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VORREDE. 

jjas  Gedieh^,  welches  ich  hiermit  den  Freunden  und  Ken- 
nero  der  altdeutschen  Sprache  und  Literotur  übergebe,  ist  zum 
Theil  bereits  aus  einer  Handschrift  der  Wiener  Hofbibliotliek 
bekannt.  Es  gehört  in  die  Uebergangszeit  vom  Althochdeutschen 
in  das  Mittelhochdeutsche  und  nimmt  unter  den  Dichtungen  dieser 
Periode  wegen  seines  hohen  sprachlichen  und  auch  nicht  geringen 
ästhetischen  Werthes  einen  hervorr^enden  Platz  ein.  Es  entstand 
im  vorletzten  Jahrzehend  des  eilften  Jahrhunderts  und  scheint  hei 
den  Zeitgenossen  eine  so  günstige  Aufnahme  gefunden  zu  haben, 
dass  es  den  Anstoss  zu  vielen  Nachahmungen  und  Fortsetzungen 
gab,  und  somit  in  dieser  Beziehung  gewissermassen  Epoche  machend 
wirkte.  Denn  schon  im  11.  Jahrhundert,  das  ist  bald  nach  dem 
Erscheinen  unseres  Gedichtes  begegnet  uns  in  den  Büchern  Mosia 
bei  Diemer  1, 1  ff  eine  verkürzte  Bearbeitung  und  bereits  im 
Anfange  des  12.  J.ibrhunderts  unternahm  es  ein  unbekannter 
Dichter  dasselbe  nach  dem  Geiste  und  der  Sprache  seiner  Zeit 
zu  verbessern.  So  eifrig  er  anfänglich  war  diess  zu  thuo,  so 
schwand  ihm,  wie  es  scheint,  im  Verlaufe  der  Arbeit  und  je 
mehr  er  vorwärts  schritt,  die  dazu  nötbige  Geduld  und  Ausdauer, 
Bo  dass  er  vom  Exodus  an  den  altem  Text  völlig  unberührt  Hess 
nnd  höchstens  nur  in  der  Rechtschreibung  Aenderungen  vornahm. 
Diesem  Umstände,  dem  Ergebnisse  allgemein  menschlicher  Schwach- 
heit verdanken  wir  es,  dass  uns  nun  der  erste  bekannte  Theil 
in  völlig  neuer  Gestalt  vorliegt,  der  zweite  aber,  der  bisher  nur 
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als  Bruchstück  erhalten  war,  vollkommen,  und  was  die  H&npt> 
Sache  ist,  in  der  fast  urspröngliohen  Fassung  ergänzt  werden 
kann.  Dieses  doppelte  und  werthvolle  Vermächtniss  eines  unserer 
Vorfahren  ist  es  nun ,  welches  den  Inhalt  des  vorliegenden  Buches 
bildet,  und  als  ein  völlig  neues  und  selbständiges  Werk  hiermit 
zuerst  in  die  Oeüentlichkeit  tritt. 

Die  einzige  Handschrift,  welche  demselben  zu  Grunde  liegt, 
wurde  im  Jahre  1845  von  einem  Privatmanne  in  Kärnten  auf- 
gefunden. Oottlieb  Freiherr  von  Ankershofen,  der  unermüd-' 
liehe  Forscher  und  Geschichtschreiber  Kärntens  hatte  hald  davon 
Kcnntniss  erhalten  und  sie  für  den  Verein  für  vaterländische  Ge- 
scbicbte  und  Landeskunde  zu  Klagenfurt,  dessen  Vorstand  und 
Seele  er  war,  angekauft.  Von  dem  Wunsche  durchdrungen,  die 
darin  enthaltenen  Dichtungen  bald  herausgegeben  und  für  die 
Wissenschaft  verwerthet  zu  sehen,  war  es  seine  erste  Sorge  sie 
auch  an  den  rechten  Mann  zu  bringen.  So  kam  die  Handschrift 
in  die  Hände  Theodor  Georg'a  von  Earajan,  dem  die  deutsche 
Sprach-  und  Geschichtswissenschaft  so  manche  schöne  und  äeissige. 
Arbeit  verdankt.  Er  säumte  auch  nicht  dem  in  ihn  gesetzten 
Vertrauen  zu  entsprechen,  denn  schon  im  folgenden  Jahre  ver- 
öffentlichte er  die  bisher  ganz  oder  theilweise  unbekannten  Stücke 
daraus  mit  gewohnter  Nettigkeit  und  Sachkenntniss.  Die  Bear- 
beitung der  Bücher  Mosis  war  er  so  gütig,  da  die  Vorauer  Hand- 
Bcbrift  denselben  Gegenstand  behandelt,  mit  Einwilligung  des 
erwähnten  Vereins  mir  zur  Herausgabe  zu  überlassen.  Für  diesen 
Beweis  uneigennütziger  Gefälligkeit  zolle  ich  ihm  nnd  dem  ge- 
nannten Vereine  hiermit  auch  öffentlich  meinen  ergebensten  Dank. 

Leider  kommt  dieser  etwaa  spät,  denn  nicht  so  schnell  als 
ich  dachte  und  wünschte,  war  es  mir  möglich  der  Verpflichtung 
nachzukommen,  welche  ich  dem  wissenschaftlichen  Publikum 
gegenüber  übernonunen  hatte.  Zunächst  beschäftigte  mich  die 
Veröffentlichung  der  deutschen  Gedichte   des    IL    nnd   12.  Jahr- 
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handerts  und  jene  der  Kaisercbronik ,  dann  traten  dienstliche 
Verhältnisse  ein,  welche  jede  grössere  wissenschaftliche  Arbeit 
unmöglich  machten.  Ein  Jahr  um  das  andere  verstrich  und  immer 
drückender  lastete  der  Alp  meiner  Schuld  auf  mir,  his  ich  end- 
lich den  EatacMuss  fasste,  wenigstens  den  Text  allein  drucken 
zu  lassen.  Die  Zeichnungen  für  die  vielen  und  interessanten 
Holzschnitte  verfertigte  mit  zuvorkommender  Güte  und  grosser 
Grenauigkeit  mein  Freund  Eduard  Freiherr  von  Sacken,  nun 
Custos  am  k.  k.  Münz-  und  Antiken-Cabinet ,  dir  di«  ordentliche 
ja  fest  zu  glänzende  Ausstattung  sorgte  Gero Id's  Buchdruckerei 
und  die  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  Hess  sich  mit  gewohnter 
Bereitwilligkeit  herbei  die  Rosten  zu  bestreiten.  Allen  sei  hiermit 
mein  aufrichtiger  und  hocbachtungs voller  Dank  dargebracht. 

So  kam  denn  bereits  vor  6  Jahren  der  Druck  des  Textes  zu 
Stande.  Allein  schon  während  der  Besorgung  desselben  überzeugte 
ich  mich  immer  mehr  und  mehr,  dass  mit  der  Ueberlieferung  allein 
Niemanden  recht  gedient  sei.  Sie  bedurfte,  obwohl  von  einem 
sachkundigen  Schreiber  herrührend  und  für  die  Rechtschreibung 
damaliger  Zeit  faat  maasgebend,  doch  mannigfacher  Nachhilfe 
und  Verbesserung.  Dann  ist  die  Sprache  des  Denkmais  selbst 
alterthümlich ,  der  Zeit  seiner  Entstehung  entsprechend,  in  ihren 
Lauten  und  Biegungen  schwankend  und  von  dem  Mittelhoch- 
deutschen häufig  verschieden,  daher  für  Jene,  welche  nur  an 
dessen  reine  Formen  gewohnt  sind,  oft  irreleitend  und  schwer  zu 
verstehen.  Desshalb  konnte  ich  es  nicht  über  mich  gewinnen, 
wie  ich  anfänglich  beabsichtigte ,  diese  anziehende  Dichtung  ohne 
alle  Erläuterungen  in  die  Welt  hinaus zuschi cken ;  ich  wollte 
wenigstens  so  viel  zu  deren  Verständnisse  beitragen,  als  es  meine 
beschränkte  Zeit  und  Kraft  erlaubten,  und  ging  denn  auch  an 
diese  Arbeit,  obgleich  ich  wohl  wusste,  dass  daraus  wenig  Dank 
und  Ehre  zu  hoffen  sei.  Dem  Einen  wird  des  Gegebenen  zu  viel, 
dem  Andern  wieder  zu  wenig  scheinen.   Hierin  Allen  gerecht  zu 


ioy  Google 


worden,  dürfte  kanm  Jemanden  gelingen.  Um  jedoch  den  rechten 
Mittelweg  zu  treffen,  musate  ich  die  ersten  VorkeDntnieee  der 
nlten  biblischen  Geschichte  und  der  altdeutschen  Sprache  voraus- 
setzen.  Da  wo  diese  nicht  ausreichten  und  eine  Erörterung  nöthig 
schien,  suchte  ich  theiU  durch  Anmerkungen,  theils  durch  Ueber- 
aotzung  der  achwiei-igem  Stellen  nachzuhelfen.  Nehstdem  habe 
ich  auch  ein  Wörterbuch  beigefiigt,  in  welchem  die  einzelnen 
Wöi-ter  meist  genau  nach  der  Schreibweise  des  Denkmals  alpha- 
betisch und  nicht  nach  der  Abstammung  und  Lautlehre  dea 
Mittelhochdeutschen  aufgeführt  und  daher  leichter  zu  finden  sind. 
Denn  das  neue  mittelhochdeutsche  Wörterbuch  von  W.  Müller 
und  Fr.  Zarnche  können  wegen  aeiner  Anordnung  doch  nur 
Fachkundige  gebrauchen  und  selbst  diese  haben,  wie  die  Erfah- 
rung lehrt  oft  grosse  Mühe,  Worte  die  sie  nicht  schon  früher 
halbwegs  kennen ,  au&ufinden.  Auch  wurde  unser  Denkmal  bia- 
her  nur  ftlr  wenige  Biichataben  benutzt,  so  daas  eine  groase  An- 
zahl von  Wörtern  und  Formen  darin  gar  nicht  verzeichnet  ist. 
Beide  nachzutragen  hielt  ich  für  ein  verdienstliches  Werk  und 
beschränkte  mich  desshalb  nicht  bloss  auf  das  vorliegende  C^ 
dicht,  sondern  nahm  auch  aus  anderen  meist  nahe  verwandten 
iene  auf,  die  mir  eben  vorkamen  und  in  jenem  Wörterbuche 
nicht  nachgewiesen  waren.  Damit  soll  jedoch  seiner  Vortreff- 
lichkeit und  dem  grossen  Verdienste  seiner  Herausgeber  keinea- 
wegs  zu  nahe  getreten  werden.  Niemand  weiss  eine  solche  Ar- 
beit besser  zu  schützen  und  zu  würdigen,  als  der  sie  selbst  ver- 
sucht hat.  Es  wäre  undankbar,  wenn  ich  es  verachweigen  wollte, 
dass  ich  ihm  und  später  auch  jenem  W.  WackernageFB  viel- 
fache Belehrung  schulde  und  gar  manche  Stellen  des  Qedichtea 
unrichtig  aufgefasst  hütte,  wilren  mir  beide  nicht  stets  als  treue 
Freunde  und  Rathgcber  zur  Seite  gestanden.  Dass  in  solchen 
Werken  noch  Manches  zu  verbessern  und  zu  ergänzen  ist,  liegt 
in  der  Natur  der  Sache.  Der  Wortreicbthum  unserer  alten  Sprache 
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wird  nicht  bo  bald  Qocb  erschöpft  sein.  Um  sich  davon  zu  tiber- 
zengen,  brauche  ich  nur  auf  das  Wörterbuch,  das  Pfeiffer  jöngst 
wieder  seiner  Ausgabe  des  Cour.  y.  Megenberg  beiftlgte,  hinzu- 
weisen. Auch  das  Buch  der  Vüter  und  das  alte  Klostemeuburgcr 
Arzneibuch,  von  denen  ich  Abschriften  besitze,  werden,  einmal 
veröffentlicht,  noch  bedeutende  Nachträge  liefern.  Kaum  konnte  ich 
der  lockenden  Versuchung  widerstehen  aus  dem  ersteren  weniger 
bekannte  oder  seltene  Wörter  mitzutheilen ,  jedoch  die  Rücksicht 
auf  die  künftige  Hei-ausgabe  und  dasa  dadurch  diesem  Werke 
ein  ganz  fremdartiges  Element,  nAmlich  das  Mitteldeutsche,  bei- 
gemischt würde ,  hielt  mich  davon  ab.  Nur  hie  und  da  bei  Wör- 
tern, die  auch  in  unserem  Gedichte  gebraucht  werden,  oder  bei 
seltenen  wenig  vertretenen  oder  nachgewiesenen  Formen  erlaubte 
ich  mir  eine  Ausnahme  zu  machen. 

Die  verschiedenen  Lesarten  der  Wiener  Handschritt  aus- 
ftihrlich  anzugeben  hielt  ich  (Ur  überäüssig,  indem  der  Mann 
des  Faches,  welcher  dieses  Denkmal  studieren  und  genauer  durch- 
prüfen will,  lieber  eine  der  bereits  gedruckten  und  allgemein  zu- 
gänglichen Ausgaben  zur  unmittelbaren  Vergleichung  benützen 
wird;  nur  da  wo  die  Umarbeitung  nachlässig  oder  unklar  schien, 
habe  ich  die  Abweichungen  der  altern  Handschrift  in  den  An- 
merkungen zur  Erläuterung  beigefügt.  Ebenso  glaubte  ich  auch 
bei  dieser  Gelegenheit  im  altern  Texte  Fehlendes  er^nzen,  Un- 
▼eretSndliches  erklären  und  offenbar  Falsches,  so  weit  es  mir 
möglich  war,  verbessern  zu  sollen.  Ob  und  wie  ferne  ich  in 
diesem  Unternehmen,  so  wie  äberhanpt  in  meinen  Zuthaten,  so 
glücklich  war  das  Richtige  zu  treffen  oder  WerthvoUes  zu  bieten, 
müssen  Sachkundige  entscheiden. 

Durch  alle  diese  Beigaben  wuchs  das  Buch  zu  einem  Urn- 
inge heran,  der  ungeachtet  vieler  Kürzungen  mich  am  Ende 
selbst  überraschte.  Es  soll  mich  jedoch  die  darauf  verwendete 
Zeit  und  Mühe  nicht  gereuen ,  wenn  es  seinen  Zweck  erfüllt  und 
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daza  beiträgt,  diesem  gewöhnlich  stiefmütterlich  behandelten 
Zeiträume  der  deutschen  Literatur  Leser  und  Freunde  zu  gewinnen. 
Zum  Schlüsse  muss  ich  noch  meines  Freundes  Dr.  und 
Prof.  Franz  Pfeiffer  Erwähnung  thun  und  ihm  flir  die  liebe- 
volle Theilnahme  danken ,  welche  er  meinem  Werke  von  jeher 
schenkte.  Wenn  mir  neben  meinen  amtlichen  Geechäften  oft 
der  Mühe  zu  viel  wurde  und  Lust  und  Ausdauer  bei  der  lang- 
wierigen nicht  immer  leichten  Arbeit  zu  schwinden  drohten ,  da 
war  es  sein  anregendes  Wort  und  sein  Beispiel  was  meinen  Eifer 
neu  belebte  und  Muth  und  Selbstvertrauen  hob.  Möge  er  das 
Werk  welches  er  auf  solche  Weise  und  mit  manchem  guten  Rathe 
in  seinem  Wachsthume  unterstützt  und  gefördert  hat ,  nun  da 
es  vollendet  ist,  mit  freundlicher  Nachsicht  aufnehmen  und  sich 
in  seinen  Erwartungen  durch  die  Mängel  die  daran  haften,  nicht 
allzu  sehr  getäuscht  linden. 

WIEN,  DEN  19.  JUNI  lKi2. 


JOS.  DIEMEB. 
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Gedichte  sind  gemalte  FcnMeracbeibenl 
Sieht  man  vom  H&rkt  in  die  Kirche  binwp, 

Da  igt  alles  dunkel  and  dÜBter 

Kommt  aber  nnr  eiamal  herein! 
BegTÜut  die  heilige  Kapelle ; 
Da  ist's  auf  einmal  farbig  helle, 
Qear^hicht  and  Zierrat  glfinEt  in  Bohnelle, 
Bedeutend  wirkt  ein  edler  Schein; 
Dies  wird  each  Kindern  Qottes  tangen, 
Erbant  ench  and  ergStit  die  Angen. 
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EINLEITUNG. 

Jjie  Handscbrift,  welche  dieser  Angabe  der  Genesis  nnd  des 
Exodas  zu  Gmnde  li^ ,  «tamoit  aas  dem  Kloster  Milstat  in  Kärnten. 
DiesB  geht  aas  der  auf  ihrer  ersten  Seite  befindlichen  Aufschrift  her- 
vor. Selbe  ist  zwar  verwischt  nnd  kaum  leserlich ,  jedoch  sind  die 
Worte  Sesidentiae  soc  J.  noch  recht  gut  erkennbar.  Da  die  Jesuiten 
in  KXmten  nebst  dem  Collogium  in  Klageufort  nur  diese  einzige  Re- 
sidenz besassen,  so  kann  damit  nnr  Milstat  gemeint  sein.  Zudem  war 
Hiletat  Mher  eine  Benediktiner  -  Abtei ,  nnd  so  wie  Ossiach  eine  der 
Kltesten  des  Landes.  Es  kann  daher  unsere  Handschritt  sehr  wohl 
da  entstanden  sein.  Denn  schon  im  J.  1122  erscheint  dieses  Stift  in 
einer  Urkunde,  in  welcher  Papst  Callixtus  II.  den  Mönchen  des 
Klosters  B.  Salrator  zu  Milstat  verkündet ,  dajs  Pfalzgraf  Engelbert 
das  genannte  von  seinen  Ahnen  (parenfe»)  erbaute  Kloster  dem 
Schatze  des  h.  Petrus  gegen  ein  jährliches  Schirmgeld  von  einem 
Gtoldsttlcke  ttheigehen  habe.  Vgl.  Urkunden  -  Regesten  zur  Geschichte 
Kllmtens  von  Gottlieb  Freih.  v.  Ankershofen  im  Archiv  (Ur  Kunde 
5st  Geschichtsqnellen  Bd.  V.  S.  194.  Es  li^  in  Oberkämtcn  am 
sBdlichen  Ufer  des  gleichnamigen  See's,  kam  im  Jahre  14G9  an  den 
8t  GeoigBorden  und  von  diesem  1598  an  die  Gesellschaft  Jesu. 
Nach  der  Aufhebung  dieses  Ordens  im  Jahre  1773  wurde  unsere 
Handschrift  wahrscheinlich  verschleppt,  wodurch  sie  in  Privathände 
gerieth  und  da  mit  so  manchen  andern  gleiches  Loos  theilte.  Ihr 
Werth  blieb  unerkannt ,  ihr  Platz  irgend  ein  feuchtes  Gewölbe,  wo 
sie  durch  Moder  nnd  Nässe  dem  sichern  Verderben  Preis  gegeben 
war.  Dass  sie  nicht  ganz  zu  Grunde  ging  nnd  spurlos  verschwand, 
verdanken  wir  zum  Theil  wohl  auch  der  Wirksamkeit  des  kämtnerischen 
Greschichts- Vereins  ,  denn  er  war  ea,  welcher  durch  Wort  und  Schrift 
alle  Schichten  der  Bevölkerung  auf  die  oft  sehr  hohe  Wichtigkeit 
solch  alter  Bücher  und  Schriften  iiufmerksam  machte.  So  konnte  es 
dadurch  angeregt,    sehr  leicht  geschehen  sein,  dass  unsere  Handschrift 
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aus  ihrem  Verstecke  hervorgesnclit  und  lixT  die  Wiflsetiscliaft  und  znr 
Ehre  des  Landes  erhalten  wurde.  Ich  bezeichne  sie  so  wie  den  vor- 
liegenden Abdruck  mit  K(la^nfuTt)  d.  i.  nach  dem  Orte ,  in  dem  sie 
sich  jetzt  befindet. 

Sie  enthält  in  ibrero  gegenwärtigen  Zustande  1G7  theils  voll- 
ständige ,  tbeüs  unvollständige  Fergamentblätter  in  klein  Oktavformate, 
oder  21  bezifferte  Lagen ,  deren  jede  aus  8  Blättern  besteht.  Die 
letzten  Lagen  haben  dnrcb  Feuchtigkeit  sehr  gelitten ,  so  dass  die 
mehr  gegen  das  Ende  des  Buches  befindlichen  Blätter  auch  mehr 
verstümmelt  sind  und  kaum  die  Hälfte  des  Textes  enthalten.  Aber 
auch  die  ersten  Blätter  sind  wahrscheinlich  von  vielem  Gebrauche 
sehr  verwischt  und  oft  sehr  schwer  lesbar.  Namentlich  gilt  diess  von 
der  ersten  Seite,  dann  von  Bl.  2",  4',  6",  7^  U',  17',  18,  a.  b;  19', 
20-,  21^  22^  23%  32",  74,  a.  b.,  75^  76,  78",  80,  81,  82',  83% 
84'',  85.  Jede  Seite  enthält ,  wenn  keine  Zeichnung  darauf  ist, 
36  Zeilen,  die  nicht  mit  Blei,  sondern  noch  mit  dem  Stifte  kaum 
bemerkbar  gezogen  sind.  Die  Verse  sind  unabgeaetzt,  jedoch  regel- 
mässig durch  Punkte  geschieden,  die Kapitelanfönge  und  Ueberschritten 
in  der  Regel  mit  rotber  Tinte  und  von  Einer  Hand  geschrieben,  die 
Zeichnungen  theils  mit  brauner,  tlieils  mit  rother  nnd  nur  einzelne 
Striche  mit  blauer  Tinte  ausgeftlbrt,  die  Anfangsbuchstaben  der  Ab- 
sHtz«  haben  keine  Verzierung  und  sind  klein  und  sehr  einfach. 
Abkürzungen  finden  sich  fast  gar  keine ,  nur  ausnahmsweise  kommen 
folgende  vor:  g  ■=  er  ;  und  n  und  m  sind  manchesmal  bei  vorausgeben- 
dem Selbstlaute  Übergeschrieben  wie  #  ^  en  u.  em ,  ä  =  am ,  auch 
wird  wie  in  der  Vorauer  Handschrift  das  e  und  a  üfter  über  die  Zeile 
gesetzt  z.  B.  und'  =  wnde ,  ar  =  der ,  de'  =  de« ,  cho'  =  choa,  illr  sprach 
Bteht  regelmässig  spe  oder  spch,  und  fUr  antworte  stets  anivrte,  was 
mir  anderwärts  noch  nirgend  begegnet  ist. 

Die  Handschrift  gehört  meiner  Ansicht  nacli  in  das  12.  Jli.  Eiu 
Fac  -  simile ,  jedoch  nicht  besonders  gelungen,  findet  sich  bei  K  a  r  aj  an. 
Bezeichnend  sind  noch  die  cA  ftlr  k  und  die  fast  durchaus  vorkom- 
menden f  für  »  selbst  im  Auslaute,  femer  die  b  flir  d,  die  t  durch- 
aus ohne  Strich  und  endlich  in  den  Abbildungen  besonders  die  ara- 
beskenai'tige  Gestalt  der  Bäume  ,  so  dass  man  eher  auf  die  Mitte  als 
anf  das  Ende  des  12.  Jh.  rathon  möchte. 

Die  Handschrift  enthält  folgend«^  Slllckc; 
I.  Bl.  1*— 81"  die  Cxenesia. 
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n.  Bl.  84"— 101'  den  Physiolo^a  nacli  der  Handschrift  No.  2721 

der  Wiener  Hofbibliotliek,  jedoch  in  gereimten  Versen, 
irr  Bl.  lOl'— 135'  den  ExoduB. 

IV.  Bl.   ISO»— 142'  ein  gereimtes  Gedicht:  Vom  Eeehte. 
V.  Bl.  142'— IM*  ein  onderea:    Von  der  Hochzeit. 
VI.  B).  ISi"* — IßT"*  ein  drittes  :   Vom  verlornen  Sohn. 
VII.  Bl.  167'*.  —  Den  Anfang  des  Gedichtes  vom  himmlischen  Jeru- 
salem, was  ich  bereits  in  meiner  Einleitung  zu  den  deutschen 
Gedichten  des  11.  und  13.  Jb.  S.  L  nachgewiesen  habe. 
Die  Stücke  No.  Hund  IV— VI  hat  Theodor  v.  Karajan  unter 
dem  Titel:  Deutsche  Sprachdenkmale  des  12.  Jh.   Wien,   BraumUller, 
lti46  herausgegeben.     No.  I  und  IIT  bilden  den  Inhalt  dieses  Bnches. 

W.  Eine  II.  jedoch  unvollständige  Handschrift  ist  die  obgenannte 
der  Wiener  Hofbibliotliek  mit  182  Pergamentbtätter  in  kl.  8.  von  Einer 
Hand  geschriehen ,  mit  Zwischenräumen  fUr  Abbildungen ,  welche  nicht 
ausgefüllt  worden  sind  und  der  Widmung :  Ex  bibliotheca  D.  Wolf- 
gangi  tazij  (Inclyto  Rtgi  Bohemit  Maximtliano)  ohseqwij  ergo  dtmatu». 
Von  ihr  lleferteB  zuerst  die  Hamburg.  Unterhaltungen  8,  298 ,  dann 
Denit,  Codice»  mas.  theot.  bibliolh.  Palatince  Vindobon.  latini  vol.  I. 
p.  381 — 7,  ferner  Graff  in  den  DiutUca  3,40 — 112  grössere  Aus- 
züge, bis  sie  Uassmann  in  den:  Deutschen  Gedichten  des  12.  Jh. 
Quedlinburg ,  Basse,  1837.  Tbl.  U.  S.  235-342  mit  dem  dazwischen 
liegenden  Physiologns  und  zugleich  mit  ihm  Heinr.  Hoffmann  im 
II,  Thie.  der  Fundgruben  fUr  Geschichte  deutscher  Sprache  und 
Literatur ,  Breslau  1837 ,  abdrucken  Hess ,  nachdem  der  daiswischen 
eingeschobene  Physiologus  von  ihm  bereits  im  I.  Tbeile  S.  22 — 37 
mitgetheilt  worden  war.  Vgl.  über  die  zwei  erstgenannten  Ausgaben 
Hnffmann's  Verzeichniss  der  altdeutschen  Handschriften  der  k.  k. 
Hofbibliohek  zu    Wien.  Leipzig  1841.  S.  3. 

Ich  bezeichne  die  Wiener  Hs.  mit  W.  und  verstehe  darunter  auch 
die  zuletzt  genannte  Ausgabe.  Die  Hs.  W,  ist  älter  als  K.  und  go- 
hiirt  In  die  erste  Hfilfte  dos  12.  Jh.,  sie  liefert  daher  auch  einen  viel 
be.ssem  Text,  bricht  jedoch  bei  der  zweiten  Plage  Aegyptens  mit  den 
Fröschen  plötzlich  ab,  nach  K.  S.   LSK,  9. 

Eine  III.  Handschrift  befindet  sich  im  Stifte  Voruu,  welche  ich  mit 
V.  bezelcbnot  und  in  der  Einleitung  zu  den  obgenannten  Gedichten 
Seite  I  —  Vlir.  und  XL  beschrieben  habe.  Sie  cnthiilt  nämlich  von 
1>I.  78''   bia    87''   bloss   nur   die   Geschichte   des   ägyptischen   Josephs 
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odor  nach  K.  S.  73,  10  bis  116,  24  d.  i.  bis  zam  Scbltus  der  Ge- 
nesis. Dieses  Stück  stimmt  ziemlich  genau  mit  W. ,  verdient  aber 
dessen  nngeachtet  den  Abdruck. 

Das  Verhältniss  der  Handschriften  stellt  sich,  wie  wir  sehen 
werden,  auf  folgende  Art  heraus:  die  Hands.  welche  den  ältesten  Text 
bietet,  ist  W.,  ihr  zunächst  kommt  V.  und  dann  K.  Damit  will  ichjedocb 
nicht  gesagt  haben,  dass  W.  die  uraprUnglicbe  Fassung  enthalte  und 
dass  daraus  die  andern  Handschriften  entstanden  seien.  W.  setzt 
noch  eine  Ültere  Handschrift  voraus,  welche  uns  nicht  Überliefert 
worden  ist.  Ans  dieser,  wir  wollen  sie  mit  X.  bezeichnen,  stammt 
eine  zweite  anbekannte  Y.  und  die  zum  Theil  bekannte  V.  Aas  Y.  ging 
wahrscheinlich  W.  und  K.  hervor.  Zur  Uebetsicbt  mag  fblgendoa 
Schema  dienen; 


W  K 

Als  Beleg  dos   Gesagten   wird   die  Vei^leichong  einiger  Stellen 
aller  drei  bekannten  Texte  dienen ;  so  hat 
W.  65,  28     Ir    gculet  pringitn    deme  hären  ze  minnen 

des  hie  mirt  gnuoge,  mahaen  daz  itt  ime  aelttäne, 
V.  hat  aber    Ir  sult  pringen.  deme  herren  ze  miitnen 

des  hie  wirt  genwtge,  waz,  üb  ime  daz  itt  aelitäne. 
K.  93,11  folgt  der  HandschrÜl  W.  indem  sie  makaen  beibehitlt  aber 
daraus  Mafaea  ml  Bdi&ne,  das  ist  ein  Erzeugnisa  des  Landes  macht. 
W.  76,  17  heisst  es        Duo  lach  Jacob ,  dShte  verre  ane  got , 
pat  in  wie  gnSie  daz  er  ime    zeig[d]te. 
welich  rät  icurfe  »tner  giburle , 
vb  ieht  unter  in  wäre,  des  ime  gizdme, 
an  deme  irgienge  ,  des  er  gehiezze  Abrahame. 

der  die  werft  alle  irlöste  fon  ftelle. 
K.  hat  107, 2  ähnlich  Dö  lach  Jacob ,  verre  dähter  hin  ze  got , 
er  bat  in  vit  genöle  daz  er  im  erzeigSte 
welich  rät  tiiurte  atner  geburte , 
ob  ikt  undir  in  wcere  de»  im  gezteme, 
an  dem  ouch  ergienge  des  er  gehiezze  Abrahame, 
d6  er  die  werlde  alle  wolde  lösen  von  heUe. 
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V.  hat  hiDgegfln  D6  lach  Jacob,  dähie  verre  ane  got 

unde  pat  in  nl  geilte  daz  er  ime  irzeig&te, 
weltch  rät  wurde  atner  geburte, 
ob  iht  under  in  wäre  des  ime  gezäme, 
an  deme  ir ginge  de»    er  gehtze  Abrahame 
dax  von  atneme   »amen  noh  der  chSme 
der  di  werlt  alle  irlSste  von  der  helle. 
Han  sieht  aus   der  Vei^Ieichnog   dieser  verscLiedenen   Texte, 
dam  in  W.  nacli  Abrahame    offenbar  etwas  fehlt,    indem    der  fol- 
gende Vera    nicht    znm   vorhergehenden   passt.     K.    fühlte    diesB    nnd 
ancht  darch  eine  leidliche  Äendernng  dem  Sinne  nachzuhelfen.  V.  bietet 
aber   die  ToUe   Ergänzung  allein ,    mithin  ist  V.  von  W.  unabhängig 
and  folgt  einer  andern  anbekannten  altem  Handschrift  X.     K.  folgt 
aber  wie  wir  sehen  sowohl  hier  als  oben  mit  den  Macksen  der  Hand- 
achrift  W.  —  Man  könnte  darans  nnd  ans  noch  vielen  andern  Fällen 
Bchliessen,    dosa  ihr  W.  zn  Omnde  gelegen  habe;   diess  ist   aber  ans 
dem  ein&chen  Umstände,    daas  W.  mivollsUtndig    ist,    nicht  möglich; 
mithin  kann  der  neue  Theil  des  Kxodos  in  K.  nicht  aus  W.  sondern 
nni  ans  einer  zweiten  nnbekannten  Handschrift  Y  genommen  sein. 

Ein  ähnliches  Beispiel  wie  das  zweite  liefert  uns  folgende  Stelle  : 
Nach  W.  69,  36  heisst  es     Er  chod  ix  Joseph  wäre  Jacobe»  sun 
der  altSre.     V.  hat     er  chot  iz  Josep  wäre  Raehele  sun  der  altere. 
K.  98,  27  iolgt  der  Hds.  W-,  hieranf  fehlt  aber  sowohl  in  W.  als  K. 
folgender  Doppelvers  der  Hds.   V.    deme  ir  den  roch  a6e  »trouftet 
und  (in)  in  Egyptelant  verchouftet ;  ein  Beleg  dass  V.  nicht  ans  W. 
aondem  ans  einer  andern  Hds.  schöpfte,  da  Y.  sehr  selten  etwas  ändert. 
W.  78, 13   8uer  ave  atnen  ujtstvom  ch^et  an  werltUchen  guin  (^  gewin) 
noch  dich  ni  furhtet  s3  er  vbil  wurchit , 
der  fniM2  der  iwigin  wunnin  in  ener  werlte  mangilen. 
K,   109,  7    Swer  abir  den  wtstuom  ein  chSret  an  werllllchen  gewin 
unde  dich  herre  niht  furhtet  »5  er  »ich  verwurchet, 
der  muox  der  hingen  wunnen  in  jener  werlt  mangelen. 
V.  hat  aber  Sver  »S  aver  sfnen  wlstuovi  chiret  an  toerltltchen  ruom 
und  allen  stnen  sin  chSret  an  werltUchen  gewin 
noh  dich  ne  furhtet ,  »3  er  ubele  wurchet , 
der  mvoz  der  ixcigen  wunne  in  ener  werlt  mangelen. 
Man  sieht,    dass    sich    der   Schreiber  von  Y.  vom  eraten  chSret 
aof  dos    zweite   verirrte  ,    so    dass  er  die  dazwischen  liegenden  Worte 
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ckgret  an  werlllicken  ruom  und  allen  sinen  sin  aiisliesa.  W.  und  K. 
folgen  dem  Fehler  in  Y. ,  nar  dass  K.  denselben  merkte  und  wtstucnn 
sin  verbesserte.  Dom  Schreiber  von  V.  lag  aber  ein  Text  vor ,  in 
dem  obiges  Versehen  nicht  vorkam.  Die  Lescart  von  V,  wird  Übrigens 
noch  durch  die  Stelle  bei  Diemer  17,  30  bestfitigt,  v^l.  die  Anmerkatig 
zu    109,7. 

Diese  Beispiele ,  welche  ich  leicht  noch  mit  andern  vermehren 
könnte,  dürften  geniigen,  meine  oben  ausgesprochene  Ansicht  Über  das 
gegenseitige  Verhaltniss  der  Handschriften  zu  bekräftigen.  W.  and  V. 
stehen  rUcksichtlich  dea  Altere  auf  faat  gleicher  Stufe ,  nicht  so  aber 
K. ,  das  schon  viele  alte rthüml ich e  Wörter  und  Formen  beseitigt,  dem 
Umlaute  nicht  mehr  fremd  ist ,  allzu  lange  Verse  kttrzt  und  reinere 
Heime  an  die  Stelle  blosser  Anklänge  setzt ,  obwohl  beides  nicht 
immer  wo  es  nöthig  wäre  geschieht.  Ich  verweise  zum  Belege  des 
Gesagten  nur  auf  folgende  Stellen, ,  andere  sind  gelegentlich  in  den 
Anmerkungen  angegeben.  W.  11  20  und  K.  1,21.  W.  12,10  und 
K.  2,25.  W.  14,27  u.  K.  6,12.  W.  18,30  u.  K.  13,18.  W.  21,16 
u.  K.  17,  27.  W.  22, 12  u.  K.  19,  8.  W.  22,  25  u.  K.  19,  20.  W.  24, 30 
u.  K.  23,11.  W.  27,41  n.  K.  29,10.  W.  34,21  u.  42,27.  u,  dgl. 
mehr.  Besonders  thätig  und  eifrig  selbst  in  grösseren  Aenderungen 
zeigt  sich  der  Umarbeiter  am  Anfange  d.  i.  bis  in  zwei  Dritttheile 
der  Genesis;  allmälig  erlahmt  aber  die  Luft  zu  verbessern,  so  dass  im 
Exodus  wenig  wesentliche  und  nur  solche  Veränderungen  vorkommen, 
welche  auf  die  neuere  Schreibweise  nicht  aber  auf  den  Grandtext 
selbst  Bezug  haben.  Dadurch  entstand,  wie  gesagt,  der  doppelte 
Vortheil,  dass  einerseits  die  Genesis  hier  als  eine  völlig  uene  und 
selbstständige  Bearbeitung  erscheint  und  sehr  viel  Lehrreiches  ftir  die 
Vergleichung  bietet  und  andererseits  dass  der  bisher  fehlende  Tlieil 
des  Exodus  uns  völlig  in  der  alten  ursprünglichen  Gestalt  erhalten 
wurde  und  als  Ergänzung  von  W.  dienen  kann.  Diese  beträgt  niclit 
weniger  als  1B84  Verse  und  muss  uns  um  so  mehr  willkommen  sein, 
als  dadurch  das  Gedicht  abgeschlossen  wird  und  in  seinem  neuen 
'llieile  abgesehen  von  dem  sprachlichen  und  lexikographischen  Werthe 
viele  Stellen  bietet,  welche  man  als  Musterstiicke  unserer  alten 
Dichtkunst  betrachten  kann. 

Gehen  wir  nun  auf  das  Gedicht  selbst  über,  und  zwar  auf  die 
Zeit,  in  welcher  es  in  seiner  ältesten  Form  verfasst  sein  durfte.  Diese 
läfist  sich  nicht  auf  ein  bestimmtes  Jahr  feststellen;    es   fehlen   hierzu 
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die  sichern  Anhftltepnnkte.  Nur  so  viel  kftnn  man  mit  Siciievheit  sagen, 
dasti  es  in  dem  letzten  Viertel  des  eiHlen  Jahrhnnderts  entstanden  sein 
muss.  Die  einzige  Btelle,  welche  Überhaupt  f\lr  eine  nähere  Zeitbestim- 
mung eine  Vermnlhung  zul&sst,  lautet  in  W.  14, 13  ff.  wie  folgt:  In  dtme 
ßerden  (finger)  seinent  Jinge(r)lin  die  zieren,  da  mite  der  man  apulget 
«fn  tP?i  mahilen.  Oach  hat  der  chunig  zt  tite  daz  pischtuom  mahilen 
däi-mite,  suelehen  phaffen  er  ze  herren  mil  machen.  Bezieht  mau  sie 
«ttf  den  unter  Gregor  VII.  nach  dem  Jahre  1075  entbrannten  Inve- 
Btiturstreit,  der  unter  Heinrich  IV.  und  V.  gefUhrt  und  mit  dem  Wormsor  ' 
Concordat  im  Jahre  1122  abgeschlossen  wurde,  ao  kann  von  der  er- 
wähnten Gewohnheit  des  Königs,  die  Bischöfe  willkürlich  zu  ernennen, 
nach  diesem  Jahre  keine  Rede  sein,  wesshalb  auch  das  Gedicht  noch 
vor  demselben  verfasst  sein  muss.  Es  kann  diees  aber  auch  viel 
früher  gexchehen  sein,  denn  die  AltertbUmlichkeit  der  Sprache,  des 
Versbaaes  und  Reimes  deuten  auf  ein  bedeutend  höheres  Alter  hin, 
wesshalb  auch  Graff  und  Jac.  Grimm  es  noch  in  das  eilfls  Jahrhun- 
dert setzten.  Für  diese  Ansicht  spricht  ferner  der  Umstand,  dass  die- 
selbe Stelle  auch  in  der  Umarbeitung  beibehalten  wurde.  Es  heisst 
uSinlich  da  ebenfalls  S.  5,  'd5 : 

Der  fingir  der  da  bt  stet  ein  Jegelich  dincA   der  zeiget. 
An  dem  vierden  du  suoehen  aolt  daz  vil  tvnndij^  sciiOne  galt, 
dd  die  man  triwen  mit  gemahelent  die  vrowcen. 
Ouch  hat  der  chunich  da  ze  site  biatüm  Ithen  da  mite, 
gwelher  hande  phaffen  er  te  herren  teil  machen. 
Nach    diesen  Worten    muss    auch    die  Umarbeitung    in  K.  noch 
vor  1122    entstanden    sein,    denn    man    darf    über  diese  Stelle    nicht 
leichtfertig  binwegeilen ,    als    wäre   sie   vom  Abschreiher   gedankenlos 
nachgeschrieben  worden.     Sie  rührt  ohne  Zweifel  vom  Umdichter  selbst 
her,  der  darin  wohl  Einiges  in  der  Form,  nicht  das  Mindeste  aber  im 
Sinne    änderte,    daher  mit  Absicht  und   vollem  Bewnsstsein  handelte.' 
Auch  griff  dieser  erste  Abschluss  des  grossen  Kampfes  zwischen  Kirche 
und  Staat  durch  den  Wormser  Vertrag   nach  fast  einem  halben  Jahr- 
hundert  zu    tief  in    das    innerste  Leben  unseres  Vaterlandes  ein,    als 
dass  man  glauben  könnte,  der  Umarbeiter  unserer  Dichtung  soUle  von 
der  grossen  Veränderung,  wenn  sie  bereits  damals  stattgefunden  lifitte, 
unberührt  geblieben  sein.     Er    musste,    als   dem  gelehrten    oder   dem 
geistlichen  Stande  angehörend,    nothwendig  erfahren  habci^    dass  die 
Bischöfe  nach   1122  nicht  mehr  durch  die  blosse  Willkür  iles  Königs, 
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aondem  von  den  Domkapiteln  und  dem  Papste  ernannt,  und  ebenno 
dasB  sie  nicht  mehr  von  ihm  mit  King  nnd  Stab,  sondern  nur  mit 
dem  Scepter  belelmt  worden,  indem  dieser  Gebranch  alsogleich  ein- 
trat und  stets  fortdauerte.  Vgl.  Montag,  Geschichte  der  deutschen 
staatsbttrgetl.  Freiheit.  Bamberg  1814.  Buch  II.,  Tbl.  1,  S.  405,  440, 
nnd  Sachsenspiegel  lib.  IIL ,  cap.  LX.  1.  Wäre  diese  weltb^annte 
Neuerung  zur  Zeit  der  Umarbeitang  bereits  vor  sich  gegangen,  so 
h8tte  der  Umarbeiter  die  obige  Stelle  als  nicht  mehr  geltend,  wie  so 
manche  andere,  mit  denen  er  nicht  einverstanden  war,  gewiss  einfach 
weggelassen ,  sie  aber  nicht  ihrer  vollen  Bedeutung  nach  beibehalten. 
Wenn  nun  selbst  die  Umarbeitung  noch  vor  1122  Statt  gefunden  hat, 
so  moss  zwischen  ihr  und  der  ursprilnglichen  Fassung  doch  ein  so 
grosser  Zeitraum  verflossen  sein,  dass  eine  Umdichtung  oder  Verbes- 
serung geboten  schien.  Schlagen  wir  diesen  nur  auf  30  —  40  Jahre 
an,  so  wird  die  Entstehung  des  Gedichtes  mindestens  in  die  Jahre 
1080—90  binaufgarUckt. 

Ein  weiterer  Beleg  flir  das  hohe  Älter  nnseres  Gedichtes  liegt 
femer  in  dem  Umstände,  dass  die  erste  deutsche  Dichterin  Ava  (f  1127) 
in  dem  Leben  Jesu,  das  fUglich  in  das  erste  Jahrzehent  des  zwölften 
Jahrhunderts  gesetzt  werden  kann,  nachweisbar  mehrere  Stellen  ans 
demselben   entlehnte. 

I.  Zum  Beweis  des  Gesagten  wollen  wir  die  hervorragendsten 
Vergleichung  einander  gegenüber  setzen: 


hiei 

D5  er  zulne  tage  geruowdt  in  deme 
grab«  an  dem»  dritten  nwrgin 
mäht  der  tievel  sorgen:  er  ir- 
atünt  von  deme  tdde  mit  Itbe 
jauch  mit  sHe. 
erfiior  mit  leuchrefte  die  Jielle  fir  ecÄen, 
den  tiefet  er  gibant,  warf  in  einen 

boueh  in  den  munt, 
dazdemeselben  gßle  ahane  gt?  offen 

daz  mOle, 
k8  wir  vone  stinten  ehomen  in  atne 

slunten, 
daz  er  vbil  hunt  ni  mege  ziioläckin 
den  munt 


Do  er  dS  zewine  tage  gerouwet  in 

dem   grabe   in  der(aelben)  friste 

d5    zeitSrte    er    die    helle    veste 

Diemer  263,  17. 

dö  erstänt  er  von  den  tSten  mit  Übe 

unl  mit  sele  ebda  265,  2. 
er  vuor  mit  letoen  chreften,  ditgrin- 
iel  muosen  bresten  .  .  . 
An  der  stunde,  dd  geaigt  er  an  dem, 

helle  künde, 
sJne  chiwen  er  im  brach,  vil  michel 

leit  ime  dS  geg(o)ach. 
ich  weiz  er  in  pant  mit  siner  zea- 
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.daz  rr  ifureh  pfht  unte  pttoxxe  gtnf» 

vndanelie»  tttuieh  ßzldite. 

Ckritte»   ougin  tiTit  stner  Ure  ffi- 

touifin 
die   den    gnäde  giheiztent   die  ire 

missetSt  puozzint; 
dei   aeüten   ougin   aint   leüner  den 
der  (ein. 
VgL  W.  78,  32  ff. 


Eine  zweite  Stelle  lantet: 
MiiAil  viirt  ttn  (des  Äntichristes) 
vbervmot:  er  wü  wesin  got, 
die  chriatnUche  glaube  hat   er  zi 

huohe, 
erkeittitßritieten,  eumeltche  keizzit 

er  mieten 
dai  metnen  gitoube  uber  lüt  noch 


an  der  magide  aun,  mtner  frdvien 

Sante  Martert. 
SB  beginnit  er  teichenun,  er  eh&t, 
er  rt  gotes  sun. 
Vgl.  W.  80,  18. 

Eine  dritte  Stelle  lautet: 
Ich  sage  iv  in  war;    duofure  tcur- 

tin  dei  guoten  jär , 
duo   biaaz  diu  erde,    dS   ne  wolte 

nieht  ane  werden, 
miehil  wart  diu  n6t;  daz  fihi  lag 

meigtig  tdt, 
der  hungir  gie  uber  al,  de«  liuteg 
wart  gr^zzer  «ai. 
Vgl.  W.  62,  3  ff. 

Au8  diesen  Stellen  gebt  deutlich  hervor,  dasa  Ava  nnaer  Ge- 
dicht benutzte,  ebenso  wie  andere  filtere  Dichtungen,  z.  B.  die  Scbü- 
pfnng   and    besonders    die    vier    Kvangelien    Ezzo'a.     Da  aie  aber  im 


er  warf  in  an  den  helle  grwU,  er 

leit  i'ms  stn«n  boueh  in  «inen  vmrU, 

daz  dem  selben  gMe  allezane  offen 

atüni  daz  mßle , 
swer   durch   gtne    »unde    chOme  in 

gine  stunden 
daz  der  freigliche  hunt  niJii  gelüehen 

mege  den  munt, 
daz  er  in  durchpthte  unde  dtcreh  pilze 
('«fnes  undoTidteg  muezze  läzzen.) 
Vgl.  bei  Diemer  268,  17  ff. 

arme  unde  rtehe  er  mttote  li  alle 

gelicke, 
er  enütbet  in  nihf,  der  guoten  ge- 

»t(t  vil  chiime  iht. 
DS  heizet  er  verbieten  ttttde  heizet 

ei  mieten 
gelovbe  uberlüt  noch 


an  der  magde  sun  Sande  Marien. 

Sd  beginnet  er  zetcAenSn,  si  wänent 

er  st  gotesun. 

Vgl.  bei  Diemer  281,  29  ff. 


In  dem  jungisten  ztte,  s5  nShet  uns 

des  Antiehristes  ridie  ; 

dd  beeilet  diu  erde,   da  ne  sol  nikl 

ane  werden, 

ichel  wirt  diu  not ,  daz   vihe 

Ut  allez  tot, 

diu  harmscare  git  uber  al,  des  luo- 

tes  wiri  ein  grfiz  val. 

Vgl.  bei  Dietner  280, 
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Jahn  1127  starb,  und  mtui  in  der  Kegel  nicht  im  hoben,  sondern 
gewöhnlich  im  besten  Lebensalter  zu  dichten  pflegt,  so  mnss  dleite 
BenDtznng  in  eine  Zeit  fallen,  wo  ihre  Stihne,  die,  wie  es  heisst,  iV 
diaen  stn  sageten,  schon  erwachsen  und  wissenschaftlich  berangebiidet 
sein  konnten,  mithin  etwa  in  die  Jahre  7on  1110 — 1115.  Um  diese 
Zelt  mochte  Ava  etwa  45  —  50  Jahre  alt  gewesen  sein,  wenn  wir 
annehmen,  dass  sie  im  62.  bis  67.  Jahre  ihres  Alters  gestorben  sei. 
Aas  dieser  Annahme,  die  viele  Wahmcheinlichkeit  bat,  ergabt  steh, 
doas  unser  Gedicht  damals  IXngst  bekannt  war,  nnd  daher  noch  in 
das  eilfte  Jahrhnudert  gesetzt  werden  mnes. 

Anf  gleiche  Weise  dürfte  anch  der  Verfesser  der  Bttcher  Mosis 
unsere  Dichtung  benutzt  haben.  Nur  lässt  sich  dieses  hier  nicht  so 
schlagend  wie  oben  bei  der  Ava  nachweisen,  da  die  gegenseitigen 
ähnlichen  Stellen  nicht  so  lang  sind  und  ihre  ursprüngliche  Gestalt  mehr 
verarbeitet  sein  dürfte.  Auch  haben  beide  Cichtnug^n  völlig  gleiches 
Alter,  so  dass  es  schwer  füllt  zu  entscheiden,  welche  von  beiden  jünger 
sei.  Nur  die  Sprache  allein,  welche  ich  in  der  Genesis  flir  älter  halte 
1  Bücbem  Mosis,  kann  hier  den  Ausschlag  geben. 


1.  Adam  sprach  duo  vil  unsälech- 
ticken  (lies  wisähchlichS) 

du  gäbe  mir  eine  gnozzinne,  diu  gab 

mir  ia  ze  ntezenne, 
ich  116  hHe  «fn  in&izzen,  n»  h$fe  st 

ez  t  gezxen. 
Ditoaimirizb$t,d$azichizdurchnSt. 
er  Kiolt  die  sctäde   wellen  uf  sine 

gesellen, 
er  wänt,  »8  inpräste  der  scvlde  räche  : 
wie  mahter   den    triugen   der   arte 

aHiet  alle  getougent 
Vgl.  W.  20,  4  —  9. 

2.  Da  (1.  Sä)  bt  dem.  worte  gegreif 

er  in  vile  harte ; 
ich  wetz,  er  niene  erwant,  t  er 

im«    gebant 
iewederen  vuoz  jouck  Jtanl ; 

üf  den  altäre  er  in  warf,  er  zScÄ 

<tn  suert  scarf. 
W.  33,  9—12. 


De*  antworte   ime  Adam,    er  kSte 

karte  missetän. 
du  gäbe  mir  daz  wtb,  der  gevolkte 
ich  att; 
kgfest  dit  mir  ti  nOit  gegeben,  ich 
ne  kUesienikt  genomen. 
er  woUe  die  sculde  wellen  an  Even 
stTien  gesellen, 
wolte  den  sceffäre  ouh  vaUcken 

ze  wäre. 
Vgl.  bei  Diemer  8,  20  S. 


ze  stete  er  daz  ckint  pant,  ml  vaste 

bt  iewederer  kant, 
er  warf  in  ze  wäre  ouf  den  altäre; 
daz  «wert  ißcÄ  er  «6er  atnen  bam. 
Vgl.  bei  Diemer  19,  15. 
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S6  wir    allen    unseren    sin  cASrea 
an  werliHchen  getvin, 

und  allen  unseren  wUtuom  chSren 
andmwerlillehmruoni; 

»o  muose  rdr  imer  mangelen  cUr 
iwigen  viunnt. 
Vgl  bei  Diemer  17,  30  ff. 


S.  Sver  s6  aver  *tnen  wUtuom  diiret 
in  werltltchen  ruom, 
unde    allen    stnen   sin  chtret  in 

uierlütchen  gewin, 
«oh  didt  ne  furhtet,  s6  er  vhele 

vturehet, 
der  muoz  der  hoigen  Kvnne  in 

ener  werlt  mangtlen. 
Vgl  W.  78, 13— 15.  nach  V.  ergänri:. 
Vgl.  soch  W.  31,  43  oder    K.  38,  7     mit  Diemer  16,  25. 

W.  33,  3h  „     K  41,  20     „  „        19,  24  ff. 

W.  37,  35,  40     ,     K.  48,  25     ,         „       22,  17,  26. 
W.  73,  12  ,     K.   102,  32  ,         „       26,  7. 

W.  90,  42  „     K.  125,   21  „  „       34,  28. 

Diese  Zeugnisse  für  unsere  Dichtung  sind  vm  so  wichtiger,  ab 
die  Bttcher  Mosis  sicherlich  noch  in  das  eilile  Jahrhundert  gehören, 
ja  Wackemagel  meint  sogar,  dass  sie  Slter  seien  als  die  Genesis, 
nnd  dasB  diese  nur  eine  „Erweiterung  jener  and  ein  Versuch  sei,  das 
Ganze  aas  neuem  Gusse  herzustellen,  welcher  sich  besonders  durch 
kindliclie  Anmuth  und  behagliche  Zier  der  Kode  auszeichne."  Vgl.  Lll 
Gesclu  S.  158.  —  Ein  so  hohes  Alter,  wie  das  det  Grenesis,  möchte 
ich  jedoch  den  Büchern  Mosis  nicht  zuweisen,  denn,  wie  gesagt,  die 
Sprache  der  erstern  scheint  mir  offenbar  noch  Hlter  als  in  den  letztem, 
die  Verse  sind  oft  nngebtthrlich  lang  und  kaum  einen  Anklang  von 
Reimen  enthaltend,  was  alles  in  den  Büchern  Mosia  in  weit  geiingerem 
Grade  der  Fall  ist  Diess  sieht  man  schon  aus  den  oben  angeführten 
Beispielen.  So  mnss  im  ersten  gleich  anfänglich  das  rein  althoch- 
deutsche und  sehr  seltene  Adverbium  anf  o,  d  stehen,  da  der  Reim 
auf  duo :  unaälechlichS  fördert.  Solche  und  andere  ähnliche  Fälle  gibt 
BS  aber  in  W.  selir  viele,  welchen  man  später  nicht  leicht  begegnen  wird, 
z.  B.  33,  28  der  vater  sprach  dS  vä  riuweehlicken  (:=  t)  vgl.  noch 
39,28.  41;  43,13;  48,40;  53,18.  31.  37;  71,17;  82,37.  38; 
91,  36;  dann  16,38  der  gaHo ;  4fi,  29  einen  vrido;  ufur  e:  14,  1.  37 
die  ahselwi;  46,  28  ze  gnädun;  dann  das  Abd.  a  fär  e  wie  W.  12,  24 
bouma;  17,  10  Üz  erda ;  vgl  femer  35,  39  ;  79,  7;  16,  14;  23,  39; 
33,28;  15,5;  35,  2B;  34,3;  endlich  erscheint  in  W.  noch  der  sehr 
seltene  althochdeutsche  Genitiv  plnrat  anf  S,  z.  B.  37, 18.  Isaak  wart 

b* 
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ml  frS  Bolicher  geheizzd;  70, 29  er  leaH  vile  frö  golickere  kelide  (ö)  ; 
oder  auf  one.  85,6  o.  8C,  10  reiner  git/idone;  22,32.  stner  wunnone; 
77,  36  mirtnone;  oder  die  Worte  96,30  suftSd,  97,46  uieitiöt:  wuoft; 
und  vollends  der  ganz  althochdeutsche  Satz:  W.  46,  45  Jacob  ant- 
wart  ime  dO  dtirnakterS  wortS;  oder  die  rein  ahd.  Fiesionen  W.  16,  7 
getan  hita:   misselichita. 

So  alte  Formen  findet  man  in  den  Büchern  Mosis  doch  nicht 
mehr,  weder  offen  noch  verliüllt,  daher  ich  unser  Gedicht  (üi  Slter 
halte.  Auch  lässt  sich  nur  dadurch  die  Einschiebung  der  Geschichte 
des  ägyptischen  Josephs  ihrem  vollen  Inhalt«  nach  in  die  BUcher  Mosis 
ungezwungen  erklKren.  Wahrsdieinlich  gefiel  dem  Verfasser  die  alte 
Betiandlung  des  Stoffes  nach  dem  bibüachen  Texte  so  gut,  daas  er 
darin  keine  Verkilrzung  vornehmen  mochte.  Wenn  diese  meine  An- 
sicht richtig  ist ,  so  kann  auch  aus  diesem  Gmnde  die  Genesis  nicht 
spüter  als  in  den  Jahren  lOHO  — 1090  entstanden  sein,  zu  welchem 
Ergebnisse  wir  anch  oben  gelangt  sind. 

Der  Name  des  Verfassers  ist  gänzlich  unbekannt.  Rilcksichtltch 
seines  Standes  lüast  sich  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  vermuthen, 
dass  er  ein  Geistlicher  war.  DafUr  spricht  hauptsächlich  der  Umstand, 
dass  in  der  damaligen  Zeit  die  Gelehrsamkeit  und  Dichtkunst  sich  fast 
allein  nur  in  den  Händen  der  Geistlichen  befand,  und  von  ihnen  ge- 
pflegt wurde,  und  dass  das  Gedicht  sowohl  als  auch  dessen  Behand- 
lung streng  geistlich  ist  Die  Stellen  in  W.  15,  11;  24,  4—8;  43, 
4 — 39;  50,  2ä  —  30  sind  meist  biblisch  und  dUrfen  nicht  befremden. 
Man  war  in  den  da  berührten  Punkten  eben  nicht  so  verschämt  wie  dem 
Aeossem  nach  heut  zu  Tage,  und  hielt  es  durchaus  nicht  fllr  anstössig, 
über  geschlechtliche  Verliältnisse  ganz  offen  und  unverholen  zu  reden. 
Es  geschah  diess  nicht  absichtlich  um  die  Sinnlichkeit  zu  reizen ,  son- 
dern ans  Mangel  feinerer  Bildung,  in  argloser  Einfalt  und  mit  schlichten, 
trockenen  Worten,  welchen  auch  die  beigegebenen  Zeichnungen  voll- 
kommen entsprechen.  Dagegen  zeigt  sich  die  streng  geistliche  und 
fast  fromm  mönchische  Richtung  des  Verfassers  unzweideutig  in  der 
Stelle  W.  37,  1  —  3,  aufweiche  wir  spfiter  zurückkommen  werden. 
Auch  spricht  jene  in  W.  28,  18  ^von  diu  scvien  wir  miakan  zuo 
dem  wüzzere  den  wot,  m-enne  tiian  die  misse  singet"  mehr  für  den 
geistlichen  Staud.  Eben  so  wenig  darf  man  auch  an  der  heitern  Lanne 
und  besondem  Vorliebe,    mit    welcher    der  Verfasser  W.  100,  29  ff. 
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das  Heer  iler  Kröten  and  später  die  beiden  Heere  der  Jaden  und 
Ägypter  R.  158,  4  ff.  und  160,  3  ff.  schildert,  Anstoss  nehmen  und 
ihn  etwa  desshalb  fUr  einen  Laien  halten.  Beide  Beschreibungen  of- 
fenbaren nur  den  Charakter  unserer  Vorfahren,  und  zeigen  deren  Vor- 
liebe ftir  das  Waffen-  und  Kriegshandwerk,  für  Tapferkeit  nnd  Hel- 
denthaten,  welche  so  tief  in  das  Herz  des  Volkes  gedrungen  war, 
doss  sich  selbst  die  Geistlichkeit  dieaer  Richtung  niclit  entschlagen, 
nicht  gegen  den  Strom  schwimmen  konnte.  Wohl  eiferten  manche 
Priester  nnd  namentlich  der  Verfasser  des  Jerusalem  dagegen,  indem 
er  bei  Diemer  373,  9  ff.  sagt  Saud  man  ein«  guote  rede  tuet,  (ixt  giu) 
dem  ttimben  unmäre  (iu)  (unlieb),  der  hetzet  ime  gingen  von  v>erllltehen 
dingen  unt  von  der  degettheile;  allein  unser  Dichter  verschmähte  es 
niclit,  dem  Zeitgeiate  gemüss  dem  Frommen  und  XützUchen  auch  das 
Angenehme  beizumischen. 

Ungleich    bedeutender  ist  die  Stelle  W.  74,33  — 3d  oder  in  K. 
104 ,  34 ,    wo  Ton    der    Einführung    des     Zehnten    unter    Joseph    in 
Aegypten  die  Rede  ist,  nnd  wo  es  am  Schlosse  heisst: 
Joaeph  *i  so  prähte  Hz  dere  hunger  järe  noU, 
vone  diu  unze  in  Iwig  ist  der  eins  fertig 
daz  ieglidt  man  gU  a&e  eineme  eigen 
daz  ßnfte  teil  stner  cAome  zi  des  thimigea  urhore. 
die  sini  üzginomen  die  in  phaßieiie  leben : 
ao  stuonl  iz  bi  den  heidineit,  ich  ne  weiz  itbiz  die  chriaiane  so  meinen. 

Eine  solche  Aeussuning  in  dem  Munde  eines  Creistlichen,  wo  es 
sich  um  ein  bedeutendes  Vorrecht  seines  Standes  handelt ,  ist  zwar 
sehr  auffallend,  aber  meiner  Ansicht  nach  fUr  unsere  Frage  noch  im- 
mer  niclit  entscheidend.  Bei  der  Länge  des  letzten  Verses  und  des 
schlechten  Reimes  heidinen:  meinen,  könnte  mau  glauben,  die  ganze 
Stelle  sei  verstümmelt,  so  dass  sie  etwa  heissen  müsse:  so  ttuont  et 
bi  den  heidenen,  so  ist  et  noiA  bX  den  ekristenea;  allein  diese  Ver- 
muthung  liisst  sich  wegen  des  gleichlautenden  Textes  in  V.  schwer 
verthoidigen. 

Aus  dem  Ganzen  geht  hervor,  dass  man  zwar  keineswegs  zu- 
versichtlich behaupten  kann,  der  Verfasser  unserer  Dichtung  müsse 
nothwendig  ein  Priester  gewesen  sein,  dass  aber  die  Wahrschein- 
lichkeit dafür  theils  aus  dem  frommen  Inhalte,  theils  aus  den  dama- 
ligen wissenschaftlichen  und  kirchlichen  Verhältnissen  jedenfalls  eiue 
sehr  grosse,  sei. . 
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Minder  gross  ist  dieselbe  bei  dem  TJmarbeiter ,  denn  er  erlaubt 
sich  gerade  an  ein  Paar  Stellen  Aendentngen  des  Textes,  welche  ein 
Priester  kanm  gewagt  haben  würde;  so  z.  B.  in  W.  36,  43  ff.,  wo 
von  Jacob  nnd  Esau  die  Rede  ist,  wie  jener  immer  im  Zelte  der 
Mutter  weilte  und  Gott  diente,  während  der  letztere  auf  die  Jagd 
ging,  um  Hirsche  nnd  Kebe  zu  fiingen,  wo  es  heisst: 

Das  aver  scol  werden,  daz  n&mach  nieman  erwenten; 
manne«  gewerf  ne  kü/et  porvile,  ttbe  ez  got  niva  wiU. 
Jacob  ne  aptdgete  liste,  am  got  was  er  vegte, 
ich  weiz  er  ime  dienäte  vii  wunderen  gendte ; 
daz  was  ime  bezzer  danne  über  jagen  wore. 
Mit  dieser  Ansicht  scheint  der  Umdichter  durchaus  nicht  einverstanden 
gewesen  zu  sein,  wesshalb  er  sie  einfach  wegliess. 

An  einer  andern  Stelle  W.  50,  20  ff.  wird  erzählt,  wie  Emmor 
seine  Unterthanen  aufforderte,  sich  nach  hebriüacher  Sitte  beschneiden 
zu  lassen,  um  sich  mit  den  Söhnen  Jacobs  näher  zu  verbinden  nnd 
die  Heirath  Sichems  mit  der  Dina,  ihrer  Schwester,  möglich  zu 
machen,  und  wie  jene  diesem  Ansinnen  ohne  Anstand  Folge  leisteten. 
Da  heisst  es  am  Schlüsse  in  W.  50,  28  —  30; 

D&  diu  rede  wart  leitdn,  dSae  was  d/lr  neAein  Tnan 
der  sich  des  wolte  werigen,  er  ne  lie:ze  sich  mordVen 
an  atneme  übe,  damit  er  scolte  frumen  stneme  w7be. 
Diess  war  dem  Umarbeiter  ohne  Zweifel  au  viel,  und  er  ändert 
willkflrlich  auf  folgende  Art:  K.  69,  21—23. 
DS  diu  rede  was  getan,  dd  newag  da  dehein  Tnan 
der  sidis  wolde  annemen;  gem-k  liezzen  si  sich  i  marteren 
danne  besniden  an  dem  llbe,  da  si  [mite]  dienen  solden  den  wtben. 

Man  kann  zwar  aas  dem  ersten  Beispiele  keineswegs  bestimmt 
schliessen,  dass  der  Bearbeiter  ein  Laie  gewesen  sein  mtisse,  denn 
auch  einem  (Geistlichen  mochte  es  des  Guten  zu  viel  dünken,  wenn 
übertriebene  Frömmigkeit  so  weit  ging  zu  fordern,  dasa  man  ihretwillen 
selbst  das  allgemein  gestattete  und  gewöhnliche  Vergnügen  der  Jagd 
entbehren  sollte.  Bedenklicher  ist  der  zweite  Fall,  der  wahrscheinlich 
auf  einer  Verwechslung  der  Beschneidung  mit  völliger  EJntmannung 
beruht  Beide  mochten  dem  Umdichter  als  eine  Beleidigung  der  männ- 
lichen Würde  und  des  Nationalgefllhles  erscheinen,  welche  auf  solche 
Art  aufzugeben  demLmen  undenkbar  schien,  wesshalb  er  keinen  An> 
stand  nahm,  gerade  das  Gegentheil  von  dem  2U  behaupten,    was  in 
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■einer  Vorlag,    und    wie   er  gewiss  vnsate,    auch    in    der   h.  Schrift 
Stand,  was  ein  Geiatlicher  kaum  gewagt  haben  dHrfle. 

Ein  ähnlicher  Fall  findet  sich  in  der  Geschichte  Jacobs.    Sieben 
Tülle  Jahre  hatte  er  bereits  fllr  die  schöne  Rachel  gedient  and  durch 
Ziabans  Betrog   die    rinnangichte  Lia    erhalten,    so   dass    er    abermals 
ueben  Jahre  fllr  die  erstere  dienen  mnaste.     Da  heisst  es  in  der  Ge- 
nesis 29,  20    et   videbaiUwr  ÜH  patici    dies  prce  amorig  magnitudine, 
welche    Stelle    in  W.  42,    6    auf  folgende  Art    Übersetzt  ist:    Jacob 
diatSU  ime  eüiu  det  sSten  jär  vollin,  vor    der  minne  ne  dShte  iz  in 
9ä  porlenge.     Diess  wollte  dem   weltlichen   Bearbeiter,    der    sich    anf 
Sachen  der  Liebe,  wie  es  scheint,  etwas  besser  verstand  als  der  geist- 
liche Dichter,  dnrchans  nicht  etnlenchten,  wie  Jemand  nm  eine  Gattin 
sieben  volle  Jahre  dienen  und  diese  Zeit  noch  kurz  finden  könne;  er 
sagt  daher  wieder  gerade  das  Gegentheil  von  dem,  was  sich  in  seinem 
Originale  und  in  der  h.  Schrift  befand,  nämlich  56,  10: 
Jacob  dient  im  eUiu  mben  jär  voltiu, 
dei  douhten  m  elliu  borlanch  wider  der  minTie  gedwanch 
die  er  zno  der  maget  het,  umhe  die  er  vaate  dienet. 
Jacob  diente  ihm  alle  sieben  Jahre  voll  ans;   diese  dttnkten  ihn 
alle  sehr  lange  in  Anbetracht  seiner  Liebesnoth,  die  er  für  die  Jung- 
frau fUhlte.     Auch   bei    Diemer   25,    13  und  26,  10  findet  sich  ganz 
dieselbe  Aufi'assong  wie  in  der  eben  angeftibrten  Stelle. 

Doch  aUe  diese  Belege  genügen  noch  immer  nicht  um  mit  voller 
Sicherheit  behaupten  zu  können  der  Umdichter  mlisse  dem  Luen- 
stande  angehört  haben.  Die  SittensnstSnde  der  damaligen  Zeit  waren 
von  der  Art ,  dass  auch  Geistliche  ohne  anstässig  zu  werden  sich 
solche  AenasemDgen  erlauben  durften.  Wir  brauchen  nur  auf  Co- 
medtor's  hiatoria  »coJastica  hinzuweisen,  in  welcher,  wie  z.  B.Eap.  44 
und  89  znr  Genesis  mit  gleichnaiver  Unbefangenheit  ähnliche  Dinge 
vorkommen.  Ja  selbst  noch  nm  1450  finden  wir  in  Konrad'a  von 
Hegenberg  Buch  der  Natur  die  Naturalia  auf  eine  Weise  besprochen, 
welche  man  von  einem  Priester  kaum  erwarten  sollte.  Ueberhaupt 
mnss  im  Hittelalter  in  dieser  Beziehung  eine  Ungebundenheit  und 
Schamlosigkeit  gewaltet  haben,  die  mit  der  herrschenden  Ansicht 
Ton  der  grossen  Keuschheit  unserer  Vorfahren  im  grellen  Widerspruche 
steht.  Nur  eo  iKsst  sich  das  Vorhandensein  mancher  Stellen  in  unserer 
Dichtung  erklären,  welche  um  so  mehr  auffallen,  als  der  Ton  der- 
selben ernst   und  fromm    und  auf  Erbauung,  nicht  aber  anf  Elrregang 
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der  Sinnlichkeit  berechnet  ist.  Datier  bleiht  anch  der  mehr  oder  min- 
der hohe  Grad  der  Freiheit  in  diesem  Punkte  Htets  ein  sehr  unsicherer 
Maasstab,  nm  daraus  anf  den  Stand  des  Yerfassers  oder  Umarbeiters 
zu  scliliessen ;  denn  wollte  man  hierin  auch  nur  halLwctgR  streng  ver- 
fahren,   so    würde   anch    der    eratere    als   ein  Laie  gelten  mttssen. 

Das  Vaterland  des  Dichters  ist  Oesterreicb.  Schon  die  beiden 
ältesten  Handschriften  W.  und  V.,  welche  dort  au%efunden  wor- 
den sind,  deuten  darauf  hin;  dazu  kommen  noch  die  beiden  tütesten 
Zeugnisse  ans  Oesterreicb  im  Leben  Jesu  von  der  Dichterin  A  v  a  und 
in  den  Büchern  Mosis  und  endlich  auch  die  spracblicben  Merkmale, 
80  dass  darüber  kaum  ein  Zweifel  obwalten  kann. 

Unsere  Dichtung  gehört  in  den  Reigen  jener  grösstentheils  üster- 
reicfaiach  deutschen  Gedichte  des  11.  und  12.  Jahrhunderts,  welche 
ich  vor  20  Jahren  im  Stift«  Voran  au%eftinden  und  1849  veröffent- 
licht habe ,  und  bildet  darin  eines  der  suhfinsten  und  wertbvollaten 
Glieder.  Es  verdankt  so  wie  jene  seine  Entstehung  den  damaligen  Zeit- 
verhältnissen,  die  von  mir  in  der  Einleitung  zu  dem  obgenaunten 
Buche  S.  VIII.  ff.  besprochen  wurden.  Die  Zeit  ihrer  Abfassung  trifft 
auch  mit  jener  der  Wirksamkeit  des  Bischofs  Altmann  von  Passau 
in  unseren  Landen  zusammen.  Ein  neuer  Umschwung  trat  ein  in 
allen  grossem  geistlichen  Anstalten  OesterreicliB ,  in  Sanct-Pölteu, 
St.  Florian,  Helk  und  Göttweig.  Aasgezeichnete,  ailtlicb  fromme  und 
zugleich  sehr  gelehrte  Männer  aus  berühmten  Klöstern  Deutschlands 
wurden  herbeigerufen  und  durch  Wort  und  That  vereint  entstand  die 
Anregung  zn  neuem,  regereraLeben  in  Tugend  und  Frömmigkeit,  in 
WissenBcbaft  und  Kunst.  So  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  auch  die 
Früchte  der  edlen  Saat  bald  zur  Keife  and  an  das  Tageslicht  ge- 
langten zur  Freude  und  Erbauung  der  damaligen,  und  wie  das  Oute 
meist  nachhaltig  wirkt,  anch  noch  unserer  Zeit. 

Nicht  Bo  sicher  bin  ich  über  das  Vaterland  des  Bearbeiters. 
Seine  Sprache  trägt  zwar  auch  noch  den  süddeutschen  Charakter  an 
sich,  allein  es  kommen  darin  doch  so  viele  Besonderheiten  in  den 
Lauten  und  Formen  vor,  welche  eher  auf  Franken  hindeuten.  Viel- 
leicht war  er  ein  Kärntner,  der  dort  seine  Bildung  erhielt,  vielleicht 
ein  Franke,  der  nach  Milstat  berufen  wurde,  wo  er  seine  Arbeit  voi^ 
nahm   und    unser   Gedicht   seinen   MitbrUdem  mundgerecht  machte. 

Gehen  wir  nun  auf  dessen  Inhalt  Über.  Derselbe  ist  schon 
durch  den  Titel  angezeigt.       Es  enthiilt  nämlich  das  erste  Buch  Mosis 
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tmd  die  eisten  ^rzelm  HauptotUcke  des  zweiten  in  mehr  oder  minder 
freier  Bearbeitung.  Diese  geht  in  dem  letztem  Theile  der  Geschiebte 
des  Sgyptiachen  Josephs  meist  tn  eine  völlige  jedoch  freie  Ueber- 
Betzung  des  Bibelteztes  Aber  nnd  schlieast  mit  dem  Untergange  Fha- 
rao's  tmd  seines  Heeres  im  rothen  Meere.  Der  Hnnptzveck  derselben 
besteht  darin,  das  Volk,  welches  nicht  Latein  verstand,  auf  eine 
knize  imd  anziehende  Art  mit  dem  Hanptinhnlte  des  alten  Testaments 
bekannt  zn  machen,  ihm  die  vielfach  verschlnngenen  Wege  an  zeigen, 
welche  die  Vorsehung  einschlug,  um  das  grosse  Werk  der  Erltisung 
räiKuleiteu  und  sa  vollenden.  Der  Priester  kam  in  seinen  Predigten 
immer  wieder  auf  diesen  Gegenstand  zurück,  erUnterte,  behandelte 
ibn  oft  mit  Gelehrsamkeit,  Scharfsinn  and  vieler  Phantasie  um  die 
^einseitigen  Beziehungen  gehörig  nachzuweisen.  Es  musste  jedoch 
hiflrzn  die  Gmndlage  geschaffen  nnd  das  Volk  in  der  alten  Geschichte 
unterrichtet  werden.  Diess  geschah  nun  auf  vortreffliche  Weise  durch 
unser  Gedicht,  das  der  Fassungskraft  der  Menge  angepasst  die  we- 
Bentlicheten  Begebenheiten  des  alten  Testaments  in  kurzer  and  ker- 
n^^  Sprache  entbtüt.  Es  scheint  anch  seinem  Zwecke  vollkommen 
entsprochen  nnd  allgemeinen  Beifall  gelnnden  zu  haben ,  denn  unser 
Gedieht  gab  den  Änstoss  zu  einer  grossen  Anzahl  Kbnlicher,  welche 
theils  selbststKudig  wie  die  fast  gleichzeitigen  BUcher  Mosis  bei  Diemcr, 
theils  als  Einleitung  zn  den  spStem  Weltcbroniken  entstanden  sind; 
denn  schon  unser  Verfasser  sagt  14ß,  6 — 12,  dass  man  all  die  Wunder 
ond  Grosstbaten,  welche  Gott  zur  Befreiung  des  aaserwäblten  Volkes 
aus  dem  tfgyptischea  Joche  gewirkt  habe,  wenn  mau  nur  suchen 
wolle,  in  den  Büchern  dargestellt  finde  und  dass  man  ilberhaapt  von 
diesen  Dingen  zur  Verherrlichung  and  zum  Lobe  Gottes  immer  mehr 
mid  mehr  lese  und  singe. 

Diese  Dichtungen  müssen  sich  aber  um  die  Mitte  des  folgenden 
Jahihnnderts  in  einem  sehr  bedeatenden  Masastabe  vermehrt  haben,  weil 
der  nnbekannte  Dichter  des  von  Th.  G.  v.  Karajan  herausgege- 
benen Buches  der  SUgen  in  der  Zeitschrift  ftir  deutsches  Alterthum 
Bd.  2.  S.  47.  48.  um  1276  ernstliche  Klage  erhebt,  dass  die  Geist- 
lichen, deren  Beruf  es  sei  Sittlichkeit  zu  lehren  und  Laster  hintansu- 
balten ,  selten  etwas  Anderes  vorbrächten  als  wie  die  Welt  geschaffen 
ward ,  wie  Adam  und  Eva  in  das  Paradies  kamen ,  wie  sie  sich  ver- 
gassen  und  von  der  verbotenen  Frucht  assen,  ferner  die  Geschichten 
von  Kain  und  Abel,  vom  Thurmbau  zu  Babel ,  von  Abraham  und  Sara, 
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von  Ysaak  und  Rebeka,  Rftchel  nnd  Lia,  von  der  Arche  Noe's,  von 
Hosea  und  Aaron  etc.,  er  möchte  ihnen  rathen,  nun,  nachdem  das 
Alte  genug  besprochen  sei ,  anch  das  Nene  nicht  zu  verschweigen, 
ihr«e  Amtes  zu  walten,  die  Christenheit  zu  belehren  nnd  einem  Jeden 
zn  sagen,  wie  sein  Leben  zn  Gott  oder  ab  von  Gott  flihre.  Die 
ganze  Stelle  bietet  übrigens  ein  treffendes  Inhalts verz^chniss  der 
Bücher  Mosis  bei  Diemer,  in  dem  wir  nur  die  Geschichte  Josepha 
TOB  Aeg7pt«n  vermissen,  welche  aus  W.  eingeschaltet  wurde.  ■ 

Die  Behandlung  des  Gegenstandes  ist  seiner  würdig,  die  Er- 
zählung der  Thatsachen  durchaus  gedrängt,  schlicht  nnd  einfach  flir 
das  Verständniss  des  Volkes  berechnet  and  zum  mflndlichen  Vortrag 
geeignet  Sie  zeichnet  sich  vor  den  spKtem  Bearbeitungen  in  den 
Weltchroniken  des  13.  u.  14.  Jahrhunderts,  welche  denselben  Gegenstand 
allzu  weitläufig  und  oft  sehr  langweilig  behandeln,  vortheilhaft  ans, 
obwohl  auch  sie  sich  selten  über  das  Gewöhnliche  erhebt.  Da  wo 
der  Verfasser  mehr  selbstständig,  belehrend  und  ermahnend  auftritt, 
finden  sich  meistens  recht  schöne  nnd  gemUthvolle  Stellen,  so  dasa 
mau  ihm  Geschick  nnd  dichterische  Begabung  nicht  absprechen  kann 
und  nur  bedauern  musa ,  dass  er  nicht  einen  Stoff  wählte,  der  eine 
freiere  Bewegung  gestattet  hätte.  Der  Dichter  ist  von  der  Erhaben- 
heit seines  Gegenstandes  dnrchdmngen ,  voll  Demuth  tritt  er  au  den- 
selben heran ,  voll  £eue  über  seine  Sündhaftigkeit  fleht  er  zum  h«- 
ligen  Geist ,  dass  er  ihm  den  Mund  öffiie ,  die  Bande  seiner  Zunge 
löse ,  seine  Rede  ordne ,  auf  dass  er  der  göttlichen  Lehre  walten  und 
das  Lob  nnd  die  Wunder  des  Himmelkönigs  verkünden  könne.  £r 
beruft  sich  zwar  auf  die  Bücher  der  lateinischen  Zunge,  die  er  mit 
deutschem  Munde  übersetzen  wolle ,  folgt  aber  dem  Bibeltexte  keines- 
wegs genau,  sondern  erweitert,  erklärt,  lässt  weg  nnd  ftigt  hinzu 
wie  es  ihm  gut  dünkt  in  ganz  nnabhängiger  Weise.  So  sind  z.  B. 
in  der  Genesis  die  Kapitel  V.  X.  XIU.  XIV.  XV.  XIX.  XXIU. 
XXV.  XXVI.  XXXV.  XXXVI.  XXXVin.  ganz  weggelassen,  in  an- 
dern fehlen  mehr  oder  weniger  Verse  z.  B.  Kap.  IV.  17 — 24.  XI. 
10—32.  xvm.  16—33.  XXI.  22—34.  XXXH.  19—24.  XLVL 
1 — 27,  aus  der  Geschichte  Josephs  und  aus  dem  Exodus  jedoch 
weniger.  Unser  Verfasser  beginnt  mit  der  Schöpfnng  der  Engel,  der 
Ordnung  der  Engelchöre  nnd  dem  Falle  Lucifers  nadi  der  Lehre  der 
alten  Kirchenväter.     Nachdem  die  Elngel  geschafien,  die  Abtrünnigen 
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▼erstossea  wKren ,  echritt  Gott  erat  zu  Beinem  eigentlichen  Werke.  Er 
begtum  in  ach&fifln,  Himmel  und  Erde  zu  machen  n.  a.  w. 

Hierauf  beacbreibt  der  Dichter  wie  Oott  den  Uenschen  achnf 
and  Bwar  zneret  die  einzelnen  Theile  and  wie  er  daraua  endlich  den 
ganzea  Uetuchen  Eustimmenfllgte  und  ßthrt  dann  fort:  Da  Oott  das 
schöne  Bild  tot  aich  hinlegte,  da  neigte  er  aich  über  die  Erde  und 
haachte  ihr  seinen  Geist  ein.  Die  Adern  füllten  sich  mit  Blnt,  die 
Erde  ward  zam  Fleiache,  der  harte  Lehm  zum  Beine  und  es  erhob 
sich  der  neae  Menach  und  ging  von  danneo. 

Hierauf  pflanzt  Gott  einen  schönen  Baomgarten  in  wonneglicher 
Weise  und  nannte  ihn  Paradies.  Daaselbe  liegt  im  Daten  asB  Ende  der 
Welt,  dos  grosse  Weltmeer  nmachlieaet  ob,  manch  hoher  Berg  steht 
davor  und  es  reicht  bis  zum  Monde.  Adam  bestellte  er  darin  znm  Hüter 
und  befahl  ihm  darin  zu  wohnen.  Da  wuchs  aller  Obstarten  Fülle, 
da  waren  die  Lilie  und  Base,  Zinamin,  Zitwar  und  die  Zeitloae,  der 
ftOasduftende  Thymian,  Weihrauch,  Mirren  und  BaUam,  die  gute  La- 
vendel und  die  schSne  Liade  etc.  Wer  die  Blumen  roch ,  bedurfte 
ob  des  süssen  Gemches  keiner  Nabrang,  er  war  von  Wonne  satt 
mehr  als  man  sagen  kann. 

Hierauf  folgt  die  SchöpAit^  der  Eva  aus  der  Rippe  des  Hannes, 
das  erste  Gebot  und  der  Sünden&ll ,  femer  die  Scene  wie  Gott  Adam 
and  Eva  zur  Bechenachaft  aufiorderte,  das  Streben  beider,  einander 
die  Schuld  anzuschieben  und  endUch  die  Verstosaimg  ans  dem  Para- 
diese. Am  Schlüsse  sagt  der  Verfasser:  doch  wer  wird  so  geRlhllos  sein, 
daae  ihm  Adams  Schicksal  nicht  zu  Herzen  gienge  ?  Meine  Meinung 
will  ich  euch  sagen,  dase  nur  wegen  des  gottlosen  Streites  den  Adam 
und  sein  Weib  hatten,  das  ganze  Menschengeschlecht  die  himmlischen 
Freuden  entbehren  muas.  Nehmen  wir  daher  diess  als  Warnung,  daas 
auch  wir  nicht  in  den  Himmel  kommen ,  wenn  wir  die  Sünde  nicht 
meiden,  sondern  immer  nur  Streit  suchen ,  an  dem  wir  solche  Lust  liaben 
und  dem  Teufel  folgen.  Hierauf  kommen  die  Leiden  der  Eva  und  da 
meint  nnaer  Verfasser:  Wäre  sie  Gott  zu  Füssen  gefallen,  hätte  aie 
ihm  ihr  Leid  geklagt,  ihre  Zähren  nicht  gespart  und  ihn  weinend  an- 
gefleht, er  hätte  aich  ihrer  erbarmt  und  ihr  die  Scluihl  nachgesehen. 
Hätte  sie  auch  nur  gesagt :  „O  Herr,  ich  habe  dein  Gebot  gebrochen, 
es  reut  mich  gar  sehr,  ich  will  es  gerne  biiasen,  oHerr!  auch  thut  es 
mir  sehr  leid,  daas  ich  meinen  Mann  verrioth."  —  Wären  sie  beide 
xusammeo  getreten  und  hätten  ihn  um  Gnade  gebeten,  wahrlich  sein 


ioy  Google 


XX 

Hitleid  wäre  so  grofls  gewesen,  ÜasB  er  ümen  verziehen  hätte,  so  daa« 
wir  desto  besser  lebe»  k&niiteii.  Doch  genng  der  Verweise  für  sie. 
Möchten  wir  nur  nna  selbst  bekehren.  Allein  vir  thnn  es  leider 
nicl)t,  unser  Wille  fährt  nna  nicht  dazu,  keine  Stunde  vergeht,  in  der 
wir  uns  nicht  mit  Hus  und  Hodunnth ,  mit  Unkeuschheit  und  Oeiz 
etc.  beflecken. 

Auf  diese  Art  verbindet  der  Dichter  Geschichte  und  Sittenlehre 
voll  Liebe  und  Sanftmuth  zu  seinen  Hitmenschen,  voll  GeAlhl  und 
Theilnahme  fär  ihr  ktinftlges    Seelenheil. 

Hierauf  folgt  die  Giehurt  des  Eain  and  Abel,  ihr  Opfer,  der 
Tod  des  letztem  ,  dann  wie  das  Henscbengeschlecht  allmählig  aas- 
artete. Kain  unterwies  seine  Kinder  in  jeder  Art  von  Zaubereien, 
die  noch  heut  bestehen  und  es  wurden  die  Scbösslinge  gleich  dem 
Stumme.  Sie  erhielten  entartete  Nachkommen  nnd  waren  dem  Teufel 
unterthan.  Einige  hatten  Köpfe  wie  die  Hunde ,  andere  den  Hund 
auf  der  Brust,  die  Augen  auf  den  Achseln ;  Manche  waren  ohne  Kopf 
oder  bedeckten  sich  mit  den  Ohren,  dieser  hatte  nur  äinen  Fnss,  gross 
und  breit  und  lief  wie  ein  Thier  in  dem  Walde,  jene  ^ngen  auf 
allen  Vieren  wie  ein  Bind.  Uanche  waren  schwarz  und  scheusslich 
mit  leuchtenden  Augen  und  langen  bleckenden  Zähnen,  so  dose  sie 
den  Teufel  schrecken  mochten.  Kurz  gleich  wie  ihre  Vorfahren  im  In- 
nern beachaffen  waren,  so  gestaltet  waren  di^  Nachkommen  dem 
AeuBsem  nach.  Oott  beschloan  daher  dieaes  Geacfalecht  von  der  Erde 
zu  tilgen,  nur  Nog  und  seine  Familie  blieben  versebont. 

Nun  kommt  die  Geschichte  Abrahams  und  der  Sara,  die  Ver- 
heinaung  einer  groaaen  Nachkommenschaft,  die  Veratoaaung  der  Agar, 
dos  Opfer  des  Ysaak  und  dann  Sara's  Tod,  femer  die  Werbung  der 
Rebeka  tUr  Yaaak,  welche  mit  vielem  Geschick  behandelt  ist  —  Der 
Diener  sprach:  Mein  Herr  hat  mich  hieher  gesandt,  sm  ein  Weib 
fär  meinen  jungen  Herm,  die  ihm  wohl  gezieme ,  um  die  schöne  Re- 
beka zu  einer  liebes  Bettgenossis.  Er  lobte  seinen  Herrn  nnd  sagte, 
welch  grossen  Reichthnm  er  besitze  an  Vieh  und  (Jelde  und  anderer 
Habe,  und  wie  gut  ea  ihr  gehen  würde,  wenn  sie  ihn  nähme.  Er  hat 
ihm  zu  sagen,  ob  sie  hierzu  geneigt  wären  und  dasa  sie  ihn,  wenn 
sie  nicht  wollten,  nicht  lange  aufhalten  sollten.  Sie  sagten,  sie  wollten 
Gattes  Willen  nicht  hindern.  ^Hier  ist  unsre  Tochter  ohne  alle  Hockel, 
zieh  hin  mit  ihr,  aobald  als  es  dir  gefällt." 
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Der  Bote  viel  gewandt  war  erirent  Über  die  Antwort,  und 
brachte  Bilbemfl  Becher  nud  goldene  Näpfe  und  acbtine  Kleider  herbei 
in  das  Gemacli.  Er  bot  zuerst  der  Jungfrau  die  schausten  Graben, 
beschenkte  Yater  und  Mutter  and  darauf  den  Bruder.  Schön  waren  all 
die  Oescbenke,  um  so  besser  gefiel  seine  Bede.  Sie  setzten  eich  zum 
Mahle  mit  fröhlichem  Geplauder.  Da  gab  es  Lust  und  Scherz  unter 
Frauen  und  Mtouem,  von  Benken  zu  Benken  hiess  man  den  Wein 
schenken,  sie  assen  und  tranken  bis  ihnen  die  Augen  zusanken.  Am  fol' 
genden  Tage  wurde  angebrochen,  sie  bestiegen  die  Pferde,  mit  Schmers 
trennten  steh  Vater  und  Hutter  und  ihr  lieber  Bruder,  sie  baten  nn- 
■em  Her^ott,  daas  sie  glücklich  sein  und  es  ihr  Wohlergehen  möge 
▼iel  tausend  und  tausend  Jahre. 

Bald  nach  der  Ankunft  der  Rebeka  im  Hause  Abraham's  er- 
folgte dessen  Tod.  —  Da  Abraham,  hrässt  es,  175  Jahre  alt  war, 
mnaate  er  antreten  die  Fahrt,  die  uns  Allen  bevorsteht.  Sein  Leben 
nahm  ein  Ende,  die  Seele  kam  zu  Gnaden  und  hat  da  Gewalt  und 
Gotteswonne  viel  mannigfalt.  Alle  die  Gott  fHrcbten  und  nach  ihm 
trachten,  Beiche  und  Arme,  alle  kommen  in  seinen  Scboss.  —  Da 
plagt  sie  weder  Hunger  noch  Durst,  weder  Hitze  noch  Frost,  da  hö- 
ren sie  keinen  Streit,  da  sehen  «e  nur  Liebes,  da  ist  Friede  und  Wonne 
mehr  als  man  sich  denken  kann.  Sie  bitten  unanthörlicb  flir  uns ,  Gott 
wolle  uns  zu  Glemllthe  ttihren,  dass  wir  ihnen  nacheilen,  ans  Gott 
gnfldig  machen,  der  Welt  nicht  folgen,  ihre  Reitze  verschmähen,  in 
der  Sünde  nicht  länger  verharren,  sondern  sie  vom  Herzen  bereuen 
and  schnell  Gottes  Erbarmnng  suchen. 

Hierauf  folgt  die  Geburt  des  Jakob  und  Esau,  der  Verkauf  der 
Erstgeburt,  der  Segen  des  Ysaak,  den  er  Jakob  ertbeüte,  dessen  Flucht 
vor  Elsau  zu  Laban,  seine  vieljAbrige  Dienstzeit  um  Lia  und  Rachel, 
seine  Rückkehr  zu  Esau  und  dann  die  Geburt  Benjamins,  bei  welcher 
Rachel  verschied.  —  Da  ergreif):  den  Dichter  besonderer  Schmerz  und 
er  sagt:  Ach  leider  Jakob,  wie  vieles  Weh  that  dir  der  Tod,  dass  er 
dir  das  Weib  nahm,  um  welches  du  dich  plagtest  ein  und  zwanzig 
Jahre,  welche  du  deinem  Oheim  dienen  mnsstest,  ehe  du  sie  heim  flihr- 
test.  Gewiss  war  die  Liebe  onter  euch  nicht  so  gross  als  des  Schmer- 
zes Anfall,  da  da  sähest  das  schönste  Weib  und  das  allertheuerste 
Weib  den  bittem  Tod  sterben  und  du  sie  nicht  retten  konntest. 

Keranf  folgt  die  Geschichte  Josephs  ziemlich  ausführlich  nach 
der  h.  Schrift,  nud  schliesst  mit  dem  Segen  den  Jakob  seinen  Söhnen 
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nnd  Enkeln  firtheitte.  Wir  woU«ii  den  Segen  an  Joda  faieher  setzen, 
weil  in  ihm  die  Beziehungen  auf  den  ErlGaer  am  meisten  herrorge-' 
hoben  eind,  nnd  er  zugleich  ein  Beispiel  bietet,  wie  scharfsinnig  und 
eigenthUmlich  man  damals  die  h.  Schrift  auszulegen  pflegte.  Mein  Sohn 
Judas ,  sehr  gut  wird  es  dir  e^ehen ,  du  wirst  mit  deiner  Stärke  der 
Schirm  deines  ätammee,  deine  Brüder  werden  dich  preisen,  wenn  sie 
dich  recht  erkennen.  Viele  Feinde  wirst  du  haben,  deine  gewaltigö 
Hand  wird  sie  beugen,  grossen  Ruhm  wirst  dn  ernten  und  dein  Ge< 
schlecht  überall  herrscheu.  Viele  Lande  kommen  in  deine  Gewalt, 
nnd  indem  dn  sie  behSitst,  handelst  dn  wie  der  L6we,  der  von  den 
Thierea  ergreift  jedes  wie  ee  ihm  gefUIt,  den  alle  Thiere  fllrchten 
wenn  er  rasch  auf  sie  losgeht.  Du  schlägst  und  raubest  nnd  ver- 
tilgest deine  Feinde.  So  wie  es  Niemand  wa^  den  Löwen  aufen- 
scheuchen,  oder  ihn,  wenn  er  mit  offenen  Äugen  schlSft,  sn  wecken, 
eben  so  wenig  werden  deine  O^ner  dich  feindlich  anfallen ,  wenn 
dn  friedlich  in  deinen  Reichen  waltest  Ob  auch  dein  Leib  schliefe  nnd 
dein  Auge  nicht  wachte,  so  meiden  dich  doch  deine  Feinde,  denn  dn 
bist  Über  sie  wie  ein  Aar.  Von  Juda  wird  das  königliche  Scepter  nimmer 
genommen  nnd  seinen  Lenden  werden  edle  HeerfUhrer  niemals  fehlen, 
bis  der  da  geboren  wird,  der  die  ganze  Welt  erretten  soll,  dessen 
Ankunft  Alle  erwarten,  die  da  Über  die  weite  Erde  verbreitet  sind  . . . 
Er  wäscht  in  dem  Weine  seine  schöne  Stole,  d.  i.  ein  schönes  Oe- 
wand,  in  das  er  gehüllt  ist,  und  taucht  seinen  Mantel  in  der  Wein- 
beeren Blut  Schöner  als  der  Wein  sind  seine  Angen,  seiner  Zähne 
Glanz  ist  weisser  als  die  weisse  Milch.  —  Diess  ist  eine  tiefe  Rede, 
ich  zweifle,  dass  sie  Jemand  ergründen  kann.  Verstünde  ich  recht, 
was  ich  darüber  las ,  so  würde  ich  euch  gerne  sagen ,  welche  Bedeu- 
tung sie  habe. 

Judas  heisst  Bekenner  nnd  bezeichnet  den  wahren  Gott.  Du  hast 
den  Herrn  (Gott  Vater)  bekannt,  so  lange  du  hier  auf  Erden  wäret. 
Du  sprachst,  dass  dn  ihn  dessbalb  loben  wolltest,  weil  er  den  Kindern 
verliehen  babe,  was  er  den  Weisen  und  EJogen  verborgen  hatte; 
denn  der  dich  einltlltig  liebt  nnd  sich  von  Sünden  rein  erhIÜt,  gleicht 
dem  Kinde,  dem  die  Gnaden  eröffnet  sind.  Wer  aber  sein  Wissen  auf 
weltlichen  Gewinn  richtet  und  dich,  o  Herr,  nicht  fUrchtet,  der  muss, 

wenn  er  sich  verschlimmert,  die  ewige  Wonne  in  jener  Welt  entbehren. 
Gott  will  nicht  haben,  dass  seine  Geburt  hieraieden  lür  uns  umsonst 

■ei.    Er   hat  unsere  Feinde  überwunden,   er  hat   sie  vernichtet  und 
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die  Hölle  beraubt.  Da  Oott  (d.  i.  Chrigtue)  die  MeuBcfalieit  an  sich 
nahm,  da  ward  sein  Leib,  sein  herrliches  Kleid;  in  dieses  Gewand 
snchte  er  die  Gottheit  zu  hUllen.  Indem  er  das  alte  Gesetz  genau  er- 
filUte  und  die  Beschneidang  nicht  vermied,  indem  er  sich  dnrch  Opfer 
reinigte,  obgleich  er  keine  Sünde  hatte  und  alles  that,  was  bei  den 
Juden  Sitte  war:  da  hatte  er  in  dem  Wein  sein  Kleid  gewaschen. 
Indem  er  getauft  ward ,  and  viele  Noth  litt,  und  seinen  Leib  an 
dem  Kreuze  peinigen  liess:  da  hatte  er  seinen  Mantel  in  das  Blut 
getaachet.  Nachdem  er  zwei  Tage  im  Grabe  geruht  hatte,  mochte  am 
dritten  Uoi^n  der  Teufel  viel  besorgen,  denn  bevor  Christ  vom  Tode  er- 
stand mit  Leib  und  Seele,  fiihr  er  mit  Löwenkraft  die  Hölle  zerbrechen. 
£r  band  da  den  Satan  fest  nnd  setzte  ihm  einen  Keil  in  den  Mund, 
■o  dass  dem  Unholde  stets  offen  stehe  das  Sfaul,  aof  dass,  wenn  wir 
der  Stinden  wegen  in  seinen  Bachen  kommen,  der  böse  Hund  uicht 
xDBchliessen  kann  den  Mund,  sondern  uns  nach  Beicht  nnd  Busse 
wieder  herausgeben  mnss.  —  Die  Augen  Chrisü  sind  die  Geheimnisse 
seiner  Lehre,  welche  denen  Gnade  verheissen,  die  ihre  Sünde  bttssen. 
Diese  Augen  sind  schöner  als  der  Wein,  der  da  bezeichnet  das  alte 
Gesetz  (Testament),  welches  dem  Sünder  sehr  wehe  that,  indem  es 
Jeden  hart  bestrafte,  der  es  verwegen  Übertrat.  —  Die  ZShne  zer- 
theilen  was  man  in  den  Uund  schiebt,  sie  mfiaaen  verkosten,  was  er 
beehrt,  den  Leib  berührt  es  früher  nicht  als  sie  es  gat  finden,  so- 
bald sie  es  zermalmen,  verschlingt  es  die  Kehle.  Das  Gleiche  thun 
die  Prediger  mit  ihrer  Lehre.  Sie  empfehlen  den  Leuten,  dass  sie  Gott 
gefiülig  und  in  Tugenden  erfahren  werden.  So  geluigen  diese  in  das 
Paradies ,  nnd  entsagen  der  Welt  um  nicht  zn  brennen  in  der  Hölle. 
Wenn  die  Priester  dergestalt  lehren  und  das  Volk  zu  Gott  bekehren, 
dass  es  rein  nnd  ohne  SUndenmahle  wird,  so  sind  sie  weisser  als 
die  Milch,  mit  der  man  die  Kinder ,  die  keine  starke  Kost  vertragen, 
erziehet  —  Nicht  weniger  elgeatbümlich  ist  der  Segen  des  Dan  mit 
der  Deutung  auf  den  Antichrist. 

Von  Jakobs  Tod  heisst  es :  Da  der  gute  Jakob  seine  SShne  ge- 
segnet hatte,  ergriff  ihn  der  Tod  wie  es  (Jott  gebot.  Die  Seele  fuhr 
SD  Gnaden,  zu  seinem  Ahnherrn  Abraham.  Da  ward  er  seinem  Vater 
dem  guten  Ysaak  gleich  erhöht  —  Alle  die  dahin  kommen,  werden 
in  ihren  Schoss  aufgenommen  und  da  entschKdigt  (Ur  die  Leiden, 
welche  sie  hiemieden  in  der  Fremde  dulden  mussten.  —  Abraham 
heisst  Rohe,   Ysaak  Freude.    Jakob  ward  auch  Israhel  genannt,  das 
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sind  zwei  hehre  Namen.  Jakob  bedeutet  Betrüger,  Israhel  Beschauer 
Gottes.  Wer  den  Teufel  betrügt,  wenn  er  ihn  verfilhren  will,  nnd 
mit  Beicht  nnd  Bnese  Gottes  Gnade  sucht;  wem  Gott  es  in  das  Herz 
sendet,  dass  er  darnach  stets  Gates  thnt  nnd  damit  nicht  aufhört  bis 
er  es  yollbracht,  der  genieast  mit  Abraham  die  ewige  Ruhe,  mit  Ysaak 
Frende,  mit  Israhel  Gottes  Anschauung  nnd  kann  mit  Recht  sagen, 
daas  ihm  wohl  geschehen  sei. 

Das  zweite  Buch  der  Exodus  handelt  von  der  Geburt  des  Moses, 
von  dessen  Rettung,  Erziehung,  Flucht  nach  Madian  bis  zu  seiner 
Berufung,  das  israSlitische  Volk  aus  der  fig^ptischen  Knechtschaft  zn 
befreien.  Hierauf  folgt  seine  Rückkehr  nach  Aegypten  nnd  sein  und 
seines  Bruders  Aaron  Auftreten  vor  dem  Künige,  die  Wunder,  welche 
Gott  durch  sie  wirkte  bis  zum  endlichen  Untergange  des  ägyptischen 
Heeres  im  rothen  Meere,  womit  das  Werk  schliesst 

Es  würde  zu  weit  gehen,  wenn  ich  die  einzelnen  ohnehin  be- 
kannten Begebenheiten  hier  näher  bezetchneu  möchte;  nur  ein  Paar 
Stellen  erlaube  ich  mir  noch  anzufUhran,  am  zu  zeigen,  wie  der  Ver- 
fesser  bemüht  ist  in  die  einfache,  schlichte  biblische  ErzShlung  Ab- 
wechalnng  zu  bringen,  sie,  wo  es  ihm  nütbig  schien,  zu  heben  nnd 
die  Aufmerksamkeit  der  Zuhörer  zu  fesseln.  Dieas  geschieht,  z.  B.  tn 
der  Plage  Aegyptens  mit  den  Fröschen,  oft  in  einer  Weise,  welche 
man  ftir  Scherz  nehmen  könnte,  wenn  nicht  die  Haltung  des  Ganzen 
ernst  und  des  Gegenstandes  wUrdig  wSre.  Er  macht  nämlich  aus  den 
Fröschen  ein  gp-osses  Heer  von  vielberühmten  Kröten,  vergleicht  dasselbe 
mit  dem  Kriegsbeere  Pbarao's,  fügt  aber  hinzu,  so  klein  und  unbe- 
deutend jenes  gewesen  sei,  so  habe  es  durch  Gottes  Macht  doch  die- 
ses besiegt  Hierin  ergeht  sich  der  Dichter  mit  besonderer  Vor- 
liebe, und  ISast  seinem  Drange  sowohl  hier  als  anch  später  wieder 
vollen  Lauf,  unbekümmert  um  das  Uuzeitgemfisse ,  das  in  seiner  Be- 
schreibung liegt.   Doch  wir  wollen  ihn  selbst  reden  lassen. 

Die  Abgesandten  Gottes  kamen  wiederholt  zum  König  Pharao 
nnd  baten  dass  er  ihre  lieben  Landaleute  entlasse ,  Gott  wolle  es  nnd 
es  müsse  geschehen ,  dass  sie  heimkehrten  nnd  da  ihr  Erbe  suchten, 
denn  keine  Gewalt  habe  sie  Jemand  unterworfen ,  dem  sie  mit  irgend 
welcher  Leistung  dienen  müsstea,  sondern  sie  könnten  frei  handeln 
nach  eigenem  Willen.  Der  König  widersprach  voll  Zorn  nnd  mit 
grossem  Missfallen,  da  er  die  Macht  hatte,  denn  sein  Herz  war  er- 
ftlllt  mit  gündhaiW   Schmach    nnd    grossem    Starrsinn.     Diesa  lunssto 
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das  Land  schwer  bUsaen,  es  wunie  gezüchtiget  mit  mannigfachen 
Plagen,  von  denen  noch  Niemand  hörte,  weder  Mann  noch  Weib. 
Gott  suchte  sie  heim  mit  seiner  Macht,  mit  einem  Heere  ganz  nnan- 
sehnlich  aber  sehr  zahlreich.  Es  jährte  weder  Schild  noch  Schwert, 
weder  Hütte  noch  Zelt,  weder  Helm  noch  Brünne,  es  hatte  nicht 
der  Ritterschaft  Wonne  in  Rossen  und  Maultbieren ,  in  kostbaren  Heit- 
geschirren,  in  Schuften  und  Bogen  zum  Sieg  in  der  Volksechlacht, 
keine  Saampferde  Irische  oder  träge,  kein  Hom  gross  oder  klein, 
keinerlei  Glanz  an  den  weissen  Feldzeichen,  es  folgte  anch  nicht 
rothen  und  breiten  Bannern  oder  Schildknechten ,  und  doch  wolll«  es 
fechten  gegen  den  reichen  Pharao  und  ftir  den  heiligen  König. 

Als  Aaron  vemalim,  dass  jener  ihn  nur  hinhalte,  streckte  er 
wie  sein  Bruder  befahl,  seine  Hände  aus  zum  Unheil  der  Heiden  über 
die  Wasser  und  Bäche  und  Über  alle  die  Moore ,  breit  und  lang,  und 
hervorkamen  bei  Gott!  dem  Lande  zur  Qual  uehr  berühmte  Kiöten, 
ein  Heer  gross  und  ausgedehnt :  es  besetzte  das  Land  so  weit  es 
reichte,  nach  aussen  und  innen  war  kein  Ort  zu  finden  ohne  der  Kröten 
grosse  Schar.  Solche  Helden  peinigten  die  Heiden  oline  Erbarmen  in 
allen  Wohnungen,  sie  konnten  ihnen  nicht  entrinnen,  sie  nicht  besiegen. 

Pharao  sah  diess  Wunder,  es  dUnkte  ihn  unbequem,  er  liess 
rufen  die  beiden  Diener  Gottes  und  sprach:  'Wisset  ihr  Herren,  was 
ihr  thut?  Es  steht  also  nicht  gut.  Wir  gehen  Alle  zu  Grund,  bittet 
Gott,  dass  er  seinen  Zorn  etwas  stille,  mich  nicht  so  hart  strafe,  son- 
dern von  dieser  Plage  erlöse:  es  ist  ein  schmählicher  Tod !  Ich  lasse 
das  Volk  von  daunen  ziehen  ohne  alles  Ungemach.'   (137.  15  fl'.) 

Eine  Stelle  anderer  Gattung  mag  uoch  hier.  Platz  finden,  welche 
nicht  minder  krältig  genannt  werden  darf;  sie  handelt  von  der 
seclisten  Plage    mit    den  Greschwüren.  (14'2, 8  ff.) 

Gott  aber  gedachte  der  Worte  des  gottlosen  Königs,  er  sprach 
zu  dem  gnten  Moses:  'Lass  deine  Trauer  nnd  liöre  mich:  ihr  Brüder 
geht  beide  unerschrocken  bin  zu  einem  Ofen ,  wo  ihr  AhcIic  findet, 
fällt  damit  eure  Hände  und  werfet  den  Staub  hoch  in  die  Lüfte,  aänt 
ihn  hoch  empor  vor  dem  elenden  Pharao ;  er  soll  ausgesticut  werden 
von  eueren  Händen  gegen  die  Berge  Über  das  ganze  Heidenlund. 
Ich  schaffe  in  ihren  Gegenden  eine  sehr  grosse  Menge,  die  da  Ach 
und  Weh  schreien  soll.  Wie  es  darnach  geschehen  muss ,  mache  ich  gar 
manchen  Siechen ,  tiefe  Wunden  von  schmerzhaften  Blattern ,  von 
grossen  Geschwüren.  Menschen  und  Thieren  soll  viel  Leid  geschehen, 
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weil  sie  meinen  Willen  nicht  wollen  erfiillen.'  Die  Herren  gerne 
thaten  wie  sie  Temorotnen  hatten:  dte  Äsche  sie  nahmen  ,  vor  den 
König  sie  kamen  ,  sie  sprengten  sie  allsogleich  vor  ihnen  Allen  in 
die  Luft.  Sie  zerstob  wahrlich  überall:  der  Heiden  wmA  ein  grosser 
Fall,  grosse  Krankheit  kam  unter  sie.  Niemals  sah  man  so  viele 
Leidende  an  den  scbrecklicben  Blattern ;  sie  schwollen  stark  nach 
Glottes  Wort.  Da  hörte  man  von  den  B«wohnem  genug  weinen  und 
klagen ,  sie  sprachen  'O  Weh  uns  heute  !  Wie  gross  ist  diese  Qual ! 
Uns  wSre  Heber  der  Tod!  Was  soll  uns  das  Leben?  Niemand  kann 
uns  schirmen  vor  Oottes  Zorn,  wir  sind  Alle  verloren.'  Jamnes  und 
Zambrbs  wunderten  eich  sehr.  Die  leidigen  Zauberer  vermochten  da 
nicht  mehr  zu  stehen  vor  den  Dienern  Gottes,  mit  grosser  Krankheit 
schlug  er  sie,  welche  die  Seinen  wollten  Verstössen  mit  ihren  Zauber- 
künsten. Das  war  schmerzlich  und  ihnen  mir  Strafe ,  damit  sie  wissen 
möchten  dass  Gott  stärker  sei  als  all'  ihre  Gaukelei.  Wie  gross  auch 
der  Schaden  war,  Pharao  der  Herr  handelte  thijricbt,  er  wollte  nicht 
weichen  dem  himmlischen  Gotte,  noch  seinen  heiligen  Boten ,  er  wollte 
sie  nicht  hören,  zur  Last  ward  ihm  das  Leben,  er  sprach:  'Bei  dem 
hehren  Sonnenlicht,  sie  &hren  von  mir  nicht.  Mir  sind  sie  eigen,  in 
diesem  Lande  sollen  sie  bleiben  und  da  bittre  Tage  haben. 

Interessant  ist  auch  die  Beschreibung  der  beiden  Kriegsbeere 
der  Israeliten  und  des  Pharao  bei  ihrem  Auszüge;  der  Verfasser  Ifisst 
sie  ganz  nach  altdeutscher  Weise  ausgerüstet  und  bekleidet  erscheinen, 
so  dass  diese  Stellen  auch  in  kulturhistorischer  Hinsicht  Beachtung 
verdienen.  Ich  will  es  versuchen,  die  Schilderung  des  letztem  in 
unser  heutiges  Deutsch  «u  bnngen.  (Vgl.  169,22  ff.) 

Pharao  dem  Heiden  that  es  leid,  dass  all  sein  Zorn  vei^eblich 
war,  er  fing  an  tief  im  Herzen  zu  trauern,  da  er  seinen  Nachtlieil 
erkannte  und  sagte:  'Wie  könnte  ich  dulden,  dass  so  viele  Ankömm- 
linge, meine  Sklaven  so  von  hinnen  zögen?  das  wäre  unrecht,  die  fUr 
mich  und  alt  die  Landesedlen  nahe  und  ferne  arbeiten  sollten.  — 
Unsere  Kinder  liegen  todt ,  nns  haben  sie  beraubt,  diese  Sklaven 
ziehen  nun  ohne  eigene  Habe  gewaltthfitig  fort  in  ihre  Heimat  Wahr- 
lich glaubt  mir,  ich  will  nicht  langer  zögern,  wir  mttssen  ihnen  nach- 
retten. Was  haben  sie  vollbracht,  dass  sie  solchen  Buhm  mit  nach 
Hause  bringen  sollten?  Doch  ich  habe  so  viele  Krieger  die  meinem 
Willen  unbedingt  gehorchen,  sie  dllrfen  nicht  weiter  mehr  fliehen,  sie 
mUssen  fiir  immer  hier  bleiben:  die  Macht  ist  mir.    Er  befahl  schnell 
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zn  eilen ,  frith  und  spät  darch  das  ganze  Land.  £r  Bammelte  eine 
grosse  Scha&r,  am  damit  die  Glott  geliebten  Herren  in  sein  Reich 
BurQckzuftlliren.  £r  hatte  viele  Krieger,  ans  ihnen,  deren  ihm  genog 
zn  Gebote  standen,  wählte  er  die  allerktthnstea  auf  dass  sie  mit  ihm 
zögen.  Sechshandeit  StreitwUgen  mit  den  tapfersten  Helden  besetzt 
sammt  der  fibrigen  Menge,  Herzoge  und  Grafen,  alle  hiess  er  eilen, 
Beinern  Willen  folgen  nnd  bereit  sein.  Sie  sprachen.  Vir  wollen  es 
gern  thtin,  nns  gebührt  der  Ruhm.'  —  Da  sie  zusammen  kamen,  zogen 
sie  Hchön  einher,  sie  beaausen  viele  grosse  Fahnen,  doch  ihnen  naht 
Verderben.  Die  kohlschwarzen  Mohren  bildeten  eine  prXchüge  Schaar 
(ihr  naht  jedoch  der  Tod)  mit  rothen  Feldzeichen,  einige  weiss  und  grlin, 
alle  Boi^am  gemacht  Einige  waren  nmhUllt  mit  eisernen  Spangen, 
mit  eisernen  Ringen  zu  solchem  Unternehmen ,  Andere  hatten  Wurf- 
spiesse, je  nach  dem  Range  gearbeitet  und  die  Leisten  ringsum  aus 
rothem  Golde.  Alle  waren  kampfbereit  und  hatten  herrliche  Zilge. 
Ferner  will  ich  euch  sagen:  die  Mohren  nahmen  von  den  Wänden 
die  Schilde  in  dieHSnde,  sie  waren  dick  und  gross  so  wie  die  langen 
Schäfte,  auf  ihr  Hanpt  setzten  sie  wohtgestählte  Helme;  die  tapfem 
Jünglinge  alle  liessen  sich  ihre  Kriegsrüstnng  bringen  und  begaben 
sich  auf  die  Fahrt,  mit  Bogen  und  Schäften  zogen  sie  gewaltig  aus. 
Ha  wie  sie  sich  kühn  gebahrten,  da  sie  zu  Rosse  sassen,  laut  war 
ihrJubelmf,  als  sie  auf  das  Feld  kamen.  Sie  eilten  schnell,  frlih  nnd 
spStderSpnr  nach,  wahrhaftig,  einer  dem  andern  voraus  den  Fremd- 
lingen nach,  zu  allervorderst Pharao —  Alle  mussten  ihm  folgen.  Das 
ganze  Heer  fuhr  en  seinem  Untergang  hin  in  die  Wilste  Ayrot,  wie 
es  der  Fahnenträger  gebot,  gen  Betsetbn  zu:  da  konnte  man  gar  viele 
tüchtige  Krieger,    zwei   gltozende  Heere  schanen. 

Der  heidnische  Mann  kam  immer  näher  heran ,  mit  all  seinen 
Schaaren  in  die  Gegend,  wo  die  Juden  waren.  Alnbald  ersahen  sie 
ihn  und  gewärtjgten  wie  gewöhnlich  von  dem  Könige  und  seinem 
Heere  alles  Unheil.  Die  Furcht,  die  sie  ftir  ihr  Loben,  fllr  ihre  Kin- 
der und  ihre  Frauen  hatten,  erfüllte  sie  mit  solchem  Schmerze,  dass 
sie  hätten  vergehen  mögen.  Laut  riefen  sie  auf:  'Hilf  uns,  o  Herr, 
heute  ans  solch  grosser  Noth,  doss  wir  nicht  des  Todes  sterben  und 
Alle  zu  Grunde  gehen  unseren  Freunden  zum  Leide.'  Die  Juden 
sprachen  zu  Moses :  Wie  wird  es  uns  nun  ergehen .  o  wären  wir 
doch  schon  vor  28  Tt^en  begraben  worden.  Wesshalb  hast  du  uns 
zn  solchem  Verderben  hieher  geftlhrt?  Wir  kenneu  der  Heiden  Wuth, 
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kein  Zweifel,  Alle  aind  wir  verlüreu.  Wtir  doDti  im  Lande  keine  Stfitte, 
wo  unser  Grab  Lälte  sein  können ,  brachtest  da  uns  darum  hielier, 
dass  wir  desto  sicherer  sterben ,  in  diese  Wüste,  wo  wir  solche  Noth 
leiden?  Wir  sagten  dir  es  ja,  da  du  za  uns  kamst,  wir  baten  dich 
zu  schweigen  und  deine  Reden  zu  lassen.  I'Ür  uns  wäre  68  wahrlich 
viel  besser,  immer  zu  dienen,  als  ein  solches  Unglück,  wir  können 
den  Heiden  nicht  entrinnen,  sie  nicht  Überwinden.  Wir  selbst  sind 
des  Todes,  unsere  Frauen,  unsere  Gattinnen,  unsere  Kinder  in  der 
Knechtschaft:  das  i^t  zum  Erbarmen,  die  Heiden  sind  entbrannt  tot 
Wuth,  dahin  ist  all  unser  Gut'  —  Moyses  tröstete  sie  mit  folgenden 
Worten,  er  sprach:  'Meine  lieben  Kinderl  fUrchtet  euch  nicht  ob  dieser 
Dinge,  schauet  erst  Gottes  Wunder,  gross  und  weitbertthmt,  welche 
er,  ich  verbeiße  es  eucli  nicht,  heute  noch  wirken  wird:  Alle  die  ihr 
daher  fahren  sehet,  können  euch  nicht  schaden,  die  sehet  Ihr  nimmer 
mehr  in  alle  Ewigkeit  nicht  Er  hiess  sie  sich  schnell  aufniachen, 
wie  Gott  befohlen ,  fiir  die  drohende  (refahr.  Der  Engel  in  der  Sltnle 
ganz  in  Flamme  war ;  er  zeigte  den  Weg  bei  Tag  und  Nacht,  immer 
voran,  nun  hinter  ihnen,  er  erleuchtete  die  Nacht,  schützte  sie  des 
Tages,  dass  die  Grimmigen  sie  nicht  erreichen,  die  heidnischen  Mannen 
sie  nicht  beschädigen  konnten.  Da  ergriff  Moses,  der  fromme  Mann, 
wie  Gott  sagte  und  befahl,  seine  Gerte,  sie  war  kostbar  nnd  gut, 
hoch  empor  hob  er  seine  Hand  und  schlug  damit  das  rothe  Meer, 
und  allsogleich  that  es  sich  auf  hoch  wie  eine  Mauer:  das  war  ein 
herrlich  Wunder! 

Doch  wir  müssen  abbrechen  und  den  Leser  auf  das  Buch  selbst 
verweisen.  Diese  ÄnszUge  sollten  nur  darthun ,  dass  unsere  Dichtung 
und  Uberhaapt  die  meisten  des  11.  und  12.  Jahrhunderts,  wenn  man 
sich  nur  die  Muhe  nehmen  will ,  sie  ordentlich  und  im  Zusammen- 
hange zu  verstehen,  nicht  gar  so  ohne  allen  innem  Gehalt  und 
Ksthetischen  Werth  seien,  als  Manche  glauben,  die  sie  kaum  ober- 
flächlich gelesen  haben.  Mögen  auch  hie  und  da  zu  lange  Verse  den 
Rhythmus  und  ungenaue  Reime  den  Wohllaut  stören,  worau  oft  auch 
die  Ueberlieferung  Schuld  ist ;  so  sind  sie  wenigstens  nicht  eintönig 
nnd  langweilig.  Mag  auch  die  Sprache  und  besonders  die  Recht- 
schreibung vielfach  vom  reinen  Mhd.  abweichen  und  anfänglich  ab- 
Btossesd  und  roh  erscheinen,  so  wird  man  hei  geoanerem  Studium 
des  Ahd.  und  älterer  Ifandschriftcn  doch  gar  bald  wahrnehmen,  dass 
diese  sogenannten   Kobheiten    in  Vers  und   Reim,    dieses  Schwanken 
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der  Lante  und  Biegangen,  die  nnge wohnliche  Schreibweise  und  die 
oft  fremdartigen  Worte  theils  dialektisch,  theils  Nachklänge  und  oft 
kostbare  Denkmale  der  Vergangenheit  seien ,  welche  sich  in  dem  da- 
maligen grossen  Eatwicklungsprocesse  unserer  Sprache  aus  dem  Ahd. 
noch  erhalten  haben.  Hin  wird  in  ihnen  vieUeicht  manche  Aehn- 
lichkeit  entdecken  mit  nnsem  altdeutschen  StKdten,  mit  ihren  Graben 
nnd  WSllen ,  Erkern  nnd  Thürmen ,  nach  Aussen  engen  aber '  tief 
gehenden  HSosem,  überragt  von  den  im  Abendroth  gUnzenden  Kir- 
chen nnd  Domen,  und  an  diesen  Töllig  regellosen  aber  abwechselnden 
Gebilden  sogar  Wohlgelällen  nnd  Geschmack  finden. 

Man  thnt  daher  unrecht,  wenn  man  bei  diesen  Dichtungen  nur 
auf  die  Form  und  nicht  auch  auf  den  Inhalt  sieht,  nnd  sie  deshalb 
weil  die  eratere  den  idealen  Begriffen  und  Anachauungen  des  nur  an 
das  reine  Hhd.  gewohnten  Auges  nicht  entspricht,  'als  Beweise  für 
die  Verwilderung  nnd  Schwindsucht  der  deutschen  Kumtdichtnng  oder 
nur  als  gereimte  Prosa'  hinstellt  und  kaum  mehr  als  Poesie  gelten 
lassen  will.  (Vgl,  Frauer's  sonst  sehr  gutes Lehrb.  d.  ahd.  Sprache  u. 
Lit.  S.  51.) 

Diese  Gredichte  ftlhren  mit  all  ihren  Mängeln  nnd  Vorzügen  das 
Geprfige  der  Zeit ,  sie  sind  als  Trilger  derselben  zu  berücksichtigen 
und  ans  dem  Standpunkte  der  damaligen  Bildung  zu  betrachten  und 
zu  benrtheiien.  Von  einem  Dichter  aber  fordern ,  er  soll  sich  in 
seinen  Schöpfungen  einer  andern,  als  der  zu  seiner  Zeit  allgemein 
gebräuchlichen  Sprache  nnd  Form  bedienen  und  somit  das  Element, 
in  dem  er  geboren  ist  nnd  in  dem  er  leibt  und  lebt,  verlassen,  hiosse 
eben  so  viel  nls  den  Fischen  sumuthen,  das  Wasser  zu  meiden  und 
wie  die  Vögel  des  Himmels  in  den  Lüften  zn  schweben. 

Man  tbut  auch  unrecht,  wenn  man  Dichtungen  ans  der  altem 
Zeit,  die  erweislich  verloren  gegangen  und  daher  unbekannt  sind, 
dennoch  als  Produkte  des  'Scblnmmers  oder  Halbwachens  brand- 
markt, die  erhaltenen  aber,  auf  welche  andere  Nationen  stolz  sein 
würden,  wie  die  Schöpinng,  Ezzo's  Vier  Evangelien,  die  Bücher 
Hosis ,  Salomon ,  das  Leben  Jesu  der  ersten  deutschen  Dichterin  A  v  n 
nnd  das  vorliegende  Denkmal  unverdient  herabwürdigt  oder  vornehm 
todtschweigt.  Man  begeht  ^er  geradezu  eine  Art  Hochverratb  an 
der  Ehre  des  deutschen  Volkes,  wenn  man  trotzdem  immer  noch  die 
alte  Anklage  wiederhohlt:  'die  dentsche  Poesie  sei  vom  10.  bis  in 
die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts    im    Sinken,    im  Erlöschen,    im  Ver- 
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schwinden  gewesen  und  unsere  Vorfaliren  hätten  durch  dritthalb  Jahr- 
hunderte geistig  geschlafen  und  höchstens  nur  in  der  lallenden  Sprache 
des  Traumes  gesungen,"  Vgl.  Vilmar's  Geschichte  der  deutschen 
National -Literatur.  Neunte  Auflage.  Marburg,  18G2.  8.  32  ff.  Es  ist 
dieser  Aussprach  eines  unserer  ersten  Literarhistoriker  um  so  un- 
verantwortlicher, als  der  Verfasser  doch  wissen  musste,  dass  nach  den 
neueren  Forschungen  mehrere  der  schönsten  Dichtungen,  wie  das 
Alesander-  und  Rolandslied,  Ueinricb's  Litanei,  die  Gehngede  und 
das  Pfaffenleben,  das  Annolied  und  die  Kaiserchronik  entschieden 
noch  der  ersten  Ilälfle  des  12.  Jahrhunderts  angehören  und  als  jene 
der  Vorauer  Handschrift,  von  denen  einige  bis  in  die  Mitte  des 
11.  Jahrhunderts  hinaufreichen  und  somit  jene  grosse  Lücke  In  der 
deutsclien  Literatur  wenigstens  zum  Theil  ausfüllen,  längst  heraus- 
gegeben ,  in  allen  bessern  Literatur  •  Geschichten  und  Lesebüchern 
nach  Verdienst  gewürdigt  und  theilweise  oder  ganis  ab-  und  nach- 
gedruckt sind. 

Man  muss  ein  solches  abslchtlicbes  oder  nadi lässiges  Nicht 
beachten  der  nenesten  Forschungen  und  Entdeckungen  von  Seite 
Vilmar's  um  so  mehr  rUgen,  als  er  ein  Mann  des  Faches  ist  und 
sein  Buch  mit  dem  alten  Texte  von  Anno  1845  und  den  neuen  Noten 
ohne  Text  allgemein  gelesen  wird ,  so  dass  ein  grosser  Theil  des 
deutschen  Publikums,  dadurch  irre  geleitet,  nur  einen  mangelhaften 
Begriff  von  der  altern  deutschen  Poesie  erhält  und  mit  dem  Verfasser 
am  Ende  wirklich  glauben  muss ,  die  poetische  Kraft  unserer  Vor- 
fahren habe  in  jener  Zeit  immer  nur  geschlafen  und  gar  nichts  zu 
Stande  gebracht,  das  auch  nur  einer  Erwähnung  würdig  wäre. 

Doch  kehren  wir  nach  dieser  Abschweifung ,  welche  uns  zur 
Klärung  der  Ansichten  über  den  Werth  dieser  Dichtungen  einmal 
nöthig  schien,  wieder  zu  unserem  Denkmale  zurfick. 

Wenn  wie  die  obige  Schilderung  von  Pharao's  Heere  und  dessen 
Verfolgung  der  Israeliten  aufmerksam  lesen ,  werden  wir  unwillkürlich 
an  die  biblischen  Dichtungen  der  Angelsachsen,  velche  Einige  dem 
Koedmon  suschreiben,  erinnert.  Wir  finden  nämlich  in  dessen  Ge- 
nesis und  dem  Exodus  ganz  denselben  Gegenstand  bearbeitet  und 
gerade  ebenso  weit  fortgeführt  wie  in  unserer  Dichtung.  Die  Behand- 
lung ist  in  beiden  mehr  episch  als  lyrisch,  der  biblische  Text  mehr 
der  Kahme  als  die  eigentliche  Grundlage,  denn  beide  Dichter  lassen 
willkürlich  weg,  was  ihnen  anstössig  und  gefährlich  oder  die  Fa* 
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gkbe  des  Volkes  zu  UberBteigeo  scheint,  sie  begnilgen  sich  aber  an- 
dererseits keineswegs  mit  der  heiligen  Schrift  und  den  Ueberlieferungeo 
der  Kirchenväter,  sondern  fllgen  nach  eigenem  Gutdünken  hinzu, 
■waa  zur  Förderung  der  Tugend ,  ja  seihst  zur  Abwechslung  und 
Unterhaltnng  dient  und  dem  kriegerischen  Charakter  des  Volkes  an- 
gemessen und  seinen  Neigungen  willkommen  ist.  Besonders  tritt  dies 
mach  im  dentschen  Exodus  hervor,  der  als  ein  vällig  selbständiges 
episches  Gedicht  betrachtet  werden  kann,  denn  hier  vereinigt  sich 
offenbar  das  ganze  Interesse  in  der  Haupt- Katastrophe,  im  Untergange 
I^arao's  nnd  seines  Heeres  und  in  der  Verherrüchang  der  Allmacht 
Gottes.  Das  was  ihr  vorausgeht,  dient  nur  mehr  als  Einleitung  nnd 
Ausschmtlcknng,  nm  die  Grossartigkeit  des  vollbrachten  Wunders  desto 
mehr  hervor  zn  beben.  Dieser  Zweck  offenbart  sich  unverkennbar 
aach  in  der  Scblnssrede  unseres  Gedichtes,  in  weicher  der  Dichter 
dem  himmlischen  Geiste  seinen  tiefsten  Dank  ausspricht,  dass  er  seine 
Bitte  vemam  nnd  ihm  das  was  er  von  ihm  verlangt  habe,  gewährte, 
nXmlich  in  deutscher  Sprache  die  Freude  seines  Volkes  an  diesem 
Tage  heute  verkünden  zu  können ;  da  nun  das  gottselige  Heer  durch 
das  Meer  gekommen  sei,  so  soll  er  von  ihm  immer  haben  gewiss 
gloriam  landis. 

Was  nach  diesem  grossartigen  Ausgange  noch  folgt ,  der  Lob- 
gesang  des  Moses  nnd  seiner  Schwester  Maria,  der  Zug  in  dieWttste, 
das  Manna  des  Himmels  und  das  Wasser  ans  dem  Felsen ,  so  wie 
die  Verkändignng  der  zehn  Gebote  unter  Donner  und  Blitz  berührt 
die  beiden  Verfasser  durchaus  nicht,  nur  im  deutschen  Gedichte  ist 
der  eretere  knrz,  im  Angelsflcbsischen  gar  nicht  angedeutet. 

Gehen  wir  auf  die  Ansfiihmng  der  einzelnen  Begebenheiten  über,  so 
bieten  auch  sie  viele  Anhaltspunkte  der  Vergleichung  dar.  Wir  können 
uns  hier  jedoch  nicht  in  eine  vollständige  Zergliederung  heider  Stücke 
ünlaasen,  sondern  wollen  nnr  einzelne  Theile  hervorheben.  Da  zeigt 
sich  denn  gleich  am  Anfange  eine  grosse  Achnlichkeit  beider.  Der 
Scböpfong  der  sichtbaren  Welt,  wie  sie  in  der  Bibel  vorkommt,  ist 
jene  der  nnsichtbaren ,  der  geistigen  vorausgeschickt.  Der  Herr  schuf 
nXralich  zn  seinem  Dienste,  zn  seinem  Lobe  zehn  Chöre  der  Engel, 
glänzend  nnd  erhaben ;  den  zehnten  und  darin  Lucifer  stattete  er  mit 
besonderem  Glänze  nnd  besonderer  Herrlichkeit  und  Macht  aus,  so 
dass  er  eine  Lnst  nnd  Wonne  aller ,  eine  Zierde  des  Himmels  war. 
—    Allein  nicht  lange  konnte  er  diese  Vorzüge  geniessen,     er  lehnte 
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sich  gegen  Beinen  Schöpfer  auf,  wollte  ihm  gleich  and  wie  er  Oott 
sein ,  wesshalb  er  mit  seinem  ganzen  Anhange  in  die  Hölle  veretosaen 
wurde.  Ich  will  zur  Vergleichnng  wie  der  Angel  sächsische  Dichter 
diesen  Stoff  behandelt,  die  darauf  bezügliche  Stelle  nach  Bouter- 
weck's  prosaischer  Uehersetzung  (S.  197  —  199)  hier  aufnehmen, 
verweise  aber  fUr  diejenigen,  welche  das  Original  oderGrein's  stab- 
reimende Uebersetzung  einsehen  wollen  auf  dessen  Werke:  C.  W. 
M.  Grein.  Bibliothek  der  angelBfichsiachen  Poesie  in  kritisch  bearbei- 
teten Texten  etc.  Göttingen,  1858.  Bd.  I.  Genesis  246  ff,  Dichtungen 
der  Angelsachsen  stabreimend  übersetzt  von  Grein.  Göttingen,  1857. 
Bd.  I.    S.  8—9. 

'Es  hatte  der  Allwaltende,  der  beilige  Herr,  durch  seiner  Hand 
Kraft,  zehn  Engelchöre  angeordnet,  denen  er  wohl  vertraute,  daes 
sie  als  seine  Untergebenen  ihm  folgen  und  seinen  Willen  thun  würden. 
Dazn  hatte  er  ihnen  Weisheit  verlieben  und  (sie)  erschaffen  mit 
Beinen  HSnden,  der  heilige  Herr.  Elr  hatte  sie  so  glückselig  ge- 
macht;  Einen  hatte  er  so  stark,  so  mKchtig  gemacht  in  seines  Geistes 
Gedanken ;  er  liess  ihn  Über  so  Vieles  herrschen  als  den  höchsten 
neben  sich  im  Himmelreiche.  Er  hatte  ihn  so  glänzend  gemacht,  so 
wonnig  war  seine  Gestalt  in  den  Himmeln,  die  der  Herr  der  Heer- 
scharen ihm  verliehen:  gleich  war  er  den  lichten  Sternen.  Des  Herren 
Lob  hätte  er  wirken  sollen,  hochhalten  seine  Freuden  in  den  Him- 
meln, nnd  danken  hätte  er  sollen  seinem  Herrn  für  die  Auszeichnung, 
die  er  ihm  in  dem  Lichte  bescherte ,  dann  hätte  er  ihn  sein  lange 
walten  lassen.  Er  aber  verkehrte  es  sich  znm  Unheil,  er  begann 
Streit  2a  erheben  [11.]  gegen  den  höchsten  Walter  des  Himmels,  der 
auf  dem  heiligen  Throne  sitzt.  Theuer  war  er  unserem  Herrn.  Nicht 
konnte  ihm  verborgen  werden,  dass  sein  Engel  imtemommen ,  boch- 
müthig  zu  sein.  Gegen  seinen  Herrn  erhob  er  sich ,  suchte  gehässige 
Sprache ,  Worte  der  Anmassung  gegen  (ihn) ,  wollte  Gott  nicht  dienen ; 
sagte,  sein  Leib  wäre  licht  und  schön,  glänzend  und  schönheits- 
strahlend. Er  konnte  in  seinem  Sinne  (es)  nicht  finden,  dass  er  Gott 
in  Unterwürfigkeit,  dasa  er  dem  Herrn  dienen  sollte.  Es  deuchte  ihm 
selbst,  dass  er  grössere  Macht  und  Kraft  besässe  an  Bundesgenossen, 
als  der  heilige  Gott  haben  könnte.  Viele  Worte  der  Anmassung 
sprach  der  Engel;  er  gedachte,  wie  er  durch  seine  Kraft  allein  sich 
einen  stärkeren,  einen  höheren  Thron  errichten  möchte  in  den  Him- 
meln. Er  sagte ,  sein  Sinn  locke  ihn ,  dass  er  in  Westen  und  Norden 
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CO  errichten  nnterntthme ,  gründete  Wohnungen.  Er  sagte,  ihm  dUnke 
Kweifelhitft,  dass  er  Gottes  Unterthan  aein  solle.  *Wamm  soll  ich  ar- 
beiten?' sprach  er;  'mir  ist  nicht  nöthig,  einen  Obern  zu  haben;  ich 
kann  mit  (meinen)  Hfinden  (eben)  so  viele  Wunder  wirken.  Ich 
habe  grosse  Gewalt ,  einen  besseren  Thron  zuzubereiten,  einen  höheren 
im  Himmel.  Wosu  soll  ich  nm  seine  Gunst  (sclavisch)  dienen,  mich 
ibm  nnterwerfen  in  solcher  UnterthSnigkeit?  Ich  kann  Gott  sein, 
wie  er.  Es  stehen  mit  bei  tapfere  Genossen,  die  in  diesem  Streite 
nicht  von  mir  abfallen  werden;  hartgemuthete  Männer,  die  mich  zu 
ibrem  Herrn  erkoren,  bertthinte  Helden;  mit  solchen  darf  man  Rath 
erdenken,  [12.]  fassen  (ihn)  mit  solchen  Verbündeten;  eifrig  sind  sie 
meine  Freunde ,  hold  (mir)  in  ihren  Gesinnungen.  Ich  kann  ihr  Herr 
aein,  herrschen  iu  diesem  Reiche;  drum  dünkt  es  mich  nicht  recht, 
dass  ich  irgend  wie,  um  eines  Gutes  willen,  Gott  schmeicheln  sollte' 
nicht  ISnger  will  ich  ihm  uuterthäuig  sein. 

Als  der  Ällwaltende  es  Alles  vernommen  hatte ,  dass  sein  Engel 
begSnue,  grossen  Uebermnth  anzuheben  gegen  seinen  Herrn,  und 
hochmüthige  Worte  spräche,  thöricht,  wider  seinen  Gebieter:  da 
sollte  er  ^e  That  hassen,  theilhaftig  werden  der  Frucht  des  Kampfes, 
und  sollte  seine  Strafe  haben,  aller  Todesqualen  gröasp.ste.  Also  thut 
ein  jeglicher  Uensch,  der  ft^velhaft  zu  streiten  unternimmt  wider 
seinen  Herrscher,  wider  diesen  erlauchten  Herrn.  —  Darauf  ward  der 
Mächtige  erzürnt,  der  hScbste  Walter  des  Himmels:  er  stUrzte  jenen 
von  dem  hohen  Throne;  seines  Herren  Haas  hatte  er  sich  zugezogen, 
seine  Hnld  verloren :  gram  ward  ibm  der  Gute  iu  seinem  Sinne. 
Darum  musste  er  den  Abgrund  von  harter  HßUenqual  («ul^suclien, . 
dass  er  gegen  des  Himmels  Walter  gestritten.  Er  entfernte  ihn  drauf 
ans  seiner  Huld  und  warf  in  die  Hölle  ihn,  in  die  tiefen  Dellen,  wo 
er  zu  einem  Teufel  ward.  Der  Feind  und  seine  Gefährten  fielen  alle 
dann  oben  von  den  Himmeln  ,  (so)  lange  hindurch  wie  drei  Kächte 
und  Tage ,  diese  Engeln  von  den  Himmeln  zur  Hölle ,  und  sie  alle 
verwandelte  der  Herr  zu  Teufeln,  weil  sie  seine  Thaten  und  Worte 
nicht  in  Ehren  halten  wollten ;  darum  versetzte  sie  in  ein  schlimmeres 
Licht,  unter  die  Erde  nieden,  der  altmächtige  Giott  die  Siegelosen, 
in  die   schwarze  HSlIe.' 

Betrachten  wir  diese  Stellen  und  die  darin  niedergelegten  An- 
sichten,  so  gleichen  sie  ira  Allgemeinen  denen  in  unserem  Gedichte 
durchaus ,    nur    dass    sie  hier  ausliihrlicher  und   poetischer  dargestellt 
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sind.  Auf  ihre  Aehnlichkeit  auch  mit  jenen  in  den  Büchern  Mofiis 
bei  Diemer  S.  3  ff  hat  schon  Bouterwek  in  der  Einleitung 
S.  CXLIV  zu  Ctedmon's  biblischen  Dichtungen  hingewiesen. 

Auf  gleiche  Weise  finden  wir  auch  in  beiden  die  Ansicht  ver- 
treten, dass  der  Mensch  an  die  Stelle  der  gefallenen  Engel  geschaffen 
sei,  eine  Ansicht,  welche  durch  das  ganze  Mittelalter  vielen  Anklang 
gefunden  bat,  allgemein  verbreitet  war  und,  so  viel  mir  bekannt  ist, 
nur  von  HonoriuB  von  Antun  als  unstatthaft:  bezeicbnct  wurde. 
Obgleich  wir  dieser  Aehiiliclikeit  kein  grosses  Gewicht  beilegen,  indem 
selbe  aus  gemeinschaftlicher  Quelle,  aus  Gregorys  Moraiia  lib.  XXXIV. 
und  des  Areopagiten  Dionysius  hierarchia  cmlestis  und  andern  mittel- 
alterliclien  ßcliriflstellem  hervorgegangen  sein  kann ,  so  bleibt  ihre 
fast  gleiche  Darstellung  in  Verbindung  mit  andern  Umstfindea  doch 
immer  beachtungawerth. 

Ein  wesentlicher  Punkt,  in  welchem  beide  Dichtungen  von 
einander  abzuweichen  scheinen,  besteht  darin,  dass  im  Angelsäch- 
sischen die  zehn  Flagen  Aegyptens  gar  nicht  erwähnt  sind,  während 
sie  im  Deutschen  ausführlich  behandelt  werden.  Es  muss  diess  um 
so  mehr  auffallen,  als  gerade  durch  die  Schilderung  all  dieser  vorher- 
gehenden Wunder,  die  Gott  zur  Befreiung  seines  auserwählten  Volkes 
wirkte,  das  letzte  und  gröaste  um  so  mehr  hervortritt  und  Grottes 
Allmacht  um  so  herrlicher  erscheint.  Da  die  hohe  Bedeutung  dieses 
wichtigen  Momentes  dem  angelsächsischen  Dichter  bei  seiner  sonst 
bewiesenen  Einsicht  und  künstlerischen  Bildung  gewiss  nicht  entgehen 
konnte,  und  da  uns  dessen  Dichtung  keineswegs  votlsUindig,  sondern 
nur  in  BrnchstUcken  aberliefert  wurde ;  so  durfte  dieser  fehlende  Theil 
wohl  verloren  gegangen  sein.  Dagegen  entliält  das  angelsächsische 
Gedicht  eine  ausillhrliche  Beschreibung  des  Durchgangs  des  israelitischen 
Heeres  durch  das  rotlie  Meer  je  nach  den  zwölf  Stämmen,  welche 
wieder  im  Deutschen  fehlt. 

Am  meisten  verwandt  zeigt  sich  die  Schilderung  von  Ph'arao'a 
Heere  mit  der  oben  angeführten  unseres  Gedichtes ,  indem  sie  manches- 
mal Stellen  enthült,  die  nicht  imBibeltext  begründet  sind  und  dennoch 
oft  ganz  die  gleichen  Gedanken  aussprechen.  Wir  wollen  das  Angel- 
sKchsi&clie  zur  Vergleichung  hiehersetzen.  Bouterwek  S.  250  —  3. 
Grein's  Uebers.  I.  85  ff. 

'Dort  kam  in  ihren  Zug  jähe  Knnde,  Furcht  vor  den  Einhei- 
mischen; Schrecknisse  ergriffen,  [117.]  Todesgraua  die  Scharen:    der 
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FlBcbtlin;  harrte  des  leidigen  Verfolgers,  der  über  ihn  lange  vordem 
(fiUer)  dem  Heimatlosen ,  in  Zwang,  Weh  verhängte  mit  Strafen  hart; 
de»  Bundes  achteten  sie  nicht,  obachoa  der  Vorfahren  Künig  vormals 
[Joseph]  dann  ward  Besitzer  von  eingebomer  Männer  Gütern  nach- 
mals, wesflhalb  er  so  sehr  zugenommen  hatte.  Alles  dieses  hatten 
aie  vei^eaaen,  seit  Feinde  sie  geworden,  der  Aegypter  Geschlecht, 
um  einen  Zweig  (?). 

Dann  ward  der  Eorle  Uuth  unzuverlässig,  sobald  sie  von  SUd- 
wegen  her  den  Zng  Pharao's  fllrder  gehen  sahen,  jenaeit  des  Waldes 
iich  bewegen,  die  Rotten  schimmern.  Die  Speere  rüsteten  sie,  der 
Kriegeswart  schritt  vor ,  es  blinkten  die  Bordachilde,  die  Drommeten 
schmetterten,  die  Banner  rauschten,  das  Volk  betrat  die  Mark  [H^]- 
Znweilen  massen  aus  diesem  Heere  stolze  Degen  die  Meilptade 
auf  der  Rosse  Bugen ;  mit  ihnen  ritt  dort  der  BannerkcSnig,  das  Banner 
voran,  der  Männer  Fürst,  mit  der  reisigen  Schar.  Der  Kampfwart 
der  U&nner  spannte  den  Grimhelm ,  der  König  die  Kinnberge  —  die 
Knmbeln  leuchteten,  Kampfes  in  Erwartung  —  der  Tapfere  stürmte 
hinein,  gebot  seiner  auserlesenen  Mannschaft,  (Stand)  zu  halten  eifrig, 
dem  festen  Zuge  —  die  Freunde  sahen  mit  leidigen  Augen  die  An- 
kunft der  Landesbewohner  —  um  ihn  wogten  furchtlose  Kftmpen-, 
graue  Heerwölfe  (Krieger)  begannen  den  Streit,  durstig  nach  wilder 
Schlacht.  Der  Gebieter  hatte  sich  auserlesen  eine  (ihm)  holde  Schar 
von  Leuten,  mhmheglückter  swei  Tausende,  das  waren  Könige  und 
Kneumagen  (Anverwandte),  zu  dem  (Kriegs)glUcke  zugerichtet,  von 
edlem  Geblüt.  Desshalb  hatte  ein  Jeder  von  ihnen  gewaffnet  jeglichen 
Streiter  (seines)  Stammes  ausgeführt,  [119.]  von  Denen,  die  er  in 
dieser  Zeit  zu  finden  vermochte;  es  waren  die  Vasallen  alle  zusammen 
in  des  Königs  Geleit  Kundig  oft  gebot  er  der  grauen  Schar,  wohin 
die  Rottenßlhrer,  der  MSnner  Kriegerschar ,  die  Waffen  tragen  sollten, 
dort,  wo  die  Wolfsecbar  immer  heran  sie  führten  —  ein  feindlicher 
Hanfe  nach  dem  andern  —  des  Volkheeres  Menge,  bei  Tausenden, 
dorthin  eilten  sie.  Sie  hatten  darauf  gemünzt,  mit  den  Machthaufen, 
an  dem  FrUhtage ,  der  Israeliten  Geschlecht  mit  den  Beilen  niederzu- 
metzeln, znr  Vergeltung  ihrer  Brüder.  Desshalb  ward  in  dem  Lager 
Geschrei  auferboben ,  ein  scbeusslich  Abendlied ;  Schrecken  ergriffen 
die  Scharen,  des  Todes  Schlingen.  Da  das  Getümmel  (heran)  kam, 
fli^  die  Schreckensbotschaft.  Der  Feind  war  hartnäckig,  das  Heer 
war  kampfesbrennend  ,     bis  die  Tapfem  ein  mächtiger  Engel  vertrieb 
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(Terwinrte),  der  die  Uenge  (die  IsToeliten)  behütete,  so  dass  sie  deti 
Zag  hinter  eich  nicht  länger  zusammen  sehen  konnten ;  die  Fahrt 
ward  getheilt.  Es  hatte  der  Nothfahrer  (Israel)  eine  nachtlange  Ruhe, 
obschon  ihm,  auf  jeder  Seite ,  Feinde  zusetzten ,  (Heeresjmacht  oder 
Meeresatrom.  Sie  hatten  keinen  Rückweg  mehr,  wai'en  ohne  Hoff- 
nung auf  Heimatrecht.  Sie  Baasen  umher  in  schwarzen  Gewändern, 
Weh's  in  Erwartung;  wachend  harrte  [130.]  die  ganze  Stammes- 
genosBenschaft  zusammen  mit  einander  der  grösseren  Heeresmacht,  bis 
Mose  gebotj  dass  die  Eorle  zur  Morgenzeit  mit  ehernen  Drommeten 
das  Volk  versammeltun ,  (dass)  die  Kühnen  sich  erhöben,  ihren  tapferen 
Sinn  richteten,  bedacht  seien  auf  muthige  That,  trügen  glänzende 
Waffenrüstung,    zu  den  Zeichen  riefen  die  Schar,    dem    Sande  nSher. 

Es  rief  dann  vor  den  Helden  der  Kampfesherold ,  der  kühne 
BefehlskUudiger,  hob  den  Schild  in  die  Höhe,  hiess  die  RottenfUbrer 
den  Zug  anhalten,  so  lange  des  Muthigen  Ansprache  die  Vielen 
hörten.  Es  wollte  reden  des  Reiches  Hirte  Uber  das  treffliche  Heer 
bin  mit  heiliger  Stimme;  der  Streitmacht  Weisel  sprach  mit  WUrde: 
'Seiet  ihr  nicht  um  so  furchtsamer,  ob  auch  Pharao  Schwertkämpfender 
grosse  Heere  heranflibrte ,  von  Eorlen  eine  Anzahl.  Ihnen  allen  will 
der  mächtige  Herr  durch  meine  Hand  an  diesem  Tage  (ihrer)  Thaten 
Lohn  geben,  dass  sie  im  Leben  nicht  länger  der  Israeliten  Geschlecht 
mit  Drangsalen  schrecken  können.  Wollet  euch  nicht  vor  todten 
Rotten  itirchten,  (vor)  dem  Untet^nge  geweihten  Leibern;  die  Frist 
ist  zu  Ende  (ihres)   elenden  Lebens.' 

Es  entsteht  nun  die  Frage,  woher  diese  Gleichartigkeit  beider 
Dichtungen  entstanden  sein  könne,  denn  es  ist  kaum  oder  doch 
schwer  denkbar,  dass  der  nationale  krl^erische  Sinn  des  angelsäch- 
sischen und  deutschen  Volksstamm es  allein  genügt  habe,  beide  Dichter 
ohne  alle  und  jede  Süssere  Veranlassung  hierzu  auf  eine  so  ähnliche 
Fährte  zu  leiten.  Es  ist  wahr,  dass  jene  Aehnlichkeit ,  so  sehr 
Bie  im  Allgemeinen,  und  wie  wir  gesehen ,  manchesmal  sogar  in  ein- 
zelnen Thotlen  hervortritt,  dennoch  nicht  hinreicht,  um  darauf  ge- 
stützt eine  anmittelbare  Entlehnung  oder  Nachahmung  vermnthen  zu 
können.  Berücksichtigt  man  aber  die  verschiedenartigen  Einflüsse  und 
Wechselwirkungen,  welclie  sich  im  Mittelalter  sowohl  in  der  Wissen- 
schaft  als  in  der  Poesie  und  Kunst  unter  den  gebildeten  Völkern  Eu- 
ropa's  namentlich  nach  Deutschland  hin  geltend  machten;  so  gewinnen 
iär  den  Forscher  selbst  obige  Anklänge  ein  solclies  Gewicht ,  dass  er 
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die  Vennathnng  aof  eine  weDifstens  mittelbare  Einwirkang  jener 
fremden  grosaarügen  SchÖpAingen  anf  die  deutsche  Dichtung  schwer 
zorilckveiMn  kann.  Dies  ist  denn  anch  hier  der  Fall.  Man  wird  in 
dieser Vennnthnng  aber  noch  mehr  bestärkt,  wenn  man  bedenkt,  dass 
diese  Aehnlichkeit  in  der  Wahl  meistens  ganz  fern  liegender  Stoffe 
und  in  deren  Behandlung  sich  nicht  nur  in  unserem ,  sondern  auch 
noch  in  andern  völlig  gleichseitigen  Gedichten  findet.  Wir  erinnern 
snm  Beleg  des  Gesagten  nur  an  die  Kltere  Judith  bei  D  i  e  m  e  r, 
welche  auch  im  Angebächsischen  vorkommt,  deren  deutsche  Be- 
bandlnng  ebenialls  wieder  so  unabhängig  vom  Bibeltezte  sich  bewegt 
wie  jene,  und  was  merkwürdig  ist,  mit  der  Geschichte  der  drei 
Jünglinge  im  feurigen  Ofen  ans  Daniel  eingeleitet  wird,  der  eben- 
falls Angelsächsisch  besonders  gedichtet  vorliegt  Wir  verweisen  ana 
der  spStem  Zeit  anf  die  angelsächsische  Dichtung  AndrSas  und  El^ne 
und  den  deutschen  Eraclius  über  die  Anffindung  des  heiligen  Kreuzes, 
welche  zum  Theil  auch  in  der  Ktüeerchronik  vorhanden  ist,  dann  auf 
die  Fegfener-Gesicbte  in  St  Patrick's  pnrgatory  und  den  im  13.  Jahr- 
hundert von  einem  denlschen  Dichter  mit  Naraen  A I  b  e  r  ftir  die 
adelichen  Frauen  Otegeb,  Hnilka  und  Gtsel  des  Klosters  St.  Panl 
in  Regensburg  bearl>eiteten  Tundalus.  Ja  Scfameller  im  Glossar 
BumHeliand  XIV.  und  HoUzmann  in  Pfeiffer's  Germania  1,  474 
wollen  sogar  behaupten,  dass  auch  die  altsächaiscbe  Evangelien  -  Har- 
monie nur  eine  Uebersetzung  aus  dem  Angelsächsischen  sei. 

Wenn  man  diese  Verhältnisse  würdigend,  erwägt,  dass  der 
wissenschaftliche  Verkehr  selbst  im  hohen  Mittelalter  unter  den  ver- 
schiedenen oft  weit  von  einander  entfernten  Ländern  keineswegs,  wie 
man  ans  dem  Mangel  aller  regelmässigen  Strassen  und  Postverbin- 
dnngen  glauben  sollte ,  gering  war ,  sondern  durch  Sendboten  und 
die  Geistlichen  besonders  gleichartiger  Stifte  lebhaft  unterhalten 
wurde;  so  erscheint  eine  Verpflanzung  der  angelsächsischen  Dich- 
tungen anf  das  Festland  und  vorzüglich  in  das  stammverwandte 
Deutschtand  durchaus  nicht  unwahrscheinlich.  Der  grosse  Einfiuss, 
welchen  irische,  oder  nach  der  Sprache  des  Mittelalters  schottische 
Mönche  und  später  auch  angelsächsische  Geistliche  auf  die  wissen- 
schaftlichen Zustände  Mitteleuropas  geübt  haben,  ist  ohnehin  eine 
allbekannte  Thatsache;  dass  derselbe  sich  aber  nicht  bloss  auf  das 
theologische  Wissen  beschränkt ,  sondern  auch  auf  die  Dichtung  aus- 
gedehnt haben  dürfte ,    liegt   offenbar   nahe  und  wird  noch  Uberdiess 


mzecDy  Google 


XXXVIII 

dadurch  besUttigt,  dass  eich  nebst  den  oben  angegebenen  Utnetänden 
in  msDclien  deutsclien  Bibliotheken,  wie  z.  B.  in  Kassel,  Korvei, 
St  Gallen  etc.  angelsSchsiacbe  Monuscripte  vorfinden,  ja  eines,  das  des 
AndrSas  und  der  ElSna,  von  Blume  sogar  in  Yercelli  entdeckt  wnrde. 

Fragt  man  femer,  wer  denn  die  Vermittler  der  angeUächsiscben 
Diebtungen  Uberbaapt  und  insbcBondere  in  Bezug  auf  die  nnarige  sein 
durften,  ao  wird  man  natürlich  zuerst  an  die  Angelsachsen  selbst 
denken.  Erwttgt  man  aber,  dass  deren  grosser  Einfluss  auf  die  Wiseen- 
Bchaften  Dentschlands  mehr  in  die  Zeit  Karls  des  Grossen  fUlt ,  und 
dass  von  ihnen  im  11.  nnd  12.  Jahrhundert  bei  ans  wenig  mehr  die 
Rede  ist ,  während  die  schottischen  Mönche  gerade  in  der  zuletzt  ge- 
nannten Zeit  nach  der  Schweiz,  nach  Deutschland  und  selbst  nach 
Oesterreich  kamen,  aufönglich  zwar  nur  einzeln  als  fromme  Pilger, 
spater  aber  in  grSsserer  Zahl,  so  zwar,  dass  aie  1111  in  Begensbnrg 
das  Kloster  St.  Jacob  und  bald  darnach  anderwärts  ähnliche  gründeten, 
dass  sie  femer  in  andern  Klöstern  wegen  ihres  ausserordentlich  strengen 
Wandels  und  ihrer  grossen  Gelehrsamkeit  gern  gesehene  Gäste  waren, 
und  da  theils  als  Scholastiker  und  Schriftsteller ,  theils  ala  Klausner 
and  Sittenverbesserer  lehrten  nnd  lebten :  so  wird  es  nicht  gewagt 
sein,  wenn  wir  sie  auch  als  Uitbeförderer  der  geistlichen  deatschen 
Poesie  hei  uns  betrachten.  Log  es  ihrem  Charakter  tmd  frommen 
Wirken  doch  so  nahe,  ihre  Zöglinge  in  den  Klöstern  von  den  welt- 
lichen ätoffen  ab-  und  zu  den  geistlichen  hinzuleiten,  und  in  der 
Wahl  nnd  Behandlung  der  letztem  nach  dem  Muster  der  angelsäch- 
sischen Dichtungen  andeutend  und  belehrend  an  die  Hand  zu  geben. 
Ob  sich  ihr  Einfluss  noch  weiter  erstreckt  habe,  ISsst  sich  weder  be- 
jahen noch  verneinen. 

Da  nun  unser  Gedicht ,  wie  wir  bereits  S.  XVE  bemerkt  haben, 
ohne  Zweifel  in  Oesterreich  und  sehr  wahrscheinlich  von  einem  Geiat- 
lichen  verfasst  wurde ,  und  anerkannt  nicht  wenige  Merkmale  des 
eben  bezeichneten  fremden  Einflusses  an  sich  trägt;  so  fhhrt  uns  der 
eingeschlagene  Weg  der  Forschung  unwillkürlich  zur  weitem  Frage: 
ob  sich  in  irgend  einem  österreichischen  Kloster  nachweisbar  ein  oder 
der  andere  schottische  Priester  aufgehalten  habe ,  dem  man  eine  solche 
Tbätigkeit  znninthen  könnte.  Durchgehen  wir  die  spärlichen  Nach- 
richten ,  Chroniken  und  Urkunden  Über  Ssterreichische  Klöster  am 
Endb  des  11.  and  zu  Anfang  des  12.  Jahrhunderts,  in  welcher  Zeit 
liDser  Gedicht  entstanden  ist,  so  finden  wir  nirgends  eine  Spur,  dass 
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solches  der  Fall  gewesen  sei.  Nnr  in  Göttweig  allein  lebte  nach  der 
hat  gleichzeitigen  Vita  Altmaiiut  §  38  Monum.  Germ.  SS.  XII.  241 
ein  solcher  mit  Namen  Johannes,  der  bald  nach  der  ersten  Grün- 
dnng  durch  Bischof  Altmaun  ron  Passau  im  Jahre  1073  dahin  ge- 
kommen ist  nnd  im  Jahre  1094  wesentlich  dazu  beitrug,  dass  dieses 
frfihere  regulirte  Chorherrnstift  in  ein  Kloster  nach  der  strengeren 
Kegel  des  heiligen  Benedikt  umgewandelt  wurde.  Es  ist  leicht  müg- 
lich,  ja  sogar  wahrscheinlich,  dass  auch  Honorius  von  Autun, 
Aber  dessen  Vaterland  ohnehin  ein  gehe!  mniss  voll  es  Dunkel  waltet, 
Niemand  anderer  als  ein  solcher  schottischer  Mönch  war,  der  auf  Ver- 
anlassung seines  Landsmannes  nach  Gcttweig  kam ,  seinen  fremd- 
klingenden  Namen ,  wie  solches  bei  diesen  Glauhenshoten  gewöhnlich 
war,  veränderte  und  da,  wie  ich  in  meinen  Beiträgen  Tbl,  IV, 
15  ff  nachzuweisen  suchte,  als  Scholastikns  und  spKter  als  Ein- 
geschlossener, ganz  nach  der  Weise  der  Schotten,  lebte. 

Damit  wäre  nun  auf  die  einfachste  Art  eine  Erklfimng  angebahnt, 
wie  ein  in  Göttweig  lebender  oder  dort  gebildeter  Dichter,  wahr- 
scheinlich durch  den  ersten  der  beiden  genannten  Priester  veranlasst, 
in  der  Wahl  seiner  Stoffe  gerade  auf  solche,  die  auch  im  Angel- 
eächsiscben  vorkommen,  gerathen  und  in  deren  Behandlung  so  viel 
Aehnliches  mit  ihnen  beibringen    konnte.     Vgl.  hierzu  8.  XVI. 

Es  sind  diess  freilich  nur  Vermutbungen,  die  ich  sehr  gerne 
fahren  lasse ,  wenn  ich  eines  Bessern  belehrt  werde.  Es  liegt  aber 
in  der  Aufgabe  der  Wissenschaft,  in  jenen  Gebieten,  über  welche 
noch  tiefes  Dunkel  herrscht,  nach  allen  Seiten  hin  die  Fühlhörner 
auszustrecken,  um  sichere  Anhaltspunkte  und  durch  sie  den  Weg  au 
finden,    der  allmählich  zum  Lichte  und  znr  Wahrheit  fllhrL 
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mv  uernemet  mine  lieben,     eine  rede  wil  ich  tv  uorbrieuen: 
obe  mir  got  der  gnte    gerüchit  ze  fenden  zc  mfite,  [bt.  i' 

daz  ich  wol  cbunde  reden     &lfo  ich  div  buch  höre  zelen, 
fo  wrde  min  rprechen  lobelicli :   dem  gotef  wndir  ift  niht  g[eli]ch. 
5  AN  got  iH  [dehein  mangele],     er  war  ane  angenge : 
[do  newas  niejmien  raere     do  rchüf  er  engcl  here, 
zehen  chore  er  beftifte,     mit  den  engilen  er  fie  berihte. 
Mere  wil  ich  iv  Tagen,    er  gap  iegelichem  chore  finen  namen : 
einen  nnnte  er  engele,     den  anderen  erzcngele, 

10  geFtüle  nante  er  den  dritten,     herfchefte  den  uierden, 

Gewalt  nante  er  den  fun[ften],   den  sehsten  nante  [er]  furften, 
einen  hiez  er  cherubin,     dar  nach  [waren]  feraphiN. 
Do  hiez  er  werden  einen  engel     der  fchein  hz  in  allen, 
[finiv]  genade  waf  [ir  wnne]     wand  im  lin  got  wol  gunde, 

Ift  ein  [wunne  waT  er]  dem  himele:    rinef  chorea  waf  ein  michele 
zware  Tagen  ich  W  daz,     er  nante  in  ein  lichtuaz;       [menige. 
[Er  wag  gote  ail  liep,     an  ime  hfip  sich  die  ubermut.] 
Got  iTt  gnadich  und  gut,    uil  Ttarche  widerot  er  die  ubermüt; 
wände  daz  liez  er  wol  Tchinen    |    an  dem  uil  unTnligin.    bL  1^ 

20  do  er  begunde  choTen    mit  finen  genozzen, 

ich  neweiz  waz   er  an   im  Telbem  räch,     ubinnütechlichen  er 

in  zu  Tprach 
'min    meiTter   iTt   gewalt[ich]    in    dem  himele,     er  wienet   im 

muge  niht  ain  widere: 
ich  bin  im  ebenhere,     undir  im  wil  ich  niht  weTen  mere. 
ich  bin  alTo  Tchone,     ich  wil  mit  minem  chore 

2i  im  ebengewaltich  weten,    an  in  Toi  ich  immir  gcncfen; 
dar  zu  wil  ich  den  Ttül  min     Tetzzen  norderen  halp  sin 
it  dem  hohem  himele,    ich  wilz  im  haben  gelich  und  ebene.* 
Got  der  fprach  do    einem  linem  holden  zu 
*Michahe]  ein  engil  Mr    nemim  wie  min  holde  LitzifeR 
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lieh  hat  erhaben  widir  mir:     geboten  (i  dir  [^nozzen 

daz  er  uil   Tchiere   werde  uerftozzen     mit  anderen   finen  ge- 
aon  himele  in  die  helle,     dar  zS  alle  die  im  gehengen, 
die  beb  mit  liften  dar  zä  gefwigen ;   bewar  daz  ir  deheiner  hie 
&  Do  got  daz  gebot     Ta  hfip  fieh  angiH  unde  not  [belibe.' 

in  dem  felbem  chore,     daz.  mugit  ir  gerne  boren ; 
do  fchein  gotes  gewalt;    Michahel  häp  6f  (in  hant, 
mit  einem  chreftigen  fl^e    warf  er  den  tieuil  her  abe 
daz  er  ze  der  felben  Hunde   |    uiel  in  daz  apgrunde         bl. !' 

10  mit  ein  fo  grozzer  menige,     Tarn  ein  wetir  cbome  mit  r^;ene 
dri  tage  und  dri  naht:    michil  waf  div  gotet  chraft. 
Do  der  chor  crrömet  wart    got  nam  ze  linen  [eogelenj  rat, 
wie  n  im  nu  rieten     daz  er  den  chor  behielte, 
do  fpraohen  die  engil  here     ze  got  ir  liebem  herren, 

ifi  daz  er  öz  allen  den  choren     die  im  noch  gehorfam  wieren, 
fo  uil  engil  nsme     daz  Iin  uollir  dienft  da  wxre. 
der  anturt  in  got   der  gflte,     er  fpracb  im  waere   andir[fl]  ze 
er  wolde  machen  einen  man    nach  Hnem  bilde  getan,    [mute ; 
der  öcb  def  gcdsebte     daz  er  {frchir  bnehte 

30  unz  der  chor  wrde  uol:     daz  geuiel  den  engilen  allen  wol. 
Do  daz  allez  ergiench     got  ze  Hnem  werche  uiench: 
er  begunde  fchaffen,    himil  und  erde  machen. 
div  uinfter  was  uil  groz,    wazzir  ubir  alliz  ertrich  uloz; 
eme  beitet  Ta  niebl,    er  fprach  'nu  werde  liebt' 

SS  do  er  do  daz  gefach,     daz  lieht  waf  def  mennirchen  gemach, 
do  fchiede  da  er  Tundir     daz  liebt  uon  der  uinllir ; 
daz  lieht  nant  er  tach     die  uinftir  die  naht.  [trehtin. 

daz    wat   daz    erfte    tagewerch   sin;      uil   gewalljch  ift   unUr 
Vil  micbel  Unt  gotef  wnder.    |    er  fprach  'nu  werde  fundir     bt.8^ 

SO  wazzir  uon  der  erde     daz  li  truchen  werde. 

div  gruntuefte  si  gefchaEfet,     die  Ttetten   fln  gemachet, 
dei  wazzir  da  enzwil'chen  rinnen,     Iwa  abir  Si  fpringen.' 
got  war  unmugelich  niht:     daz  waf  de    anderen  tagef  lieht. 
Vil  wol  weiz  ich  daz  er  do  I'amenote     dei  wazzer  genote 

8G  mit  einaodir  an  ein  ftat;     uil  micbel  ift  div  gote    clu^t 
daz  wazzer  hiez  er  M^R.     der  erde  gebot  er 
daz  n  Acher  bnehte     all'o  li  nature  biete: 
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wrzze  und  famen     nach  iegelJches  gefliehte  f^lanen, 
chröt  und  böme     nach  Hner  oature. 

nu  merchet  ir  uil  lieben   miu,     daz  waf  daz  drittd  (f^wercli 
Do  l'prach  got  der  gute     alfo  im  waf  ze  mfite,  [Sin. 

B  'nn  belibet  ir  lie[h]te  engele     in  der  ueftenunge  der  himele, 
und  teilen  tach  unde  naht,     geben  iewederem  fin  chraft; 
da  mit  fo  fchulen  wir  machen     tage  und  wochen 
zit  und  iaR.'    er  gebot  der  {unne  daz  ift  war, 
daz  fi  lieht  paerc     unde  dem  tage  urum  wiere; 

10  er  gebot  der  Mieninne     daz  ti  lohte  mit  minnen, 
dar  zu  den  ftemen  '  daz  fi  lohten  ubir  die  erde 
und  zierten  tage  und  naht    mit  berhtiler  chraft;         [de.  bl.  s* 
er  hiez  fi  fchinen  mit  gezierde:    daz  waf  tagewerch  daz  |  uier- 
Do  fprach  unUr  trohtin,     fo  fin  genade  wol  mohte  ain, 

15  er  hiez  werden  uifche     wenige  und  michele, 

IQ  dem  lufle  die  uogele,     dei  tier  der  erde  ze  lobene, 
Ro8  unde  rindir    und  andir  manich  wndir,  [neren 

daz  nieman  wol  mage  erzelen.     er  gebot  der  erde  daz  allcz 
mit  dem  wchir  und  fi  bsere,     daz  fi  dem  allem  vrum  wiere 

so  alfo  iegelichef  nature  weere  getan:  fo  gebot  erz  im  wefen  gehor- 

mit  bewarunge  und  mit  refte,     fo  fi  aller  belle  weffe.        [fam 

Hie  fckult  ir  tnerchen    wie  got  den  mmnifch  wolde  fcheplien. 


Nu  got  mit  finer  chrefte    uol  worhte  fine  gefchefte 
do  fprach  der  gute    mit  urolichem  mute, 

1" 
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'Nv  Tchephen  wir  einen  man     nach  unrerera  bilde  getan 

der  aller  unlirer  geliete     nach  unf  gebiete, 

und  uor  def  willen  daz  wite  mgr   |    lieh  nimmer  gewer,  bl.  s" 

daz  er  dar  inne  neme     allis  der  in  gezeme : 
6  ezoe  (i  nindir  fo  lief    daz  im  dar  inae  H  liep, 

ezne  ile  dar    da  er  im  hin  hare, 

aenieme  daz  er  welle     unde  leifte  ez  uil  Tnelle. 

Debein  Lewe  II  To  her,     noch  debein  der 

nimmir  werde  ez  fo  wilde     ze  uelde  noch  ze  walde, 
10  fwelhes  willen  er  mit  im  welle  bsn     [izne  II  ime  Untertan]. 

Der  uogil  enuliege  nie  fo  halde    ze  uelde  noch  ze  watde, 

eme  cbome  im  uil  fchiere     fwa  er  in  höre. 
.  Nehein  wrm  ii  Ib  nrein'iun     eme  Ii  im  gehorfam : 

niht  ich  öz  nime     ezne  uolge  ime. 
16  dehein  pittir  eitir  im  fchade    noch  dehein  chrsft  engegen   im 

Vnl  sol  er  Hn  gelich     aller  gefchefte  uorhtelieh,  [habe. 

öfrebt  fol  er  gen,     öf  zwein  beinen  ften 

daz  er  ze  himile  warte,     merche  der  literne  geuerte, 

merche  ein  iegelich  zit    an  dem  himel  wit 
so  Gifegmt  fi  er  genüch    der  den  metmi/cken  hU  gejmf. 
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Der  uil  here  werchman     dar  nach  einen  leim  nam :  bl.  4* 

alFo  der  t6t     der  öz  wahfe  machet  ein  bilde  g2t, 
alfo  prochet  er  den  leim;     Twie  abir  ez  geuiel  den  zwein 
dem  uaÜT  unde  dem  SvN,     der  heilige  geiH  waf  al  mit  ime. 
fi  nu  merchet  doch  da  bi,     der  eine  het  namen  dri,  [leite, 

der  tet  in  fmer  nater  wifheite     nach   der  heiligen  geirtes  ge- 
er  Tchfif  öz  dem  leime  einen  man     nsoh  finem  bilde  getan. 
An  der  felben  Itonde    dazze  dem  höbit  er  fin  beguhde: 
daz  höbit  machet  er  im  Hnwel,     dar  ubir  zoch  er.  im  ein  ael, 

10  er  gap  im  g&t  gebtere,     er  bekoch  ez  mit  dem  bare, 
er  gap  dem  wei<Aem  hirae     den  gebil  ze  fehirme. 
Er  gap  dem  antlutzze     üben  locher  nutzze: 
zwei  an  den  oren     daz  er  mage  gehören; 
zwei  an  den  ögen     daz  ep  tehe  dei  gotef  tögen; 

ift  zwei  an  der  näf    da  mit  er  fmechende  was, 
in  dem  monde  einez:     mit  nutzzen  ill  deheinez. 
In  dem  munde  hiez  er  hangen     eine  zunge  lange; 
ßir  ^e  Qot  er  machen     einen  ohinenbachen, 
den  zanen  zwei  'geuerte    peinen  uil  harte 

ao  daz  n  daz  |  ezzen  brechen,    div  zunge  daz  wort  Tpreche.  bl.4'' 
Swenne  div  zunge  den  wint  utebet     und  in  den  munt  zivhet, 
an  den  zanen  fi  fdiephet     daz  wort  daz  (i  fpricbet. 
Dar  nach  machit  er  im  die  ahl'elen    reht  wol  geFchaffen, 
zwen  arme  Heb  da  aon  ftrechent     und  gelich  reohenT. 

3i  den  ftent  an  dem  ende    z4/  wolgetsne  hende, 
an  den  rint  uome     uingir  mit  home; 
daz  hom  iint  die  nagele,     Air  die  gant  die  chnubüe, 
die  reiben  fünf  uingere    helfent  wol  ein  andere. 
To  irt  abir  der  grozzift    undir  in  der  nutzzift, 

30  ich  meine  den  dorne;    del*  fchulen  ti  haben  göme, 
wan  air  ich  iv  tage,    an  in  mugen  ri  niht  gehaben. 
Der  uingir  der  da  bi  ftet    ein  iegelich  dinch  der  zeiget, 
der  dritte  heizzet  ungezogen     wan  er  Uet  Heb  für  nemen, 
rwar  man  die  hant  reichet    alerüte  erz  begriffet 

SS  An  dem  uierden  du  fachen  Tolt     daz  uil  wndim  Tchone  golt, 
da  die  man  triwen     mit  gemtechelent  die  uröwen; 
Ovch  hat  der  chunicfa  da  ze  (ite    biftum  lihen  da  mite 
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fwelher  hande  phsffen     er  ze  herren  wil  machen. 

Der  miDiH  uingir    hat  dehein  ambit  andir, 

waD  I  To  def  wirt  not     daz  er  ia  daz  ore  grubilot,  b1.  a* 

daz  der  mennirch  aernem  gerechen    Twaz  man  ze  im  gerpreche. 
S  Dar  nach  Tchfif  er  im  die  bruüte     dem  herzzen  ze  uefte 

daz  n  im  Tolde  fchermeii     uor  allen  diogen  Twerenden: 

wan  wirt  daz  herzze  geferet     der  libes  leit  ift  gemeret ; 

im  werde  danne  fehlere  baz     dir  feie  müz  rämen  daz  uaz. 

dar  iDoe  ift  der  feie  hus     unze  li  got  tribet  öz. 
l<i  Daz  herze  hat  umbeuangen    leber  und  lungelen: 

bi  den  zwein  leit    ein  milze  ze  mazzen  breit. 

An  der  felben  lebere    hanget  uü  chlebere 

ein  galle  unffizze,     nieman  chan  ii  geniezzen. 

Swenne  dir  galle  ubir  get,     fwer  li  uon  im  genebfnet    [bem, 
16  der  ift  der  nöte  fa  genem:    den  mdz  der  Rite  and  uiebir  uer 

dem  mäet  iocb  den  lip     wedir  gelfuht  noch  fich. 

In  dem  herzzen  ilt   unßr  leben,    uon  der  lungelen  wir  den 
atem  nemen, 

uon  der  leber  daz  geföne,     uon  dem  milzze  lachen  wir  tivre, 

uon  der  galle  nemen  wir  den  zom,    da  uon  manich  man  wirt 
uerlorn. 
80  Vndir  dem  höbit  und  undir  der  ahfelen     machet  er  im  ein 
wegelen, 

durch  die  fol  haben  ganch     beidir  maz  |  und  tranefa.        bl. »" 

Er  machet  im  einen  rukke,     uon  dem  gent  dei  rippe, 

dei  pivgent  lieh  furher    dem  herzzen  ze  wer 

daz  im  Itoz  noch  flach     niht  wol  gcwerren  mach. 
25  obe  den  rippen     zä  Tchulter  likkcnt, 

an  die  fügent  rieh  die  arm,  li  hin  ode  her  uam. 

Da  danne  erwindet  der  rukke     da  ftant  zi/  huffc, 

uon  den  chlivbet  Tich  der  lip      in  zwei  bein  gelich: 

dazze  dem  chnieraden     fint  11  zefamen  geladen 
80  daz  ri  fich  leichen     twenne  fo  li  fcbreiten. 

Nidir  hatp  def  chnieraden     an  dem  beine  (Vant  die  waden; 

fo  Heb  daz  pein  reche     daz  cz  iht  fte  fam  ein  ftechc. 

Vndir  der  rippe  fcherme     banget  daz  gedrerme, 

da  bi  ein  weiche  wambe     div  dowet  ze  hande 
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twta  geflindet  der  chrage,    dnz  ziroe  genimet  der  mi^e. 
woz   zimet  daz  zef^ene,     daz  nuzziet  chnmet  uon  dem  mn- 
MeR  w\\  ich  IT  Tagen:     oidirhalp  der  magen  [gene. 

gat  ein  wazzirfage     in  der  plateren  habe 
6  enzwifchen  den  hegirdrfifen,    daz  wir  daz  niht  nennen  mflzzen, 
da   wir  da  mit  chtnden:     daz  machent  unf  die  Tchande  und 
Do  worht  er  im  die  fözze     bede  eben  gr&zze,  [Funde, 

den  gap  er  |  ze  lehen     Ach  fünf  zehen,  bl.  6* 

uon  home  hsbent  ft  nagele     Tarn  die  uingir  ebene. 

10   Wie  du  dri  namme    dm  mamifehen  Hätten  ze/amme. 

Do  got  uon   manegem   ftuche     den  man  wold   zePamene  ru- 
do  nam  er  alf  ich  wene     einen  leim  zachen,  [chen» 

da  mit  er  limen  wolde     da  daz  Ut  zefamene  folde, 
daz  llreich  er  enzwifchen,    zefamen  begunde  erz  mirchen. 

ift  Den  reiben  leim  ftrich     nam  got  für  (Ich, 

ubir  die  «dir  er  in  zo^     beidir  nidir  unde  hoch, 
daz  fi  uaete  chlebeten,     zefamene  fich  uafte  habetcn. 
iVie  die  roten  erde    got  hitz  lebentick  werden 
mit  ßnem  adem    den  er  tn  in  begimde  Hafen. 


*  Do  got  daz  pilde  eriich     do  gelegele  für  fich, 
do  rtnod  er  im  werde     ob  der  felben  erde,  | 
fmen  gcirt  er  im  inblief,     michilen  Eid  er  im  uerliez. 
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die  adir  alle    wrden  plAter  uoUe, 

ze  uleirdi  wart  dir  erde,    ze  peme  der  leim  herte; 

die  ader  Hell  leicbeten     Twa  dei  lider  zeramene  reicheten. 

Die  hende  pröchet  er  im  ftarche    ze  einem  iegelichem  werche. 
6  Ta  ze  fiunt  der  niwe  man     Ttfind  öf  unde  ^e  dan: 

er  Tchöwot  alberundir    manigerDahte  wndir, 

uihe  und  uogele    wilde  und  gezogene ; 

er  het  äch  göme     der  wrze  unde  der  böme, 

groz  wndir  in  habete     daz  der  uifch  in  dem  wazzir  lebete; 
10  uon  dem  wrme  ureilTam    erchom  niht  der  niwe  mau. 

Do  et  ez  allez  erfach     unfir  faerre  im  zA  fprach 

'ditzzef  Tolt  du  phlegen  ubir  al     mennifch  in  minem  Aal, 

du  Tolt  fin  aller  wefen  herre:     waz  bedarft  du  danne  mere? 

elliv  dinch  furhteu  dich     rehte  airam  mich, 
IS  niht  n  To  grölich     ezne  widirritzze  dich. 

Der  Lewe  und  daz  einhume     borgen  beide  ir  zome,     [legen. 

fwenne   fi   dine   Tlimme  ueraemen     ir  grimme   Tchulen  [i  hin 

du  folt  mir  wefen  undirtan,     Tone  mage  dir  nicht  widirltau. 

Ich  bin  din  herre  nnd  diu  got;     unz   du  behaltert  min  gebot 
90  To  biftu  un  |  todelich     rehte  aKam  ich.'  bl.  T* 

Daz  werch  fingr  fubeti  tage    uerendet  got  alf  idt  nu  fage. 

Do  der  gewaltige  got     (In  werch  het  uerendot 

mit  Unen  reinen  banden     an  allernahte  wandil 

in  gotlichen  gebieren,     wand  (i  uil  gät  waren, 
SS  do  war  ez  an  der  uefperzit,     all'o  daz  püch  chwit, 

der  Behitin  tagewercher:    got  unfir  herre  uröt  fich  def. 

Do  der  fubent  tach  chom    got  lieh  uon  dem  werche  natu, 

unf  armen  ze  genaden     nam  er  im  ze  rawe; 

wan  To  der  man  und  daz  wip     die  wochen  chelYiget  Iinen  lip 
30  To  Tchulen  fi  an  dem  Tuntage     genade  unde  refte  haben. 

In  golUcker  vit/a    phlamit  do  got  daz  paradife. 

Got  do  phlanzeu  b^aa     ein  bömgarten  wolgetao 

in  wnnechlicher  wife     den  hiez  er  daz  paradire. 

Adam  Tatzze  er  dar  in  ze  eine  gömen;     er  hiez  in  da  böwen 
85  wan  da  Ahs  inne     allee  obezer  wnne 

ze  iegelichem  manot,     air  ez  wolde  der  riche  got. 

Swenne  ein  obiz  zitich  wart    def  andiren  blfit  Hch  nine  fpart, 
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der  riffe  entweit  ez  oinder,  im  fcliadeten  ich  niht  die  winde, 
div  hitzze  tet  im  niht  we,  im  fchadet  öch  niht  der  chalde 
Lilie  unde  div  ßofe     und  div  zitlore  [Ine.  |  bl.  7* 

^hren  da  ze  göme     undir  dem  edelem  geb6me ; 
fi  in  Twen  chom  der  blümeD  fmach     uor  filzze   er  deheinef  ez- 
zenf  phlach, 
er  waf  Sät  uon  wnne     mere  danne  ich  gef^en  chunne. 
Man  mäht  da  wol  nemen  war     zinimin  und  zitwari 
phephir  und  Galgan,     daz  uil  Ffizze  Thimian, 
Balsamum  unde  wiröch,     Aloe  Ahfe  da  öch. 

10  Mirren  '^hle  da  uil     daz  ich  wol  geloben  wil, 
CrocuB  unde  Ringele     unde  div  l'chone  Chonete, 
Yenichel  Ahle  da  lliUe     mit  der   fchonen  Tille. 
Lavendula  Ahf  da  div  gute,     Saluei  und  Buta, 
Nardut  und  Balfamita     [der  ftanch  wahfet  (o  wita,] 

15  Chres  ^hie  da  och,    Minzze  und  Latöch, 

Ättrizza  unde  der  Sewenpöm     beten  da  guten  rSm. 

Swer  den  blät  gefmabte     deFte  baz  er  leben  mobte. 

ir  fmach  der  waf  täzze;    getegent  immir  müzze 

weten  der  wäre  gotef  Sun:     [in  phlanzen  itt  unf  hiute  untm. 

20  Ez  [tat  der  bömgarten  oftent     an  der  werlde  orte, 

daz  wendilmer  da  für  gat,     manicb  hoch  berch  da  uor  [tat, 
der  garte  ftet  [o  hohe     daz  in  uei^t  der  Mane. 
Von  dem  holze  de/  Ubmef    def  guten  und  def  \  ubela,        bl.  8* 
uon  dem  hohe  der  gewizzene    uindet  hie  gefchriebene. 
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Ze  initterift  !n  dem  garten     zwene  böme  tiarche 
phlanztt  der  riebe  got:     id  beiden  er  gebot 
bringen  ungelich  #chir,     fwer  ez  da  welle  fflchen. 
Swer  det  einen  ie  gecbott    den  uermeit  der  grimmige  tot, 
b  der  ftirbet  noch  nimmir    und  ift  eben  iungir; 
Der  abir  def  andim  iht  geizzet     uil  lutzzJl  er  fin  geniTzzel, 
er  weiz  ubil  und  gät:     daz  itt  der  gewiffe  tot. 
Got  dem  manne  widerfeit    daz  er  leidir  niht  uermeit 
ze  niezzen  drf  obezea    der  pewizzen  gut^/'  tmde  wbelea. 

10  Do  der  tiuvil  durch  fin  ubirmüt     Hch  wolde  geliehen  got 
und  in  got  do  uerliez     daz  er  in  abe  dem  himil  [tiez 
mit  (inen  gefellen    in  die  ließen  belle, 

do  worhte  er  den  man     nach  finem  bilde  getan;  [lil.  8* 

öz  erde  [  unde  uon  leime     machet  er   im  uleitch  mit  gebcine 

IG  dem  tieuil  ze  itewizzen     und  daz  er  fine  ere  folde  betilzzen. 
Vnfir  herre  wold  do     daz  der  mennKch  in  dem  paradifo 
wicre  geweren  inne    unz  er  uil  chinde 
biete  gewnnen     bi  den  finen  (tunden, 
unz  daz  eruuUet  wsere  der  cbor    den  der  tieuil  ein  warer  tör 

20  uerlof  durch  Hn  ubinnät    div  deheine  mennifchen  ift  niht  gfit, 
und  daz  er  niht  uergrozze,     daz  obiz  gerne  lezze 
ubir  al  in  dem  h&mgarten,     da  uon  er  immir  lebenf  warte 
unde  da  mit  erwrbe     daz  er  niht  erfturbe 
unde  füre  ane  cbwale     ze  dem  himeütuhen  genaden, 

sa  da  er  immir  lebte,     dehein  angift  nicht  enhabete. 

Do  beualch  got  dem  manne     daz  eine  obiz  ze  behaltene 
und  daz  er  (in  öge     cherte  uon  einem  böme,  [bnehtc. 

noch   ze    niezzen    niht    gedieh te      de[    weher ef   de(   der   bom 
tivre  er  in  lerte     daz  er  den  in&t  nindir  dar  cherte: 

SO  er  uerbot  im  uafte     de(  (elben  bömef  e(te, 

er  uerbotz  im  alle  (tunde     niht  ze  bringen  zä  dem  munde, 
er  (pra<.'h  'du  (olt  mich  niht  ucrlie(cn,    dar  an  (o  wit  ich  chie- 
[obe]  du  ein  min  niwer  man     di[e]ne  (arie  gehor(am.        [(en, 
der  bete   folt  |  du   mich  gewem,     dc(  obezes  (olt  du  enbem. 

Sft  i(t  daz  du  ez  uermide(t     dehein  leit  du  erlide(t;  [bl.  9' 

ilt  abir  daz  du  (in  gizze(t    ze  baut  du  er(tirbe(t,  [unrn 

(o  chan(t  du  ez  danne  niht  bewarn,    an   den   eren   bi(tu  uer- 
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die  du  gewaltichlichen  faaft    die  wüe  du  min  gebot  niht  ubir- 
Von  ßner  chrtfte     oü«[f]  dirre  g^chefU  [gutt' 

gap  Adam  dm  Nam    alf  ßn  bilde  waf  getan. 


Allez  daz  lebentich  wa[,     ez  uluge  gienge  ode  ohraf, 
6  wrm  ode  tiere     die  chomen  uil  fchiere, 

dei  braht  got  zi^  Adam    daz  er  gcebe  in  den  nam: 

den  nam  den  er  in  do  gap    den  bchabetenf  unz  an  difen  tach. 

Adam  /Uef  unde  lath    vnz  ün  got  nn  rippe  Sz  praeh, 

da  uon  gejehuf  er  ein  %np,    fi  beidiv  wrdm  do  em  tip.      bt. »'' 
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Do  fprach  der  gewaltige  got    'ez  dunchet  mich  niht  gfit 
daz  der  nuin  fi  eine;    uon  einem  rippe  chleine 
eine  gehelfen  mache  wir  im.'     got  untir  trohtin 
fchiere  den  man  an  warf     einen  chreftigen  flaf 
&  daz  er  uon  deheinem  brahte     erwachen  nine  mohte. 

ein  rippe  brach  er  im  uon  dem  libe,     daz   fchuf   er  zeinem 
dir  waf  dem  manne  enlich:     got  itt  niht  unmugelich.      [wibe 
Adam  erwahte  zehant,    got  nam  daz  wip  an  die  haut, 
ze  «dam  leitet  er  H  do,     difiv  wort  fprach  er  im  zfi 

10  'Ditzze  gebeine     iFt  min  gemeine, 

ditzze  wip  luffam     ift  min  llp'  fprach  adam  [men.'bl.  10* 

'maget  fol  fi  haben  [namen]  [  wan  fi  uon  minem  libe  ift  cho- 
Von  dir  fol  ein  iegelich  map  finen  uater  und  Hn  mätir  lan 
und  fol  hi  finem  wibe    gütÜchin  beliben: 

10  fo  fol  man  und  daz  wip     beidiv  fin  ein  lip. 
Alacfaet  waren  G  beide     fcham  beten  fi  deheine : 
der  gotef  gnaden  uröten  fi  fich,     fi  waren  ebenheinlich 
wan  fi  niht  bedwanch     dehein  nbil  gedanch 
noch  nndir  ir  bnift    chom  dehein  ubil  achuft  [men? 

so  die  wile  ü  waren  wol  gezogen:    nu  wef  mobten   fi  fich  fcha- 
Nidich  vaf  der  ualanl    dem  mennifchen  do  er  uant 
ze  got  uoüe  genade,     er  begunde  im  uafie  lagen. 
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Do  der  uerwazzen     den  mitn  fach  oiezzen 
die  manichualt  geiiad[e]n     der  er  waf  worden  ane, 
do  begunde  er  im  erbunnen    der  himeliCken  wnne: 
allen  wif  er  ille     daz  er  in  uemidete, 
&  daz  er  in  uerriete     daz  er  |  gotef  gebot  niht  behielte,      bl.  lo" 
Des  tieuepjr  ubil  atem     för  in  die  nateren, 
dar  inne  wa[  er  uerholne,    dem  Hangen  het  er  enpholheoe 
daz  er  !m  trüge  chofe    mit  dem  wibe  haben  mute. 
Ze  dem  manne  getorft  er  niht  chomen,     er  uorht  er  hiet  in 
niht  uemomea, 

10  to  daz  er  niht  entnte     fwaz  er  im  geriete. 

wan  hiet  erz  an  in  erhaben     er  hiet  imf  wei^;ot  niht  uertra- 
Do  nahet  er  tich  ze  dem  wjbe     Adamef  winige,  [£^- 

mit  lugelicbem  grSzze     witpelet  er  ir  zi  tizte. 
Er  [prac  'wanfne]  tageft  du  mir  uröwe,     dnrch  welch  drSwe 

15  tolt  du  und  der  man  dine    ditzze  obiz  mideoF 

tage  mir  durch  dine  gtite,     durch  waz  dirz  got  uerbuteP* 
Swie  fin  uragete  ein  ubil  hunt,     idocb  waF  ez  im  wol  chunt; 
ich  wene  ers  uragete  umbe  daz,    daz  er  Fi  uerleit«  defte  baz. 
genote  begunde  er  [prechen     waz  got  wolde  ap  in  rechen: 

so  er  riete  ir  an  der  Ttunde     uallen  in  die  Funde. 
Do  [prach  eua    ze  dem  [langen  ta  ' 

'alle  difc  ere    gap  unt  got  der  herre 
daz  wir  hie  nsemen     twef  unf  geznme; 
er  faiez  unt  [in  allet  walten     ob  wir  [in  gebot  behalten; 

SG  daz   eine  obiz  hiez  unf  miden:  {    daz  mugen  wir   lihte   erli- 
den,  [bl.  1!" 

er  [prach  'ob  wira  immir  enbizzen,     mit  dem  tode  wrdez  unt 
Der  wrm  ungehivre     tÄr  uil  tivre  [uerwizzen.' 

daz  ti  niht  ertturben    twie  tiA  Ci  uon  dem  obiz  wrden; 
mere  tprach  er  an  der  ttat    'twelch  ttunt  ir  tia  werdet  lit, 

30  det  itt  dehein  lögen,     offen  werdent  iv  de!  ögen, 
to  werdet  ir  ta  got,     to  gehorfamet  ivrem  gebot 
beidiv  ubO  und  gfit;     allez  weis  iz  ivr  müt' 
Nu  tehet  ze  dem  uerwazzen    mit  wiegetanem  gelfezze 
er  befweich  zware    daz  wip  alwnre. 

3i  gechUget  ß  ez  immir  got:    hie  häp  [ich  angi[t  und  not. 
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Von  diTn  /lanym     wttri  eua  betrogen 

hie  aerleitet  Ji  Adam    in  der  /unden  chtoben. 


W&l  gelobet  fi  dem  flangen  do,    ir  unheil  |  oahet  ir  do:    bl.  Il" 

n  beguDde  tch&wen     6f  bi  dem  böme ; 
&  dftz  obiz  waf  erlich     anzefeheti  nützlich; 

ofte  ti  ez  anblihte     ofte  Ti  tiidir  nihte ; 

ti  het  manege  tnehte     waz  ti  getün  mohte, 

ob  (iz  geAfeme     ode  ob  siz  uerbsere. 

Der  gelutt  R  def  bedwanch     daz  ti  einez  her  abe  twanch: 
10  ofte  ti  ez  zu  dem  munde  bot,     diche  tiz  her  widir  zoch, 

ze  lette  ti  emande    unde  uolget  dem  uiande, 

ti  uolget  ir  boten  furwilz     und  tet  diur  in  einen  biz; 

halbiz  [iz  uertlant    halbiz  tnich  tiz  in  der  haut. 

ti  gie  uon  danne     ze  Adam  ir  manne; 
15  ti   bot  imz   an   der  telben   flunt,     er  tch&b   ez  gahet  in   den 

daz  riet  im  der  ualant.     nie  geuragete  er  ti  ze  haut,     [munt : 

wa  ti  daz  obiz  biete  genomen;   ez  was  in  leidir  ubil  chomen. 

gare  az  er  tinen  teil :     in  nahenot  beiden  unbeil, 

wan  an  der  telben  ttunt     und  ez  im  chom  durch  den  munt 
80  do  uerttunt  tich  der  arme  man     daz  er  ubil  het  getan. 

ta  begundc  er  tich  tchamen     daz  er  gewandet  niht  het  an[e]. 

Er  und  ßn  tcbonez  wip     cherten  uon  ein  andir  ir  lip 

daz  enwedirz  tsehe     wie  daz  |  andir  getan  wiere;  bl.  12* 
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n  dnhten  mit  den  hnnden     ir  beider  [chando. 
Si  ilten  zeinein  fichpÖme     noch  det  bömer  löbr, 
zetamene  tiz  bedwngen     fo  Fi  hefte  chunden, 
die  [cham  fi  ue[r]burgen     mit  uil  gruzzen  forgen. 
i  Do  gerö  ti  alze  Tpate    ir  mirietate, 
do  fahen  ir  ögen     aller  tiahte  tögen 
der  n  uDgewizzen  waren     die  wilc  Hz  obiz  uerbarea. 
Wie  nach  der  nonzit  got     vmb  daz  ubiruertigit  gebot 
f'ffit  Adamen    taid  Euam  Jme  gemahelen. 


10  Do  ez  chom  ubir  mitten  tach     unfir  faerre  got  ^e  nnd  fach 

hin  nnde  dar     in  dem  paradite,  daz  itt  w&r. 

AlFo  in  do  uemam     der  uü  fchuldige  man, 

Adam  und  Eua     (t  purgen  nch  ta 

uor  der  gotef  gefihte :     det  dwanch  fi  det  leidef  gefcfaihte. 
le  Do  n  dancbet  nine  wolden     chomeD  sl(o  Ti  folden, 

daz  war  im  uil  leit;     got  bedaht  ir  beder  |  menmtcheit,  bl.  12" 

er  rief  ubtrl&t     'wa  biftu  adam  min  tröl?' 

Er  weffo  wol  wa  er  wat,     wan  daz  erz  tet  umbe  daz 

ob  er  riwe  dar  umbe  wold  han     daz  er  het  miffetan 
SO  und  ob  er  wolde  ruchen     gotef  hulde  ze  fliehen. 

hi[e]te  er  alfo  getan     (o  v/sere  er  in  dem  paradif  beftan; 

got  het  ez  dannoch  uerdiom    und  der  tieuil  fin  arbeit  uerlom. 

Adam  cruorht  im  harte     do  er  got  erhörte; 

trörichiichcn  er  daz  Art  gewan,     er  fprach  'herre  do   ich   din 
ftim 
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an  der  Telben  (tunde    furbten  ich  mir  begunde, 
wand  ich  wat  nachot    do  barch  ich  mich  durch  not.' 
Cot  der  uil  gute     fprach  in  anmute         [ohezet  niht  enbizzen 
'dinet  nacbentümef  hieteft  du  niht  gewizzen,     hieteft  du  def 
5  daz  ich  dir  uerbot,     dar  an  hatt  du  gdz  den  tot.' 
Adam  in  grozzem  leide  [prach    'ach  leider  ach! 
du  gtebe  mir  ein  gnozzinne     dir  brahte  mirz  ze  minnen; 
ich  helir  nie  enbizzen     und  hete  fiz  6  niht  gezzen, 
wan  alt  H  mirz  bot    do  az  ic[h]z  durch  not.' 

10  da  mit  wold  er  die  (cfaulde  uellen     Öf  linen  gefellen; 

er  wände  daz  er  zebrseche    Einer  fchnlde  räche.  [b1. 1 3* 

IVu  wie  moht  er  den  betrivgen  |  dem  cbunt  fint  elliv  t^en? 
wände  er  mit  chranchen  fachen  daz  wip  wolde  fchuldicH  ma- 
daz  wizzet  alle  ubir  al,     daz  wat  noch  ein  wirtor  ual:    [chen. 

ib  reht  fam  er  geftanden  weere    ob  ez  niht  wtere  getchehen  uon 
ir  alwiere. 
Oot  redet  mit  dem  manne  niht  m&:  da,     er  uragete  daz  wip 
wie  G  to  biete  getan     daz  fi  uerraten  biete  den  man.  [ia, 

Adam  tet  ß  gelich:     li  wold  unfchuldigen  [ich, 
öf  die  nateren  zoch  fi  die  fchulde     daz  fi  gotef  hulde 

so  alfo  fdiiere  het  uerloro    mit  dem  obiz  deC  Vi  het  bechorn. 
In  uil  grozzem  zome     fprach  got  ze  dem  wrme 
*wan  duz  faaft  gebrSuet,    nu  wif  öcb  dv  ueruluchet 
undir  allem  dinge  daz  nu  lebe,     ez  löffe  chrefe  oder  ftrebe. 
Vbir  din  bruft  folt  du  gen,     ötreht  nimmir  mere  geften, 

29  die  erde  folt  du  ezzen,    chrefent  folt  du  fi  mezzen; 

da  bi  wil  ich  dir  fagen,     mit  forgen  müzzitt  du  dich  betragen. 

Du  und  daz  wip     traget  öf  ein  andir  nit, 

fAne  müz  nimmir  gewinnen  ivr  beidir  chunne, 

fi  trette  dir  öf  daz  höbet;    fo  fi  dich  habe  betöbet, 

80  fo  läge  ir  uerfen  |  ebene     mit  dinem  eitir  hechenc'        bt.  is** 
Ich  wiene  daz  aller  dinge     daz  höbet  fi  ein  angenge, 
und  def  libef  ende     da  div  uerfe  erwinde. 
^  der  man  wirt  gctÖffet     fo  fint  im  abe  geftröffet 
die  funde  und  tft  reine    uon  allem  metle: 

S5  (o  beginnet  [in  der  ramen    der  da  uerriet  cuam  undÄdamon; 
er  bi^onet  im  livben    des  er  chumet  in  riwe; 
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er  beginnet  im  ze  (Azzen     daz  er  abil  mage  gcbfizzen ; 
manech  funde  er  im  netet    mit  manegir  er  in  uerleiteL 
Den  einen  wirfet  er  in   den  geluft,     den   anderen   [in]   häref 
daz  er  aller  brinnet    biz  er  daz  wip  gewinnet.  [achuft 

6  den  magetSm  mäz  er  widir  geben     def  engilifchen  leben, 
Ichuldich  hat  er  [ich  gemacbet:    der  liuvil  det  danne  lachet. 
To  ift  er  unreine     wan  er  hat  gemeine 
mit  der  helle,  chinden,     er  ift  abir  uon  deC  himüs  ge(inde 
dar  ondir  geFcheiden,     ich  meine  Sante  Mcerien 

10  tmd  andir  die  ze  gnaden  tint,    ich  meine  div  waren  gotef  chint: 
da  uon   Tone  weiz  ich  waz  er  riebet     der  Rnen  magetum  ze- 
slt  er  danne  Fich  uerTtat     daz  er  niht  dar  an  hat,        [brichet,  . 
fo  beginnet  [er]  im  kollen     daz  |  er  fich  hat  bewollen ;    bl.  1 4* 
to  nimit  er  uon  äet  herzzen  gründe     daz  Töften  mit  dem  munde. 

16  Ez  i[t  umbe  etlich  nwe     Tarn  umb  gezartiv  tächir  niwe: 
fwer  dei  wil  zeCamene    reuelen  mit  uademe, 
fo  Ttund  in  ir  glänz    baz  do  G  waren  ganz; 
fwie  wol  ez  geb)Jzzet  wirdet     den  zaß  man  doch  da  uindet 
etwa  Ttat  iz  borlaaeh,     unz  in  abir  bofir  gedanch 

30  det  gelnttea  bedwinget    und  in  nidir  bringet. 

So  er  Hch  denne  uerFchamet    got  er  urceuelich  uermant; 
lo  ulizzet  er  Hch  an  der  (tunde     waz  er  muge  gefunden, 
fo  dnnchit  in  niht  genäch     fwaz  er  felbe  getät. 
mit  im  er  erfterbet     die  feie  die  er  uercberget, 

S&  die  wol  mohten  genefen,   wolde  er  der  funde  entwefen; 

der  rofiz  er  aller  ften  en  rede,    er  befehe  waz  fin  werdeto  mege. 
Etlich  man  ilet  fnelle     den  wil  Satanaf  bewellen 
und  cheren  uon  der  gäte     mit  der  ubirmüte, 
etlichen  mit  der  klre,     etlichen  mit  Nide, 

so  etlichen  er  enzundet    daz  er  gerne  zumet, 

manegen  er  mit  trugeheit  Ttillet    unz  er  in  bewillet: 
den  hilfet  doch  got  der  füzze,     ffichenT  |  fiz  mit  der  buzze. 
Mit  fc^etanem  mde    wil  er  unf  uertriben  [bU  1 4 

uon  den  gotef  hulden,     und  livbet  unf  die  funde 

S6  unz  unf  der  tot  begräzzet;    [o  habe  wir  niht  gebözzet 
da  werd  wir  uerFtozzen     ze  def  tieuiU  genozzen: 
fo  hat  er  Gn  läge  geftrechet    nnd  in  daz  uerfen  gehechet. 

2 
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Wellen  wir  unf  der  Tunden  firreten     to  Tchuten  wir  im  öt  daz 
und  Twenne  er  unC  rate    die  grozzen  ubillste      [höbit  tretten, 
to  tchulen  wir  in  lazzen     und  phien  [den]  uerwiizzen, 
ze  tretten  im  daz  höbet:     fo  liget  er  da  betöbet, 
b  Do  ffot  geulticliete  dem  /langem,    Euam  mit  ir  manne 
treip  er  äo  'Iz  änn  paradifo. 


Do  got  in  ß;ro£zem  zorne    geulfichte  dem  wrme, 

mit  im  Felben  er  do  ordinot     die  uil  manegen  not 

die  der  menniTch  mufe  liden,     do  bcittet  er  ein  wile 
1 0  ob  der  man  iocb  daz  wtp    dannoch  wol-  [  den  lazzen  ir  ftrit  bl.  I  &* 

und  ob  fi  mit  riwen  wolden  iehen,     def  in  ze  leide  wiere  ge- 
[cbehen ; 

to  wold  er  uerchiefen  ir  Fchulde    und  geben  ßne  hulde. 

Ijeidir  [ine  wolten     wand  ^ne  (olten:  [berten. 

mit  ir  alten  rede  fi  [ich  werten,     die   fchulde  fi   öf  ein  andir 
15  n  wolden  [ich  leidir  niht  ergeben:     deF  milzzcn  wir  noch  ubil 
leben. 

Do  got  do  lange  gebeit,     dem  wibe  tpracfa  er  manich  leit: 

er  [prach  mit  [cherphen  werten,     fwenne  fi  fwangrr  wrte, 

e  si  danne  gebiere     Ci  mute  dulten  twtere 

die  [i  an  ir  libe   niht  wol  moht  erliden. 
20  Dnrzä  fprach  er  ti  tolte     wefen  undir  mannet  gewalte 

und  allit  dinget  undirtan     twaz  ir  gebute  der  man. 

Ze  Adnme  chcrt  er  tich  do     und  tprach  im  zä. 
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der  geniedige  Kerre     er  reffet  in  uil  fere. 

'Nu  du  mich  nihft]  woldeft  uememen     und  uolgeft  diner  ge- 

mahelen, 
daz  du  azze  ane  not    daz  obiz  daz  ich  dir  aerbot 
bi  dinem  gefunde,    nu  haft  du  tin  funde: 
S  der  ulfich  mfiz  ubir  dicb  gan,     du  uil  unfcelicb  man. 
8waz  du  hinnefur  gizzeft     uil  harte  du  daz  erameft, 
du  mütt  mit  arbeiten    dinen  lip  leiten. 

Dome  und  hiuffolür  )    wahfe  dir  uz  der  erden  molte,     bl.  1 6" 
chrötef  mfift  du  dich  betragen ,     die  erde  mtlft  du  umbe  gra- 

10  Vil  dich«  mfiz  erfwitzzen    din  antlilz  in  der  hitzze,  [ben. 

e  du  gearbeiteft  daz  prot    für  def  ubelen  hungert  not, 
dannocb  du  erttirbiCt,     ze  der  erde  widir  wirdift, 
danne  du  chomen  bift,     wan  du  wiere  ein  ftöp  und  miCt.' 
Do  dei  wenigen  löte    uerlum  die  engiliTchen  wiete 

l^  und  alfo  Dachet  waren    in  funtlichen  gebieren, 
und  G  got  wolde  wifen     hz  dem  paradite, 
do  erbarmeten  fi  im  an  der  ftat:     iewederm  er  einen  pelliz 
uon  tieruellen     daz  li  der  uroft  iht  mohte  chwellen.  [gap 

do  n  die  an  geleiten     abir  fa  er  redete 

SO  'Sehet  nu  ift  Adam  mit  folgen    unf  gelich  worden, 
nu  weiz  er  ubil  und  gfit,     nu  ift  er  öch  alfo  got. 
Nu  fchulen  wir  doch  behäten    mit  der  wifheit  gäfe, 
daz  er  def  obezef  iht  gechore,     danne  in  der  tot  uerbere, 
fo  m&z  er  danne  immir  leben     und  in  mnnegiv  wizze  [treben. 

SC  bezzir  ift  daz  er  fterbe    und  tin  fchulde  errochen  werde, 
denne  er  werde  untodlich    und  immir  lide  difen  gerich.' 
Do  er  fl  non  der  |  wnne  ftiez    und  fi  in  dem  paradite  nifat  en- 
ml  amerende    in  dizze  eilende,  [Jiez,  bl.  i  e* 

nu  wer  mage  fin  fo  herte    den  Ädamif  geuerte 

SO  in  Hnem  herzten  niht  bewege?    min  warheit  wil  ich  iv  geben, 
daz  durch  den  bofen  ftrit    den  Adam  het  unde  fin  wip 
allez  manchunne    fich  mh.  darben  der  wnne. 
Da  bi  fo  nemen  büede     das  wir  niht  chomen  hin  ze  himele 
die  wile  wir  die  funde  niht  begeben     und   alliz  an  den   ftrit 
streben, 

Sft  da  unf  wol  an  gelichet    und  unf  der  tieuil  doch  befwichel, 

2* 
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daz  unr  daz  dunchit  gut,    da  uon  nallen  wir  in  den  toL 
War  denchen  wir  aenvorhten     daz  vnr  got  niht  enfurliteii  ? 
wtenen  wir  daz  er  niht  erchenne    unCir  ged&nche  anegenge, 
wir  mugen  in  niht  betriegen     mit  unterem  liegen. 
Ö  Wir  chomen  zA  der  riwe     mit  maneger  untriwe: 
div  riwe  frumet  unf  niht    unde  ift  wserlichen  enwiht, 
wellen  wir  daz  niht  lazzen     unde  wierlichen  bäzzen, 
daz  itt  der  feie  ein  fpot:    det  erbeiget  fich  der  riebe  got. 
J)o   Ss  getriben  wart  Adam  und  /in  geuerte,    der  engil  |  /tünd 
far  daz  paradif  mit  einem  vivrim  Jtaerte.  bL  1 6* 


10  Do  got  Adamen  und  euen    tiz  dem  paradilo  hiez  gen, 
do  hiez  er  den  engil  cberubin     da  für  ften  unde  wen^n 
mit  einem  uivrinem  [werte,    und  daz  er  daz  bewarte 
daz  iman  dar  in  chome     der  det  Acbirs  iht  nseme, 
da  mannegelich     wffire  non  untodeüch. 

IS  daz  telbe  holz  er  wolle     im  telbeu  behalten: 

non  einer  magede  wolde  er  werden  gebom    und  an  dem  hol- 
ze den  tot  bechom, 
unde  daz  er  den  geualte     der  unt  da  het  uerchai^e, 
unde  daz  Adamet  ual     der  da  gie  ubir  al 
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uertiligit  wrde,     fwenne  got  menmfch  dar  an  erfturbe 
der  aller  funde  waf  atie.    nu  Tprechet  lauf  tibi  domine. 
Adam  minnet  hie  Jm  mp     da  tion  Ja  |  wart  fuxaiffir  ir  der  Up. 

[bl.  17' 


Adam  ßn  nip  erchande    fo  noch  sit  itt  in  dem  lande; 
S  ich  mein  ez  an  die  minne     der  man  noch  phlegit  grimme: 

daz  [ne]  benam  ir  uroft  noch  hungir    [ine  wrde  einet  chindef 

i  n  den  gebsere    (o  wart  ir  ofte  fwfere,  [fwangir. 

maneget  fi  uerlufte     fwaz  fi  do  uerwitcbte: 

daz  tet  ir  uil  we     alt  ir  got  uortaget  4i. 
10  fa  chom  fi  in  unmaht,     churz  wart  do  ir  chraftj 

to  lach  li  für  tot:     daz  wat  ir  ein  michil  not. 

alfo  lebet  d  alle     [niun]  manode  uolle, 

to  ir  nie  dehein  tach     churzir  noch  lengir  lach: 

ti  uil  mStteligiz  wip    wände  uerwandelen  den  lip. 
\i  daz  mfile  alto  sin     wände  alto  drot  ir  min  trohtin. 

Ich  wtene  war  ti  im  geualten  an  den  füz     und  hie[t]  im  ge- 
chlaget  ir  leidet  grSz,  [barmet, 

unde  biet  fich.  [niht]  der  zteher  gedarbet,     to  biet  ez  im  er- 

mid  wnr  im  weinimde  an  gelegen,    ir  tchuld  hie[t]  er  ir  ner- 
geben, 

und  biete  niwan  gefprochen     'herre   ich  han  diu  gebot  zebro- 
chen;  bl.  17" 

ao  daz  riwet  mich  uil  tere,     ich  wil  ez  bfizzen  herre, 

da  bi  itt  mir  uil  leit    daz  ich  min  man  ie  uerriet,' 

und  wieren  zfl  ein  andir  getretten,    bieten  in  antlazzit  gebeten, 

to  noichil  wnre  zeware    geweten  tin  genade. 
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crne  biet  io  uergeben,     defte  baz  ntoht  wir  hirte  leben. 

Genäch  habe  wir  in  uerwizzen,    wolden  wir  tmf  telbe  noch 

leidir  wir  entän,     unf  treit  der  wille  niht  darzS:       [bezzereo. 

wir  entwalen  dehein  wile,     wir  bewellen  unf  mit  nide, 
ö  darzfi  mit  der  ubirm&t,    hflr  und  klre  unf  leide  tut. 

So  wir  geCtiften  manigiv  leit,     fo  bim  wir  nil  gemeit 

fam  unf  wol  li  gefchehen,     To  ae  welle  wirf  an  der  bflite  iehen; 

[u[  Kumen  wir  unt  genfich,     die  funde  dunchent  unf  geuäch. 

Danne  hin  ubir  lancb,     fo  fol  got  [in  endanch, 
10  ob  wir  ze  einem  phaphen  chomen,     bitten  in  auHr  bihte  uer- 

fumilichiz  wir  tagen,     fumilichiz  wir  uerdagen;  [nemen; 

got  wir  harte  livgen,    unf  felbe  wir  IriTgen. 

Ho  git  er  unf  füzze     antlaz  nach  der  büzze 

der  fanden  der  wir  haben  ueriehen,    niht  der  wir  wellen  helen. 
IS  ^e  uerholen  muzzen  wir  danne  tragen,    antlazzef  mugen  wir 
niht  gehaben. 

Got  weiz  wol  unfir  tögen,     wir  mugen  im  niht  uerlögen: 

uil  liep  im  wiere    daz  fich  der  mennifch  et^be 

aller  finer  fchuUIe,     fo  biet  er  fine  hulde. 

Nu  genade  unf  got  allen    ob  wir  geual-  |  len,  bl.  1 8* 

20  to  wir  alzan  tun,     daz  der  tieuil  gewinne  deheinen  rüm, 

ob  wir  uerdagen  unz  an  daz  ende    daz  er  iht  werde  mendende. 

wir  fchulen  unf  i  berdgen    mit  zieheren  genügen 

unde  mit  der  waren  büzze     tcheiden  uon  def  ewartef  fäszen, 

wir  fchulen  den  gefchenten     der  unf  wil  uerfchunten: 
25  daz  geräche  liebir  trohtin    ze  fenden  in  aller  chriften  fin.  Amen. 

Eua  gebar  Am  daz  er/u  chinl:    hutn  wart  er  genant  Jmt, 
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Do  def  do  zit  waf    Adamif  wip  def  chindet  genaf: 
0  gebar  einen  tun    der  wart  geheizzen  kün. 
alfö  ri  das  chint  an  fach     tröriclichen  (i  do  Fprach 
'din  herzze  ift  befezzen    mit  grimme  imd  mit  fmerzzen.' 
5  [Djamach  do  det  zit  waf    einet  anderen  funef  ti  genas: 
Abel  G  [in]  namete;    lutzzil  uriden  [i  an  im  habete. 
[d]o  dei  chint  gewbfen    daz  fi  fich  wol  uerweFten, 
kain  der  wart  wachir    ze  pöwen  den  achir; 
[ummir  imde  winter     waC  er  uil  munter, 

10  uruge  ze  Einer  höwen,     tinet  pöwet  begunde  er  fich  uröwen. 
abe  rötet  er  die  dorn,     er  fnt  aller  hande  chom, 
den  achir  er  |  erfurbet«     daz  im  dar  an  wrte  t>l.  is" 

ein  iegelidi  chom:    abe  rötot  er  hivfoltJr  und  dorn. 
Er  phlaozot  Gnen  garten    mit  maneger  diröte  ane, 

10  da  mit  er  [[ich]  nerte,     det  himgirt  er  [ich  werte. 
Hir[e  und  rüben     p&wet  er  genügen: 
iwedirz  waf  gut,     ze  pSwen  het  er  ue[ten  mßt. 
ich  mage  ablr  niht  wizzen    wie  [i  dannoch  macjieten  ir  ezzen, 
wan  daz  ich   uant  gefchriben     daz   fi  mit  chröte   den   hungir 
uertriben, 

30  dar  zä  brot  und  wazzir:    ir  lipnar  waf  niht  bezzir. 

Die  milch  fi  öch  nuzzen,    mit  den  uelliren  Vi  [ich  ru[ten, 
in  waf  bi  den  ziten     tarn  noch  ift  tumelichen  löten, 
die  div  grozze  armät    diche  im[telich  tut, 
die  niht  chunnen  pöwen     die  dultcnt  manege  riwe: 

3&  manicb  dinch  mäzzen  [i  für  g&t  nemen     daz  in  got  gerächet 
taxa  tet  Adam    und  fin  wip  luffam,  [ze  geben : 

die  mfifen  liden  grozze  not     uon  def  libef  armüt. 
Abel  der  iunge  brudir    bäte  finer  lembir, 
eme  chunde  niht  pöwen:     ledich  waf  er  uon  uniriwen, 

SO  in  döbte  uon  got  güit.     fo  man  Im  gap  milch  und  brot, 
fo  gie  er  den  tach  langen     mit  der  funnehitzze  beuangen. 
[in  uihe  er  zefamen  treip     daz  dcbeinz  özzen  beleip, 
eme  bnehie  iz  heim  befunder     [e  der]  funne  gienge  undir. 
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Abel  wid  Kayin    fazzeUn  einen  taeh  undir  üi, 

daz  Ji  got  ze  eren  xmde  ze  minnen    ir  ophir  wolden  brinffen: 

einer  mit  dem  garbe,    der  tmdir  j  mit  dem  lamhe.  bl.  l 


Do  wrdiD  die  brüdir  undir  in     einef  taget  enein 
S  daz  ir  iewedir  nieme     tinet  gätef  def  in  geza:me, 

unde  ez  got  ophoroten     mit  dumtetitcni  mute, 

ob  erz  geruhte  enphahen.     gerne  woldeti  Ti  fich  im  genahen 

d&z  in  dcFte  bau  gedige     twaz  er  in  hiete  uerlihen. 

In  miflicher  andaht    ir  iewedir  fin  ophir  braht. 
lO  Cain  wst  ein  achirman,     ein  garbe  er  nam, 

die  wolde  er  opberen  do     mit  agenen  und  in  dem  tiro; 

got  begunde  cz  ucrtmaben,     er  wolde  ir  niht  enphahen. 

Abel  wat  Tenfte  unde  gut,     ze  got  nhte  er  ßnen  mät: 

an  dehein  ubil  er  gedahte,     ein  lamp  er  ze  ophir  brahte. 
15  Got  ruchte  daz  lamp,     def  weffe  er  im  grozzen  danch, 

ze  ktün  ophir  er  niht  fach:     daz  waf  im  harte  ungemach. 

Do  fprach  unfir  trohtin     'umbe  waz  zumcft  du  kain? 

du  bift  worden    zombleich,      ze    dinem   brudir  ift  din   triwe 

Wil  du  wol  tAn,     def  uindeft  du  gewitfen  Ion,  [weich. 

20  hart  du  andirf  iht  gedaht,  |  ze  nizzen  wirt  ez  dir  braht.'  bl.  19^ 
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Ze  dem  morde  waf  hain  fneU     finen   brudir  /lüeh  er  der  kiez 
Abel 


Do  kain  erhörte    war  ez  got  cherte 
ze  der  ubU  wart  er  bleich,     uil  balde  er  danoe  ftreich. 
nidel  war  er  uoI  uod  *dir,     er  fprach  ze  (inem  brädir 
6  'wir  mugen  wol  öz  gan,     was  wellen  wir  hie  lengir  ItanP' 
Ze  uelde  ^  giengen    mit  ungeüchir  liebe: 
da  nüch  der  ubil  kün     abel  deo  brudir  sin. 
da  hup  Hch  der  nit     der  hat  gewert  iramir  lit 
Do  fprach  unfir  trohtin     ze  dem  uDtieligem  kain 

10  '[age  an  den  triwen  mädir,     war  itt  chomen  din  brfidirP' 
mit  der  rede  begunde  er  *ten,     er  fprach  er  chunde  fio  niht 
Do  erbalch  fich  UDfir  herre     der  antnrt  uil  (ere,         [gehSten. 
er  fprach  'waz  ha[t  du  getan?    du  horft  mich  doch  wol  röffen 
dinef  brQdir  bl&t,     dem  tlu  haft  getan  den  tot,  [an 

Ifi  ueruluchet  ift  div  erde     div  e  waf  maget  und  werde, 
div  hat  uon  dinen  banden     dinef  brfidir  blüt  uerflunden.' 
Do  ne  wolde  er  in  niht  |  uliefen ,     päzze  gebot  er  im   chie- 
fen;  bl.  20" 

er  gap  im  ein  zeichen     daz  in   ze  ai^e  nieman  dorfte   anrd- 
do  uloch  er  alf  ein  wadiltere     ze  uil  manegem  iare;        [chen. 

SO  ubil  waf  Hn  herzze  und  fin  müt,     div  pAzze  waf  im  borgät: 
er  lerte  Haiv  chint    dei  zöbir  div  hivte  fint. 
do  wrden  die  fchuzlinge     gelich  Hnem  flamme: 
ubil  ^chir  G  paren,     dem  tieuil  fi  gehorfam  waren. 
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Adam  gebot  den  chinden  bi  ir  libe     lumeliche  wrzzen  ze  mi- 

dar  umbe  daz  fi  Ci  oiht  entarten     an  der  ir  geburte:        [deni 

Gn  gebot  (i  uerchurn,     ir  geburt  fi  uerlum, 

dci  diint  dei  ß  gebaren     ungelich  Fi  waren; 
fi  fumelich  bieten  höbet  alf  ein  hunt,     furaelich  bieten  an   den 
b ruften  munt 

an  den  abfeien  ögen,    dei  mieten  fich  det  höbetef  geloben; 

fumelich  bedahten.  fich  mit  den  oren,     wndirlich  ift  ez  ze  bo- 

Etlicher  het  einen  füz     der  waf  micbel  unde  groz,  [ren. 

der  lief  alfo  balde     tarn  ein  tier  datcze  walde. 
10  Etlicbiv  gebar  ein  chint    daz  gie  an  allen  uieren  fam  ein  rint. 

SuDielich  uluren  begarwe     pr  uil]  fchone  uarwe, 

fi  werden  fwarz  und  eifltch,     [dem]  do  niht  waf  gelich, 

dei  ögen  fchinen  in  alle  ftuode,    die  zene  waren  lanch  in  den 
munde; 

[fwenne  fi]  die  liezzen  plechen   fo  mähten  H  den  tieuil  fchrechen. 
Ib  alfoltch  leben  liezzen  die  uer[chomen]     al  ir  aftirchomen. 

fwie  dife   pnne]   waren   [getan]     die  |  gefchaft   mfifen  dife  öz- 
zen  han.  bl.20* 

Den  dritten  fun  gewan  Adam:    Set  waf  def  chindef  nam, 

der  ward  ein  uil  gut  chneht,     er  minnot  niht  daz  unrehL 

der  felbe  gewan  diint    dei  got  bivte  üep  fint: 
20  daz  gotefwerch  ü  lerten,    ir  mSt  fi  dar  an  chertcn. 

fo  liebe  dienten  fi  dir  trohtin     daz  fi  hiezzen  dei  chint  din; 

mit  den  wercben  und  mit  dem  namen    waren  fi  gel'cbeiden 

uon  kain  chinden.    gefchriben  wir  uinden: 

der  uatir  hiez  Beliali,     daz  ift  der  nbil  tieuil, 
!A  der  Adamen  fchunte     an  die  erften  funte, 

der  im  def  paradifes  erbunne     und  allem  manchunne, 

den  Fia  telbef  ubile     uertreip  uon  himele, 

der  engund  unf  def  niht    daz  wir  habeten  daz  ewige  lieht 

daz  er  ulof  durch  ubirmüt,     do  er  fich  gelidien  wolde  got: 
80  der  geriet  Öch  kain     daz  er  fificb  den  br&dir  fin. 

Schoniv  wip  wrten     uon  kain  geburte: 

an  grozze  ubil  wanden  d  Fich,     idoch  waF  in  got  genedieh, 

er  machit  Fi  fchone  und  lufFam,     got  waren  H  niht  gehorfam. 

Do  dei  gotef  chint    gcfahcn  def  ticuelF  chint 
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alto  rehte  wolgelan,     ir  minne  buten  ß  ein  andir  an: 
uon  ir  beidir  mioDe     michiliv  chint  t\  gewnnen, 
Gigant  daz  waren,    ollez  ubil  begunde  Geh  meren. 
Got  ger?>  Jere     daz  er  dm  mennife  ket  ge/cJiepket. 
ß  Do  begunde  untir  trohtin     darumhe  harte  riwich  (in 

daz  er  ie  gefchQf  den  man    nacb  Gnem  bilde    |    getan;  bl.  21' 
ez  ger&  in  uon  herzzen,     fere  begund  ez  in  fmerzzen, 
die  er  geCcbäf  ze  den  eren    daz  die  dem  tieuil  foldeii  werden: 
do  wart  im  ze  mäte     daz  er  mit  der  HDuIüte 
10  die  werlde  wolde  ulieten     unde  finen  zom  alFo  uerchiefen. 
Got  Noe  gebot     daz  er  die  arehtn  zimberot 
und  dar  mtu  belütlte    oÄi/  d^  er  wUlte. 


Hie  ffüngen  /i  in  die  arke:   die  firmlut  uorhten  Ji  Jtarche. 
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Bie  heuet  /ich  dax  andiT  b&eh. 

Noe  wal  eiD  gfit  mao,     dii  firn  er  gewan, 

den  choB  im  got  ze  tr6te    uz  ODderem  livte, 

dem  chlaget  er  |  timv  leit    dei  gewahren  waren  in  der  werlde 

breit.  bL  ü" 

s  er  [prach  'nu  fi  an  mich  niht  wolden  denchen    du  wil  ich  H 

Er  hiez  Noe  wrchen     balde  eine  archen,  [ertrenchen.' 

diiv  hundirt  eilen  lanch    daz  dar  inne  wiere  gewaltiger  ganch, 

er  hiez  H  an  der  ßten     machen  funzich  eilen  wit, 

&ch  d6ht  in  genfich     ob  fi  wcere  drizzich  eilen  hoch 
10  imde  daz  er  H  alfo  worhte     daz  ü  uerderben  nih[t]  bedorfte; 

er  hiez  ß  limen  und  chlamben     daz  ß  fl&te  Ttrange 

wol  mohte  erliden,     er  hiez  in  niht  beliben 

er  ennrome  dar  in  fubiniv  gemeinef    und  fubiniv  unrdnef 

uzzir  allem  tiere:     er  hiez  in  leitten  fehlere. 
IB  Er  hiez  in  in  der  arche     dri  tolter  wrchen: 

in  dem  nidiriftem  gademe     waren  die  uogele, 

in  der  arche  obene    wat  mit  linem  getindc  Noe, 

er  und  ßne  gemahele,     Iine  fnur  und  ir  winige. 

Vierzich  tage  und  uierzich  naht    der  regen  nie[nej  gelach: 
SO  6f  tet  ßch  der  himil    tmd  elliv  div  telir; 

daz  wazzir  uloz  ubiral    beidiv  berge  und  tal; 

dei  gebirge  do  uerCunchen,     dei  lote  elliv  ertrunchen.. 

Do  d&  der  regen  begunde  rtilleu     unde  dei  wazzer  uallen 

Noe  einen  Raben  hz  lande :    &f  einem  afe  nam  er  ßnc  urande. 
9ft  do  fände  er  öz  eine  t&beo    d[ivj  wolde  niht  beliben 

fine  bneht  im  ein  olzwi:     fa  chof  er  dabi 

daz  dir  GnulAt  für  waf.     do   beitot  er  imz  er  |  b,di  ISp  und 
graf.  bl.  SS' 
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Ox  der  arte  giengtn    die  dar  wie  waren. 


Otz  ^e  Noe  mit  difem  geGnde    mit  wiben  und  mit  chinden, 
iz  liez  er  uil  fchier    beidiv  Trrme  imd  tier, 
uilie  und  gefugele    doz  gfit  und  daz  ubele, 
fi  er  Ipnich  'get  an  die  erde     daz  ivr  uil  werde.* 


Mit  /vMm  ophir  Noe  wolde  got  loben,    ze  der  wriontJche{/\t  zei- 
chen gap  er  im  den  regenhogen. 
Do  div  ulut  für  wart     unde    div    ardie   ftunt  öf  dem  berge 
Noe  Geh  wol  bedahte,     Gn  ophir  er  got  brahte:  [Ara[ra]t 

daz  ophir  wa[  ffizze,     uußr  herre  im  gehiezze 
10  daz  er  mit  wazzirf  chore  die  werlde|  [ujimmir  mereuerlur.  bl.S8^ 
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Noe  hiez  er  wol  gelingen,    er  gefegent  in  mit  allein  tinem  dinge, 
er  [pracb  [wer  den  anderen  Fläge ,     daz  der  die  Telben  bürde 

tröge, 
dehein  andir  wizze  biez  er  in   liden:     daz  erflaben  gebot  er 
Damach  got  Noe  gehiez    daz  er  Gt  war  liez,    [bie  mit  miden. 
&  er  r^  ze  haben  minne     ze  allem  manchunne, 
er  woide  im  bch  beneichen     in  den  wolchen  ein  zeichen, 
daz  waT  der  regenpoge ;    [wenne  der  twebet  den  welchen  obe 
to  bedenchen  dine  turne    ein  zeichen,  daz  an  (iner  minne 
und  darziS  [du]  niht  zwiueln  folde     eme  wolde  un[  behalten. 

10  &cb  höre  ich  Tagen     daz  man  Hn  uor  dem  lüntlage 
drizich  iar  niht  enfehe:     got  hat  ez  allez  in  finer  [pehe. 
Daz  zeichen  linGr  forden     [tat  unuerborgen, 
ez  ift  grfln  unde  rot,     ez  bezeichent  wazzir  unde  blut 
dei  cbrilt  6z  Euer  fiten  her    uluzzen  nach  dem  [per, 

16  da  mit  er  wart  geltochen;     öcb  [chulen  wir  ze   tage   unde  ze 
Wochen 
wazzir  z&  dem  wine  mi[chen     [o  man  Hnget  die  mitte, 
und  der  goter  martir  gcdenchet:     dar  an  wirt  niht  gewenchet 
ezne  werde  zware     ze  bifite  bf  dem  alttere. 
Mit  dem  felben  blute    gewinnen  wir  widir  die  tSffe  gfite 

20  die  wir  diche  ulieten     (o  wir  die  funde  niht  uerchicien. 
die  rivwigen  ztehere    gebent  un[  die  toffe  widere, 
daz  hellefuivr  H  le[cheDt,     uon  [unden  fi  un[  wa[cbent.    bl.28* 
Noe  traTich  vnn  unde /lief ,    daz  getoant  er  niden  tSfj'wie/: 
flachet  /ach  in   (igen  cham,     er  lachet  unde  zeiget  in  mit  dem 
uingir  an. 
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Noe  begunde  mit  triwen     wingarten  b5wcn: 
uon  dem  wine  ward  er  trunchen,   der  üat  begunde  in  drucben. 
in  allen  gach  dar  chom     fin  tun  der  hiez  cham: 
er  lach  [in]  uü  wol  blechen    und  wolde  in  doch  niht  dedien, 
s  er  fach  [ine  Tchande,     fpotlunde  er  [ich  danne  wände, 
Gne  hende  Hflch  er  zefamene     und  het  [in  grozze  gamene. 
[inen  brfidiren  er  tagele     waz  er  geFehen  babete, 
bz  brauet  [erj  mit  den  banden    finef  uater  tcbande. 
Noe   uluchot  Jini  Jun  Cham :  /in  afltrchttnft  hiez  er  Jinen  brU' 
dtren  vtertUn  iMdirtan, 


10  Do  noe  erwahte     unde  uil  rehte  betrahte  bl.  3S* 

wie  der  fchamlof  cham    mit  im  bete  getan, 
unde  er  in  niht  wolde  dechen     do  er  in  [acb  plecbcn, 
er  neruluchet  in  an  der  ftunt     dar  z&  alle  Hn  aftircbunft, 
er  [pfftch  'nu  wi[  ein  fchalch  mfidir     aller  diner  briidir.' 

la  Die  anderen  zwene  ebene     die  wibot  er  ze  urJem  lebenc; 
[i  waren  in  den  gezelten     to  berren  uon  rehte  folten. 
ß  [elbe  und  ir  wip     waren  uU  [telicb, 
ir  uil  [ebenen  cbinden     chunde  gi'ite[  nie  zerinnen, 
ir  diener  dannocb  [waren]    die  Cham  und  Hniv  chint  gebaren. 

20  Sweihe  bi  den  liten    ir  uorderon  gewihten 

den  ^b[  genäcb  &f  der  erde,     def  da  folde  werden: 
die  garten  und  die  b6mc    nainen  der  wihe  g6nie. 
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rofi  und  rindir,     manich  uihe  dar  iindir 
wart  uil  bierich,     in  allen  wif  (selich. 
VoD  Chamen  boren  gedanchen    wrden  alerlte  Ichalchen, 
e  waren  G  alle  ur!  und  edele     unde  lebeten  wol   unde  ebne: 
6  finef  gefpottef  tchulden    uil  manege  enkulden. 
Ocb  ift  niemien  Co  unnuere    (o  der  nitfpottiere, 
fwer  im  daz  ze   frumicheit  zivhet     daz   er  fineo  tivroren  be- 
fo  mage  man  den  boten    aller  befte  cbieten,  [livget 

dehein  nnun  man  wold  nie  gerne    den  anderen  honen  lernen. 
10  £z  woldm  haben  gigant    gemöret  eine /lein  want 

är  grozzem  unheile:    ir  /pra  \  ehe  wart  geteäat  bL  34* 

»1  ziü  und  nibinzich  zunge,    getchendet  wrden  Ji  dar  umbe. 


Do  Noe  chint  begunden     an  ir  geburt  tich  megenen 

do  newrden  fi  alle  nibt  gfit:     Fumelioh  uerleitot  div  ubimiät, 

IS  G  weiden  lieh  uemiKren    mit  grozzer  alwtere 

in  die  wetlde  wite;    G  namen  ziegil  und  andir  gereite, 

fi  begunden  mören  einen  tum:     da  uon  fo  h&p  Geh  ein  groz- 

zir  fturm. 
Do  wette  unGr  trobtin     den  niht  uerholen  mage  Gn, 
ob  Gz  uol  worhten     daz  G  al  die  werlde  ttörten. 

SO  dannoch  wat  ein  zunge  undir  allem  manchuane, 
nz  der  machet  er  wierlicb  zwo  unde  subinzich, 
unde  daz  der  manne  dehein     die  da  worhten  den  ttein 
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uernemen  nine  mohte,     wsz  der  andir  mit  im  do  rahte. 
fo  einer  den  [tein  wolde,  der  andir  wände  daz  er  chalch  brin- 
gen folde; 
nüt  ein  andir  znrneten  n  Tere:     daz  gebot  antir  heire. 
uor  leide  unde  üor  uorhten     niht  |  lengir  fi  worhten,      bl.  14^ 
b  def  gezimberef  waf  ende,     der  tum  hiez  fchaDde 
iion  div,  daz  die  gefcbendet  wrden    die  widir  got  alfo  wrben. 
In  ffotUeher  akte     nach  Noe  tn  dem  zehentem  geJUE{K\U 
irweU  got  AbraJutm    der  ward  im  gehorfam. 


Aftir  Noes  libef  ahte     in  dem  zehentem  gefltehte 
10  do  wart  geborn  ein  man     gebeizzen  Abram, 

der  daz  chunne  ubirguldete     mit  grozzir  gedulde. 

ich  Tage  iv  daz  zware,     fin  wip  hiez  fara: 

dei  reiben  zwai  löte     begunde  got  tröten, 

n  waren  im  gebortam     aller  dienftie  undirtan. 
16  Got  hiez  in  daz  lant  r&men     unde  andirtwa  p6wen 

uerre  uon  Imem  cbunne,     def  landet  in  unchunde. 

er  Tprach  er  wolde  im  geben     daz  er  deftebaz  mohte  leben. 

Abram  gelobte  imz  gerne;     uon  den  Gnen  aar  er  uerre 

ze  einem  anderem  lande    da  in  nieman  erchande: 
20  got  in  da  beruhte     wan  erz  an  in  ffichite. 

Do  belaz  er  die  erde     da  ne  wolde  niht  an  werden; 

Abram  dwanch  der  |  bungir,    ein  andir  ftat  fischet  er  betundir: 

mit  wibe  loch  mit  gewande     für  er  ze  egipte  lande.       [bL26' 

fin  wip  wat  uil  tchone,    er  uorhte  daz  ez  im  ze  fchaden  cho- 
25  der  man  uil  liltiger    Iprach  fi  wsere  fin  twetlir.  [me: 
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dax  tet  er  alliz  umbe  daz     daz  im  durch   Ti  ieman  trAge  de- 

heinen  haz, 
Daz  wip  ti  im  idoch  namen     und  in  allen  gahen 
brahten  H  die  fur  den  chunich :    der  wut  bidirbe  unde  fnimich, 
der  wolde  ti  6ch  Unera  libe     han  gehabet  ze  einem  wibe. 
6  Swie  her  der  chunich  wsere     daz  waf  got  bormiere, 
durch  def  ubirh&ret  funde     uil  manich  cheftigunge 
got  in  an  brahte,     unz  im  der  chunich  gedahte 
daz  im  dir  uertmiehe     durch  daz  wip  gefchshe. 
Er  biez  in  allen  gaben    gewinnen  Abramen, 

10  er  Iprach  'warumbe  betrüge  dn  mich  mit  dinem  wibe  erlich? 
du  fpnecbe  ß  wtere  din  fweftir,  uon  ir  baa  ich  fcbaden  und 
nu  nim  widir  diu  wip,    geurö  da  mit  dinen  lip,  [lauter; 

nim  minet  fchazzef    unde  andirf  minet  nutzzif 
(o  uil  fo  dir  geualle    unde  uar  heim  mit  alle: 

15  bewar  daz  mich  iht  berfite    non  dir  dehein  ungeföre.' 

Do  Äbram  waf  heim  cbomen    der  hungir  bet  ende  genomen: 
er  nnde  Loht  finel  brudir  sun    gewnnen  michelen  richtfim; 
enfamet  mohten  (i  niht  geböwen     do  fchieden  fi  Heb  entriwen 
mit  uil  grozin  minnen:     ir  zomef  wart  nieman  inne; 

SO  ir  hien  unde  ir  tchoniv  chint    zewrffen  niht  ein  andir. 

Sa  ze  hande    do  Abram  chom  ze  lande  bl.  S5^ 

ffot  lonet  im  ahir  rehUi    er  gehiez  im  /in  ge/lxhte 

ze  ffUehen  dem  griez  und  den  /terneni    daz  gelobet  er  im  gerne. 
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Do  der  gute  Abrnm     f^t  wat  wol  nndirtftn 
do  i^hiez  im  got  der  gute     mit  urolichem  mfite 
er  wolde  fin  rchirm(e[r]  fin:     da  mit  wolde  er  Ionen  im. 
Do  tpracb  Abram,     got  waf  er  gehorfam, 
S  'erben  han  ich  leidir  niht,    zwiv  Tolt  du  mir  mere  geben  iht; 
die  mir  undirtan  Unt     den  haft  du  gegeben  chint 
unde  halt  der  genaden  mir  uerzigen   die  du  in  haft  uerühen.' 
4üot  hiez  in  öf  Tehen     an  den  himil  und  hiez  in  zelen 
die  fteme  die  er  [sehe    uerre  oder  nahen, 

10  unde  alfo  uil  lo  erz  mohte  getön,  daz  alt  tiü  leman  Tpate  ode 
moht  erahten  den  tarnen  der  uon  linem  übe  chome.  [uru 
Abram  wart  do     in  ßnem  miJte  uro, 

def  geheizzie  |  def  im  got  tet    grozze  aröde  er  def  het.  bl.  2fi' 
got  fprah  daz  er  im  gaebe     twaz  er  det  landef  ubirfiehe; 

IS  Abram  nam  groz  wnder     wie  er  die  warheit  erfunde. 
Alfo  er  det  nahtef  ratten  hegan     michil  uorht  chom  in  an, 
uil  tchiere  er  enttwebete;     got  im  do  tagete 
daz  alle  Vme  aftirchomen     eilende  tolden  werden: 
da  WEerenf  in  tchalchtfime     unz  er  ti  da  telbe  nteme 

80  mit  gotelichem  gewalte,  im  te[l]bem  wolde  ich  er  fi  behnlten, 
unz  in  daz  uierde  chunne     wolde  er  H  lofen  danne. 
Sttra  div  getriiee    Ugü  ir  man^  zu  ir  divwe: 
alfo  div  ein  ehitit  gebar    der  uröwen  nam  Ji  nindir  war. 


Von  ir  felber  nature  chraft    wat  tara  unberhaft: 
sa  iotriwen  redete  (i  zä  ir  man     'nu  mir  got  nine  gan 
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daz  ich  chint  geberen  fchul,     fo  gan  ich  dir  wol 
duz  du  chindef  >^chir    uon  Agar  miner  diuwe  fächift.' 
ze  einem  wibe  fi  im  die  gap:     einef  chindef  wart  fi  berhaft. 
in  allen  gahen    begunde  (i  die  uröwen  vertmielien.  bl.  Sfl" 

6  Div  urowe  nine  wolde     noch  uerdultea  folde  [leit: 

ire  diern  grozzir  Tmacheit,     fi   nertreips  onde  tet  ir  manegiv 
def  gewan  ß  grozzen  ungemach ;     der  engil  zu  der  diem  tprach 
'ich  wil  dich  baz  leren,     du  folt  widir  cheren, 
wir  diner  uröwen  undirtan,     dar  zä  wizze  ane  wan, 
10  du  gewinneft  fehlere  einen  fun     uon  dem  ich  dir  chunt  t^, 
der  wirt  fcherf  unde  grimmJch     wider  den  livt  untelich.' 
Agar  gewan  ein  chint     uon  dem  whjen  eJudl/mide  eint. 


Alf  Agar  daz  chint  gewan     irmahel  gap  i1  im  den  nam : 
danne  chomen  Ifmahelite    die  uarent  in  dem  lande  wite 

16  daz  wir  da  heizzen  chaltrmide.     we  gefcheh  ir  lide 

wan  alliz  daz  fi  habent  ueile     daz  ift  mit  grozzem  meile. 
er  chöf  wol  oder  ubele     er  wil  ie  etwaz  dar  ubere. 
dei  löte  fi  beftröffent     mit  div  und  fi  uerchöffent, 
fine  habent  höf  noch  heimäl,     alle  glet  dunchent  fi  gät, 

20  daz  lant  fi  durch flrichfnt,     daz  livt  fi  befwicbent. 
AlruB  betriegent  fi  daz  livt,     fi  röbent  nieman  ubirlöt, 
ach  gpfcheh  in  und  ach,     we  gefcheh  ir  |  chinnebach.      bl.  S7* 
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Von  bimet  latßr  kerre  got     Abr<Uiam  do  gebot 
befniden  ßck  nach  rehte    beüHv  man  und  eknehtf. 


Do  Abrani  dei  goter  tögen     To  uliszichltch  da  het  uor  ögen 
do  lerte  in  got  den  fite     daz  er  fich  betoite, 
i  unde  Fwaz  mannet  chuDnef  wrde    nndir  Gner  geburde 
daz  die  alle  fich  befniten     unde  alliz  nnreht  uermiten. 
der  fite  ilt  hivte     undir  Judifchem  livte, 
und  in  ir  gelobe    ez  fi  in  bezzer  danne  dir  töffe. 
Abraham  dri  engü  Jaeh,     mit  ezzen  fehüf  er  tn  gemach; 
lO  undir  ezzen  ein  engil  fprach     'uon  dir  teirt  gebom   Ijhaeh.' 
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Abi-aham   l'az   uor  ßnem  gezelte,     linet  gebetef  er  phlegete 

do  Tach  er  dri  man     für  fin  gezelt  gan.  [bl.  37*' 

der  got  werde     uiel  nidir  zu  der  erde, 

er  bat  lieh  gefprecben     unde  einef  broter  brechen. 
i  Si  geuolgeten  der  wÜlen  Unef   in  dem  Damen  unUrs  trohtinef. 

Sarain  hiez  er  wrchen     dri  uochenzen, 

er  felbe  ilot  lÖffen     ein  marwiz  chalp  bettl-öffen. 

do  er  daz  ohalp  erlläch    den  geften  er  die  iSzze  dwch; 

do  er  begie  die  mandate     do  waf  daz  ezzen  gefoten  und  ge- 
braten. 
10  Inne  dir  unde  Vi  azzen    einer  rede  G  niht  uergazzen, 

li  ui-ageren  wa  da  wcere    div  getriwe  Sare. 

er  Tpracb   R  wiere  undir  dem  gezelte     alt  ein  wip  uoo  rehte 

Der  engil  fproch  do     Abraham  zä,  [l'olte. 

'fo  icb  herwidir  cbum  ze  iare    lo  hat  din  wip  Tare 
la  ein  chint  gewonen.'     H  erlachet  und  fprichet  an  den  ttunden 

'wie  daz  immir  mohte  gefchehen    fo  lanch  fo  Ti  wiere  gefehen 

alt  ze  nivnzich  iaren     und  zehinzich  Abraham  ir  herre?' 

Der  engil  fprach  ze  Abrahame     'zwiv  lachet  din  wip  tare? 

wergot  nu  fprich,     ift  got  iht  unmugelich?' 
20  Si  logenot  fehlere    wan  fi  erfchamt  ficb  fere. 

der  engil  fprach  'niht  enlogen,     du  mäft  leiften  gotef  tögen, 

du  gebirl't  zeware     einen  fun  lobebtere 

Iraach  den  getriwen :     al  die  werlde  Fol  er  geuröwen. 

Sura  iDOrt  undir  def   Jwangir  dej  chindes : 
26  darnach  Ji  daz  \  ehint  gewan,     Ijaeh  loaf/in  nam.  bl.  28' 

Mara  wart  fwangir,    def  wndirot  die  urowen  ander. 

do  ward. er  fo  er  got  wol  gezam;    Il'aach  waf  (in  nam. 

I'chiere  fi  in  dar  nach  befniten,     michil  wirtfchaft  heten  Fi  da 

Do  er  begund  wahfen     daz  er  mohte  gefprecben  [mite. 

30  mit  dem  chebif  brödir  er  tpilete :    Sara  def  niht  lobete, 

mit  dem  herreD  begunde  ti  ronen.     daz  bof  hicz  (1  die  gellen 
römen 

und   fprach    11  wolde  niht  uerdcrben     mit  ir  chinde  der  reb- 
ten  erben, 

Abraham  geuiel  ez  ubile;     got  fprach  im  zS  uon  himele 

unde  hiez  in  daz  er  tiete     alf    in  fin  wip  gebeten  htete, 
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er  wolde  in  def  ei^ezzen,     daz   chint  wolde  er  machen  unde 
doz  er  wrde  mtere,    wand  er  Cm  Urne  wnre.  [fetzzen 

Agar  div  fwüuU     wart  mit  Ißnahel  ir  ckwtde 
ue[r']lTibm  m  die  tvße:     not  ß  Udm  müjte, 
b  Daz  ehint  Ji  nam  an  dm  arm,    def  gute/  xeaf  fi  wl  arm, 
fi  erUU  uon  djw^t«  groziv  not:    der  mgü  irfine  helfe  bot.  bl.  28* 


Abraham  tet  durch  not    alf  im  got  gebot: 

er  hiez  die   diwe  Agar  ticb   oiht  Tomen,     mit  ir  chinde  daz 

huf  römen, 
er  gap  ir  wazzir  unde  brot:     daz  waf  ein  chteiniv  wegesnöt. 

I«  n  gie  in  ein  Äfte    mit  lutzilem  trofte.  [ratten: 

Do  ir  det  wazzeref  begunde  gebreften  div  wegemüde  wolde 
ze  got  ß  ir  hende  bot  wan  G  und  daz  chint  waf  in  grozzer 
ein  pogeftal  (i  uon  im  faz     weinunde  an  daz  graf  [^not. 

ze  dir  das  G  getiehe    weihen  ende  ir  chint  genteme. 

l&  Got  G  do  erhörte    ir  leit  er  zeftorte, 

einen  brunne  er  ir  zeigete,     dar  zö  fich  Agar  geneigete, 
fich  unde  daz  chint  G  nerte     uon  dem  tode  herte. 
wählen  begund[e]  do  der  chint    der  geuie  manich  wilt, 
mit  getchozze  unde  mit  gciaide    gewan  er  (in  getraide. 

so  Do  begunde  er  uafte  pr6ten     nach  chindirchen  I6ten; 

der  gotet  geheiz  an  im  ergie,  ein  breite  aftirchunft  er  geuie: 
daz  wrden  chöflöte     in  einer  |  ubilen  höte,  bl,  29' 


ioy  Google 


W  Fandgr.  Sl,  4S. 

den  riehen  noch  den  armen     Uzzent  (i  in  mht  erbarmen 
(wa  n  den  mugen  betriegen,    Vi  chunnen  uil  wol  liegen, 
fi  ttint  unde  lachcnt    (o  fi  den  armen  uluTtich  machent 
Abraham  got  ti^r]/ühte,     bitten  er  in  geruhte 
6  daz  er  im  litzze  we/en  gaeh    unde  opherot  im  /inen  ßm  yfaach. 


Got  def  geröhte    daz  er  Abraham  uprfäht« 

ob  er  noQ  allen  (innen     got  wolde  minnen; 

er  rprach  'Abraham,  Abraham  T     def  anturt  er  im  Ta  liie  bi 
ich  ftan.* 

got  im  Gnen  fun  gebot     den  er  uon  herzzen  minnot 
10  öf  einen  bercb  füren     ande  ze  einem  ophir  uägen. 

Abraham,  Abraham     wart  im  def  gehorlara: 

dsz  chint  er  geuie,     an  den  berch  er  gie, 

er  worht  einen  altare ;    daz  cbint  fpracb  'wa  daz  ophir  w»re.' 

er  fprach  'got  weiz  wol    welich  ophir  ich  im  bringen  foL' 
tfi  Sa  bi  dem  worte     greif  er  in  an  harte; 

Abraham  niht  erwant    unz  er  im  hende  und  fuzze  bant. 

hi  den  altiere  er  in  warf,    er  zoch  öz  ein  Twert  |  fcharf,  bl.  30" 

unde  enhete  ez  got  niht  undirftanden    er  biet  in  erflagen  mit 
finen  banden. 

Do  got  fab  finen  willen     er  hiez  in  haben  ftille 
20  beidiT  fwert  und  hanc     Cnea  willen  het  er  wol  erehant. 

Abraham  blihte  hinür  fich,     er  fach  einen  widir  erlich 
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haften  in  den  pramen,    den  nam  er  zware, 
finen  Tan  er  enbant,     den  widir  fluge  er  mit  der  hant, 
-    got  er  in  ophorote     mit  grozzir  divmfite. 

Do  fprach  unfir  trohtin     ze  Abrame  den  tröte  Iin 
6  'nu  ich  dir  bin  gewefen  lieber     danne  din  Tun  einiger, 
nnde  du  im  niht  woldert  entliben     durh  den  willen  minen, 
nn  wil  ich  diner  liber  (amen     den  ttemen  ebenmazzen 
and  dem  griezze     den  daz  mer  ubiniliezze; 
fam  wlt  werde  din  chunne    alF  ich  dir  def  gunne. 

10  Saram  Abrahame/  chonen    gol  uon  dijem  libe  man 

nach  kwidirt  iaren     und  Julnn  und  ztoeinztck  zware.  ^are, 

Do  div  uröwe  Tara  gelebet  handirt  und  fubin  unde  zweinzich 
dire  werlde  Ei  be  |  gap.  Abraham  ch6ffet  ir  ein  grap,  bl.  30' 
dar  enphalch  er  G  l'chone     mit  fmache  aller  Bimentone. 

ifi  [ere  er  [i  chlagete     aU  er  der  reht  habete, 

idodi  nach  leide  er  ßcb  trofte     wan  daz  6ch  Hn  mäde: 
uuGr  iegelich  daz  (elbe  tat     twenae  er  bechumbert  wirt  mit 

folher  not 
Sinen  chneht  Jinde  Abraham      ze  bringen  ßebeeeam 
yfaach  z«  einer  vhone:    Jine  g^'Uehte  v>hfe  da  uom. 


SO  Do  ez  do  cbom     daz  ytaach  folde  nemen  ein  cbonen, 
der  getriwe  Abraham     uorderot  Gnen  amman: 
den  hiez  er  Twerigen,     fo  in  got  müfe  nerigen 
daz  [er]  &z  den  löten     undir  den  er  da  böwete, 
nimmir  wip  gewnne    yfaac  Cnem  chinde. 

S6  er  bat  in  da  hin  uam    uon  danne  er  telbe  waf  gebom, 
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ze  Nachor  pnj  line(  brudir  höa,    daz  im  Batuel  gebe  dar  6z 

fine  tohtir  [die]  tchonen     Rebeccam  yraach  zemer  cboneti. 

Der  chneht  fprach  ao  der  zit     'waz  ob  man  mir  der  urowen 
nine  glt, 

debein  Tchulde  ich  det  han:     [ol  abir  ich  damie  uaren  dan?' 
5  Abraham  anturt  det,   er  fpradi  'wif  du  |  ledicb  dine[  eides  bl.3  0^ 

ob  dir  nine  uolge  bt     div  tchone  rebecca.' 

Nach  det  wortef  ende    Iflde  er  zwo  olbenden  ' 

mit  miflichen  dingen    der  maget  ze  bnngen. 

all  balde  do  er  [dar]  chomen  wai,     zeinero  bruime   erbeizte 
er  an  daz.graf. 
lO  do  der  abent  zA  feicb     daz  uihe  man  ze  trencbe  treip; 

er  rtänt  unde  bette     daz  in  det  got  gewerte 

daz  er  im  daz  wip  eroffenot    der  Cmem  herren  wsere  not. 

Er  fprach  leb  wil  haben  ze  einem  zeichene     wetfaiv  mir   got 
weile  bcneichne[n]. 

Twelh  maget  ich  bitte     daz  H  mir  daz  wazzir  teilet  mite, 
IS  ob  mir  gut  uerühät     daz  ti  mir  daz  l'chephen  nibt  uerzihet, 

line  welle  mich  felbe  trenchen     und  mine  olbenten : 

div  Fol  minem  herren    heim  chomen  nach  eren.' 

Zebant  all'  er  daz  gebet  uerlie    div  tchone  Rebecca  ziü  gie 

unde  andir  manich  maget    der  im  deheiniv  lo  wol  behaget. 
20  Der  böte  Iprach  ir  zfi     'uröwe  trencbe  mich  nu'; 

im  leiben  H  Tchancbte,     lln  olbenten  H  tranchte: 

got  er  genadote     daz  er  in  erhörte. 

Er  gap  ir  ze  minnen     zwen  Oringe 

unde  zwen  armpoge    uoo  rotem  golde  tögen, 
26  er  nr^ete  fi  t&re     wet  tohür  fi  wiere. 

Si  Iprach  daz  Abraham     wsere  ir  uater  Oheim: 

ze  höfe  fi  in  bat,     fi  tprach  hiwet  were  da  gfit  ftat, 

da  mohten  die  gelte     haben  gute  rede. 

Niht  ti  entwalte     unz  fi  ir  ualir  brahte; 
SO  fi  zeiget  alto  tögen     Laban  die  armpoge 

unde  die  Oringe     'nu  danche  dem  iungilinge.' 

nach  im  lief  er  fchiere,  |  ze  hufc  bat  in  der  herre.  bl.  91* 

Do  der  böte  ze  hüte  chom     do  warde  er  wol  enphangen, 

uil  wol  fi  in  hondeloten:     ti  urageten  in  genote 
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Bach  allein  mv  nwre    und  wftz  Vm  gewerft  wtere. 

Et  fpnch  'min  heire  hat  mich  her  gefant,     ßne  botrchaft  hat 
er  gewant 

minem  iuncherren  umbe  ein  wip    div  wol  gezeme  an  tiaen  lip, 

die  Tchonen  Reheccen    ze  einem  tritgebetten. 
6  Sinea  herren  er  lobete    waz  er  richtämef  habete, 

uihef  unde  fchazzet    uade  andirf  manegef  DUtzzef, 

ende  wie  wol  ir  gerchiehe    ob  (i  in  gen»me: 

er  bat  daz  ß  im  tageten     ob  Vi  tin  willen  habeten 

unde  ob  ß  aiae  wolden     daz  li  da  niht  entwalten. 
10  Si  fprachen  daz  fi  gotef  willen     niht  wolde[n]  geftillen; 

'hie  ilt  uofir  tohür    an  alliv  latter, 

[wie  (chiere  dir  geualle,     uar  heim  mit  alle.* 

Der  böte  uQ  gewrte    wart  uro  der  anturte: 

[ilberine  cbophe     unde  guldine  naphe, 
la  uil  gät  gewtete     braht  er  ze  chemnaten; 

er  gebit  ze  eritt    der  iunchuröwen  gäbe  herift, 

dem  uatir  und  der  mutir     dar  nach  gap  er  dem  brfidir. 

Gut  waren  [ine  gebe,     deftebaz  geuiel  in  div  rede : 

ti  [azzen  ze  mü[e    mit  urolichem  chote; 
so  da  waf  [pil  nnde  gamene     undir  wiben  unde  mannen, 

uoo  benchen  ze  benchen    hiez  man  wtn  fchcnchen, 

n  azzen  unde  trunchen    unz  in  dei  ögen  hunchen. 

AUo  der  lach  [chcin  an    öf  waf  der  böte  uon  Abraham,    bl.  ai' 

urlöbif  er  bat:     urlöp  im  nJeman  gap; 
85  li  baten  in  daz  er  da  wnre     zehen  tage,  zware         [twellenT 

daz  dihte  in  ze  lenge,     er  fprach  'warumbe  weit  ir  mich  hie 

er  bat  (ich  uaren  lazzen     ze  Hnern  herren  an  die  Ftrazze. 

Vnde  air  n  [inen  ernft  gefahen      die   magit  begunden  li  ura- 

ob  fi  im  wolde  uolgen     zir  eigen  herbergen,  [gen 

so  G  fprach  'got  müz  ivch  bewaren,    mit  im  wil  ich  gerne  uarcn.' 

Ze  [tet  gaben  (i  im     Rebeccam  unde  andir  magedin: 

mit  ir  für  ir  amme    daz  (i  iht  bedorfte  belangen. 

Ze  ro[i'en  fi  g^engen;    mit  amcr  fi  Heb  fchieden 

uater  unde  mfltir    unde  ir  liebir  brädir; 
Sft  fi  baten  unfiren  trohtin     daz  li  Täglich  möle  fin 

ze  tölent  tötent  iaren:     wol  hiezzen  11  I!  gebaren. 
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Dem  cknehte  waf  uon  danne  gaeh:     Rebecaam   braht  er  zu 


Yfaach  waf  6z  gegangen     ze  einem  bninnen 
daz  er  ich  befiehe     waz  worhten  fine  FnitUere.  bl.  !2* 

tAto  der  sbent  zu   Teich     Im   man   mit   der    iunchuriwen   z& 
S  Der  herre  ir  engegen  gie:     uil  wol  er  11  enphic,  [i*^'^ 

er  nie  n  bi  der  hende,     er  g^e  mit  ir  fpilende 
ubir  daz  fchone  uelt,     er  leitot  ti  in  (in  gezelt. 
Er  nnde  Rebecce    ^engen  an  ein  bette, 
da  wart  im  daz  Telbe  wip    Üep  fo  fin  felbef  lip: 
10  fi  ergazzte  in  zware     manegir  herzze  fere 

unde  benam  im  die  chlage     die  er  het  ze  finer  m&tir  grabe. 
Abraham  do  ftarp     und  wart  geleit  in  daz  grap. 
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Do  Abraham  wart    zehiDzicfa  und  Fauf  unde  Tubinzich  iar  alt 

do  niAfe  er  leißen  die  uart    diT  unr  allen  ift  gefpart: 

(in  leben  do  ein  ende  nam,     div  tele  ze  gensden  chwam, 

in  dem  hat  R  gewalt     der  gotefwnne  msnicbualt. 
ft  Alle  div  got  uurchtent     und  nach  im  gerne  wrchent 

riebe  ode  arme     die  choment  alle  ze  finem  barme  > 

in  Im  fchozze  er  ti  tetzzet,     leidef  er  G  ergetzzet: 

Fo  wol  den  gebomen     der  den  chan  gamen 

daz  er  wart  |  ir  genoz.     die  da  fitzzent  in  (iner  fchoz     bl.  ss" 
10  die  nemät  hungir  noch  dürft    hizze  noch  uroft, 

die  nehorent  gebs^e,     die  fehent  niwan  genade: 

da  itt  uridef  unde  wnne    Iwaz  wir  erdenchen  chunnen. 

n  bittent  umb  nnf  genote     daz  unf  got  gebe  ze  mäte 

daz  wir  zu  in  Uen     unde  unf  got  gehuldigen, 
15  dirre  werlde  nibt  nolgen,     ir  gezierde  Hn  erbolgen 

unde  daz  wir  an  den  Tunten     debeJne  wile  niht  geften, 

lazzen  unf  mit  triwen     anHr  fuode  riwen, 

rächen  niht  trage     unfiref  herren  gcnnde. 

Der  mugin  wir  wol  uro  Gn    daz  fo  gut  ii't  unGr  trohtin; 
10  Twie  wir  in  den   fundea  leben     unde  wellen  wir   undr  b&zze 

er  fezze  unf  uil  fäzze     in  Abrahamef  Fchozze.  [nemen, 

Rebecca  waf  unberkaft:    yfaae  got  dar  umbe  bat. 

/in  gebet  roaj  im  urwm :    rebecca  gewan  zwene  fun. 
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YTatU!  der  getriwe    waf  in  grozzen  riwen 
daz  rebecca  Ra  wip     het  eiaeu  aaberhaften  Hp, 
mit  I  16terem  mfite     er  ze  got  rfifte  bl.  ss* 

daz  er  in  an  fselie     unde  im  ein  chint  gtebe. 
6  Cot  in  erhörte    der  bet  der  er  gerte; 
Rebecca  wart  fwanger,     zwen  brddir  träch  ü  mit  ein  andir. 
in  der  mfitir  wambe    waren  fi  mit  camphe, 
ein  andir  li  drungen,     die  miitir  Fi  dwngen: 
der  eine  der  waf  ruch  mide  rot,     der  andir  fleht  unde  g&t 

10  Do  ex  an  die  geburt  chom     den  rohen  H  e  gewan; 
den  het  der  hrädir  lite    umbeuangen  bi  der  aerfen 
daz  man  da  bi  chiefen  folde,     undirlljeffen  er  in  wolde 
uaterlichef  erbef    geiTtilichet  lebenef: 
durch  daz  er  in  (o  undirgrup     lo  wart  er  geheizzen  Jacob. 

1 6  Jacob  waf  errnich  undir  dem  gezelt,     E/av  iagete  in  dem  walde 
unde  ubir  ueU. 


Do  G  wahfeu  begunden    ungeUch  art  fi  gewnnen: 

Etaa   wart  ein   achirman   nnde   ein   iiegere,     Jacob  wonte  in 

dem  gezelt  da  widere, 
an  got  er  den  mut  cherte:     [in  mätir  in  daz  lerte. 
Etau  für  ze  holzze     mit  pogen  unde  mit  polzze, 
so  mit  netzzin  ]  nnde  mit  hunden    uie  crhirz  unde  binden,  bl.  93" 
er  chund  wol  uahen     dei  Reher  mit  der  gahe, 
mit  drohen  und  mit  rtrichen     uie  er  halea  diche, 
er  uie  mit  dem  [piezze    den  Ebir  alfo  nezzen. 
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So  er  ez  danne  brahte     nüflicher  mfife  er  gedahte : 
nil  wol  er  ez  phefirot,     (inem  uater  er  ez   bot, 
da  uon  gewao  er  def  liebef  lop     für  (inen  br&dir  Jacob, 
unde  folde  ez  geweCen  fin     er  biet  in  gewihet  nbir  io 
ft  daz  er  Gn  fchalch  wasre    unde  fwaz  er  chinde  gebtere. 
Ejax  twchSfU  him  Jacob    fin  erbreht  wnbe  ein  linfen  ehoch. 


Ebu  (in  brädir    cbom  einet  taget  mudir 
do  het  Jacob  gemachot    ein  mäf  uon  linfen  gät.  [ben. 

E(au  bat  im  def  mfifee  geben:    uor  hungir  war  er  nach  beehti- 
10  Jacob  Fpracb  '^p  mir  din  erbreht    det  mAfef  bin  ich  dir  gereht.' 
In  dem  hungir  iare    toolde  J/aae  rurnre 
varen  in  ^ptin  lant,    got  wert  imz  ze  hont 
In  einem  ehunige  hiez  |  Abimelech:    Ifaac  entliiell  ßcK      bl.  8*' 
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Hungir  iar  waren  chotnen,     jfaac  und   tin  wip  mafen  ez  rö- 
in  Egiptin  lant  fi  woldeo.     got  [pnich  llne  tolden,  [men, 

er  hie^  fi  in  palertine     biten  einer  beizer  wile. 
got  fprach  'nu  gelobe  mir,     daz  icti  han  geheizzen  dir 
s  daz  wil  ich  dir  ande  dinen  cliinden     teilten  mit  willen: 

din  nater  Abraham  dienot  mir    def  wil  ich  immer  Ionen  dir.' 

Yfaac  wart  uil  uro     der  gotef  geheizze  do, 

er  beftQnt  in  paleftine     bi  Ämalech  dem  chunege. 

dei  löte  urageteo  in  fare     wie  gelippe  im  daz  wip  wfere; 

10  er  fprach  'min  fweftir  wnrlichen,    ich  chan  ir  niht  gefwichen.' 
Der  chunich  fach  in  aUen  gaben    wie  Il'aac  und  Rebecca  lagen, 
in  chonilicher  gamene     fpüeten  fi  zel'amene. 
er  wold  niht  erwinden,     er  hiez  imf  gewinnen; 
er  fprach  zwiv  er  itehe    daz  fin  wip  fin  fweftir  wsere.     [bl.  s*"" 

it>  Yraac  antnrt  gefuge    'ich  uorhte  daz  man  mich  durch  (i  erdOge.' 
der  chunich  Fprach  wiflichen     'ir  lEetet   tumptichen, 
daz  mohte  lihte  Iin  gel'chehen     da^  ir  wieret  ubirfehen, 
To  wiere  der  tunden  ual    chomen  ubir  ditzze  lant  al.' 
Der  chunich  dem  livte  ehuote     bi  allem  ir  gefunte 

30  daz  Geh   an   daz   wip  nieman   wände      ze  de[he]iner  flahte 
unde  fwem  ßn  lip  liep  wsere     daz  ti  der  uerbiere.    [fchande, 
Ijaae  der  alte    bat  im  Ej'au  gehalten 
/inef  ffeiaidef  einen  teil,     er  gehiez  im  daz  me\fte  teil, 
ßnej'jegene/  im  wrde    e  daz  er  fturbe. 


SS  Do  yfaac  erallenote     und  im  dei  ögen  tunchilolen, 
er  hiez  zu  im  Efav     boren  Finen  alteren  Inn. 
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er  rpmch  Tun  min,  du  horift  wo)  daz  ich  alt  bin, 
nu  nim  dinen  pogen  der  dich-  feiten  hat  betrogen 
und  uar  öz  iagen,  uahe  da  mit  ich  mich  gelabe: 
fo  ich  der  wtner  danne  han  bechort  gewalt  ban  ich  miner  wort, 
&  fo  wil  ich  dich  wihen  daz  dir  alliv  diniv  dinch  wo!  gedihen.' 
Er  gie  uon  im  balde  mit  (inem  gezivge  ze  walde. 
0iv  I  m&tir  gehorte    wie  er  mit  Btav  redete:  bl.  So* 

ir  fun  Jacob  (i  fagete    wie  er  geredet  habete. 
Jacob  hiez  fi  löffen    zwei  chitzze  beflr^FFen 

10  mit  micbiUm  ulizze    ir  [herren]  ze  einem  imbizze, 

daz  der  fegen  ubir  in  ergienge     e  daz  (in  brüdir  chome. 

Jacob  fprach  do     [iner  lieben  m&tir  z& 

'nu  weih  du  wol  mätir     daz  rieh  itt  min  brädir, 

ich  bin  Fleht  unde  linde,     ich  furhte  ob  ez  min  uater  eruinde, 

t  &  daz  er  mich  uerul&che    unde  min  ze  einem  chinde  nine  rSche.' 
Ki  Iprach  'der  ulficb  [te  b(  mir,    t&  daz  ich  tage  dir.* 
Dei  chizze  braht  er  fnelle,     den  haK  bewant  fi  im  mit  einem 
dar  zu  iewedir  hant:     daz  ezzen  wol  bereitet  wart  [uelle 

Sinef  brSdir  gewtete     daz  R  behalten  hsete, 

30  daz  hiez  (i  in  an  leken     den  lip  wol  bedeeben: 

n  fpracfa  'uil  wol  du  daz  bewar      daz  fin  din  uater  ibt  neme 
daz  er  dich  niht  erwifche    an  Tut  getanen  litten.'  [war, 

Jacob  braht  daz  etzm :     der  fegen  wart  im  getnetzm.        bl.  Zi* 
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Jacob  nun  ezzen  unde  brot    unde  dar  sfi  tänen  win  giSt,   bl.so^ 
er  fprach  liebir  uater  min,    hie  ik  Efan  der  Tun  din, 
ich  han  getan  fo  du  gebute,     nu  uemim  gerne  mine  bete: 
dn  tolt  wol  uermeuen    minef  geiaidef  ezzen, 
6  dar  undir  folt  du  mich  wihen     dine  fslde  uerlihen 
geweltich  machen  dinef  erbet    e  dax  du  erfterbeft.' 
Ytaac  fprach  do     Hnem  fun  Jacob  zfi 
'wie  mohteft  du  in  allen  gaben     ibt  wildel  geuahen?* 
er  [prach  liebir  uatir  min,     da  wolde  ez  unHr  trohtin 

10  daz  mir  das  fchiere  chwieme     daz  dir  wol  geEseme.* 
Er  Tpracb  'xi  mir  neige  dich,     ergriffen  wil  ich 
ob  du  ez  bitt  Efav     daz  du  mich  niht  triegett  nu.' 
Mit  uorhten  gie  Jacob  dar:     Ifaac  ei^^reif  in  gar 
halt  und  hente;    Jacob  ftunt  bidemunte. 

ift  er  fprach  'Jacobil  ift  difiv  ftimme  nu,     die  hende  fint  Etav,' 
er  zwiuelot  dannoch,     mere  uraget  er  in  &ch 
daz  er  im  Cagete  zware     ob  erz  Efav  wäre. 
Jacob  fprach  'ich  bin,'     wol  gelobet  erz  im. 
er  bat  in  daz  er  in  labete     mit  dir  unde  er  habete: 

90  daz  ezzen  wat  gSt    uil  wol  gephefirot. 

Do  er  im  az  genfich    den  win  er  im  für  trüch: 
er  bat  in  genote  trinchen     unz  im  div   ögen  begunden  wen- 
Yfaac  wart  uil  uro,   'Jacobe  fprach  er  zA  [chen. 

'trut  fun  an  dirre  ftunt     chuffe  mich  an  dem  munt.* 

SA  Alf  er  in  do  chufte  |   er  dwanch  in  an  die  brufte:  bl.  S6* 

uon  herzzen  er  ze  got  fach,     inniijilicben  er  fprach 
'Got  dich  gefegene    mit  aller  diner  gehebede, 
hinne  für  mere    wif  diner  brQdir  herre: 
n  piegen  Geh  (äzze     ze  dJnen  füzzen. 

•0  der  himil  fi  dir  gentedich     div  erde  fi  dir  perich, 
zale  du  neuindeft    fwaz  du  uihef  gewinneft , 
dine  chorenftadele    gen  allenthalben  ubere, 
die  dielher  dine    ubiruliezzen  uon  wine, 
diniv  uaz  Gn  uol    zallen  ftunden  uon  ole, 

Sfi  deheinef  gfitef  du  mangele    wedir  churz  noch  lai^, 
dine  uiande    ubirwinde  an  ^e  fchande, 
got  mfizzift  du  liep  fin     der  befchinn  dir  den  lip  diu.' 
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Do  er  uol  wihte  Jacob     unde  er  imz  bat  uei^elten  got 
do  ffolde  er  gerne  ruwen:     der  win  begunde   im  den  flaf  ffl- 
unlange  er  lach     imz  im  Et&v  zu  fprach.  [g^n- 

Alfo  Jacob  von  datme  ffoheU    E/ao  fin  ezzen  brahu. 


6  'Staad  &f  liebir  uater  min,     ETav  der  fon  din 

bittet  dich  def,    iz  minef  geiaideF;       > 

dar  zä  du  |  mich  niht  uerziheft      e  du  fterbift  mich  gewihcft ' 

Yhac  [erjchom  harte,    dehein  gewalt  er  het  tiner  worte,    [bl.  36" 

mich!)  wndir  in  genam    wie  daz  Tolde  Cin  getan; 
10  er  fprach  'wer  ih  hie  wergot?     unfanfte  bin  ich  erwechot.* 

Efav  fprach  d6     Gnem  uatir  lindir  z& 

'hie  ift  etav    din  erttgebomer  tnn, 

ich  wolde  daz  du  getezzeft    minef  geiaidef  xzzitt, 

der  wihe  mich  niht  erlazze     die  du  mir  gehiezze.' 
Ift  Der  uatir  fprach  im  dfl     riwichlicben  zfi 

'herre  wer  waf  der    der  uor  dir  cbom  her 

unde  mir  braht  gfit  ezzen     unde  dar  zu  win  den  betten? 

Alf  ich  mich  getabete    niht  lengir  ich  mich  entbabete, 

zehant  ich  in  wibte     ze  einem  fteligen  übe : 
10  felbe  ift  er  telich    ze  gote  immir  ewich, 

fwaz  er  ueruluchet    got  def  niht  enrücheL' 

A][  Efav  daz  eihorte     do  erfchrei  er  uil  lÄte 

'gotweiz  uater  du  folt  mir  niht  uerzihen    der  genedigen  wihe.' 

Vfaac  tprach  im  z&     uil  isemirlichen  do 
SS  lue  ift  gewesen  gewiffe     din  brSdir  oon  diner  mätir  litten 

4* 
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und«  hat  an  difeu  ftunden    dinen  f^en  imdirdrimgen.'     [ben: 

ETau  Fprach  mit  grozzem  toben     'man  heizzet  in  rehte  Jnco- 

er  UDdirtlöf  mich   i  minef  erbeF,     alto  hat  er  du  getan  minef 
fegenef. 

Liebir  uatir  haft  [du]  abir  noch  iht  behalten  def  ich  fchul  walten?* 
b  Tfaac  chUgete  fere,    er  (prach  "ich  ban  dir  in  gewihet  ze  einem 
herren, 

def  mage  ich  niht  widirtAn,    got  han  ich  |  gebetten  dar  z&  bL  87* 

daz  der  taHich  wtere     der  in  erlieze  Iwtere ; 

fwer  abir  im  fl&chete    daz  er  daz  goiet  rieh  nimmir  bef&ohete. 

ich  gap  im  weizzef  unde  winet  nutz    oUr  unde  winef  ubiruluz, 
10  deheine  fselde  han  ich  öz  genomen:     du  waz   ma^  dir  ubir 

EFav  weinote,     den  uater  bat  er  genote  [cbomen.' 

daz  er  etwef  gedeehte     daz  im  telden  brahte. 

Dem  uater  uaFte  leidet     daz  er  in  het  uerteilet: 

Efav  chl&ge  tmerzze     ftacb  in  in  ßn  herzze, 
IB  er  rprach  'an  der  erde  ueizte    fi  din  fegen  aller  meilte, 

uon  dem  bimil  töwe     chom  dir  ^chirt  ur&de, 
-dinet  b6we[  lolt  du  leben,     diaem  brfidir  folt  du  ere  geben, 

ez  chumit  abir  noch    daz  du  fcbutteft  abe  dir  def  dienftef  ioch.' 

Efav  der  ungute     fprach  mit  zornigem  mfiie 
90  "ift  daz  ich  den  tach  fol  geleben     daz  ich  dich  niht  langir  fol 
haben 

to  wil  ich  mich  mit  grozzem  tobe    rechen  an  Jacobe.' 

Do'  diT  mfitir  daz  erhörte     Jacob  fi  eifhote, 

fi  Taget  im  efav  dro :     beide  wrdenf  unuro. 

Si  fprach  'fun  gutir    uolge  diner  mätir, 
Ift  wif  hie  wile  deheine    uar  ze  dinem  oheime, 

wit  etlich  wile  da    unz  dinet  brudir  zom  zerg^ 

biz  daz  du  widir  chumeft  zelande    fo  hat  tin  zom  ende, 

fo  riwet  in  daz  er  dich  uertreip,  er  getät  dir  nimmir  mere  leit: 

mir  ift  liebir  daz  ich  erfterbe    danne  ich  ivr  beidir  ane  werde.' 
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Rebecca  bat  yfaac  tr  man     dax  er  Jande  Jaeohen  hinz  Laban. 

bl.  87* 


Do  bst  rebecca  yfaac     an  ßnem  bette  da  er  lach 
daz  Jacob  oi  dem  cbunne  gehite,     daz  er  def  niht  uerdulte. 
Er  hiez  in  im  gewinnen,     er  gebot  unde  bat  mit  minnen 
ft  daz  er  niht  gebiete    ze  deheinem  ungenahtem  livte; 
'uar  ze  dem  brfidir  diner  mutir    der  ^t  dir  fine  tohtir. 
Got  gerfiche  dich  getegenen     unde  iazze  dich  fo  geniegenen 
daz  du  mit  livtel  chrehe     chomert  zu  dinem  erbrehte: 
nu  wit  gefunde,    got  der  (ende  dich  heim  ze  lande.' 
10  Jtteob  Jlaffunde  lach,     ein  Uilir  er  den  Mnul  rüren  Jaeh, 
ffot  in  der  Uiter  ftende    die  engil  Zf  und  nidtr  gende. 


Do  er  daz  urlop  genam     unde  er  undirwegen  chwam 
ein  fchone  Ttat  er  fach,    da  uil  fteine  an  lach ; 
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eineo  er  undir  daz   höbit  legete,     uil  |  fchiere   er  entfwebete: 
do  fach  er  eine  leiteren    uon  der  erde  in  den  himil  gen    [bl.»8' 
unde  fach  6f  und  nider  ftiegen     en^U  die  wihen 
linde  Tach  got  uil  reinen    obene  (ich  dar  an  leinen; 
fi  nil  gut  was  fin  gemach     got  Telbe  zu  im  Tprach 
'Ich  bin  got  Äbrahamif    ioch  dine[  uater  yfaachiB, 
die  erde  da  du  öf  Hseffift    wEerlicb  du  die  beCtzzeft, 
und  ob  du  mirz  gelöbirt,     alto  uil  fo  iFt  der  erde  ftöbia 
air  uil  chumit  (amen     uon  dinem  lichnamen. 

10  Du  wirditt  wol  bereitet    Oftirt  unde  Weftirt  gebreitet 
Sundirn  und  Norditt    uol  ez  uon  dinen  cbinden  wirt 
ich  bin  der  din  bätet    in  aUen  dinen  noten, 
wan  icb  dirz  han  geheizzen     geren  wil  ich  dirz  leisten.' 
Do  Jacob  erwachote     er  bedaht  in  fmem  mute, 

16  er  (pracb  'got  ift  wtertichen  hie,    leidir  daz  enweFte  ich  &,' 
unde  tprach  bi  dem  worte     er  (cehe  def  bimilf  porte. 
Hie  enüaez  Jacob    ein  antkäz  guL 


n 


Do  div  funne  erFchein     do  nam  er  den  felben  ftein, 
balde  er  in  öf  rihte,     ze  einem  Alttere  er  in  |  wihte, 
>  ole  er  dar  öfTe  goz     deiz  allenthalben  abeuloz. 
Einen  antheiz  er  tet    mit  löterera  gebet, 
er  fpracb  'ob  mich  got  behütet    in  aller  miner  note 
unde  mir  git  für  war     fpife  unde  lipnar 
unde  ob  er  mich  heim  bringet     daz  mir  nine  wirret: 
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fo  G  der  Itein     orcbunde  undir  unl  zwein 

daz  ich  got  wil  eioeo    mit  allem  mäte  meineD 

unde  im  minen  zebeotea  gibe     uon  ert^chir  und  uon  uihe.' 

Raehd  z«  «iaer  äftem  gü,    Jacob  trenehet  ir  das  viht. 


6  Do  Jacob  chom  in  daz  lant  da  er  Gnen  Oheimen  aant, 
do  chom  er  ze  einem  bninne  da  die  uihirt  mit  ein  andir  dnin- 
der  brunne  waf  gemeine  bedechet  mit  einem  Iteine:  [g^n, 
er  fprach  'erchennet  ir  einen  man  der  \h  geheizzen  Labao?' 
G  fpnechen  daz  er  wol  mohte,  ß  döhte  er  w«re  uon  ßnem 
gefltehte. 

1 0  Alto  man  die  rede  nidir  lie    Rachel  Gnef  Oheimet  tohter  zä  gie 
mit  einer  niheqwarter  guten     der  G  müfe  h&ten. 
Alfo  ti  dort  I  bi  im  erfchein     abe  walgot  er  den  fteio     bl.  Sd* 
unde  trenchot  daz  uihe    daz  G  dar  het  getriben. 
Do  er  Ge  alto  fchone  gefach     daz  waf  im  liep  unde  gemach; 

ift  er  dwanch  [Ge]  zu  den  bruften,     minnichlicb  er  G  chüste, 
er  begunde  weinen    ir  batenfun  er  Geh  nande. 
Ir  uater  fi  [iz]  do  feite:     er  chom  uil  gereite, 
er  halften  unde  chutten,     er  dwanch  in  zft  den  bruften, 
er  behielt  in  zware    baz  danne  ob  er  fin  fun  wtere, 

SO  er  nragot  in  da  bi     waz  Gn  geweift  folde  fin. 
Do  er  imz  gezalte    er  bat  fin  got  walten. 
Einen  manot  er  genote    im  dienote: 
Laban  fprach  zfi  Jacob    *min  neue  werigot. 
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du  foh  def  niht  enkelten    daz  ich  dir  ze  triwea  bin  gebimten, 

ob  du  m[i]r  nu  welleft  dienen     to   tage  wie   ich  dir  [cbul  ge- 

Jaeob  dienot  umbe  Rachel:    Liam  nam  er  doch  4,  [Ionen. 

dar  nach  nam  er  ze  lone     Rachel  die  /chone. 
b  Ijaban  het  z^  tohdr,     div  eine  wat  ane  latter: 

Kachel  die  fchonen     der  bat  Jacob  ze  lone 

ob  er  im  nach  finem  mäte     nben  iar  wol  gedienote. 

Laban  [prach  Ttille     'gedieneft  du  mir  nacli  minem  willen 

idi  gip  dir  uil  gerne     def  du  niht  wil  enbeme.* 
10  Jacob  dient  im  elliv    fuben  iar  uolliv, 

dei  d&bten  in  elliv  borlanch    widir  der  minne  gedwancb, 

die  er  zä  der  m^et  het    umbe  die  [er]  uatte  dienet. 

Do  daz  zit  ticb  uerendot    die  maget  ßnen  loa  er  eifkot. 

Laban  Eine  uriunde  ladete     groz  wirtfchaft  er  habete,      bl.  8a* 
]Ö  div  br&tl&ft  waf  wol  ze  lobe:     def  uröt  ^ch  her  Jacobe. 

Alf  er  an  daz  bette  chom    do  braht  im  einen  unrehtin  Ion 

ßn  Oheim  ein  man  liftigir,    Kachelen  fwefter; 

ein  dir  er  zu  ir  gap     div  der  chemenaten  phlach. 

Jacob  und  Lia    beten  ir  minne  fi 
30  die  naht  lange    mit  chonelidbir  wnne: 

do  abir  er  fi  def  anderen  tagef  fach     do  waf  ez  im  ui^emach. 

er  fprach  'laban  zwiv  hart  du  mich  betrogen,     minen  Ion  Ka- 
chel hatt  du  mir  gelogen.' 

Laban  fprach  daz  niht  fit  wsre     daz  man  die  iungiren  e  gtebe. 

'nu  beite  dife  wochen     unz  ich  mich  baz  habe  befprochea; 
Sfi  fwenne  dirre  brötl6ft  zit    alerft  an  dem  ende  11t 

fo  gip  ich  dir  zwore    ze  lone  uon  andim  fuben  iaren 

Kadbelen  die  fchone :'     do  dient  er  nach  dem  lone. 

Rachel  pap  Jacob  laban.  Lia  uier  ßm  gewan : 

Rüben  Leui  Simson  und  Judam. 
80  AKo  daz  t^dinch  do  gcuiel    do  gap  er  im  Kachel: 

liebir  wart  fi  im  Ut    denne  ir  fwefter  Lia. 

Got  niht  langir  wolde     Lie  leit  niht  uerdulden 

er  biet  fi  werden  fwangir,     unberfaaft  beftünt  div  andir. 

Do  gebar  fi  ein  chint,    Kuben  nante  fi  den  fint, 
3G  fi  fprach  'gefehen  hat  got  der  g&tc     ze  miner  di^'mfite, 

noch  han  [ich]  gedingen     daz  mich  min  man  minne.' 
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Daniftch  wart  n  twangir    an  lau  gewan  (i  ander, 

fi  [proch  daz  got  wol  fffihe     daz  man  fi  wolde  |  uertmahen,  bl.40* 

dar  umbe  hiez  R  den  (im    bi  Gnem  namen  Sjmeon. 

Den  dritten  ton  fi  gewan:    H  fprach  uod  rehte  han  ich  minen 
B  wand  ich  an  difen  ftunden    im  dri  Tun  han  gewnnen.'     [man 

Ta  da  bi     nante  H  in  Leui. 

Do  (i  den  uirden  gewan     den  nante  (i  Judam: 

n  fprach  n  wolde  Gn  got  loben     daz  er  ir  in  biete  gegeben. 

n  döhte  fich  genüch  bere,     ti  gebar  niht  mere. 
1 0  Raeftel  nidtl  tr  fweßir  Jint     umb  ir  /choniv  chint, 

Jacoben  bat  Jt  zehande     daz  er  ir  div  hechande 

Sbir  ir  ehnie  mit  minnen     ob  fi  aljo  chint  moht  gewinnen. 

Do  Rachel  def  innen  wart     daz  li  wsf  unberhaft, 

ir  fweflir  wart  fi  geuech  von  danne      unde  fprach  zir  manne 
16  'Jacob  wil  du  mir  nibt  chinde   geben     fo   nemage  ich   langir 
niht  geleben.' 

ER  anturt  ir  mit  zome,     er  fprach  div  rede  w«re  uerlome 

wände  erz  got  niht  eawsre,    non  def  gnaden  ti  waf  unbtere. 

Si  fprach  'du  gewer  mich    def  ich  gebitte  dich: 

ich  han  eine  div  hie,     die  lege  ubir  miniv  cbnie, 
90  die  folt  du  chooelichen   becbennen-    daz  ich   chint  uon  ir  ge- 
winne.* 

Der  bet  gewert  R  der  mao,    uil  fchiere  er  einen  Tun  gewan. 

Rachel  wart  uro,     ze  unrehte  waf  div  uröde  do 

wau  den  fun  den  fi  gewan     den  hiez  fi  dan, 

uon  dem  Toi  der  Äntichrift,    alt  an  den  buchen  gefcbriben  ift, 
Sft  her  gebom  werden,     da  uon  moht  er  nth[tj  fslich  |  werden. 

Zware  bge  ich  iv    ein  andirn  fun  gewan  ir  div,  [bl.  40^ 

der  ur6t  fich  Rachel  zehande,     Neptalim  fi  in  nande. 

Do  Lia  Heb  uerftänt     daz  fi  niht  mere  chindot 

te  Jacobef  bette  fi  leite    ir  div  uil  gemeite: 
so  dar  an  got  Jacobe  [einen  funj  gap    der  wart  genennet  Gat; 

do  gewan  ß  einen  Tun  Auer     der  wart  genant  AfeR. 

Der  Lien  fun  Rüben     der  waf  z&  den  fniisBren  g>gen, 

erdepbil  er  uant    die  nam  er  in  fin  hant, 

er  gap  fi  finer  m&tir,     fumclich  az  der  gAte. 
SS  Lia  gap  Rachel    ein  teil  erdephil 
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daz  S%  uerhanrhte    daz  Ji  Jacob  erehmfe 
mit  finer  minne;     do  gebar  fi  zv>m  iunpelinge 
zabulon  unde  yjachar,     ein  Jchone  maget  Dinam 


Liam  bat  Rachel     ri  gsebe  ir  erdephfl: 
6  Lia  fprach  in  zome     div  bet  wtere  uerlome ;  [benomen ; 

(i  Tprach  'wil  du  für  niht  haben     daz  du  mir  minen  man  haß 

dar  ubir  |  gelanget  dich    mineF  obezef  erlich.'  bl.4l* 

Rachel  fprach  do     ir  fweftir  Lien  z3 

'hient  lazze  ich  in  flaffen  bi  dir    ob  du  def  obezif  gift  mir.* 
10  Do  Rachel  die  miete  enphie     Lia  hinz  Jacob  gie, 

G  rprach  'du  mul't  dife  naht    bi  mir  Rn  biz  an  den  tach 

wan  ich  han  umbe  dich  gegeben     def  ich  bivte  folde  leben, 

erdepbil  gute;     nu  uro  mir  min  gemäte.' 

Do  5  do  gefpilten     allef  def  H  wollen 
Ifi  Lia  gewau  ^rachar:     der  geburte  nam  ß  gerne  war. 

Dar  nach  (i  einen  anderen  gewan,    den  felben  hiez  [i  zabuloa. 

Sune  gewan  H  niht  mer;     fi  gewan  eine  tohter 

die  uil  fchone  dinam:     ir  chintraht  da  mit  ende  nam. 

Rachel  gebar  Jofeph  got  top:     von  Laban  nam  urlSp  Jacob. 
30  Rachel  got  anlach     unz  er  ir  einen  Tun  gap, 

den  guten  Jofeph     dem  got  grozze  gnade  li^ch: 

er  wart  uil  fchone     unde  falich  ze  dem  gotel'  lone. 

Jacob  bat  Hnen  Oheim    urlöbcf  widir  heim 

mit  wibcn  ioch  mit  chiaden     die  er  het  gewnnen, 
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er  het  im  lange  gedienot    unde  weife  wol  wie  er  im  falet  ge- 

LabsD  Tpracb  do    finem  eidem  zfi  [lonot. 

^ch  hau  wol  befflchet    daz  din  got  rächet 

uude  han  wol  funten     das  uon  dea  ftunden 
s  unde  du  zS  mir  ctiome     unde  minef  dingef  phteege 

das  got  durch  dich     mir  waf  |  gemedich,  bl.  ii* 

wand  mir  allez  daz  wol  dech     deF  er  mir  uerlech: 

felbe  du  nu  Tchaffe     waz  ich  dir  tu  ze  gemache.' 

Jacob  fprach  eme  wolde     noch  tcbaffen  (olde, 
10  ez  were  felbe  wol  chunt,    uerdienet  biet  er  im  linen  gefunt; 

er  mohte  felbe  wol  wizzen     waz  er  Tin  biete  genozzen; 

er  wrer  ein  arm  man     do  er  zä  im  chwam, 

für  daz  er  HneF  dinget  phlege    daz  im  dehein  ungemaoh  mere 

(in  wsre  öch  micbil  zit    das  er  unde  Ciniv  wip        [gefcbebe: 
Ift  unde  darzü  nnir  chint     felbe  fch&ffen  ir  dinch, 

ande  idoch  [wie  dar  umbe  wiere,     er  diente  im  noch  mere 

unz  im  Vm  müt  riete     waz  uibef  er  biete; 

unde  er  wolde  funderen    fwaz  uehef  wsere  dar  undir 

uolwir  ode  ueher,     eme  gert  lonef  niht  mer 
so  geizze  oder  fchafie:    ob  abir  er,  daz  deC  ze  u!l  wnre,  fprache, 

föne  gert  er  niht,     wan  daz  erz  im  gsebe  fwenne  er  uoa  im 
fchide. 

wolde  er  in  def  gewem,    anderf  wolde  er  niht  geren, 

fwaz  er  darubir  funde    def  wolde  er  haben  fchande.' 

Laban  do  fprach     im  wiere  div  rede  gemach: 
85  ze  ftet  er  daz  uihe  fehlet    alf  im  {in  eidem  riet. 

Dei  do  waren  einer  uarwe     dei  nam  er  im  begarwe, 

dei  miffeuar  waren    Jacob  dei  ge[rc]hahen. 

Laban  het  ubil  llfte:     er  Fundirot  drier  tage  urilt 

alle  tine  qwarter,    Jacob  hfiter 
so  uon  den  |  Jacobef  neben    daz  Fi  ein  andir  nine  Fähen:    bl.  48' 

daz  tet  er  umbe  daz     daz  Jacob  wrde  deheinez. 

Jacob  da  widir  dahte     daz  er  in  niht  ze  leide  bnehte: 

er  nam  Alberine  Ftaebe,     die  nnten  Fneit  er  in  abe, 

dar  an  lie  er  Fwarzze  uleche     unde  etwa  wizze  plechen; 
SA  fwelhe  er  nih[t]  fchinle    die  trüge  er  in  der  benie; 

da  er  daz  uihe  trancfate    in  den  nAfch  er  Ct  leinte. 
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So  div  5v  danne  tronch     und  der  widir  öf  fi  fprnnch 

an  fach  G  den  ueheii  Ttap,     twet  G  da  wart  berhaft 

daz  wart  minicli  uare,     daz  nam  Jacob  gar; 

dei  da  warea  einer  uarwe     dei  nam  Laban  begarwe. 
5  Do  Jacob  gewan  michelen  richtfim,     Hner  Oheimit  tune  rede- 
ten iibil  uon  im: 

ti  iahen  er  bite  fi  ze  leide  brabt    unde  biet  in  benomen  geizze 
unde  Tcbaf. 

Jacob  wart  fin  inne,    got  biez  in  entrinnen; 

er  tpiiich  ze  ßnen  cbinden 

und  ze  Hnen  wiben,     er  wolde  da  nibt  beliben : 
10  in  döbt  an  ir  uater  gebiere    daz  er  im  niht  holt  wcere, 

er  biet  in  ofte  betrogen    (in  ton  wol  zebenftunt  benomen. 

Swenne  er  geriet  ze  div     daz  er  im  gap  fwarz  ode  wizziv, 

(o  wart  diT  meifte  menege    der  felben  uarwe: 

fa  ger6  in  daz,  er  tprach     er  gunde  im  der  uehen  baz, 
IB  To  gewnnen  fi  alle     fprechlote  wolle. 

Daz  waf  gotef  wille,     daz  faget  er  im  ftille 

det  nabtef  in  dem  tr6me,     er  |  biez  in  haben  göme  bl.  4!*' 

wie  er  Laban  gelonte     det  er  im  ze  untriwen  bete: 

er  hiez  in  nemen   wip  unde  bam,     er  gebot  im  balde  heim 
uaren 
iO  mit  allem  Tmem  dinge:    daz  f^et  er  do  wiben  unde  chinden. 

Rächet  unde  Lie    die  tprachen  beide 

Gne  wielten  nirbtet    ir  uater  gSter, 

gewandef  noch  fcbazzef    noch  deheiner  flahte  notzzef; 

er  biet  [fi]  beftozzen     gemachet  uil  blozze, 
9G  er  biet  [i  öch  uerch5ffet    in  [inen  munt  getlöffet. 

Si  fprachen  'du  bift  unfir  herre,     wir  uolgen  dir  gerne, 

du  (olt  untir  wol  phlegen,     got   tot  dir  fin  genade  darumbe 
geben.' 
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Von  danne  ftr  uerkolne    Jacob  got  mphoUtme 
mit  wiben  und  mit  chtnden,    mit  wike  mit  allem  g^nde. 


Er  uazzot  fin  Olbeoten     mit  allein  gewante,  |  bl.  43' 

6f  föra  tazzete  er  wip  unde  chint     unde  fär  er  den  finen  [Jnt. 
B  fchalcben  unde  diwen     beualch  er  daz  uJhe  ze  triwea 

daz  (i  iz  lanfte  triben    daz  dei  porigen  iht  beliben. 

Do  was  der  Oheim  geuarn,     Finiv  fchaf  wolde  er  fchem, 

Rachel  fin  tohtir    ftal  im  llniv  apgotir. 

Jacob  finen  Oheim  uerfwigete     unz  er  uon  [im]  gefite. 
10  Do  Jacob  uon  danne  chwam    unde  der  bot  chom  hinz  Laban 

an  dem  dritten  tage     do  gewan  er  fin  grozze  chlage, 

er  ilot  im  nach  alle     fiben  tage  uolle. 

Er  erfür  in  an  den  bergen,     mit  im  wolde  er  zewerfen; 

mit  ubil  wffiren  fi  zeFamen  chomen     het  inz  div  naht  niht  he- 
14  Do  der  tweher  entPlief    got  in  an  rief,  [nomen. 

er  uerbot  im  uafte    daz  er  lieh  mit  Jabob  iht  behafle. 

Def  anderen  taget  urfi    fprach  er  Jacob  zfi, 

zwN  er  uon  im  entrunne     ode  umbe  waz  er  im  enbunne, 

daz  finiv  chint  unde  ir  bam     an  grfiz  uon  im  wieren  geuam: 
SO  in  fufgetanir  fmehe  eme  weffe    ob  er  fi  iht  miere  ge&ehe. 

Do  abir  im  daz  niht  geuiele     umbe  waz  er  im  ftiele 
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rine  hifgotir     der  do  inanichl[ich]  het  [in]  rite. 
Jacob  anturte     Laban  uil  gewrte.  [wan, 

Daz  ich  ze  dir  urlöp  niht  nam    do  ich  heim  ze  uam  müt  j^e- 
daz  lie  ich  durch  mine  wip     dei  mir  lint  fo  der  lip: 
b  ich  I  uorhte  daz  du  [i  memert  mir,    niht  wol  getrö  ich  dir     bl.  49^ 
wan  du  mich  hatt  diche     [ungetri  ulichen]  betwichen' 
Do  rprach  abir  Jacob     air  imz  got  gebot  [zen, 

'ich  d[i]enot  dir  mit  ulizzen,    dnnch  woldeft  du  mir  niht  wiz- 
dae  du  mich  divue  zihcft  da  uone     daz  gitt  du  mir  ze  lone.' 
1 0  Laban  Jurhot  unde  uande  niht  /in  apgot    m  dem  geztlt  de»  har- 
ren Jacob. 


In  Hn  gezelt  er  gie,     niht  anuerrQchtef  er  da  lie; 
do  er  da  niht  uant     do  gie  er  in  finer  tohtir  umbehanch. 
ü  bareh  daz  apgot  undlr  daz  ftro    unde  faz  dar  ubere  unuro, 
n  tprach  fine  moht  mht  hi  geften,     uröwcn  [iechtitm  were   ir 
gefchehen : 

16  ti  bat  in  daz  er  irz  niht  wizze:     er  hiez  ^  ftille  tilzzen, 
er  ertturt  allez  ir  gewant,     idoch  er  da  niht  enuant. 
Jacob  wart  uil  zom,     er  Tprach  er  biet  ez  e  boz  uerborn 
'nu  heizzet  iv  furziehen     def  ir  mich  weit  zihen, 
ir  wäret  e  ein  armer  man     do  ich  zu  \y  chom, 

SO  zweinzich  iar  ich  ir  |  dienote     wndirlich  genote,  bl  44* 

iT[r]  uihe  wol  *cbirote     al  die  wile  ich  fin  hfite: 
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got  das  wol  weiz  daz  ich  uerholne  n(e  deheineF  enbeix.  [han, 
Swaz  mir  woU  ode  diep  genam  def  woldet  ir  gelt  uon  mir 
del  tAgef  brant  midi   div  hitzze,     def  nahtet  muet  mich  daz 

unde  ditzze. 
Zehen  ftunt  ir  mich  betrüget,     min  Ion  ir  mir  abezu^t, 
ft  het  ez  got  nibt  undirtan     Dachet  ^vtere  ich  uon  ir  gegan.* 
Schiere  fi  [ich  fünten     mit  allem  gäte; 
do  beualch  der  Iweher    Jacob  fine  tohter 
se  trivwen  unde  ze  gnaden    mit  uihe  unde  mit  chinden. 
Def  broteC  fi  mit  ein  andir  brachen,    ein  unde  G  mit  [eiujan- 
dir  rprachen: 

10  holt  n  do  waren,     leidet  (i  ein  andir  uerbu^n. 
Ein  andir  Vi  chuften,     ti  fchieden  fich  mit  lüfte. 
Laban  tia  Oheim     der  itot  widir  beim, 
Jacob  für  ze  lande,    got  er  bechande. 
Michil  angitt  in  nam     do  er  tinem  Oheim  entran, 

lö  wie  in  tin  brfidir  enpbienge    fo  er  heim  chome, 
den  er  het  geleidigot    do  et  ubir  m  wart  gewihot 
Zeleft  er  enbot     tinem  brSdir  alle  fine  not, 
in  wie  grozzem  leide    er  wier  mit  tinem  Oheime; 
er  bat  in  durch  ßn  gute    daz  er  im  geuadote 

30  unde  im  unde  tinem  gefmde     inlentit  gunde; 
er  het  div  unde  tchalche,     chu  uil  melche, 
dar  zu  efile     die  gät  waren  ze  uatele; 

dar  ubir  döht  in  genSch  ob  er  hiet  |  tin  hulde  gSt.  b1. 44" 
Wol  enpbie  er  die  boten:     tpite  gap  er  in  wol  getoten, 

SS  er  tet  in  liebif  uil     mit  wine  unde  mit  ezzent  tpil, 

er  erl&bte  in  minnechlichen ,  er  hiez  ti  widlr  ee  Jacob  ttri- 
dar  nach  chom  er  tchiere,     er  enphie  in  mit  liebe.  [eben, 

Do  im  die  boten  treten     welich  gezoch  er  habete, 
daz  er  mit  uierhundirt  mannen     engegen  im  wolde  gaben 

90  Jacob  daz  eruorhte;    ün  uihe  er  teilote, 

ob  etav  Hnen  alten  zorn  triÜge     daz  er  die  einen  tchar  FIfige, 
daz  idoi'h  div  andir  gensere     to  G  ze  gefihte  nine  waere. 
Jacob  hup  Äf  Gne  hende    ze  got  wat  er  digende, 
er  tprach  'du  got  miner  uorderone,     du  mich  nnme  izzir  not 

so  unde  hiez  mich  heim  uaren    miniv  chiot  und  ir  bam, 
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bedenche  mine  wenicheit,     la  dir  minen  griz  wefen  leit, 

erlote  mich  alto  miiden    uon  minem  brSdir 

daz  in  bedwinge  dehein  nit    daz  er  mir  iht  Habe  chint  oder  wip.' 

Jacob  Herberge  me,     undir  /in  uihe  er  gie, 
6  mit  ßnnen  er  betrahte    waz  er  /inen  brüdir  geben  mohte. 

Jacob  berberge  nie,     undir  Hn  uihe  er  gie, 

er  geftalt  ze  einem  chreizze     zwei  hundirt  geizze 

und  an  den  felben  rinch     poche  zehenzich, 

tdiaffe  zwei  hundirt,    widir  zwar  zebentttint 
10  undir  iungen  unde  allen     drizzich  olbenten, 

uierzich  melche  chä,     zweinzich  pbare  darzä, 

zw[e]in  |  zieh  efelinne,     zweinzich  iungide,  b1.  46'' 

ze  igelichem  uihe     einen  cbncht  der  ez  tribe. 

Er  beualch  finen  mannen     die  wol  gereden  chunuen 
It  ob  in  [in  brä[der]  lagete     uude  er  Fi  un^ete, 

war  n  wollen     oder  wem  daz  uihe  fotte, 

das  n  dann«  [pnechen     uil  gezogenlichcn 

'Din  f[ch]alche  Jacob     Tendit  dir  dife  gebe  giSt, 

er  chumet  zQ  dir  balde     mit  allem  tinem  gewalte. 
»0  waz  ob  im  got  gebivtet     daz  er  mich  [arges]  uermidet.' 

Atit  dem  engil  ranch  Jacob    da  gewan  er  de/  /egenf  lop: 

/in  nton  wart  im  uenaandelot,    i/raJul  wart  er  genennot. 
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Def  anderen  taget  morgen     Jacob  het  michil  torge, 
■     in  nnein  mute  er  gedahte    wie  er  livt  und  uihe  ubir  daz  waz- 
zir  bnehte. 

Eine  beCtänt  er  ein  halp     ane  lief  in  [ein]  engil  palt, 

uil  lange  er  mit  im  ranch    daz  er  in  nifat  ubirwant, 
i  die  buf  er  im  dwancb,     bz  twizzot  im  daz  march 

fam  ez  im  uon  ringint  note     gnre  dorrote: 

dannocb  habete  |  er  den  engil  alto  uatte     daz   er   Heb.  erloten 
nine  mobte. 

Der  engil  tprach  1a  micb.'     Jacob  tprach  'nein  icb  bl.  4a'' 

dune  wellett  mich  tegenen     mit  aller  miner  gebebede.' 
10  Der  engil  in  ur^ote     waz  namen  er  biete, 

er  fpracb  'got  lop,     icb  heizze  Jacob.' 

Der  engil  fpracb  im  dfi     uroliuben  z& 

'den  Damen  toll  du  lazzen,     itrahel  tolt  du  beizzen 

wan  du  mabt  wol  iehen     du  babett  got  geteheß 
10  mit  dinen  &geD  an  daz  üa:     det  mäht  du  wol  uro  tin/ 

Jacob  ur^et  in  wer  er  wrare,     er  tprach   daz   er  die  urage 

Ze  ttet  er  in  wihte     ze  einem  tseligem  Übe,  [uerbiere. 

div  [tunne]  wat  in  ir  tcbin,     ze  bimil  für  er  uon  im. 

Alto  Jacob  daz  getach,    urolicben  er  tprach 
30  ^cb  hch  minen  berren    mit  minen  igen  beden, 

det  itt  min  tele    gerne  in  gotet  ewen.' 

Damach  er  immir  m^  bancb    für  das  er  mit  dem  engil  ranch, 

die  adir  b^;nndeQ  ticb  rimphen,     da  uon  to  mät  er  Hmphen. 

Durch  daz  tpulgent  die  iuden  noch,     to   0   tlabent  fchaf  ode 
poch 
36  oder  ueiztiv  rinder,     daz  ti  ubir  die  adir  tetzzent  iriv  chindir, 

mit  hegninen  haken,    Üaz  ti  die  adir  öz  cbraken, 

biz  daz  ti  [die]  adir  bsbent  bz  genomen    to  itt  daz  uleitch  dar 
an  chomen, 

daz  im  itt  tam  ez  die  gire     zebrocben  haben  mit  nide. 


5 
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Jacob  begegenel  Ate  Ejav  Jivem  l/rüdir:     do   er  ze   lande   chom 

alfo  mudir 
genade  wolde  er  mnden    mü  \  wiben  unde  mit  chinden.      bl.  4S* 


Do  Jacob  zä  den  Hnen  chom  mfidir     do  begegent  im  [in  brA- 
die  diwe  unde  ir  bam     hiez  er  ze  uorderitt  uarn.  [dir, 

6  Liam  unde  ir  chint     [tnlt  er  an  den  anderen  rinch, 
Rachel  unde  Jotep     die  waren  im  uü  liep 
dei  ftalt  er  an  die  dritten  Cchar    unde  enkegen  im  dar. 
Er  tet  (ibcn  uenie     e  daz  er  im  chome  enkegene. 
Sin  brfidir  waf  im  uil  liep,     Etav  in  an  lief, 

10  er  begunde  im  erbarmen,     er  dwanch  in  an  Geh  mit  den  ar- 
er  chuft  in  minnechlichen,     er  weinot  amirlichen,  [men, 

er  bat  im  tt^en  ze  miere    wa  dei  wip  i6ch  tiniv  chint  wKren. 
Jacob  der  riche     fprach  erbarraichlicheo 

'Hie  fint  miniv  wip  unde  miniv  chint     die  mir  «e  triwen  ge- 
bunden fint.' 

IS  [S]i  buten  fich  elliv  täzze     Etau  ze  fflzzen: 

[EJR  bat  ti  widir  öf  tten,     'got  lazze  iv  allen  wol  gefcheben* 

fpracb  Efav  "wer  lit   abir  diKv  roenige     div  |  mir  bie   chumeC 

enkegene?'  bl.  <6* 
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Jacob  EDturt  d&,     flnem  brädir  fprach  er  aroMcheD  lü 
'diCe  menege  Tande  ich  dir     daz  du  wareft  gentedich  mir.' 
Ebu  fprach  'ich  han  telbe  uil,     def  dinen  ich  nine  wil.' 
'Jacob  tprach  genote     daz  er  def  nibt  entiete 
i  daz  er  in  niht  leidigete    unde  iine  gebe  nibt  uerredete, 
wan  er  (ich  zä  im  niht  wol  uertsbe,     wsere  im  ßn  gäbe  uer- 
ob  abir  er  ir  rähte     def  uröt  Gcb  [in  gemäte  [fmiehe; 

unde  wolde  def  leben    daz  er  den  gotef  engil  an  im  hiete  gc- 

[ehen. 
Do  er  in  det  cb6me  ubirwant     daz  er   fleh   der   gebe  undir- 
10  Efav  wolde  in  beleiten     mit  (inen  bere  gemeiten  [want, 

onde  mit  grozzen  eren    heim  mit  im  cheren. 
Jacob  fprach  da     finem  brudir  z& 

'ich  ban  mudiv  wip  unde  chint     tragentir  fchaf  unde  rint 
dei  nemegen  unf  niht  geuolgen     fo  gahef  fo  wir  wolden, 
l&  gemüie  ich  fi  iht  ubir  mäht     fo  uliefent  fi  ir  chraft. 
Nu  uar  du  heim  herre,     ich  chum  dir  uil  febiere.' 
ECau  fprach  dfi     flncm  bnider  zfi 
'nu  nim  Abir  miner  manne     fo  uil  fo  dir  geualle, 
die  dir  dienen  fam  mir     unze  du  chomeft  hin  ze  Seyir.' 
90  Jacob  [prach  daz   def  dehein  dürft  wsere,     ob   et  im  div  ge- 

nade  gefcbtehe 
daz  er  biete  tiae  hulde,     aller  genaden  wiere  ez  im  ein  ubir- 

gulde. 
Aljb  E/av  iacohen  enphie    uriuntUeh  /ick  div  menege  zerUe. 
Mit  minnen  Heb  fcbieden  |    die  gebrfidir  beben:  bl.47' 

Efau  für  an  fin  gut,     Jacob  für  ze  Sochot. 
90  Do  fsz  dabi  ein  man,     Kmmor  waf  fin  nam, 
def  fun  biez  Sichern     der  het  ein  ueftiz  chaftel, 
nach  im  er  ez  nande     daz  man  in  deftebaz  ercbande; 
uon  dem  chifte  Jacob     ein  Aohir  ze  giStem  lop. 
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Sichern  begwide  toben,    er  zuhte  dem  kerren  Jacoben 
Dinam  fine  tohtir,     dar  umbe  warde  er  unde  /in  uater 
er/lagen  an  der  JXunde     mit  aüem  ir  gejxnde. 


Jacobet  tohter  dine     tet  alF  ein  getlofe  henne 
5  div  in  daz  dorf  get  leken     dei  aier  det  fi  Toi  öz  nichen, 

G  gie  air  ein  fiigöwe     dei  lantwip  tchöwen. 

Si  wat  uil  lutfani     do  getacli  (i  tichem; 

fere  in  ir  gelutte,     im  chom  undir  fin  brufte 

daz  er  uor  luinnen     do  begunde  brinnen. 
10  Div  liebe  in  de[  genote     dai  er  (i  zuchote, 

den  magetöm  er  ir  nam:     def  enkalt  uil  manich  man. 

C  ward  im  lieber  danne  der  lip,     er  wände  ft  folde  weten  [in 

Sinein  uater  |  er  anlach     bcdiv  naht  unde  lach   bl.  47*'      [wip- 

daz  er  im  fi  giebe,     uil  gerne  er  fi  nceine. 
16  Jacob  (ere  chleite,     finer  (une  er  beite;  [gunde; 

Emmor  chom  dar  an  den  ttunden,     tiner  tohter  er  bitten  be- 

inne  div  chomen  die  tune,     do  wat  div  bet  dehein  urum. 

alfo  [i  daz  leit  uemamen     unuro  Ti  waren, 

dar  umbe  daz  ti  waren  gehonet     unde  an  ir  fweftir  uerfmtehet. 
20  Emmor  [pracb  zu  in     'nu  uememet  miuen  fin: 

ivr  fweftjr  ift  minem  Cun  liep,     nu  fcheidet  fi  non  im  niht, 

gebet  im  fi  ze  ebenen,     tat  fi  mit  ein  andir  wonen. 
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wir  geben  in  fcbaz  unde  uihe,     eiginef  unde  liutet  uüe, 
dar  zä  aller  eren  gen&ch ;     nu  nemet  ex,  dtincbe  ez  ivch  ge- 
Siebtem  der  gefwie     der  bat  11  uil  rivre,  fflch.' 

fi  liezzen  in  ir  bulde  haben,     gerne  wolde  er  in  geben 
6  allez  daz  Ü  wolden     daz  H  den  blrat  dulten. 
DeT  anturten  (i  in  dö,     (1  fprachen  R  mohtenf  niht  getan 
mit  eren  noch  mit  rehte     daz  G  debeinem  umbetniten  chnehte 
gseben  ir  fweftir  ze  wibe,     eme  wolde  rieb  4  befnidcn. 
'gerne  wellen  wir  geweren  dich,     wÜ  du  werden  unf  gelich 

10  nach  Juditchem  fite,     allef  willen  uolgen  wir  dir  mite; 

ob  abir  daz  iv  beiden  nibt  geualle     fo  lazze  wir  die  rede  alle, 
unde  gebet  unf  unllr  TweFter    uor  allem  unHr  laftir.' 
Emmor  und  Sichern     die  wolden  Heb  niht  befprechen, 
H  iahen  daz  li  ez  gerne  treten     mit  Allen  die  li  bieten. 

Iti  Do  ri  in  I  die  burch  chomen     daz  lirt  ti  z3  in  namen,   bl.  48' 
n  fageten  in  ze  nuere     wie  ein  rieh  man  da  wtere, 
der  biet  einlif  Fun,     gewinnen  mohten  (i  der  grozzen  urum 
ob  Geh  die  man  befniten     nach  ebreifchem  (ite 
uome  an  der  fchande,     böwen  wolden  G  gerne  in  ir  lande, 

SO  darzu  wterenC  uridtame  16te,     G  folden  G  haben  tr6te. 
Do  dir  rede  waf  getan     de  newar  da  debein  man 
der  fichz  wolde  an  nemen;     gernor  liezzen  G  tich  e  marteren 
danne  betniden  an  dem  Hbe,     da  G  dienen  folden  den  wiben. 
An  dem  drittem  morgen     we  taten  in  ir  leidef  Forge 

26  do  G  uor  den  Twerten     rieb  orwerigen  [ninej  mohten: 

do  giengen  zwene  Jacobef  Tun     di  waren  bidirb  und  frum, 
G  namen  ir  waffen    dannoch  da  daz  livt  lach  flaffen, 
alle  G  er[[]Iugen,     deheinen  G  Gn  ubirhäben, 
fwehir  unde  gefwien    Uten  fi  ze  uerfniden, 

30  ir  fwellir  G  namen,     heim  begunden  G  gaben. 
Do  die  brfidir  daz  getaten     fi  ilten  uil  drate, 
die  burch  G  Horten     den  rÖp  G  danne  färten, 
uihe  unde  hien     hiezzen  fi  danne  triben, 
G  liezzen  in  nibt  uerfmahcn,     ir  anten  G  rächen, 

S&  Jacob  11  rafste     uil  erniCtbafte, 

fi  bieten  im  ubil  mit  geuaren     daz   G  geroeben  hetin  ir  zorn, 
uerlorn  hiet  er  fin  ere,    im  getröwet  nieman  mere. 
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er  uorbte  daz  Gn  die  haz  bieten  |    die  in  e  minnoten',    bl.  «s** 

dar  sä  ift  unfir  lulzzil,     ir  meaege  div  ift  michil, 

unf  enwelle  got  emergen,     wir  mugen  unr  niht  erwergen.' 

Die  fiQ  Tun     anturten  ime 
6  'wir  mohten  im   daz  niht  uertr^en     daz   er  unfir  tweftir  ze 
chebifen  wo)  de  baben, 

geuareo  wteren  wir  e  uon  dem  lande,     e  wir  gedultet  bieten 

Jacob  der  gäte     fprach  in  unmöte  [die  fchande.* 

'ivr  iegelicb     bringe  finen  r&p  für  micb, 

ob  got  wil    def  beftet  hie  poniil, 
10  dei  beidenircben  meilen    fchulen  unf  niht  unreinen; 

lat  mich  alle  l'ehen     waz  iegilicbem  ze  teile  H  gefchehen.' 

Uli  fehlere  iegilicher  tet    alf  er  im  geboten  bet. 

Do  ez  allez  für  in  cbom     do  hiez  er  ein  eiche  undirgraben, 

da  pai^e  er  untir    daz  heidenifche  wndir 
10  fchaz  den  mieren,     er  wolde  tin  niht  fören, 

noch  nieman  gellattote    daz  er  (ich  det  röbif  gefattote. 

Jacob  fich  danne  hüp     do  er  den  rÖp  begrflp, 

an  die   (lat  er  chom     do  er  ßnem  brudir  entran. 

AKo  er  entlüef    got  in  an  rief, 
SO  er  gehiez  im  zware     daz  er  uil  chinde  gebsare 

und  daz  here  chunege     uon  im  gebom  wrden; 

def  genadot  er  im  da     (in  ophir  braht  er  sä. 

Rachel  pebar  Beniamin:     «on  dijem  leben  natri  ß  got  hin, 

de/ wa/ iamir  unde  ehlage;    Jacob  het  grozzen  ungehabc.   bl.  49' 
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Do  der  lAUgiz  chwam     do  für  Jncop  der  teelich  man 

ze  der  ftat  ze  betlehem,     da  beuie  ein  groz  leit  rachel: 

n  wal  fwangir,     fi  träch  einen  rnn  andir, 

ir  wart  uil  we     do  Ci  tia  ze  chemnaten  ^e, 
i  air  abir  Ii  def  chinder  genar    uil  fchiere  ir  ende  waf. 

durch  def  todef  ungewin     fo  hiez  Fi  in  benonira: 

daz  [prichet  ir  ferer  Tun. 

Ach  leidir  Jacob,     wie  leide  dir  tet  der  tot 

daz  er  dir  nam  daz  wip,    durch  die  du  cholet[e]r[t]  dinen  Hp 
10  einez  unde  zweinzich  iar     die  du  dieuot  furwar 

dinem  Oheime,     e  du  [II]  furt[e]Ft  heime. 

Ich  bin  de[  gewit    daz  undir  ir  enzwill:  • 

nie  wart  fo  groz     dir  minne,  fo  det  l^deg  grfiz, 

fo  da  du  flehe  wip  fchonirt     unde  wip  aller  liebift 
16  den  bitteren  tot  chieren    unde  du  Vi  niht  mohtell  erlofeu. 

Swie  michil  wsre  dine  chlage     du  trfige    i  doch  hin  ze  dem 

uil  du  gecUageft,     fwie  lutzil  du  dar  an  habeft;  [grabe, 

mit  iamir  du  non  dannej  ginge,  lutzil  du  damit  neruienge.  61.49" 

Do  der  geleidegot  man     uoa  dem  grabe  heim  chom 
so  er  nam  an  rineu  arm     den  uil  chleioen  chintbam 

den  weifen  benonim,     den  hiez  er  do  beniamiu; 

e  do  hiez  er  feref  Sun,     nu  hiez  er  der  zefwen  Sun. 

Den   liebem    Tun   heizzet  man  ze  der  zetwen     beidiv   titzzen 
unde  ften, 

da  bi  weiz  man  an  argen  üft    daz  er  der  liebor  itt. 
»6  Abraham^ fun  yj'aae    Jtarp    ohiere  dar  nach: 

E/au  ttnde  Jacob    be/tatten  in  in  gotef  top. 
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Dar  nach  Jacob  f^efach     Cinen  ualor  iraac 
der  waf  alt  zware     ahtzich  unde  zehenzich  iare, 
dife  werlt  er  begap,     Jacob  machet  im  ein  tchone  grap. 
Er  unde  fin  fun     weinten  ob  im 
9  biz  daz  Hn  waf  genüch,     da  nach  er  in  begrAp. 
der  got  werde     wart  bedechet  mit  der  erde, 
div  feie  für  ze  genaden    zir  unter  Abrahame, 
da  uant  Vi  aller  gennden  uil,     aller  mandunge  fpil, 
da  ilt  er  ebenl'aezze     [in]  finer  uater  fcbozze.  |  hl.  BO' 

10  Swer  dar  zu  im  uert    alle  genade  wirt  dem  befchert, 
er  nimet  in  in  finen  barm,     da  newirt  er  mmmir  Arm, 
er  Htzzet.  da  uil  tüzze     fam  in  Abrahame!  fchozze, 
wand  im  der  hirailifchen  wnne     nimmir  chan  zerinnen. 
Etwnz  ift  an  den  buchen  gefcriben    daz  wir  mSzzen  ubirheucn, 

IG  ob  halt  »irz  mit  Finnen     chunden  wol  für  bringen. 
Gerne  muffet  tr  hören  Jagen,     alf  yjaof.  wart  begraben 
Ejau  und  Jacob  dfr  riche     wrden  geuriunt  JtaleehUchen. 


Do  der  gute  j-raac  uerfSr     do  wrden  die  zwene  brüdir 
Erav  unde  Jacob    geliep  alf  ei  got  gebot 
20  Efav  wat  ein  richer  man,     uihef  wb(  im  uil  undertan, 
in  aller  herfchefte    het  or  deheinen  gebreften. 
Von  finer  geburte     einlif  herzogen  wrten, 
hie  ze  dirre  werlde,     ir  herfchefte  waren  herte. 
daz  tet  got  durch  daz,     daz  er  yfaachis  fame  waf 
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unde  ob  fi  folden  mftn^elen     der  himelifch[en]  gena<Ien, 

daz  n  abir  dirre  |  werlde  eren     lange  mäfen  menden.      bt.  50" 

Ovch  Tolt  er  geniezzen     Cmet  uatir  gcheizzen, 

der  der  erde  gebot    daz  fi  im  gwbe  wchir  genöch, 
5  Doch  im  der  himil  ucrzige     eme  gsebe  im  loch  töwel'  uil. 

Efau  undc  Jacob     heten  bede'genuch, 

ir  geioch  waf  groz,     ao  eren  heten  fi  dehein  g[e]noz. 

Jofeph  rugot  uaße     mit  einem  bofen  la/ter 

atuHr  /ine  brüder    kinz  Jacob  ir  uater. 
lO  In  dem  lande  k  chanaan     böwot  Jacob  alf  ein  bidirp  man: 

daz  lant  wa[  gät,     Achir  bar  ez  genSch. 

fine  (une  mit  dem  uihe  giengen,     Jofeph  fach  daz  fi  begunde 
triegen 

der  uaUnt  mit  unrehtir  minne:     daz  betrubetc  fine  finne; 

daz  taten  abir  der  diwe  barn,     daz  waf  in  aUo  angeborn; 
la  zehant  er  finem  uater  fagete     waz  er  getelieD  habete. 

Sin  uater  hiez  in  ftille     uermiden  Colich  challen: 

nach  finef  uater  lere     redet  er  niht  mere. 

Joteph  war  gAt  unde  (chone,     er  fibete  dehein  hiinde: 

durch  daz  (o  minnot  er  in     für  alle  die  brSdir  fin. 
20  ein  roch  er  im  fchuf    der  langet  unz  öf  den  fchöch 

mit  phelle  gel'talt:     def  urot  lieh  der  helt  palt. 

Do  die  brüdir  dai  gefahen     ez  begunde  in  uerfmahen 

daz  er  in  e[i]nen     für  fi  begunde  meinen 

mit  allerllahte  minnen:     def  \Vrden  fi  im  ei'b[unnen], 
SS  fi[ne]  gemeinten  im  öeh  nur  hazze    mit  trinchen  noch  mit  mnzze. 

JoJ'eph  einen  Irom  |  kabele,    uater  unde  brüderen  er  injagete   \iLb  i' 
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Borlanch  ez  (fetmnt     e  Jofeph  fach  einen  tröm  giSt, 
der  tröm  waf  here    in  allen  gefiirbEere; 

tclbe  chom  eit  m  grozze  doI,     er  wart  dar  umbe  uerchöffot. 

Alto  da  chom  der  tach     Unem  uatir  und  den  br&deren  er  an 

fr  daz  ti  im  uemtemen    waz  im  getrömet  wtere.  [lach 

Der  uatir   Tprach  er  (oldez   im   Tagen    unde  dehein  wif  nih[t] 

uerdagen ; 
daz  tet  Jofeph  putlichen,     er  fprach  gezogenlichen 
'Nu  fchult  ir  de[  haben  g6me    wie  mir  itt  chomen  in  dem  tröme 
daz  wir  alle  geniige     garbe  an  dem  achir  zeramene  trägen : 

10  ifreht  ftund  min  garbe,     div  irren  tich  begarwe 

gegen  die  minen  neigeten,     undirhorich  fi  Hch  zeigeten.' 

Die  brudir  fprachen  in  nide,    er  erhup  fich  ze  einem  chunege, 

wer  er  weencn  wolde     daz  er  ir  chunich  weTen  folde. 

Def  trömef  er  enkalt:     ubir  in  wart  der  nit  manichualt,  ]  bl.  St" 

16  wan  im  trömete  mere     dannocb  uon  grozioren  eren. 

Den  tröm  wolde  er  niht  uerfwigen,     er  chunde  ez  niht  uer- 
er  mfife  daz  zellen     daz  im  got  wolde  erofFenen.  [miden, 

Do  n  zefamene  chomen     er  bat  (i  alle  hören; 
uil  ttille  [i  gefwigeten,     daz  höhlt  fi  geneigeten: 

20  Joteph  fprach  do    in  gezogenlichen  zv: 

Einen  anderen  irom  JoJ'ejih  hahete,    genteinlieh  er  in  den  fageU, 


V 


i,  Google 


l'Dndgr.  53.  53  15 

'lehne  weJK  wie  mich  bedihte     do  mich  der  llftf  brfihte, 

wie  rtmiie  unde  m&ne     ze  mir  bequamen. 

dar  z&  einlif  fteme     uon  himil  uerre 

unde  butteo  tich  Tfizze     ze  minen  ffizzen.' 
5   Den  uatir  wndirote     waz  daz  bezeichinote ; 

an  den  felben  ftunden     refi'en  er  in  begunde, 

er  fprach  'wteneft  du  daz   ich   unde   din   mädr     dar  zu   dine 

noch  hie  in  erde     din  dürftigen  werden?  [brädir 

daz  müz  nKo  ei^en     ubir  unfiren  willen.' 
10  undir  den  brfideren  hup  Heb  zorn,    gerne  bieten  fi  in  uerlom. 

Si  giengen  in  unmäte    ir  uihef  hfiten;  |  bl.  bs* 

lange  (i  waren     daz  li  heim  niht  bechwamen. 

Den  uater  in  Gnem  mite     [fin]  fere  belangote; 

er  bedaht  waz  daz  meinen  folde   daz  ir  deheiner  chomen  wolde, 
1 6  Joreph  hiez  er  zu  in  gen :     der  chint  chom  für  in  geFtdn. 

Jacob  fprach  *nu  gencb  min  chint,    icbne  weiz  wa  din[e]  brü- 

t&  ir  ulizzichlichen  wäre     wie  ir  dinch  uare,  [dir  linl, 

mich  hat  groz  wndir    ob  ir  debeinir  ift  getundir; 

fo  du  fi  balt  funden    fo  tolt  du  mir  chunden 
jO  wie  nu  (te  ir  dinch:     nu  ile  balde  min  trötchint.' 

Jofeph  balde  lief    ze  sichern  in  daz  tal  tief 

wan  da  waf  der  weide  genucb     der  fich  ir  uihe  betrSch. 

Do  gefacb  in  ein  man     hin  unde  her  irre  gan, 

der  uragot  in  ob  er  im  tagen  gerfihte    waz  er  da  fuchetc. 
35  Er  fprach  'ich  fuche  slfo  mädir    mine  liebe  brfidir.' 

Der  man  faget  im,     fi  fprtechen  fi  wolden  in  dothaim. 

Jofepb  ftreich  do  nach  in  zehant,     in  Dothaim  er  fi  uant. 

Jajeph  fine  brüdir  uant:    J'umeUeh  wolden  in  ze  hont 

von  dem  Übe  Aan  beJXrIjffet:    in  Egiptum  wart  er  uerehö/et. 
SO  Alfo  fi  in  uerrift  fahen     zu  ein  andir  fi    l'prachen  bl.  53" 

'Nu  fehet  ze  dem  ti-önuere,     er  bringet  nivmare, 

flahen  wir  den  leiben  hunt,     werfen  in  in  der  zilteroe  grünt, 

unde  werde  fib  niht    uergezzen      fo   fprechen   daz   in  dei  der 
haben  da  urezzen: 

fo  wirdet  danne  wol  fchin     waz  im  geurumet  habeot  die  trö- 
me  rin.' 
S6  Do  daz  uemam  Rüben     er  bat  fi  die  rede  lazzen  llen. 
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Er  fprach  Tlahet  in  niht  gerne,     werfet  in  in  die  zitteriie, 

wir  rdiulen  unfir  hente     unbewollen  behalten.* 

er  wolde  in  gerne  ncrgen     uode  dem  tode  erweigen 

ob  er  in  uon  in  benteme     daz  er  Finem  uatir  widir  chwceme. 
6  AKo  Joteph  zi  in  chwam     nidelich  fprungen  (i  in  an, 

unfanft  fi  im  zi°i  Tprachen,     den  roch  fi  im  abe  brachen, 

n  taten  im  ubil  Ctozzc,     dar  zS  Hege  grozze, 

in  ein  wazzii^adme  hiezzen  ß  in  litzzen    unz  daz  fi  enbizzen, 

unde  dar  nach  enein  wrten,     wedir  fi  in   Hilgen  ode  erwrge- 
10  In  allen  gaben     ch6flöte  R  gefahen;  [ten. 

fi  fürten  mifiich  gewant     unde  wolden  in  Egipten  lant 

JudaJ  riet  einen  guten  rat     das  Jojeph  niht  er/tagen  wart. 

Do  rpraeb  iudaf    der  undir  in  der  hefte  waf, 

'für  waz  ift  unf  daz  gut?     tu  wir  unferem  brädir  den  tot 
10  der  almiehtige  got     uorderet  an  unf  tin  blät.  |  bl.  as' 

Welt  irz  an  minen  rat  lazzen,     ich  lere  ivch  fin  raere  geniez- 

gebet  in  den  chiflöten,    heizzet  in  iv  wol  gelten  [zen: 

unde  bewellet  niht  ivr  hende     mit  mordifchen  funden; 

er  ift  unfir  lichname,    'defte  baz  l'chulen  wir  in  haben.' 
SO  Der  rat  dohte  fi  gSt;     (chiere  wart  er  uerchöffot 

umbe  zweinzich  phenninge,     die  teiloten  die  iungelinge. 

Die  in  do  chöften,     mit  den  muf  er  gen  unde  loften: 

do  m5t  der  chint  werde     eilende  werden. 

Er  fchiet  mit  riwen    uon  den  ungetriwen 
SS  mit  gebunden  armen,     daz  mohte  got  erbarmen: 

mnnigcn  zahir  er  lie     do  er  uon  tn  gie. 

Do  Rüben  zu  der  grübe  chom    unde  er  in  ntbt  mohte  uinden 

fin  gewfete  er  zarte,     uil  löte  er  harte 

'we  brüdir  min,     wa  folt  du  Tin? 
30  waz  mnge  ich  wenigir  man     ditfTc  leidef  getun?* 

Ein  chizzc  fi  llügen,     uil  gare  H  ez  benügcn, 

den  Jofober  roch  gßt     dÄhoten  fi  in  daz  plut; 

ir  uatir  li  in  fanden     ob  er  in  erchaiide, 

daz  er  befjehe     ob  er  Cinel'  chindef  wtere, 
89  fi  fprachen  fi  heten  in  funten    da  im  getan  wieren  die  tot  wntcn 

uon  einem  ttere  wilden:     die  gefchiht  baten  (i  in  eniinden. 

Alfo  der  uater  den  roch  fach     riuwechlichen  er  fpracb 
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'der  roch  ift  miner  diindef;     fo  we  mir  finef  todef, 
d&z  min  got  fo  hat  uerpeizen    daz  in  dehein  |  tier  folde  urez- 
Sin  gewtBte  er  zarte,     uil  16te  er  harte,  [zen.'  bl-es* 

'nn  miSz  ich  immir  weinen     minen  lip  uerweifen.' 
&  Jo/ep  wart  uerchoffet  daz  iß  war     einem  fvrften  puttfar. 
Die  Jofeph  chäften     do  Vi  in  ze  egiptelandc  brahten, 
fi  uerchöftcn  in  (flr     einem  riter  putifar: 
der  wat  [eio]  gewaltich  man,    dnz  h^r  waC  im  undirtan ; 
durcQi]  line  luftam     nam  em  zeinem  dienft  man. 

10  Jofeph  got  an  ruIVe,     uil  wol  in  got  berflhte: 

ein  chneht  war  er  erlich     fine  gebare  waren  tugenilich, 

er  het  uil  gute  fite,     heil  uolgot  im  alliz  mite, 

got  gäbe  im  franFm^t    ze  allen  dingen  unde  er  beftfint. 

Dem  furßen  wart  Jq/eph  liep;    er  enphalch  im  alUz  daz  er  liiet. 

li  Vnlange  zit  hin  chwam     biz  in  dn  herre  ze  ambetman 
machet  ubir  allez  daz  er  het;     alfo  gewaltich  er  in  tet 
daz  ez  im  waf  undirtan     alf  fioera  lieben  ammnn ; 
niht  andlrt  er  6z  |  nam     wan  (in  wip  iuITam.  bl.  6  4' 

Bi  dem  ambiehte     tet  er  got  rebte, 

20  got  waf  im  genadich,     def  wart  er  rtelich: 
daz  liut  er  berihte     mit  getrüwelicber  betichte. 
Er  gebot  daz  niht  beftfinte     deheinem  armen  finer  plirüntc, 
abe  dem  pöman     ubir  reht  er  niht  nam 
mit  unr^tem  gedinge     noch  mit  deheinem  gedwange 

ib  wan  [in  pariz  dieniFt,     fwem  halt  ein  wenich  daran  gebraft. 
twenne  erz  im  gap,     dem  uergap  er  de[  er  in  bat. 
Von  div  gie  der  gotef  fegen    ubir  allez  def  er  folde  phlegen; 
daz  livt  waf  ftelich     erde  und  uihe  pterich; 
da  got  war  felbe  b&man     da  mflf  ez  alliz  wol  irgan. 

90  Vndir  «llem  dem  gute    gap  got  Jofeph  ze  mäte 

daz  er  chle[i}mr  zerunge  phlsch     beidiv  naht  unde  taeh : 
er  az  niwan  durriz  brot,     dar  z5  tranch  er  wazzir  gut 
unde  waf  doch  Tchone    rehte  fam  ein  blQme 
daz  fi  alle  wndir  nam     wa  uon  er  wiere  fo  wolgetan. 

3b  Bi  fo  michilir  menjge  gebaret  er  gelicfa  einem  helide: 
fo  er  indir  waf  gefwKfe  fo  het  er  mit  got  fin  gechofe, 
fo  beualch  er  feie  unde  sin     an  unfiren  trohtin 
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(laz  er  in  behäte     in  aller  (uier  noie 

imde  in  Tinem  eilende     ubir  in  gettattot  deheiner  mitTewende. 
Got  gewert  in  def    unde  andir  uil  manegef 
wan   daz  er  im   etwenne   für  andirf  mite,     fo  ie  waf  nnGref 
B  daz  er  in  betühte     ob  er  an  im  zwiuilote.  [berren  fite 

Jofepk  begundr  hie  Jtfier  \  uromen     wol  geuallen  tSgen.       bl.  fti" 
Do  ez  JoCeph  alfo  wol  an  nie     und  im  an  niht  miffeg^e 
do  begunde  er  finer  iiriwen  liehen,     II  wolde  in  befwichen, 
fi  begunde  t6gen     an  in  werfen  dei  igen, 

lO  11  trüge  im  die  gebsere     die  im  waren  unmiere, 
fi  begunde  in  fpeniiD     unrebtef  wenen, 
alfo  ir  wol  dohte,     fwa  fi  uor  den  löten  mohte. 
Do  fi   ez   niht  langir  mohte    uerbelen     do  begunde   fi  im  zu 
div  felbe  uerwazzen     bat  in  mit  ir  flaffen.  [fpilen, 

10  Sin  anturt  div  waf  zubticblich,     er  fprach   'ur&we  wie   moble 
immir  alf  ubele  getan    oder  minef  gotet  uerligen  darzd        [ich 
daz  ich  dem  untriwe  taete     der  mich  gechöffet  htete  ? 
unde  fwie  ich  wcere  fin  tcbalcb    daz  er  mir  allcz  ßii  gut  beualvh, 
unde  allef  def  ift  ungewizzen     def  er  hat  befezzen, 

90  niwao  alfo  uü     def  ich  im  geben  wil, 

ich  walte  fin  alles    got  erlazze  mich  folbef  uallef.'  [tun, 

er  fprach  'uil  muget  ir  ivch  gemüen    ob  ichz  immir  welle  ge- 
unde  birt  ir  mirf  enbolgen     fo  wil  ich  iv  doch  niht  uolgen.' 
für  daz  här  fAr  er  einen  eit:     def  gewan  er  michil  arbeit. 

S&  Einer  tagef  daz  gefchach     daz  ß  in  einen  gefach, 

ich  newaiz  waz  er  worhte,     da  er  niemanf  z  ü  bedorfte ; 
t\  wand  ez  wtere  ir  wol  ergan     daz  fi  da  fach  nieman. 
dax  werch  hiez  G  in  lazzen  ftan     unde  hiez  in  mit  ir  gan; 
fi  fprach  'flaffe  mit  mir,     wol  lone  |  ich  dir.'  bl.  6ti' 

so  Jofeph  weigirote;     fi  bat  in  genote. 

do  n  mit  allen  ir  Gnnen    in  niht  mohte  ubirwinden 
bt  dem  mandil  fi  in  uie;    uii  fchiere  er  in  aerlie, 
uz  dem  h&fe  er  ulocb,     Hnen  wech  er  zoch. 
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JHv  uretoe  wolde  ni/u  enbem,     Jojeph  m&fe  Ji  geweren. 
der  bete  wo/de  er  haben  viandU,     Ji  zuhte  im  /inen  mandil, 
den  zeiget  fi  an  den  Stunden     ze  der  notvier  urckunde. 


Jofeph  uon  danne  gie,     Hnen  mandi]  er  da  lie. 
0  div  urowe  wart  inne     daz  er  li  niht  wolde  i 

G  begunde  'AfTen     den  I6ten  allen  raffen. 

Do  ti  za  ir  chomen     fi  bat  daz  n  [ir]  uemamen, 

li  rprach  'irr  herre  hat  wol  getan    daz  er  gewan  einen  Ebrfü- 
fchen  amniBO 

der  im  felben  ze  Ionen     mich  gerne  wolde  honen. 
10  Vmbe  gezogen  hat  er  mich     gare  unbillich 

und  biet  ich  löte  niht  gehart     gare  biet  er  mich  erbart 

unde  hiet  mich  gehonet;   nu  febet  wie  er  minem  berren  biete  | 
gelonet,  bl.  56" 

air  ich  rief    den  mandil  er  lle  und  uon  mir  lief, 

da  bi  muget  ir  wol  fehen    waz  hie  wsre  gefcheben 
10  ob  ich  biete  gefwigete     do  er  mich  alfo  zögerte.* 

Der  herre  dar  nach  tchiere  chwam,    div  urowe  cbl^unde  lief 

bi  dem  mandil  wolde  Ci  ir  leit  rechen:    nu  waz  mobte  Jofeph 

da  wider  gefprechen 
won  er  gelobte  finem  wibe     fam  lin  felbef  libe. 


ioy  Google 


8t  li'undgr.  57,   19. 

er  hiez  in  in  den  charchier  werfen     undir  die  uerworhten : 
alfo  liet  Joteph  ane  tchulde     uerlom  Fine  hulde. 
Do  begnade  ez  got  erbarmen     daz  li  ueiriet  den  armen; 
er  gap  dem  ze  möte     der  def  charehceret  hfite 
&  daz  er  Jofeph  wart  gensedich:     der  warde  er  uil  Tielich. 
der  begunde  in  minnen,     er  wolde  in  niht  bedwingen, 
er  beualch  im  zeware     alle  die  in  dem  charchter  waren 
daz  er  fi  begienge     fwie  [iz]  im  felbem  geuiele,  [ten 

wan  er  waf  inne  worden     daz  er  mit  werchen  noch  mit  wor- 

lo'fchuldich  waf  nnde  doch  got  meinete,  aif  er  diche  belcheinte. 
DeJ  herren  pläflir  itnd  fin  Jchmcke  heften  cm  ir  dienfU  ^ewen- 
dar  umbe  wrden  ß.  ztware  geworfen  iu  den  charclicere.  |  \chet, 
Do  in  allen  gaben  zwene  widir  den  chunich  gctaten,  W.  S6' 
ein  phil'tir  nnde  ein  Ichencbe     li  muten  in  daz  gebende; 

1 5  in  den  charchier  man  li  warf,     def  herren  zom  war  in  ftarch. 
Jofeph  wrden  fi  beuolhen,     der  lie  (1  niht  Twellen; 
er  gap  in  maz  nnde  tranch,    an  in  dienot  er  den  goter  daneh, 
er  half  in  genote     mit  din  unde  er  hete. 
Do  die  felben  herren    lange  l'tunde  da  waren 

20  einet  nahtef  daz  getchach    daz  ir  iewedir  einen  tr&[[n]  gefach. 
fi  nam  wndir  wie   ir  dinch   folde  ergen;     der  chunich  het   fi 
fi  waren  in  forgen     waz  ir  foide  werden,         [unfanfte  heften, 
fi  waren  unnro.     Joteph  (prach  in  zu 
'Jaria  ir  gute  chnehte,     iz  neuert  umbe  ivch  niht  rehte; 

25  ir  gehabet  ivch  hivte  ubile,     ez  gezimt  niht  ivrem  adele, 
habefgot  uor  ögen     undo  Taget  mirz  alfo  tÖgen, 
ir  bin  in  unmäte.'     do  Iprachen  die  guten: 
Den  phi/lir  und  den  Jchenchen     begunde  ein  trSm  chrenehen, 
Jofeph  fageien  Ji  in  einem,     der  rhunde  in  befeheiden. 

3  0  'Sware  ift  unf  getrömct;     ift  daz  ir  unf  daz  gelobet, 

daz  wolde  got  der  unf  zerlofte.'    Jofeph  begunde  ß  trotten, 
er  Tprach  'waz  wirret  daz  ir  mir  Taget    waz  iv  getrömet  habet, 
uil  übte  ichz  iv  befcheide,     der  danchet  mir  danne  beide,* 
Def  anturt  im  der  tchenche,     mifiich  waren  tin  gedanche, 

85  'Do  ich  hint  waf  enfwebe     in  nüchiler  iinge  |  hebe,  bl.  56* 

do  fach  ich  dri  winreben    prozzen  unde  ze  dem  blfldc  ftreben, 
ze  zitigen  peren  fich  machen,     do  chom  mir  mit  gemache 
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uon  boue  der  waf  Inre    def  chunigef  pechsere, 

den  nam  ich  in  min  hant,     dei  pere  ich  dar  in  dwancfa, 

dem  cbunige  ich  den  pechir  tr&ch:     deheincf  argef  er  widir 

mich  gewch.' 
Jotepfa  im  »nturte     na[c]h  wa[r]  und  nach  tehte 
B  To  wol  dich  der  trÖmefl     ubir  dri  tage  du  gedingeft, 
der  chunich  finef  zornef  gedenchet,     uil   fchiere  er  nach   dir 
er  uerchivfet  dine  fchulde     unde  git  dir  fine  hulde,      [fendet; 
leidet  er  dich  ergezzet    an  din  ambit  er  dich  fezzet, 
du  bivteft  im  den  bechsre     fo  du  e  gewon  wiere. 

10  nu  Heb  daz  du  min  ibt  uergezzeli;    fo  du  an  dinen  gewalt  ge- 
unde  dir.wol  11     fo  loU  du  gedenchen  min.  [Hlzzeft 

Ich  wart  gezuchet  .in  ditzze  laut  uerchöffct, 
gar  ane  fchulde     uloT  ich  mine[  herren  hulde; 
do  warf  man  mich  [are     in  difen  charcbcere, 

15  in  dite  uinfter  griJbe:     nu  t&  ez  got  ze  liebe, 
dem  chunige  du  rate     daz  er  mir  genade, 
daz  er  mich  hinnen  16fe     e  mir  der  lip  nerbofe.* 
Der  phiCtir  nibt  langir  dagete,     Iinen  tröm  er  im  Fagete 
'got*  [prach  er  Ti  gemeinet,     dlFen  tröm  [er]  mir  befcheinet: 

20  Do  ich  in  minem  flaffe  lach     eiu  trim  mir  gel'chach; 

öf  minem  hübet  f&cb  ich  leinen    uon  |  melwe  uolle  dri  zeinen ; 
in  der  oberitten  waren     aller  brote  gebare  [bl.  6  7* 

die  dehein  phittir  chunde  machen,    dei  man  öe  melwe  ohunde 

bachen, 
die  uogele  daz  gare  urazzen     daz  Q  Fin  niht  uerliezzen.' 

SA  Joteph  antart  im  det    'ach  dinef  tr6me[I 
der  drier  zeinen     mäht  du  wol  weinen; 

uemim  waz  ich  dir  fage:     die  drie  zeinen  fint  diFe  dri  tage, 
der  chunich  danne  gebivtet    daz  man  dir  abe  Flehet  daz  höbit, 
an   den  galgen  heizzet   er  dich   haben,     die  uogil   beginnen 
dich  dar  abe  aFen, 

80  niht  0  diu  uerleibent    gar  R  dich  zerteilent' 
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fz  der  zeine  azzm  die  uogele,     der  fehenche    brach    dei  winper 
obene. 


Pharao  machet  eiv  viirf/ckaß     an  ßnen  geburtlichen  tach, 
daz  ambit  lech  er  dem  Jehenchen ,     den  pMJier  hiez  er  henchen, 
Vbir  dri  tage  gelach     dct  wirtef  fi^eburtlidi  tach: 
6  michil  wirttchaft  er  hiete    mit  |  aller  [iner  diete,  bl.  67" 

da  begunde  er  denclien     def  rinin  [chenchen. 
Er  bedaht  fin  angitt  unde  fin  not     unde   daz  er  im  wol  bete 
er  hiez  in  im  bringen;     do  mfife  er  wol  gedingen,    [gedienot, 
er  [prach  'nu  habe  mine  huMe,     nim  din  ambit,  uergeben  Ci 
dir  din  fcbulde.' 

10  Den  phiftir  biez  er  uahen     hÖbeten  unde  haben, 
die  uogele  begunden  in  aten,     alf  wir  da  nor  laFen. 
Do  der   Fehenche   [in   ambit  ubirlaz     finef  trömgefchaiden    er 
&ch  uergaz  er  entriwen    maniger  herzzeriwen  [uergaz, 

die  er  in  dem  charchter  leit,    e  im  Jofeph  den  tr&m  gefeit. 

15  dar  z&  er  in  tezzet  unde  trenchete    luide  pettot  ui)  tenfte, 
der  [chenche  def  allet  uergaz     do  tin  dinch  b^unde  [ten  baz. 
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Der  ehunieh  in  Jirwm  trSme  fach     da  von  er  ket  ungemach. 


Danne  ubir  zwei  iar    gefsch  der  chunich  für  war 
einen  tr&m  fwaren     den  taget  er  den  ]  herren,  bl.&8* 

aller  der  deheiner     chuode  den  tröra  befcheiden 
h  noch  nieinan  undir  dem  liute,     waz  der  tröm  bedöte. 
Do  begunde  der  fchenche     finel  trfimrcheidierer  gedenchen, 
er  fprach  ze  dem  chunige     lierre  uernim  min  ubile, 
wie  mir  i[t  getchehen     def  mäz  ich  dir  iehen. 
Ich  unde  din  pbiFtir    lagen  in  def  charcherf  uinttir 

10  da  beualch  man  unf  inne     einem  ebreifcfaem  iungelinge 
der  tet  an  unF  allez  gät     daz  im  Telbe  got  gebot. 
Do  ze  einem  male    trömot  unl  zeware 
da  uon  wir  tröroten,     er  trotte  abir  unt  genote. 
Wir  bgeten  im  untir  tröme,     die  fchiede  er  unt  uil  flöne; 

1 6  er  fprach  'ich  gewnne  hulde,    den  phiftir  faienge  man  unib  fine 
fchulde : 
der  d[e]wedirz  fich  uerwandelot,    ich  lebe,  der  phiftir  lach  tot. 
Er  bat  mich  in  gutir  andsehte    daz  ich  fin  widir  dich  gedtehle, 
und  daz  ich  dir  ,chimte     er  wf»e  ellente, 
im  beten  liigin»re     gemachet  dite  tware 

SO  unde  daz  er  waere  geworfen     in  def  charcbieref  molten. 
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er  bat  dich  bitten  durch  dine  gute     dnz  du   im   hulfeCt   bzxir 

dirre  note, 
er  wolde   mit  refate  unde  mit  minnen     fmer   unCchulde   dich 

innen  bringen.' 
Pharao  wolde  de/  niht  enbem,     Jo/epk  hiez  er  /chotu  Jeher», 
er  cUeidet  in  mit  gittern  ffewande:    ßne  tröme  Jaget  im  der  cA«- 

nich  ze  ha\ii\de.  \  bl.  &8* 


5  Der  chunich  gebot    daz  man  im  braht  den  man  gäl 
unde  in  badet  (chiere,    gechleideten  in  gewant  ziere. 
Alfo  er  in  anfacb     di/iv  wort  er  im  züfprach 
'Ich  mage  wol  iehen,     Tlarcbe  tröme  habe  ich  gefehen, 
die  wolde  ich  ze  nieman  melden    wan  ze  minen  holden; 

10  undir  den  uant  ich  deheinen     der  mir  ll  c))unde  beCcbeiden. 
Do  kiget  man  mir    ob  ich  Fi  zalte  dir 

daz  da  uor  niht  wfere     du  netageft  mir  dei  gewifßv  mterc* 
Üo  fprach  Jofeph     'det  uermizze  ich  mich  niht; 
got  Fi  gefaget  irr  träm,     der  müzze  fin  öch  haben  gim; 

\i  wände  abir  ir  mir  wol  gelobet     Co  Taget  wsz  iv  ti  getrömet.' 
Er  redete  niht  mere     do  fprach  der  chunich  here 
'lehne  weiz  wet  mich  bcdohte     do  mich  der  flaf  brihte; 
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wie  itii  ttfinde  eine    an  einef  ttadef  reine 
do  giengen  öz  der  ahe     [iben  chfi  gerade 
neizt  unde  Ichone,     Ci  giengen  an  da[z]  grat  gnine 
ze  miner  befchöde     mit  ir  grozzen  uröde.  |  bl.  6  9* 

s  Daz  llfinde  uDlange;     andir  Tuben  chomen  gegangen 
m^ere  unde  unfchone,     [icb  ne  gefachj  nie  wirf  getane  ; 
die  ueizten  Fi  orazzen,     den  hungir  nie  gebuzzeten, 
an  in  ninder  uleifch  Fchein     niwan  daz  pare  pein. 
Def  tröme[  ich  enttpranch,     do  nettund  ez  porlanch 

10  biz  ich  wat  alt  ob  ich  fiehe     da  uzze  an  der  fsete 
in  dem  twalme     wahfen  an  einem  halme 
[iben  eher  CchoniT     dei  waren  eben  uollir. 
Damach  (ach  ich  fubiniv    (lachiv  ioch  durriv, 
dei  uollen  (1  an  Fchrihten     uil  fchiere  fi  (i  uerriihten.* 

16  Do  fprach  JoCeph     'der  chunich  hat  gefehen  reht, 
gefeben  hat  er  in  dem  tr&me     dei  gotef  t&gen, 
er  hat  im  gerüchet  zeroffenen     daz  er  Fchiere  wil  begen, 
wan  def  iFt  zwiuü  dehein,     die  trÖme  g&nt  beide  in  eia: 
Dei  Tuben  rindir  ueizdv     dei  Tuben  eher  toIüv, 

30  daz  ^nt  Tuben  iar  gfit    mit  allem  rate  wol  behfit, 
To  nie  bi  unTir  geburte    bezzir  iar  wrten. 
nie  wart  menniTch  dehein  gebom    bi  dem  baz  wrde  uleifcb  un- 
ole  noch  win,    wie  mohten  H  bezzir  fm?  [de  chom, 

Diimacb  choment  Tubiniv     To  reht  ureiTlichtv 

!6  daz  luzzil  löte  heftet,     ez  enlige  allez  hungirT  tot. 

So  det  chorneT  zerinnet     daz  uihe  man  Tcbiere  furbringet, 
To  miüzzen  (j  Twellen    uor  hungirT  not  chwellen: 
wie  moht  in  danne  wirf  Tin   |    chunich  liebir  herre  mia.   bl.  as" 
Wil  du  minef  rateT  rächen,     einen  wiTen  man  Tolt  du  {fichen 

SO  der  nach  dir  habe  daz  lant    in  finer  gewalt, 

dem  daz  livt  H  undirtan,     der  Tetzzet  Tinen  amman 
ubir  ein  iegelich  gö     ubir  chom  unde  h&, 
den  in  difen  Tuben  iaren     daz  niht  uerTmahe, 
Tine  heizzen  mannechlich  uazzen  an  [in  feil    TtneT  chorneT  daz 
fünfte  teil, 

SS  trage  ez  ze  urone  Ttadele     odir  fSr  ez  öf  Tinem  wagene. 
Man  fol  dirz  uronen     den  chunftigen  hungir  honen, 
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wan  fo  ez  tivren  beginnet    unde  nieman  niht  uindet, 

fo  tolt  du  mit  gelfe     in  lihen  unde  helfeo 

unde  darzfi  uerchiffen     fo  fi  dtoment  gel&ffen. 

da  uou  ftirbet  dir  der  livt  niht,     daz  wirt  dir  danne  uil  Itep: 
fi  fo  mage  man  den  achir  widir  beFaeo,     das   wirt  dir  liep   alT 
ich  wffin,' 

Do  Jo/eph  den  IriSm  befehlet    der  ehunich  /ich  dej"  bfriet ; 

Jo/eben  Uek  er  den  gemalt     nbir  al  Egiptm  lant.  [Bild.] 

Do   [pracfa   der   chunich   ubirlöt     daz    ez    horte    uil  |  manich 
tin  tröl  bl.  so* 

'wa  mugen  wir  deheinen  man  uinden    g&tef  geittef  alfo  uollen, 
10  fo  mich  dunchet  dirre  eine     der  mir  minen   tröm   fo  wol  hat 
betcheiden? 

Ich  neweiz  in  niht  in  miner  gewalt     wedir  iuugen  noch  alt 

der  dir  ti  gelich:     uon  div  wil  ich 

daz  du  nach  mir  bift     der  allir  oberilt, 

livtif  unde  landet    allet  du  (in  waltert; 
16  nieman  H  to  riebe     er  nemäzze  dir  entwichen 

tfin  fwaz  du  gebivteft     unde  uar[n]  fwie  du  in  leiteft. 

Niwan  dax  ich  heizze  herre,     ich  ger  fin  niht  mere, 

def  ttiilef  unde  deF  namen     fcbulen  SÄ  mich  uor  habetL* 

dannoch  redet  mere     der  chunich  here. 
20  Der  ekvnich  zoeh  abe  der  hont  fin    ein  guldin  vmgerlin, 

er  gapz  im  an  ftn  hont,    da  mit  lech  er  im  den  gewaU. 

'Nu  han  ich  dich  gewaltich  getan     ubir  allez  daz  ich  han.* 

Daz  geuinger  er  nam     ab  Gner  haut  wolgitan, 

an  Jofebet  uinger  er  ez  legete     ze  dem  gewalte  er  in  ftabite. 
S5  Dem  chunege  cfaom  in  den  müt,     er  gap  im  einen  laben  g&t, 

umbe  Unen  halt  einen  b6ch     der  wat  guldin  6cb, 

er  biet  in  fetzzen  &f  fin   gereite    in   der   burch  hin  unde  her 

daz  [in  bot  uorgienge    gehute  daz  man  in  enpbienge     [leiten, 

unde  daz  fi  im  chnieten  enkegene     rebte  [am  dem  diunege. 
80  Der  chunich  (prach  mere  |    durch  Jofebef  ere  bUeo" 

'Ich  bin  ez  pharao,     da  boret  alle  zu, 

nieman  wege  ffiz  noch  haut    ubir  al  ditzze  lant 

unde  Fi  uil  Ftilli    ez  neFi  JofebiF  willi. 

Ich  wil  Öch  def  niht    daz  er  heisze  JoFeph, 
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billich  faeizzet  er  zware     der  werlde  heiliere.* 
Pharao  gap  Jqfeph     eint  chon^n  div  uaf  im  liep, 
tohUr  woj  ,ß  puti/ar,     ein  eteart  teqf  er  daz  iar. 


Der  chunich  gap  Jofeph  e!n  wip,     elich  machet  er  in  geliit : 
6  ein  pifcholt  gap  im  (id  tohtir     div  wat  ane  laftir. 

drizich  iar  wat  er  alt    do  im  der  chunich  gap  den  gewalt; 

do  für  er  fchowen     wie  <lat  lant  wrere  erb6wen, 

uil  wol  er  berihte     ein  iegelich  ampiehte. 

aUez  daz  dehein  b&man     ze  b&reht  folde  han 
10  daz  lie  er  niht  undirwegen,     man  mäfe  imz  uil  balde  geben. 

In  iegelichem  ambiehte     Gne  (tadele  er  rihte, 

dar  inne   er  gehielt  daz  chorn     daz   er  dem   chunege  wolde 

Suben  iar  chomen    Fcfaiere  nach  den  anderen,  [(paren. 

daz  die  |  eltiFten  iahen     daz  fi  nie  bezzore  geteben  bl.  6i' 

\b  in  aUer  (Iahte  genahte;     nieman  ez  gettetten  mohte. 

Chorn  wart  uz  der  mazze,     de!  obezet  ein  michO  uazze, 

uihef  weffe  nieman  zal,     olef  unde  wines  wart  div  wal. 

Jofeph  niht  entwalte    biz  er  Cn  ftadile  geladete, 

er  Camenot  genote     ze  der  chunftigen  note, 
20  er  weiie  wol  wie  ez  ergienge     To  dei  iar  daz  ende  geuiengen, 

[wie  uil  er  gehurte    daz  er  mere  bcdorfte. 
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JvJtfiliJ  ehoti  gwan  zwai  chindeUn,      Mnnaffm  und  Effraim. 


Div  Hn  fchone  chone     gwan  im  zwene  tune: 

den  n  gebar  &     den  nennot  er  Manaffe, 

er  fprach  'nu  mir  got  hat  gegeben  chint    miDe  torge  nu  uer- 

endet  fint,' 
&  Den  anderen  Tun  hiez  er  Efraim,     zira   felben   fprach  er  'nii 
^chirhaft  worden     du  habent  mine  foi^e  [ich  bin 

hinne  für  ende,    got  tage  ich  genode  in  dem  eilende.' 
IKe  http  /ich  zware    kungir  der  Jubin  iare. 
Ich  wil  IT  tagen  furware,    do  zergangen  waren  dei  |  guten  iar 
10  do  befnz  div  erde     do  newolde  niht  an  werden»  [bl.ei" 

michil  wat  div  not:     daz  uihe  lach  meiftail  tot, 
der  hungir  gie  ubir  al,     def  livtel  [wart  grozzer]  ual. 
Die  abir  do  genaren     ze  dem  chunege  Ti  chwamen, 
helfe  fi  an  in  wrben     daz  fi  iht  uerdurben. 
16  Ze  Jofebe  hiez   H  der  chunich   uaren     unde   fprach   'der  fol 

ivch  be waren.' 
Jofeph  hiez  daz  chorn  drefchen     unde  luzzil  machen  ze  den 

efchen, 
gewarlichen  hiez  erz  handelen     die  ez  da  folten  wandelen, 
den  armen  half  er  genote,    den  riehen  erz  uerchöffote : 
arch  waf  er  unde  dünne     wan  er  uorhte  daz  im  zerunne; 
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im  waren  michS  forge     ze  den  fuben  iaren  oerbot^en. 
Der  hun^r  Kch  breite    in  die  werlt  wite: 
daz  livt  itarp  unde  fwal,     der  bnngir  wat  ubir  al, 
nieman  bedorfte  fsegen    noch  an  dem  aelde  meien 
s  wan  nieman  gap  [daz]  uelt     Hnet  fameti  gelt. 
Jacob  der  wife    uemam  daz  man  die  fpife 
wrckfjße  ia  Egiptm  lant,     sehen  ßm  er  dar  Jant 
tuteh  der  fpife  ueiU;     Beniamin  behabet  er  daheime.  [Bild.] 

Do  Jacob  cfaom  nuere  |   doz  chorn  in  Egipto  ueile  wsere    bL  62* 

10  ze  tinen  funen  tprach  er  do     'werigot  wie  tut  ir  Co 

daz  ir  bie  beime  bungerf  chwelt     uode  uon  Egipto  niht  cbor- 

nef  bringen  weit? 
da  ilt  ez  weizgot  ueile,     uaret  ze  gfitem  heile, 
Ecbazzef  habe  ich  uil,     da  bi  icb  niht  tlerben  wil.' 
Si  haben  Geh  entamt    unde  füren  in  Egipten  laut, 

ib  Benjamin  eine     bettSnt  daheime; 

er  forht  ob  er  uon  im  chweme     daz  im  etwaz  gefcbfehe ; 
zn  im  er  daz  chint  hzzet«     daz  er  in  Jotebif  ergazzete. 
Do  0  ze  houe  chwameo    zehen  ir  waren, 
da  JoCeph  unde  die  herren  fazzen     da  baten  ü  Hch  in  ze  fSz- 

90  Bi  der  fprache  er  H  bechande     unde  bi  dem  gewande,     [zen. 
er  uragot  wer  ß  weeren     oder  wannen  0  fären. 
Si  [pnichen  uon  chanaan    unde  wieren  fun  einet  man. 
Ir  rede  nam  er  g&me,    do  dabt  er  an  die  tr6me 
wie  funne  unde  mane     uon  himele  füren  her  nidere, 

96  nnde  einlif  fteme  tüzze    nigen  [ze]  tinen  fuzzen.  [men: 

Von  ir  miffetat  habet  ir  uil  uemomen ;    lonent  zit  div  wat  cho- 
uertfichen  er  ti  begunde     ob  er  fi  dammbe  in  de[he]inen  ri- 

wen  funde. 
Er  tprach  'mich  duncbet  an  ivren  gebteren     ir  fit  tpehnre, 
daz  lant  weit  ir  uerraten:     wir  fchulen  ez  bewaren  drate.' 

so  Det  buten  ti  ir  nntchulden    nach  allen  tinen  huMen, 

G   wssren   chomen  |  in  daz   taut      uon  det  hungert  gedwanch 
darzfi  uridelicben     unde  niht  widtchen.  [bl.  68* 

Joteph  tprach  do     'der  rede  itt  niht  to, 
ir  weit  hie  tchiwen    wa  ir  dem  Unde  muget  gedriwen.' 
B5  Si  tficbeten  tlne  genode     daz  er  in  uemnme: 
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al  nach  ir  willen    gefwigot  er  uil  ftille. 
Der  eine  redete  do,     die  anderen  horten  zfl; 
'GeFenftet  herre  irrem  zome,     zwelfe  fint  unfir  gebome 
uon  einigem  man     in  dem  lande  Chanaan, 
a  der  (int  niwan  zehene     in  difem  gndeme: 
Einer  ift  da  heime     bi  fioem  uater  reine, 
er  itt  im  uil  liep     mit  unf  lie  er  in  niht, 
un5r  i/t  niemere;     daz  gelobe  liebir  herre.' 
Jofeph  im  anturte     Itigelich  ift  ivr  geuertc, 

10  ich  wil  ez  bewieren     ob  ir  ßt  tpchtere-. 

bi  det  chunigef  gefunte     chomel  ir  niht  uon  dem  lante 
e  daz  ivr  bnidir  der  minnift     in  ditem  lande  i(t. 
Sendet  einen  dare     der  in  fchiere  bringe  her, 
unze  fit  ir  in  den  banden     biz  daz  wir  erfinden 

la  ob  daz  war  ß     daz  der  zwelfte  daheime  si: 
ift  daz  ir  det  niht  t&t     fo  ift  ivr  uart  niht  gfit, 
Bi  def  chuneget  gefunte     ir  mäzzet  in  daz  gebcnte.* 
HU  Uirfpart  mont  tware     w  dem  chanhare.  [Bild.] 

Si  helen  zwene  tage     in  der  ueCte  grozze  chlage,  bl.  88" 

80  def  dritten  tagef  man  fi  öz  lie,     Jofeph  zu  in  gie, 

er  Tprach  er  uorhte  Funden    durch  daz  fi  waren  eilende; 
unde  ob  fi  nridelichen  dar  wieren  chomen     fo   folde   in  leidef 

niht  gefchehen; 
'idoch  ane  gewarheit     fo  nechomet  Jr  uon  mir  niht: 
Einen  wil  ich  binden     in  den  charchier  binden, 

SA  die  ander  uaren  heim;    got  gebe  in  alliz  heil. 

füret  mit  iv  daz  chorn     unde  lat  iv  niht  wefen  zom. 
Ift  daz  war  dar  undir    daz  daheime  nocfa  ift  ivr  minnifter  brA- 
chumet  er  indir  fchiere  mir     vil  wol  gcdinget  ir.'  [dir, 

Si  wrdm  an  dem  dritten  tage    uz  dem  eharckcer  geladen.  [Bild.] 

30  Si  taten  alf  er  gebot    unde  cblageten  ir  not, 
fi  mAfen  aol  iehen     daz  in  rehte  wiere  gerchehen, 
fi  beten  an  ir  brudir  garnet     twaz  in  wtere  begegenet, 
do  fi  fine  angift  fahen     unde  in  niht  nolden  begnaden, 
dar  z&  in  niht  gie  ze  berzzen     finef  ellendef  fmerzzen. 

8»  Do  fprach  Rüben     der  in  da  wolde  nergen 

'Ditzze  faget  ich  iv  brSdii    do  der  (^int  ohom  m&dir     bl.  68" 
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do  uerchöft  ir  in  an  gäten  triwen,     da  erarnot  ir  dife  riwe: 

febet  DU  gat  ubir  unf  alle  durch  not    daz  fin  unfchuldige  blät.* 

Do  JoCep  dite  [rede]  uernam     er  cbert  Heb  bindan, 

der  iamir  in  dwancfa     daz  im  der  zabir  uz  [prancb. 
6  Er  chert  fich  widir  zu  in,     er  biez  ir  einen  pintin ; 

ßnen  brBdir  STmeon    den  biez  er  in  die  not  tun 

zir  aller  gcdhte     [tet  er  in]  in  ur6n  uefte. 

Si/irteon  warl  an  den  ß.%mdeii    harte  gebunden, 

die-  andirm  jvren  heim,     in  dem  charchar  wo/"  er  do  ein. 
10  Er  biez  die  (ecche  alle     mit  weizze  füllen,  [Bild.] 

er  hiez  iegelicbef  fcbaz     legen  in  finen  fach, 

er  biez  in  ich  geben     deT  iegelichez  folde  leben.  [ben, 

Do  Vi  chomen  undirwegen     unde  li  ir  rotfen  wolden  ffitir  ge- 

alto  einer  6t  tet  den  Facb     er  geFacb  daz  (in  fehaz  da  lach, 
ift  den  andiren  er  fagete    daz  er  Hnen  tchaz  babete. 

Do  n  daz  gefaben     uil  harte  (i  ercbomen, 

tnichil  wndir  [i  genam    wie  duz  tolde  fin  getan. 

Jacohe//un  ze  hand»    cherten  toidir  \  aon  Eg!pten  lande,  hl.  6i' 

Heim  chomen  ti  zir  uater     der  [vor  alter]  waf  ablager; 
so  niht  fi  entwalten    unz  H  imz  al)ez  gezalten, 

öch  fprachen  fi  mere     'det  UndeT  berre 

zihet  unf  zware     wir  ßn  fpehiere. 

Geliche  wir  gedahten,     wir  fprachen  daz  wir  uride  brahten; 

unfir  wteren  zwelfe     geborn  uon  einem  adele, 
SA  wir  wieren  einef  mannef  fune,    der  minnitt  wäre  noch  mit  im. 

Alf  er  daz  erhörte     zehant  er  unf  drote, 

wir  chomen  nimmir  uz  dem  lande    unz  wir  den  minniften  be- 
fanden. 

Wir  wizzeii  niht  wie  er  lieh  bedahte     oder  erz  tet  nach  rate ; 

er  liez  unf  uarn,     Simeon  behabte  er  da  dinen  bam. 
SO  Ze  untir  gefihte  man  in  bant     uil  uafte  iewedir  baut. 

dei  rof  man  unf  uazzote     mit  weizze  unde  mit  prote 

twaz  fi  det  mohten  getragen;     genade  wir  im  baten  fagen. 

Daz  nrlöp  man  unf  gap,     er  uerbot  unf  chomen  in  die  ftat 

an  unfiren  brüdir     der  hie  wasre  mit  dir; 
Sfi  unde  ob  wir   den  gefnnt  wolden   behalten     unde   ob   wir   Si- 
meon wolden  lofen  uz  den  banden 
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daz  wir  danne  Bemamin     balde  bnehten  ziS  im 

oder  wir  wieren  zware    rehte  fpecfasre. 

der  faerre  gehiez  unf  zehant,    tsten  wir  def  niht,  wir  uerworh- 

ten  daz  laut.' 
Uo  n  die  rede  uereDten     ir  feche  ß  [enjbunten, 
i  mennegelich  uant  Hnem  chöf     do  er  den  ßaen  fach  |  eotlöch. 
zefamene  ü  Iahen     iiil  harte  G  erchwamen,  [bt.64* 

michil  wndir  R  genam    wef  beginneD  wolde  der  man. 
Jacob  der  riche     [prach  erbansichlichen 

'der  chinde  habet  ir  mich  gemacbet  armen,     daz   mlizze  got 
erbarmen, 

10  Jofeph  enweiz  ich,  war  chom,     [o  lit  gebunden  Symeon: 
nu  Fol  ich  fenden  minen  weiten    in  def  ellentef  areife. 
Got  herre  der  gute,     du  bedenche  alle  mine  note.' 
Rüben  anturt  im  tnelle     'du  folt  mir  in  enphelhen, 
zweue  mine  fune    anturt  ich  dir  widir  im 

16  ze  tode  ze  flahetie     ode  für  eigen  ze  habene, 

ode  ich  gelige  tot  da  nidere,     ich  enbringe  dir  in  widere.' 
Do  tprach  Jacob     'daz  erbarm  dir  herre  got, 
nu  itt  Jofeph  def  libef  belöTt,     nu  waf  dirre  eine  min  troFt, 
gefchihet  dem  nu  iht  undirwegen,     fo  muz   ich  den  lip  erge- 

JO  immir  müz  ich  y[er]chwellen  biz  ich  uar  zu  der  helle.'  [ben, 
Do  in  zerinnen  begunde  der  fpife  do  fprach  Jacob  der  wife, 
warumbe  fi  niht  wolden  chöffen  chom  e  fi  hungirf  wrden 
Do  Fprach  judaf    alf  im  def  uil  not  waf  [ulomF 

'nimmir  bedürfen  wir  cbomen  hin     ane  Benjamin 

36  ode  du  müft  umb  in  einen     unf  alle  uerweinen. 

Wil  du  in  mit  unf  fenden,     urolich  wir  widir  wenden, 
wir  Tagen  öch  dir  für  war,     ane  in  chomen  wir  |  nimmir  dar. 
Der  def  landef  hat  gewalt    der  fprach  tu  unf  zehant     [bl.  66* 
'Itt  Ögcn  gefehen  nimmir  daz  min,   ir  nebringet  mir  Beniamin." 

80  Der  uater  zurnede  mit  in     daz  Vi  uermeldet  beten  Beniamin. 
Si  fprachen  'waz  R  def  mobten     do  er  wolde  betrahten, 
welhif  chunnif  fi  wnren     unde  welch  uater  unde  mAtir  fi  ge- 
unde  obe  unfir  brüdir    deheiner  hindir  unf  beftunde,     [b»re, 
def  mohten  wir  niht  werden  inne    ob  er  im  in  hieze  bringen,' 

S6  Judaf  finen  uatir  bat,     er  täte  ex  durch  got, 
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er  beuulbe  im  daz  ohint  ze  Hnen  triwen,    daz  (olde  in  nibt  ge- 

rivwen, 
nnde  ob  er  in  niht  widir  bnehte    daz  im  dsz  got  zA  [ßhete, 
unde  ob  halt  er  im  unfenftiz  wort   tpneche     daz   ez  got  abir 

in  neche. 
dar  ubir  la  in  mit  imC  naren,     wol  wellen  wir  in  bewam; 
i  wan  bieUft  da  unf  in  e  gegeben    wir  weeren  nu  zwir  chomen. 
für  waz  itt  daz  gut,    ligent  nnf  dei  chint  unde  wip  tot?* 
Vngerm  fände  Jacob  mit  in    Jtnen  fvn  beniamin ; 
mit  Jmer  gäbe  Jande  er  in  doch  dar :    got  bat  er  /i  bewam. 
Do  fpracb  Jacob     'nv  iv  det  geuerten  ift  to  not 

10  nu  tut  alt  ir  welUt    Twie  harte  ez  mich  chwelle. 

Ir  Fcbult  bringeD  dem  herren     ze  roinnen  unde  ze  ereu 
Makten  nil  (chone,     daz  ift  im  (eltftene, 

bonich  unde  |  wiröch     wrzze  ande  obiz  bringet  im  öch.  bLCft" 
Füret  hin  widir  im  den  fchaz,     er  geiröwet  iv  immir  deftibaz 

15  daz  ir  ivch  wol  uerHnnet    unde  im  in  hin  widir  bringet, 
\ntnd  ir  in  danne  habet  braht     ai^t  wirt  bioz  iv  niht  gedaht, 
oder  man  zibet  ivch  gereite    grozzir  irricfaeite. 
Beniamin  den  wenigen    enphilh  ich  zivren  genaden, 
got  geruche  den  herren     mit  liebe  zu  iv  cheren, 

30  daz  er  mir  lazze  herwidir  heim     Simeon  unde  Beniamin. 
Nu  uart  ir  ivren  (int,     nu  bin  ich  worden  ane  chint; 
luzzil  fol  ich  mich  geuröwen     bJz  ich   ivch  alle  widir  ge[ch6- 
Weinunde  chufter    Beniamin  unde  fine  brfider,  [we.' 

er  enphalch  (i  got    mit  ßnem  gebet. 

S6  Beniamin  dem  chinde     dienoten  H  mit  finne; 

in  egiptum  fi  chomen,     für  Jofeph  ß  geftiSnden.  [BililJ 

HU  chomen  Ji  in  Egipten  lant,     Beniamin  toart  für  in  gejtalt. 
Alfo  ioteph  fi  tmde  Beniamin  gefach     ze  linem  |  ambitman 
er  [pracb  bl.  66* 

'Leite  mir  dite  in  den  fal,    behahe  mir  die  cbemensten  ubir  al, 

30  bereit  nnr  genüch  ze  mittem  tage,    ich  wil  mit  in  wirtfchaft  ha- 
Do  er  fi  in  daz  höt  brahte     zein  ander  (i  fprachen  [ben.* 

'getcbeben  itt  ditzze    umbe  die  grozzen  unwizze, 
der  untir  iegilicher  phlach    umbe  den  tchaz  der  in  den  (echin 
Co  Wien  wirz  uil  armen    hinne  müzzen  gamen.'  [lach, 
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Si  baten  den  chaminere     daz  er  fi  uemieme, 
er  lobete  daz  erz  wolde  tfin,     H  TpracheD  im  zä 
'Do  wir  nahiFt  hie  wruen     unde  widir  beim  fören 
unde  eobunden  unGr  Tecbe,     do  funden  wir  untiren  fchaz  tlsr 
inae  liken; 
i  ijon  himil  got  weiz  ez  wo),     wir  newizzen  wie  er  dar  in  cbom, 
den  habe  wir  braht  herre,     Cn  i(t  [niht]  minner  noch  mere, 
unGren  cbom  ch&f    haben  wir  braht  &ch.* 
Der  chamener  in  anturte,    er  fprach  'ir  bedürfet  iv  nibt  fiirh- 
uride  ti  IT  geheizzen     in  allem  difem  chreizze.  £ten, 

10  Billichen  fehult  ir  haben    [waz  iv  got  bat  gegeben, 
daz  ii  mir  tchazzeC  gäbet,     niht  ir  mir  der  naroet, 
den  ban  ich  gehalten,     got  mfiz  ivr  immir  walten.* 
Vz  dem  charchter  urone     leitot  er  Simeone; 
mit  nr6dcn  (i  in  chutten     do  ß  in  gefunden  wetten. 

1&  Ir  füzze  fi  dAgen,     den  eßlen  fAtir  nur  trägen, 

fi  bie/.zen  her  1 6z  legen    daz  fi  dem  herren  wolden  geben,  bl.  6  6* 
Do  ze  dem  böte  chom  jotepb     fi  buten  im  gäbe  unde  gebet, 
G  uielen  geüch  fözze    ze  finen  fizzen : 
genfedecblichen  fprach  er  zu  in    unde  hiez  fi  willechomen  fin. 

90  Schiere  er  Fi  uragete     ob  ir  uater  noch  lebete 

unde  ob  er  in  churzzir  ftunt    wtere  uro  unde  wol  gefunt? 
Si  rprachen  daz  er  lebete     unde  ficb  wol  gebabete. 
'gefunt  liczzen  wir  in  fint,     er  hat  dir  getendet  Gn  tr&tchint 
untiren  minniften  brädir     den  er  gewan  in  finem  alter.' 

26  Jofeph  Jach  Beniamtn;  uor  iamir  gie  er  wo«  im.  [Bild.] 

Alfo  jofeph  Benjamin  gefach     ze  den  anderen  er  fprach 
'Bi  ivr  warheit  ir  mir  Taget,    ift  dizze  ivr  brudir  uon  dem  ir 

mir  getaget  habet? 
nu  mäzze  im  got  genaden.'     er  lief  uon  im  in  allen  gaben, 
der  iamir  in  begunde  angen,     niht  langir  mobt  er  geften, 

so  die  zieber  rannen  im  lange     ubir  tiniv  wange, 

er  ilot  in  die  cbemnate;    da  weinet  er  geno  |  te,  bl.  67* 

idoch  daz  antluzze  er  ged^cb     unde  gefenftot  finen  mät, 
hin  widir  er  gie     ze  dem  ezzen  er  geuie. 
Er  gefaz  fundere;     do  fazzen  Gne  brüdere 

Sa  nahen  bi  im  tröte     uon  den  lantlöten, 
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wand  ez  widirzterae  d&hte     azzen  Juden  mit  heidinifbem  lirte. 

Nach  ir  alter  Ti  fazzen,     fundirbar  nzzen ; 

da  faz  der  altifte     an  dem  [edil  heritte, 

der  minnitt    an  dem  fedil  nidirift 
0  Si  teilten  daz  brot    aUo  der  wirt  gebot, 

do  wart  daz  meifte    dem  allen  nidirift : 
.  Beniamin  wart  fünf  teil  mere     danne  anderen  Herren. 

Si  azzen  unde  trunclien     unz  fi  mohten  fchnuichen. 

Der  gute  jofeph  Imeni  amman  gebot, 
10  er  uulte  mit  weizze  die  teche     to  meiCte  dar  in  mohte, 

unde  legit  ir  iegelichel  fchaz     widir  in  Hnen  fach, 

onde  Gnen  filberchoph  purge    in  d^  iungiften  cbome, 

unde  ßnea  tchas  uome    leget  in  dem  chorne. 

Alfo  do  chom  der  tach     daz  man  in  urlip  gap, 
16  uro  ufiren  [i  danne  «erre     uon  den  Herbergen, 

niht  wolde  er  biten,     den  ambitman  Hiez  er  in  nach  riten. 

Jqfeph  ßtnde  in  nach    Jmen  amman,  <dj  im  wcsre  gach, 

JtM  lirüdir  hiez  er  katzm     nach  einem  verßolne  goUuazze. 

Alto  n  der  amman  erreit    er  fpracH  in  manich  leit 
10  'waflTen  ubir  ivcH  Heledel    wie  getatet  ir  ie  to  ubile 

daz  ir  minen  Herren  alfo  habet  gehonet     unde  im  Rnen  choph 
ftalet, 

da  er  öz  fpulgot  trincHen   [    unde  chunftigiv  dincH  inne   zer- 
uindenF  bl.  6i^ 

dauon  fo  habet  ir  übel  getan,     ez  toi  iv  an  den  lip  gan.' 

Vil  harte  ti  etchomen,     ti  fprachen  in  einem  töne 
26  'wan  n  den  fcbaz  uerbseren     defter  unidiuldich  fi  wieren, 

den  G  in  ir  fechen  fanden,     do  ti  die  enbunden 

unde  in  &ch  bnehten  widere     zir  Herren  chamere, 

do  rpneche  du,  du  bieteft  den  dinen,    iegelichen  Hieze  du  ge- 
halten den  linen 

unde  fpriech,  ob  uat  got  iht  biete  gegeben     det  woldett   du 
unf  niht  nemen, 
80  waz  mohten  wir  getan  ander  ttunt?     wir  gehielten  den  be- 
fchaffen  uunt: 

uon  dir  in  twet  fache     der  felbe  choph  fteche, 

den  flahe  odir  hach,     dine  fchalche  fin  wir  danach.' 
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'Vernemet  waz  ich  Jr  tsge,    den  r[chjuldigen  wil  ich  ze  fchalche 

haben, 
den  wil  ich  chwellen,     die  anderen  uaren  dar  fi  wellen.* 
An  den  Selben  Jlunden     wart  der  choph  ze  beniamin  uunden. 
Do  man  die  feche  enbant     in  def  iungitten  tache  man  in  uant. 
6  er  nie  in  uafte  bi  der  hant     idoch  er  in  nine  bant, 

er  rprach  du  haft  uon  dinen   rchulden     uerlorn  minef  herren 
Alliz  ir  gewtete  fi  zarten     uil  löte  tine  brüdir  harten,      [hulde/ 
'to  we  nnf  unfseligia    das  ie  öz  chom  Beniamin  I 
wamie  wseren  wir  alle  eiTlagen     unde  mule  dich  din  uatir  ha- 

10   Der  chint  eilende    wante  llne  hende,  [ben.' 

ez  wände  nimmir  mere    gefehen  finen  uater  heren. 
In  die  \  burch  /i  cherUn;     heredinunge  fi  einandir  lerUn.  bl.  6B* 
Si  fazzoten  die  eßle     und  cherten  hin  widere 
mit  riwechlicben  geberen,     H  uorfaten   dsz  ß  und  daz  chint 
uerloren  waeren. 

10  Hie  chomen  Ji  für  Jo/epk,    got  in  da  genade  Ut.  [Bild.] 

Do  gie  judaf     da  Joteph  waf; 

die  anderen  alle  nach  im,     ir  rede  baten  ß  Tprechen  in. 
Idoch  weinten  G  ane  mazze     unde  baten  in   die  rede  lazzen. 
Joleph  tprach  'war  daht  ir     daz  ir  iht  ucrftalet  mir? 

20  niht  mage  tin  uerholne     daz  mir  itt  uerttolne. 

An  liezzen  itt  nieman  mir  gelich ;    die  chunft  han  gelemet  ich.* 
Judal  der  gute     fprach  mit  riweigem  mute. 
'Wet  mugen  wir  ander!  iehen?    ubil  ift  unt  gefchehen, 
wir  [in  uon  anderen  [unten     chomen  in  dife  [chante. 

86  Nu  fin  wir  din  eigen,     deheiner  chan  [ich  da  uon  ge[cheiden, 
aUo  [chuldich  bim  wir,     tarn  der  den  choph  hat  uer[tolen  dir.* 

[bl.  68" 
Jo[eph  [prach  'ich  zihe  ivch  nicht,  dehein  \eä.i  iv  uon  mir  ge- 
der  mir  den  choph  nam     den  einen  wü  ich  han :  [Ichit ; 

uaret  ir  unge[chante    heim  ze  lante, 

$0  [aget  ivrem  uater    wie  geuaren  habe  ivr  brfldir.' 
Judaf  dar  naher  trat,     diemtitichen  er  in  bat 
daz  er  durch  [ine  genade    in  ein  wenich  uemieme, 
do  gewert  er  in  der  bet,     ez  war  im  niht  daz  erz  tet. 
ze  faant  Tprach  juda[,     trörich  im  der  mät  waT. 
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'Herre  du  gerfichot  unF  ze  un^en     ob  wir  aater  bieten 
ode  ob  wir  daheime     bieten  brudir  deheinen. 
Wir  rpracben  vnC  biete  got  noch  behalten     einen  uater  alten 
□nde  einen  brädir  iungen     den  er  in  finent  altir  biete  gewnnen, 
s  dannocb  Tftgeten  wir  dir  mere     wir  enweffen  war  unfir  brudir 

einer  chomen  w»re, 
unde  iahen  daz  der  Gnem  uater  weere  fo  IJep     daz  er  unf  Hn 

liezze  niht. 
Dar  ubir  hiczze  du  dir  in  bringen    ze  genaden  unde  ze  minnen, 
do  fageten  wir  dir  ze  wäre     wie  liep  er  (inem  uatir  wtere: 
liep  waT  er  im  für  lin  mütir    unde  für  andir  Ime  brddir, 
1 0  dar  zfi  war  er  im  fo  zart    daz  eme  He  in  dehein  uart. 

Do  rpneche  du  daz  wir  andirf  niht  gedtehten     wan  daz   wir 

dir  in  bnehten. 
Dine  rede  wir  alle  zalten    unfirem  uatir  alten: 
chlage  bet  er  genäge     daz  wir  def  cbindef  ie  gewgen;    bl.  69' 
idoch  hiez  er  unF  uaren    her  widir  nacb  der  lipnar. 
16  Wir  fprachen  mit  nnrucbe     wir   gelorftcn  daz  lant  niht  be- 
noch  chomen  undir  din  ügen     ubir  löt  noch  tögen        [füchen 
mit  unF  [neju&re  daz  chint:     ubU  unf  unfiriv  dinch  chomen 
Vnfir  uatir  begunde  trören,     zu  giengeo  im  dife  riwe.      [fint. 
Er  Tprach  'iv  ift  wol  chunt     daz  mir  min  wip  gewan   zwei 

chint, 
20  den  einen  ich  öz  fände     Fin  widiruart  ich  niht  erchande; 

ir  rprachet  daz  in  ein  tier  urtczze     fioen  roch  an  dem  uelde 

liezze, 
icb  gefach  in  nie  mere;    daz  erbarme  dir  tröhtin  herre! 
nu  weit  ir  mir  den  Öch  nemen :    gefcbiht  im  !ht  undirwegen 
föne  luFtet  mich  nibt  mere  ze  leben,     den  Up   müz  icb  dem 

tode  geben, 
SU  Fo  müzzen  öch  mine  grawe     uaren  zungenaden.' 

So  ich  in  nu  Tcbierift  fihe,    ift  daz  icb  im  danne  in  niht  wi- 
dir gibe, 
fo  Fere  alf  er  an  in  uercholen  ift,     e  ich  in  danne  febe  chwe- 

len  dehein  uril't, 
michil  licbir  ift  mir    daz  ich  immir  diene  dir 
unde  n  in  dinen  banden     danne  ich  chom  ze  lande, 

7 


ioy  Google 


w"  FunJgr.  69,  10. 

mir  wfere  liebir  undir  der  erde     denne  er  in  dem  iamir  ttcrbe. 
Ich  nam  in  an  min  triwe,     def  müz  er  mich  immir  riwen. 
uon  unfiren  fundcn     lide  wir  dii'e  fchandc. 
min  triwe  ninge  ioh  niht  gelcitten    die  müz  got  an  mich  eifken, 
6  daz  ich  def  ie  gpdaiite  |    duz  ich  in  öz  brahte.  bl.  ss" 

Cot  müz  ich  umbe  fincn   uater  anturt  geben     Iwenne  er  ge- 

bivtet  uliir  min  lebon, 
dir  nefcndc  got  zc  mute     daz  du  mih  durch  diu  gute 
habel't  zeincm  fchalche     unde  zeincm  tagcwcrchen. 
Nu  tu  mir  allcz  daz  du  wellen     daz  du  in  hie  niht  chwellctt, 
10  la  in  heim  ze  lande;     ich  wil  dinen  banden 

immir  undirtientch  fin,     dienflir  Ctham  Fi  immir  min 
daz  du  gerne  liiKzoft  uarn     minef  ualer  wegemüdin  bam.' 
Jojej'h  iwht  Jirh  nilil  enthaben,     do  Jt  ze  rliumle  befunden  J'aijen 
er  und  ßnt  IruJir,    ßn  ehhge  wäre  wt/efuge.  [Bild] 

15  Vmbe  die  wndirlich  gefchiht     moht  fich  jofep  cnthaben  niht, 
er  hiez  im  entwichen     den  livt  garlichen 
daz  nieman  da  wiere    der  [{ehe  Tine  gebsere, 
fo  Fi  rieh  ein  auclir  bechanten     unde  gewizzelichen  mancten. 
JoFcph  vvfte     mit  iamrigem  mute 

so  deiz  alle  die  horten     die  da  uor  |  ftilnten,  bl.  70' 

löte  fchrei  er  ach  unde  ach !     ze  finen  biüderen  er  fprach 
'Nu  furhtPt  iv  niht  lieben,     ich  wil  ivch  niht  triegen: 
Jofcph  heiz  ich  rchte,     Taget  mir  niincf  uatir  machte, 
ob  er  iiidir  wol  lebe    ode  welch  tint  fin  gehcbe.' 

25  Do  [i  dai  erhörten     fi  ucrgazzen  aller  worte, 

Jofoph  hiez  fi  naher  gen     mit  gonaden  wolde  er  fi  heften, 
er  tprach  dnz  erz  jofep  wiere    jacobef  tun  der  alttere. 
'Vromedet  ivch  niht  mere,     uolget  niiner  lere, 
dife  gefchiht  wolde  got     daz  ir  iht  l»git  tot. 

80  Zwatr  iare  ende  itt  hie     daz  diler  hungir  an  gie, 
noch  fint  ez  fünf  iar,     daz  ift  pserlich  war, 
to  nieman  firt  noch  fiet     nionian  fnidet  noch  mwt. 
Darumb  hat  def  got  gedaht     daz  er  mich  her  fnr  hat  braht, 
daz  ich  unfireii  uater  den  alten    unde  ivch  mage  behalten. 

S3  Iz  war  ivr  uille    unde  waf  gotet  willo, 

der  def  geruhte     daz  der  chunich  dienft  an  mich  füchie. 


ioy  Google 


Flindgr.   70,  4.  m 

der  öch  allez  dtzze  lant    gegeben  hat  in  min  hant. 
Nu  fult  ir  balde  ilen,     ontwalet  deheine  wüe, 
niinen  uater  (ult  ir  [agen     daz  uerlazze  {in  chlagen: 
[prechet  daz  ich  wol  lebe,     bringet  im  mine  gebe 
B  unde  daz  mir  got  undirtienich  hat    gemachet  allen  diten  rät. 
S^et  im  öch  daz  et-  mir  chome     mit  allem  rinem  gizoge, 
beizze  im  finiv  hien     daz  uihe  mit  triben, 
dem  hungir  enphliehe     mit  den  |  chinden  [ich  her  ziehe  bl.TO" 
unde  daz  Tin  uihe  ibt  uerlom  werde     an  der  unbeerigen  erde, 

10  daz  er  der  fünf  iare  not     div  da  nu  an  gat, 
ubirwindcn  mege     er  unde  alle  die  er  habe. 
Saget  im  alle  min  ere     daz  er  weine  ibt  mere, 
daz  ich  nu  wo!  lebe,     bittet  in  daz  er  Geh  wol  gehabe; 
allef  lejdea  fol  er  uei^ezzen    daz  in  nu  lange  hat  urezzen.' 

15  Jojep  ßne  brudir  betceinete,      mit  dem   ckujfen   er  in   tiriu[n]l- 
fclic^i  erzeigeU. 
Do  jofep  daz  uoircdete    beniamin  er  ze  ^ch  habete, 
an  den  half  er  im  uiel     manigen  zahir  er  ob  im  lie, 
ein  ander  (i  chuften:     wol  moht  G  def  uerlutten, 
deheinen  lie  er  dar  under     eme  chufte  in  betundir. 

20  Jojep  mit  den  bruderen  für  den  chunick  gie,     ntinneehlichen  er 
/i  enphie.  [Bild] 

Do  jotep  mit  in  ze  houe  gie  der  chunich  fi  minnichlich  en- 
der chunich  wart  do  Eolher  helede  uro  [phic  : 
wan  ii  waren  gute  chnebte  uon  edelem  |  geTliehtei  bl.  Jl* 
wol  er  fi  handelote     er  ergezzot  ti  aller  note. 

2S  Jofeben  er  bat  unde  gebot    daz  er  durch  def  hungerf  not 
tine  brüdir  hiezze  uaren    ze  bringen  ir  uater  unde  ir  bam, 
daz  iöch  im  chwteme     Iwaz  der  chunnefchefte  waere, 
er  Tprach  er  wolde  in  de[  laadeC  geben    daz  Ci  deftibaz  moh- 
Er  hiez  in  geben  wtegene     uil  wol  geladene,  [ten  leben. 

30  da  man  öf  fürte  wip  mit  ir  chinden     unde  andir  ir  gelinde, 
dar  zä  ir  gewsete    unde  alliz  daz  ti  hieten 
daz  gebot  er  zehant    bringen  in  egipten  lauf, 
Jofep  minnot  daz  gebot     daz  im  tet  der  chunich  gfit, 
er  urumet  ez  Twa  er  mohte,    ze  tun  ez  im  wol  tohte, 

55  er  hetif  micfail  ere     daz  G  ladete  ir  herre. 

7' 
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Jofep  mit  vroden  fände    /in  bntdir  heim  ze  lande. 
Jofep  gap  ßnen  brfideren  drate     fabenine  wsete, 
iegelichem  zwei  badegewant    To  er  fi  befte  uant, 
Beniainin  gap  er  mere     wan  er  minnot  in  fere, 
5  dem  gap  er  öch  ze  minnea    rdberphenninge : 
daz  döht  m  ein  liebe  groz,    widir  in  er  finet  triwen  gcnoz. 
Sinem  uater  er  Tande     fchaz  mit  gewande, 
Zehen  eCil  er  ladete    mit  allem  det  er  habete, 
mit  Egiptifkem  richtume     heim  ze  grozzem  r&me, 

10  Tarn  mancgen  uazzot  der  wife    ze  der  heimuerte  mit  fpife. 
Do  gap  er  in  urlöp,     in  dem  goteF  lop 
hiez  er  fi  naren  hinne     mit  brüderlicher  minne 
unde  I  daz  n  andirf  niht  phlcegen    biz  fi  heim  chwiemen.     bl.  7 1** 
Mit  uroden  uuren  Ji  heim,     dem  uater  brahten  fi  alUz  heil  • 

lö.Frolichen  ß  Kren,     fi  erten  beoiamin  ir  brädir, 
mit  getriwer  andahte     den  chint  fi  heim  brahten, 
mit  dumiehter  liebe    für  den  uater  fi  giengen. 
Judaf  gap  ze  wäre    finem  vater  jofebef  gäbe. 
Judat  ze  [inem  uater  Tprach  lierre  uemini  und  habe  gemach, 

20  wi[  in  gätem  mute,     dir  enbot  jolep  der  gute 

er  waere  niht  tot,    ubir  Egiptelant  get  Hn  gebot,  j^urum.' 

dar  inne  (o  ift  er  uizzctäm,  er  wendet  Tcbaden  und  machet 
Alfo  Jacob  [daz]  erhörte  tarn  uon  einem  tröme  er  erwachote, 
idoch  waf  im  div  rede  liep    fwie  er  inf  gelobet  nicht. 

85  Von  eritt  fi  im  fagetcn     daz  fi  niht  ubirhabcten: 

wie  fi  jofep  gen-andef  beftroften    unde  wie  (i  in  den  chaltfmi- 

den  uerch  offen, 
wie  im  got  do  uerlech     daz  er  in  Egip  |  tum  gedech,     bl.  TS* 
da  ward  er  trot  def  chunegef    unde  alJeF  fmen  gedigenef, 
Meifter  er  wart    unde  heiTC  ubir  allez  lant. 

30  dar  zu  in  der  chunich  bat     er  chomc  mit  aller  finer  ftat 
mit  wiben  unde  mit  chinden     mit  allem  ir  dinge, 
er  wolde  fi  in  finem  riebe    beftifien  urumichlichen. 
Do  Jacob  die  wagene  geCach    unde  al  daz  im  fin  fun  gap, 
lebentich  wart  er  in  den  [orgen,     uil  nach  waf  er  erftorben 

35  weinunde  nach  finen  chinden     wan  er  ir  leit  niht  chunde  er- 
Jacob [prach  daz     'ich  wil  niht  beiten  (urbaz,  [uinden. 


ioy  Google 


Fandgr.  71,  ST.  Ul 

nu  gelebet  han  ich  armman    daz  ich  minen  fun  jofep  noch  han 
tebinüch  an  dem  libe,     du  wil  ich  niht  beliben: 
balde  wil  ich  dar  uarD     fehen  min  uil  liebiz  bani, 
fwenne  abir  ich  dar  nach  öf  der  erde     in  gotef  namen  fterbe. 
a  Jaxoh  für  ze  hant    in  Egiptm  lant 
mit  Uliben  unde  mit  clnnden    mit  allem  finem  dinge.  \        [Bild.] 
Jacop  Öf  fazzote     allez  daz  er  hete  bl.  ti" 

Öf  rof  unde  öf  efele ,     chint  [unde]  wip  fazzete  er  öf  wtegenc, 
daz  uilie  hiez  er  mit  triben;     heimwert  lie  er  niht  beliben. 

lO  Sine  Tun  mit  ir  wiben     die  wolden  öch  niht  beliben, 
die  füren  in  Egiptum    da  befazzen  Fi  michelen  richtüm. 
Von  himel  got  Jacobe  erfchein     da  er  nahtef  läge  ein. 
Do  iacop  undir  wegen  chwam     einef  nahtef  im  got  baren  be- 
Jacop  rprach  'hie  bin  ich,    wer  hat  gewechet  mich?'  [gan. 

lö  IWu  gelobe  mirz  iacob,     ich  bin  dinef  uafer  got, 

furbt  dir  niht  und  gelobe  mir,     in  egiptum  uar  ich  mit  dir, 
witen  mache  ich  din  aftirchunft    in  allem  lande  chunt. 
Mit  dir  wil  ich  uaren  darc,     ich  bringe  dich  abir  widir  her. 
jofep  ob  dir  gettet    Co  dir  dev  lele  öz  get, 

SO  din  ögen  er  dir  lochet    den  lip  er  dir  bröchet 

widir  heim  er  dich  färet,     mit  der  erde  er  dich  betroret 
an  der  Ttat  da  du  dir  leger  grübe    e  du  dich  uon  danue  höbe.' 
Jacop  unde  die  |  mit  im  füren    ir  aller  tubinzich  waren,  bl.  7  3* 
n  fürten  in  Egiptc  lant     mit  in  uihe  unde  gewant 

2b  Jacob  fvrfande    ein  boten  ze  hande. 

Der  berre  nach  einet  wifen  mannet  chur    Tande  einen  boten  für 
der  jofeph  fagete  ze   mtere     daz  er  unde  finc  urivnt  chomen 

w«ren ; 
er  hiez  in  bitten  daz  er  in  gef^he    in  dem  gö  da  bi  nahen. 
Jofeph  dar  reit,     mit  im  manich  riter  gemeit, 

•io  finen  uater  er  an  lief    mit  den  armen  er  In  umhefwief, 
An  den  half  er  im  uicl     manegen  zahir  er  ob  im  lie, 
er  chufte  in  uil  diche    unde  föftot  ob  im  ofte. 
Ze  iofeph  [prach  iacob     'getprochen  fi  got  lop 
daz  ich  dich  gcfehen  han^    nu  wil  ich  altgriler  man 

35  öf  dirre  erde     urolichen  ftcrben. 

nu  ich  dich  laz^e  aftir  min,     def  lobe  ich  minen  trohtin.' 
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Joteph  tpi-flch   'ir  fchult  hie  biten,     ze  dem  chimige  wil  ich 
ich  wil  im  uorzellea    allen  dinen  willen;  [riten, 

du  (ift  chomcQ  niht  te  trage    st  nach  tinen  genaden 
mit  chinden  unde  mit  ^ben,     dnz  uihe  man  nach  dir  tribe, 
3  darzu  alles  din  gewant,    böwen  welleCt  du  diize  lant. 
Der  chunich  uraget  ivch  gereite    waz  ir  chunnet  arbeiten, 
ode  obe  ir  unib  iemasn     iht  chunnet  gedienen, 
odc  waz  ir  fpvlget  ze  tfin;     to  fprechet  im  andirt  niht  zu, 
"gczogenliuh  clian  ich  ilen  und  an  der  weide  mit  mineni  uihe  gen," 

10  unde  twcr  wol  chunne  den  lift    der  |  ß  undir  iv  der  tivritt.     7S^ 
Daz  fult  ir  fpruchen  uon  dlv     daz    H  uon  werche  entliben  iv, 
daz  ir  mit  genaden    hie  muget  gerawen 
wände  in  die  widirzteme  ßnt    die  ir  uihef  hütint, 
fi  Tehent  [i  ungeme,     uon  div  fcheidet  ivch  uon  in  uerre 

lii  daz  ir  ivch  muget  begen     unde  li  fich  dct  niht  uerlten. 
Hie  itt  daz  uefte    ivrem  uihe  allerbel'te, 
daz  fult  ir  be[itzzen    ivret  uihel'  hüten  mit  wizzen 
[am  ivr  uordercn  taten    def  (i  deheinen  (chaden  baten, 
fwie  ez  dunche  fchande    in  difem  lande.' 

20  Jo/ep  der  geicfere    /äffet  dem  chunige  dazj'm  vattr  chomen  «hft«. 
Jofeph  dem  chum'gc  fagete    welich  gezoch  [in  uater  habete, 
er  wrere  in  dem  gö  ze  ier[6    mit  allem  [incm  gpHnde, 
'herre  da  wil  er  Höh  nieten     unde  warten   dinem  gebieten.' 
Er  hicf  in  balde  zim  chomen    gerne  wolde  er  in  uemeraen, 

25  da  bi  wtere  er  im  uil  liep     durch  Iincn  Tun  jol'eph. 
Zohant  er  nach  im  Tande,     ein  böte  na[c]h  im  rande 
der  faget  im  daz  er  chome    ze  dem  chunige  urone. 
Jacob  unde  [ine  fun     gewizzen  bidirbe  unde  urum 
die  chomen  in  einer  diche,     er  [elbe  waf  ein  reche: 

so  für  den  cliunich  gie  er  [ten,     fin  fune  hicz  er  mit  im  gen, 
iewedir  halp  ftunden  fchfe,     gerne  er  fi  da  we[[e, 
fi  waren  alle  crlich     urumen  löten  gcüch,  |  bl.  7  4* 

all  im  li  got  het  ercliorn     wand   er  uon  in  wolde  werden  gc- 

bom. 
Der  chunich  edil  unde  urtmi     enphie  jacoh  und  /ine  /un. 

3S  Der  chunich  bat  in  willcehomen  fin     Tarn   tet   er  finiv  chindc- 
cr  umgct  ob  11  die  ftunde    mit  werche  churzzcn  chunden,      [Itn, 
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ode  wie  fi  im  wolden  dienen     umbe  widirgelter  liebe, 
durch  ir  wtetliche     wolde  er  in  geben  ambet  riebe. 
Si  fprachen  'chunich  nu  fihe,     wir  behalten  niwan  unfir  uihe, 
gerne  wirz  ie  ze  fite  haten    wand  ez  unfir  uorderen  taten.' 
fi  li  baten  in  d«z  fi  muten  heften     in  der  marche  ze  gerlen. 
Der  chunich  fie  werte     del  ir  uater  gerte 
unde  tpraeh  daz  daz  lant  ir  wtere     fwa  ez  bette  wiere. 
er  chod  'nu  bcHtzzet  die  riche     fwa  Ti  iv  aller  hefte  liehen.' 
Jacob  döht  den  chunich     geiftlich  und  fmmicli, 

1 0  Do  uragot  er  den  alten     wie  uil  er  iare  biete  belialten.  |  bl.  T  4" 
er  fpracli  'zchenzich  unde  drizzich     fo  niancger  iare  alt  bin  ich, 
dei  han  ich  mit  Cwteren  mute     gelobet  in  dcheiner  gute,' 
er  fprach  'uon  tage  menge  bin  ich  niht  all,    mich  hat  tut  be- 

dwngen  manich  gewalt.' 
Do  aller  rede  ende  nani     der  ti  bede  gezam 

1 5  Jacob  genadet  dem  chunige     unde  bcualch  in  ze  gotet   tegcne. 
urlöp  er  nam,     ze  joteph  er  widir  chwnni: 
der  gnp  im  allet  def  genüch     def  div  erde  truch, 
daz  in  dem  lande  bette  wat    mit  tlnen  brijderen  teilte  er  daz. 
Jqfep  der  wife     choffet  grozsen  fchaz  mit  d'-f  chunigef  Jpife. 

20  Von  tage  ze  tage     merot  tich  det  hungirf  chlage: 
fwaz  der  livt  tchazzef  hate     ze  jofeph  fi  in  braliten, 
umbc  dac  chorn  fi  ini[en]  gaben     uerre  unde  nahen 
ubir  allez  daz  chunichri^h:     der  eren  uröt  der  chunich  fich. 
Do  fchazzff  niht  mere  heten  Jie     do    uercluiflen  ß  im  daz  vUte. 

2i  Do  ti  niht  mere  tchazzit  baten     ir  uihe  fi  brahten: 
Rot  rinder  unile  tchaf     Mole  etil  da  nach, 

dan  iar  er  pi  genote     fi  darumbe  fürole.  |  [Bild]  bl.  7  5' 

Vor  hungir  moht  der  livt  niht  leben,     umb  fpije  lulen  J'i  niht  se 
do  wolden /i /ich  zeigen    dem  chimige  für  eigen,  [geben 

;io  jofeph  der  reine    choffot  ir  eigen, 

unde  daz  fi  uri  waren,  dem  chunige  uon  dem  eigen  gaben 
def  chornef  den  fünften  teil:     def  warm  fi  uro  unde  geil. 
Do  daz  iar  choin  hin    jofcpli  baten   l'i, 
er  Hezze  imcz  erbarmen     [daz  ti  uil  armen] 

3S  enhieten  uihe  noch  fchnz,     er  hülfe  in  etwaz, 

in  WKtre  niht  bettanden     an  uihe  noch  an  gewande, 
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fine  beten  niht  mere     wan  det  übet  tinde  der  erde, 

dei  nieme  er  beidiv  zim    unde  TchäfTe  ez  ze  deF  chunigef  urum: 

ßne  rchalche  wrden  ll  felbe,     daz  eigen  gffiben  (i  im  ze  gelde 

ob  er  [i  nerte    unde  den  achir  mit  fame  bewarte. 
fl  waz  dnz  g&t  wcere     ob  der  achir  wrdo  unbeere 

unde  lange  ^^Ite,    ir  debeinera  ze  trofte? 

Er  tprach  einez  wolde  er  tun,    er  gert  ir  niht  ze  rcha[1]chtäm, 

ez  dohte  in  funte,     die  er  uri  funte 

ob  er  die  ze  def  chunigef  geweite    wolde  uerfchelchen. 
10  Er  rprach  'uernemet  nii[c]h,     ivr  erde  uadirwind  ich 

dem  chunige  wierliclien     bii  daz  der  hungir  entwiche; 

fo  muget  ir  danne  furbas    geneten:  war  itt  daz 

daz  ir  genüch  gewinnet,     der  [Hunger]  ivh  niht  bedwnget. 

Swer  im  daz  eige[n]  bot     dem  half  er  uon  hungirf  not, 
16  die  anderen   muten  in    daz  dientt   |   twerigcn     ob   ti   den   lip 
wolden  nerigen.  bl.  76'' 

[er  cbovfte  in  des  cliuneges  gewalt     die  ere  manecfalt, 

uon  dea  landes  ende     chovfte  erz  allez  ze  des  chunigcs  hende. 

Dei  di  pfa£fcn    in  der  ane  wunden 

di  in  gelazen  waren     uon  des  chunegce  gcnaden 
20  dl  newolt  er  cboyfen,     den  hiz  er  fus  heluen 

mit  nare  ioh  mit  tarnen     daz  ti  di  not  ubcrchomcn. 

Joteph  fprach  do     zu  dem  livte 

'nu  al  ewer  gut     in  dea  chuneger  gewalt  ftct, 

nu  aemet  tamen     daz  dir  erde  mege  wucheren. 
26  Svatto  chomet  werde  ev    daz  teilet  in  uinfev, 

daz  uinfte  tult  ir  geben     ze  det  chunigea  houe, 

mit  den  uiren     tult  ir  evh  unde  ewer  kint  füren, 

ioh  ewer  hiwen     daz  ü  niht  becliben.' 

Gut  duhte  ti  daz  gedinge,     Vi  antwurten  ime  in  mandunge 
30  'Wir  fehen  daz  al  unter  genitt    in  diner  hant  itt, 

nu  ruche  du  uns  ane  fchowen,     wir  dinen  deme  chunige  mit 

After  dev  waren  fi  gewie     alles  ir  lebener:  [frovdcn.' 

ioteph  fi  to  prahte     uz  der  hunger  iare  note. 

Uon  dev  unze  in  ewic     to  itt  der  zins  fertic 
ßi)  daz  manneclich  [man]     gibet  ab  fineme  eigen 

dnz  finfte  teil  finer  chornc     ze  des  chuiieges  urbore, 
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di  fint  ovh  vz  gcnomen     di  in  pliafflieite  leben:  [meinen. 

(o  ftunt  ex  bi  den  beiden,     ich   neweiz  ob  et  noch  die  critten 
[Jacob  unte  tin  chunne    waf  da  in  micheler  wunne,] 
got  in  ii^nzte     maneger  grfize; 
b  er  hete  talide  vnde  fransmüt,     aller  eren  genue, 
eme  mohte  felbe  wizzen     wilehen  richtuni  er  hete  beleszen. 
00  lebete  er  dare    daz  fritt  fibenzic  iare. 
Do  Jacob  uirFtunt    daz  iine  nahote  der  tot 
do  hiz  er  ime  gewinnen     ioCebcn  finen  üben  Tun. 

10  üil  lliire  er  ime  chom;     da  begund  er  in  bitten 
daz  [er]  ime  gutef  getate     daz  er  daz  an  dev  geftäte, 
to  er  erfturbe     daz  er  in  in  egjpto  nine  beuulhe, 
daz  em  vz  dem  eilende    fiirte  ze  lande 
unde  in  begrübe     da  ßn  unter  unde  fin  ane  läge. 

i&  Uon  ime  er  in  nine  liz     t  er  imz  unftc  gehtz, 

noh  ne  mohte  tich  des  irwerigen  er  neinufe  ime  des  fwcrigen.] 
Do  Jacob  ze  dem  tode  naitete  Jim  swene  Jan  er  zu  im  hrahte: 
er  bat  in  genote    daz  er  Ji  fegenote.  j  [Bild.] 

Do  jofeph  gefach     finef  uater  ungemach  bl,  ift" 

,20  do  nam  er  zu  ime     zwcne  finer  Tune, 

ze  tinem  uater  er  gie:     uil  wol  er  in  enphic, 

an  daz  potte  er  geCaz ;    Jacob  ze  jofeph  l'prach  dnz 

"Do  ich  begap  min  heim    der  almiehtige  got  mir  erfchein, 

mich  felben  er  wihte    unde  alle  die  cliomen  uon  minem  übe ; 

ib  uon  dir  nit  ich     daz  dine  fune  erlich 
ManafTee  unde  Gffraira     Im  die  fune  min, 
andir  chint  du  gcwinnelt     der  du  dich  noch  undirwincleft.' 
Do  er  dei  chint  erfach     ze  jofeph  er  fprach 
'wer  fint  dÜiv  chint?'    jofep  l'prach  'mine  fune  die  fint,' 

80  Er  Tpracb  'leite  mir  fi  her,  der  wihe  ich  fi  gewer.' 
Daz  geföne  im  tunchelot,  daz  tet  ez  im  durch  not: 
er  waf  ein  alt  grifen,  niht  uerre  mohte  er  chiefen. 
Jofeph  leitet  fi  dar,     er  ergreiffot  fi  gar,  [ten,  bl.  7o' 

Dei  chint  er  halft  unde  chufte,  |    er  dwanch   fi   ze  finen  brul'-* 

35  er  handilot  (i  zarte    wan  er  uröt  fich  ir  harte. 

Jofeph  uam  groz  wndir     warumbe  Jhi  uater  loidir  ein  anätr 
dwirkel  fine  lienUe    rif  Oeden  /inen  chinden. 
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Jofeph  finiv  chint  ftaUe     für  tinen  uafer  alten, 
Manarien  ze  der  zefwen,    EfTraim  ze  der  wintteren. 
Jacob  rine  hente    tibir  einandir  fchrenchte, 
ubir  eüTr^m  leget  er  die  zerwen,    ubir  ManafCen  die  winftiren. 
6  Do  jofeph  daz  gefach     do  waf  ez  im  ungemach, 
er  vvolde  im  die  zofwen     ziehen  ubir  Manaffen 
unde  fprach  daz  ez  reht  wsere,     Manaftes  wrere  der  altere. 
Jacob  fprach  eme  wolde     noch  tun  Iblde 
wan  der  eltir  wrte     uil  m^jehtich  (iner  geburte, 

10  der  iungir  wrde  abir  zware    der  herore: 

den  waren  goteC  willen     moht  er  niht  geftillen. 

Die  hende  He  er  im  ligen:    jacob  begunde  ze  got  digcn, 

er  bat  im  gehören     durch  willen  tiner  uordcronen, 

der  im  uon  cbintheite     hulf  uz  aller  |  arbeite,  01.7  0" 

11  daz  der  engil  chome     der  in  ofte  uon  angiften  nreme, 
unde  dei  chint  gefegenote     ob  den  er  fine  hende  htete. 
'Durch  dinen  heiligen  nam    den  anrufte  min  anhert-e  Abraham 
unde  min  uatcr  yfaach     fo  er  an  finem  gebet  lach, 

daz  [i  muzzen  rehte  getön     umbe  got  gedienen  der  feie  urum, 

20  du  geruche  in  och  geben     daz  lolich  werde  ir  leben: 

fwer  ieinan  rchten  gütif  bite     duz  ir  gehu^ede  unr  da  mite, 
daz  ir  dinch  [to]  wol  erge     [Cam]  Eifraim  und  ManalTe.' 
Do  ftalt  er  Effraim     für  den  brüdir  fln. 
Ze  jofeph  er  fprach     du  er  in  anfach 

SA  'lehne  mage  niht  lenger  leben;     got  müzze  dir  heil  geben 
unde  gei-üche  dich  uon  hinnen     ze  dinem  erbe  bringen.* 
Ein  eigen  j/ap  er  jofeph     daz  er  einem  chitnege  an  gewnnen  het. 
'\\x  ucrnim  mir  jofeph,     mit  dinen  briidcren  teile  niht 
daz  ich  dem  cliunige  Ammorreo  an    mit  pogea  und  mit  fwer- 
ten  gewan.' 

so   Sine  fun  er  für  Jtch  chomen  kies,     einen  ifgelii-hem  er  Uez 

ein  I  (feil etlichtichen  Jeff en     def  wert  wa/ der  degen.    [Bild.]  bl,  77' 
Danach  bat  er  iino  (une     daz  ft  chomen  zime 
unde  uemajmen     wie  in  ir  dinch  ze  leite  cliwaeme. 
Alfo  fi  do  wrdcn  innen     daz  Im  ende  nahen  begunde 

%^  daz  bette  fi  umbeftünden     mit  iamirigeni  mute, 
ft«  l'prachen  daz  fi  da  wajren,     gerne  (inen  fegen  i 
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war  zö  fi  got  lüchte     unde  wef  er  an  in  gerSchte. 

Do  lach  Jacob;    uerre  daht  er  hinzse  got, 

er  bat  in  uil  genote     daz  er  im  erzeigote 

welich  rat  wrte     finer  geburte, 
5  ob  iht  undir  in  wtere     ttet  im  gezseme, 

an  dem  öch  ergienge     def  er  gehiezze  Abrahame 

do  er  die  werlde  alle     wolde  lofen  won  helle. 

Vnde  alf  er  daz  gebet     uil  innirchlich  getet 

do  hiez  [er]  Hne  Cune     daz  H  uernfeinen  ime. 
10  Vil  ttille  ri  geCwigen    daz  hibet  ze  finer  rede  genigen. 

D»  gap  er  den  Jegen  Rüben. 

Er  Tprach  'min  Tun  Ruhen,     uemim  wie  ez  dir  ei^e : 

Du  bift  ein  fterche     miner  werche, 

du  bift  Tun  min  der  erfle,     du  foldett  fin  der  herfte, 
16  du  wtere  daz  erfte  fer    min  unde  diner  müter. 

wareft  du  hiderbe     lo  folteft  du  haben  ze  erbi 

To  wirz  tivrift  hieten,     dineu  bruderen  foldeft  du  gebieten : 

Daz  allez  du  uerworfiteft    do  du  got  niht  enuorhtc(t        [iKge. 

unde  mich  ubirrtehe,    do  du  [mit]  miner  chebefe  min  bette  ubir- 
20  Du  tiete  dem  wazzir  gelich     daz  in   dem  uazze  niht  enthabet 

daz  öz  rinnet     Twa  ez  loch  uindet,  [Heb, 

alfo  ilöt  du  mit  unmfizze     dinen  |  glutt  gehuzzen,  bl,  77" 

Got  dcf  nine  welle     daz  in  (olhem  ualle 

undir  allir  dincr  geburte    iht  Ichuldich  wrte.' 
29  Do  Jtgent  er  dabi     Simeon  und  /rat. 

Leui  unde  Simeon     tegenot  er  do; 

er  fprach  Fi  waeren  ein  wichuaz,     in  in  wecre  nit  unde  haz, 

er  bat  daz  fin  feie     in  ir  rat  nimmir  chwicme. 

an  IT  ift  der  fanden  meil,     ivr  ereo  werde  mir  nimmir  teil 
80  wunde  fi  in  ir  heizmäte     erflügen  löte  gdte, 

unde  mit  ir  ubeleni  willen     ein  burchnior  raufe  uallen. 

er  fprach  daz  ir  [tritich  müt     immer  waere  uerulüchot, 

fine  gelöbeten  fich  Öch  ir  zome     immir  wasren  fi  die  uerlorne. 

'Di  undir  iv  werden  gut     die  lin  mine  fuii  in  got, 
8  5  die  ubelen  ich  zerfprenge,     elliv  gcnade  fi  in  enge.' 

Er  fegenot  fi  niht  mere     eme  mohte  uor  fere 

daz  fi  mit  untriwen     rächen  ir  herzzeriwe. 
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(laz  Dina  ir  fwoftir    erworben  het  follie  laftir 
unde  fi  daz  rechen  wolden     andirf  danne  fi  foIdeQ. 
Do  Jegent  er  judam     den  uil  gelriwen  man. 
'Juda  min  chint,     uil  wo)  ergctit  dir  diniv  dinch, 
6  du  wirdett  mit  dioer  chrefte    ein  troft  aller  diner  cliunnefchefte, 
dine  brüdir  lobent  dich     fo  ti  uil  rehte  erchennont  dich, 
du  gcwinneft  manigen  uiant     die  geoichet  din  msehtige  hant, 
du  erwirbett  fo  michil  ere     daz  din  chunne  ubir  al  heizet  |  her- 
Vil  manigiv  lant    choment  in  din  gewalt,  [ren.  bl.  7»* 

lO  fweane  du  dei  gemnnett    dem  lewen  gclich  du  gcbarift, 
der  undir  den  tieren  nimit    allef  def  in  gezimit, 
den  6ch  uurchtent  elliv  tier    fwenne  er  dar  undir  chumet  Tchier, 
du  lleheCt  und  röbift,     dine  uiant  du  betöbirt. 
Alfo  den  lewen  ieman  gerchrehen    ode   in  ie  ieman  getar  ge- 

lö  to  er  riiwet  tigen     mit  offenen  igen,  [wechen 

alfo  uil  din  uiant  mäzzen     mit  ubele  dich  begruzzen. 
So  du  hift  uridelichen     in  dinen  riehen, 
ob  danne  din  lip  enttlaffct    din  öge  niht  erwachet, 
dine  uiant  uerhemt  dich  gar,     ubir  fi  bift  du  ein  Ar. 

SO  Von  juda  wirt  nimniir  genomen    daz  chunechlich  Tcheptrum, 
uon  tinen  hutfen  wordent  niht  gezogen     die  edelen  herzogen 
unz  daz  der  wirt  gebom    der  al  die  werlde  Fol  ernern, 
der  chunfte  alle  die  beitent  die  ubir  alle  die  werlt  fin  gebreitent. 
Der  bindet  der  ofelinne  fun     an  finef  wingarten  zön, 

ii  die  mütir  an  die  winrebe:     daz  ^nt  finer  minne  gebe 
daz  er  Juden  noch  Heiden     im  niht  Icet  enphromeden. 
Er  wil  daz  iewedir  livt    noch  werde  Gn  tröf, 
nimmir  er  erwindet    unz  er  ti  mit  minnen  zefanienc  gebindet. 
In  dem  wine  er  wafchet     damit  er  ift  geruttet 

30  fine  ftole  fchone,     daz  ift  ein  gewKle  urone, 

In  det  wiiiperet  |  plüt    Tinen  mandil  er  dunchot.  bl.?«" 

Sconir  danne  der  win  Gnt    de!  Ögen  fin, 
Sinor  zene  gliz     ift  wizzi[r]  danne  milch  wiz.' 
Bezeichnunge  wil  ick  iv  geben     ubir  den  fogen, 

35  Ditzze  ift  ein  tieffc  rede,  ia  wicn  fi  ieman  errechen  mege; 
chunde  ichz  nu  wol  ucrften  daz  ich  dar  ubir  han  goleten, 
gerne  ich  danne  Tiigete     wclich  pizcichnunge  ez  habete. 
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Judar  rprichet  bihtore     nnde  bezeichent  got  den  waren, 

du  del  herre  ifehe     unze  du  hie  in  erde  wtere: 

du  rprseche  daz  du   in  woldeft  loben     dar  umbe  den  chindcn 

bete  gegeben, 
daz  er  witen  unde  chai^en     uor  bet  uerborgen, 
6  wan  der  dich  einualtlicb  meinet    unde  rieb  uon  (unden  reinct 
der  bezeichint  daz  cbint,     dem  die  genade  offen  (int : 
Swer  abir  den  wittum  lin    cberet  an  werltlicben  gewin 
unde  dicb  berre  nibt  furbtet    fo  er  Heb  uerwrchet, 
der  müz  der  ewigen  wnnen     in  iener  werlt  mangelen. 

10  Got  wil  nibt  haben  uerlom    daz  er  durch  unf  wart  gcbom, 
wir  fchulen  in  loben     daz  er  unf  ze  brüderen  wil  haben. 
Er  hat  ubirwnden     unfir  uiande, 
er  bat  ti  getöbet,     die  belle  bat  er  ber6bet. 
Do  div  gotheit     an  [ich  genam  die  mennifcheit 

19  do  waf  der  lichnam     fin  wat  |  luttam:  bl.  79* 

undir  dem  (elben  lachen     gerächte  er  die  gotheit  dechen. 
Do  er  die  alten  i    foUichlichen  bcgie 

daz  er  daz  nibt  wolde  uermiden     erne  liezze  Heb  beTniden; 
unde  ßcb  mit  opbir  wolde  reinen    fwie  er  funde  biete  deheine, 

30  unde  aUiz  daz  tet    daz  undir  den  Juden  wa[  Ht: 
do  bet  er  in  dem  wine    gewafchen  wat  line. 
Do  er  tich  do  töffot     unde  begunde  liden  manige  not 
unde  lie  finen  llchnamen     an  dem  chnizze  m[arti]ron : 
do  het  er  gedunchot    (in  lachen  in  daz  plät 

2&  Do  er  do  zwen  tage    geruwot  in  dem  grabe, 
an  dem  dritten  morgen     mobt  der  tieuil  [oi^en: 
er  erftünt  uon  dem  tode    mit  übe  iöch  mit  tele, 
er  föi-  mit  Lewen  cbrette    die  helle  ze  brechen, 
den  tieuil  er  gebant,     einen  zol  tazzete  er  im  in  den  munt 

SO  daz  dem  Telben  göle     alzan  ttat  offen  Hn  müle, 
fo  wir  uon  Tunten     chomen  in  [inen  riuntcn, 
daz  [d]er  ubil  hnnt    nibt  zu  gelöchen  mugc  den  munt, 
nnde  er  uon  bihte  unde  durch  bäzze    un[  widirlozzen   mfizze. 
ChriTtef  ögen     fint  (iner  lere  tögen 

So  die  den  genade  gehcizeent     die  ir  (unde  gebäzzent: 
dei  [elben  ögen  fmt  fchonir    danne  der  win, 
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der  bozeichint  die  alten  i    div  dem  fchuldigem  tet  uü  we 

wan  n  an  iegelichein  räch     [wer  Fi  urteuilichen  zebrach. 

Die  zene  chlivbcnt  |    daz  man  in  den  munt  fchirbet,        bl.  79" 

fi  fchulen  befüchen     wef  der  munt  röche, 
b  der  lip  cz  niht  bcrüret     e  daz  [i  ez  bewEerent, 

fo  fi  ez  ub[i]rwindpnt    div  che!  ez  iierilindet: 

Same  tünt  die  bridigiere     an  ir  lere; 

[i  goheizzent  dem  livte     daz  II  got  werden  trite, 

ßn  ze  rchten  dingen  wite;     fo  choment  fi  ze  dem  paradife, 
lO  diiTe  werlde  fi  entrinnen     daz  fi  ze  helle  ibt  brinnen; 

daz  fol  man  weruen     mit  guten  worcben. 

Swenne  ti  fo  gelerent    daz  fi  daz  livt  ze  got  becfaerent, 

daz  fi  werdent  reine     ane  Tunden  mcile; 

fo  fint  fi  wizzer  danne  div  milch     da  man  mit  zivhet  dei  chint, 
15  dei  dannoch  niht  mngen  ezzen     dchein  flarchiz  ezzen. 

Cefprochen  ift  difiv  rede     an  judam  den  gotef  dcgen. 

laeob  Jegent  do    Jinen  Jun  zabitlon.  [ref  ftade 

'Zabulnn  uemira  waz  ich  dir  fage,     du  folt  pöwen  an  det  me- 

da  dei  fchef  lenten,     da  ze  Sydon  tolt  du  erwinten 
20  daz  ze  dir  genade  uinden     die  def  meret  ureiTe  entrinnen, 

unde  [wen  der  tieuü  iage     daz  der  ze  dir  uluht  habe, 

unde  an  dem  ente     ze  himele  zu  lente.' 

Jacob  Jprach  dar     difen  Jegen  yjachar. 

'Min  fun  yfachar,     ich  Tage  dir  für  war, 
35  du  bift  ein  Ttarchir  eßl     unde  bift  uü  uefil, 

du  ulizzeft  dich  wifheife     unde  uazzeft  dich  arbeite. 

So  du  dich  deC  geCatteft    an  der  marche  du  ralWt, 

fo  dunehit  dich  div  refte    aller  dinge  belte; 

fo  bäwcft  du  dir  ]  werde     die  parigen  erde,  bl.  so" 

so  die  ahfden  du  undir  fczzift     fo   du   undir  der  bürde  fwizzett, 

dinen  zinf  muft  du  geben    daz  man  dich  mit  gemache  l«t  leben.' 

Jacob  Sprach  ze  Dan     'di/en  /fgen  folt  du  /tan: 

Dan  du  folt  gebieten     6ch  dinen  loten 

[am  anilir  din  chunne    mit  lutzziler  wnne, 
85  wan  der  din  charger  ein    gelichet  (ich  der  nateren 

div  uil  [tille  Hiebet    unz  fi  etwen  erbizzet. 

Du  bift  ein  gehumeter  wrm     der  an   [tige  heuet  linen   [türm, 
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der  daz  rot  hechet  an  den  hüf,     der  denne  fizzet  dar  6f 
der  luuz  uallen  nider,     bt  chan  er  niht  chomen  widir 
er  bcnetn  im  daz  leben,     da  widir  chan  er  niht  geftreben, 
er  mage  [ich  niht  errechen,     fo  möz  er  fprpchen 
6  "herre  got  nu  beit  ich    unze  du  nereft  mich.' 
Daz  buch  unt  Taget     wetch  bezcichnunge  ez  habet: 
Div  nater  bezeichint  honchul't,     der  gehumot  wrra  den  Anti- 
der  wech  difcn  üp     die  werltlich  not,  [chrift, 

der  enge  ftich  hcrfchaft    der  Öf  dem  roffe  gemach  hat, 

lO  der  gehechet  huf    dittfee  endil'  Af, 

Swer  det  beginnet    daz  er  ditzze  leben  minnet 

dem  Hiebet  der  tieuil  z\i     daz  er  im  einen  piz  getü, 

harte  er  in  hechet    fwenne  [er  in]  uerleitet. 

Swenne  er  nach  den  eren  Ttrebet    undc  line  diemüt  hin  leget 

16  unde  die  herrchaft  gewinnet    da  er  nach  ringet, 
fo  er  danne  minnift  w%nit    der  tot  im  nahet : ' 
[in  ubir  |  mut  uellit,     der  tot  in  erchrellit,  bl.  80* 

[o  i[t  liner  rede  niht  mere     niwan  'nere  mich  herre.' 
Der  gchumt  wrm     daz  ift  def  antichritte[  zom 

ao  der  geborn  wirt  uon  Dan,     alf  ich  gele[en  han, 
der  ze  iungitt  cbuniit    fo  div  werlde  ende  nimet, 
de[  gewalt  wirt  fo  groz     daz  er  wil  haben  deheinen  gcnoz. 
Michil  wirt  fin  ubirmäi,     er  wil.wefin  got, 
den  chrineolichen  geloben    hat  er  ze  gezivge; 

!9  [umilich  heizzct  er  uerbieten,     [umelich  heizzet  er  mieten 
daz  iiicman  gelobe     ubirlöt  noch  togen 
an  der  magede  fun     miner  urowen  fant  Marien. 
So  beginnet  er  zeichnön,     er  [prichet  er  fi   ez  der  gotcf  [un; 
div  mcnegc  im  gelobet,     mit  gedwange  er  fi  tobet. 

90  Die  im  danne  uolgent    got  fi  erbelgcnf, 

die  abir  an  dem  geloben  geftent     wol  in  ir  dinch  ergef; 
die  lidcnt  hie  michil  chole,     an  der  [elc  genefent  fi  wol. 
Daz  welle  chri[t  gote[  Tun    daz  wir  daz  wellen  tön 
daz  wir  chomon  ze  gcnaden:     nu  [prechet  alle  AMen. 

36  Mere  ift  da  uon  getchriben     daz  wil  ich  lazzen  undirwcgcn, 
der  gelerten  [int  genüge     die  iz  baz  chunnen  fügen. 
Jacob  do  gap    difen  Jegen  GM, 
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'Nu  min  Tun  Gnd,     uil  wol  tÜr  daz  fwert  Ttat, 

gegarter  du  uchtcl't     dio  livt  du  befchirmitt, 

uome  du  dich  wereft    hindir  dich  du  richeft, 

wol  du  behalteft  allef    de[  du  walteft. 
&  Du  bezeichenift  öch  chrift    der  unlir  uoniehtere  itt 

der  den  |  üeuil  ubirwant     unde  in  in  die  helle  bant.        hL  8i' 

Noch  fol  er  choraen     unf  im  alle  benemen 

wan  an  dem  iungiftem  tage     fo  er  (in  gcrihtc  habet, 

fo  nimet  er  unl  tchone     ze  dem  pamdile  ui-one. 
10  die  helle  er  entlöchet    die  (ele  er  daane  r6bet, 

fo  werden  wir  befchert    da  ez  uil  wol  uerL* 

Jacob /egent  do  A/er,    alfuj Sprach  er: 

'Min  chint  Äfer,     dich  uerbirt  allez  fer, 

neizt  itt  din  brot    dich  dwingct  dehein  not.' 
15  Do  er  im  gap  brotet  nuzz     do  het  er  allef  dingef  ubinihiz, 

daz  nach  dem  brote  fol  gen     daz  mugen  wir  dabi   wol   uer- 

wan  er  [chod]  die  chunige     müfen  im  immir  dienen.        [ften. 

Der  bezeichent  öch  chrift    der  ein  himlifehiz  brot  ift, 

an  daz  nieman  mage  geneten     der  fin  fchol  wefen, 
so  def  heiligiz  wort    unf  git  den  hewigen  hört. 

Die  mit  in  felben  uehtent    die  gclöbent  Hch  ir  unrchte, 

daz  fint  chunige     an  der  feie  edile, 

den  dienot  got  ze  ulizze    mit  geiftlichem  inbizze : 

Er  geCetzzet  im  werde    mit  in  ze  roerde 
9s  mit  michelcr  gutliche    in  dem  hiroelnche, 

dar  die  niht  chwamen     die  in  daz  wcrwort  namen: 

der  eine  fprach  er  biete  gechöffot    ein  dorf  uil  gät 

daz  rauf  er  befchÖwen,     bereden  bat  er  fich  tögen. 

Der  andir  Tprach  niwef  wa^re  er  gehit,     er  biet  im  ein  üebiz 
30  er  bat  fleh  mit  huldcn    uafto  uni'chulden,  [w'Ri 

Do  waf  def  dritten  werwort    er  hiete  ge  |  chöffot  bl.ai' 

fünf  gewet  ohnn,     er  mfife  die  befßchen ; 

der  fclbe  uerwazzen     bat  fich  def  merdef  erlazzen. 

Do  die  boten  gefageten    welich  antfnge  ß  habeten 
86  er  [hiez]  fi  niht  erwinden     e  fi  brahten  aUe  die  fi  funden. 

Si  ^engen  an  die  etrazze     da  die  armen  sazzen, 

daz  Iiul'  fi  erfüllen    mit  den  die  ez  nemen  wolten 
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Da  iene  zfi  geladet  waren,     daz  gefchach  unt  ze  genaden : 
lin  rieh  gerücbe  unt  got  ze  geben.-     ditzze  ift  Af^ref  Segen. 
Jacoh  nach  im    fegent  do  Neptaiim. 
'Chint  min  neptalim,     ze  wem  mage  ich  dich  geliehen? 
B  Alfo  der  hirz  uert    fo  er  Öz  lazzen  wirf, 
der  danne  i[t  (nel  un[d}  gezal    ubir  bei^e  unde  tal 
hinnen  unde  ennen     mit  uü  manegen  fprungen : 
lam  tnelle  du  uerendeft    an  fwaz  du  dich  gewendett, 
niht  dir  entwitchet  '  fwet  dich  geluttet. 

10  Durch  dine  rede  fpsehe     die  du  maehett  wiehe 
(o  minoet  dich  daz  livt,     du  wirditt  in  uil  livp, 
du  redett  CAzze  und  Tchone     nach  det  houet  lone.' 
Jaeoh  ßn  hSbet  viegete    Jqfeph  mä  triwen  fegmte. 
'Min  tr{rt  tun  Jofeph,    got  müzzeft  du  (in  liep, 

IS  du  bift  daz  wahfunde  chint,     erwet  hat  dich  der  goteCwint: 
twer  dich  an  fihet     mit  rehte  er  gihet 

daz  in  aller  geburte     nie  Ichouir  man  wrte:  [leioeten, 

daz  dei  wip  wol  befcheiaten     do  G  [ich  ubir  die  burchm6re 
unde  ri  michil  furwizze  an  chomen  waC    daz  To  (chone  waT  din  | 

SO  unde  daz  du  doch  wsere    allef  lafteref  leere:  [uahC,  bl.  as* 

do  man  dich  fArt  ueile     an  dir  waT  nehein  meile. 
Die  heren  iunchuröwen     ilten  dich  ze  Tchäwen, 
ir  deheiniv  waf  [o  wolgetan :     deF  moht  ß  wol  wndir  hau. 
Ozzen  und  innen     wtere  du  uol  gotef  willen ; 

55  def  engulle  du  da  heime     do  dich  hazzoten  dine  eigen. 
Dine  eigen  mage     hüben  an  dir  ir  gebfege, 

ir  nit  waf  öf  dich  groz,     dich  ulöch  an  manich  gefchoz; 
do  geftunt  din  böge     an  dem  almiebtigen  got 
der  zebrach  daz  gcbente     diner  arm  unde  diner  hente. 
SO  Von  dir  wirt  geborn     der  ze  hirte  iFt  erchorn 

ubir  allen  den  livt    der  got  ift  tröt, 
,    Der  ift  def  rehtef  ein  ftein     der  ze  abent  bringet  fin  uihe  beim. 
Got  genade  dir  Jofeph,     Got  uerzihe  dir  Hner  genaden  niht, 
tm  heiliger  fegen     fi  ubir  allez  def  du  fchuleft  phlegen. 

56  Allef  def  äf  der  erde     wahfunt  unde  lebentich  werde 
dem  [nejwerrc  hitzze  noch  uroft     fchör  noch  dehein  fuht, 
Lite  unde  uihe    bringen  dir  Achire  uile. 
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Nach  ^ef  uater  fegen    mäzzeCt  du  dich  megeb 
unde  oller' diner  uorderen  legen     mäzze  ubir  dicli  chomen, 
noch  [er]  nimmir  zerinne    undir  dinem  chunne 
unze  choin  der  wille    der  ewigen  puhele: 
6  daz  lint  di  furtten     die  Ht  Ädamel  ziten  wrten,  [haben 

Patriarchen  unde  wiffagen     die  wir   ze  den  heriften  fchulen 
wände  H  mit  ir  g&te    giengen  ob  anderem  |  livte,  bl.  SS" 

die  got  werden     fam  die  puhele  ob  der  erde, 
die  de(  ie  gerten    daz  fi  got  gewerte 

10  daz  unflr  herre  chrift  chome    unde  unf  dem  tieuil  nteme. 
Der  h6bet  titt  du  Jofeph     an  giSte  unde  an  got  gereht 
unde  aller  uoruar  wif,    die  got  meinen     uon  nu  und  ze  den 
unz  an  den  gotet  tun     der  fol  dich  bettffidgon:  [ewen 

an  dem  wirt  Öch  fchin     welich  ift  der  fegen  din.' 

I B  Jacob  Jegent  nach  im    Jmen  Jun  Beniamm. 

'Sun  Beniamin  der  lette,  du  bift  niht  der  wirfte, 
du  bift  6ch  niht  der  hefte,  uil  wol  ich  daz  wefte 
daz  du  min  tun  Beniamin  noch  haft  woluet  fln. 
Den  röp  izzeft  du  uriS,     den  r&p  tpate  teileft  du, 

SO  ze  dem  erften  du  der  (ehtett    die  du  dar  nach  trottett. 
Die  du  gerne  uluritt    aftirmale  du  H  neritt.' 
JVacÄ  ßner  chinde  /egen    ftarp  Jacob  der  got^  degen. 
Do  der  gSte  Jacob     fia  tun  het  getegenot 
do  begreif  in  der  tot    wan  ez  got  alfo  gebot: 

2(>  er  hiez  fleh  beuclhen     zu  tinen  uorderen 

da  Abraham  unde  Yfaach     Sara  unde  Bebecca  unde  Lia  lach. 

Der  heilige  man     dar  nach  fchiere  ende  nam : 

dir  feie  für  ze  genaden     ze  Hnen  Enen  Abrahamen ; 

da  ward  er  fare     (inet  uater  cbenhare, 

80  dem  guten  Yfaach     ward  ebenfazze  iacob. 

Da  Jitzent  fi  erUche    in  dein  himelriche.  |  [Bild.]  bl.  88' 

Alle  die  dar  chomcat    in  ir  tchozKe  K  die  nement, 
da  ei^ezzent  H  die  fchiere    uil  maneger  tere 
die  ti  manegen  ende    lident  in  difem  eilende. 

SC  Daz  fehul[e]n  wir  io  niht  ucmemen     daz  ß  alle  in  ir  fchozze 
Abraham  bedotet  Bawe,    Ytaac  fröde,  [mugen  chomen. 

Jacob  heiztet  Ifrahel,     daz  fint  zwene  uamen  her: 
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Jacob  fpricbet  undirnivfiiere,     Ifrahel  gotef  berch&wsre. 

Swer  den  tieuil  undirnirffet     fo  er  in  befwichet, 

daz  er  mit  pihte  unde  mit  riwe     ffichet  gotef  triwe, 

und  er  im  [endet  in  den  müt     daz  er  da  nach  wol  tut, 
fi  unde  det  niht  erwindet    unz  er  ez  uerendet; 

der  hat  mit  Abrahame    die  ewigen  Rawe 

mit  Yfaach  uröde    mit  Ifrahel  gotef  befchöwede ; 

der  mage  danne  wol  iehen     daz  im  wol  H  gefcheheiu 

Nach  hundirt  unde  zehen  iaren    Jtarp  Jofeph  zware, 
10  Jme  urivnde  gemeine    hegwiden  in  Jere  weinen, 

ffot  unde  fände  MiehakeU     enphulken  Ji  die  Jele. 

Amen.     Amen.     Amen.  \  [Bild.]  bl.  83'' 

Uo  jofeph  gefach    daz  Hn  uater  tot  gelach 

er  uiel  ubir  in,     nwechlich  wiven  die  gebsre  fin : 
1&  er  weinte  unde  Mte,    uil  di(^e  er  in  chatte, 

mit  faben  hiez  er  in  bewinten    belegen  mit  peminten. 

In  der  cblage  waren  G  alle     uierzich  tage  noUe; 

die  lantlite     heten  Jofeph  uil  trote, 

Jacobef  bieten  fi  micbil  chlage     uolle  fubinzich  tage. 
SO  Do  der  chlage  zit  uergiench     do  baten  die  berren  Jofepb 

daz  fi  dem  chunege  fageten,    wie  in  tin  uater  befworen  babete 

daz  er  imz  tiete  ze  liebe    und  in  da  heime  begrabe, 

Swenne  er  in  [da]  betrorte     daz  er  heim  widir  cherte. 

Den  ckunieh  bat  Jofeph    def  er  tn  niht  uerzeeh, 
sc  daz  er  uil  geföge   finen  uater  da  hörne  begrübe. 

Der  chunich  in  gewerte    allef  def  er  gerte, 

alle  die  berren    und  [wer  die  heften  waren 

füren  mit  iofebe    durch  flne  liebe. 

Sine  bröder  mit  im    ire  uater  beuelhin. 
80  DiT  menige  wat  grozllch     die  beuilhede  waf  erlich, 

G  waren  in  michilir  chl^e    e  der  beuilhede  Hben  tage. 

Ze  lande  fx  cheHen    da  ß  dm  guten  Jacob  blatten  heten.  | 

Do  G  in  begraben    widir  in  Egiptum  G  füren.  bl.  84* 

Jofebis  brüdir  uorhtin     daz  fi  widir  in  enkulten 
SS  der  alten  fchuldi,     G  baten  in  Gner  huldi 

daz  er  durch  Gn^  uater  willen     finen  zom  hiez  ftillen 

unde  in  uergnbe    die  grozzen  miffetaste 
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der  n  an  im  getan  hieten     do  (i  in  uerchöften. 

JoCeph  weinote,     er  bat  [i  [in  mit  gfitem  tnfite, 

a  bedorften  in  niht  furhten,    niht  ubilef  wolde  er  an  in  wrchen, 

unde  fprach   twaz   (i  ubiU  an  im    geteten     got   ex   ze  gfite 
brabt  bete; 
D  helfe  bot  er  ir  mben  und  ir  cbindin     unde  allem  ir  geHndin. 

AI  daz  er  in  gehiez     uil  war  erz  liez. 

Do  Jofeph  alt  wart  zware     zehen  unde  zefainzpc]  iare 

unde  er  Heb  uerttfint    daz  im  nabent  der  tot 

do  biez  er  im  gewinnen     Tine  cbunüinge. 
10  Do  fi  im  chomen     er  bat  IJ  in  vemiemen, 

Er  fprach  'aflir  mioem  ende    bedenchet  got  ivr  eilende, 

ir  uraget  übte  wie,     er  nimit  ivch  hie 

mit  finer  chrefte     wan  ir  birt  fin  getchefte, 

det  ift  zwiuil  debein     er  bringet  ivcb  widir  heim 
15  zä  dem  gfitem  lande  |  daz  milcbe  unde   honigef  ift  uliezzunde, 

def  tAr  got  Abrahame    Yraacb  unde  Jacobe.  [bl.  81^ 

Ir  fchult  abir  min  gebeine     hie  niht  lazzen  eine, 

ir  fchult  iz  mit  iv  fären    mit  der  erde  betroren.' 

Do  er  daz  uol  redete     niht  langir  er  lebete. 
SO  man  chlagete  in  fere    unde  beualch  in  der  erde. 

Def  ift  zwiuil  niht,     Iio  feie  ift  got  liep  : 

ze  genaden  miize  unf  daz  ergen    uon  ewen  unde  ze  ewen. 

Got  vnf  genade. '    Amm.  \  pild.] 
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Xch  tsete  n  gerne  chuade    wnn  d&z  mich  irrent  funde     bl.  103' 
etwaz  non  den  bScheD,     da  wir  inne  tchulen  tuchen 
def  himelifcheD  cbuniger  ere    unde  ßniv  werch  uil  here 
die  er  wilen  worhte     durch  Abrahamif  willen  der  in  uorhte, 
ft  an  der  ifrahelifclien  diete     die  [er]  lotte  uz  aller  note. 
Herre  diner  genaden  iFt  (o  uil,    du  uergibift  grozze   Icbulde 

dem  du  wil, 
DU  uertihe  mir  dinem  fchalche     daz  ich  mäzze  walten 
ein  lutzil  diner  lere     durch  din  felbef  ere; 
da  gip  mir  dinen  wittüm     daz  ich  muge  wandilon 

10  mit  tutitdiem  munde    Latinitche  zunge. 

Herre  gehuge  wol  daz  du  [pnecbe,     die  rede  die  du  noch  ie 
(wer  in  dinen  minnon     iht  wolde  redenon  [war  liezze: 

daz  er  öf  tiete  den  munt     du  erfulloteft  im  in  an  der  Ttunt, 
er  wiere  ane  torge    im  wrde  niht  uor  uerboi^en ; 

16  nn  fende  mir  fanctum    Spiritum  paraclitum 

der  mine  gebende  liüfe,     to  wil  ich  gerne  choten: 
der  heilige  geitt  din     ordene  di  rede  danin.     AMEN. 
Ein  buch  heizzet  Exoduf,     dar  inne  lefen  wir  fus 
wie  Jacober  chunne     ze  lande  heim  funne 

30  özzir  Egiptin  lande     da  ez  wat  in  banden,  [er  Ilief. 

alf  im  got  da  uor  gebiez     do  er  im  errcbein  an  dem  wege  da 
Fünf  unde  fubenzich  ir  waren    die  mit  Jacobe  füren 
in  eio  lant  heizzet  EgipluB,     div  [chrif[t]  nennet  ez  Suf, 
die  durb  |  bungerefnote    fören  ze  heidenircher  diete;       bl.  lOS" 

16  Jofeb  n  du-  in  ladete    wan  er  der  landet  nach  dem  chunege 
Div  felbe  goter  diet    waf  pharaone  liep,  [phlegete. 

die  wile  er  lebete    groE[lich]  et  in  gebete 
durch  Jofebit  willen     finet  trötge[Ie]Uen 
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der  im  ze  Gnen  handen    du  laut  het  gewnnen, 
Ic\mz  eigen  und  daz  uehe :     [iner  genadea  mAfen  G  alle  leben. 
Uo  Jofep  und  pharao  uertchiet    den  Juden   ez  ubil   ei^ench: 
ein  andir  pharao  daz  rieh  befaz     der  uil  fchiere  uergaz 
6  der  manegen  g&Uete     die  got  erboten  bete 

durcb  (ine  liebe  tröte  dem  heidinifchem  livte,  [durch  noL 
Rn  herzze  wart  mit  hazze  bechort;  de!  mflten  (1  enkelten 
Der  chunich  ze  finen  ratgeben   fprach    SinC  wiebfet  uil  lihte 

Ungemach 
uon  den  die  wir  nibt  erchennen:     ez  fint  l&te  harte  uremede, 

10  Colich  ewe  fi  begant     di  unGr  Ute  nine  hant, 

unRr  gotir  fi  uerman[eQ]t,     einen  hohen  fi  an  bettent 
def  ich  niht  erchenne     noch  nieman  in  miuem  (^unne. 
Ir  wercb  Iint  wnderlich    den  untiren  niht  gelich: 
G  uattent  unde  uirent,    ir  chint  fi  beTnideot 

IS  an  dem  ahtodem  ta^,    ze  töffe  wellent  fi  daz  haben, 

uon  unf  G  geut  (o  ti  bettent,  uuGr  niwen  i  G  niht  phlegent, 
trinchen  unde  unGr  ezzen  daz  habent  G  ze. hazze,  [tragen, 
ir  uernemet  rehte  waz  ich  iv  tage ,  wir  ne  |  fchulen  inz  uer- 
Nu  uernemet  mine  holden    waz  ich  iv  lagen  welle:     [bl.  109' 

SO  G  [int  gäte  chnehte    geturren  wot  uehten, 
unde  chumit  in  ditzze  tant     dehein  unlir  uiatit, 
ir  ilt  (o  wndirlichen  uil,    und  cherent  G  (ich  zA  im 
wir  haben  uerlom  wip  unde  chiot;     daz  Gnt  lorchlichiT  dinch, 
fchalch  unde  divwe     mugen  unf  balde  riwen, 

iö  wir  fchulen  wiflichen  uaren     daz  wirz  i  wol  hewarn.' 
Sine  probefte  er  machote    alf  er  gewalt  habete, 
er  hiez  daz  G  füren    die  Juden  famenoten, 
G  namen  algemeine    ziegil  unde  fteine, 
noch  fi  niht  entwalten     ^  G  im  zimberoten 

90  zwo  bürge  ane  Ion,     die  einen  nante  er  phiton, 
div  andir  hiez  Ramarfes,     lutzzil  uleget  er  fi  def. 
Uie  probefte  taten  durch  not    daz  in  der  berre  gebot: 
G  riten  aftir  lande     die  Juden  famenande, 
gotef  G  uergazzen,     (ine  wolden  G  erlazzen 

36  fchalchlicher  uorhte    dichlicher  werche. 

der  uon  Adele  war  gebom     der  mufe  bereu  daz  hör. 
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die  berlichen  chnehte    den  leim  und  den  letten 
mit  hoDdea  iiil  wizzen,    (o  woriiten  fi  ze  ulizze 
mit  micheler  aote     die  möre  ml  fttete. 
Die  tterreii  do  chlageten     die  not  die  li  habeten, 
b  wan  fi  uerrchelchet  waren     ze  uil  manegen  iaren, 
ze  bähe  ande  ze  fpotte     der  heidene  chnehte. 
Der  chunicb  in  alribte    der  wolde  fi  uernicben 
mit  michelem  tere  |    daz  ir  aewrde  mere.  bl.  tOs' 

der  tieuel  gap  den  rat    wände  er  deheinen  bezzir  bat, 

10  den  he&mmen  er  gebot    daz  fi  teten  daz  mott 
mit  michelen  fundon     an  den  Ebreüchen  chinden : 
uerliefen  biez  er  die  degene     unde  bebalten  die  m^ede. 
Sephora  imde  fow«    mit  michelen  triwen 
bewegeten  ir  herzze     ubir  der  chinde  fmerzen: 

16  da  nedorft  der  rabe     blfitigen  fnabil  haben, 
da  mohten  die  gire    uerliefeD  ir  giwen, 
iocb  der  woH  grawe     [nejdorfte  dar  gaben 
noch  die  heriehuade    mit  bl&tigem  munde 
wan[de]  der  cbindeline  biät    wart  uil  wol  behüt 

so  uon  der  wibe  uorbten     die  fi  ze  got  habeten. 

Ion  enphiengen  (i  uon  im,     grozzen  riditäm  gap  er  in. 
Der  chunicb  niht  entwalte     die  ammen  er  zd  im  ladete, 
er  [prach  in  ubiilichen  zfi     unde  uragete  waz  fi  wolden  tfin 
daz  fi  behielten  die  degene     Tarn  wol  alfo  di  magcde? 

!5  charch  waf  ir  anturte    durch  minne  imde  durch  aorbte, 
G  fpracben  'entriwen     die  ebreifchen  uröwen 
die  chunden  felb  den  liEt    der  zfl  chintpette  gut  ift, 
alfo  wirz  haben  uemomeu     fwenae  wir  z&  in  chomen 
fi  habent  unfir  gäten  rat,    ir  geburt  habcnt  fi  furbraht* 

30  Der  chunich  wol  Fach    daz  ez  mit  ir  gefrumede  waf, 
er  hiez  alle  fine  diet    fine  liezzen  daz  nibt, 
iwaz  da  wrde  degene     die  (cholten  fi  erfterben, 
fi  [cholten  ez  bedenchen    ze  wazzere  ertren  |  eben,       b1. 104' 
di  magede  leben  fiezzen,     ir  fchone  geoiezen. 

SU  Vndir  den  ivden  waf  ein  man     def  ich  genennen  nine  chan, 
aon  Leui  waf  er  geborn,     ein  wip  bet  er  im  erchorn 
uzzir  Gnem  geOrohte^te  fin  felbes  bette. 
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er  bet  fi  genomen    z^ner  elicfaen  chonen, 
dir  enphiench  unde  gebar    ein  uil  erlichiz  pam: 
durch  ßne  (cbone     hal  ßi  dri  manode 
daz  ez  ungewizzen  waf    daz  fi  nn  genaf. 
5  Do  ez  do  bechom     das  ez  niht  lengir  mohte  Rn  uerbolen 
uzzir  binzze  li  worhte    eine  zeinen  der  (i  bedorfte. 
div  m&ter  wat  wife :     mit  pecbe  und  mit  fimife 
die  zeine  li  uerchlente,     daz  chint  ß  dar  in  legete 
mit  gTi)zzem  ungemache,     (i  uerftal  Heb  zeinem  bache, 

10  an  di  dnete  fi  daz  chint  uerlie,    heim  fi  trörunde  gie; 
fin  /wettir  idoch  uemam    wie  im  finiv  dinch  folden  ergan. 
Gotef  Tverch  Gnt  wndirlich,     im  ift  niht  gelich: 
pharaonit  tohtir    unde  def  cbindef  [weftir 
mit  niageden  uil  (cbonea    wolden  Heb  erchülen;  - 

ib  do  li  Cch  padeton    fo  fi  willen  habeton 

div  ur6we  in  dem  lahere  gefacb    die  cbrcnzzen  da  daz  chint 
n  hiez  ein  maget  iunge     daz  n  in  ir  gewnne:  [Inne  wi^, 

(chiere  wart  eniollot     daz  div  uröwe  gebot, 
öf  tet  fi  die  zeinen     fi  horte  dar  inne  weinen 

so  einen  wenigen  chnaben:     del  begunde  fi  erbarmede  haben, 
fi  fpracb  zware     daz  ez  der  ebraifchen  chinde  weere. 
Div  tweftir  |  Fpracb  do     der  iunchur6wen  zu  bl.  tOi" 

Svil  du  [daz]  ich  dir  gewinne     eine  cbintammen 
div  unf  daz  chint  behalte     unz  ez  fin  (elbet  walte?' 

ib  fi  gebot  daz  fi  tiete     alf  fi  geredet  biete: 

dir  dieme  harte  gahte,    die  mütir  dar  brahte.  [chint, 

n  beualeh  ir  den  wenigen  iungelinch    unde  hiez  in  Moyfcn  ir 
daz  chöt  uon   dem  wazzir  ich  in  nam,     er  hcizzet  [Moyfes] 

benamen. 
Daz  Felbe   chint  nam   daz  wip,     fi  behielt  ez   wol    wände  ez 

10  ze  genanden  tsegedingen     braht  ß  in  widere;        [waf  ir  Uep, 
div  iunchuröwe  here     enphiench  in  mit  eren, 
G  zechot  wol  ßniv  dinch     wände  er  wat  ir  fundinz  chint; 
fwie  er  telbc  wolte     fo  hiez  fi  in  behalten. 
,    Daz  fage  ich  iv  ze  wäre,     nach  etlichen  iaren 

SS  do  Moifet  wart  ze  man    ze  finen  brüderen  er  fan, 
er  gefacb  ir  arbeit    div  waf  im  ianechlichen  leit. 
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eine!  tagef  er  geftfint    da  tich  ein  ttrit  h^ 

tmdir  zwein  chnebten,    G  wrben  imrehte:  [man  niht 

der  eine  wal  im  uon  chunne  Uep,    doch  lie  daz  der  heidinifch 

eme  ntfriia  mit  Hegen  fwtere :     def  erbalch  Geh  Moytef  zware. 
&  umbefehen  er  began    ob  da  wäre  ieman 

der  in  mohte  melden,     er  wolde  gerne  felbe 

rechen  finen  anden    mit  Gn  felbef  banden. 

Do  er  do  niemaa  fach    den  finen  chunden  er  räch; 

er  fluge  in  ze  tode    unde  barch  in  undir  dem  fände 
10  daz  nieman  getehe    was  da  gefcheben  wsre. 

HorgCQ  ze  der  felbeo  zit  |    gefach  er  abir  einen  ftrit,     bl.  lOB* 

uon  zwein  hufgenozzeu     TcbseltEete  grozze ; 

zu  dem  einem  er  fprach     'durch  waz  täft  du  ungemacli 

dinem  cbunelinge  ?     def  folt  du  erwinden, 
16  flege  unde  ttozze     folt  du  in  erlazsen, 

durch  die  gotef  minne    folt  du  rin  erwinden.' 

der  eine  im  anturte    mit  ubclichen  worten 

'wer  gap  dich  mir  ze  herren     oder  ze  rihtiere  ? 

ich  wsBue  du  mir  wil  tön     alfo  gefteren  urä 
so  der  heidene  cbnehte,    du  uerft  uil  unrchte, 

den  du  dort  haft  erQagen     in  dem  fände  begraben.' 

Moyfer  erchom  harte     lufgetanir  worte; 

harte  in  wnderen  began    wer  offen  habete  getan 

den  man  den  er  habete  erflagen,     eme  wolde  ez  nieman  f^en. 
80  Der  chunich  pharao  uemam    Moyfee  biete  erflagen  einen  man 

der  finen  lant  lote,    do  hiez  er  bebäten 

daz  er  danne  enfimne    und  im  niht  entrunne: 

er  wolde  ez  niht  uercfaiefen     man  müfe  in  uerliefen. 

Moyfef  uloch  fa  durch  not     fere  uorht  er  deu  tot. 
30  Vz  dem  lande  er  entran,     er  getwalte  in  Madian 

dar  er  waf  entronnen:     er  gefaz  zfi  einem  brunnen 

unz  er  fich  berihte     waz  er  getün  mohte. 

er  waf  in  dem  lande    gcwifCe  eilende 

Do[c]h  het  ze  finer  urago     deheinen  rattere, 
36  noch  debeinen  ratgeben    wie  er  für  fich  folde  leben. 

Ein  ewart  waf  in  Madiam,     fiben  tohtir  et  gcwan 

die  chomen  ui  den  ftuaden     ubir  |  den  felben  brunnen,    bl.  lOft" 
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G  wolden  def  begiimen    def  wazzeref  gewiDuen 
dsz  getcunche  ir  uihe;    doz  begaiide[Q]  in  weren 
die  hirte  unfäzze,    fi  wolden  G  uerltozzen 
Hne  wolden  in  guimen     def  felben  bninnen. 
fi  Die  chnehte  unde  div  [üben  wip     ob  den  D&fchen  heten  G  den 
wan  der  wibe  chrefte    widir  die  cbneht  endohte.  [ftrit 

Moyrea  half  den  msgeden    daz  fi  den  fich  erwrben, 
ir  uihe  er  in  getranchte,    ir  uatir  Jetro  im  danchete. 
Heim  (Herten  G  urolichen:    Jetro  fprach  minnichlichea 

10  wie  fi  fo  Tcbtere  chomen    def  fi  gewon  nine  w«ren? 
Si  antnrten  im  do    daz  in  wäre  chomen  zfl 
ein  man  uon  I^pti  lande    def  G  niht  erchande[n}, 
'der  hat  unt  geledegot    uon  der  uoi^etageten  not, 
daz  wazzir  fch&f  er  lelbe    uoGr  uihe  waf  er  labende.* 

lü  Uef  anturt  in  Jetro     'war  chom  der  felbe  man  do? 

daz  ift  ein  uÜ  rehtir  fite ,     der  dem  andiren  wol  uert  mite 

daz  er  etliche  ere     dar  engegene  chere. 

ich  wil  niht  lang^  biten,    ir  fchult  in  her  in  leiten 

ir  ilet  in  her  ze  mir  laden,     wir  fchulen  im  wol  mit  uaren ; 

SO  unGr  brot  fol  er  ezzen     finel  teidef  uei^zzen.* 

Uo  Moires  zA  im  chom     do  warde  er  wol  enphangen : 
ieweder  Geh  do  ur6te    daz  er  funden  habete 
geliehen  gefellen     al  nach  Gnem  willen ; 
fo  der  eilende  tAt    fo  ez  im  chumet  an  di  not, 

aa  er  |  wirt  ofte  willich    dem  der  im  ift  geniedich.  bl.  106* 

Jetro  an  triwen  Tin    gap  M07G  Sephoram 
Gne  tohtir  zeiner  chonen     alfo  man  tfln  fol, 
er  bat  in  daz  er  im  filre    und  uon  im  niht  ffire, 
unde  daz  er  ftsete  w»re     daz  wrde  Gn  geföre, 

SO  er  machot  in  gelicbe    im  felben  ebenriche: 

wir  lefen  daz  er  in  gewerte    def  er  an  in  gerte. 

Vbir  unmanege  tage     Sephora  begunde  tragen, 

fi  gebar  einen  chnaben,     fin  uatir  hiez  in  Gerfan, 

daz  chut  ich  wart  unchunde     in  uromedcm  lande:         [haben. 

»b  daz  waf  ein  bizzeichenlicher  name     den  moht   er  uil   gerne 
Dar  nach  ubir  gewonlich  zit     wart  twanger  daz  felbe  wip : 
def  uröt  Geh  der  uatir  gute     uon  allem  Gnein  mfite. 
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do  der  tach  do  bechom    du  daz  chint  wart  geboro 
ez  wart  ein  degeo  lutbm :     Cn  uatir  fchAf  im  einen  namen, 
'Eliezer  fol  man  dich  nennen,    da  bi  mach  man  dich  erchenncn. 
daz  wort  itt  troftp«re,     ez  chut  got  itt  min  helphaere 
s  wände  er  mich  nam  gefunden     uon  pliaraonit  handen.' 
Nu  fchulen  wir  niht  twellen     wirne  beginnen  zetlen 
wie  ez  dar  ziS  ei^encfa,     daz  Ehmfchiv  diet 
mit  allem  ir  nande    ffir  heim  ze  lande 
air  ez  got  wolde    der  Ti  da  holde 

10  mit  wndiren  manichualt     der  er  bete  gewalt; 
ane  werch  tögen     fo  wolde  er  erägen 

[ine  chraft  grozze     &  tia  uerliezzen.  [ttarp:  bL  lOS" 

Ez  get[c]ach  ubir  |  manegen  tach     daz  der  chunich  pharao  er- 
ein  andir  befaz  daz  riebe     der  wolde  in  niht  entwichen 

l(  def  wercher  det  R  taten    unde  li  in  an  brahten. 
mit  röfcoden  manegen    rieffen  H  ze  himele, 
G  chlageten  ir  not  manichualt     die  G  erliten  ubir  tach, 
got  wolde  li  erhören    durch  willen  ir  uorderonen. 
Moyfes  hielt  daz  uehe     daz  Gn  waf  unde  Gnet  fweher 

80  in  einer  ^fte  uerre,     er  cbom  ze  Oreb  einem  berge 

do  ertchein  im  got  der  gewtere     alf  ez  ün  I6ch  lÜTret  wäre 
inmittem  dem  gefpreide     wol  uerre  an  der  beide : 
daz  uivr  wat  dar  obenan  ane     daz  holz  idoch  niht  enbnui. 
Michil  wndir  do  genam    den  uil  üvrlichen  man 

55  waz  div  hebe  wtere,     eme  gefach  ez  nie  mere; 
er  begnnde  dar  gaben    daz  er  ez  beMie, 

er  wolde  gerne  eruinden    waz  wsere  au  difen  dingen. 
Do  gefach  got  der  gäte     waz  waf  in  finem  mfite, 
uon  mittem  dem  gefpreide    in  der  telben  beide 
80  got  in  zwir  naode,    wol  er  in  bechande; 

der  andir  fprach  liie  bin  ich,    wie  bechenneft  du  mih?* 

got  fprach  abir  ta    'entwale  eine  wile  da, 

nibt  du  engaheft,     bere  fo  harte  ennaheFt, 

da  zivbe  mit  mAzzen    dine  gefchuhe  uon  dinen  ffizzen: 

56  Iieil[i]ch  ift  diGv  ftat  fwa  fo  din  ffiz  fiat.' 
Got  in  Gnen  minnen  tet  ficb  im  cbunde, 
'zware  phlige  ich  mih,    got  din^  uater  bin  ich. 
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got  Abrshsmes  got  Yfaaches  I  got  Jacobet    imde  allef  dine[ 
chunnet.'  bL107* 

Moyfer  dife  rede  erhörte     Hd  antlutzze  er  nidir  cberte, 
er  uerbarch  finiv  ögen     er  getortte  niht  Tchiwen 
uor  liner  mennircheite     ze  der  gotheite. 
5  Do  fprech  div  gotef  ftimme     ^ch  fach  die  diweltunge 
minef  lieben  livtet    in  dem  lande  pharaonif, 
Hnen  4f  ich  bat)  uemomen,     div  fcherpli  der  beiden  ifl  in  obe, 
ir  Tere  ban  icb  uernomeo,     durch  daz  bin  ich  her  chomen 
daz  ich  n  uon  Egiptin  lante     lofe  mit  gewalte, 

10  uon  dem  eilende     ze  beszerem  lande  fende, 

da  idirzzet  der  bonich  (eim,     milche  ein  micbil  teil, 
die  ftete  wil  icb  dir  nennen     fo  mäht  du  ti  erchennen : 
uon  tiben  chunegen  die  C  babent     der  gewinneft  du  gewalt 
wil  du  wizzen  ir  nam?     der  itt  alfus  getan: 

IC  einer  Chananeut,     der  andir  Etheu^ 

der  drifte  AmmorreTs,     der  uurde  Ferezevs, 

der  uunfte  Eueue,     der  Tehfte  JebuFeuf, 

der  fibente  Gerefcur,     die  nenne  ich  dir  Suf. 

Nu  cbum  naher  her  zfi  mir,    uemim  waz  ich  fpreche  ze  dir, 

so  uemim  wol  waz  icb  dir  Tage:     zfi  pharaone  folt  du  uaren, 
du  mth  uon  im  gewinnen     die  minen  iungelinge; 
da  folt  leitffire  fin     der  livtef  daz  ift  min.' 
Der  gSte  man  [pracb  do     uil  harte  ercbomelicho 
'her[r]e  wer  bin  ich     ode  wie  ftiet  ez  umbe  mich 

20  daz  ich  |  mit  ph^aone     muge  haben  gechofe  bl.  lO?'' 

oder  muge  leiten     fo  chreftige  diete 
mit  allem  ir  uande     uoa  def  chunegef  lande 
mit  debeiner  miner  chrefte    widir  (iner  herrchefte? 
div  ift  fo  unmEe£licb    unde  erbilget  er  lieh  widir  mich 

SO  fchiere  bin  ich  erjagen,     wie  Fol  ez  danne  uaren?' 
Daz  anturt  waf  trortlich     'dar  umbe  du  entwich, 
mit  dir  wil  ich  wonen     uon  dir  enwü  ich  chomen 
mit  dir  wil  ich  uaren :     ein  zeichen  folt  du  haben 
fo  müizzen  fi  erchennen     daz  ich  dich  (elbe  fende. 

86  zware  gelobe  du  ez  mir,     fwaz  er  getüt  widir  dir 
def  wirt  nibt  uergezzen    ezne  werde  im  widinnezzen. 
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mit  Togetanem  here    fo  dn  it  foU  erwegen 
fo  Tolt  du  dite  ftrazze     niTht  uerlnzz^i 
nocli  dife  enge  ttige    oiweht  nermiden. 

nu  merche  waz  ich  dir  welle  lagen:     hie  folt  du  iiar  oaren, 
B  mit  michelen  minnen     ein  ophir  mir  bringen 
uil  wndirlichen  fchone     an  ditffe  bergef  hohe.' 
Moyfes  [prach  äo  ze  gote    'nn  wil  ich  (in  din  böte, 
ich  chume  ze  dem  livte     alfo  du  mir  gebivteft  hirte, 
unde  wil  in  Tagen     daz  ich  uon  dir  uare, 

10  du  [i(t  ir  uater  got,    R  fchulen  behatten  diu  gebot: 
ob  G  danne  wellen    den  dinen  namen  erchennen 
waz  fol  ich  in  danne  Tagen     daz  fi  zware  mugen  haben?' 
Do  rprach  got  löte    ze  MoyH  üaeta  |  tr&te  .  bl.  1 08' 

'du  (olt  den  Juden  Tagen  daz     daz  Ti  mich  erchennen  deftebaz; 

IS  min  name  iFt  alTus  getan,     daz  Tchulen  H  uur  war  haben: 
ich  bin  der  ich  bin,     der  nam  hat  tieffen  Gn. 
du  Tage  in  alT  ez  ift:     ze  div  hat  mich  ge^t  der  da  iFt 
got  unde  herre    ivweren  uordironen : 
der  uame  ift  mir  ze  eren     ze  uil  manegen  ewen 

20  uon  chunne  ze  cbunne    ze  uil  maneger  wnne. 

Nu  ne  blte,  Tundlr  du  uare,    den  altiften  ToU  du  Tagen: 
got  bat  mich  z&  iu  her  geTant    in  ditzze  heideae  lant, 
er  wolde  öeh  erTchinen    minem  brodem  libe 
unde  rächet  Tich  ze  nennen     daz  wir  in  erchennen, 

26  unde  wil  To  wol  tun,    uon  binne  wil  er  ivch  wiTon, 
uon  hinue  wil  ich  ivch  leiten     uon  difen  arbeiten 
ze  michelen  wnnen     mit  chonen  ioch  mit  chinden, 
uon  ivrem  eilende    ze  bezzerem  lande. 
ir  wert  gewert    allef  deT  ivr  niut  gert, 

so  ricbtdm  unde  ere     uil  bezzore, 

ir  gewinnet  hebe  grozze     Twenne  ir  fi  uerTtozzet 
Chananeum,     den  beiden  Etheum, 
Amorreum,     den  Ttolzzen  Ferezeum, 
den  tumbeu  Eueum,     den  riehen  Jebufeum, 

86  den  chunich  GcreTeum,    daz  Toi  wefen  ir  Ion. 
milch  unde  honich  Teim     da  Tchaffen  (i  ir  heim: 
de(  gewer  ich  fi  zeware,    ich  gehiez  ez  AbrahaMc. 


ioy  Google 


It8  FnnUKr.  SS.  4) 

Swenne  £  gehorent  den  gehetz     m  wirt  liep  und  zeiz, 
ü  uernement  dioe  ftimme    mit  lie[p]  |  lieber  minne.      bL  108^ 
nu  bore  abir  Her  zä  mir:     die  altherrea  mm  ze  dir, 
gencb  ze  dem  chunege  pharsone,     fprich  gezogenlichen  unde 
Ö  got  berre  dirre  löte     der  ladet  unHch  hivte,  [fcbone: 

in  die  wfte  fchuleTi  wir  uaren     dri  tage  uil  nram, 
ophir  fchulen  wir  bringene    dem  ewigem  chunege. 
[wenne  er  daz  geboret     Hn  herze  wirt  erhertet; 
er  wil  n  da  behaben     er  [ne]  Iffit  li  danne  uaren: 

10  JD  miner  ttarchen  bant    toi  wefen  ir  uant. 

Min  bant  wil  icb  tenen    unde  wil  flaben  der  beiden  bere 

in  allem  wndir  min     daz  ich  wil  wrchen  uadir  in, 

fo  IsBt  er  ivch  danne     idocb  mit  Unwillen. 

ich  gibe  diteme  livte     genade  uor  heidenifcher  diete, 

15  wan  fo  ir  uon  danne  uaret    tone  habet  ir  itele  hant, 
ir  habet  ez  ze  Gte:     ivnT  wip  beizzet  biten 
uon  den  höfberren    iocb  uon  ir  geboren 
filberine  niephe     guldine  cbopbe 
die  tivrlicben  anlege,    den  chinden  tcbult  ir  H  geben: 

80  fo  werdent  ti  beribot,    da  mit  bSzzet  ir  ivr  not.' 
Der  böte  anturte     mit  tufgetanen  worten 
'daz  livt  ift  ungehorfam,    nibt  uememen  ez  enchan 
fwenne  div  rede  wirt  enwi^e,     fi  gelöbent  nibt  daz  ich  in  fage 
noch  horent  mine  ftimme,     fi  fprecbent  ich  uare  mit  trugedinge 

sa  noch  icb  geftehe  dich  nie,     waz  tpriche  ich  danne  widir  tie?' 
Got  I  fragen  began    den  tivrlicben  man  bl.  lOB' 

waz  er  in  der  hant  biete?  er  Tpracb  'eine  gerte.' 
er  chod  'wirf  fi  an  die  erde,  fibe  zwiv  fi  werde.' 
icb  weiz  daz  felbe  wort    fchiere  wart  eruollot: 

so  fi  wart  zeinem  flangen    grozzem  unde  langem 
harte  egebare,     der  man  untr^e 
wolde  danne  fpringen ;     er  hiez  in  erwinden 
er  hiez  in  nahen  den  z^el,     uafte  in  der  hant  haben, 
uarwe  waf  er  miHich,     daz  döhte  in  ungewarlich 

sa  idoch  er  netwalte     fin  gebot  er  erfulte. 

der  Hange  wart  uerwandelot    in  eine  gerte,  weizgot 
in  ir  rebtiz  bilede:     daz  waf  ein  zeichen  edele. 
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Got  fprsch  ze  dem  man     'daz  habe  ich  umbe  dsz  getan 
obe  n  niht  gel&ben  dir    daz  ich  bin  erfcbmen  dir, 
ich  got  herre     diner  uorderone 
Got  Abrahamea     Got  Yraaches 
0  Got  JacobcB    und  aller  dioer  chunner.' 
Got  fprach  im  zä     'ich  Tage  dir  wie  du  tfi: 
da  ftoz  din  hant     fchiere  in  diu  gewaat.' 
ich  weiz  erz  neliez,    in  den  bAfem  er  H  Ftiez, 
idf  er  (1  abir  uz  zoch     do  ward  ein  zeichen  uil  groz: 

10  n  waf  wiz  hm  ein  fne    gelich  der  mitilfuhte. 

der  man  wat  in  forgen ;     er  hiez  in  Ti  abir  bergen : 

ich  weiz  er  ez  abir  enliez,    in  den  bfitem  er  fi  ftiez ; 

er  hiez  in  abir  fa  befehen    wie  ir  were  gefchehen: 

ti  wat  abir  [del]  phlige  ich  mich     dem  andirem  uleifche  gelich. 

Ift  *Ift  daz  ti  ne  meinent    daz  ich  han  erzeiget,  [  bl.  109" 

noch  ti  niht  gelöbent  daz  ich  dir  han  erägent 
fo  fehen  abir  dar  zä  daz  du  noch  fchulett  t&n : 
daz  wazzir  tolt  du  nemen  an  die  erde  giezzen, 
fwaz  On  wirt  getchaffen     ze  bläte  ich  ez  mache ; 

so  daz  wizze  uon  mir,     fo  gelöbent  ti  dir.' 

Do  fprach  der  böte  gute     mit  erchomenlichem  mäte 
'mir  ift  neweiz  waz  gefchehen     daz  ich  nemage  geraden, 
biute  itt  der  dritte  tach     daz  ich  reden  nine  mach, 
min  zunge  ift  triegere    danne  ich  gewon  wiere, 

!6  uon  div  tende  herre    boten  bezzore.* 
Got  uragen  began    den  telben  man 
do  er  zwiuilote    an  finem  worte, 
wer  det  menaitchen  munt    bete  gezimberot? 
'den  ttummen  unde  den  toren     mit  den  toben  oren 

30  getebende  und  blinde     bin  ich  piledende 
ich  altirfeine     andir  neheine : 
uon  dir  folt  du  uaren,     ich  wü  dich  bewarn, 
ich  bin  in  dinem  munde     und  tun  dir  chunde 
waz  du  uermidett    redett  oder  uertwigett.'  ' 

Zb  Noyres  der  g&te     ienoch  zwiuelote, 

er  chod  "herre  ich  bitte  dich,     noch  erlazzef  mich, 
du  tende  der  dir  tuge,    ich  [ne]  bin  dehein  ui-unie.' 
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ze  aerre  habet  er  geredet,     got  het  er  bew^et, 

er  chod  'dm  br^dir  ift  zware     genScIi  redetpahe, 

uil  wol  man  in  erchennet,     Äaron  iCl  er  genennet, 

er  in  uon  Leui  gebom,     engegen  dir  l'ol  er  chomen. 
fi  air  er  ao  nbet  dicb     daz  ßne  herzze  |  urit  [ich,  bl.  iio* 

niht  du  in  uerdageft,    dite  rede  im  (agett. 

in  dem  munde  dioem     Tarn  in  dem  Hnem 

wil  ich  telbe  redcnon     mit  michelen  triwon, 

ich  wil  W  wferlichen     nimmer  gefwicheo, 
lO  ich  lere  ivch  zware     wie  ir  fchult  gebaren, 

Din  br&dir  fi  din  munt,     ich  t&u  ez  abir  dir  chnnt, 

in  den  rehten  minnon     ir  helfet  ein  anderon. 

dite  gerten  wil  ich  dir  geben     die  folt  du  in  din  luuit  nemen, 

to  tSIt  du  zware     dei  zeichen  urmiere.' 
15  Do  der  heilige  man     ze  got  urlöp  nam 

wol  waf  im  gefchehen:     er  f&r  hdm  ze  tinem  fweher, 
,     er  begunde  im  lagen     doz  er  ze  lande  wolde  usren 

ze  [inero  geflnhte,    eruinden  wie  ez  mohte. 

url&p  gap  im  do     Gn  Tweher  Jetro 
so  'mit  heile  mäzzett  du  uaren,     din  got  Pol  dich  bewam, 

dicb  Tende  er  mit  gefunde    heim  ze  dinem  lande.' 

MoyfcB  rieh  do  uröte    def  er  uemomen  habete 

daz  waren  uerfcheiden     die  im  taten  leide. 

Do  nam  er  wip  unde  chint,     er  uärt  ez  allez  an  den  tint 
9»  air  er  wolde  in  Egiptin  knt    die  gerten  träge  er  an  der  hant; 

got  [prach  im  z6     'ich  tage  dir  rehte  wie  du  tÄ: 

niht  du  def  enmide    det  dir  geboten  üe, 

uor  pharaone    zeichen  tfi  du  fchoDe, 

Gn  herzze  wirt  erhertet    daz  livt  er  eninzzet. 
ao  z&  zim  folt  du  choden    aKo  du  ez  haft  hie  nemo  |  men :  bLiiO^ 

zware  gelobe  du  ez  mir,     got  fprichct  ze  dir: 

min  ereller  Tud  iFt  difiy  diet     der  itt  mir  inuechlichen  liep, 

den  nelolt  du  mit  gewalte    langer  gehalten, 

das  ban  ich  geboten  dir:     widir  la  du  in  mir 
Si  daz  er  mir  diene     to  titt  du  mir  liebe, 

newil  du  in  lazzen     def  nemahl  du  geniezzen, 

nehert  du  mir  den  minen     ich  erOahe  dir  den  dinen.* 
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Nach  waf  difiv  rede  ergangen     an  tinem  Tune  hingen, 

got  wolde  in  hin  nemen     da  er  waf  in  einem  wege, 

Sephora  div  arome    dir  ilot  irz  enblanden: 

n  nam  einen  waffen  fteio,     ß  nehet  mezzer  dehein, 
b  G  befneil   def  riehen  chunigef  chint ,     daz  waren  charchlichiv 

unde  rflrte  uil  fäzze     de(  chindelinef  fSzzf,  [dinch, 

fi  (prach  'zware  Tagen  ich  dir,     brötgöm  bldtef  hihu  mir.' 

got  in  niht  hin  nam     durch  [ufgetanen  namen, 

er  entieip  dem  iungen     durch  die  befnidunge. 
10  Got  [prach  z&  Aarone     *uare  z&  dinem  brüdere 

in  die  *[te  nerre.'     daz  tet  er  uil  gerne: 

er  chom  im  engegene     an  dem  gntef  perge, 

minnechlichen  er  in  churte,     wie  woi  G  def  gelufte. 

Moyre«  im  hgete     waz  er  gefeben  habete, 
ift  ich  weiz  er  im  zelen  began     al  div  wort  dei  er  uernani, 

div  zeichen  div  er  biete     ze  der  gotet  diete 

zfl  dem  cbunege     [und]  zailir  Gner  menige. 

Do  Vi  mit  minnen    cbomen  zefa  |  mene  bl.  1 1 1  * 

ri  Uten  uil  dntte,     zefamene  l'amenoten 
90  die  allherren  undir  in.     Aaron  do  hget  in 

alle  die  lere     die  got  Moyfene 

dem  heiligen  man     cbunt  bete  getan, 

ich  er  offenote    aliir  der  diete 

zeichen  uil  l'cbone     die  er  uon  got  urone 
SS  habete  gewnnen     ze  der  gewiffunge. 

Die  Juden  daz  uemamen,     hei  wie  uro  ti  waren 

daz  ir  got  gedahte     unde  ir  gewifote 

mit  fo  grozzen  dingen :     (i  tähten  ir  uenie, 

fi  ftrahten  [ich  werde     nidir  zu  der  erde, 
80  do  hört  man  föfien  unde  ^f,     da  [ach  man  weinen[  geiiädi. 

na  wer  mohte  furbringen    ge[^;en  ode  geßngen 

wie  fi  [ich  urowelen     de[  t\  uemoroen  habeten? 

mit  allem  ir  mAte     [i  lobeten  got  den  gäten, 

im  ri  Geh  ergaben     ze  finen  genaden 
S5  mit  banden  und  mit  munde     daz  er  H  gel\inde 

beim  ze  lande  brahte     alr  er  geredet  hete. 

Do  G  do  gebetten     [o  uil  [n  G  wollen 

9* 
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die  boten  beide  f&ren     ze  dem  chunege  pbaraone, 
n  tprachen  bnltlichea     'unf  hat  got  der  riebe 
beide  her  zfl  dir  gefant     oach  tiner  gewalt, 
er  heizzet  dir  fagen,     daz  negetunren  wir  uerdagen: 
&  du  habett  dir  die  dine     unde  Iszzett  im  die  fine. 
in  die  Arte  [chulcn  wir  uaren    dri  tage  uil  frame, 
opbir  (cbulen  wir  bringen     mit  wiben  unde  mit  chinden 
dem  Icbephicre     der  bimel  und  der  erde, 
der  berch  |  heizzet  Oreb     da  wirt  daz  opbir  uil  wert,   bl.  iti* 

lO  da  gebe  wir  got  unßr  gebe     daz  unT  ivbt  getchehe 
uon  fuhte  oder  fwerte     ze  der  unfir  heimuerte.' 
Der  uorrpreche  do  redete     alf  er  uemomeo  habete 
'zware  gelobe  du  ez  mir    got  fprichet  ze  dir: 
min  erlter  tun  il't  difiT  diet     der  i(t  mir  iunechlichen  Itep, 

IS  den  [ne]  folt  du  mit  gewnlte     uiht  lengir  behalten, 
daz  han  ich  geboten  dir:    widir  la  du  in  mir 
daz  er  mir  diene     fo  tätt  du  mir  liebe, 
ncwil  du  in  lazzen     det  nemabt  du  geniezzen, 
nelrett  du  mir  den  minen     ich  ertlahe  dir  den  dinen.' 

so  Der  ehunich  im  anturte     mit  luzzelen  worten 

'ir  herren  wer  ift  ivr  got     daz  ich  behalte  Hn  gebot 
daz  ich  Ißzze  dite  dtet?     ich  enuolge  imf  uiht. 
daz  livt  ir  uerf&met     min  dientt  ir  mir  irret, 
(ulgetan  gechofe     daz  duncbet  mich  böte, 

aö  ez  itt  nivhtir  wert:     uart  wrchet  iwer  werch.' 
Der  chun[i]ch  Tprach  l&te    zaller  Hner  diete 
'ez  irt  nibtel'  wert,     ir  fehet  wol  wie  ez  uert: 
der  livtet  itt  worden  uil,     niht  entlibet  ir  ime, 
gebet  ir  im  rawe     unde  tat  ir  im  genade 

80  fo  wirt  ir  uil  mere     ze  unterem  Tere. 

uememet  wie  ir  tut,     daz  duncbet  mich  innechlichen  gfit: 
ir  nefult  in  geben     fwie  ubil  H  leben  |  bl.  1 1 2* 

daz  ftro  ze  dem  uivre     ze  der  ziegil  ttivre, 
lat  ti  tefljbe  tamenen     ttumpbe  unde  balme 

so  ze  der  ziegil  eitte,     telbe  ti  die  leiten, 

unde  idocb  aller  tiegelich     to  gebe  msennechlich 
Rne  zale  uil  gare:     to  fchulen  wir  in  mit  uam. 
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wände  Vi  arbeit  tiiht  enliabent     ti  uterent  unde  chlagent 
unde  chodent  wir  Ichulen  usren    ophir  got  bringen: 
nu  tfi  wir  in  fo  we     mit  def  wercheC  l'ere 
daz  n  nihi  uolgen     ruFgetaDen  fpellen.' 
li  Def  chunegcf  holden  taten     fo  ti  uemomen  haten  : 
fi  dwngen  uil  (tarche     daz  Hvt  mit  dem  werche 
mit  [legen  unde  mit  ftozzen     wnderlichen  groizen, 
fi  enphiengen  uil  manegen  Dach,     fi  worhten  tach  unde  naht 
mit  micbeler  riwe    alt  utide  iunge, 

10  er  wsre  gerunt  oder  fiech     man  entleip  im  niht ; 
niemsen  fi  nefcberten     die  den  gewalt  hebeten; 
die  meilter  fi  bl&wen     unfanfte  dwngen 
fwa  fi  fenfte  waren     den  ir  undirtanen, 
rprachen  fine  folden  twellen     den  zi^l  widir  zetlen 

16  mit  alFolhem  uollen     to  fi  waren  i  gewon. 
ze  pbaraone  chomen     die  def  werchet  phlagen, 
wanden  daz  fi  uunden     finer  barmunge, 
ubir  ir  l'merzze     fine  barmherzze, 
fi  begunden  im  chlagen     heizze  weinunde  Tagen 
■  80  mit  michelen  riwen,     fi  waren  zebl6wen, 

fi  hebeteo  uil  grozze  not,     ir  werch  wsere  in  gemerot, 

in  aUerfiahte  wite     abe  genomen  |  dir  fpife,  iil.  1 1  i" 

'du  entlibeft  unf  weizgot    unf  wfere  bezzer  der  tot, 

wir  fin  dine  fchaldie,     du  räche  unf  ze  behalten, 

S6  entlibe  unt  herre  etwaz     daz  wir  dir  dienen  deßerbaz.' 
Der  cbunich  tn  anturte     mit  zomlichen  werten 
'ir  get  mOzzich  alle  tage,     uon  div  höre  ich  dii'e  chlage, 
hiet[etj  ir  iht  ze  werche    fo  ne  gertet  ir  Ib  fiarche 
alzan  erfüllen     iweren  mStwtllen 

80  noch  irr  ophir  geben,     iane  wizzet  ir  weme. 
diT  furgefazzitif  not    div  mrt  iv  niht  geminnerot. 
get  ze  dem  werche,     wrcbet  uil  ftarche, 
gät  ilit  iwer  chraft,     wrchet  tage  unde  naht, 
man  negit  ir  zware    niht  z&  dem  uivre, 

>ft  ich  wil  alle  tage     haben  der  ziegil  zale, 

der  wil  ich  niht  mangelon     in  rehten  triwon.' 
Die  armen  <lo  gehorten     war  div  rede  cherte 
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daz  Fi  nefunden     genade  der  fi  fimnen, 
ti  ilten  dar  gahen     da  H  die  boten  Tahen 
die  got  gerant  hete     der  uerdamnoteti  diete 
div  da  waf  in  foi^n     den  abent  unde  den  morgen, 
6  n  beten  weinenF  wf    cblngenr  alzogef  genüch, 
R  rprachen  'got  aleioe     Fehe  unde  erteile, 
ir  machet  iinfir  ere     uil  boFore 
dienne  fie  wteren     i  wir  ivch  gefgeben. 
in  deF  rieben  chun^ef  boue     da  waren  wir  ze  lobe 

10  uor  alten  Finen  chnehten,     ir  tatet  unrelite 

daz  diFiv  rede  ie  n-arde  |  erhaben :     da  mit  birn  wir  erFlagen.' 
Moyree  erchom  Geh  hat-te     TuFgetaner  worte,  [bl.  1 1 9' 

ze  got  er  reden  began     'herre  waz  haFt  du  getan 
ze  difen)  armen  livte?     die  fint  befwteret  bivie 

15  mit  mei-oren  werchen     danne  Fi  6  heten 

i  ich  ze  dem  chunige     uon  dir  reden  begunde. 
nn  wil  ich  dir  chlagen:     nlf  ich  im  nande  dinen  namen, 
daz  warde  im  uil  unwei-t,     er  hiez  in  meren  daz  wercfa, 
er  tet  in  zware     michil  ungenade, 

SO  Fi  lident  ienoch  die  Feiben  not,     du  ne  babeFt  ü  geledcgot 
ali'o  du  niirz  gehiezze     noch  ez  war  neliezze.' 
Got  deF  anturte     Finera  träte 
'nu  Fcholt  du  Fchiwen     miniv  werch  lögen 
zeichen  uil  groziv,     Fo  muz  er  Fi  lazzen 

Sß  uzzir  Finem  lande,     ez  wirt  im  enblanden. 

du  Folt  in  abir  i  fagen    einen  gewaltigen  nainen, 
Adonay  m&n  mich  nenne     l'o  mage  man  mich  erchennen, 
daz  chut  ich  bin  def  heref  got     unde  habe  in  erwettot 
daz  ich  in  welle  geben     da  Fi  rteliclicben  leben, 

30  lant  ir  ellendeF    nibt  uergizze  ich  in  def, 

ez  hat  bel'ezzen  Cbanan,     zware  Fi  fcbuln  ez  han. 
beizze  fi  nibt  zwiuelon     wände  ich  wil  Fi  ledegon 
alF  ein  uater  liniv  chint,     uil  liep  Fi  mir  Tmt: 
fwaz  ich  in  han  geheizzen     daz  wil  ich  war  lazzen.' 

36  Auer  der  böte  redete     fwaz  er  uemomen  habete 

ze  Finen  Gbu[n]  |  nelingen     alten  unde  iungen.  bl.  1 1 3^ 

durch  die  grozzen  arbeit     Fo  waF  in  div  rede  leit, 
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n  tpracheD  daz  ti  [ich  niht  cherten     ze  fufgetaiien  worten 

1eit  hon  wir  genAge,     wir  bedurfenr  niht  mere.' 

Got  in  abir  leite    wie  er  geborote, 

er  chod  'zwelue  ir  waren    die  hie  nor  uuren 
ft  in  daz  eilende     uon  eigenem  lande: 

Jacob  ir  uatir  hiez     den  ich  nie  uerliez 

in  allem  Gnem  dinge     mit  allerdahte  minuen. 

ir  iegelichef  chunne    zele  du  zefamene; 

die  tirritten  nndir  in,    ir  namen  fchulen  chunt  tin 
10  die  ßn  in  ir  geritehte    an  der  uordiriften  ph^te. 

daz  reht  du  habe  unde  Aaron,     uon  Leui  birt  ir  geborn, 

wand  ir  [cbult  undir  in     die  rehten  leiUere  (in, 

ir  fult  ze  pharaone     dite  rede  chofen : 

er  lazze  mir  die  nunc     unde  habe  im  die  tine.' 
10  -Moyief  der  tirre  man    abir  reden  began 

'wie  tolt  er  mich  uememen,     ich  chan  niht  reden.' 

got  im  der  anturte    mit  wierlichen  worten 

'du  ynztett  daz  du  bitt    got  pharaonif, 

mit  mir  tolt  du  ez  ordenoD     ditf  brfidir  toi  die  rede  tun, 
80  er  fol  aorrpreche  Hu    beidiv  miu  unde  din 

durch  det  lirter  nt^te    die  du  ohlageft  luvte. 

nim  die  garten  in  die  hsnt    wrche  zeichen  manichualt, 

ze  allen  dingen  itt  ti  gdt    fwef  wnfchet  din  mfit: 

du  t&ft  zeichen  |  uil,     wndirf  allez  daz  du  wil.'  bl.  1 14' 

2fi  Da  war  nehein  twale,     für  den  chunich  [i  chomen 

ir  botrchaft  eigabea     air  fi  uemamen, 

daz  er  daz  lirt  liezze     noch  niht  uerttiezze, 

def  im  got  biete  behalten     mit  riue[m]  gewalte 

edil  unde  uritfim:     daz  folt  er  durch  reht  tän, 
SO  unde  teete  erz  niht  mit  minnen     er  wrde  tin  bedwngen 

uon  dem  oberiften  gote:     'der  bim  wir  Gn[e]  boten.' 

Der  chunich  uragen  began    wie  er  daz  mobt«  wizzen 

daz  n  Mren  uon  gote     unde  H  wsren  tine  boten  ? 

def  livtef  wsere  ein  michil  her    def  ne  mohte  er  enbem 
Sft  in  Gnem  riche,     ti  redeten  wndirlichen, 

er  [ptach  daz  fi  in  uerbieren     erne  wefTe  waz  div  rede  w«re. 
*     Aaron  do  die  gerten  nun    uon  dem  heiligem  man. 
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er  warf  die  gerten  werde    nidir  zfi  der  erde: 

uor  dem  chunige  ward  tl  zeinem  Qangen    grozEem  unde  langen. 

Air  niht  er  ez  habete:     zwene  gikelter  er  do  ladete, 

(i  macheten  geliche     drachen  Ffetnliclie 
s  mit  gikelef  liüten;     fine  mohten  ez  geuriFlcn 

äitiv  alterfeine     [ne]  urszze  iene  beide 

unde  wart  abir  widere    ze  bolzze  ir  bilede ; 

doch  wart  weizgot     Hn  herzze  niht  uerwandelot. 

twie  er  daz  zeichen  teehe    div  rede  döht  in  fmiehe, 
10  Twaz  er  fach  mit  den  Jgen     erne  woldc  idoch  gel&ben 

daz  fi  warhaft,  waren     ode  uon  g6t  ffiren. 

Del  anderen  moi^enf  urfi     die  boten  chomen  im  abir  zQ,  | 

die  rede  fi  im  fageten     die  fi  uemomen  habeten:  [bl.lli" 

niht  er  Fi  gewerte    deF  (i  an  in  gerten. 
Ift  ich  weiz  ez  da  zfl  gefchnch     daz  H  chomen  ze  einem  bach 

der  chunich  mit  den  boten  zwein;    dat  waf  funderigiz  heil 

alf  ez  got  wolde    deiz  wefen  (olde, 

(i  rprachen  'chunich  herre  bore     daz  zeichen  folt  du  eren : 

nheft  du  dife  gerten  lanclt    die  ich  ban  in  ininer  hant, 
30  daz  wazzir  ich  da  mit  rare    ze  bidte  ez  lieb  bechere, 

ze  bläte  mSz  ez  werden,     die  uitche  fchulen  erfterben, 

daz  wazzir  ivch  an  Ütinche     fwaz  irf  weit  trinchen, 

ze  dem  mote  loch  ze  dem  brunoe    da  [ne]  muget  ir  gewinnen 

niht  daz  ir  getrinchet,     Co  harte  ez  ivch  an  ftinchit: 
SB  waz  wil  du  cbunich  here     zeichen  grozzore?' 

Vnf  faget  div  fchrift  zware     daz  die  gikilnre 

mit  galftert  litte     ze  der  ftunde  uritte 

div  felben  werch  worhten,     niht  in  [ne]  uorhten. 

durch  daz  newart  weizgol     [in  herzze  uerwandelot: 
80  er  ner&hte  fi  gehören     Twie  er  daz  zeichen  fshe, 

ez  waf  ein  michil  iinheil,     er  cherte  abir  bin  widir  beim. 

alle  die  lantl&te     wrden  ze  note: 

n  graben  zallen  Htunden     uil  tietl'e  brunnen, 

der  dürft  tet  in  uil  not,     in  wäre  bezzir  der  tot 
36  wände  fi  ze  deheiner  flunde     wazzir  nefunden 

daz  fi  ficb  gelabeten,     deheine  wit  erchälten. 

difiv  not  waf  fiben  tage;     uon  danne  beten  fi  chlage,  | 
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duz  lantlirt  gemeine    ubir  groz  unde  chleine.  bl,  llö" 

Die  boten  ahir  chomen     ze  dem  chunege  pharaone, 
n  .baten  danne  lazsen     ir  Ueben  hifgenozzen 
wände  ez  got  wolde     unde  ez  weren  folde 
6  daz  (i  heim  rannen     da  H  ir  erbe  fnnden, 
da  fi  durch  nehein  gedwancb    newaren  in  niemans  bant, 
dem  G  dienoten     mit  deheinerriahte  noten 
onde  da  ß  mütten  erfüllen    ir  felber  mätwiUen. 
Der  chmiich  ez  widirredete     alf  er  gewalt  habete 

10  mit  micheler  ungflte    unde  nach  grozzir  unm&te 

wände  fin  herzze  waf  beuangen    mit  rundechlichen  tchanden 
mit  micheler  herte:     def  enkalt  daz  lant  harte 
wände  ez  wart  gezubtigot    mit  manichijaltir  not 
die  nie  nieman  uemam     wedir  wip  noch  man. 

16  got  [übte  fl  beirae     mit  herige  uil  chleine[me] 
al  nach  [iner  gewalt,     ez  waf  uil  harte  manichualt: 
ez  'nefflrte  fcbilt  noch  Twerti    noch  butten  noch  gezelti 
beim  noch  bninne,     debeiner  riterichefte  wnne 
in  roffe  noch  in  malen,     in  gercite  uil  tivrem, 

so  noch  die  Tche/te  noch  den  bogen    ze  d[eh]eine(  uolchifwiget  lobe, 
noch  die  tömiere     fnelle  odir  tnege, 
noch  hom  deheinez     groz  noch  cbleinez, 
noch  debeiner  flahte  glizzen     an  den  zeichen  wizzen, 
roten  uannen  breiten    den  nemohte  ez  geleiten, 

Sft  noch  die  fchiltchnehte,     fwie  ez  wolde  uehten 

widir  I  den  rieben  pharaonem     uur  den  chunich  urone.     bl.  1 1  &" 

Aaron  do  uemam    daz  er  im  nerzihen  began, 

line  hende  er  do  denete     alt  in  (in  brädir  manete 

ze  der  beiden  ungemache     ubir  div  wazzir  ioch  die  bache, 

80  ubir  div  morer  elliv    breit  unde  lengiv: 
danne  chomen  zware     cbroten  uil  mtere 
ein  her  groz  unde  breit:     dem  lande  wat  ez  arbeit, 
daz  lant  ez  befaz     alfo  wit  fo  ez  waf, 
6zzen  unde  innen     Tone  mobtet  ir  uinden 

S»  nindir  dehein  ftat,     cbroten  wnre  da  micbil  mäht 
fi  heten  unrawe     ane  alle  genade 
iu  allen  !r  feleden,     uon  fuCgetanen  beleden 
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mohtet)  n  niht  entrinnen     und  [ti]  niht  ubirwinden. 
Pharao  daz  zeichen  gefach,     ez  döhte  in  ungemach, 
er  hiez  im  gewinnen     die  zwene  gotef  geßnde, 
er  chod  "ir  herren  wizzet  ir  waz  ir  tflt?     ez  enitt  fuf  ze  niht  gAt, 
6  wir  bim  alle  nach  nerloro,    ir  bittet  got  daz  er  ßnen  zorn 
ein  lutzzil  getlille,    mich  [o  harte  neuille 
unde  mich  ledege  uon  dirre  not:     ez  ill  ein  fchtentlicber  tot. 
daz  livt  Iftzze  ich  uon  hinne  uaren     ane  allerClahle  fchaden.' 
Moyfer  ze  dem  chunege  fprach     'deF  toll  du  mir  geben  einen 

1 0  tage  unde  teidinch     wenne  ich  erwerbe  dißv  dinch  [tach 

mit  getrÖlichem  mäte  umbe  unferen  got  gSten 
daz  ir  entwidien  hinne  dire  wenige  cfaumlinge, 
die  got  hat  getant    ubir  allez  din  lant  |  bl.  1 1 6* 

dir  zeinem  wizze     mit  wnderlichem  ulizze 

1  &  ane  tarwat  unde  fahl'    daz  du  unt  gelibeft  deftebaz.       [wonen.* 
uon  dem  wazzir  (int  d   her  cfaomen,     in  dem  Tchulen  [i  abir 
Abir  ubir  ditir  leiben  dinch     der  chunich  gap  in  tsidinch 
mit  churzzelichen  Worten     de[  er  wo!  bedorfie, 
'morgen  lazze  icfhjz  wefen    ob  unFir  deheiaer  ntage  geneten.' 

so  Die  gebmder  gelieben    uon  dem  chunege  giengen, 

Fi  TaheD  &f  ze  bimele     unde  fprachen  'herre  höre  nnf  hie  ni- 
ubir  ditzze  unföbir  h£re     deiz  dem  chunege  uine  tere        [dene 
noch  dem  (inem  livte    für  diFen  tach  hivte 
wände  er  dinen  willen     gerne  wil  eruoUen, 

Sft  daz  hat  er  nnf  geheizzen,     wil  erz  nu  war  lazzen.' 
Got  ß  gewerte     de(  Fi  zim  gerten, 
er  tet  def  in  MoyFeF  bat:     ir  lebete  lutzzil  ubir  naht, 
G  (turhea  algemeine    groz  und  chleine. 
dei  lantläte  erfahen     die  grozzen  goteF  genade, 

80  G  rimeteii  ir  felede     mit  tragen  ioch  mit  menede 
und  wi-ffen  zeFamene     h&ffen  uü  manege; 
dir  erde  Heb  uon  note     harte  erfullote. 
All'o  ditzze  dinch  ergiench     der  chunich  abir  widir  uiench 
ze  finet  herzzen  herte,     die  boten  er  entwerte 

S6  de(  er  in  uor  def  gehiez:     niht  er  deF  war  liez. 
an  alterflahte  uorhte    got  er  abir  bechorte, 
er  chod  fine  wolden  ulie  |  hen     fi  mäfen  im  dienen        bl.  iis** 
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irnmir  unz  an  rineo  tot:    dsz  wat  den  Juden  ein  michil  doL 
Bloyti  ward  div  rede  zom,     er  fprach  liebir  brfidir  Aaron, 
ditzte  ift  abir  gotef  gebot,    ich  fage  dir  wie  du  tAa  folt: 
liebe  bore  her  z&  mir,    -dite  gerten  nim  ze  dir, 
b  habe  dirz  ze  gamene,    dach  liege  manege 
i>f  den  [top  der  erde,     hundef  utiegen  fchulen  ez  werden 
uoa  dem  felben  Tande     afür  allem  difem  lande.' 
Aaron  tet  durch  not    daz  im  got  nnde  MoyfeB  gebot: 
er  machet  ftüp  manicbualt    mit  der  gerte  in  der  hant. 

10  dir  l'chrift  dir  eoliege,     ez  wrden  hundef  uli^en 
der  fant  algemeine    groz  unde  chleine 
ubir  al  daz  geuildfe:     gotef  riteren  waren  Ti  wilde, 
ti  heten  uil  grozze  Tchar,     uon  got  chomen  [i  dare. 
nieman  mohte  ficb  erweren     der  felben  uliegen  bere« 

ib  (i  taten  uil  gedone     beidiv  ze  uelde  unde  ze  houe 
der  heidiniTchen  diete ;     ir  uehe  waT  in  noteu, 
Hne  mohten  in  entrinnen     deheine  rawe  gewinnen, 
G  bizzen  unde  ftachen     gotef  anden  Fi  rächen, 
der  chunich  mit  Gner  chrefte     erweren  [ich  nine  mohte 

30  noch  niemsen  ubir  al  daz  lant:     daz  tet  gewiffe  div  gotet  hant. 
ich  wiene  daz  lirt  der  judene    in  der  ir  gegene, 
zware  bgen  ichz  iv,    dar  chom  deheiniv: 
daz  w^  gotet  wille,    H  heteu  gotef  hulde. 
Der  cbu  |  nich  abir  do  fprach     'dilzze  ift  ein  michil  ungemach, 

SS  wir  liden  unminne     uon  fmeehlichen  dingen.'  [bl.  117* 

er  biez  daz  G  füren    fwa  fo  fl  wolten: 
wot  gunde  er  in  def    innerhalp  finef  landet 
daz  fi  ir  willen  babeten     ir  got  anbet[e]ten 
mit  ophiret  ere     nach  der  gotef  lere. 

so  Moytet  tprach  do     'niht  toi  ez  uaren  fo, 

wir  fchulen  uaren  dri  tage,     alt  ichz  uemomen  habe, 
io  die  Mte  nerrene:     daz  tän  wir  uil  gerne 
daz  nieman  tage     wie  ez  undir  unf  uare, 
difiv  heidenifchiv  diet    dir  fchol  ez  fehen  niht, 

so  unde  tint  H  indir  da  mite  ubil  geuallent  in  unfir  ßte. 
fwenne  wir  daz  uememene  daz  anbettent  die  beidene 
unde  elliv  ir  apgot     werdent  def  lirtef  fpot 
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und  wir  ir  genftde     uil  gare  uerfmahen,  [michil  not: 

mit  den  [teinen  tilnt  (i  unf  den  tot,     danne   cliumet  unf  liiile 

daz  Tchulen  wir  allez  e  bewam     i  G  unt  ubJI  mit  geuaren.' 

Der  chunich  do  uerhanote     der  bei  die  er  habete, 
B  et  cbod  'diu  bet  (i  erfüllet,     uart  dar  ir  wellet, 

niht  ze  lange  bie  wonet,     ber  widere  fchiere  [ne]  chomet. 

nu  uememet  mine  lieben,     bettet  umbe  die  uliegen 

daz  uon  diFen  rieben     mfizzen  entwichen, 

die  [ich  wellent  uüzzen     wie  Ci  unt  erbizzen, 
10  die  unt  dir  ögen  weilent  nemen     da  wir  mit  TchuleD  Tehen. 

ir  enmage  ich  mich  erweren     mit  allem  mtnem  here 

Gne  uaren  unf  in  den  munt     zeiner  |  iegelichen  ttunt     bl.  1 1 7" 

ze  micheler  unmezze,     trincfaen  unde  ezzeu 

daz  ift  unreine    zu  anderem  unheile, 
lA  Gne  lazzent  unf  rawe     neheine  genade, 

dne  l&nt  unf  gerilwen     den  abent  noch  den  morgen, 

Twie  lanch  Vi  der  tach     ti  mfigent  unf  die  naht: 

ich  wasre  gerne  ane     tolber  ungenade.' 

Moyfer  cbod  abir  do     dem  unltieten  manne  zfi 
30  'ich  tSn  gerne  daz  du  wil,     diner  untliete  ift  ze  uil, 

wol  gewer  ichf  dich,     mere  netrivge  mich, 

dune  lazzeÜt  unt  uaren    ich  tun  daz  ich  gelobet  han.' 

Daz  gedinge  wat  getan,    do  fchieden  ficb  die  zwene  man. 

uil  innechlicb  er  digete,     dem  chunege  er  do  uridete 
2fi  mit  urolichem  mfite     widir  got  den  g&ten 

wände  er  de!  gewit  wat    daz  er  färe  defterbaz. 

er  chod  'herre  erlote  ditzze  lant    uon  der  uUegen  giwalt 

die  mit  ungettäme     dem  chunege  pbaraone 

tättt  michil  Ungemach    beidiv  naht  unde  tach 
30  und  allem  ditem  livte,     def  gewere  mich  herre  biute 

wan  er  wil  unt  lazen  uaren     in  die  wtte  dri  tage 

al  nach  dinem  willen     mit  michilen  minnen.' 

8a  bi  dem  worle    got  in  erhörte, 

er  hiez  die  felben  uliegen     uil  gare  zerttieben : 
36  ubir  al  egipti  lant     eine  nieman  uant 

wan  Ti  bet  hin  genomen     uon  dem  G  waren  dar  chomen. 

Der  chunich  ta  beuant     daz  errimet  wat  daz  lanl  | 
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uon  der  uliegen  menege     die  ds  waren  mit 'herige:       bl.  ii8' 
ez  waf  ze  niht  gi^t,     er  cherte  widir  rinen  mfit, 
er  fprtich  ze  den  gotef  träten     daz  (i  im  liezzen  dei  töte 
in  [inera  lande,     ez  d&hte  in  michil  fchande 
B  ob  n  fo  unlieben     ze  anderen  neben 
uon  dem  Tinen  Cotden  uaren,     er  [pracb  'dsz  fol  ich  bewarn, 
iane  weiz  ich  waz  ir  fagct,     ez  itt  alf  gfit  daz  ir  gedaget.' 
Der  uil  beilige  man     uil  harte  trören  begau 
daz  er  im  bete  gelogen     unde  uierftunt  betreten. 

]0  got  biez  in  abir  bin  gan     ze  dem  heidinifchem  man 

unde  biez  mit  im  reden,     ez  gienge  dem  uihe  an   daz  leben. 

Moyfes  tet  durch  not     daz  im  got  gebot, 

er  cherte  bin  widere     ze  dem  beidinifchen  chunege. 

'nn  m&ft  lazzen  diKv  diet     div  ilt  got  uil  liep, 

16  uil  wol  gel&be  du  ez  mir,     zware  Tage  ich  dir, 
oder  du  wirft  ze  fchanden    in  allem  difem  lande, 
du  uerlivteft  ich  daz  uihe,     fcbade  mäz  dir  ge[ch[eb]en: 
Cchaf  unde  ch&e    der  rotk  genfige 
die  efile  ligent  dir  tot,     deift  ein  fundetlicbe  not, 

so  diner  olbenten  uil,     nu  du  got  uolgen  nine  wil : 
zware  def  phlige  ich  mih,     dizze  e^et  ubir  dich 
nu  ze  dem  oKbirtem  tage     du  ne  lazzett  unf  uaren. 
ich  la  dir  wefen  leit,    unf  negefchiht  debein  arbeit 
au  unferem  gemache    in  allen  difen  fachen,  [bl.  ils" 

SB  wedir  in   chorn  |  noch  in  uebe     noch   in  niht  def  wir  leben, 
fo  dir  unde  dine[n]  chnebte[n]    nach  michelem  gotef  rebte 
wände  ir  widir  got  ftrebet     al  die  wile  die  ir  lebet.' 
Sa  an  dem  anderen  tage     do  gerchach  dirre  Tcfaade 
dem  chunege  felbeme    und  allem  finem  gefamene, 

so  ez  waf  ein  michil  not:    daz  uihe  läge  in  allez  tot, 
alf  ez  der  beilige  man     an  dem  geflirigem  tf^e 
ofFenlichen  Tagete    und  fi  def  niht  uerdagete. 
daz  wii  ich  iv  fagen,     den  Juden  gefchach  debein  fcbade 
in  der  ir  gegene:     ez  waf  uon  gotef  fegene 

la  daz  n  fo  ubir  faAp     der  fchelme  ioch  der  not. 
Der  chunich  borte  fagen     daz  dirre  felbe  fcbade 
den  fiuen  wiere  gefchehen,     do  biez  er  befeben 
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obe  die  Juden  heten     deheinerflshte  note, 
obe  fi  mangeloten     ir  uihef  uon  dilen  noten. 
man  fagete  im  gewitte     ir  deheiner  hete  mitte 
nihtef  def  er  folde  leben,     wedir  in  chome  noch  in  uebe : 
ft  del  erbnlch  tich  zware     der  heidiiürdie  herre, 
er  chot  'zware     fi  mfizzen  immir  mere 
in  minem  dientte  tin    oder  ich  uerlivfe  den  lip  min.* 
Got  abir  dahte    ze  def  ubelen  chunegef  worten, 
er  fprach  ze  dem  gfiten  Moyn     'la  dine  triren  fin, 

10  bore  her  zfi  mir,     ir  br&dir  ir 

get  unercbomene     etwa  zeinem  ouene 

da  ir  atchen  uindet,     ivr  hende  ir  da  füllet 

unde  I  werfet  daz  felbe  Ituppe     hohe  in  die  lüfte,  iil.  1 1 

ir  Cieet  ez  nil  hohe     uor  dem  ubelem  pharaone 

ift  inrihte  if  ze  berge,     ez  fol  gelpreitet  werden 
uon  ivT  beidir  hant    ubir  al  der  heiden  Unt. 
ich  mache  in  ir  gegene    uil  harte  grozze  menege 
die  [chrient  ach  unde  we.     fwie  ez  da  nach  eif^ 
'  ich  mache  manegen  Tiechen,     wnden  die  tieffen 

10  uon  blateren  unFuzzen     uon  gefwl[(]ten  grozzen, 
mennifch  unde  uebe     Tchol  ull  ubü  gefchehen 
wan  fi  mlnen  willen     nibt  wellent  erfüllen.' 
Die  herren  gerne  taten     daz  fi  uemomen  baten: 
die  atchen  fi  namen     für  den  chunich  chomen, 

t6  fi  fprancten  fi  b  ze  ftunt    uor  in  allen  in  den  luft; 
[i  ft&p  zware  ubir  al :     der  heiden  wart  ein  michil  ua), 
fuht  chom  grozze  undir  fie,     ia  geiahet  ir  nie 
fo  manegen  Tiechen  man     uon  den  blateren  ureifian), 
n  getwllen  uil  harte     nach  dem  gotef  worte. 

so  do  horte  man  genücb     beidiv  weinen  unde  H 
uon  den  laotlöten.     fi  fprachen  'we  unf  hivtel 
waz  ift  abir  difiv  not?     unf  wtere  bezzer  der  tot. 
waz  Toi  unf  daz  leben?    unf  chan  nieman  gewegen 
widir  dem  gotef  zorne:     wir  fin  die  ueriome.* 

Sfi  Jamnef  unde  zambref    gros  wnder  nam  fi  def, 
die  leiden  zöbertere     fi  nemohten  do  mere 
geften  widir  die  gotef  fchalche,     wan  er  fi  erbalchte 
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mit  ßechtiUVi  |  groszeme    die  die  (ine  wolden  uernozzen 

mit  galTterlicheD  dingen:    daz  waren  unminn«,  [bl.  ns" 

dax  ward  öch  in  uerwizzen     wan  Fi  tolten  wizzen 

daz  got  ftercbir  wtere     danae  ir  g&kileere. 
G  div  blatirtuht  fi  anchom,     F!  wrden  ze  ubelem  lobe, 

Fi  giengen  zfl  ir  Feieden     mit  grozzen  unur&den 

wan  R  beten  wnden     der  Fi  wol  enphunden 

an  den  ir  üben :     G  mohten  ez  uermiden 

daz  ß  wolden  Fin  gelich     dem  der  in  dem  himel  itt  uil  rieh. 
10  Swie  groz  der  Fchade  were    pharao  der  herre 

der  tet  ubilichen,     eme  wolde  niht  entwichen 

dem  himeliFchem  gote     noch  den  heiligen  boten, 

eme  wolde  in  uememen,    ze  fwiere  ward  im  daz  leben, 

er  chod  Temmir  daz  here  funnenlieht     Hne  uarent  uon  mir  niht. 
Ift  eiginlichen  Hnt  Fi  min,     in  diFem  Unde  Tchulen  Fi  Cm 

daz  Fi  ubelen  tach  haben,     war  fcholten  G  uarenP' 

Mo^Fee  der  gfite  man     alf  er  diGv  wort  nemam 

er  cherte  abir  dannan    mit  grozzem  Unwillen, 

in  belangot  uil  harte     deF  livteF  heimuerte, 
so  er  Fprach  im  abir  do    nil  gätlichen  zä, 

'du  Folt  moigen  gen     uor  dem  chnnege  geFten, 

ich  dir  niht  gerwiche,     Fprich  offenlichen 

'du  Folt  lazzen  diFe  diet,     du  neFime  Fi  niht, 

G  Fchol  uaren  uram     in  die  ^VFte  hin  dane, 
sfi  da  (ol  Gv  ze  minnen    ir  |  gebe  bringen  bl.  ISO* 

mit  micheler  ere    ir  Fchephnre, 

und  enlieFt  du  unT  hirte    morgen  ze  dirre  zite 

Fo  geGheft  du  abir  Fchaden,     idoch  lieFt  du  unF  unren 

ubir  dwerch  diFe  naht:     got  Fendet  Gnen  Qach 
so  ubir  diu  FelbeF  herzze,     uil  grozzen  Fmerzzen 

ubir  lite  unde  uehe,     dir  fol  ubile  geFchehen 

daz  du  wo)  wizziFt    daz  im  niht  gelich  il't.' 

Pharao  der  meintaete     niht  er  ne  uolgole 

deF  rateF  noch  der  dro:     deF  warde  er  dar  nach  uil  unuro. 
SS  er  hiez  drate  riten     nahen  unde  witen, 

er  hiez  in  allen  chunden     obe  G  wolden  mit  gefunde 

behalten  daz  ir  gät     uor  der  chunftigen  not. 
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das  (i  hiezzeD  ilen     ir  uehe  heim  triben, 

im  wiere  chomen  msre     etwaz  fwiere 

uoD  den  goteC  poten  zwein,     er  uorhte  daz  Unheil 

oh  da  U2ze  iht  beftilnde     der  fchir  ez  ertlAge. 
t  Sumeltch  waren     die  [ich  erehomen, 

die  in  uü  hart  uorhten     uon  [ufgetanen  werten 

wände  H  het  gezuhtigot     div  manichualte  not, 

die  biezzen  ilen     uil  gare  heim  triben 

ir  lutzzilef  uehe     det  Fi  far  ^ch  wolden  leben, 
lO  diwe  unde  fcbalche     di  ilten  Vi  behalten. 

n  taten  uil  rehte     die  (ich  [chiedeo  uon  de!  chunegif  chnehten 

unde  daz  da  uor  niht  were     fo  der  (ehör  chwieme. 

Etliche  abir  waren  ]    die  daz  uerbaren  bl.  iSO" 

daz  fi  heim  niht  triben    ir  luzziliz  uihe. 
10  den  UQDuere  waf    beidiv  dizze  unde  daz, 

die  newolden  niht  fcheiden     uon  dem  chunege  heideneme 

fchaldi  noch  diwe:     daz  ger6we  H  entriwen 

wände  fiz  newolden  bewaren     H  uerlum  ez  uil  gare: 

daz  taten  Ti  ane  not.     Vi  waren  ef  gewamot. 
so  Motten  wart  urQ,     der  böte  dahte  dar  zS, 

er  nam  die  gerten  in  die  haut,    da  mit  cholt  er  daz  lant. 

gegen  dem  himile  er  fi  6f  höp,     do  gewert  in  got 

hageler  unde  rchöref    weteref  ungehivret, 

daz  wizzet  zware,     uil  maneger  donirrtrale 
S6  uil  manegef  fivref  bliche:     dir  erde  mäfe  ertcbricben. 

da  nach  chomen  fteine     grozze  und  chleine, 
■  ofte  ioch  genote    der  himil  regenote 

mit  dem  uivre  den  fch&r     beidiv  gemifcbtiv: 

fo  michil  waf  daz  ungemach     daz  nie  nieman  gefach 
so  in  deheinem  riche     Tchir  feemelichen. 

Er  waf  nieman  livp,     er  fluch  uihe  imde  livt, 

al  daz  an  dem  uelde  waf    beidiv  chröt  unde  graf, 

die  b6me  uil  grozze     die  ftunden  alle  blozze, 

zebrochen  algemeine    grozze  unde  chleine, 
3S  div  gerft  und  der  ulahf    ubir  al  daz  tm  waf 

der  uil  gränen  bollen     der  het  er  den  uollen. 

der  waizze  idoch  beftSnt     unde  def  rokk^n  gen&cb 
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&ch  wrden  ubirhaben     die  armen  Juden  ditzsef  fchaden. 

Do  tande  pharaon     ze  Moy[i  unde  ze  Äaron, 

heim  er  G  ladete    One  (unde  er  chlagete, 
fl  er  [praoh  *got  tat  mir  rehte,     ich  unde  mine  chnehte 

wir  lin  zware    uil  grozze  lundsere, 

ir  bettet  du  ze  fttinde     umbe  die  mine  funde 

daz  ditzze  wetir  geftille,     ich  tän  iinen  willen, 

naren  laeze  ich  ivch  hinnen     mit  ivrem  gefinde, 
10  ir  birt  danne     hie  nivht  lange.' 

Der  gflie  man  daz  uemam,    ze  litet  er  uod  im  fan, 

uor  der  bürge  er  geftönt,     uil  innichlich  wat  der  lin  röf 

in  den  himil  ze  gote-;    der  uil  heilige  böte 

beide  hende  er  bt  häp,     ßn  gebet  daz  war  gät; 
15  er  chod  'herre  du  gewer  mich     def  ich  ger  an  dich, 

du  gebivte  dem  fch&re    dem  donere  und  dem  uivre 

dem  uil  grozzem  regeoe    daz  Ti  nine  teginen, 

noch  deheinem  manne    mere  niht  gerchade[n], 

du  heiz  ez  geftillen     durch  den  ininen  willen; 
to  fo  wirt  Ichiere  eruoUot    daz  din  edil  gebot, 

fo  uaren  wir  zware     die  geheizzene  Ttrame 

in  die  ^fte  uram:     daz  iCt  ere  gitan. 

Alf  er  do  gebelte     got  in  gewerte 

alle[  Cmet  willen :     er  hiez  die  wlwinde 
>0  daz  n  wferen  ftille    nieman  enblende, 

daz  .li  daz  bewarteo     nie  nieman  fchadeten 

an  finem  gefunde:     für  |  die  Telben  ftunde  bl.  I3l' 

ez  wart  uil  (tille    nach  dem  gotef  willen 

noch  regenot  niht  mä     an  die  erde  fam  i. 
SO  Der  beiden  do  gefach     daz  der  Telbe  ungeniach 

fo  garwe  zergiench    ze  finer  ubile  er  do  uiench, 

er  wart  uil  enblanden,     def  tieuels  anden 

in  lin  herzze  er  do  nam :     det  enkall  ail  manich  man. 

er  chod  'gewiffe    ich  het  i»r  miffe 
Sb  obe  ir  füiret  hinnen,     daz  ne  muhte  ich  ubirwinden. 

waz  weit  irf  m^,     ir  mäzzet  tfln  fam  6, 

in  minem  dieneft  wefen     ob  ir  weit  geneCen, 
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ich  wil  IT  wirf  mit  naren     danne  ich  her  habe  gel»i.* 
Nach  fufgetanem  fere    himil  chunich  hä% 
der  htez  den  Gnen  man     abir  zfl  pharaone  gan, 
und  in  abir  manete    def  er  uemomen  habete 
fi  unde  Tagete  im  dabi:     ef  oemohte  daimoch  Divht  (in 
e  daz  er  gefiehe     der  zeichen  m»re 
daz  man  mohte  fpellen     fingen  unde  zeUen 
ubir  tiil  manich  iar    div  manegen  zeichen,  das  ift  war, 
die  got  mit  Hner  hant    tSt  wider  der  chunegeF  gewalt: 

10  daz  uinden  wir  an  den  bAchen     ob  wir  ez  wellen  rächen, 
wir  leFen  unde  fingen     uon  difen  felben  dingen 
immir  hinnefur  mere    durdi  die  gotef  ere. 
Nine  entwalten  die  boten,    fi  taten  alt  in  waf  geboten : 
fi  giengen  z&  pharaone    zeinem  chu  |  uige  uil  here,      bl.  l!8* 

16  fi  rprachen  'chunich  höre,    ze  dir  Tprichet  unGr  herre: 

wie  ift   din  herte  fufgetan?     durch  waz  newil  du  mir  niht  (in 
du  la  mir  mine  lute     Tichiiiichen  hivte  [undirtan? 

oder  ich  (ende  in  din  lant    dir  uil  manegen  uiant 
an  dem  morgenem  tage:     ich  newil  dichz  uerdagen, 

SO  michel  ift  div  menege    breit  ir  gefemene, 

.{i  bedechent  allez  din  lant    mit  micheler  gewalt 
daz  Cm  nirht  pare  n    fwi  fo  ez  getan  fi, 
fi  urezzent  ez  uil  gare,    daz  nemaht  du  bewaren, 
fwaz  dir  wart  ze  leibe     in  def  fchiref  ureife. 

36  daz  holz  niht  belibet     Fwa  fo  ez  chimet 

uor  den  ir  zenden,     def  nemaht  du  didi  menden, 
din  Huf  wirt  erfüllet     uon  den  die  dich  uilleot 
ioch  der  diner  chnehte :     got  der  tfit  dir  rehte.' 
die  boten  cherten  umbe     fi  gieugen  öz  ze  ftunde. 

so  Den  löten  gemeine    den  wart  uil  leide, 

die  in  dem  houe  waren    zir  herren  G  chomen, 

fi  [prachen  'herre  la  dife  diet,     daz  ift  unf  innecblicben  liep, 

daz  fi  uaren  hinnen     daz  haben  wir  ze  minnen, 

wie  lange  fcbulen  wir  uertragen     fufgetanen  fchaden? 

SS  der  dine  unmazzen  zom     der  hat  unf  daz  lant  uerlom. 
dune  welleft  dichf  geloben    du  mäht  fchiere  fchiwen 
daz  wir  alle  fchiere  ligen  tot     uon  fufgetaner  not: 
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nu  la  daz  li\-t  hinae  uaren    fo  ex  dich  gebetten  habe, 
du  folt  in  geben  nrlöp :     daz  gebivtet  dir  got. 
ß  TchuleD  im  zware     bringen  gebe  miere 

se  Uli  raichelem  tobe,  |    alfo  wir  haben  uemomen.  bl.  iss" 

S  wir  haben!  unf  &ch  enttanden     nach  unferen  fcbanden 
wände  wir  gar  han  uerlom    beidiv  nebe  unde  cbom, 
innen  nnde  &zzen     daz  wir  (cholten  niezzen 
beidiv  lip  nnde  gAt,     ez  itt  ze  niht  gut; 
der  dürft  nnt  twellet    die  chroten  unf  chwellent, 

10  die  uliegen  taten  unC  To  not,     daz  uehe  läge  unf  gare  tot, 
div  bladrfuht  chom  nnt  ane,     daz  nemugen  wir  uerdagen 
xallem  unheile     alle  gemeine, 
der  fch&r  und  der  hagil     der  hat  unT  erFlngen 
der  wir  iarlanch  folden  leben ;     du  m&ft  in  uriöp  geben.' 

la  ß  hiezzen  die  boten  oberen     widir  zd  ir  herrcn. 
Der  chunich  gap  in  urläp     uil  unfttete  weizgot, 
er  chod  'nu  uart  hin  drate,     daz  itt  mir  geraten, 
ir  folt  mir  abir  &  [agen    weihe  da  hin  fchulen  uaren, 
def  wil  ich  mich  phlegen,    ime  meget  ez  uerhelen.' 

30  Moytef  im  anturte     mit  churzlichen  worten 

'unßr  chonen  unde  unfiriv  chint     die  uarent  alle  an   den  Vint, 

alt  und  iunge     die  uarent  alle  hinne, 

fchslche  und  diwe,     daz  Tage  ich  dir  entriwen, 

unßr  nehe  uil  gare     daz  müz  an  die  uare, 

so  grozziz  ioch  cbleinez     der  belibet  deheinez ; 
wir  bedurfenf  wol     ze  dem  himelifchen  lobe, 
unßr  ophir  fol  ez  welen,     da  mit  mfizzen  wir  genefen. 
wir  fchulen  [in  bringen  ein  teil     daz  wir  haben  heil 
dem  chunege  aller  chunege     der  herre  itt  aller  tugende, 

10  da  uon  unt  |  niht  mage  gewerren     nahen  noch  uerre,     bl.  IS3' 
wedir  daz  (wert  noch  der  tot    noch  def  hungere[  not 
noch  ddbeinertlahte  Ichaden.     fwa  fo  wir  hinne  uaren, 
ich  newil  dic^z  uerdagen,    wir  fchulen  hochzit  haben 
mit  michelem  uollen,     daz  wizzetl  entriwen, 

tb  div  mfiz  werden  miere     ze  manegem  altere 

ze  uil  manegen  ewen,     daz  wizzet  zeware  alle  dife  herren.' 
I>er  chunich  zürnen  began    widir  den  heiligen  man, 

10« 
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er  chod  'hie  ill  niemKn  inne     fo  bodr  Hnne 
die  def  Diht  uerften     wie  iiüv  dinch  IchuleD  gen, 
noch  niht  werden  innen     diner  cherge  manegen. 
got  n  alTo  mit  dir,     irne  nart  uon  mir, 
b  ir  muzxet  die  telben  ftrazze    nit  gare  ueriaEzen 
unde  mfizzet  die  felben  IKige    uil  gare  uermiden. 
ir  woldet  mir  entrinnen     uerre  uon  hinnen, 
ir  mAzzet  djfen  hcrron    immer  mere  dienen 
difen  lant  luten     nur  difen  tach  hivte.' 

10  Sa  del  cbunegef  holden     die  wrden  erbolgen, 
fi  ftiezzeii  öz  beide     mit  michelcm  leide 
die  zwene  boten  gäle     mit  tririgem  mfite 
uon  de[  chuneget  igen :     er  wolde  in  niht  uolgen. 
Nach  der  rede  ende     6f  höp  Moyles  die  hende, 

ifi  die  gerte  er  bf  hüp     die  er  Tarnt  im  trüch 
gegen  allem  dem  liuide     dem  [inen  uiande. 
got  6f  den  himelen    gedabte  [in  hie  nidene: 
einen  wint  er  im  gap    wannen  allen  den  tach 
di  naht  alle  |  dar  zä,     morgen  uil  uro  bl.  i 

SO  er  braht  in  daz  lant     uil  manegen  uiant, 
n  hiezzen  h&[chrichen:     [i  [tuben  uil  diche 
ubir  daz  geuilde     [am  H  weeren  wilde, 
mit  micheler  gewalt    (i  behzzen  daz  laut, 
fo  mtchil  waF  daz  ir  her    daz  unz  an  daz  mere 

!l>  nie  nieman  ge[ach     Tarn  grozzez  ungemach. 
[i  waren  in  dem  lande     uil  gute  wigande 
uil  Tnelle  helede     in  mennigelichet  [elede, 
{i  chunden  wol  fpringen     ennen  unde  hinnen. 
Ich  fage  iv  zware     daz  div  ir  gebsere 

so  div  wa[  harte  mKFelich:     zware  phllge  ichr  mich, 
5  nagen  und  urazzen     [waz  hete  uerlazzen 
der  hagil  unde  der  I'chir    der  donir  unde  daz  uivr: 
det  chi'itel  an  der  erde     de[  notoden  fi  [ich  werde, 
de[  obezzef  öf  den  bömen     def  newolden  fl  [ich  geliben, 

3&  [wa  iht  griiiiote    daz  aszen  [i  genote, 

[waz  ie  bel'chein  daz  lieht     de[  enleiboteof  niht 
in  uil  churzir  wile     uil  manege  mile 
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fwKz  griHnet  indir  waf«    ez  wiere  hotz  oder  gra(. 
Pkarao  laden  do  began    die  zwene  heilige  man, 
er  chod  'ich  han  gerundot    an  allerflahte  not 
widir  got  nnde  iwich,     ml  harte  riwet  ez  mich. 
6  uergebet  mir  mine  tunde     ze  difen  einen  ttunden, 

!r  fchult  ze  gol  digen    daz  er  fchiere  n^m  hine 
.    dire  uil  unmtezze  not,     ez  itt  der  anfehende  tot, 

getAt  ir  minen  willen     {o  lazze  ich  |  irch  hinnen.'  bl 

Ez  giench  Moires,    got  ulegot  er  del 

10  daz  er  in  liezze     abir  fa  geoiezzen 

der  Hnen  barmunge    der  er  zä  im  funne, 
er  rprach  'genndigiz  hertäm,     nu  Tolt  du  To  wol  tän, 
du  beiz  uon  difen  riehen     gewrtecfalichen  [trieben 
dife  imgeFtflnie  menege     mit  dem  ir  gelemene: 

Ift  nbtr  ditiv  felben  dinch     lo  biftu  gewalticb, 
anderf  nieman     der  le  in  dife  werlt  chom.' 
Nach  difen  felben  werten    ich  weiz  er  in  erhörte : 
n  mären  an  den  fint,     weften  häp  fich  ein  wtnt, 
die  biwetchrechen  er  nam,     er  tiit  H  uram 

30  das  unreine  her    uerre  in  daz  rote  mer 

daz  nieman  einen  uant    fo  wit  fo  waf  daz  Unt : 
er  gap  in  auir  rawe     nor  difen  ungenaden. 
Der  chunich  unreine    ze  fmem  unheile 
er  waf  ein  lugennre    ein  rehtir  truginnre, 

3»  alfo  fchiere  fo  er  gefach     daz  daz  grozze  ungemach 
fo  gare  waf  zegangen    er  fprach  ze  Gnen  mannen 
'durch  waz  lol  ich  lazzen     der  ich  mage  geniezzen, 
die  mir  megen  dienon     ane  allerflabte  t<^n? 
ich  wil  fi  machen  nothaft,     ze  minem  nutzze  dienftbaft, 

SO  ft  mAzzen  inunir  hie  Hn    an  deme  dienfte  min 
nach  def  landef  rehte    iocb  aller  miner  chnehte.' 
Got  der  ift  gewalticb,    im  ift  nibt  gelich, 
er  (prach  ze  Gnem  tröte    'dv  tä  fo  ich  dich  lere  hivte, 
ez  fi  dir  nibt  enblende,  |    du  ftreche  dine  bende  bl 

tt  enriht  in  den  himel,  ich  tfln  daz  du  wil: 
ein  uinftir  fol  werden  ubir  alle  dife  erde, 
ubir  al  daz  beiden  laut    uinftere  manichualt 
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niwut  undir  minem  livte:    daz  wndir  gerchiht  bivte, 
ez  wirt  nil  uinfter    ze  der  zefweD  uode  ze  der  winftir 
daz  maD  Ü  griffen  mach     alf  ez  fi  tunchliv  naht' 
Do  tet  der  gSte  man    daz  er  uon  got  uernam, 
i  er  hup  öf  Hne  hant    do  wart  ubir  al  egyptin  laut 
nil  grozze  uinttere    ze  der  zefwen  ioch  ze  der  winftere, 
alto  uinftir  wart  der  taeh     fam  div  timbere  naht, 
ez  war  ein  michll  imgemacli:    niemsn  den  anderen  [ach 
in  allem  dem  lande,     daz  waf  in  enblanden, 

1 0  wan  die  Juden  eine     die  heten  lieht  gemme, 
allo  daz  bäch  diut,     fi  wonten  drier  tage  zit, 
niemien  giench  noch  enreit,     daz  war  ein  michil  leit, 
uon  dorffe  ze  dorffe     dar  iemien  bedorfte, 
werche  ne  hebeten  Vi  dehein,    in  nahet  michil  unheil. 

ifi  Der  chunich  ladete  do     die  zwene  boten  ime  zd, 
er  chod  'die  genozze     die  wil  ich  uaren  lazzen 
mit  wiben  unde  mit  chinden,     die  lazze  ich  uaren  fainne 
niwan  uehe  eine    groz  unde  chleine, 
daz  Tchult  ir  lazzen  hie  fin,     daz  mfiz  allez  wefen  min, 

so  daz  unfir  ilt  uerlom    durch  den  groz[z]en  gotef  zom, 

ditzze  mfizzen  wir  felbe  haben ;  |    ivch  wil  ich  lazzen  uaren.' 
flloyteB  antorte     Tufgetaner  worte,  [bl.  iis' 

er  fprach  'gewiffez  ophir  fchulen  wir  haben    in  der  4fte  dar 
daz  wir  got  bringen    in  den  rehten  minnen.  [wir  uaren, 

Sft  &ch  wir  wizzen  nemegen     waz  wir  im  fchulen  geben 
unz  an  den  felben  tach     daz  wir  chomen  an  die  ftat, 
da  wirt  unf  eroffenot    waz  welle  nemen  got. 
ze  Ware  la  mich  dir  fugen,    uon  dir  muzzen  wir  haben 
daz  unrir  uehe  gemeine    grozzez  unde  chleine, 

30  fwie  michil  R  diu  fchade     daz  unfir  chortir  müzzen  wir  haben, 
du  wizze  daz  zware     daz  fin  dehein  chlawe 
hindjr  unl  beftat     wände  wirf  haben  deheinen  rat.' 
Dem  chunege  wart  fin  herzze     erfüllet  mit  feret  fmerxze 
mit  hcrte  unde  mit  grimme,     er  fprach  mit  unminne 

3C  'durch  dine  genozze     fo  bim  wir  uerftozzen 

allez  def  hat  ditzze  lant,     fine  choment  uon  miner  gewalt, 
fi  milzzen  immir  dienen     dem  chunege  pharaonc, 
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Seh  tolt  du  bewaren  dich     duz  du  nechomeft  für  mich 
hinne  fur  mere     slT  liep  dir  fin  diu  ere: 
dune  haft  mine  minae.     nu  gench  fchiere  uon  hiime, 
geOhe  ich  dich  immer  mere     dinef  libef  gefteft  du  ane.* 
9  Stet  anturt  tS.oytet    *uil  wol  gewer  ich  dich  def> 
liep  fint  imr  min  ere,     ich  geHhe  dich  ninunir  mere.' 
Got  I  rpracb  abir  do     dem  gfitem  manne  z&  bl.  iss' 

^ch  tfin  noch  einen  flach     den  ich  wol  getan  mach, 
da  mit  rfire  ich  pbaraoaem     unde  alle  (ine  holden 

10  unde  alle  dite  lantdiet;     die  mine  Ont  mir  liep, 
fo  het  er  ivch  danne    unde  notet  ivch  uaren  hinne. 
da  tolt  gebieten  abir  al    das  beidiv  wip  unde  man 
bitten  uon  ir  geb6ren     div  uas  ail  tivre 
guldin  ande  (itberin,     die  genade  gip  ich  tn 

]  6  daz  nr  in  entlibeo,     oine  uerzihen 

die  uil  tivrlichen  wat     die  die  heidene  hant, 
die  fchulen  fi  gewinnen     mit  in  ftiten  hinne; 
fo  wirt  dtT  ir  armöt    uU  harte  geringot.' 
Moytef  wat  in  chund    in  allem  dem  lande, 

!0  er  wat  tivre  unde  here    uil  uerrene  miere, 
er  tprach  ofFenlicben     'daz  chut  got  der  riebe: 
ich  chum  hint  in  din  laat    mit  micheler  gewalt, 
in  aller  hit  gelich     dar  inne  tterbe  ich 
al  dat  errtgeboren  ift,     dem  nelazze  ich  die  urift, 

9fr  dem  tune  pharaonif    twie  hoch  to  Hn  ttfil  itt, 
dem  tune  der  diwe     div  da  melet  intrirwen 
die  mCbzen  uertwelen,    ti  uerliefent  daz  leben, 
erftgeboren  det  uehet    niweht  genete  det 
totich  ^'f  wirt  ubir  al     ubir  wip  unde  ubir  man 

•0  daz  nie  wart  im  gelidi     noch  nimmir  mere  wirt  tnmelicb. 
Vndir  der  gotet  diete     da  ne  werrent  dife  note, 
newedir  daz  nebe  noch  den  man    nemach  der  tot  gewinnen 
daz  ir  [  wol  wizzet    wie  got  undirrchichet  bl.  UG' 

unde  wie  got  wil  teilen    die  Juden  uon  den  beiden. 

SS  ane  zwiuil  wizzet  ir,  ir  chomet  alle  her  zfi  mir 
unde  beginnet  mich  ulehen  mit  alle[r]tlabte  eren 
daz  ich  niht  lange     newon  in  ditem  lande, 


ioy  Google 


in 

funder  das  ich  &z  leite     dife  eilende  löte.' 
Fr  bi  dem  worte     er  chert  umbe  dr&te, 
er  gie  uon  pharftone     mit  iDicheltün  zome. 
Got  fprach  abir  do    dem  heiligem  manne  z& 
s  'der  chunicfa  newil  ivch  uernemen,    na  mfiz  er  getehen 
zeichen  nnde  mariv    im  [elben  uil  fwieriv; 
diire  manode  der  erfte     der  R  iv  der  benfte 
undir  allen  den  mänen     die  cbomen  in  den  jaren. 
ir  Taget  dem  gefinde     den  yfrahelircben  chinden 

10  alten  und  iungen    fiechen  ioch  gefunden, 

ir  [prechet  fofe  ich  ivch  lere:     duz  werdent  ivr  ere. 
In  dem  zehenten  tage     ivr  iegelich  (ol  haben 
ein  lamp  uon  finem  uehe,    in  difem  manen  daz  getcbebe. 
mit  den  Hnen  hiwen     fo  toi  er  ez  biderben: 

IS  er  Fol  ez  ezzen  inne     mit  den  (inen  chinden, 

uade  eniCt  ivr  niht  dtv  nuezze    daz  ir  iz  muget  ezzen 
ir  nemet  iweren  nebilten  da  bi     daz  ivr  genCich  (i 
die  ez  megen  geezzen.     ir  nefult  öch  uergezzen 
ez  neß  atte  meile,     uleche  habe  ez  deheine, 

!0  iaret  alt  Toi  ez  Gn,     ein  ^R  niht  ein  Si. 

Der  ze  difen  dingen     daz  lamp  nemege  gewinnen 

der  nem  nach  Tinen  |  wizzen    uon  Hnem  uehe  ein  chizze     bi.  1 16^ 

nach  der  felben  ewe    die  ich  ivch  nu  lere, 

uil  Rcherlichea  reine :     ei  toi  tin  ane  meile 

tb  allez  begarwe,     einirClahte  uarwe 

unde  gehalten  ez  geware    unz  an  den  uierzehenlen  tage 
dirtes  leiben  maoen:     daz  gefchiht  iv  ze  genaden, 
unde  opberet  ez  dtenne     mit  micheler  mende 
mit  grozzer  tamenunge     def  gäten  ytrahelit  chinden. 

SO  dcf  abendef  toi  daz  Tin    ze  uefpir  uor  der  menegin. 
It  Toi  wefen  daz  erfte  g&t:     ir  nemet  det  larabef  blät, 
ir  ftrichet  ez  iewedir  balp  der  ture    unde  oben  an  daz  ubir- 
in  den  felben  hifen     da  ir  inne  weit  mfifen,  [ture 

der  enwelt  ir  uergezzen:     [in  uleiTcb  fult  ir  ezzen 

36  gebraten  bi  dem  uirrc,  div  bizzeicfannnge  iCt  tivre. 
uritch  i'ol  ez  niht  [in,  ez  toi  6cb  niht  geibtten  fm, 
wilde  Lat&chen    die  [cbult  ir  betAchen 
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unde  brot  daz  derbe     ze  dem  felbem  merde. 

Daz  höbet  mit  den  f&zten    daz  lat  iv  we[en  Taue, 

unde  daz  ingetftme     daz  lat  n  wefen  füme. 

ir  brechet  im  enzwei     ub!r  al  dehein  bein 
b  uode  ezzet  ez  in  der  naht,     nine  behaltet  Hn  unz  an  den  tach, 

unde  verde  ßn  iht  ze  leibe    in  deheinem  teile 

daz  brennet  in  dem  uivre:     ez  ilt  heilich  unde  tirre. 

So  ir  ez  weit  ezzen    (o  habet  umbe  mozzen 

mit  gAtem  gedanche,     ivr  telber  lancbe  [bl.  l!i* 

10  gegurtet  |  uafle  unde  wol     daz  ir  ez  doch  muget  nerdolen. 

ir  Fobult  ich  weren  gerohäch,     ir  habet  boten  unde  brüch, 

fchfibe  gebunden     ftap  in  den  banden, 

ilentlichen  ezzen     irref  leide!  uergezzen. 

daz  zit  heizEGt  phate     daz  Labet  immir  nii, 
15  daz  chut  durchuart  def  berren    nach  michelen  ereu 

wan  idi  wil  durch  daz  laut  uaren    nach  micbelem  ir  fchaden. 

ich  wil  tfin  minen  flach     an  dirre  heiligen  naht 

ubir  al  Egiptin  lant:     def  hau  ich  gewalt. 

uon  dem  chunege  imgen     unz  an  den  Tun  der  diwe, 
SO  uon  dem  manne  unz  an  daz  nebe     To  nelazze  ich  nirbt  leben, 

niht  der  ift  erft  gebom     durch  minen  gewalügen  zom. 

ich  tfin  min  gerihte     in  den  goteren  Egipti 

ich  herre  alterreine    andir  deheine. 

Der  olterlichen  lambef  blflt     daz  ift  innecblichen  gfit, 
!6  ein  zachen  Fol  ez  weFen,    da  uon  fult  ir  genefen 

in  ivrem  gezimbere     da  ir  b6wet  inne, 

Twenne  ich  hie  für  uare     fo  fol  ez  ivch  bewaren. 

ich  nemet  de!  yfopum  ein  teil ,     da  mit  Tchult  ir  machen  div 

mit  der  lambet  bldte,    aU  ich  ivch  lere  hivte,  [meil 

>0  an  den  porten  obenan     da  enncben  beiden  halben: 

fwa  der  engil  daz  uindet    wizzet  daz  er  erwindet, 

er  m&z  da  nur  uaren,     er  tat  da  deheinen  [cfaaden 

an  den  ir  biwen,  |    ir  lult  öch  belibcn  bl.  IST^ 

mit  einualtir  mtnne     in  dem  böte  da  inne, 
3a  ivr  dehmer  (i  uor  der  ture     l'wenne  der  en^  uert  da  uure. 

Dirre  tach  ß  ir  dultich;     deheinen  gewinnet  ir  nie  famelich, 

deheinen  in  irrem  chunne     ze  uil  uian^erOahte  wnne. 
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er  (i  in  dem  m&te     uur  diren  tach  hivte, 

tr  gedeochet  lin  zware     ze  nunegen  hundirt  iaren. 

IR  Tult  ezzen  fubin  tage    brot  daz  ß  unerhaben 

in  ivrem  geßnde;     erhaben!  nieman  nine  uinde. 
t  in  dem  erften  tage    heuelen  oeheinea  fult  ir  haben; 

fwelch  ivr  einer  izzet  erbabenz  brot     der  dolt  den  ewigen  tot. 

in  allen  dtten  Tuben  tagen     wol  fult  ir  ivcb  gehaben; 

der  erfte  itt  dultich     der  Tubent  wirt  Ttemelich, 

die  Ichult  ir  innechlichen     behalten  geliche; 
10  niwebt  werchel  tcbult  ir  t&a,    ir  rchnlt  fi  alle  uieron; 

idoch  gierwet  ivr  ezzen    daz  ir  weit  niezzen, 

daz  eine  G  iv  hz  genomen    mit  min  felbef  urlSbe. 

An  dem  felben  tultage     fo  wil  ich  irch  mit  heref  tchare 

uon  dides  landef  erde     leiten  uil  werde : 
IK  ir  behaltet  in  zware     ze  uil  manegen  iaren 

xe  uil  manegen  ewen    mit  michelen  eren. 

Swaz  fo  ir  habet  uemomen     daz  behaltet  uil  wol 

ir  felbe  unde  dir  cbint:     daz  ßnt  gfiielichiv  dinch 

immir  ewichlicben     iv  felben  felichlichen. 
so  fwenne  ir  chomet  dar    dar  ir  nn  weit  |  uam  bl.  1S8' 

in  ivwer  beimSte     die  ir  gibet  got  der  g&te, 

ir  behaltet  dife  hochzit,    beidiv  man  unde  wip 

mit  der  felben  ewe     fo  ich  ivcb  hivte  lere, 

unde  fo  jvch  uragen  irriv  chint     'waz  mranen  diHv  dinch?' 
S6  ir  tat  li  gemzzen     diffes  lambef  ezzen 

unde  difen  heren  dulttacb,     in  dem  got  den  finen  flach 

fant  in  allez  ditzze  lant    durch  den  finen  uiant, 

unde  unf  felbe  trofte,     gewaltichlihen  eriofte 

mit  micheler  mende    uon  dem  eilende.' 
SO  AKo  daz  livt  do  uemara     daz  in  dir  helfe  waf  chomen 

fi  nigen  nider  uerre     tieffe  zu  der  erde, 

n  fprachen  innechlichen     'gelobet  Hft  du  got  der  riebe 

der  dinen  genaden     der  wir  hivte  enphahen 

daz  wir  [ulen  ze  lande     uon  dilem  eilende, 
8fi  unde  daz  du  wil  fo  wol  tftn,     den  dinen  geben  den  uritfim 

den  unHr  uorderen  habeten     die  wile  daz  fi  lebeten.* 

Do  C\  got  gelobten     all'  uil  fo  fi  wollen 
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n  [chieden  fleh  danne     mit  micheler  tnandunge, 

iegelich  ze  (tner  (elide    mit  michelen  ur&den. 

nu  wizzet  daz  fl  taten     alC  ß  aernomea  baten 

uon  dem  oberiftem  gote    unde  uoq  den  heiligen  boten. 
ft  aller  mittir  naht    air  ez  waf  binabt 

do  chom  der  goter  Qacb     ubir  der  beiden  lant : 

der  engil  waf  uU  gezal,     er  ffir  ubir  al; 

er  riilcb  zaller  erfte    der  da  waf  der  berRe 

den  fon  der  chuniget,     er  erbonde  |  im  def  lebenet        bl.  1 26* 
10  der  im  der  erftgebom  waf:    uil  lutzilir  fcbade  wat  dax, 

daz  endarf  nieman  riwen,    fam  tet  den  fan  der  diwe, 

daz  fage  ich  iv  zware,    div  läge  in  charchsre. 

der  engil  alzane     tet  michelen  ban 

nebe  unde  16ten,     die  erliten  grozze  note 
16  wan  die  Juden  eine    die  beten  deheine: 

fwa  bl&ticb  war  div  tore     der  (Iahende  engil  ffir  da  ufire. 

P[li}ar&o  do  gefach     wie  im  gefchehen  waf 

daz  lach  nerlomer    Hn  Tun  erltbomer 

mit  allem  dem  livte,     er  Affot  uQ  löte, 
30  die  chnehte  mit  den  nr&wen  .  die  4ften  entriwen, 

tiil  löte  fchriren  G  'we    der  lip  mAz  unf  zirgen  I' 

fi  fliSgen  Heb  ze  den  bruften     daz  zerbraften  die  norchen, 

ir  har  röften  fi  öz     ir  gewant  brachen  G  öf, 

uil  harte  Ii  do  cblageten     den  fi  uerlom  babeten. 
S6  Di/ze  felbe  weinen     daz  waf  öch  gemeine 

allen  den  die  waren    uerre  unde  nahen 

ubir  al  die  beidinifcheD  diet,     G  mohten  tich  enthaben  niht: 

ir  neheinir  waf  fo  arm    der  da  bete  daz  bam, 

eme  fashe  ez  gaheB  ligen  tot    in  gefcbahe  unmsezzez  mort. 
>0  nieman  waf  fo  riebe     eme  bete  femelicbe 

ubir  daz  lant  uil  breit,     daz  waf  ein  micliil  arbeit, 

fi  nerlum  Öch  daz  uehe :     wie  moht  in  iromir  wirf  gefchehen? 

Der  chunich  pharaon     der  fprach  ze  Moyfen  unde  ze  Aaron 

Ir  ilet,  I  aaret  binnen     mit  iuwerem  gefinde  bl.  139* 

•ft  mit  chinden  unde  mit  wiben,     ir  deheinez  hie  belibe : 

alt  und  iunge    die  uaren  mit  getande 

alf  ir  mich  gebetten  hab^t,    offen  fi  iv  div  uart, 
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mit  iv  nemet  ivr  u«he     fwaz  tv  got  habe  gegeben, 
ir  tfit  mir  etlichen  fegen    daz  ich  lange  mflzze  leben.* 
die  heidinirchen  diete     die  dwingen  diTe  livte 
daz  (i  niht  biten    Ti  negiengen  unde  riten 
5  mit  allemt  ir  uande    heim  zS  ir  lande ; 
n  rprachen  'und  weit  ir  hie  beiten     fo  ne  mugeo  wir  geleiten 
langer  daz  unßr  leben:     url&p  fi  iv  gegeben.' 
Die  iuden  wolden  uaren     ane  aUerClahte  fchaden: 
daz  mel  waT  begozzen     daz  fi  Tolten  ezzen, 

10  ez  enhet  deheine  Tore,     ti  wolden  ez  pachen  in  dem  uivre 
al  die  felben  Hben  tage     (o  ich  ez  uemomen  habe, 
n  bunden  den  teich  in  ir  gewant,     R  wolden  römen  daz  lant, 
ubir  ir  ah^l  li  ez  leiten,     H  wolden  nibt  langir  beiten 
unde  baten  ir  nachgebÖren,     die  gaben  in  gute  rtivre: 

tfi  dir  uaz  fllberiaen    ioch  dir  guldinen, 
tirriz  gewsete     daz  G  in  öch  daz  bieten, 
ß  r&beten  die  heidinifchen  diet    unde  leibten  in  niht. 
Daz  h£r  h&p  Geh  daane     mit  uil  manegem  manne 
uon  RamalTe  in  fochot:     fi  witte  felbe  got. 

90  ir  war  wndirlich  uil     air  ich  iv  nu  lagen  wil: 

teha  hundirt  tifent  |  matme     waf  der  uSzuenden  bl.  119" 

ane  chint  wenigiv    iunch  unde  alteriv, 

ane  uröwea  unde  ane  wip     alfo  daz  b&ch  ch6t, 

chneht  unde  diwe    der  waf  lo  uil  entriwen 

SO  daz  G  nemi^  beuaheu     neheine  zal  zeware, 
ir  uehe  fi  mit  uürten    al  daz  G  Gn  beten. 
Do  G  diomen  ze  tochot     da  macheten  G  daz  brot 
uon  dem  Celbem  teige     den  G  trügen  heime, 
fi  buchen  in  der  archen     daz  G  wolden  ezzen, 

so  ez  newaT  niht  erhaben:     die  beiden  Gezzen  in  die  tage 
daz  ez  Geh  erhAbe    i  fi  danne  uären. 
G  [ne]  mohten  mit  gemache     andir  ezzen  gefchaffen 
wände  G  genote    danne  g&hoten. 
in  dem  lande  G  waren    uier  hundirt  iare 

sc  unde  drizzich  dar  ubere:     nu  uAren  fi  widere. 
Cot  der  redete  fchone    ze  Moyfi  unde  ze  Äarone 
'uememet  waz  ich  iv  Tage:    ir  Tchult  ez  [niht]  uerdagen 
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undir  dem  livte     daz  ich  rede  hivte. 
fufgelan  ewe    die  habet  immir  mere 
ze  diren  hochgesiten    nahen  onde  witen: 
Twer  G  'etn  chomelinch     dem  ßn  uromede  dißv  dinch« 
ft  mit  deheinerllBhte  nlizze    der  fol  niht  enbizzen 
der  bizzeichinlichen  dinge,    ez  were  in  nnminnen; 
Auir  der  m  ch&ffchalch    der  habe  deT  gewalt 
ob  er  drii  befnide    daz  er  daz  lamp  niht  mide. 
der  uro  |  mede  unde  der  mietman   die  gen  beide  hin  dan,  bL  l  so* 

10  ß  [chulen  ef  niht  wizzen     welch  ii  def  hunher  ezzen. 
ir  tfit  tin  nil  wot  war,    ein  hiwitch  ezze  ez  gare, 
noch  ze  deheinerriahte  lobe    uz  dem  hufe  Hn  nine  chome: 
daz  behaltet  algemeine     michele  und  chleine. 
Chome  te  diner  felede    der  dir  K  uromede 

ifi  uon  anderem  lande     ein  man  eilende, 

welle  er  Geh  befniden    den  folt  du  niht  uenniden, 

fo  tnage  er  gewiffe    gen  ze  uron  tifche, 

der  mage  an  allerflahte  F^r    die  oFteren  hegen : 

er  ift  ein  lobefam  man,     zeinem  hrädir  (ult  Ir  in  hän. 

SO  fwer  abir  Geh  niht  liet  befmden    den  folt  du  gar  uermiden, 
er  R  diner  chunnet    odir  andir  iemenf.' 
Got  unGr  herre     der  fagete  in  öcfa  mere, 
er  chod  'ich  newil  irch  uerdagen,     mir  felbem  wil  ich  haben 
uon  dem  livte  und  uon  dem  uehe :     uon  dem  fchult  ir  geben 

sc  fwaz  gehom  wirt  surfte,    daz  wirt  mir  daz  hdrfte. 

fwelhix  ß  mit  den  meilen    daz  wehGlot  mit  dem  reinen;   • 
fwelhiz  Ge  hdl'e    unde  du  ez  ne  welleft  Idfen, 
fnelle  nim  im  daz  leben,     daz  nefolt  du  mir  geben, 
den  dioen  tun  inngen     den  mäht  du  gewinnen 

so  mit  werde  Gneme     umbe  die  faulde  mine, 
fünf  (chillinge    gütir  phenninge 

die  Gnt  der  wert  Iln :     dar  |  nach  mage  er  uri  Gn.       [bl.  isO* 
So  du  chomell  in  diu  lant    und  Cn  ^ef  habeft  gewalt 
unde  man  chode  waz  ift  daz,     nu  uemimz  fo  weitt  duz  dettebaz 

SS  waz  du  dttem  worte    gebeft  ze  anturte, 

du  fprich  'do  wir  wtlent  waren     mit  grozzen  ungenaden 
in  der  heidintchefte,     danne  löCt  unr  mit  chrefte 
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def  oberirten  gotet  hant:     nu  birn  wir  cbomea  in  untir  lant. 

tat  rchulen  wir  dienon,     daz  fol  wefeB  tin  Idn, 

hinne  uur  mere     zallen  Gnen  erän.' 

Do  Moyfes  evffip    dem  livte  dife  botichaft 
6  li  haben  lieh  dannen    mit  den  ir  geGnden 

in  die  Mte  zfi  dem  mere    mit  allem  ir  here. 

daz  felbe  her  uil  breit    daz  uur  oiit  grozzir  fchonheit: 

manege  Iialfperge  wizze    die  fiÜrten  ti  ze  ulizze,     ' 

manegeu  eitlichen  Tchaft,    (i  waren  unnothaft, 
10  heim  und  brunue     die  fchinen  fam  dir  g^mme, 

E  l&hten  tam  die  fteme     die  chör  man  alfo  uerre, 

farwat  div  wizze,    geworfat  waF  G  mit  ulizze 

mit  rotem  golde:     fi  heten  fmide  holde, 

n  waren  umbe  daz  ort    uil  chldae  gewierot, 
Ifi  allenthalben  dar  uz  tchein    uil  maneger  berhüUr  ftein. 

G  heten  umbe  ir  bein    uil  manegen  Utelin  zein, 

n  beten  in  den  banden    breite  [piezze  lange, 

n  heten  zir  titen     fchilte  uil  wite, 

den  lach  umbe  den  |  rant    uil  manioh  golt  pant,  bl.  isi' 

so  ich  fwebete  dar  ane     uon  golde  manich  are 

manich  tier  wndirlich,     der  Lewe  ureiflich. 

Nt  uememet  mine  herren,     ich  wil  iv  Tagen  mere: 

in  vrat  daz  h&bet    uil  wol  gettalet, 

manich  ziPüler  gfit     daz  bewart  ir  blät 
2B  16tir  tam  ein  brunne    daz  ez  niht  enrunne 

uon  deheinef  fwertef  bane;     gemachet  hebeten  ß  dar  an 

daz  tivre  geFmelzze,     der  fwerte  gehillzze 

dei  fi  trfigen  umbe  fich,     zware  def  phlige  ich  mich, 

die  Tchinen  uil  uerre :     daz  fahen  G  gerne, 
SO  iliv  waren  fcharf  unde  gät,     wol  uröt  in  daz  ir  mdt, 

n  waren  geuazzet  in  allen  uliz     unde  waren  br6n  unde  wiz: 

fi  uüren  idoch  weiz  got     an  allerflahte  ubirm&t. 

Svinelicbe  heten  genomen     manegen  gfiten  hombogen, 

daz  edile  getchuzze     daz  warde  in  Gt  nuzze, 
96  manich  hom  Tchelliz     grozziz  unde  helliz. 

olbende  unde  Mole     KGI  uil  tivre 

die  trögen  tivrlich  gewant     do  fi  rämeten  daz  lant. 
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Mit  fulgetanen  eren     fo  uAren  do  die  herren 

uon  dem  eilende    uzzir  dem  lande. 

alto  (i  do  chomen  dare     da  Jofeb  waf  begraben 

if  taten  R  daz  grab    da  der  g&te  inne  lach, 
6  G  namen  [in  gebeine    daz  war  |  lieilicli  unde  reine        b1.  I8i* 

mit  in  reiben  an  den  ßnt:     daz  waren  lunelichiv  dinch, 

air  er  G  gebeten  hebete     do  er  iungiÜt  lebete 

unde  air  ez  got  wolde    und  aU  ez  weTen  Tolde, 

daz  er  heim  diome    mit  den  tinen  magen. 
10  Si  hfiben  Hch  uon  Sochod,    felbe  waf  mit  in  got, 

ir  gezelt  waren  luITam,     dei  (lägen  Fi  &f  in  bethan 

in  der  i^fte  uü  uram    die  uU  tivrlich  man. 

got  waf  allez  mit  famt  in:     ein  uivrin  161  gap  er  in, 

die  g^  er  in  zware    ir  leitsere. 
lA  der  nahtet  gab  G  in  lieht     G  neirreten  niht; 

de[  taget  war  G  tunchil    gelich  einer  wolchene, 

allez  waT  G  uor  in:    def  mohteu  G  uro  fin. 

Got  biez  G  Geh  danne  heuen:    G  ffiren  an  daz  Rote  M£r 

hinnen  gegen  Jajrot,     da  lach  manich  man  tot 
SO  zwiTchen  Magdalon  und  Beirephon     da  begunden  G  herbetgon, 

an  dem  ftade  bi  dem  mere     da  herbergot  daz  felbe  hSre 

alt  ez  got  gebot:     er  weite  wol  die  chunftige  not 

Pharaoni  dem  heidene     dem  waz  gerchehen  leide 

daz  er  allen  tinen  zorn    (o  gar  bete  uerlom, 
9B  in  Gnem  herzzen  Geh  do  hfip     ein  uU  unuroez  mAt; 

do  er  gefach  den  Gnen  fchaden     er  chod  'wie  mohte  ich  uer- 

daz  altus  ffiren  hinne     fo  manege  chumelinge  [tragen 

die  mine  ch&fchnehte,     fo  tste  ich  un  |  rehte,  bl.  iss* 

die  mir  tchulen  wrchen    zallen  minen  durften, 
SO  [unde]  diten  lantherren    nahen  unde  uerre? 

diT  chint  ligent  unt  tot,     nu  habent  G  unf  beribot, 

die  reiben  chäffchalche    nu  uarent  G  mit  gewaJte 

hin  heim  an  daz  ire:     zware  gel6bet  irz  mir, 

ich  newil  niht  langir  biten,     wir  tchulen  nach  riten. 
»0  waz  itt  daz  G  woldeo  tfin     daz  G  tufgetanen  rÖm 

brtehten  heim  in  ir  laut?    ia  habe  ich  to  manegen  wigant 

daz  G  mäzzen  aolgen     allef  minet  wiUen, 
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tine  mugen  hinnen     mere  entrinnen, 

li  m&zzen  immir  hie  ün:    der  gewalt  irt  min.' 

Er  hiez  ilen  drate     nr&  unde  fpate 

ubir  al  die  gegene;     er  gewan  grozze  men^e, 
•  die  gotlieben  herren     die  wolde  er  widir  clieren 

ubir  allez  tm  lant     er  het  manegen  wigant, 

uzzir  in  er  do  welete    der  er  ftate  habete 

die  aller  chäniften  man     die  mit  im  (olden  uaren : 

rehdiundert  reitwsegene     die  waren  wol  geladene 
10  der  uil  fnellen  helede    ze  anderer  traen  men^e, 

herzogen  unde  grauen     die  hiez  er  alle  gaben 

daz  ti  im  mit  minnen    hülfen  Rnet  willen. 

G  Tprachen  'daz  fcbulen  wir  gerne  tiln,    unßr  mAz   nu  wefen 

Si  ffiren  uil  Ichone     do  G  zefamene  chomen,  [der  räm.* 

IB  n  beten  mane  I  gen  breiten  uanen :    in  nahet  der  bane.     bLlss' 

die  alFwarzze  more     G  heten  fchar  fchone 

manich  zeichen  rot,    in  n^et  der  tot, 

manegir  grfine  unde  wiz,     geworht  waren  G  in  allem  uliz ; 

li  heten  Geh  beuangen     mit  iferinen  fpangen 
20  mit  iferinen  ringen    ze  furgetanen  dingen. 

den  waren  die  geren    geworht  nach  den  eren, 

die  llften  alumbe    uon  rotem  golde, 

ze  wige  waren  li  wol  gare:     ti  heten  herliche  fchare. 

Ich  wU  iv  fagen  mere     daz  die  telben  more 
8&  die  namen  uon  den  wenden     fchilte  zir  henden 

die  waren  dicbe  und  breit,     in  nahet  allez  leit, 

[chefte  uil  lange     daz  wart  in  enblanden. 

G  fazzeten  bf  ir  höbet    die  helme  wol  geGalet, 

die  fnellen  iuogelinge     die  hiezzen  in  gewinnen 
30  alle  wigef  farwat    unde  hihen  Geh  an  die  uart, 

bogen  unde  fchefte,     G  hfiben  fich  mit  chrefte. 

Hei  wie  Ti  fich  uermazzen     do  ti  if  dei  rof  getazzenl 

uil  michll  wat  der  ir  gelf    do  ti  chomen  an  daz  uelt. 

ti  ilten  uil  genote    uru  unde  fpate 
S5  6f  der  fl&  für  Geh,     Kware  det  phbge  ich  mich, 

einer  für  den  anderen     nach  den  eilenden, 

zalliruorderitt  phnnton;     fi  mäfen  im  uolgon. 
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dnz  her  al  gemeine    daz  für  ze  Rneme  leide 

in  die  I  ftfte  Ayrot,    alt  ez  der  utenir  gebot,  bl.  193* 

enrihte  gegen  belfefon:    do  niohten  Vi  fch&won 

mnncgen  erlichen  man     zwei  her  lutfam. 
5  Der  heidenifche  man     uil  harte  nahen  b^an 

mit  allir  tiner  inenige     in  der  Telben  gegene 

da  die  jaden  lagen:     uil  Tchiere  ft  in  ertaben, 

(i  uerfahen  ßch  arbeite     nach  gewonheite 

uon  dem  felben  chunege     und  uon  der  Hnen  menige. 
10  div  uoriit  tet  in  fo  we     daz  n  mohten  zeigen, 

die  G  hebeten  umbe  den  lip     umbe  dei  chint  ioch  dei  wip : 

ß  rieffen  uil  12te    liilf  unf  herre  hivte 

uon  futgetaner  not     daz  wir  niht  ligen  tot, 

noch  wir  werden  ze  bane,     uufiren  urivnden  ze  chlage.' 
IS  Die  Juden  [prachen  ze  Moyfe     'wie  toi  ez  unf  nu  ergen, 

wanne  wteren  wir  begraben     uor  nht  unde  zweinzich  tagen? 

durch  waz  haft  du  unf  her  braht    zeiner  fufgetaner  not? 

wir  fehen  der  beiden  zorn,     ich  wiene  wir  alle  (in  uerlom. 

in  dem  lande  wa(  dehein  ftat     da  mohte  wefen  unfir  grap, 
90  her  bnehte  du  unf  durch  daz     daz  wir  hie  (turben  dellebaz, 

in  dirre  einode     hie  liden  wir  note. 

wir  fageten  dirz  zware     do  du  z&  unf  chome, 

wir  baten  dich  getwigen     dife  rede  gar  uermidrn, 

unf  wiere  zware     michil  bezzore  |  bl.  tsa" 

S(  daz  wir  immir  dienoten     danne  fufgetane  note. 

niht  mugen  wir  entrinnen     die  beiden  ubirwinden, 

wir  felbe  ligen  tot,     div  wip  fint  uerfcheluhot 

unfir   chonen  und   unRriv   chint:     daz  fint  erb«rni[e]cblichiv 

difen  beiden  ift.  fo  zom,     unfir  gAt  ift  uerlom.'  [dinch, 

10  Ho^fef  Vi  trofte    mit  fufgetanen  worten, 

er  fprach  'nu  min  uil  liebir  chint    niht  furhtet  difiv  dtncb, 

er  fehet  die  gotef  ere    michile  unde  miere, 

ich  ef  iTch  niht  enhil     die  er  hivte  tAa  wil : 

die  ir  da  her  fehet  uaren     die  nemugen  iv  gefehaden, 
86  die  gefehet  ir  ninunir  mere     uon  ewen  se  den  ewen.' 

ER  hiez  H  daz  ft  u&ren     fich  uil  drate  bt  liAben 

alt  im  got  gebot    an  der  anftenden  not 

H 
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der  engil  in  dem  uivre     der  wk(  in  der  tb\e, 

der  in  e  den  wedi  gap     beidiv  tage  tinde  naht, 

alzan  uor  in,     nv  waf  er  hindir  in; 

er  lohte  in  die  naht    unde  befchirmet  ti  den  tach 
ft  (laz  R  die  chninmen     niht  mohten  gewinnen, 

noch  in  die  heidenirche  man    niht  mohten  getchaden. 

Nojfer  der  gSte  man     fine  gerte  er  do  nam 

all'  in  got  manete     unde  er  im  gefagete; 

n  wat  tivie  unde  g&t,    tia  hant  er  hoch  ht  hilp, 
lO  er  fläch  daz  rote  mSr  da  mite:     fa  ze  ftunt  ez  |  [icfa  bt  tete 

hoch  alt  ein  m&re;     das  wat  ein  zeichen  tivre.  [bl.  tat' 

daz  wazzir  teilte  Heb  enzwei,    daz  war  der  menege  ein  micbel 

tich  enbart  der  Fant     tarn  daz  truchen  lant  [heil, 

an  allir  tlahtc  twale     dar  in  ti  do  f&ren 
10  durch  mitten  daz  mere    mit  allem  >r  here 

mit  truchenoten  ffizzen :     dir  uart  wat  in  titze. 

Die  beiden  iageten  Ti  die  naht     fam  den  uordem  tach; 

der  wech  waf  in  truchen,     do  chomen  enmitten 

der  wazzeret  hohe     die  uil  fwarzen  more 
SO  mit  allem  ir  here    al  mitten  in  daz  m^r. 

daz  getchach  umbe  die  hanchrat     alt  hie  gerchriben  ttat, 

zeiner  mettinzit    alto  ditzze  bSch  chut. 

got  Tchiwen  began     die  telben  heidinitchen  man: 

ez  wat  uil  ungutüch     daz  fi  ti  iagcien  ebenlicb 
SS  mit  allem  ir  here;     got  liez  daz  felbe  mere 

hindir  in  zetamene  gan,    do  ertrancb  manich  reitwagen. 

Uo  ti  do  getahen    daz  in  begunde  nahen 

daz  mere  uil  ureitTam     do  [riejfen  die  heidinifchen  man 

'wanne  uliehen  wir  ditzze  livl,     ez  il't  got  uil  livp, 
80  mit  micheler  chrefte     uur  fi  ^1  hivte  uehten 

ein  gewaltiger  herre;     daz  mugen  wir  uurhten  fere.' 

n  ilten  widir  (innen     ti  wollen  entrinnen 

harte  danne  gaben:     der  lot  waf  in  nahen.  |  bl.  isi* 

da  wat  unnuzze     der  fpore  wo)  gefpizzet, 
95  noch  dei  ro{  tnellen,     fi  taben  die  grozzen  wellen 

noh  die  reitwiegene     gät  unde  manegc 

wände  ti  mohten  niht  lange  geunren,     fich  leibe  nihi  bewiircn. 
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Oot  l'prach  ze  nnern  trite     'alfus  tS  du  hivte, 
ze  dem  ttade  biftu  chomen,     de!  mahl  du  got  loben, 
DU  cbere  dich  umbe     ze  def  roten  meret  unde, 
dene  dine  hende     ze  def  mereT  ende 
s  Eo  cheret  ez  Reh  zefamene  fa    widir,  daz  irt  alwar, 
ubir  die  uiant  din:     der  gewalt  der  ift  Min.' 
JÜloytes  tet  daz     daz  im  uon  got  gebot  wat: 
daz  wazzir  er  do  rärte     mit  der  Hnen  gerte 
mit  Guer  heiligen  hant:     ez  lief  an  den  tant 

10  do  ez  alzan  tagete     all  im  got  /agete. 

Do  ertninchen  zware     die  heidinifcben  more 

die  uil  fnellen  chnehte     die  heidinifchen  rechen 

der  chunich  und  fine  man,     ir  deheiner  nie  danne  chom. 

daz  wazzir  bedachte     die  fine  chSnen  chnappen 

16  Gne  reitwfegene    riebe  unde  manege, 

alle  fine  uurften     die  [ne]  mohten  in  getroften, 
fi  mfifen  alleCamet  uaren:     uil  groz  waf  der  rfif  unde  ir  chlage, 
ia  wart  ir  ze  leibe    nindir  deheiner, 
umbe  cherten  Hch  div  reder,     obe  rndfen  li  Tweben. 
.  so  Die  Juden  daz  ge  |  fahen,     hei  wie  uro  fi  waren,  ül.  iSö* 

n  Tahen  da  beFande     fweben  die  uiande 
uerre  unde  witen    bi  def  meref  Gten, 
got  ti  do  lobeten    daz  er  li  erlofet  habete 
uon  ir  note  manichualt    in  Gner  gewaltigen  hant. 

S(  fi  uorhten  in  mit  minnen    uon  allen  ir  Hnnen 
mit  allem  ir  mSte,     H  gel6bten  an  got  den  guten 
unde  gel&bten  ßnem  chnehte     Moyli  dem  rehteti. 
Do  begunde  fingen     MoyCee  mit  den  iungelingen 
ein  fanoh  lobefam,     beidiv  wip  unde  man 

•0  dem  himelifcfaen  herren     zallen  finen  eren 

mit  micbelen  minnen     uon  difen  felhen  dingen : 

mit  im  fo  tfi  wir  fame     daz  öcb  wir  mfizzen  uarcn 

uon  difem  eilende     heim  ze  deme  lande 

z&  der  faimelifchen  Jerufalem:     ir  fprechet  alle  AMEN. 

S5  Ich  fage  gnade  meifte     dem  himelifchem  geifte 
der  mich  fundigem  man    in  difen  ftunden  uernam, 
der  mich  def  gewerte    def  ich  zim  gerte 
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daz  ich  mohte  chunden    mit  tfitirchem  munde 

die  uröde  ßner  I6te    an  difem  tnfre  hivte, 

DU  irt  cliomen  durch  daz  mere     daz  uil  fffilige  here, 

der  fol  er  iramir  haben  gewie    uon  mir  gloriam  Lnudie.  AMEN. 
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IV 

In  den  Citaten  bedeutet  W.,  wie  schon  in  der  Einleitung 
Bd.  1.  S.  II.  u.  m  gesagt  wurde,  auch  hier  H.  Hoffmann's  Aue- 
gabe der  Geneais  und  K.  den  vorliegenden  Text.  Die  Abkürzungen 
für  die  übrigen  sind  jedem  M^nne  des  Faches  bekannt.  Nur  bei 
llaumer  musa  ich  bemerken,  dasa  darunter  dessen  Werk:  Die 
Einwirkung  des  Christenthums  auf  die  ahd.  Sprache.  Stutt- 
gart. 1845,  und  hei  Ghg.  Ghgde  =  Gehngede ,  meine  Ausgabe 
dieaea  Gedichtes  gemeint  aei.  Dasa  die  Verszafaleu  darin  nicht 
mit  jener  Massmann's  übereinstimmen,  kommt  daher,  dass 
dort  die  Zählung  nicht  genau  und  nach  V,  558  eine  Stelle  mit 
38  Versen  ausgelassen  ist.  Die  Abkürzung  Vet.  =  Veter  bezieht 
sich  auf  das  noch  ungedruckte  btioeh  der  vt>ter  nach  der  Hand- 
schrift No.  816  der  Leipziger  Universitäre -Bibliothek.  Ich  habe 
die  Verse ,  welche  eich  auf  den  je  vier  Spalten  eines  Blattes  be- 
finden, ohne  Unterbrechung  durch  a.  h.  c.  d.  zusiim mengezählt, 
so  dass  die  erste  Zahl  das  Blatt,  die  zweite  den  betreffenden  Vers 
des  ganzen  Blattes  bezeichnet. 

Zum  Schlüsse  muss  ich  den  geehrten  Leser  wegen  der 
Druckfehler ,  die  sich  in  dein  Buche  finden ,  um  gütige  Nachsicht 
bitten.  Jedermann,  der  ähnliche  Arbeiten  unternommen  bat,  weiss, 
wie  schwer  eeihe  in  solch  einem  Werke  aelbst  bei  der  grössten 
Aufmerksamkeit  zu  vermeiden  sind.  Dazu  kommt  noch,  da  ich 
die  Correctur  ganz  allein  besorgte ,  mein  hierin  nicht  sehr  ge- 
übtes Auge ,  so  dasa  sich  deren ,  besonders  in  den  Anmerkungen 
und  in  den  ersteren  Bogen  des  Wöiterbuchea ,  leider  aehr  viele 
eingeschlichen  haben.  Die  meisten  von  ihnen,  60  wie  einige  Kach- 
träge,  stehen  am  Ende  verzeichnet,  die  andern  wird  der  sachkundige 
Leser  leicht  erkennen  und  zu  verbessern  die  Güte  haben. 

WIEN,  10.  AUGUST  1862 

JOS.  DIEMER. 
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f ,  1,  Nu  voriii'iTU'l  iiitiiü  livliai]  Gewöhnliehc  Ansprache  in  er- 
zäldenden  oder  epischen.  Diektnngen  an  die  Leser  od«r  ZuhHrer,  welche 
käußf/  attcft  ersucht  Toerdea,  sHU  zu  uckweigen.  Vgl.  jüngere  Judith, 
Diemer  127,  1.;  Ist  ez  nü  iuwor  wJllo,  so  suiRet  vil  stille  Physiol. 
Karaj.  73.  4 ;  woldet  ir  allu  nü  güdngen ,  so  woldich  fl  sagen  Alex. 
Weijitmunn  125;  die  vcmcnieii  wellen  wunder,  diu  wir  cellen,  die 
tuen  nna  ein  stille  Tundalua  41,  1;  ir  sult  mir  eine  wtle  dagen 
und  vemoniun  diu  manocvAlton  wunder  Eracl.  XCI;  uu  ruochet  beeren 
mine  bete,  das  ir  awoigot  dar  auo  Pilerolf  1,  1';  nu  wU  ich  genie 
bQzeu  gote  und  durh  der  h&xc  willen ,  ob  ir  weit  Wesen  stille ,  iuli 
guter  mSre  sageu  vil  Veler  1,  156.  V<]1.  femer  W.  Wackemagel'.t 
OeachidUe  der  deutsehen  Literatur  §.51.  Note  1.  —  eine  rede]  das 
(Fort  rede  mird  abwechseltid  mit  liet  zur  Bezeichnung  grösserer  Dieli- 
tangen  gebraucht.  Ein  Unterschied  in  der  Bedeutung,  so  dass  rede 
ausschliesslich  oder  mehi'  für  geistliche,  liet  für  weltliche  Lieder  ver- 
wendet worden  sei,  oder  da»8  erslere  zur  Bezeichnung  der  sogenanTilen 
lieimprosa ,  liet  aber  für  eigentliche  Dichtungen  in  gereimten  Versen 
gelte,  lässt  sich  nicht  nacliweisen.  Wenn  auch  weltliche  Gedichte,  a.  B.  das 
Rolandslied,  mHstens  als  liet  erscheinen,  so  werden  andere,  wie  Iferadiun 
ji.  4  und  51  6  UTid  selbst  das  Alexanderlied,  doch  auch  wieder  mit  redi; 
bezeichnet;  vergl.  Alex.  Weism.  G5  umbe  den  ich  diser  rede  began. 
Auch  die  Judith,  welche  doch  mehr  geistlichen  Inhalte»  ist,  wird  128,  1 
und  18  liet  genannt,  eben  so  die  Kaiserchr.  2,  20;  325,  20;  526,  17. 
Entscheidend  scheint  mir  hierüber  die  Stelle  in  der  Kindheit  Jesu  von 
Konrad  von  Fasseshmnnen,  bei  Hahn  68,  23  swn  mich  der  werld'; 
siiose  onf  ander  rede  (ah  AeiVi'jeJ  gcst-hunlet  hat,  daz  der  mit  dirre 
werde  rät,  JHe  geistlichen  Dichtungen  heissen  aber  ohne  Unterschied 
buld  rede  bald  liet,  Ja   ein  und   dasselbe  Gedicht    hat  oft    beide    lie- 
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tädmungen.  Bios»  nur  als  rede  emdieinen  folgendt:  die.  Bücher  Mo- 
m,  Diemer  1, 3 ;  das  jüngste  Gericht,  ebenda  283, 1 ;  der  Olaube,  Vera 
25.  34.  58.  3707.  8736;  die  vier  Evangelien,  Diemer  319,  11.  17; 
dis  Antjevije,  Hahn  1,  8;  Tundalua  41,  4;  52,  61 ;  das  Jüdel  129,  16. 
/.'t/./t  Jl'-i.-iniunn'-n  enthalten  folgende  Dichtungen:  das  Loblied  auf  den 
h.  (ieisl.  Diemer  333,  12  liet ;  334,  10  wieder  rede ;  das  himjnlische  Jern- 
»ah.m,  Diemer  3&l,2  und  22  rede;  361,12  aber  wieder  Wet.  Beinrich 
von  gemeinem  lebene  und  des  fdd^s  gehugede,  F.  437  und  446  liet,  am 
Eingange  V.  3  aber  rede.  Vgl.  WackerTxagel's  Geschichte  der  deutschen 
lAteratur  145,  3  und  mhd.  Wrtb.  1.984.  —  eine  rede  vorbrieven] 
W.  aine  rede  fore  tuon;  vothneven  ^vorschreiben,  lies  besser  brieten, 
Kelches  Wort  wohl  nur  aus  dem  Strebwt  einen  besseren  Seim,  auf 
lieben  zu  gewinnen,  gewählt  wurde;  das  Gefühl  für  den  alten  Reim 
liebun  oder  liohon:  fortuon  war  nämlieh  zur  Zeit,  ala.die  ümarbeiiung 
stattfand,  bereits  entschwunden.  2.  ze  muote  (gemuote)  senden] 

in  das  Qemüth,  Herz  senden,  ein  Ausdruck  der  mehrmals  vorkommt 
und  nirgends  verzeichnet  ist,  t.  S.  suasaA  wir  getuon  ate  guote,  daz  sen- 
teat  dft  uns  ze  muote  Diem.  334,  5 ;  vgl.  W.  69,  17 ;  Diem.  78,  7 ;  376,  9. 
Gewöhnlicher  ist  der  Ausdruck  ze  munile  senden.  Diem,  107,  3  du 
sende  mir  ze  munde  daz  ich  eildilichen  deil  mflzzi  kundi  die  gebi  voti 
Bcöui;  du  sende  mir  se  mundo  Atn  heilige  Urkunde  Rolandsl.  1,  5; 
als6  dir  der  h.  geist  sende  ::e  munde  fiatWerchr.  98,  15;  vgl.  noch  Diemer 
333,  12—24.  Wie  nämlich  der  h.  Geist  am  Pfingatfeste  den  Aposteln 
die  Gabe  der  Sprache  verlieh,  dass  sie  das  Evangelium  allen  VStkem 
predigen  könnten,  so  soll  er  auch  dem  Dichter  das  in  den  Mund 
legen,  was  zur  Verbreitung  und  Erhöhung  der  Ehre  Gottes  diene; 
daher  Ttetsst  es  im,  Angenge  1  ff.  und  im  Loblied  auf  die  Jungfrau 
Maria,  Diem.  295,  1  ff.  Domine,  labia  mea  aperies  (et  oa  meum  an- 
nuntiabit  laudem  tuam  Psalm.  50,  17)  mtnen  inunt  entsliuz  unde  plego 
der  verche  mlner  zunge;  oder  aperi  os  tuuni  et  implebo,  daz  sprichet, 
tuo  äf  dtnen  munt,  ib  ervullin  dir  ze  stunt  (nach  I^alm.  80,  11) 
Glaub.  29;  dann,  er  gap  im  ze  munde  daz  er  sprechen  chunde  Ang. 
4,  61;  dieses  zieht  gar  den  Vergleich  mit  der  Eselin  herbei,  weiche 
mit  Saiaam  gesprochen  hat.  nuo  bellte  mtne  sinne ,  sam  dfl  der 
eselinne  flf  tute  ir  munt,  daz  si  ir  meister  tste  chunt,  daz  er  niht 
furbaz  solte  1,  9;  ebenso  heisst  es  dort  nn  soll  ir  biten  umbe  mich. , . 
duz  er  mir  den  muot  entslieze  5,  8 ;  das  liolandsl.  32,  26  hat  gar 
licrre  got,  scliej>fe  mincm  munde  ein  tuiÜn,  daz  ich  hdte  s&  gerede. . . 


ioy  Google 


Auch  lÜKKt  sich  folgende  Stelle  den  Ilonorhis  August,  hieher  beziehen: 
Domine,  labia  mea  aperiea  .  .peccantea  nwi  audent  loqui,  tu  redar- 
guantur  et  peccata  eis  improperentur.  Hie  labia  ad  loquendum.  aperiun- 
tuT,  dum  a  peeeatis  resipiecenles  justißcaniur  et  tune  spiritu  dei 
animati  gloriam  humanam  despiciuTU.  in  Psalm.  Pet  Thesaur.  II.  122. 
vgl.  hierzu  Diemer  zu  1,  1,^.  5.  an  got  ist  [dehein  mangele] 

die  Ergänzung  aus  W.,  da  die  hs.  K.  auf  der  ersten  Seite  fast  untesbar 
ist.  Der  Sinn  ist,  an  Gott  ist  kein  Mangel,  d.  h.  es  fehlt  nichts  an 
seiner  Vollkommenheit,  lieber  das  Wort  mangel  vgl.  das  mhd.  Wrtb. 
2,  61.  und  das  Glossar.  —  miu  sprechen]  W.  diu  zaia  (Erzählung} 
niinnecblich.  6.  mSre]  da  sonst  Niemand  mehr  als  Gott  allein 

vorhanden  war.   IT.  II,  1  do  newas  meman  mSre.  9.  erzengele] 

W.  böchengele.  13.    Veher  die  Ansicht  des  Mittelalters  von  der 

Schöpfung  und  dem  Fall  der  Engel  vgl.  Diemer  4,  14;  94,  11  uJtd  An- 
merkung. Ich  führe  nachträglich  eine  Stelle  aus  Engelhardfs  Dogmen- 
geschieht«.  Neustadt  a.  d.  Aisck.  1AS9.  Bd.  I.  S.  25b  an,  welche  die 
Rangstufen  der  Enget  darstellt  und  um  so  interessanter  ist,  als  sie 
die  Verse  in  den  Büchern  Mosis  bei  Diemer  3,  7  bis  4,  13  erst 
recht  verständlich  maclU  und  ihre  imüe  Schönkeit  zeigt.  Man  sieht 
hieraus  zugleich,  urie  gelehrt  der  Verfasser  war,  und  wie  genau  er 
sieh  an  die  üeberlieferung  der  alten  Väter  hielt.  'Engelklassen  waren 
im  neuen  Testamente,  diese  Andeutungen  hatten  einige  frühere  Väter 
wiederholt;  der  ungekannte  Schriftsteller  des  6.  Jahrh.,  der  seinen 
Schriften  den  Namen  des  Areopagiten  Diongsius  vorsetzte,  hat  ein 
vollständiges  System  dieser  Engelsklassen  gegeben,  welches  in  der 
Kirche  fortwährend  Geltung  behalten  hat.  Sein  durchaus  neuplatnni- 
sches  System,  welches  deshalb  auch  mit  den  Grundgedanken  des  Ori- 
genes  viele  AehnlichJceit  hat,  ruht  auf  dem  Gedanken ,  dass  die  ewige 
an  sich  unsichtbare  Güte  sich  allen  Wesen  Tiach  dem  Grade  ihrer 
Empfänglichkeit  mittheilte.  Dieser  Grad  der  EmpfäTiglichkeit  unter- 
scheidet die  verschiedenen  Stufen  der  Wesen  überhaupt  und  so  auch 
die  verschiedenen  Stufen  der  Gdater.  Diese  Geister  sind  in  drei 
Ordnungen  gefheilt,  deren  jede  wieder  drei  Klassen  enthält.  —  Die 
erste  Ordnung  ist  immer  um  Gott ,  unmittelbar  mit  ihm  vereinigt 
(Throrien,  CkeruAim  und  Seraphim),  die  zweite  besteht  aus  den  Ge- 
walten, Herrachaflen  und  Mächten;  die  dritte  aus  den  Engeln,  Erz- 
engeln und  Fürstenthümem.  Das  Ziel  aller  dieser  Ordnungen  ist 
Einigung  mit  Gott,  Theilnahme  an  Gott     Die    erste  Ordnung  ist  im 
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höchttai  Qradt  rein  itnd  uwcandeViur ,  nie  nchuut  den  dreieinigen 
Gott  und  itt  in  Oemeinschaß  mit  Jenu;  ihr  Schatten  ist  nicht  ein 
Schauen  in  Bildern,  sondern  ein  reinet  Schalten.  Die  erste  Ordnung 
unterrichtet  die  zweite,  indem  aie  diesett^  reiniget,  erleuchtet  und 
vollendet.  Jede  hShere  Ordnung  überhaupt  unterrichtet  die  ihr  zunächsl 
stehende  niedere,  indem  sie  die  Kenntniss  des  dreieinigen  Oottes  gibt, 
der  als  Urgrund  und  Ursache  alles  erhalt,  und  die  letzte  Ordnung 
unierrichtet  dann  die  erste  der  hierarchischen  Ordnungen  der  Kirche. 
Vgl.  hierzu  die  Anmerkung  zu  Diem.  5,  3 — 5.  14.    W.  er  was 

anderer  angele  wunns,  wante  ime  got  wol  gunde  wunne  in  derae  himolo. 
Der  Sinn  der  Ergänzung  ist:  die  hohe  Auszeichnung  des  Lud/er 
v>ar  auch  der  Engel  Wonne ,  da  Oott  sie  ihm  gerne  gönnte ,  eine 
Wonne  war  er  för  alle  im  Himmel.  17,  vit  liep]  lies  vil  Imp: 

ubennuot.  21.    icli   neweiz,   waz    er  an  im  selben  räch]    ich 

begreife  nicht,  wie  er  sich  selbst  so  schaden  kannte,  das»  er  sich  so 
kochmlithig  gegen  seinen  Schöpfer  auflehnte,  vgl.  17 ,  11  und  im 
Olotsar  rechen.  22.    W.  er  wänet  ime  mege  iuwelit  stn  widere, 

too  luweht  in  der   Bedeutung  von  niclit  steht.  26.  darzno  wil 

ich  den  stuol  mia  .  .  .]  nach  Jesaias  14,  13  in  ccelum  conscendam, 
super  astra  exaltabo  solium  meum,  eedeho  in  monte  testamenti,  in 
lattribus  Aqnilonia.  vgl.  Diem.  zu  4,  14;  94,  16  und  Ang.  4,  16. 
27.  ich  wilz  im  haben  gellch]  d.  h.  ich  tcill  ihm  in  allem  gleich  sein ; 
ein  ez,  das  sich  auf  kein  vorausgehendes  Neutr.  bezieht,  wie  oft  in  diesen 
alten  Denkmälern ;  51,  1  un<Io  er  imz  bat  vergelten  gut;  120,  18  wir 
ne  schulen  inz  vertri^n;  145,  36  was  weit  irz  mg;  144,  19  ai  wiren 
ez  gewsrnet.  29.  Michabel,  ein  engil  htir]    dieses  ein  ist  dem 

mhd.  Sprachgebrauche  eigentkUmlich  und  steht  gewöhnlich  nach  dem- 
Vocativ,  vgl.  10,  3.3,  das  mhd.  Wörtb.  1,  419  und  ein  im  Glossar. 

2,  3    lies  in  die  liellen:  gehangen,  4.  goswigen)    W.  unt 

die  der  ioch    zuo   geswigon.  9.  viel  in  daz  abgrundc]    W.  vuor  in 

abgmnde.  13.    Iicliielte]    W.  bcstifte.  16.    d.  h.  dass 

der  Dienst  bei  ihm  (Gott)  vollkommen  verrichtet  werden  JrSnne. 
20,  unz  der  chör  wurde  vol.]  vgl.  10,  19.  Schon  in  den  älteren  Zeiten 
findet  sich  die  Meinung,  die  Schöpfung  des  Matschen  habe  zum.  Zwecke 
gehübt,  die  gefallenen  Engel  zu  ersetzen.  Honorius  von  Autun  bemerkt 
hiergegen,  keine  Gattung  werde  für  eine  andere,  keine  Art  für  eine 
andere,  so  auch  kein  Mensch  für  einen  Engel  gesetzt,  auch  sei  der 
Mensch  ein  Zweck  für  sich  mit  seiner  eigenen  Stellung  im  Universum  ; 
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ihirwm  behielt  aber  diene  Meinung  dennoeh  bi»  ut  spätere  Zciien  ihre 
Freunde.  Honoriu«  Summ.  qu.  III.  Fez  Thes.  Anecd.  II.  p.  'J07,  lieber 
th'e  neun  Engeleköre  vgl.  Inidimin  Jlixj).  Etymol.  C'ap.y.  ft'Ä.  VII.; 
die  b.  engel  rrowcnt  sich  der  geburte  tinBOrs  Iierrpn,  daz  der  zclienti 
cliöt  Bolti  wider  Reavirt  worden,  dannen  der  tievil  w.is  vertriben. 
Spec.  ecel.  15.  Leyser's  Fred.  27.  27.     W.  vielleirkt   zu  lesen 

lue  finstere.  .^0.  diu  gninfveste  at  gescliaffet].    Der  Sinn  ist,- 

die  Grundfesten  (d.  h.  das  Feslländ)  sei  gemaeht,  und  wo  unterhalb 
Gewässer  rinnen,  springen  sie  {aU  Quellen)  wieder  empor. 
33.  got  was  unmugelicli  nilit]  W.  gote  «miat  nieht  unmaht.  —  lies  ävs 
anderen,  das  f  ist  hier  wie  Vera  35  bei  gotea  im  Ihtieke  ausgefallen. 
37.  W.  also  sin  (=  si  in)  cntAre  h6te,  so  wie  es  ihre  Natur, 
Art,  mit  sicÄ  bringe. 

3,  1.  getanen]  W.  getan,  koIU  getflne  zw  lesen;  über  dieses 
Wart  und  seine  Verbindungen  vgl.  zur  Gekugde  214.  2.  lies 
in  W.  nach  einer  natöre.  5.  nu  beliljtt  :r  lielitc  engele]  W. 
IUI  wesen  lielit  ziere,  der  Umarbeiter  macttt  aus  Sonne  und  Mond 
l!«;iite  enge],  was  für  diese  Zeit  auffallend  ist.  6.  teilen  tucb 
unde  nabt].  4,  1  nu  sclieplien  wir  einen  man.  Vgl.  über  diese  Form 
des  Imperativs  zur  Gehügde  924.  16.  dei  tier  der  erde  zc 
loliene]   lobenswerfh,  starke  Infinitivform  als  Oeruitdium. 

18.  er  gebßt  der  erde  daa  allez  neren]  =  daz  allez  ze 
neren;    3.20  BÖ  geb&t   erz    im  wesen  gehoraam,    vgl.  Gramm.  4.  fi'2. 

ly.  mit  dem  wuocber,  und  »l  btere]  mit  der  FrueAl,  die 
sie  (die  Erde)  hervorbringe;  über  und  als  Fronom.  relat.  vgl.  An- 
merk.  zur   Gehugde  150,    1  und    und   im  Glossar.  21.   TT,  er 

liiez  si  ez  allez  biwaren  mit  wäre  jocli  mit  reste,  mit  aller  slalitc 
wistc.  Er  hiess  die  Erde  dies  alles  (was  geschaffen  war)  in  gutem 
h'fande  erhalten  durch  Wachsamkeit  und  Euhe  und  mit  jeder  Gattung 
Nahrung? 

4,  2  lies  in  W.  der  aller  unserer,  oder  unserre.  4.  lies 
allis  des  im  gezeme.     ft.  in   W.  nicner  ^  niender. 

5,  3 — 7.  Bwie  aber . . .  mit  ime]  W.  ebenso  in  TT.  mit  ime,  was  sieh 
auf  jede  einzelne  göttliche  Ferson  bezieht.  Wie  es  den  beiden,  dem  Vater 
und  dem  Sohne  gejiel  (zu  handeln),  so  war  der  h.  Geist  ganz  mit  ihnen 
(d.  h.  einverstanden.)  Um  die  folgende  Stelle  nu  mercbet  doch  dAbt, 
der  eine  het  namen  drt,  der  tet  in  stnes  vater  wtsheite  nSch  Aen  li. 
gelste«  geleite.  .  .  richtig  aufzufassen,  mvss  man  sich  die  miltelalter- 
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liebe  Voratellurtg  von  der  k.  Dreieinigkeit  vor  Augen  hallen.  Der 
Vater  keisat  darnach  auch  der  Gewalt,  der  Sohn  din  Wtoheit  oder 
der  Wtetuom,  der  k.  Geist  diu  Gtiote  oder  diu  Minne ,  aUe  drei  sind 
die  dri  namen  oder  die  drt  Genende.  vgl.  Diem.  zu  93,  10.  und  so 
hat,  nach  der  feslgeaelzlen  theotogisehen  Formel,  der  Vater  durch  den 
Sohn  im  h.  Geiste  die  We/t  erschaffen,  womit  aber  durchatta  kein 
werkzeugliehes  oder  Diener-  Verhältniss  aungedriickt  wird.  Es  muaa 
daher  in  der  angeführten  Stelle  offenbar  heiaaen  swie  aber  ez  geviel 
den  zwein  dem  vater  undc  dem  sune  (oder  wi'stanme)  der  heilige  geist 
was  al  mit  inie.  nn  mercliet  doch  dk  bt,  der  eine  het  namen  dri,  d<^r 
(nämlich  der  aun)  tet  in  ainea  vater  gewalte  n&ch  des  h.  geistes  ge- 
leite (orfer  guote) ,  tveit  in  stnes  vater  wSsheite  durchaus  nicht  hieher 
paast;  denn  Christus  Kar  es,  der  gischfif  alliz  daz  dir  ist,  der  dir 
liiz  werden  den  himil  ioch  di  erdin  Diem.  118,  30.  und  er  thaf  dieas 
auf  so  ausgezeichnete  Weixg,  daaa  et  im  Angengi  8,  60  davon  heiaat: 
ouch  hSt  der  weistuom  die  ere,  swaz  er  geordenete  daz  der  gewalt 
vnt  diu  guote  des  nicht  wideren  solle,  vgl.  W.  13,  28-  Christus  war 
CK  auch,  der  Adam  das  Gebot  gab  nictit  von  der  Frucht  des  Baumes 
der  Erkenntnias  zu  essen  und  er  hat  nach  deaaen  Uebertretung  Um 
zur  Rechenacha/l  gezogen;  vgl.  Angenge  14,  61  und  18,  23.  Diesen 
gegeJiseitige  Verhältniss  der  drei  g'öttlichen  Personen  u:ird  femer  durch 
folgende  mhd.  Stellen  deutlieh  dargestellt.  Angenge  5,  11  —  26  der 
vater  ist  der  gotos  gewalt,  der  wirt  von  rehte  der  zu  gezalt,  wan  er 
(;ewaltec liehe  besezzen  hat  diu  riebe  unt  allez  daz  der  ist.  er  gebar 
in  einer  churzen  vrist  mit  stner  chrefte  den  aun,  der  beizet  sin  wtitnm : 
wau  er  wtsliclicn  tfin  chan  unt  ist  vil  gehorsam  shies  vater  willeii 
an  alleralahte  dingen.  Der  heilige  geist  ist  stn  gAte  &  er  ie  iht  getete 
diu  het  atn  alles  ermant  die  drt  lügende  wären  ensamt  an  der  einen 
gotheit  ie.  von  diu  wart  er  ftn  die  namen  nie.  tt.  s.  w.  8o  heisst  es 
im  Glauben  274  ff.  daz  ist  der  selbe  gotes  sun,  unse  hßrre  der  h. 
Crist,  sapientia  patris,  er  heizet  des  vater  wtaheit  ....  Die  engel 
bescbuof  der  gotes  gewalt  durch  stner  guote  einvalt,  daz  si  in  loben 
Holden  Atig.  3,  80;  do  diu  gotes  guote  dö  mit  stner  wtsbeit  saz  daz 
er  schuf  ellin  dinc,  als  bat  der  werlde  umberincb ,  ebenda  3,  35. 
Auf  ähnliche  Weiae  heisat  es  in  der  Litanei  216,  37  vom  Vater 
An  dir,  Ewiger  vater,  stSt  der  gewalt,  dea  werch  die  eint  mnnec- 
valt,  der  BcbafTet  nnde  antreitet  ^.  vom  Sohne  217,  10  der  gewalt 
hat    alliz    daz    wol    viirbrAht,     des    dA    von    anegenge    biete   gedäht. 


ioy  Google 


alsd  der  dtn  vorsihtige  wtstnoin ,  d&z  ist ,  dtn  ebin  gwjger  8tm, 
dir  gap  Tolleist  onde  ritt.  —  i)«r  k.  Oeüt  vdrd  ebenda  218,  11 
all«s  guotis  anegenge  genannt.  Darnach  sind  auch  die  Stellen  bei 
Diemer  1,  18  ff.  leicht  zu  erklären:  Den  wtBtuom  Bchouwet  Che- 
mbin,  di  guote  minnet  Seraphym,  deme  gewalte  dtnent  di  trdne. 
Vgl  mhd.  WrÜ>.  3,  476.  1—3.  dann  die  Stelle  über  den  Fall 
der  Engel.  Diemer  4,  23  tz  (^  diz)  sah  den  gotes  wtsheit,  stnei 
gaote  WB8  ea  vil  leit,  der  gewalt  rah  ez  aldä,  femer  die  Stellen 
9,  6;  10,  2;  17,  14;  323,  25.  Nu  bitten  wir  den  siiezen  Krist,  der 
des  Vaters  wtsheit  geheizen  ist  8.  Ulrichs  lieben  45 ;  H^rre  got  der 
werde,  der  in  des  Bunes  wtsheit  alle  dinc  geschaffen  hSist  und  sie  in 
dtme  lobe  I6st  wahsen  unde  swinen,  1&  dtne  g&te  (d.  k.  Oeist)  er- 
flchinen  mir  Veter  110,  132.  Auch  Dante  bezeichnet  in  der  Divina 
Comedia  durch  die  Aufschrift  am  Eingang  der  Halle  dasselbe  Ver- 
hältnist,  indem  es  dort  keissl  Giustizia  .mosBe  il  inio  alto  fattore ; 
feeemi  la  divins  Potestat« ,  la  Somma  Sapienza  e  il  Prinio  Amore 
Inferno,  canto  III.  So  sagt  auch  Honoriua  August,  bei  Pet  Thes.  II. 
1,  80.  In  filio  sno  acilicet  in  Sapientia  sna  deus  pater  croarit  omnia 
simul  spiritualia  et  corporalia;  an  einer  andern  Stelle  p,  37  keisst  es 
Ingreesa  Sapientia  dei  octavo  Kai.  Apr.  in  utemm  b.  virg.  Mariae 
anno  mundi  4184.  Ueber  den  h.  Geist  heisst  es  in  dem  zuletzt  ge- 
nannten Werke  Hb,  VII.  9:  Spiritus  s.  inde  proprio  nuncupatnr,  vel 
qnia  naturaliter  eos,  a  quibus  procedit,  conjungit  et  se  unum  cum  eis 
esse  ostendit:  vel  qnia  in  nobia  id  agit,  ut  in  deo  maneamus  et  ipae 
in  nobis,  nnde  et  in  donis  dei  nihil  majua  eat  cbaritate.  Fon  diesen 
drhi  ginendinin  erhielt  auch  der  Mensch  drei  Haupteigenschaßen,  von 
dem  gewalte  den  rät,  von  dem  wtstuome  die  gchugede,  von  der  guote 
den  willen.  Sie  machen  zusammen  Eine  Gottes  Kraft,  d.  i.  die  Seele 
ans,  und  sind  ebenso  unzertrennlicJi  vereint,  wie  die  sancta  Trinitas 
und  daher  wir  in  geistiger  Beziehung  das  erhabene  Bild  Gottes.  Vgl. 
Diemer  93.  10  ff.  und  Kleuigen's  'Flieologie  der  Vorzeit.  Münster  1853. 
Bd.  I.  S.  183  ff.,  Klee's  Dogmengeschichte.  Mainz  1«37.  Bd.  I.  5.234 
und    Isidorm    HispeU.  EiymoL  Hb.  VII.  cap.  2.  12.     siben 

locher]  abweichend  davon  heisst  es  im  Vridank  21,  1  niun  venster 
ieslich  mensche  hat,  von  den  lUtzel  reines  gät  15.  emechende 

was]    W.  daz    er    stinclien    (riechen)    muge.  16.  ist    defaeinez] 

W.  so  nutze  ist  neheinez ;  da  in  K.  deheinez  regelmässig  für  nehelnez 
gebraitcht  wird,  so  ist  vielleicht  zu  lesen  unnütze  Ist  deheinez. 
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19.  den  zanen  zwei  geverte]  W.  zane  znei  gererte;  vielleicht  ist  tu 
iesen  der  zane  zwei  g.  der  Zähne  machte  er  nvei  Reihen;  Über  geverte 
vgl.  mhd.  Wrth.  3,  256.  26.  hier  i»t  mit  W.  zu  lesen  fant 
vingir.  W.  finf;  K.  hat  jedoch  stete  fiinf.  27.  dinubele]  EnSckel; 
W.  chnnebele.  28.  helfent  ein  andere]  W.  helfen  einen  Untieren, 
vgl.  über  diese  alte  Flexion  einander  tm  Ologtar.  35.  W.  in 
dem  Tierden  Bctnent  finge[r]ltD  die  «ieren,  damite  der  man  spulet  stn 
wtp  mahilen.  37.  Audi  pflegt  der  König  damit  (näm/ich  mit 
dem  wunderschönen  Golde,  d.  t.  tnit  dem  Singe)  die  Bisthümer  tu  ver- 
leihen, welchen  Priester  er  zum  Herrn  machen  vnll.  VgL  Über  diese 
Stelle  die  Einleitung. 

6,  1.    W.  saelehen  ptiafTen.  6.  dingen  ewerenden]  sehmerz- 

liehen  Dingen.     W.  for   alleuie    swerden.  10.   W.  wider  selbe 

drt  lit;  lies  zwei  lit.  18.  lachen  wir  tinre]    W.  sliuoie. 

20.  lies  Bwcgelen.  24.  daz  im  stGz  noch  alach  niht  wol  ge- 
werren  macti]  das»  ihn  weder  Stosa  noch  Sehlag  beschädigen  kann. 
80,  9  wan  er  was  inue  worden  daz  er  mit  werclien  noch  mit  Worten 
schaldich  was;  113,  26  aUes  des  ouf  der  erde  wahsunt  tinde  lebentich 
werde,  dem  werre  hitze  noch  vrost,  schonr  noch  dehein  saht.  Ueber 
die  Auslassung  des  weder  vor   noch    vgl.  ttir  Gehügde  286. 

25.  Bw6  Schulter  likkent]  likkeu  =  ligen,  geminierte  Tenuis  k  für  g, 
nur  mehr  in  den  altem  Denkmälern  des  12.  Jhrh.  vorkommend. 
34.  diu  dowet  ze  hande]    W.  daz  geweide,  Eingeweide. 

3,  4.  wazzirsage :  habe,  erateres  vielleicht  nur  des  Reime»  wegen 
für  wazzersaige,  wazzerseige,  von  Beigen  oder  stgen,  was  auch  mit 
dem  Sinne  zusammentrifft;  unter  dem  Magen  geht  eine  Wasserseiche 
in  das  Behältniss  der  Blatter.  W.  niderhalb  des  magen  g^t  ein 
wazzersaga.  8.  den  gap   er  ze  leben]     W.  in  finliu  gescruffet. 

10.  die  drt  namene]    vgl.  zu  5,  4.  11    von  manegem  stucbe] 

W,  Duo  got  zeinitzen  atuchen,  wohl  zu  lesen  Hz  einitzen,  aus  eimetnen 
Theilen.  12.  lies  zähem.  15.  hcgirdmose]  TT.  hegedrnose. 

17.  nach  zesamene  sich  raste  habeton  fehlen  in  K.  folgende 
sechs  Verse ,  welche  der  Ümarbeiter  aU  nicht  biblisdt  oder  nach  dem 
bereits  Gesagten  als  i&erflüssig  wegliess.  Uz  hertem  leime  teter  (daz) 
gebeine,  flz  pr6der  erde  hiez  er  daz  Seisc  werden,  flz  letten  deme 
z4hen  machdt  er  die  fidare  (Sehnen).  Duo  er  in  allen  zesamene  geruochte, 
do  bestreich  er  in  mit  einer  slöte,  diu  selbe  sl&te  wart  ze  der  hüte. 
Vgl,  über  die  Schöpfung  des  Menschen  Diemer  95,   18 — 96,  8;  dann 
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320,  fi  ff.  und  die  Anmerkungen  hierzu.  Der  mennesce  ist  gebildet 
^  yier  zabtsalen  (Elementen),  von  der  erde,  von  dem  wazzare,  von 
deme  lafte,  vod  deme  vinre.  Von  der  erde  wart  ime  gegeben  der  Itb, 
von  deme  wazzere  das  blnot,  ron  dem  luile  der  muot,  von  dem  vinre 
der  geist  Spec  eecL   180.  22.   er  im    verliez]     W.  stnen  geist 

er  in  (lies  ime)  tnblies,   michelen  sin  er  ime  friliez  (lieg  fir- verliez). 

S,  3.  leicbeten]    W.  die  ädere  pllgen  sieb,  bu£  zeaamene  gie  doz 
Ut.  12.    Dessen  sollst  rfw  überall   an  meiner  Statt,  ßir  mich 

pflegen,    über    statt   vgl.  das    Glossar.  16.  der    lewe  und  daz 

einbume  borgen  beide  ir  zome]  liea  beide  stnem  aoine,  hüthen  sich 
vor  »einem  Zorn.  W.  Lenne  nocb  einliume  scdne  stneme  zome,  was 
mir  unrichtig  scheint;  wahrscheinlich  soll  es  heissen  Lowe  ioch  ein- 
bnme,    Leu   und   Einhorn   weiche  seinem  Zome  aus.  23.    W. 

nnde  nieweht  get&n  beta,    daz   ime  misseltcbeto.     Oans  ahd.  Formen. 
26.    W.  der  sebste  tocb  aü  frante  (=:  venutte)  mit  iegelicben 
&bante.  29.  wan  s6  der  man  und  daz  wip  die  wocben  chestiget 

atnen  ISp,  ^enao  W.  gemue  stnen  lip  daz  si,  eigenihümli^ies  Absprin- 
gen vom,  Sg.  auf  den  Pl.\  ähnlich  heisst  es  bei  Diemer  7,  14  eoassö 
an  der  erden  lebentiges  werde ,  daz  st  dir  allez  undertün ,  ich  wil 
eob  ze  sQne  hän  ich  wil  dich  wisen  in  daz  paradise  ,  .  .  vgl.  auch 
zur  Oehugde  52  und  170.  34.  Adam    satzze    er  dar  in]    W. 

in  den  satzer  Ad&men.  Adam  »etzte,  bestellte  er  darin  zu  einem  Hüter. 
Das  stv.  sitzen ,  prat.  saz,  mit  dem  stummen  e  wie  häufig  in  transi^ 
tiver  Bedeutung  von  setzen,  z.  B.  in  ein  wazzirgadme  biezzen  si  in 
sitzen,  unz  daz  si  enbizzen  76,  8;  er  satze  für  shi  ougen  dö  die  vil 
engestUcben  dr8,  die  Christ  den  verworbten  tflt  Veter,  4,  57;  der 
tngenthafte  wtgant  satze  al  stn  gemfite  an  der  sfize  minne  gotes  Vet. 
10,  84;   do    er   sieb   gesatze  nider  Vet.  69,   148.  37.  W.  So 

daz  eine  zitgöt  (lies  zttegöt)  daz  ander  stät  (in)  pluöt 

9,   1.    W.  der  riffe  iz  ne  Mret,  der  wint  iz  ab  ne  tröret,  wirft 
es  das  Obst  nicht  hertA.  7.    W.  lies  Zinamtn.  10.  daz 

ich  wol  gelouben  wil]  ist  eine  banale  Redensart,  besser  hat  W.  mirrnn 
(wabsAt)  also  vile,  sd  mau  da  lesen  wil,    aufsammeln  will. 
14.  die  Ergänzun;,  aus    W.  16.    böten  dÄ  guten  roum]    kaum 

richtig,  es  wird,  wie  tn  W.  heissen  müssen  tnum.  sie  halten  da  guten 
Daß,  d.  i.  dafUten  da  lid>lich,  vgl.  mhd.  Wrtb.  3,  60.  17. 18.  W. 

16,  36  Swenne  der  poume  plndt  nnt  er  den  snechinfit,  so  ist  der 
stanch  suoze    die    würze    vile   mffe].     Diese  Stelle    ist  wohl  verderbt, 

2* 
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««  igt  einfaeh  zu  tettn  tuter  den  swecbinüt,  venu  der  Bäume  Blüthe 
tunsrJien  oder  unter  ihnen  (d.  i-  den  vorkergtnannten  Blumen)  duftet, 
40  igt  der  Geruch  süts,  die  Würze  »ehr  gtark.  Ceber  swechindn  vgl. 
Graff  6,  863,  über  wnrze  das  mhd.  Wrtb.  3,  828;  raffe  ist  nirgend 
Ttachgeteiesen  und  ertchfint  in  keinem  Wörlerbufh« ,  doeh  ßndet  «VA 
eine  ähnliche  Stelle  frei  Diemer  83,  17  ^  Da  näh  waliset  lilinm,  du 
Bint  wtze  blnomen,  <Ii  ^ebent  nns  got[es]  hulde,  unser  gesm&cli  wirt 
rooffe  und  breit;  unser  Geruch  tcird  kräftig  und  ireitreiehend.  raffe 
und  rnnffe,  rauh,  kann  hier  nur  ottige.    Bedeutung  haben.  20. 

&!<teDt]  wahrscheinlich  icie  in  W.  ostene  oder  ostert  zu  lesen,    da  die 
Form  «Stent  kaum  richtig  und  bish^  noch  nicht  nachgewiesen  scheint. 
22.  daz  in  vergät  der  roine]  W.  daz  ime  bigät;  die  zweite  Lesart 
ist  wohl  vorzuziehen:  dass  bei  ihm  der  Miynd  vorbeigeht,  bl  gän;  d.h. 
dag»  der  Garten  fast  bis  zum  Mond  reicht.     Ueberhaupl  herrschte  im 
Mittelalter  der  Glaube,    dass  das   Paradies  bis    zum    Monde  gereicht 
habe,  deshalb  hei$8t   es   attch    m  Commestor's  ktstoria  geolagtica.  LA. 
Genes,  cap.  XIII:  Est  autem  locus  amanissimus  longo  terrae  et  vtaris 
tractu  a  nnstra    habitabili  Zona  secretus,  adeo  etevatus ,  vt  usque  ad 
lunarem  globum  attingat;  unde  et  aquce  diluvii  illue  non  pervenerwU. 
24.  lies  Tindet  ir  hie  geBchribene. 
10,  2.     W.  misliulies  gel&zea,  ungUcbex  obezes.  5.  noch 

nimmer]  heisst  hier  auch  nimmer,  vgl.  mhd.  Wrfb.  2,  406.  C. 
6.    lieg   geniezet:    geizzet.  15,    Dem    Teufel    zum   Hohne    (ze 

itewizzen)  auf  dass  er  (der  Mensch)  dessen  Ehre,  Stelle  einnehmen  soll, 
weil  der  Mensch  nach  der  Ansicht  des  Mittelalters  an  die  Stelle  der 
gefallenen  Engel  treten  sollte.  24.  lies  ze  den,  25.  lies 

lebete:  enhabele    and   nibt  26.    daz    eine    obiz  ze  behaltene] 

da  befahl  Gott  dem  Manne,  das  eine  Obst  (nämlich  vom  Baume  des 
Lebens,  von  dem  oben  die.  Hede  war,  dass  er  es  essen  dUrfe)  zu  be- 
halten (d.  h.  sich  damit  zu  begnügen)  und  dasg  er  sein  Auge  von  einem 
Baume  wende  und  sich  nicht  erkühne  von  dessen  Frucht  zu  eggen. 
W.  hat  abweichend  Dao  beua1ei;h  got  deme  manne,  daz  eine  ze  be- 
haltenno,  daz  er  atn  ouge  ch^rte  von  eincme  boume,  noch  des  inbizze 
des  da  fife  wuohBe ,  mithin  einen  ganz  andern  Sinn.  28.  lies 

der  boum.  32.    du    solt   mich    nibt   Verliesen]    du    sollst   mich 

nicht  verlieren;  daran  will  ich  sehen  ob  du,  mein  neuer  Mensdi,  mir 
stets  gehorsam  dienest.  —  Der  erste  Satz  seheint  mir  nicht  ganz 
passend.     W.  giebt    keine  Auskunft,    vieü^eht  soll  es  heissen  du  soll 
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dich  niht  Verliesen,  du  sollet  dich  nicht  zu  Grunde  riditen,  oder  du 
soll  mich  niht  verkiesen,  mich  nickt  geringschätzen;  wob  der  Schreiber 
■um  den  rührenden  Seim  auf  chiesen  zu  vervieiden,  in  Verliesen  um- 
änderte.    Ueber  das  ein  vgl.  das  Glosaar. 

1 1,  4.  In  W.  lies  nach  K.  Allez  daz  .  chras  =  kra»,  Prvet.  von 
kresen  oder  kiäsen,  kriechen;  16,  23  ez  lonfe,  chrese  oder  strebe; 
16,  25  chresent  seit  du  si  mezzen.  5  lies  tiere,  dei  chomen. 

12,  3.  dne  gehelfen  mache  wir  in]  W.  wir  scnlen  im  eine  hilfe 
tnon.  9.  lies  sprach  er  ir  zuo,  Adam  der  Eva.  W.  got  leite 
si  zuo  Adäme,  duo  sprach  er  (Adam)  sftiie.  12.  W.  maget 
sol  si  haben  namen,  want  si  föne  manne  ist  genomen.  Also  maget 
in  Verbindung  mit  mau.                  14.    W.  er  sol  siu  begeben. 

16.  17.  W.  beidiu  wiren  si  nachent,  sine  habeten  nehein  lit,  iz  ne 
wäre  ebenheilich.  In  K.  ist  zu  lesen  ebenheilich.  IHe  Lücke  in  W, 
kann  durch  E.  ergänzt  werden:  Beidiu  wären  si  nachent  (=  nacchet), 
schäm  h&ten  si  deheine.  19.  Ächust]  in   W.  besser  gelust. 

13,  4.  Temtdete]  in  W.  femtte,  daz  er  in  verrete  lies  verriete: 
behielte.  7.  dar  inne  was  er  (der  Teufel)  verholne  dem  slan- 
gen  heter  enpholbene]  vgl.  61,  1  ^=  verholen,  enpholhen,  Participial- 
Adverbia  oder  Adjectiva  oder  auch  Metathesen,  welche  die  Stelle  des 
Part.  prät.  vertreten,  und  besonders  im  Ahd.  sehr  häufig  vorkommet, 
hier  aber  meistens  deshalb  gebraucht  vierden ,  uvt  einen  bessern  Seint 
zu  gewinnen,  z.  B.  ciht  mage  sin  verholne,  As.%  mir  ist  veretolne  96,  20; 
er  antwurt  ir  mit  zonie,  diu  rede  weere  verlorne  57,  16 ;  ähnlich  58,  5 ; 
107,  33;  142,  34;  die  reitwogene  wären  wol  geladene  160,  9;  do 
wurden  vier  nagele  durch  Cristen  geslagene  DieTn.  261,  6;  ich  hfin 
in  mtner  gnote  incfa  gevestenöte  ebenda  271,  17;  do  wären  si  geabte 
(=geahtete)  daz  ir  waere  sehs  Fdgb.  1,  106,  24;  daz  der  arme  von 
in  getrceste  und  ge&owet  wirdet  ebenda  1,  88,  34 ;  der  meide  snn  der 
wirt  geantwuorte  den  beiden  ebenda  1,  95,  37;  als  s.  Johan  an  disem 
tage  gehotipte  wart  Fdgb.  1,  91,  18;  vil  maniger  sich  zu  im  hüb  der 
slner  tugentllcher  art  gebezzerte  gröblichen  wart  Veter  18,  93;  er 
wart  von  in  gesuhte  genuc  ebenda  7,  188.  Besonders  zu  merken 
sind  die  folgenden  Formen:  unde  daz  er  den  gevalte  der  uns  bete 
verchargte  20,  18;  ob  ich  biete  geswigete  (so)  do  er  mich  also  zögerte 
79,  15;  wie  sie  gesptsete  hfete  got  Vet.  80,  47;  fiva  hgte  uns  in  den 
Ewigen  t8t  verleite  Fdgb.  1,  80,  37;  swer  die  8  hiel  behuete:  guete 
fd^&.  1,  166,  44;  ^'i>iem.  254,  20  behuotet;  daz  sie  sich  nie  neheinem 
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inaane  b&t  sn  geftiget«  Fdgb.  I,  90,  23;  der  doch  stne  jo^nt  vinerte 
het«  an  nntagent  Veter  23,  174;  von  dem  holzze  der  gewizzene  rindet 
hie  geschribene  9,21;  varet  ir  nngeflchante  heim  ze  laute  95,29;  der 
die  rede  tihte  der  lies  nna  pnberihte  Pittrolf  1,  1",  11.  denn 

hätte  er  (der  Teufel)  bei  ihm  (dem  üann)  angefangen ,  wakTlich  er 
(Adam)  würde  es  nicht  ungestraft  ertragen  haben.  W.  ob  er  iz  an 
in  hAt«  erhaben,  er  hitjz  in  atnen  wecb  scaben  (schimpßich  abäehen). 
Den  tivel  mnot  der  nit  daz  der  man  und  d&z  wip  den  stnol  besitzen 
solte,  dannen  in  ein  ubermnot  ralte.  Do  er  daz  wolte  weadeo,  er 
troute  den  man  niht  geschenden,  durch  daz  er  nach  got  gepildet  was ;  ' 
tU  wol  Bach  er  an  im  daz;  durch  daz  b«slänt  er  daz  wtp,  die  got 
het  stt  gescbaffen  nach  dem  manne.  Alzn^c»  von  danne  was  er  ir 
brdde  gewis,  nnd  versach  sich  onch  des  Angenge  16,  20. 
14.  Dat  ne  ttach  wan  ist  nicht  aöthig,  obw<M  W.  wanne  hat.  Dieses 
drückt  hier  eine  direcfe  Frage  aus  „warum  sagst  du  mir  nicht,  wegen 
welcher  Drohung  du  und  dein  Mann  das  Obst  meiden  sott.-  Aehnlieh 
W.  34,  14  er  sprach  ire  zuo,  wände  ne  trenchest  dfl  mich,  TrouwaV 
ebenda  34,  26  Rebecka  sprach,  wand  er  ze  hfls  ne  vuore?  warum  er 
nicht  mit  in's  Haus  komme.  Vgl.  mhd-  Wrtb.  3,  499  ff.  und  AMnerk. 
xum,  Iwein  2214.  17.  ein  übel  bunt]  W.  der  ubele  hunt,  vgl. 

iUier  ein  dus  Glossar.  19.  waz  er  au  in  rechen  wolde]  eifrigst 

fing  er  an,  ihnen  zu  sagen,  wie  Oott  ihnen  nur  schaden  woUe,  vgl. 
1,  21  und  Anm.  W.  hat  viel  besser  aber  (:=nbe  er)  verleite  sin, 
daz  si  ne  getorsteu  sprechen,  si  haben  iz  vergezzen,  si  w&ren  anwiz- 
zende  chomen  in  sunde.  25.  nach  hiez  ist  er  absichtlich  aus- 

gelassen, weil  es  sich  aus  dem  vorhergehenden  ohnehin  ergibt,  wie 
solches  häufig   geschieht.      Vgl.  Dient,  zu    28,  7.  26.  ob    wira 

(^wir  es)  eubizzen,  nämlich  das  Obst.  Gen.  neutr.  vgl.  16,  8, 
32.  in   W.  nach  K.  lu  lesen  beidin  nbel  unde  guot. 

14,  3.    Wäl  lies  WoL  5.    W.  anzusehen  zirlich. 

I.    W.  in  die  hant  nam.  1 1.    W.    sbilete   {=  spilete)  suo  dem 

vtaQde,  vgl.  W.  56,  25 ;  ging,  hüpfte  leichtsinnig  hin  zum  Feinds. 
16.  der  valant]   W.  der  ubele  hunt.     valant  kommt  in  ahd.  Denkmälern 
nicht  vor.  20.    W.  duo  ferstuont  er  arman  (=c  arm-man) ;  iU>er 

er  vgl.  das  Glossar. 

15,  1.    si  dahten    (=  dacten)]    W,  si  spreiten  ire  heute  über  ir 
scante.  3.    TT.  zesamene  si  siu  süten,  a6  sich  wäne,  mit  smeleben. 

11.    hin   unde    dar].     W.  hinnen    nnd    ennen   aller   paradtses 


ioy  Google 


1» 

wunnen.  20.  lies  raochen:  snochen.  23.   W.  Duo  er  im 

harte  (fsarief)  \\\  trurecblfchen  er  im  antwarte. 

16,  3.     W.  sprach  nummnote,  lies  in  tmmnote.  6.  ach  leider 

ach]  W.  Adam  sprach  duo  vil  nnsalecblichen  (lies  unsalechltcho)  vj(u 
viel  besstr  igt,  denn  das  ach  leider  ach  drückt  eine  Reue  über  seine 
Sünde  aua,  welche  sich  aus  der  folgenden  Rede  Adam't  nicht  ergibt. 
7  — 10.  du  gtebe  mir  ein  guozziniie]  dieter  ganzen  Stelle  in 
ihrer  origijtalen  Form  in  W.  gleicht  auffallend  jene  bei  Diemer  8, 
20  ff.  Des  antworte  ime  Ädäm,  er  h&te  harte  missetfin.  du  gäbe  mir 
das  wtb,  der  gevolkte  ich  stt;  ne  hStest  dfi  mir  sie  niht  gegebea.  ich 
ne  h^  sie  oiht  genomen.  er  wolte  die  ecuide  wellen  an  £ven  sinen 
geselleii.  8.  und  wahrscheinlich  tu  streichen.   W.  ne  hSte  si  es 

&  gezzen.  10.  in  W.  zu  lesen  flf  sfnen  geselleu.  —  Das  vellen 

tn  f.  wird  wahrscheirUich  wellen  keitsen  tollen,  wie   bei  Diem,  8,  24. 
13.   TT.  lies  vore    gotee  geaibte.  15.   gerade   als  wenn 

er  bestanden,  d.  A.  nicht  gefallen  wäre,  wenn  me  es  nicht  gethan 
hätte.      W.  über  (=  übe  er)    in  des  wtbes  Terb&re.  22.  Da  du 

die  Sache  angestißet  hast,  so  sollst  du  auch  verfiueht  sein;  über 
pmoven  vgl.    das    Glossar.  23.  strebe]    hier   dürfte   swäbe   tu 

lesen  sein,  es  laufe,  krieche  oder  sehwebe,  d.  i.  ßiege;  übrigens  ist 
Muh  strebe  ntcAC  unmöglich,  denn  im  Lohgesang  auf  Maria,  den  man 
früher  Gottfried  v.  St.  zuschrieb,  heiast  es,  freilich  viel  später:  dn 
bist  genant  der  guote  got,  ia  des  gewalt  .  .  .  nie  niht  enknnde  wer- 
den, ez  loufe,  e«  klimme,  ez  sltche,  ez  strebe,  ez  rinne,  ez  fliez«,  ez 
Bwebe,  swa  ez  Inder  lebe  entxwischen  himel  und  erden  Wack.  alfd. 
Leseb.  438.26.  26.   die  erde   seit  dn  ezzen,  chresent  sah  du 

sie  mezzen]  Erde  sollst  oder  wirst  du  essen,  kriechend  sollst  du  sie 
durchmessen,  d.  h.  auf  ihr  gehen,  den  wec  zer  belle  mezzen  Gotfr, 
Lobges.  3,  6.  Vor  diesem  Fluche  gieng  die  Schlange  nach  der  Ansicht 
des  Mittelalters  aufrecht:  £  was  der  Blange,  daz  ist  uns  gesaget  lange, 
ein  vil  hgrltcb  geschaft  ant  bete  die  cbrsft,  daz  er  uiVechter  gie.  für 
daz  er  den  vlnocb  enphie,  do  lag  er  üf  dem  bücbe  zesamene  gelochen. 
Angenge  18,  66.  27  —  30.  Du  und    das   Weib  werdet  einander 

hassen,    Versöhnung  kann  zwischen    euren  beiden  Arten  nintmer  Statt 
finden:    sie   wird   dir   auf  das   Haupt   treten  und  nachdem   sie  dich 
gereizt,  wirst  du  mit  deinem  Giftzahne  ihrer  Ferse  nachstellen. 
35.  80  beginnet  stn  der  rftmen]  Der  Sinn  dieser  Stelle  ist:  Wenn  der 
Mensch  getauft  wird,  so  sind  ihm  die  Sünden  abgestreift,  und  der  da 
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Eva  vnd  Adam  verrieth,  fängt  an,  ihn  aufs  Korn  lu  nehmen,  d.  i. 
ihm  nachzustellen,  er  beginnt  ihm  das  angenehm  au  machen,  was  er 
(der  Mensch)  später  bereuen  ttivss.  So  heisst  es  auch  bei  Jerosdiin, 
Pfeiffer  56"  er  r&inte  stn  so  lange  unz  er  im  durch  ein  wange  mit 
eime  apere  gestach;  W.  20,  31  ao  beginnet  stn  virea,  der  k  verriet 
Ad  Amen. 

II,    3.    In    W.  lies  nach    K.    den   anderen   des   huores   äcbust. 
7.  Da  er  Gemeinsehafi  hat  mit  den  Kindern  der  HSlle.     W. 
sone  hat  er  gemeine  init  hSligen  chinden.  6.  9.  lies  er  ist  aber 

TOD  des  himels  gesinde  gescheiden,  dar  undir  ich  meine  Saute  Marien 
unt  aodir  die  ze  genftdeo  sint.  11  ff.  Der  Sinn  dieser  Stelle  ist: 

daher  begreift  man  nicht,  wie  er  sich  selbst  so  schaden  ftann  (vgl.  zu 
1,  21),  dasa  er  seine  Jungfräulichkeit  (d.  i.  seine  Unschuld)  zerbricht 
(aufgibt).  Wenn  er  dann  einsieht,  dass  er  nichts  damit  erreichte,  so 
fängt  es  an  (lies  statt  er,  ez)  ihn  zu  schmerzen,  dass  er  sich  bleckt 
hat  und  es  kommt  aus  des  Herzens  Grunde  das  Seufzen  mit  dem 
Munde.  koUen  ^  quälen,  sfv.  schmerzen.  Die  Ha.  hat  v.  13  zwar 
kolkeu,  was  nichts  heisst.  W.  21,  2  hat  s6  beginnet  ime  goUen;  was 
auch  in  Orimm's  Gramm.  2,  232  und  in  das  mhd.  Wrib.  I,  5Ö2,  24 
aufgenommen  wurde ;  obwohl  Grimm  das  Wort  als  dunkel  oder  ver- 
dächtig erklärte;  ich  glaube  es  steht  g  =  k,  also  kellen  oder  choleu 
eine  alte  Nebenform  für  quSln,  wie  W.  64,  44  so  muoz  ich  iemcr 
cholen;  Diem.  87,  24  daz  ez  sich  lieze  cholleii;  bei  KaraJ.  23,  12 
aucA  der  Keim  choleten:   doleten.  16.    zesamene   revelen   mit 

vademe]  W.  saman  (=  sam  mau)  ein  gezartez  tnoch  wider  zesamene 
siuwe;  wenn  nicht  etwa  siuwclen  (von  siuwen)  zu  lesen  ist,  und  revelen 
das  Richtige  bietet,  so  stamm.t  es  wahrscheinlich  vom  griech.  fiaxTO, 
tat.  sw),  consuo,  fiantos,  sutus,  consutus,  Qaipi^,  sutura,  was  auch  in 
abgeleiteter  Bedeutung  bei  Helhl.  1,  634  erscheint  er  (der  wagenj  was 
zesamene  gerefPt  mit  widen,  zusammengefitgt,  gebunden.  21.  lies 

vermonet:  verschamet.  22.    gesunden]    lies   geacunden.      W.  so 

äiezzet  (l.  fitzet)  er  sieb  dann«  waz  er  wibe  gewinne;  sone  dunchet 
in  nicht  gnuch  {lies  genuoch),  daz  er  selbe  ist  tot .  .  .  Der  Sinn  ist: 
wenn  er  dann  die  Schant  vertiert,  so  verschmäht  (vennanet)  er  Gott 
frevelhaft  und  bemüht  sieh  von  diesem  Augenblick  an  alles,  was  er 
kann,  zu  verführen,  so  dass  ihm  das,  was  er  selbst  thiU,  nicht  genug 
dünkt;  damit  tSdtet  er  die  Seelen,  die  er  verleitet,  die  wohl  gerettet 
worden  wären,  Itätte  er  die  Sünde  gemieden:  für  alle  diese    muss  er 
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Rechenschafl  gehen.  33.  W.  lies  mit  sii  gtitiineme.  37.  und 

in  daz  verssn]  W.  an  die  veraene  ;  veraen  als  neuir.  fand  ich  nirgend. 
|f$,  3  pMen  [den]  verwftzzon]  hassen  den,  YerflucJiten.  [ililen= 
vten,  »f(w,  hassBTt,  goik.  fijan ,  adh.  fien,  vgl.  Graff"»  Spr.  3,  380.  daher 
vtant,  der  Haasende,  der  Feind;  veipliien  bei  Helbl.  15,  72  den  Herren 
ich  verphte  der  aö  zegellclien  tuo :  sonst  nickt  im  Mhd'  nachzuweisen. 

13.  hier  ist  etciscken  und  und  geben  ,    in   hinein   zu  denken. 

14.  W.    die    Beult    flf    ein    ander  wnllen  (wälzten). 
2.   W.  lies  Hire  zu  Ädflme. 

19,  2  lies  vol^teal  dtner  gemabelen.    W.  nnd  gernere  volgötest 
diner   chonen.  3.    W.  doz   dö    daz   obez    Ane    wurde ;    vgl.  zu 

Iwein    3539.     d€isa    du   das    Obst    nicht    vermieden    hast. 
7.  du  mttsst  mit  Mültsal  dein  Leben  fristen.  8.    W.  wuocheret 

dir  diu  erde.  9.   W.    des   chrütes  mnost  du  dich  betragen  ,  mit 

Kräutern  mussi  du  dich  nähren,  vgl.  mhd.  Wrth.  3,  77,  19,  TT. 

duo  er  (got)   siun    (  ^  ai  in ,  den  Pelz)  angeleite.  22.  lies  mit 

der  wtsheit  und  der  gunte.  Der  Sinn  ist :  ntm  wollen  tcir  mit  der 
Weisheit  und  Güte  (d.  i.  mit  Christus  und  dem  h.  Geiste,  vgl.  zu  5,  4.) 
doch  verhindern,  dass  er  vnn  dem  Obste,  das  ihn  vom  Tode  rettet 
(nämlich  vom  Baume  des  Lehens)  etwas  geniesse,  er  würde  dann  ewig 
leben  und  viele  Leiden  ertragen  müssen.  Besser  ist  es,  tvenn  er  stirbt 
und  seine  Schuld  sühnf,  als  wenn  er  unsterblich  bliebe  und  ewig  diese 
Strafe  leiden  mütste.  Beinahe  ganz  derselbe  Gedanke  findet  sich  in  Co- 
meator  zur  Genes,  cap.  XXIV.  Nunc  ergo  ne  forte  mittat  manum  suam, 
et  sumat  de  ligno  vitce  et  comedat  et  vivat  in  atemum.  Aposiopesia 
est,  quasi  videte,  vel  earete,  vel  ejieite  eiim.  Dura  videtur  Dei  senten- 
tia,  qui  prcedidis  pa:nis  pmnam,  ejectionis  addidit.  Sed  contra :  kane 
enim,  panam,  quam  dederat,  misericorditer  temperavit,  ut  verum  de  eo 
appareat :  Cum  iratus  fueris,  misericordice  recorddberis  :  quia  enim 
victuri  erant  in  miseria,  quanto  esset  vita  diutumior,  tanto  misera- 
biliar.  Si  ergo  gustussent  de  ligno  vitce  ,  diutius  viventes ,  diufiua 
miseri  essent.  Nee  est  mirum,  si  etiam  post  peecatum  per  esum  ligni 
iltiiis  diutius  vixissent,  cum  adhuc  sint  qucedam,  Insulee  viventium,  in 
quibus  nuUus  moritur ;  sie  etiam  lanugo  fit  in  foliis  arborum  apud 
Seres,  cujus  esu  vita  protelatur.  Auch  das  Angenge  19,  20  ff.  enthält 
eine  Stelle,  in  welcher  Aehnliches  behauptet  wird,  das  mit  d<'r  Genesis 
völlig  übereinstimmt :  fiir  daz  paraditio  er  (got)  slu  bSdlu  samt  stiez. 
einen  enget  er  d6  hiez.  .  .  .  daz    er    sei  dar  wider  in  debeine  wi»  iht 
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lieze.  er  sprach,  ob  er  gtezue  daz  obez  dnz  des  febens  weere  ,  dnz  er 
dauue  wiere  luitßdiich.  d&  (IIa.  daz)  was  diu  (rede)  vil  geltch,  als  ob 
in  erbtirmdte,  ob  der  meDRcli  in  der  nßte  immer  mer  ligen  Bolte,  unt 
daz  ers  niht  enwolte.  ez  wrer  una  gewisse  ein  michel  not,  erlöste  unser 
s&le  der  tot  flz  diseio  eilende  niht.  27.  38.    Dteee  zwei   Verse 

sind  nachlässig  umgearbeitet  ;  W.  22 ,  32  hat  duo  er  st  dere  wnn- 
nöne  bestiez,  ich  weiz  er  si  fix  deme  paradtee  liez  vile  harte  imercnde 
in  diz  eilende:  es  würde  in  K.  besser  heissen  dö  er  si  in  der  wanne 
niht  enliez  and  von  dem  paradise  stiez  vil  ämerende  in  dizze  eilende. 
33.  Der  tSinn  ist:  daraus  (vgl.  18,  10  ff.)  sollen  wir  für 
uns  ein  Beispiel  nehmen  ,  dass  wir  nicht  in  den  Himmel  kotnmen, 
wenn  tüir  die  Surulen  nicht  meiden,  sondern  immer  nur  Streit  suchen, 
der  uns  so  wohl  gefällt  mid  durch  den  uns  der  Teufel  verführt. 

20,  3.    W.  daz  er  nieht  eiehenne  unser  hinterscrenken,  vielleicht 
besser  unserer  gedanchen  hintorscrencbeu.  7.  des  erbeiget  sich 

got]     W.  des  peleget.  9.  uivrim]  ^  viurfnem    wie   Vers  12. 

13.  der  des  wuochirs  iht  nnme]  der  etwas  von  den  Früchten 
nehmt-,  durch  welche  Jedermann  unsterblich  würde.  Dasselbe  Holz  (d.  i. 
den  Baum  des  Lebens)  wollte  er  für  sich  selbst  aufbehalten ,  später 
daran  sterben,  den  Teufel  Überwinden,  Adams  Fall  sühnen  und  uns 
EU  neuem  Leben  führen  :  eine  Anspielung  auf  die  schöne  Legende  vom 
keil.  Kreuze  Gh.   Vgl.  PfeifferS  Mystiker.   1 ,   126—8.  15.  W. 

wolle  äfflcaltcn,  aufheben,  was  in  K.fetdt.  17.  het  verchargte, 

vgl.  tu  13,  7. 

21t  ^'  Adam  s!n  wfp  ercbaudc.J  nach  der  Vulgaia  4,   1  Adam 
vero  cognovit  uxorem  euam;  vgl.  57,   11 ;  bS,  1.  6.  urost  noch 

hungir]  W,  afrost,  was  wohl  frost  zu  lesen  ist.  —  ne  ist  nicht  höthig 
einzuschalten,  obwohl  W.  23,  20  ne  hat.  6.  Verluste]  :=  ver- 

lustete  vom  swv.  Verlusten,  Schmeller  2,  .111;  nach  manchem  Juitte  sie 
ein  Gelüste ,  worüber  sie  hinwegeilte  oder  was  sie  aufgeben  musste. 
W.  23,  22  manigea  st  gelüste,  swelibiz  at  dere  verwiskte ;  99,  IS 
einander  st  chusten,  wol  mocbt  st  des  Verlusten ,  vgl.  zum  Iwein.  G2, 
18.  9.  lies  vorsagete  6  wie  in  W.  10  ff.  lies  gelach. 

Der  Sinn  ist :  bald  verfiel  sie  in  eine  Schwäche,  ihre  Kraft  schwand 
dahin,  dass  sie  wie  todt  da  lag.  Das  war  ein  grosses  Leid  :  so  lebt» 
sie  volle  neun  Monate,  kein  Tag,  er  mochte  kurz  oder  fang  sein,  endete, 
ohne  dass  das  unglückselige   Weib  glaubte  sterben  zu  müssen. 
12.    W.  daz  treip  salle  (=  si  alle)  neun  manäde  volle. 
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88 ,  1  erne]  wohl  ne  zu  strHehen ,  was  wahrscheinlich  aaa  W. 
23,  40  kerüher  genommen  wurde,  obwohl  es  hier  nicM  passt.  Der  Sinn 
ist  (ifftnhaT  :  wären  sie  zusammen  getreten  und  hätten  ihn  um  Ver- 
zeihung angefieht,  so  wäre  geiciss  audi  seine  Gnade  so  gross  gewesen, 
dass    er   ihnen  verziehen    hätte.  2.  lies  uns  selbe  ouch  ?   W. 

wolte  wir  nnsich  selben  dft  bt  pezzeren.  15.  tn   W.  lies  daz 

wir  antl&z.  19—21    Nun  sei  wns  Gott  allen  gnädig,  loenn.  wir 

(was  immer  geschieht)  gesündigt  haben,  auf  dass  der  Teufel  dadurch, 
dass  wir  es  bis  an  unser  Ende  verkeim-lichen,  kernen  RtJim  ernte  und 
darüber  nicht  frohlocken  könne.  Vera  21  lies  ob  wirz. 

83,  3.  lies  also  si  duz  cbint.  6.  Intzel  vrouden  st  ftn  im 

babete]  in   W.  24,  25  fehlt  vrotiden.  23.    W.  die  von  rtchtno- 

men  zarmöten  chnmen.  Die  Aechtheit  dieses  seltenen  Plurals  ist  da» 
mhd.  Wrtb.  geneigt  zu  beztceifeln,  vgl.  dass.  1,  58  und  das  Glossar, 
28.  lies  bruodir.  30.  in  douhte  von  got  gaot]  er 

hielt  es  für  eine  Gnade  Gottes;  in  W.  in  dfihte  dnrch  guot,  das  heisst 
ihn  dünkte  es  vollkommen  gut  oder  genug.  33.  lies  @  diu  sunne 

gienge  under,  indem  sunne  auch  in  K.  regelmässig  nach  ahd.  Art  nur 
alsFemininun  erschänt,  z.  B.  3,  8;  23,  31;  54,  18;  65,  18;  —  W. 
BÖ  diu  snnne  g^e  ze  sedele,  vgl.  zu  Diem.  342,  27. 

24,  4.  lies  in   W.  25,  II  eines  tages  des  in  ein.  6.    W. 

si  got  opher^ten  mit  diu  (unde)  st  h^en.  16.    W.  daz  antlutze 

im    inphiel  (  =  tn  viel).  20    hftst  da  andira  iht]  in  W.  ohne 

du,  hierauf  zwei  Zeilen  in  W.,  welche  in  K.  fehlen  ich  Uzze  dir  den 
BUgel  ze  tnonne  gnot  oder  übel;  also  dich  gezimet  denent  (^den  ent) 
er  genimet;  für  er  ist  wohl  ez  zu  setzen. 

2S  ,  3.  ze  der  ubil  wart  er  bleich]  W.  vil  harte  er  irbleich. 
4.  Urs  vol  und  muoder,  d.  h.  er  war  voll  Neid  und  elend, 
vgl.  V,  10  nnd  Anm.  zu  31,   14.  10.   W.  Sag  mir  ane  weni- 

ger (  =  elender)  ohne  trnven.  14.   TT.  25,  42  ;  26  ,  2  dtnes 

pmoderes ;  vgl.  über  diese  seltene  Flexion  des  Substantivs  pruoder  und 
jene  von  vater  zur  Ghgde  -399  und  Diem.  zu  11,   15.  15.  ver- 

vlaocbet,  ist  diu  erde,  diu  k  was  maget  und  werde]  Nach  der  Schö- 
pfung, Diem.  100,  8  wurde  die  Erde  bereits  bei  dem  Sündenfall  ver- 
flucht: Nach  unsir  uordirin  valle  virvlöcbit  wart  diu  erde  midalli; —  diu 
erde  was  maget  reine,  st  genam  tßten  Itchnamea  nie  neheinen,  noch 
enphie  nie  mennischen  pluot ,  unze  Katn  sinen  prdder  realuoch.  daz 
pluot  daz  von  im  ran,  der  erde  iz  ir  magetnom  benam ;    da  mit  hdp 
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sich  mennisken  t6t,  ze  helle  ronose  alles  manckiuiDe  durch  not,  uns 
uns  diu  niBget  piAlitc  ze  tröste,  der  nnsich  her  wider  äz  erldste  Kai- 
serch.  D.  293,  6  ff.  vergl.  aurk  Angenge  20,  22.  Parz.  464,  11  —  20. 
23.  W.  (lein  tivele  (si)  vageten ,  vergl.  Über  dieses  Wort  sttr 
Ghgde.  746. 

26,  2.  W.  daz  sincn  ne  (fies  daz  ii  niene)  wniren  an  ir  ge- 
burte,  von  ich  wirre,  hier  Schaden  leiden,  entarten,  vgl.  mhd.  Wrtb. 
3,  742.  16.  lies  swio  dise  (innen)  waren  getan,  die  fescbaft 
muosen  jene  ouzzeu  hän,  ici'e  diese  Verworfenen  inwendig  besehaffen 
waren,  dieselbe  Gestalt  musaten  jene  (^Nachkommen)  aussen  haben.  W. 
die  anerchomen  an  in  zeigtun,  waz  ir  vorderen  gamet  licten. 

17.   W.  Adam  aver  einen  sun  giian  (=igewan)  Öcth  genantttn. 
21.  lies  Belial :  tieval. 

27,  12.  lies  allez  des  er. 

28,  6.  funzichj    lies   (hnfzich   oder  Hnizlch   eilen   wtten  :    stten. 
11.   W.   et   vaste    hiez    er  st   (die  arche)    chlampheren  nnde 

Itmen.  13.  er  biez  in  niht  beülien,  er  entiKme  dar  !n  subeniu  ge- 

meines und  subeniu  unreines]  W.  reines  sibi^niu,  unreines  sibeniu,  iegeli- 
ches  niene  wan  zwisktu.  Moses  hat  Cap.  VII.  2  ex  omnibus  nnimantibus 
tolle  septeniL  et  septena,  masculum  et  feminam,  ex  aiiimautibus  vero  in- 
mundia  duo  et  duo.  Damach  wäre  oben  zw  ^en,  subeniu  reines  und 
zwei  unreines,  in  iV.aber  nacli  Ijachmann  Nib.  261.  reines  icgeltches  sibe- 
niu, unreines  niene  wan  zwiskiu.  Im  Äng.  23,  ^5  heissf  es :  Er  hiez  in 
darin  gewinnen  ,  aller  lebendigen  dinge  ie  sibeniu  und  sibeniu,  unt 
sprach  daz  diu  elliu  rein  sniten  stn.  er  hiez  des  unreinen  darin  ie 
zwei  lind  zwei  setzen.  Ein  Widerspruch  im  Original  scheint  darin  tu 
liegen,  dass  von  reinen  TTiieren  sieben  genominen  werden  sollen,  ein 
Männlein  und  ein  Weiblnn ,  wo  also  eines  übrig  bliebe,  allein  man 
glavht,  dass  darunter  sieben  Paare  verstanden  werden  müssen;  vgl. 
KnobeCs  erreget.  Handbuch  zum  alten  Testamente  2,  Aitsgabe,  Leipzig 
1860,  pag.  SO.  16.    W.    in  dem  nidersten  wären  aller  vogole 

chrademe.  18,  sine  snör  und  ir  winige]  «et'ne  Schwiegertochter 

und  ihren  Gatten,  winige  offenbar  fehlerhaft  ßir  w'ins,  Gatte  wie  auch 
W.  hat  sine  snüre  unde  ire  wine.  19.  ne  zum  nie  wie  in  W. 

ist  nicht  unbedingt  tiSthig.  20.   W.    df  täten  sich  des  himeles 

holer,  dar  engagen  swizten  dei  teler.  21.    daz    wazzer  tIöz 

uberal,  beidiu  berge  unde  tal,  hier  ist  über  hinein  zu  denken  ,  was, 
trenn  die  Richtung  itrr  Bewegung  angedeutet  werden  soll,  häufig  aue- 


ioy  Google 


21 

gelassen  wird;  vgl.  Diem.  177,    10  und  Anm.  24.  onf  einem 

Äse  nam  er  sine  vrande]  auf  einem  Aage  nahm  er  sein  Mahl  ein.  W. 
an  einem«  Ssa  er  erlante  (=  erlamte)  ?  sank  er  mult  nieder,  wohl 
kaum  von  erlenden  abzuleiten,  rrande,  ist  in  dieser  Form  mhd.  nicht 
nachgewiesen,  ahd.  bei  Oraff  3,  3ß7  hei'gst  das  Wort  phruanta  com 
Lot.  prandium  ,  mithin  hier  in  seiner  ältesten  ursprünglichen  Bedeu- 
tung, Mahl,  Nahrung,  dö  wart  mir  (spricht  der  Rabe  im  Gedicht  von 
8t.  Oswald  1786)  mtn  pfrunde  gennmen  von  dem  koch  and  von  dem 
kelläre.  Vgl.  mhd.  Wrtb.  2,  515.  Jn  der  entsprechenden  Stelle  der 
Bücher  Mosis  bei  Diem.  13,  6  heisst  es  von  dem.  Rahen  dö  begimder 
umbe  wasschen  durch  sin  aelhes  genaake.  Sie  ist  im  mhd.  Wörterb, 
3,  533  unter  waschen  mit  einem  Fragezeichen  aufgeführt.  Wahrschein- 
Heh  ist  zu  lesen  dö  begunder  umben  (^  nmbe  ein)  ä§  sehen  ,  *icA 
um  ein  Aas  umziischauen,  wozu  auch  der  Nachsatz  vollkommen  passt. 
Für  diese  Aenderung  sprechen  auch  die  zwei  rr,  von  denen  das  erst» 
dem  äs,  das  zuieite  dem  sehen  angehört ;  der  harte  Reim  umben  Ka 
BÖn  (=s  sehen)  :  genashe,  konnte  durch  die  Aussprache  gemildert  wer- 
den, wie  z.  B.  in  makafin  =^  makscehen  TP.  65,  29.  Sollte  diese  Er- 
klärung zu  gewagt  scheinen,  so  kann  man  umbe  naschen  lesen  ,  was 
einen  guten  Sinn  und  zviässigen  Reim  gibt.  Forte  interceptus  aquis 
eonms  non  revertehatur  vel  inveaiens  supematans  eadaver  in  aquis 
est  iüectus  eo.  Com^stor  ad  Oenes.  cap.  XXXIV. 

2ft,   10.  lies  verlnre  :  chure. 

30«  R.  er  wolde  im  euch  beneichen  in  den  welchen  ein  aeichen, 
daz  was  der  regen  pnge]  ein  Verbum  beneichen  ist,  so  viel  ich  weiss, 
bisher  im  MM.  nirgend  nachgewiesen,  auch  das  "mhd.  Wrtb.  enthäit  es 
nicht,  neilihit ,  immolat,  neihbenter ,  libans ,  führt  Graffs  Sprach- 
schatz 2  ,  1015  aus  den  Glossen  des  Junius  auf ;  mhd.  Zieman  eben- 
falls in  der  Bedeutung  von  libare,  opfern,  weihen,  vgl.  Lacher  49. 
SchmeUer's  Wörtb.  2,  671  hat  aus  M.  B.  XXV.  530  folgende  Stelle 
hab  ich  darza  gegeben,  geordent,  geaigent,  vbergeben  und  genaichent 
die  hemaoli  geschriben  gult  und  guter.  Das  Wort  heisst  also  in  seiner 
Verstärkung  durch  be  offenbar  auch  nichts  anders  als  weihen,  widmen, 
geben,  womit  auch  42,  13  ich  wil  haben  ze  einem  zeichene,  weihin 
mir  got  welle  beneichne[n]  vollkommen  ilbereinsHmmt.  Nun  hat  aber 
W.  in  der  entsprechenden  Stelle  34,  7  nu  wil  ich  haben  ze  zeichene 
welihe  got  mir  eichine,  was  offenbar  zeigt  dass  das  n  in  seichen  U7td 
beneiclien  nicht  wurzelhaft  ist;  <las  Verbum  ciehön,  vindicare,  getchön 
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oder  geeicliÖQ,  dedo  hat  Graff  1 ,  127  pgdia  iat  er  (lörboum)  Äppo- 
lini  geeichöt,  audi  mhd.  eraeheint  es,  so  wie  eichenen,  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  414  m  der  Bedeutung  widmen  zusprechen,  at  wolde  sich  got  eichea 
und  nam  stn  zeichen  Marl.  110;  wir  werden  gote  geeichinöt  Gloub. 
9.  Man  sieht  also  dass  beide  Worte  ein  und  dieselbe  Bedeutung  haben 
und  einem  Stamme  angehören.  Um  das  n  w  neichen  zu  erklären 
nahm  Joe  Orimm ,  scharfsinnig  wie  immer,  Oramm.  2,  810  Note 
eine  Aphaerese  an  und  setzte  neihhen  =  in  eihfaen,  und  wirklich  führt 
Qraff  später  2,  1015.  aus  den  Rhab.  gl.  ein  in  eihdn  pim  auf,  was 
obige  Ansicht  vollkommen  bestätigt.  Darnach  wäre  also  beneiclien  = 
be-in-eichen.  8.  die  Hs.  hat  daz  an  mtner  mtnne.     W.  zeichen 

stner  minndne:  (scöne).  8.  9,   hier  wird  wahrscheinlich  auf 

folgende  Weise  zu  lesen  sein  aö  bedenchen  (erkennen)  dtne  sinne  ein 
zeichen  etner  minne ,  und  daz  man  niht  zvtveln  solde  er  ne  wolde 
uns  buhalten.  10.  ouch  hdre  ich  sagen,  daz  man  stn  vor  dem  afins- 

tage  drtzicb  iär  niht  ensehe]  Et  tradunt  sancti,  quod  XL.  annig  ante 
Judicium  non  videbitur  arcus ,  quod  etiam  naturaliier  ostendet  desic- 
eationem  aeris  jam  incaptam.  Oomestor  ad  Oenes.  Cap.  XXXV. 
17.  die  Hs.  hat  gedencbet,  was  keinen  Sinn  gibt  wid  auch 
nicht    möglich    ist ,    da   auch   der    vorausgehende  Vers  gedencbet  hat, 

21.  tu   W.  28,    2.S  lies  statt  unsis  —  nnsich  die. 
22.  die  riwwigen  ztehere]    W.  28  ,    2-1   hat  hier  einen  unvollständigen 
Doppelvers,    der   auf  folgende  Art  ergänzt  werden  kann  daz  si  [uns 
von  snnden  waschent]  daz  helle  vinr  erleskent. 

31,  1.  N38  begande . . . .  wingarten  boawen]  entweder  muss  ge- 
lesen werden  einen  wtngarten ,  oder  es  iat  wtngarten  hier  von  wiii- 
gerten  (^  Weinsföcken,)  wie  Ang.  25,  32  zu  verstehen.  W.  atnen  wln- 
garten.  2.    W.  dea  whiea  wart  er  tninchen,  3.  in  allen  gacb] 

eine  ungew'dhnliehe  Form,  wohl  in  allen  gÄhen,  oder  in  aller  gäbe  zu 
lesen,  wie  W.  28,  27;  oder  E.  34,  2.  9;  36,  4;  48,  11;  50,  8. 
7.  nach  hnbete  hat  der  Umarbeiter  absidUlieh  folgende  sieben 
Verse  ausgelassen  :  stnen  vater  likken  ,  under  den  beinen  blekchen. 
Stne  bruodere  SSm  unde  Japh^t,  die  (f.  den)  ne.  was  atn  ganien  nicht 
[liep],  ai  nämen  ein  lachen  hinten  über  ahaale,  vorne  bui-gen  s!  sich 
vil  geware,  mckelingen  giengen  si  dare.  daz  lachen  würfen  ai  in  ubere 
unde  Charten  vil  balde  widere.  dan[n}e  begunden  si  gäben,  daz  st  die 
Hcante  ne  aäben,  und  in  Icit  w£re,  ubez  (1.  übe)  iz  ander  ieman  sähe 
vgl.    W.  28,  33—39.  14—16.  nu  wis  ein  schalcli  niuodir  aller 
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dtncr  bruodirj  vgl.  auch  .^2  ,  3  von  Chftiren  bösen  ^daneben  wurden 
alerste  acbalcben,  6  w&rea  si  alle  vrt  und  edele.  Eine  ausfiihrtichere 
DarateSimg,  uns  nacA  der  AngieAt  de»  Mittelalterg  die  drei  Stände, 
der  Adel,  die  Freien  imd  die  Dienntleute  enUtaTiden  »eien,  liefern  die 
Bücher  Moais  bei  Diemer  14,  16  ff.  und  Anmerk.  zu  15,  1;  auch  dat 
Angenge  liat  dieselbe  Amdchi,  Tgl.  25,  58  N8S  sprach:  mto  son  Ch&m, 
der  m&zze  atner  brflder  eigen  stn,  die  dft  bedacbten  die  scbame  min. 
von  den  (7.  dem)  wurden  die  schalche  geborn ,  wan  si  böten  (l.  er 
faste)  wol  geamet  etnen  zom ;  ebenso  Maria  Bimmelfahrt  in  Baupia 
Ztseh.  5,  516  Vers  47  ff.  Die  Veranlassung  zu  diesem  Glauben  waren 
offenbar  die  Worte  bei  Moses  1,  9  ,  26  Maledictus  Chanaan ,  sermis 
tervorvm  erit  fratrOms  suis.  Dixitque:  Benedictus  Dominus  Deus  Sem, 
sit  Chanaan  servas  ejus.  Dilatet  Deua  Japhet,  et  habitet  in  tabema- 
culis  Sem,  sitque  Chanaan  aervua  ejvs.  —  muoder  wird  hier  am,  besten 
durch  elend  zu  übersetzen  sein,  ebenso  in  25,  11,  u>o  Oott  zu  JTmn  spricht 
Hage  an  den  triwen  muodir ,  war  ist  chomen  dtn  braodir?  Sag  an, 
treuloser  Bösewicht,  was  mit  mUediac  i«  Verbindung  steht,  auch  wird 
26,  4  zu  lesen  sein  otdea  was  er  to!  und  muodir  (statt  wuodit)  vgl. 
mhd.    Wrtb.  2,  226,  47  ff.  16.  vgl.  38,  12  under  demgezelte,  als 

ein  wtp  Ton  rebte  solte.  Aehnlich  heiast  es  auch  bei  Diemer  16,  20 
Abraham  saz  vor  atneine  gezelte,  also  ein  gnot  man  sitzen  scolte,  nach 
Moses  1,  9.  26  et  habitet  in  tabemaculia 

32,  3-  Von  Cliamen]  lies  Cbämes  (V)  li6aen  gedancfaen.  4.  lies 
ebene.  8.  Der  Sinn  ist :  daran ,  dass  Jemand  es  sich  als  Tu- 
gend anrechnet,  seinen  Bessern  (Vorgesetxien)  zu  belügen ,  kann  Tnan 
am  besten  den  schlechten  Menschen  erkennen,  da  kein  biederer  Mann 
den  andern  gerne  verachten  wird.  Der  Vers  Q  ist  des  Reimes  wegen 
schleppend.  W.  hat  wände  nehein  Iram  man  spniget  den  andern  h&- 
nen.  21.  zwo  unde  sibenzicb  zungen]  das  Anntdied  161  hat 
in  zungin  sibenzog ,  vgl.  jedoch  die  Amn.  hierzu  in  Bezzenberger's 
Ausgabe.  In  der  h.  Schrift,  Moses  Cap.  XI,  6  —  9  wird  keine  Zahl 
angegeben,  übrigens  herrschte  im  ganzen  Mittelalter  der  Glaube  an  die 
72  Sprachen,  auch  bei  Diemer  15,  22  heisst  es  zu9  unde  eibenzec 
Zungen  gab  er  in  dö,  inob  stät  deu  werlt  ot. 

33,  1.  rabte]  von  rahh6n  Graff  2,  375  sprechen;  kaum  lesbar, 
achsint  jedoch  hieher  gut  zu  passen,  obwohl  das  Wort  mhd.  nur  allein 
in  Diem.  37,  30  nocAwewftar  ist  dö  virmftzen  st  (Moses,  Aaron  und 
Pharao)    sich   rächen,  dö  wart  ein  micbel  widcrapTfiche.    mhd.  rechen, 
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nu  Hol  ich  rede  rechen  Diem.  283,  1.  9.  Aftir  NSes  libes  tihte] 

eine  Redensart,  welche  nur  dem  Streben  einen  Reim  heraus  zu  bringen 
ihre  Entstehung  verdankt,  ahte  :  geDabte.  tn  29  ,  36  heissf  es  After 
Nööflltbe  in  dem  zehenteu  geflalite.  Ueber  ahte  vgl.  mhd.  Wrtb.  1,  15. 
10.  Abram]  ebenso  33,  18;  34,  9.  16;  35,  1.  4.  f2.  15; 
später  Abraham  37,  9;  38,  1.  1.1.  18.  33.  Abram  primutn  voeafv» 
est  pater  videns  popvlvm,  propter  Israel,  scilicei  tanfufn,  postea  appel- 
latus  Abraham,  quod  tranafertur  pater  muitarum  gtntinm ,  quod  erat 
adkuc  per  ßdem  futurum  Iindor.  Etymol.  Hb.  VII.  cap.  7,  3.  — 
Abram,  daz  geantvristet  obriater  vater,  dan&ch  Abraham,  daz  knit 
vater   vil    maniger   diete  Spec  eccl.   18.  13.  Sara]   da   nach 

sprach  unser  berre  ze  Abrahamen:  dhie  chonin  Saray,  die  soltä  niemer 
heizen  Saray  ,  daz  ist  geantvrist(et)  mine  fröwen,  ai  sol  heizen  Sarä, 
daz  knit  vurste,  von  dia,  daz  st  sol  stn  Turete  aller  guotin  wthe  unde 
muotir  guotir  B&le  Spec.  eeel.  19.  16.  m   W.    würde    es  besser 

heissen  verre  sineme  chunne  [des  landesj  in  UQchunde.  21.  Ad 

beaaz  er  die  erde.  ..]<£<(  nahm  er  dann  die  Erde  oder  dag  Land  in 
Besitz.  W.  hat  30,  3  offenbar  besser  d6  besaz  diu  erda ,  da  ruhte  die 
Erde,  in  der  Bedeutung  wie  K.  Vers  8Ö,  10  wo  es  richtig  gebraucht 
ist  dö  besaz  diu  erde,  dö  newolde  niht  an  werden.  Daher  ist  oben 
das  er  zw  streichen,  !cas  auch  das  Metrum  fordert.  22.  in  W. 

lies  do  snochter  stat  andere. 

34,  1.  Daz  wtp  si  im  idoch  näraen]  Die  Geschichte  Abraham's 
und  der  Sara  mit  dem  Konige  Pharao  in  Egypten  welche  hier  34,  1 
Hs  34,  21  erzählt  mird,  iciederliolt  sich  auch  in  Palästina  bei  dem 
Könige  Abimetech.  vgl.  48,  1  bis  48,  21.  —  lies  daz  im  durch  s!  nie- 
man  truoge  haz.  5.  wie  erhaben  der  König  auch  war,  so  war 

es  Gott  doch  wenig  genehtti;  Über  hormfere  vgl.  das  mhd.  Wrtb.  2,  69. 
6,  6.    W.  chestige.  12.  gevrou  damit  dtnen  llp]   W.  30,  19 

hat  nim  dtn  wtp  unde  Telftir  dtn  lip,  nim  minea  ecazzes  ioch  anderes 
nutzen.  —  felftir  wird  bei  Ziemann,  im  mhd.  Wrtb.  1,  681  und  Gramm. 
4,  134  Anmerk.  durch  „aö  helfe  dir  dtn  lip,  so  lieb  dir  deinLeben  ist, 
bei  deinem  Leben"  erklärt,  im  mhd.  Wrtb.  aber  ein  ähnliches  seif  in 
(=  aö  helfe  iu)  got.  Lanz.  4292.  angeführt.  So  wenig  sich  gegen  letz- 
teres Beispiel  etwas  einwenden  lässt,  so  verdächtig  scheint  mir  das 
erstere ;  denn  wie  passt  diese  Betheuerung  oder  vielmehr  Drohung 
hieher :  nun  nimnt  hin  dein  Weib  und  bei  deinem  Leben  auch  wwi 
i  Gelds  und  sonstigem    Vermögen  f  Ich  halte  die  Stelle  für  rer- 
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derht  und  glaube  das»  gelesen  werden  mus»  uim  äin  wtp,  nnde  st  als 
dir  dtn  11p,  nimm  dein  Weib  und  sie  sei  dir  lieb,  wie  dein  Leben. 
nnde  steht  als  Pronom.  relat.  vgl.  Diemfr  xur  Qekugde  V.  löO,  übri- 
gens kann  es  At'eraucA  in  seiner  geicöknlieJien  Bedeutung  gelten,  dann 
muss  aber  angennm^nen  werden ,  dost  das  Pronomen  ai  ausgelassen 
sei,  wie  solches  häufig  ist  und  hier  um  so  mehr  geschehen  sein  kann, 
da  das  Subject  unmittelbar  vorausgeht  lieber  das  Fehlen  des  liep  vgl. 
Anm.  tu  Diem.  31,  6  und  mehrere  Beispiele  im  mkd.  Wrtb.  1,  1003, 
6.  seUist  im  vorliegenden  Denkmale  heisst  es  W.  i&,  1  daz  liez  ich 
durch  mtnin  w]b  de!  mir  sint  (ds6  der  ISp ,  ebenso  in  E.  62,  4;  vgl. 
awcAW.  49,  36.  Kun  und  schon  sagt  auch  Jacob,  als  er  den  Tod  seiner 
geliebten  Frau  Rachel    beklagte    ht   üt  mtn  Itp.  Diemer    äl  ,    21. 

20.  die  Hs.  hat  hier  zewrffen  mit  einander]  tcA  glaubte  hier 
statt  mit,  niht  setzen  zu  müssen,  da  das  mit  gerade  den  entgegenge- 
setzten Sinn  von  dem.  ausdrückt ,  was  in  der  Bibel  und  in  W.  30, 
26  gesagt  wird  ai  tfiten  d&z  mit  aolchen  minnen  daz  ire  biweti  niene 
gebiegen  (umkten)  noch  ne  dorften  sament  zewerfen.  Das  mit  stehen 
zu  lassen,  zewnrfen  niht  mit  ein  ander  schien  mir  nicht  uTibedingt  nS- 
thig,  vgl.  das  Glossar.  Eine  andere  Bewandtnis!  hat  es  aber  init  dem 
Reim  chint:  ander,  der  seihst  för  das  12.JahTh.  zu  auffallend  ist  und 
zu  einer  Verbesserung  führt,  welche  dem  Sinne  .vollkommen  entspricht, 
es  wird  sehr  wahrscheinlich  heissen  müssen  ne  zewurfen  mit  ein  ander 
sint ,  d.  h.  sie  die  EnecMe  und  ihre  schönen  Kinder  haben  sich  seit 
Jener  Zeit  (nämlich  als  sich  Abraham  und  Loth  versöhnten)  nicht  meAr 
(wie  früher)  gezankt. 

35,  6.     in    W.    30,    Zb   ist  statt   denchaat    zu  lesen   den  h&at 
10.  lies  getuo :  vruo.  —   W.  eam  vile  er  mabte  erainden. 

36,  1-  lies  Bcbol:  wol.  15.  wg  geacheh  ir  lide]  TT.  ach 
in  ir  Itbe.  vgl.  36,  22.  19.  sine  habent  bona  nncb  beimuot] 
er  unas  lamaliSlia  aun  ,  none  demo  lamahelitae  cuman  aint,  die  der 
hfiser  ijt<  habent,  sunter  okkeret  nilzhAa  unte  andera  unuu&tlicbe  here- 
herga  Williram.  VII,  22. 

31,  10.  nndir  ezzen  ein  engel  apracb]  ist  ungewöhnlich;  viel- 
leicht soll  es  heissen  nndir  dem  ezzen. 

38,  4.  er  bat  sich  gesprechen]  eine  Fügung  nach  dem  Latein, 
der  Aecusativ  mit  dem  Infinitiv  des  Zeitwortes,  wenn  nt'cAt  si^^r  aich 
tu  lesen  ist.  =  er  ersuchte  sie ,  mit  ihm  zu  sprechen.  47 ,  9  er  bat 
im  des  mnosia  geben. ...  7.  er  selbe  tl6t  lonfenj  ähnlich  bei 
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JXem.  16,  25  d&  hiei  der  herre  loufen  ein  r6tez  cbolb  beatroufen. 
überhaupt  hat  die  ganze  Stelle  von  38,  I — 7  grosse  Aehnlickkeit  mit 
jener  bei  Diem.   16,  20 — 26.  IG.   bo    lanch  {-s=  lange]  sÖ  si 

wsere  gesehen]  d.  h.  so  lang  sie  lebe,  ivie  swie  lange  si  was,  aft  tet 
si  doch  daz  le  H.  MSS.   1,  63.*  21.  nibt  enlougenj  =  en- 

loDgene,  ImperaL  von  lougenen.  25.  lies  Tsaacb. 

29.  lies  do  er  begande.  30  Sara  d«B  nibt  lobetej  eine  seltene 

Form,    W.  Sara  daz  ne  1.  32.  erben]  lies  erbe,  sin.  »ie  sagte, 

sie  toolle  mit  dem  Kinde  derselben  nicht  das  Erbe  der  ächten  schma- 
lem.   W.   ei  nevolte  stn  niht  ze  erben. 

39,  1.  in  W.  32,  25  fehlt  ein  Balbvers ,  man  kann  nach  K. 
allenfalla  lesen  er  Bpracb  daz  cbint  uienei^azze,  er  [wolde  in  setzen] 
uiide  machen  märe ,  wände  er  sin  efime  w^e.  —  got  nach  er  sprach 
ist  wohl  fehlerhaß.  11.  W.  32,  31  So  tr  des  wazzerea  zuiröte; 
das  nüid.  Wrtb.  3,  959,  50  führt  das  Verbum  iwiren  mit  einem  Fra- 
gezeichen (?)  als  zweifelhaft,  ob  richtig  auf,  auch  ich  habe  schon  an 
die  Äendervng  in  Do  ir  des  wazzeres  tuiröte  (ahd.  für  mkd.  tiuröte  vgl. 
mhd.  Wrtb.  3,  41)  gedacht,  als  mir  in  der  Vor.  ffs.  die  Stelle  auffiel 
dö  daz  cbom  zvir3t  (^  zwirot)  so  ist  ahire  daz  vibe  vnrbrSht,  ico- 
f^r  es  in  W.  60,  25  heisst  sd  daz  cbom  zerinnet,  mithin  zwiren  = 
zerinnen,  ausgehen,  mangeln.  18,  wabsen  begunde  dö  der  cbint] 
chint  hat,  feenn  es  ein  inännliehes  Kind,  einen  Knaben,  Jüngling  be- 
deutet, oft  das  männliche  Geschlechtswort  vor  sich,  vgl.  die  Anm.  zur 
Ghgde  519;  in  K.  kommt  dieser  Fall  in  folgenden  Stellen  vor  75, 
15;  76,  23;  90,  36;  96,  10;  100,  16;  sonst  steht  daz  chint  t«e  40, 
12.  13;  89,  17;  93*  1;  97,  17;  109,  6;  110,  14.  auch  da*  Spec 
eccl.  hat  m,^rmals  der  cbint  pag.  28  und  90;  84  einen  chint. 

22.  daz  wurden  cbonfloute  in  einer  ubilen  beute]  TT.  si  ne  worden 
niemannes  trüte.  Was  obige  Stelle  heisst,  ist  nicht  recht  klar:  mel- 
Itächt  die  in  keiner  guten  Haut  stecken,  wie  man  noch  heute  von 
einem  kränklichen,  schwachen  Menschen  sagt. 

40,  16  ff.  Dieter  Stelle  entspricht  Diem.  19,  15  ze  stete  er  daz 
kint  pant  vil  vaste  bt  iwederer  lianL  er  warf  in  ze  w&re  nof  den  al- 
täre,  daz  auert  zöh  er  über  stnen  bai-n ,  der  engel  vt  in  mit  den 
armen,  also  er  in  abe  lie  ein  IViskinc  dk  bt  gi,  der  haft6te  bt  den  homen 
in  den  brAmen  unde  in  den  dornen. 

41,  3.    W.  den  ram  er  anerwant]  den  Widder  er  ergriff. 

23.  [er]  kann  eben  so  gut  wegbleiben,  nur  trägt  es  zur  Deutlichkeit  bei. 
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42,  29,   nnz    si   ir  vater    brÄhtej  am    tU    ihren    Vater  brakte^ 

43,  4.  lies  ze  einer  trät^betten,  zu  einer  li^en  Bettgenoesin, 
Oemaklin.  11.  hier  ist  unsere  Tochter  ohne  alle  Mängel,  ziehe 
hin  mit  ihr,  so  bald  es  dir  gefällt.  32.  W.  daa  at  der  dane- 
Terte  deste  jnta  mafate  erlangen  —  dass  sie  die  Abreise  nicht  zu 
lang  dünke. 

45,  1-  lUs  fünf  nnde.  5.  Alle  diu  got  vurchtent]  im  fol- 

genden Verse  steht  die.  6.  lies  wol  dem  gebornen,  der  daz  cfaan 

gamen,  daz  er  wirt  ir  gendz.  W.  der  daz  scol  gamen,  daz  er  chamet 
ander  die  genözze,  die  der  sitzent  in  stner  scfizze. 

40,  IS.  lies  den  muot 

42,  3.  dft  von  gewan  er  des  liebes  19p]  davon  erhielt  er  das  Lob 
des  Angenehmen,  d,  h,  deshalb  wurde  er  beliebt,  liebes  von  liep  ,  stn. 
da»  Liebe,  Angenehme. 

41,  5.  hier  fehlen  in  K.  folgende  fünf  Verse  aus  W.  36, 
43.  —  37,  4.  Daz  auer  scol  Verden,  daz  ne  mach  nieman  erwenten. 
mannes  genverf  ne  hUfet  pomile,  nbe  ie  got  niene  wile.  Jacob  ne 
spolgete  liste,  ane  gote  wag  er  neste.  Ich  weiz  er  ime  dienöte  uil 
wanderen  genöte ;  daz  was  ime  bezzer ,  danne  aber  iagen  üäre. 
7.   lies  muodir. 

48,  1.  lies  muosen  ez  ronmen]  ez  bezi^t  sich  auy  lant  im  fol- 
genden Verse,  ähnlich  heisst  es  man  vnorte  eiuez  al  nmbe  die  atat 
daz  waz  gescafen  als  ein  rat  Kais.  3,  23 ;  einez  beizzet  rotunda,  daz 
waa  ein  b&rez  petehüa  ebda  6,  18;  er  gdz  in  mitten  onf  des  koniges 
hof,  daz  was  gescafen  sam  ein  ros  ebda.  176,  7  ;  Äinez  haizet  Karlea 
tal,  dar  chomen  di  mKgede  über  al  ebda.  456,  11;  6-  lies 

btteo  einer  bezzeren  wtle.    W.  bHea  bezzere  wtla.  6.  Amalecb] 

W.  37,   19  Abimelech  wie  Moses  Genes.  XX.  2.  9.    wie  ge- 

Sippe]  Adj.  wie  verwandt.   W.  hat  wie  sibe.  12.    spilenten    die 

Hs-,  vielleicht  eine  dialektische  Form  ßlr  spileten  oder  spilten.  apiln, 
Ai'er  coire.  Vgl.  ähnliche  Fälle  nnde  si  d&  getagentea  (so  die  Hs.)  als 
iz  din  %  habete  Diem.  236  ,  12;  daz  si  unsere  berre  lihman  (lies 
herren  Khnam)  da  mit  aalbenten  Fdgb.  1,  72,  33  ;  als  si  ime  vil  vol 
erachinea   wan   si   zannenten  vnt  grtnen   Veter  6,  102.  25.  de 

Ysaoc  eraltenöte]  =  eraltöte  alt  wurde,  vgl.  öraff,  1,  201.  Dieser 
Stelle  gleicht  jene  bei  Diem.  22,  17  Ysaac  altfite,  daz  geadne  ime 
tuncheldte.  26.  er  befahl  Esau,  seinem  altem.  Sohn,  ihn  zu 

hören.   W.  er  hiez  stnen  alteren  sun  dar  zun  ime  hören. 
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49,  1.  snn  mtn,  dA  bdrist  wol  daz  ich  alt  bin]  IT.Aaf  better  dfl 
sihest  daz  ich  ein  «It  man  bin.  3.  vor  ooz  jagen]  er  sprah 
da  Bolt  heute  g^n  jagen  nnde  solt  mich  Tile  wol  gelaben  Diem,  22, 
26.  10.  W.  machen  sFnem  rater  einen  imhtz.  15-  W. 
und  mtn  m^re  ze  snne  in  rnocbe  (  ^  enrnoche)  K.  hat  nine  rnoche. 

20.  daz  hiez  si  in  an  leken]  W.  daz  heiz  si  in  anelecken 
(^  anlegen)  die  md.  Form  des  Prat.  heiz  =  hiez ,  t>(  t'n  tüddeut- 
tehen  ZHehtungen  nicht  selten.  Ein  apoeopierfes  Prtel.  hie  ttie  toldtet 
in  Hahn't  mhd.  Gramm.  1 ,  58  und  daraus  im  tahd.  Wrtb.  1,  658 
vorkommt,  ist  zirmftlhaft.  Die  angezogene  Stelle  Kaiterdi.  cod.  palat. 
81 ,  d.  der  keiser  hie  sie  herbergen  erklärt  sich  sehr  leidit  dadurch, 
dass  nicht  selten  der  Auslaut  einet  Wortes  mit  dem  Anlaute  des  dar- 
auf folgenden  zusammenfallt,  mithin  hiesi  =  hiez  si  bedeutet,  tct'e  et 
auch  Kaiserch.  Diem.  412,  17  heistt.  vgl.  Anm.  zu  Diemer  249,  26-, 
nur  im  Erad.  4682  heistt  et  dd  hie  er  im  gewinnen  allen  slnen 
hamos ,  jedoch    kaum   verlässlich.  21.    W.    daz   er  iener  bar 

väre.  iener  =  iender,  dass  er  nirgends  bloss  sei,  Kenn  ihn  (den 
Jacob)  der  alte  Vater  angreife ;  et  hat  das  daz  auf  ie  und  iender  die- 
lelbe  Wirkung  des  Vemeinent  wie  bei  iht  =  niht,  m  eonditionalen 
Sätzen,  wenn  ein  daz  vorangeht.  22.    W.  übe  iz  ze  diu  gescahe 

daz  er  io  (Isaac  den  Jacob)  begriffe  daz  si  in  so  verliste ;  gibt  keinen 
Sinn,  es  mutt  wohl  heitsen  daz  er  in  begriffe  [daz  er  ne  wizze]  daz 
ei  in  sd  rerliste. 

50,  5.  du  solt  dine  stelde  verltben,  du  solltt  mir  deinen  ^egen 
verleihen,  siclJe,  ahd.  sälida,  stf.  lat.  saluB,  dat  Glück  hier  der  Segen 
oder  auf  eine  Person  bezogen  das  Schicksal,  daher  die  wilsalde,  das 
durch  die  Zeit  und  Stunde  (wile)  der  Gehurt  bestimmte  Glück  oder 
Unglück;  in  der  Kaiserch.  pag.  99 — 119  besonders  weitläufig  behan- 
delt. W.  dine  Kiilde  mir  verütien ,  gewelticb.  15.  W.  Jacobes 
ist  diu  stimme,  Kfiau  sint  die  liente,  ist  Esau  hier  der  Qenit,  =  Eaafls 
Bint,  oder  der  Dativ  in  so  unmittelbarer  Verbindung  t  17.  ob 
erz  Esau  wäre,  vgl.  Über  das  ez  zum  Iwein.  2611.  22.  unz 
im  diu  ougcn  begunden  wenchen]  man  sollte  hier  nach  43 ,  22  hin- 
chen  vermuthen,  obwohl  beides  ungewöhnlich  ist.  24.  chusse 
mich  an  dem  munt]  W.  an  den  mnnL  25.  W.  Als  er  (Ja- 
cob) in  (Isaac)  ctinste,  vile  suoze  in  anstanch  daz  gernste  —  süss  an- 
genehm duftete  ihm  das  zubereitete  (Etnen  nämlich)  entgegen. 
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51»  2.  W.  39,  15  do  er  im  erloupte,  der  win  hete  in  pigen- 
Do«  mhd.  Wrtb.  erklärt  1,  469  die  Stelle  der  wtn  hete  In  pig6n  {=■ 
begän  vberwUltiglf)  dö  woher  mowen,  —  3.  lies  zoo  sprach. 

11.  lies  duo;  zno  wie  Vers  15. 

52,  1.  ff.  Windb.  Ps.  77,  77  bei  Graf  p.  37 i  mOtält  am  Rand» 
folgende  Bemerkung:  Jacob  nnde  larahel  sint  eines  mannes  namen 
beide.  Jacob  biez  in  stn  muoter,  daz  chnit,  unterscuphtere ,  daz  ist, 
der  den  anderen  nber  honbet  wirfet ;  dannen  sprach  stn  bruoder  Gsan : 
rehte  ist  er  geoamet  Jacob ,  er  h&t  mich  n<l  ze  dem  anderen  male 
nnterscuphet.  Israhel  biez  in  der  engel ,  da  er  mit  ime  rauch  ,  nnde 
chnit  man  sehenter  got  —  Jacob  supplantator  interpretatiiT ,  aive 
quod  in  ortu  plantam  naseentis  fratris  apprehenderit,  sive  quodpoatea 
fratrem  arte  deeeperit  Isid.  Etymolog,  lib.  VIT.  cap.  7.  12, 
lies  brtehte:  gedtebte.  15.  in  der  Prtuhtbarkeit  der  Erde  be- 
stehe am  meitten  dein  Segejt. 

53,  5.  dags  er  sich  mit  Niemand,  der  nicht  tu  ihrem  Stamme 
geh&re,  verehliche.  7.   W.  läzzä  dich,  verstärkte  Imperativform. 

13.  da  vi)  steine  an  lach]    W.    da   vile    steine    lag,    vgl.    zu 
IM,  2. 

54,  2.  d6  Bach  er  eine  leitei-en:  gtn.vgl.  53,  10.  11.  3. 
lies  nach  der  He.  stfgen.               21.  lies  er  tete:  mit  Iflterem  gebete. 

55,  12.  sbe  walgöt  er]    W.  abe  wielz  er.  14.  sia  also  tn 

der  Hs.,    das  ahd.    sia    scheint  hier  nicht  sehr  wahrtcheinlieh ,  da  in 
diesem  Denkmale  so  alte  Formen   zu  selten    vorkommen,    daher   habe 
ich  sie  tn  den  Text  gesetzt ;  oder  sollte  es  eine  beabsichtigte  Assimila- 
tion mit  also  sein  f  15.  lies  cbuste  :  brüsten,  vgl.  V.  18. 
19.   W.  er  hebenöte  in. 

56,  6.  der  bat  Jacob]    W.  die  bat  9.    des    da  niht  wil 

enbeme]  vgl.  zu  128,  7.  10.  Jacob  dient.  .  .]  Genes.  29,  20 

et  mdebantur  illi  pauci  dies  pras  amoris  magnitudine.  K.  sagt  gerade 
das  Oegentheil,  nicht  so  W.  42,  5  Jacob  diendte  ime  alliu  dei  siben 
jär  ToUiu,  vor  der  minne  ne  dübte  iz  in  s&  porlenge  ....  auch  bei 
Diem.  25,  12  folgt  der  Vf.  der  Auffassung  von  K.  Jacob  diudte  La- 
ban« genßte,  vil  lanc  dllbte  in  daz  zh,  vgl.  aucA  26,  10.  Sehr  gut 
erklärt  Comestor  in  der  historia  scolast.  zur  Qenes.  cap.  LXIV.  die 
betreffende Bibelsielle,  indem  er  sagt:  Servivit  ergo  pro  Rachel  Septem 
annis,  et  videbaniur  ei  pauci  dies  pra  amoris  magnitudine:  Nee  dic- 
tum est  parvi,  quia  desideranti  animo  ipsa  volonitas   tarda    est ,   sed 
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didum  est  panct,  quia  videbatur  ei  rem  tarn  amabUem  paueü  emÜM. 

Longe    enim  plurtbus   annia  aervisset  pro   ea  ,  prittsqvam  ea  careret. 

lA.  diu  brOtlonft  wa§  ze  lobe]  W.  die  brütlonfte  wären  guot; 

eben  so  wahrscheinlich  auch  der  PI.  suenne  dirre  brätloufte  stt  allerest 

(^  allerSret)  liire  wirdet.  22.    mir  mtnen  13n  liegen]  eine  be- 

merlcenswerihe  Redensart,  indem  liegen  sfmst  mit  dem  Gentt.  vorko^nrnt. 

23.  lies  daz  niht  Site  wnie.  24.  besprochen]    W.  unz  ich 

mich  dar  zuo  mege  gerechinen,  sich  die  Sache  vorriditen,  hiezn  vorbe- 

'  reiten,  vgl.  Graf  2,  382.  28.  die  IIs.  hat  dri  snn,  obwohl  56, 29, 

vier  aufgezählt  werden.  32.  lies  Lte  leit  verdulden. 

33.  er  hiez  si  werden  swanger]  eberiao  in   W. 

57,   1.  (=  einen)  sun  gewan  st  ander.     V.    26    ein    andern    snn 
gewan  ir  diu.  TT.  einen  andern  sun  gebar  diu  selbe  diu.  7.  lies 

den  vierden.  11.   12.  und  19.  20.   Der  hieher  gehörige  Bibel- 

text ist  hier  arg  entstellt,  er  lautet  nur,  Mosis  I.  30,  3  Habea  inquit, 
famulam  Balam  :  ingredere  ad  illam,  vi  pariat  super  genua  mea,  et 
habeam  ex  illafilios.  was  nach  Knobel  nichts  anders  heisst  als,  ich  will 
die  Kinder,  die  sie  gebiert,  auf  den  Schooss  neAmen  und  sie  als  die 
meinigen  behandeln,  also  ihre  Mutter  sein.  16.  diu  rede  wKre 

verlorne]  vgl.  zu  13,  7.  17.   W.  daz  er  iire  geburt  name,  dast 

er  ihr  das   Vermögen  zum  Gebären  entziehe.  32,  Rnb^n  :  was 

gig6n  (^gegangen)  eine  seltene  Form  des  Part,  prcet.,  weiche-in  Hahn's 
Gramm.  1 ,  57  nickt  angemerkt  vorkommt.  IHemer  249.  20  du  was 
unser  berre  gegSn  :  Effr^m;  257,  3  si  wänten  iz  war  in  wol  e^&n: 
lerusalem,  vgl.  die  Anm.  zu  249,  20.  W.  hat  ebenfalls  eine  seltene 
Form  er  was  gangen.  33.  erdephil]  ebenso  57,  35  ;  58,  4  ;  = 

mandragora,  quod  habeat  mala  suave  olentia  in  Tnagnitudinem,  malt 
Matiani;  unde  et  eam,  Latini  malum  terra  vocant  Isid.  Hisp.  Ftymol. 
XVII.  33 ;  —  mandragora,  qua  in  radicibua  suis  similitudinem.  habet 
hmnani  corporis.  ...  et  simÜis  est  maio  terra ;  haustum  in  vino  ma- 
chet die  sl&felösen  dormire  et  requiescere  Williram  LXVII,  20  vgl. 
Diem.  zu  26,  14.  und  mhd.  Wrtb.  2,  486  unter  pbedeme.  —  GeTneint 
sind  hier  darunter  nach  den  alten  Uebersetzungen  die  gelben,  apfet- 
fonnigen  tmd  Muskatnuss  grossen  Früüite  der  mandragora  vemaiis 
oder  Alraune,  einer  in  Palästina^  besonders  in  Galiläa,  ftäußgen  und 
daher  den  Hebräern  wohl  bekannten  Staude.  Ihre  Früchte  reifen  schon 
im  Mai,  und  haben  nach  der  Meinung  der  Araber  eine  zur  Wollust 
reizende  und  zum  Kinderzeugen  förderliche  Kraft.  Vgl.  KTwbel  die  Ge- 
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nem  ad  30,  14  —  16  vnd  Orasae  (Dr.  J.  G.  Tk.)  Beiträge  zur  Ut^ 
ratur  und  Sage  des  Mittelalters.  Dresden.  1850,  s.  46  in  den  alten 
QloMen  des  12.Jahrh.  uird  erdaphel  durch  pepo,  erdephele  durcApepo- 
nes  iiberaefzt.  H.  Zr.itseh.  3,   127.  377. 

5S,  5.  lies  wiere  gare  verlorne,  gare  ist  aus  Veraehen  ausgeblieben. 
14.  W.  do  er  mit  ire  gespilete  des  Bpiles  des  ei  geapüete, 
16.  nadi  anderen  ist  sun  zu  setzen.  18.    W.  da  bt 

gestilte  et  chinden,  Wrte  sie  auf  Kinder  zu  gebären. 

39»  8.  die  Ha.  hat  selbe  du  niht  achaffe,  was  keinen  Sinn  hat, 
W.  44,  9  selbe  dfl  nü  schaffe,  was  auch  in  den  Text  gesetzt  ist.  — 
lies   «az   ich    dir  tuo.  10.  lies  Im  WKre  selbe,  oder  ez  wtere 

in  selbe.  12.  er  sei  ein  ärmer  Mann  gewesen,  da  er  zu  ihm 

kam,  desshalb  habe  er  sich  seiner  angenommen,  das»  ihm,  kein  Unge- 
mach Tnehr  geschehe.  Es  sei  nun  auch  hohe  Zeit.  .  . .  16. — 21. 
diese  Stelle  ist  sowohl  hier  ah  in  W.  unklar.  Bei  Moses  I,  30.  32 
heisst  es'Gyra  omnes  greges  tuos,  et  eepara  cunctas  oves  varias  et 
sparso  vettere  :  et  quodcunque  furvutn  et  mac.ulosum,  variumqae  fuerit, 
tarn  in  ovibua  quam  in  capris,  erit  merces  mea .  —  In  W.  keisst  es 
er  dienöte  ime  dannoch  niSre,  udz  er  selbe  besfihe,  waz  er  vihes  hSte, 
out  üb  er  wolte  sunderen  suaz  er  funte  dar  unter  valewere  oder  ve- 
bere  er  ue  gerete  16nes  m€re,  geizze  oder  scäffe,  üb  es  in  ze  vile 
ddhte,  sprach,  swaz  ime  got  gäbe  be  daz  er  von  ime  sciede.  —  Der 
Sinn  in  K.  ist  :  und  dennoch  wolle  er  (Jacob),  wie  es  damit  auch 
zugehen  müge,  ihm,  (Laban)  noch  femer  dienen,  bis  er  berechnet,  er- 
hoben habe,  wie  viel  Vieh  er  besitze  und  wolle  er  davon  die  falben 
oder  gefleckten  Thiere  aussondern,  so  verlange  er  keinen  andern  Lohn 
an  Geisen  und  Schafen;  uenn  er  aber  sage,  dass  deren  zu  viel  sein 
würden,  so  begehre  er  nichts,  ah  dass  er  sie  ihm  gcebe,  wenn  er  von 
ihm  scheide.  - —  sone  gert  er  niht ,  wan  daz  erz  im  gsbe,  swenne  er 
von  im  schide.  Diese  Aeusserung Jacobs  ist  mir  nicht  wahrscheinlich; 
sie  widerapridit  dem,  etwas  habsüchtigen  Charakter  Jacobs  und  hebt 
dessen  oben  gestellte  Bedingung  seines  fernem  Bleibens  bei  Laban 
völlig  auf.  Man  kann  aber  nicht  annehmen.,  dass  Jacob  in  einer 
plötzlichen  Anwandlung  von  Jähzorn  oder  Grossmuth  desshalb  seine 
Forderung  aufgegeben  habe,  weil  selbe  Laban  übertri^en  erscheinen 
mochte.  Ich  glaube  daher  der  letzte  Satz  würde  nach  W.  besser  heissen 
sone  gert  er  niht,  wan  daz  im  got  gäbe,  Bwenne  er  von  im  schtde. 
d.  h.  meine  er  aber,  dass  es  zu  viel  sei,  so  möge  Ijoban  bedenken,  dast 
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er  ja  nichts  anderes  hegehre,  ah  nur  da»  rcag  ihm  Gott  geben  dürfte  im 
Falle,  als  er  von  ihm  scheide;  dazu  passt  auch  der  Nachsatz  besser: 
wolle  er  ihrn  dies  gewähren,  so  werde  er  weiter  nichts  verlangen.  Finde 
er  sonst  bei  ihm  etwas  veruntreut,  so  möge  ihm  (Jacob)  dies  zur 
Schmach  gereichen.  28  —  ZO.  Diese  Stelle  wird  heissen  müssen 

er  (Laban)  snndiröt  drter  tage  vri9t[e]  alle  stne  {aSiie,  fem.  vgl.  56, 
11)  qwarter  und  al  ire  huoter  Ton  dea  Jacobea  vehen;  d.  h.  Lahan 
entfernte  drei  Tagereisen  weit  alle  sein«  Heerden  und  ihre  Hüter  von 
dem  Viehe  Jacobs  ,  damit  sie  einander  nicht  ansichtig  würden.  Dies 
that  er  desshalb,  dass  Jacob  keines  zu  Theil  werde,  d.  h.  damit  der 
Anblick  von  Jacobs  bunten  Thieren  und  deren  Vermischung  mit  den 
seinigen  hier  nicht  zu  viel  buntes  Jungvieh  veranlasse ,  welches  dem 
Jacob  zugefallen  sein  vMrde.  Moses  I.  30,  36  et  posuit  spaiium  iH- 
neris  trium  dierum  inter  se  et  generum. ,  gui  pascebat  reliquos  gregea 
ejus.  33.    W.    sneit  in   die  rinte  iewä  abe ,   irgendwo  ab,  vgl. 

Karaj.  87,   1. 

00  f  3.    daz  wart  tnialich  vare]    W.  44,    43    misUcbea     vare.    l. 
miHltcher?  —  vgl.    V.    4  und  13.  6.  lies  er  biete:  diete. 

8.  awcA  in  W.  fehlt  nach  chinden  der  entsprechende  Reim,  übrigens 
kann  man  hier  auch  drei  Reims  annehmen  inne :  entrinnen :  chinden, 
da  der  Sinn  vollständig  ist.  Sonst  Hesse  sich  ergänzen  er  sprach  ze 
shien  chinden,    ze  al   den  gesinden  und  ze  stnen  wiben.  12. 

besser  zu  lesen  et  im  gap  awarsiu  oder  wtzin  wie  in  W.  45,  8. 
17.  Gott   befahl  Jacob    aufmerksam  zu    sein,    wie    er  Laban  strafen 
werde,  dass  er  unredlich    gegen    ihn  gehandelt  habe.  20.    W. 

berenth&ft.  22.  sie  besässen  nichts  vom  Eigenthnme  ihres  Va- 

ters. 24.    W.  45,  20  kann  aus  K.  ergänzt  werden,  hgte  er  st 

beatozzen  [gemachet  vil  blözze].  25.  er  biet  si  in  atnen  mnnt 

geslouffet]  er  habe  sie  auch  an  Jacob  verkauft  (durch  die  vielen 
Dienstjahre)  in  seine  (Jacobs)  Gewalt  gebracht;  über  raunt  vgl.  das 
Glossar. 

61,    3,    W.    mit    Btnen    guanten    (=  gewanten)    Habseligkeiten. 

4.  ouf  sonm]  ebenso  W.  ein  seltenes  Wort  für  soumiere ,    Saum,pferd. 

6.  iht  beliben]  hier  wird  nach  W.  i5,    27  zu  lesen  sein  ibt 

bechltben,  nicht  verschmachten.  16.   W.  daz  er  sich  ane  Jacob 

niene  hafte.  20.  lies  mßre]  ob  er  sie  noch  jemals  sashe. 

ft2,  1.  stne  houBgotir]    lies   s!niu  housgoter,    der  d&  manechlich 
bete  in  site ,  deren  da  Jedermann  im  Gebrauch  habe.  W.  sine  hüsgote ; 
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Btne  oben  ist  miffallend ,   da  da*    ähnliche    abgot,  abgotir  61,    8;  62, 
1 1 ;  tn  der  Regel  neutral  ist.  2.  W.   Jacob  antwnrt  ime  dd 

dnroahtSrö  wottö;  vollkommen  ahd,  6.   W.  von  diu,  daz  dfi 

mich  dicke  k  des  ungetriultcben  besnicbe;  mit  vltzzen :  wissen ,  das 
erstere  offenbar  nvr  des  Reimes  wegen.  W.  idi  diendte  dir  mit  fltzze. 
17.)  lies  er  hietez  baz  verbom;  er  hätte  besser  gethan,  dies 
(durchstureu)  zu  vnterlasien.  —  dQ  heizzet.  .  . .  ]  nun  aber  befehlt 
ihr,  dass  man  ewA  dasselbe  vorwerfe,  deaien  ihr  mich  beschuldigen 
wollt  fnämiicA  Betmg  u.  dgl.,  siehe  63,  4).  W.  er  bäte  in  paz  ver- 
boren, hiez  in  vure  ziehen,  swes  er  in  wolle  ziehen.  20.  wun- 
derlich genöte]    W.  vile  wnnteren  gaite. 

63,  3.  IT.  des  tages  braute  mich  diu  bitze,  unter  dache  ich 
nien  ersuizte,  unter  dem  Zeltdache  habe  ich  niemals  geschwitzt,  d.  k. 
mieh  niemals  lange  aufgehalten.  9.  10.  W.  einen  vrido  nnder 
in  apr&cben,  daz  si  ein  ander  holt  wären,  alles  ubeles  ein  andere  ver- 
bären ,  womaeh  sich  die  Stelle  von  K.  dahin  verbessern  Hesse  einen 
rride  ander  in  spr&chen ,  daz  sie  ein  ander  bolt  wAren ,  leides  ein 
aoder  verbären.                13.   W.  got  in  bemunte,  beschützte  ihn. 

25.  mit  ezzena  spil,  offeiUiar  des  Reimes  wegen  spil ;  ebenso   72,  8  der 
gen&den  tu,  aller  mandunge  spil.  30,  m,it    W.  zu  lesen  stn  lint 

und  daz  vihe  er  teil6te.  34.  lies  auf  vorderdne:  dQ  mich  fizzer 

nSt  lueme. 

64,  5.  lies  slnem  braoder.  12.   W.  zeben  jangedi. 

14.  wUrde  besser  heiasen  gereden  cbunden  wie  in   W.  die  wol  redinen 
chunden.  15.    lies    ob    in    etn    bruoder   gagente  wie  in   W.  47, 

29,  Übrigens  kann  es  auch    Iftgete    heissen  ,    da   lägen   im  guten   und 
üblen  Sinne  nachstellen  heisst ,  vgl.  mhd.    Wrtb.  1,  995.  16. 

wem  daz  vibe  solte]    hier  ist   sin    hinein   xu    denken,   gehören  sollte. 

19,   W.  hat  besser  er  cbumet  selbe  zuo  dlnere  geweite. 
20.  wie  wenn  ihm  Gott  befehlen  möchte,  dass  er  mir  kein  Leid  tkue. 
arges  aus   W.  ergänzt. 

65,  6,    W.  satne  in  ime  erdorrete  Bwaz  er  gelnstes  hete. 

8.    Jacob    sprach,    nein    icbj   vgl.    Über    diese  Form  Gramm..    3,  766. 
21.   W.  48,  15  hat  besser  genem  in  Swe  auch  die  beirrende 
Stelle  bei  Moses  I.  32,  30.  lautet  '  Vidi  deum  fade  ad  fadetn  et  »alva 
facta  est  anima  mea!  24  —  28.  Durch  daz  spnlgent  ff.  die 

ganze  Stelle  ist  unklar.    Wörtlich  heisst  sie  :  Deshalb  pflegen  die  Ju- 
den Ttoch,  wenn  sie  Schafe,  Böcke  oder  fette  Rinder  schlackten,    ihre 
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Kinder  über  die  Adern  zu  setzen,  damit  sie  dieselben  mit  Hacken  von 
Pappelbäumen  auskratzen,  vnd  wenn  sie  die  Adern  heraus  genommen 
haben,  so  ist  das  Fleisch  so  zugericJitet ,  als  wenn  es  die  Geier  recht 
eifrig  zerrissen  hätten. 

M,  S  —  9.  IT.  hat  hier  viel  besser  Er  tete  siben  venie,  6  er 
Btneme  bmodere  chome  ingegene,  stn  bruoder  in  ane  lief,  er  was  ime 
TU  lieb,  uTid  darnach  muss  auch  gelesen  werden. 

ft7,  5.  Terredete]    IT.  firwiderete,  versehmäAte.  10.  l.  mit 

Btnem  here.  15.  ibt]  die  Hs.  hat  biet,  besser  zu  lesen  iebt. 

6S,  6.  hier  fehlt  in  W.  49,  29  offenbar  dei  eier,  dei  si  ap£te 
scol  erneccbin;  lekces  ^  lekken  legert.  emeccben  und  K.  dznicben, 
zwet  nirgend  nachgewiesene  Wörter.  17.  lies  dö  was  diu  bet« 

debem  Trnme :  aune. 

69,  6.  lies  duo:  getuon.  7.   W.    daz  si  debeim  nnbe- 

snitem  manne.  12.  vor  allem  nnslr  lastir]  d.  h.  so  wie  sie 

vor  unserer  S^tnach  war,  21 — 23  haben  hier  gerade   das  6e- 

genlheil  von  dem,  was  in  der  heil.  Schrift  und  in  W.  steht.  Moses  I. 
34,  21  assensique  sunt  omnes  dreumeisis  m,aribus .  W.  Dd  dia  rede 
vas  kit&n,  duo  ne  was  dar  nehein  man ,  der  eich  des  wolte  werigen, 
er  ne  liezze  sieb  martiren  an  sineme  llbe,  da  mit  er  scolte  frumen 
shieme  wlbe ;  dem  Umdichier  wollte  es,  wie  es  scheint,  durchaus  nicht 
einleuchten ,  dose  sich  ein  Mann  sollte  besehTieiden  lassen.  VielleitAt 
dachte  er  hierbei  an  völlige  Entmannung.  —  Der  Vers  wird  heissen 
sollen  besntden  an  dem  lide,  d&  mit  er  dienen  aolde  den  wtbeo. 
24.  lies  sorgen:  morgen,  da  sorge  auch  swf  ist.  25.  swerten] 

hier  dürfte  es  besser  heissen  daz  el  vor  den  awerden  (Leiden)  sich 
erwengen  nine  mobten.  27.  die  Hs.  hat  im  getrouwoL 

29.  Uten  at  ze  versntden]  W.  50 ,  36  vemtden ,  was  hier  weniger 
passt,  als  obige  Leseart. 

JO,  18.  lies  da  er  s!nem  bmoder  entraa.  24.   lies    het 

grdzze  ungehabe. 

31,  10.  die  du  dienöt]  vgl.  tu  97,  1.  17.   W.   vi\   dft 

geklagetest,  sni  lutzil  dQ  dar  ane  babetest.  25.  lies  schiere  vgl. 

71.  16. 

72,  7.  lies  zir  vater  Abrahamen:  genädea.  14.  15.   W, 

Daz  au  dem  buocbe  at&t  gescriben,  daz  mnozzen  wir  sumeltcbez  nber- 
heren ,  chunde  wir  iouch  wol  scophen ,  ad  scolte  wir  doch  ettewaz 
uberbnpphcn. 
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73,  14.  die  Ha.  hat  ez  Uten.    W.  52,  i'2  daz  t&ten. 
16.  nach  W.  tu  lesen  liiez  in  sin  stille.  20.  lies  scliuof:  scliuoch. 

21.  He»  VTOut  sich.  tl4.  die  Hi.  hat  des   worden  si  im 

erbolgen:  minnen;   V.  tmd  W.  ei  ime  erbannen.  25.   W.  und  V. 

nob  ne  mobten  vor  bazze  in  mit  guote  gemzzen  (  ^  gmozen). 

14,  2.  gefnorbiere  (^  gefuore):  bere.  W.  gefuore.  F.  in  allen 
wäre.  3.   V.  «nd  W.  er  cbom  sin  selbe  in  nSt.  7.    W. 

Josepb  sprach  dft  vil  gezogelicbe    (=8J   V.  g:aotlich6.  10. 

lies  stnont.  11.  lieg  nach  der  Ha.  gegen  der  30.  Hs.  dou, 

lies  duo:  zno. 

35,  2.  se  mir  beqnAmen]  W.  wie  aunne  und  m&ne  zuo  ze  mir 
chome.  V.  zuo  mir  chomen,  aueh  75,  13  keiaat  ea  Winlieh  daz  gi  heim 
nibt  becliwämen.  6.  die  Ha.  hat  an  denselben  stunden  re&en  er 

in  beguude.  7.  wnnest   dö   daz]   W.   doch  sprach  er  ime  zuo 

ettewaz  rafellcbe  'wane  ,  ich  und  dtn  muoter  iouch  dtue  braodere  noch 
hie  in  erde  dhi  dürftig  werden,  vgl.  tum  Iwein  1818  und  6403. 
6.   T.  daz  wir  diu  dürftigen  werden.  16.  diQ[e]  das  e  ist  nicht 

nothwendig,  obwohl    W.  dtne  hat. 

76,  8.  eie  biezzen  in  sitzen  =  setzen ;  vgl.  zu  8,  34. 

13.  Hs.  der  der  under  in  der  beste  was]  iaf  nicht  fehlerhaft,  es  ist  = 
der  dar,  da.  14.  l.  tao  wir.  17.  gebet  in  den  cbouflouten] 

tbento  in  W.  54,  36  und  V.;  Hoffmann  vermuihete  hier  eine  Lücke, 
für  welche  Lachmann  nach  Qenea.  Moaea  37,  27  'meliua  est,  ut  ve- 
nuTndeiur  lamaelitia' ,  die  Ergänzung  vorachlug  den  chooflouten  den 
Ismabeliteu ,  ich  glaube  dass  nichts  fehlt  und  dasa  die  Reime  cbouf- 
louten: gelten  für  diese  Zeit  genügen  und  bewellet  zu  dem  folgenden 
Verse  gehört.  25.  mit  gebunden  {=  gebundenen)  armen,  wji« 

in   W.  und   V.  30.  ditsse  (hier  disses)  leides  wie  in   V,  und 

W.  was  kann  ich  Armer  bei  diesem  Unglück  unternehmen. 
32.   W.  den  roch  dankten  sie  in  das  pluot    V.  stiezen.  36.  die 

gescbibt  bäten  si  in  ervinden]  aie  baten  ihn  von  dieaem  Vorfall« 
Kenntnis»  zu  nehmen. 

77,  4.  mtneu  Itp  verweisen]  und  »tatfa  »einer  enthehrert.  W.  und 
V.  hoben  beaaer  nfi  muoz  ich  iemer  weinen  den  mtnen  lieben  weisen, 
wo»  a%ick  mehr  mit  Mo».  I.  37,  34  atimmi,  'lugena  filiutn  suum  ntulto 
tempore^  7.  die  ff»,  hat  die  Joseph  rerkouften]  was  hier  keinen 
Sinn  gibt.  W.  und  V.  cbouften.  8.  W.  und  V.  der  was  ein 
gewaltec  man.                '.).    W.  ze  dienestmann.    V.    ze  manne. 
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10,  nach  diesem  Vers«  haben  W.  unä  V.  wole  ime  Bpuote ,  eaft  er 
dienftte;  vielleicht  wurde  dieser  Vera  in  E.  au»  Veradien  auageltuBen. 
12.  Wl  volg6t  im  allez  mite]  si<etes  Glück  begleitete  ihn  über- 
all. 13.  got  gäbe  im  frmiiimuot]  dieses  Wort  findet  sich  noch 
in  der  folgenden  Stelle  der  V.  Hs.  der  Genesis  got  antwurte  deme 
chimege  fransmnote  an  tntnen  aceiden,  KofÜr  W.  franspuot  setzt;  dann 
ebenfalls  in  V.  und  von  dort  in  K.  105,  5  er  hete  sailde  (s=rBalide) 
unde  fransmnot,  wofür  W.  wieder  iranspaot  hat,  und  eitdlüA  bei 
Diem.  84,  8.  —  Ein  Compositum,  von  &-am  UTtd  muot  kann  es  nicht 
sein,  indem,  es  dann  wie  frambari  ,  frammort ,  auch  tVanininot  heissen 
tnüsste.  Es  sieht  wohl  nur  fehlerhaß  für  franspnot,  prosperitas,  in- 
dem beide  Worter  selbst  im  12.  Jhrh.  schon  sehr  selten  vorkommen 
und  deren  eigentliche  Abstammung  dem  allgemänen  Verständnisse  schon 
entrückt  sein  machte.  20.  lies  wie  in  der  Ha.  ward.  21. 
beaihte]  stf.  Umsicht  W.  mit  erni§te.  25.  wem  nur  wenig  daran 
fehlte,  Hess  er  es  nach,  wenn  er  darum  bat. 

78.  2.  W.  u.  V.  haben  ki^r  ganz  abweichend  in  aller  sfner  ndte, 
noh  in  stncme  ellente  ubor  in  ne  statte  deheinem  stnem  Ttande;  dasa 
er  keinem  seiner  Feinde  über  ihn  (Joseph)  eine  Stelle  gab,  d.  k.  über 
ihn  setzte.  3.  Gatt  gewährte  ihm  diess  und  manches  andere, 

nur  verfuhr  er  mit  ihm  auf  andere  Weise ,  vne  es  atcet»  des  Herrn 
Gebrauch  war,  indem  er  ihn  versuchte,  ob  er  auf  ihn  verb-aue. 
10.  si  truoge  im  die  gebcere]  sie  machte  gegen  ihn  Gebasrden ,  welche 
ihm  unangenehm  (unmeere)  waren,  sie  fing  an,  ihn  an  sich  zu  locken 
(spenen,  vgl.  Grqff,  6,  339^  und  an  (ihre)  Unanständigkeiten  zu  ge- 
w'öhnen,  sobald  sie,  weil  Niemand  zugegen  war,  glaubte,  es  wagen  zu 
können,  gebnre,  Gebärden,  mit  gebärfin,  die  Lürlich  wären  Diem.  307, 
16.  nacA  spenen  ist  und  einzv^ehaiten.  12.    W.  56,  23  at  be- 

gnnd  in  spenen  und  unrebtea  wenen,  wenen  daz  ne  tobte  ab  st  vore 
gote  mabte.  Y.  des  §i  ne  tobte  obe. .  .  das  zweite  wenen  in  W.  wird 
wohl  zu  streichen  sein  oder  es  ist  wenne  tu  lesen,  da  sie  es  nicht 
däuchte  =  überlegte,  ob  sie  auch  vor  Gott  vermöge  (zu  thun)  d.  h.  vor 
Gott  thun  dürfe.  17.  18.  der  mir,  obwohl  ich  nur  sein  Die- 

ner bin,  aU  sein  Gut  anvertraute  und  s^bst  nicht  weiss,    was  er  b«- 
sessen  hat,  ich  gebiete  über  alles  mit  Ausnahme  dessen ,   was  ich  ihn 
Überlassen  will,  Gott  wolle  mich  vor  solch  einem  Laster  behüten. 
29.    V.  wol  Idne  icb  ez  dir.  37.    W.  und  V.  ei^angen  :  nie- 
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1»,  1  itnd  5  lies  Diu  vrouwe.  7.  liet  zuo  ir. 

8.  W.  «nblinau,  V.  man,  K.  tn  <fer  Hg.  mamman.  10.  W.  und 
F.  Er  zogete  mich  vil  nnpillich.  15.  ob  ich  hiete  geawi^te:  zo- 
gete,  tn  der  Hg.  zögerte.  —  W.  üb  ich  gesuigete,  V.  geswiete.  biete 
in  K.  SU  atreieAen.  17.  bt  dem  maDdil  wolde  si  ir  leit  rechen] 
mit  dem  Mantel  wollte  aie  ihr  Leid  darlegen,  beweisen,  von  rechen 
«fw.  ausltgen.  Moses  I.  39,  16  'in  argumentum  ergo  fidei  retetUum 
Pallium  ostendit  revertenti  marito' 

80,  1.  die  Hs.  in  der    charcheer  vgl.   Vers  7,   12  U7»d  15. 

9.  W.  hat  viel  einfacher  und  besser  want  er  was  innen  worten,  daz 
er  mit  werchen  ioacb  mit  worten  alzane  got  meinte,  daz  er  hie  wol 
beaceinte.  11.  lies  h&ten  an.  12  lies  in  den. 

15.  W.  in  den  cbarchäre  man  st  warf  in  daz  gebende  vile  storch,  tn 
schwere  Fesseln.  18.  mit  diu  unde  er  hete]    W.  mit  auiu  er 

bete.  19.    W.  wol  Btunde  da  wftren.  21.  in  der  Hs. 

wie  in  ir  dincb  solde  irgön    W.  und  F.  eines  nahtes  daz  gescocb,  daz 
ir  iewederer  einen  tronm  gesach,  wi  stn  dinc  scolt«  ergSo. 
22.  lies  waz  ir  solle  werden.  25.    TT.  61,  13.  Ich  weiz  er  in 

ane  w&tet.  27.   IT.  57,  43  lies  ni  sprächen  [dd]  etwaz  trurlch- 

lichS.  30.  W.  5S,  1.  Zwitre  ist  nns  getroumet.  32.  lies 

waz  ir  getronniet  habet.  W.  58,  3  waz ,  üb  ir  mir  sagetet ,  waz 
iuwe(ch)  wäre  gescuniet;  scumen  hier  wie  Graff  G,  496  undZiemann 
fAun,  von  Schäumen  auf  Träumen  zu  beziehen,  ist  wohl  lotend  aber 
jedenfalls  gewagt,  da  sich  dasselbe  in  letzterer  Bedeutung  nirgend 
ßnilet,  ich  glaube  es  wird  nach  K.  getronmet  Äetssew  müssen;  auch  im 
folgenden  Verse  von  W.  wird  nach  V.  zu  lesen  sein  daz  ich  iz  ir- 
Hkeide,  oder  beskeide  nach  K.  36.  prozzen  ]    ^  brozzen,  tn 

die  Knospen  treiben. 

81«  6.  die  Hs.  hat  dines  zomes]  was  im  strengsten  Falle  hin- 
gehen kann,  indem  es  im  folgenden  Verse  heisst  er  verchiuset  dtne 
schulde.  W.  der  chunich  dtn  gedenchet.  Wahrscheinlicher  ist,  das»  der 
Künig,  nach  80,  15  auf  den  Mundachenk  wegen  eines  Vergehens  er- 
zürnt, ihn  in  der  ersten  Aufwallung  in  den  Kerker  werfen  Hess,  spä- 
ter aber,  seines  zu  grossen  Zomes  gedenkend,  wieder  begnadigte.  Nach 
der  Vulgata,  Moses  I.  40,  13  'post  quos  (tres  dies)  Teeordabitvr  Pha- 
rao ministerii  tui  et  restituet  te  in  gradum  pristinwn,  würde  besser 
noch  SU  lesen  sein  dtnes  ambtes  gedenchet,  10.  lies  so  du  an 
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dtnem  gewalt  (resitzeet  19,    daa  [er]  kann  auch  wegbleiben. 

29.  lies  tiach  der  Es.  beginnent. 

82,  9.  W.  er  chod  daz  er  ime  alle  stne  schnlda  verg&be,  wolte 
daa  er  stnes  ambahtea  phläge,  ebenso  V.  11.  als  wir  da  vor 
läflen]  ein^  eigenthümliche  Berufung  auf  die  vorausgehende  Steile  81, 
29  von  Seite  de»  Umarbeiters,  in  W.  und  V.  heisst  es  als  ime  was 
geskeiden.  12.  W.  Dö  der  scenche  an  daz  ambahte  gesaz.  — 
in  K.  dürfte  zu  lesen  sein  D8  der  sclienche  uber  ein  ambit  saz. 

14,  besser  zu  lesen  ö  im  JoBepb . . .  den  troum  gescheit,   W.  skiet. 

83,  5,  lies  liute:  bediute.  14.  sloune]  adv.  schleunig, 
W,   59,  33  sJiume:  troume,                  17,    lies   nach  der  Ha.  in  gmotir. 

19.  20.  W.  im  bäten  luginäre  gemacbet  daz  er  vftre  ge- 
worfen in  charchAre ,  also  drei  Reime.  V.  ändert  ime  beten  gemacbet 
lugenäre  daz  er  wSre  geworfen  in  den  charcb&re ;  K.  entfernt  eich  om 
toeiteslen  vom  einfachen  Sinne. 

84,  6.    W.   daz   man    in    padöte  nnde  scäre,  watete  inen  ziere. 
12.   W.  und  V.  dune  sageteat  mir  awaz  da  fiz  geskafae, 

13.  14.  W.  des  vermizze  icb  micb  niebt,  got  antwurte  deme  cbanige, 
franspuot  Sne  roine  skeiden,  dessen  unterfange  icÄ  mich  nichi,  Gott 
verkünde  dem  Könige  Glück  ohne  meine  Deutung.  V.  got  antwurte 
deme  cbunege  fransmuote  (=  franspuote)  an  mEnen  sheiden.  Wie 
matt  ist  gegen  die  obige  Stelle  die  Umarbeitung  !  Die  Bibelstelle  lautet 
'Abtgue  me  Dens  respondebit  prospera  Pkaraoni'.  Mos.  I  .  41,  Iß  vgl. 
tu  77,  13.  17.  Icb  ne  weiz,  wes  micb    bedouhte)    W.  und  V. 

sprechen  ganz  bestimmt  und  besser  Idi  weiz  mich  bedAhte . .  , 

85,  2.  gerade]  W.  u.  V.  rode ,  schnell ,  huriig ,  vgl.  das  mhd. 
Wrtb.  3,  558,  3.  lies  gruoue.  4,  ze  miner  beschnude] 
sie  gingen  vor  meinen  Augen  in  grosser  Freude  auf  das  grüne  Graa; 
über  bescboude  vgl.  das  Glossar.  6.  aus  W.  ergänzt  icb  no 
gesacb.  7.  die  fetten  frassen  sie  ohne  ihren  Hunger  tu 
stillen.  8.  W.  an  in  nienerskein  üb  si  inbizen  der  feizteu  de- 
hein.                9,  lies  ne   stnondez,                   10.    W.  S  mir  was, 

12.  13  dann  19,  24  merkwürdig  ist  dass  V.  allein  statt  iu  —  eu  setzt, 
wie  in  siben  eher  sböneu  unde  uoller  —  stbeneu  slahcbeu  unde  durreu 
—  femer  veieteu  uolleu  —  aiben  iär  guoteu,  alles  rätes  volleu,  wohl 
eine  dialektische  Eigenth'dmlichkeit.  16,  lies  troume  :  tongene. 

17.   W.  u.   V.  daz  er  wil  stiften.  21,    W.  u.   V.   b!  mannes 

geburto.  26.  daz    vibe  man  bald  furbringet]  d.  h.  hier  :  wenn 
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daa  Getreide  artsgtht ,  ist  auch  das  Vieh  sehr  bald  aufgezehrt,  d.  h. 
reicht  das  Vieh  nicht  lange  aus,  und  so  müssen  sie  (die  Menschen) 
dahin  siechen  ....  W.  ao  ist ,  daz  vihe  wirt  fiirbräht,  so  folgt  (vgl. 
inhd.  Wrib.  1.  251)  das  Vieh  icird  geschlachtet.  V.  hat  besser  so  ist 
dax  Tihe  sbire  vurbräclit,  iü>er  rurbringen  vgl.  Rückert  zu  Thomassin 
1611,  42.  30.  ;ie»  nach   W.  wnd  V.  der  n&ch  dir  daz  laut  habe 

in  shier  gewalt  31.  lies  besser  nach   W.  und  V.   der  setze  stnen 

atnman.  33.  den.  . .    daz  nibt  verem&he]  dejien  es  nicht  zu  un- 

bedeutend dünkt;  hier  ist  ein  Uebergang  von  Sg.  amniAn  auf  den  PI. 
Dat.  den  und  auf  si.  34.  uazzen  an  atn  seil]  welche  Amtleute 

es  sich  angelegen  sein  lassen  zu  befehlen,  dass  Jedermann  nach  seinem 
Masse  (Antheil,  Ertrag)  den  fünften  Theil  des  Korns  fasse  und  es 
zum  SffeTitlichen  Magazin*  trage,  oder  auf  seinem  Wagen  dahin  führe. 
.  .  .  seil,  stn.  Seil,  MessseÜ,  das  als  Symbol  der  Uebergabe  diente,  die 
gebmodere  teilent  ir  erbe  etewenne  mit  seilen,  dk  denne  daz  seil  hine 
gevellit,  dft  niuoz  ez  der  nemin  Diut.  2,  279. 

8ft»  2 — 5.  in  diesen  Versen  zeigt  sich  wieder  recht  deutlich  die 
gewaltsame  Umarbeitung  zum  Nachtheile  des  Originals,  W.  hat  so 
scolt  du  in  d&  mite  helfen,  b&dea  geben  iocb  vercbouffen,  sd  genizet 
dir  daz  liut.  daz  wirt  dir  viel  liep ;  während  K.  die  durchaus  nicht 
passenden  Worte  gelfe  und  so  cboment  ei  gelouffen  gebraucht,  abge- 
sehen  von  der  Umstellung  des  helfen.  9.  lies  nach   W.  und   V. 

des  gotee  geiatee,  statt  gaotes.  Mos.  I.  4J,  38  Num  invenire  poterimus 
talem  virum,  qui  sjriritu  dei  plenua  sitt  —  13.  daz  dd  n&cb  mir  biat] 
W.  u.   V.  nach  mir  sht. 

83,  13.   W.  u.  V.  »1  nftch  ein  ander.  16.  £bra  gai  es 

über  die  Massen^  von  Obst  eine  grosse  Fassung,  Ernte.  20.  W.  u.  V. 
et  der  järe  wart  ende. 

88,  6.  W.  den  anderen  aun  hiez  er  Effratm,  (er  vraa  vil  frä 
aus   V.  ergänzt)  daz  er  sacb  aö  vile  ainer  waochere.  9.  Km 

furwSr  :  jftr,  oder  järe  :  fnrw&re.  10—13.  dö  besaz  diu  erde, 

do  ne  wolde  niht  ane  werden]  vgl.  33,  21.  Im  Antichrist  der  Ava  bei 
Diemer  280,  2  findet  sich  die  gleiche  Stelle  b3  besitzet  diu    erde,    da 
ne  Bol  niht  ane  werden;  vi]  micbel  wirt  diu  n6t,    daz   vihe    Itt  allez 
tot,  diu  harmscare  get  über  al,  des  Inotea  wirt  ein  gr6s  val. 
11.    W.  daz  vihe  lag  meiatig  tot.  16.  lutzel  machen  ze  den 

eschen]  eacbe,  swf.  lat.  esca,  eu  Speisen.  W.  lutzil  machen  zuo  eschen. 
V.    luzzel    machen    zezzen,   durch    die  Undeutlichkeit  des  Satzes  irre- 
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geleitet  wird  im  mkd.  Wrtb.  1,  ß5  dieses  Wort  unter  osche  uvfgeßlhrt 
vgl.  das  Glossar. 

S9,  1.  W.  ime  w&ren  niichel  sorgen  zu  den  siben  jären  for  g&- 
boi^n.  Das  tnhd.  Wrtb.  I,  159.  ^Oiihersetzi:  er  wüste  nicht  waa  in 
den  sieben  Sungerjahren  nocA  kommen  konnte.  Man  kann  hier  bSrgcn 
atuA  in  der  Bedeutung  von  aufbewahren  übersetzen ;  ihm  waren  vor- 
behalten, d.  i.  standen  viele  Sorgen  für  die  sieben  Hungerjahre  bevor, 
wesshalb  er  (Joseph)  auch  so  geizig  war,  indem  er  diess  gar  wohl  wusste 
oder  vorhersah,  der  engel  iiiez  Ji^seph  wesen  munter  unt  eeit  im  onh 
dar  unter  die  knmfligen  sorgen ,  diu  im  dnnnoch  waa  verborgen  in 
des  kuneges  eiterigem  rate   Wemh.  Mar.  Fdgb.  208,  14.  4. 

niemand  brauchte  zu  säen  oder  auf  dem  Felde  zu  mähen,  esgen  ^ 
säen,  miejen  ^  meien.  98,  32  so  niemun  €rt  noch  s«t,  da  Niemand 
ackert  und  säet,  vgl.  mhd.   Wrtb.  2,  20;  1,  49.  12.  varet  ze 

guotem  heile]   W.  fnret  guoter  heile.  16.  W.  Benjamtn  beetnont 

heime  einem  vater  ze  guomele.  25.  etn  ze  einzuschalten  igt 

nicht  unbedingt  näthig,  da  ntgen  awcA  mit  dem  Dativ  vorkommt,  W. 
ze  «inen  Jüozzen  sich  naigten.  30.  Unschulden  :  hulden ;  über 

diese  Plurale  vgl.  Gramm.  4,  288.  TT.  u.  V.  des  pflten  si  ir  nn- 
schulde  näh  stner  hulde.  33.   W.  des  nist  nieht  sd.  35. 

daz  er  in  (Dat.  pl.")  vemfeme. 

90,  6.  bt  stncm  vater  reine]  das  reine  offenbar  des  Reimes  wegen 
hier.  W.  Einer  ist  beime  nimet  stnes  vater  gonme.  8.  W.  unser 
ist  nicht  m@re.  24.  in  den  cbarch^r  binden]  W.  in  den  char- 
chäre  finsteren.  27.  W.  Ist  daz  war  umbe  iweren  minnisten 
bruoder.  31.  W.  si  mnosen  wole  jehen.  36.  TP.  «.  V. 
duo  daz  chint  cbom  muoder  mit  guoten  triwen. 

91 ,  1-  d6  verchouft  ir]  W.  dno  daz  cbint  cbom  muoder  mit 
gnoten  triwen ,  diio  gamötet  ir  dise  rinwe.  Das  Fehlen  der  Flexion 
in  K.  bei  verchouft  ( ^  verchouftet)  und  erarn&t  ( =  erarnStet)  ist 
eine  Härte,  obwohl  nicht  selten,  i.  B.  war  däbt  \t  (^  war  dähtet  ir) 
96,  19;  biet  ir  {=  bietet  ir)  ibt  ze  werchc  133,  27.  vgl.  Sahn's 
Gramm.  1,  77.  2.  W.  sehet,  n&  gät  durh  not  über  uns  daz  stn 
unsculdige  bluot.  6.  8.  lies  nach  der  Ha.  Simeon.  12. 
W.  daz  (lies  des)  si  unterwegen  scolten  leben.              19.  ir  vater  der 

was  ablager]  W-  er  was  cblage  ablager;  V.  der  von  alter  was  abla- 
ger,  das  Wort  ablager  ist  in  keinem  Wi'rrterbuche  Tvachgewiesen  und 
auch  die  vorliegende  Stelle  nirgend  erklärt.    Ich    glaube    es  kann  das 


ioy  Google 


41 

Adj.  abläge  bei  Schmeller  I,  447,  welches  'sanß  abwärt»  geneigi 
bedeutet,  füglich  hieher  bezogen  werden,  e»  mu»s  also  nach  W.  und 
V.  gelesen  werden,  der  was  vor  chlage  oder  alter  ablager,  er  war 
wegen  seines  Leidens  oder  Alters  gebeugt  ;  vgl.  avth  das  Glossar. 
23.  W.  u.  V.  wir  apr&chen,  ftide  brähten.  30.  ze 

nnsir  gesihte  man  in  ßies  im)  bant...]  W.  In  unser  antwurte  man 
ime  bant,  ebenso  T.,  in  unserer  Gegenwart,  vgl.Graff  1,  1002. 

32.  lies  swaz  siu  (dei  tos)  des  mohten. 

92,  2.  lies  nach  der  Hs.  Epehsre.  5.    lies  etnen  chouf, 

d.  i.  das  Geld  für  das  gekaufte  Getreide.  7.  wes  beginnen 

wolde  der  man]  W.  64,  31.  micbel  wunder  s!  nam  waz  der  got  fiz 
wolle  meinen;  das  mhd.  Wrfb.  2,  109  übersetzt  diese  Stelle;  'was  Gott 
damit  betweckte'.   V.  waz  got  dar  öz  wolte  meinen.  9,    W.  tt. 

V.    ir  habet  mich  der  chinde  ine  getan  ,    daz    muozze   got  erbarmen. 

10.  war  chom]  s=  war  er  chom.  - —  Lies  nach  der  Hs.  Simeön. 

15.  ze  slabene:  habene]    W.  u.  V.  ze  elahenne  oder  ze  bähenne. 

25.  hier  hat  W,  scheinbar  ein  wahres  Ungeheuer  von  einem 
Doppelverse;  man  kann  ihn  jedoch  recht  gut  in  zwei  auflösen  :  wir  ne 
dürfen  chomen  dare  ine  Beniamhi||  da  ne  wellest  dich  darben  unser  aller 
umbe  in  einen.  V.  hat  Wir  ne  dürfen  chomen  dare  äne  Beniamin  du 
ne  wellest  dich  unser  irbarmen   umbe  in  einen.  31.  waz  si 

des  mohten]    W.  waz  si  mähten  tuon,  was  sie  dafür  könnten. 

33.  lies  bestnonde. 

«3,  12.  Ir  schnlt  bringen  Maksen  vil  schdne]  W.  65,  29  ir  scnlet 
pringen  deme  berren  ze  minnen,  des  hie  wirt  gennoge,  maksen,  daz  ist 
ime  seltsflne.  V.  ohne  maksen  ;  genuoge,  waz ,  übe  ime  daz  ist  seltssne ; 
K.  macht  aus  maksen  (=  mac  scelien  ;  vgl.  Grimm'e  Gramm  3  ,  2i2) 
eine  «cAone  Frucht.  Diese  Zusammenziehung  der  beiden  genannten  Worte 
ist  hier  übrigens  sehr  verdächtig  und  dem  Österreichischen  Sprach- 
gebrauche  völlig  fremd,  awcÄ  kommen  im  ganzen  Denkmale  ähnliehe 
mehr  dem  Mitteldeutschen  angehörende  Formen  nicht  vor,  deshalb  dürfte 
maksen  zu  streichen  sein  und  der  Vers  nach  V.  allenfalls  heissenmüssen 
des  hie  wirt  gennogsame  (^=  genuhtsame)  daz  ist  ime  seltsine. 
19.  lies  geruoche.  24.  lies  nach  W.  gote  :  gebete.  33.   W. 

durch  den  scaz  der  unseres  unwizzenes  in  den  secchen  lach;  uns 
unbewusst. 

94f  3.  wmen]  ^  würben,  Prcet  von  werben.  13.  Uz  dem 

cbarcb»r  vrdne  leit&t  er  Sime&ne]    aus    dem  StaatsgefHngnisse  führte 
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er  Sitneon.  Merkwürdig  ist  der  Atxuaai.  Simeöne ,  wohl  nur  eine 
poetische  Freiheit ,  atatt  Simeöu   oder  Simeönem.  15.   W.  liea 

Ire  fuozze  il  dwuo^en.  17.  si  büten  im  g&be  nnde  gebet]   W. 

ire  gebe  si  ime  g&ben.  27.    W.  nu  saget  mir  id  wÄr. 

29.  angen]  ^  ane  gSn:  geatäa,  der  Schtnerz  befiel,  ergriff  ihn. 
SO.   IT.  dö  begonder  von  [in]  tlen.  33.   W.  zu  dem  mnose  er 

fie,  er  ging  zum  Makh.  35.  hier  toird  es  heissen  »ollen  sunter 

von  den  lantlonten,  gesondert  von  den  Leuten  des  Landes,  den  Ein- 
heimischen. W.  Er  aaz  sunter,  sunter  eine  bniodere,  zu  einer  anderen 
wente  s&zzen  die  lantliute.  Tgl.  Mos.  I.  4.H.  31.  32  Ponite  panea.  — 
Quifrtu  appoeitis ,  seorswn  Joseph  et  teorswm  fratribus ,  Aegj/ptii» 
quoque  seorsvm. 

95,  6.  lies  dem  aller  nidirist,  oder  nideristen.  9.  uns  ai  moli- 
ten  schranclien ;  ebenso  W.  scranchen.  Ziemann  übersetzt  scrancben  unge- 
toiss  hin-  u.  herlreten,  gleichsam  auf  sdiragen  Beinen  watscheln ,  Kreuz- 
w.  (iuersprünge  machen,  Graff  6,  568  mit  Stammeln,  indem  er  dieStelle 
unter  acrencan  aufführt;  mehr  scheint  das  folgende  itcrancan,  scran- 
ctiön,  fluere  und  lapsare  zu  entsprechen,  bis  sie  anfiengen  zuKankein, 
womit  auch  scrancbalSa  Graff  6,  587  vacillare  übereinstimmt.  Y.  hat 
BCrekken,  exultare.  13.  leget  in  dem  chome]  ist  ein  Fehler 
des  nachlässigen  Umdichters,  indem  es  nach  Vers  11  heissen  muas  in 
daz  chom.  Es  wird  zu  lesen  sein  nnde  stnen  silbercboph  pnrge  in  dea 
jungisten  cbome  onde  sinen  Bchaz  vorne  in  dem  einem  cbome. 

25.  der  Sinn  dieses  verwickelten  Satzes  ist :  sie  sprachen  wie  aus 
einem  Munde  (in  einem  t6ne)  dass  sie  um  so  mehr  unschuldig  seien, 
ais  sie  ja  auch  das  Geld  (den  scaz)  welches  sie  in  den  aufgebun- 
denen Säcken  einstens  gefunden,  verschmäht  und  in  ihres  Herrn  Schatz- 
kammer zurückgebracht  haften,  cds  du  sagtest,  du  ...  .  30.  W. 
Wie  inabte  wir  denne  iemer  sO  getuon ,  daz  wir  da  widere  bdten 
Bolich  lön  ? 

96,  9.  wanne  (wane)  wären  wir]  waren  wir  lieber  alle  erschla- 
gen, hätte  dich  nur  dein  Vater  wieder.  11.  cz  wände]  wohl  sr 
(der  chint)  zu  lesen.;  ez  ist  offenbar  nur  aus  Versehen  gesiArieben, 
weil   W.  G7,  41  iz  hat,  das  sich  dort  auf  daz  chint  bezieht. 

18.   W.  Si  giengen  Josebe  ze  fu[o]z2en  statt  vielen.  19.  war 

daht  ir]  =   W.  war  dahtet  ir,  vgl.  zu  91,  1.  20.    verholne] 

vgl.  zu  13,  7.  22.    im  Wahrsagen  gleicht  mir  Niemand.   W. 

mir  ist  niemen  gellcli  an  liezzenne,  des  phlige  [ich]  mich. 
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22.  lies  Tiach  W.  u.    V,  riwegen.  24.  lieg  wir  sint  W.  wir  pim. 

25.  delieiner  clian  sieb  dft  von  gescheideu]  keiner  kajtn  atc% 
davon  losmachen,  trennen.  Vgl.  Diemer  95,  26  u.  100,  11  ergiacliidiz 
=:  er  geacbicde  iz  (daz  wazzerj  von  dem  vluoche,  er  etliied  das  Wasser 
von  dem  Fluche,  der  die  Erde  traf.  Das  mhd,  Wrtb.  1,  536  hält 
etghcHAiz  für  ein  swv.  ergiachen,  aufschäumen.  27.  lies  niht : 

geschult.  29.  sehr  wahrsckeiniieh  ist  hier  iuwereme  ausgelassen, 

was  W.  und  V.  haben.  —  über  imgescbatite  vgl.  tu  13,  7. 
30.    W.  wie  hat  get&n  luwer  bmoder.  31.  lies  diemaotlichen. 

33.  ez  war  im  nilit  vgl.  zu  54,  21.  W.  68,  21.  Er  gestattete 
ime  dee ,  waz  tfir  nam  in  des ,  W€u  lag  ihm  daran  t  mich  nimt  tür 
eines  d.  es  ist  mir  viel  an  einer  Sache  gelegen.  V.  hat  waz  tvh 
nam  in  des ;  vgl.  Gramm.  4,  248.  —  besser  zu  lesen  bete  :  tele. 

93«  1.  Herre  da  geruochfit  ona  ze  Trägen]  W.  duo  geraocbtest 
Aehnliche  Fälle ,  um>  die  volle  Flexion  de»  Verbums  fehlt ,  homimen 
'öfter  vor.  z.  B.  also  tlot  dfi  mit  unmuozze  dtnen  g(e)lust  gebttozzen 
107,  22;  eines  nnde  zweinzicb  jär,  die  dfi  dienöt  fhrwftr  dtnem 
oheime  71,  10;  daz  du  mir  in  (den  h.  Geist)  aendeat  ze  tröste  mit 
deme  dd  genädecblicben  erlöst  die  vile  guoten  Susannam  Diem.  376, 
8 ;  ruoche  mich  ze  neren  üze  allem  nntrßate  same  dfl  Tobiam  erldst 
mit  deme  engele  ebda  377,  9;  dea  räche  gttt  ane  dich,  war  zn  relz6te 
dQ  mich  ebda  9,  19;  nbel  wären  iuwere  getäte,  dem  tiovel  dienftte  ir 
mit  fltzze  289,  16;  es  sind  dies,  nach  dem  entsprechenden  Reimworte 
tu  urtheilen,  nur  Prot.  Indicativi  schwacher  Verba,  welche  nach  der 
Analogie  der  starken  gebildet  wurden,  nur  fehlt  ihnen  entweder  ab- 
sichtlich oder  aus  Versehen  der  Schreiber  im  Singul.  2.  Fers,  die 
volle  Flexion  mit  dem  e.  —  Ganz  anomal  ist  im  letzten  Beispiele 
diendte  JÜr  dienötet ,  was  wohl  nur  ein  Schreibfehler  sein  dürfte  so 
wie  in  folgenden  Stellen  aus  dem  Spec  eccl.  67  da  dO  Ädämen  üz 
dem  paradiso  verleitesta;  an  dem  da  dehein  schulde  wisteste. 
5.  lies  bmodir.  6.  lies  sd  Ilep.  10.   W.  daz  er  in  aeliez 

in    debeine    vart  14.  lies  nach  der  Itpnare.  15.  Wir 

sprächen  mit  unmochej  wir  sagten  voll  Sorglosigkeit,  oder  arglos. 
26 — 30.  Sollte  ich  ihn  (den  Vater)  nun  bald  wieder  sehn 
und  ätnt  ihn  (Benjamin) ,  an  dem  seine  ganze  Seele  hängt,  nicht  su- 
riickbringen,  so  tootUe  ich  eher  selbst  dir  stets  dienstbar  werden,  als 
ihn  (den  Vater)  auch  nur  auf  kurze  Zeit  leiden  sehen. 
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98f  2.  leb  nftia  in  an  mtn  triwe ,  des  maoz  er  mich  iniin«r  ri- 
wen]  Tch  nahm  ihn  in  meinen  ScktUi,  desshalb  musg  ee  mich  um  ihn 
sM»  leid  thun  T  —  eine  seltene  Redensart.  W.  w.  V.  haben  Ich  nRmeu 
in  mtne  triuwe,  des  muoz  ich  iemsr  stn  in  riuwe.  4.  5.  Meine 

2Veae  (mtn  triwe)  kann  ich  ihm  nicht  beweisen  und  doch  wird  es  Gott 
von  mir  fordern,  vieil  ich  mich  einat  beTnühfe,  ihn  mit  kieher  zu  brin^ 
gen.  Qott  mvs»  ich  über  ihn  (lies  umbe  in  uode  shien  vater)  und 
seinen  Vater  Rechenschafi  geben,  so  wahr  er  giinetet  Ober  mein  Leben. 
—  TF.  die  triuwe  ne  mag  ich  geleiaten ,  die  mnoz  got  ane  mich  et- 
sken,  daz  ich  in  Az  prähte  zno  dirr«  nöte.  Sin  iouch  des  vater  maoz 
ich  rede  geben  sd  got  geblutet  ober  m!n  leben.  9.  daz  da  in 

hie  niht  cbwellFstJ  W.  daz  tet  (nach  Hoffmann  för  tn  et  ^  du  eht) 
in  hie  uieue  chnelest  Ich  glattbe  es  ist  nach  W.  u.  K.  zu  lesen  daz 
tu  in.  10.  dtnen  banden]  ^  dir,  i'cA  will  dir  stets  gehorsam 

sein ,  die  Schmach  der  Dienstbarkeit  sei  stets  mein  Loos ,  damit  du 
ziehen  lassest.  .  . .  W.  \äz  in  heim,  ich  pin  iemer  dtn  auein,  CiScAiretn- 
hirt,  Diener)  fehlt  in   V.  13.   14.    Beide  Verse  geben  keinen  Sinn, 

es  wird  heissen  sollen  Joseph  moht  eich  niht  enthaben ,  d3  begunder 
sagen,  er  st  stn  (des  Judas)  unde  ir  bruoder.  IS.  bö  sie  ein 

ander  becbanten  und  gewizzenltchen  maneten]  ebenso  V.  und  Vf.  wie 
sie  einander  erkannten  und  bewusst  erinnerten,  nämlich  an  die  Ver- 
gangenheit. 19.  iämrigen]  W.  fimarigem.  22.  W.  nune 
tiirbtet  in  nicht,  ich  pin  iz  Joseph  ;  nu  saget  mir  rehte  minea  vater 
mähte.  27.  vromedet  iucb  niht  m&re]  zieht  euch  nicht  mehr 
von  mir  zurück,  sondern  folgt  meinem  Rathe.  W.  u.  V.  nune  fiirhtet 
ia  nicht  V.  hat  noch  den  Dappelvers  deme  ir  ^en  roch  abe  strooftet 
nnd  in  Egjptelant  verchouftet,  welcher  auch  in  W.  fehlt  und  beweist, 
dass  V.  von  W.  unabhängig  ist.  31.  daz  ist  pterlich  wÄrJ 
das  ist  ofenbar  wahr.  W.  u.  V.  alzogea  w&r.  36.  W.  70,  3 
der  daz  iaochte  (fügte)  daz  mich  der  chunich  ze  vater  htete.   V.  bfite. 

99,  3.  lies  nach  der  Ha.  mtnem.  5.  nach  unde  ist  saget 

hinein  zu  denken.  W.  nnt  daz  mich  got  hftt  getftn  alles  disses  hSrtum. 
V.  alles  disses  landes  herren.  7.  das  daz  des  voraus  gehenden 

Verses  ist  auch  auf  heizze  zu  beziehen ,  dass  er  seinen  Dienstleuten 
befehle,  das  Vieh  mit  zu  treiben.  8.    W.  70,   11  daz  er  unde 

stniu  cbindahe  dem  hungere  inphlihe,  14.   W.  70,  17  des  er 

sich  nu  lange  hat  frezzen  ebso  V.,  wesshalb  er  sich  lange  gequält  hat; 
ich  vrizze  mich  eines  d.  h.  ich  gräme  mich  wegen  einer  Sache. 
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18.  W.   dwungen  sich  zesamene  mit  den  brüsten.  19. 

hier  loggt  K.  vier  Doppdverae  weg.  W.  70  ,  23  Joseph  der  luste ,  al 
besnnter  er  si  chuste,  er  ni  lie  dar  neheinen  nnter,  er  ne  beweint  in 
unt  chuBtin  besnnter.  Duo  ne  forbten  si  in  mSre,  dno  warten  si  nile 
h^re,  skier  über  al  fuor,  daz  chomeo  wären  Josebes  bmoder;  ebenso 
stehen  diese  Verse  auch  in  V.,  nur  heisst  es  im  letzten  über  al  iz  fnor. 

27.  lie»  nach  der  Hs.  iouch.  31.  lies  unde  allez. 

33.  31  W.  JoBeph  was  lieb  daz  erz  ime  gebdt,  unt  ne  wSre  docb 
des  geliotes  pomöt,  er  tromete  doch  gern  ir  gefaore ,  tet  iz  ave  aus 
deste  sicherere. 

100,  1.  heim  einaugehalten  ist  gerade  nicht  nSthig,  da  ze  lande 
ohnehin  nach  Hause    bedeiUet ,  allein  die  fehlende  Hebung  fordert  es. 

6.  das  betrachtete  Joseph  als  ein  Zeichen  grosser  Liebe  (zu 
Benjamin),  dieser  erntete  den  Lohn  seinfff  Treue  gegen  ihn  (Jos.),  weil 
er  ihn  nicht,  wie  seine  Brüder  verrathen  hatte.  i.  5.  hier  wa- 

chen die  Hss.  bedeutend  von  einander  ab.  W.  hat  Beniamin  gab  er 
finfiu  ioDch  zehen  Bkillinge ;  sUberin  si  wären ,  ich  neweiz,  waz  si 
wSgen.  iz  ne  dfibte  mich  poregrßz,  gebete  mir  dar  mite  ein  mia  gntz. 
—  V.  Benjamin  gab  er  finfiu  ioh  drev  bnndert  phenninge,  silbcrts 
ai  wären  etc.  wie  in  W.  In  K.  fehlen  die  beiden  Langverse  ,  wor- 
aus hervorgeht,  dass  es  nicht  der  Umdichter,  sondern  der  Verfasser 
selbst  war ,  der  hin  und  wieder  einen  Scherz  nicht  verschmähte.  Bei 
Mos.  I.  45,  22.  heisst  es  :' Singvlis  quoque  proferri  jussit  binas  stolas. 
Benjamin  vero  dedit  treeentos  argenteoa  cum  quinque  stolia  optimis-. 
Diese  300  argentei  sind  aber  300  Sekel  Silber,  mithin  kein  so  ge- 
ringes Geschenk ,  als  unser  Dichter  meinte.  Dazu  kamen  aber  nocft 
die  vielen  Kleider  für  alle  Brüder  und  5  für  Benjamin ,  dann  die 
Geschenke  für  den  Vater,  mit  welchen  zehn  Esel  beladen  wurden,  utid 
eben  so  viele  für  die  Meimkehr  mit  Nahrungsmitteln  et  totidem  asi- 
nas,  (pift'cwwi  in  itinere  panesque  portantes  (Mos.  I.  45,  23.)  —  Vera 
5.  kann  füglich  gelesen  werden  drtn  hundert  silberpbenninge. 
11.  W.  Duo  irloupt  er  in  (da  entliess  er  sie)  hiez  si  Taren  mit  min- 
nen,  daz  si  (anders)  niene  phlägen  h  si  heim  chomen.  V.  daz  si  niene 
pie^n.  12.  lies  bruoderlicber.  14.  lies  mit  vrouden. — 

Dem  Vater  hinterbrachten  sie  viele  Glückwünsche  von  Joseph. 
22.    W.    er    ist   über   al  Egiptelont   ein  fiztuom  gualt.    Man    muss  be- 
zweifeln,   dass    das   obige  gualt  als  Adj.    gebraucht   ist;  wie    es  das 
mhd.    Wrtb.  3,  474,  50  annimnU,  besonders  da  V.  das  so  genau  mit 
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W.  stimmt,  ein  vizctnom  unde  hat  gewalt  bietet,  was  wohl  die  richtige 
Leseart  sein  dürfte ;  lies  ferner  nach  der  H».  unde  machet.  W.  tt.  V. 
geveltichlfchen  er  phleget  al  dea  der  chunech  habet.  (V,  hebet) 
21.  obwohl  er  ihnen  kaum  glaubte ,  war  ihm  ihre  Rede  doch  ange- 
nehm. 25,  «e  tagten  ihm  zuerst ,  sie  wollten  es  nicht  ver- 
schweigen, dass  sie  Joseph  das  Oewand  ausgezogen  und  ihn  an  die 
Kaufleute  (chaltsmide)  verkauß  hätten.  W.  und  V.  chaltamtden, 
vgl.  36,  15.  so  viel  als  Ismaeliten.  —  In  W.  71,  25  lies  statt  sume 
—  si  ime.  28.  lies  wie  in  W.  wnde  alles  stnes  gedigene§  — 
d&  wart  er.  34.  lies  wan  er  stn  leit  niht  chtmde  verwinden, 
da  Jacob  alles  sah,  lebte  er  von  seinem  Kummer  wieder  auf,  denn 
weinend,  trauernd  um  seine  Kinder,  war  er  beinahe  gestorben,  indem 
er  seinen  Sehmerz  nicht  überwinden  konnte.  36.  'B''.  und  V. 
nune  ptt  ich  ez  paz. 

101,  18.  lies  au/ dare  :  häre ,    oder  hSre    vne   in   W.    und  V. 
20.  den  Itp  er  dir  brauchet]   den  Leib   er    dir  bieget.    W.  «■ 

F.  80  er  diu  mßr  ne  brüchet.  (V.  bruochet)  vielleicht  muas  es  oben 
heissen  bemochet.  Joseph  steht  dir  zur  Seite,  wenn  deine  Seele  aus- 
geht ;  deine  Augen  teird  er  dir  schliessen ,  flr  deinen  Leichnam  sor- 
gen (durch  Einbalsamieren  t)  dich  wieder  heimführen,  etc.  oder  hat 
brauchen  ,  biegen,  formen ,  eben  auf  diese  Manipulation  Bezug,  waa 
aber  nicht  wakrscheintidi  ist,  da  der  Umdichter  kaum  daran  gedacht 
haben  dürfte.  26.   W.    Jacob    liire    saute    daz  man  iz  Josebe 

chunte. 

102,  3.  W.  du  atHt  chomen  zuo  stnen  gnaden  mit  wtben  ionch 
mit  chinden.  9.  W.  so  sprechet,  anderes  werches  niene  spul- 
get,  ir  stt  von  chintbeite  guon  (:=  gewön)  mit  dem  vihe  g«tu. 

15.  die  Hs.  hat  daz  ir  ivr  ivch  muget  hegen  ;  F.  daz  ir  evh  bie  (me- 
get)  begön,  daz  sia  &  niht  veratün  ;  W.  daz  ir  iuch  &  meget  pigön  daz 
ais  6  nicht  first^n.  Man  sieht,  dass  die  IIss.  von  einander  abweichen, 
wahrscheinlich  liegt  der  Fehler  in  der  ersten  Abschrift.  Waa  W.  und 
V.  aussagen ,  dass  die  Juden  sich  früher  ihren  Unterhalt  im  Oaue 
Gessen  suchen  aollen,  ehe  es  die  Aegypter  merken,  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  470  unter  begän,  scheint  mir  nicht  recht  passend;  ich  glaube  viel- 
mehr, es  wird  zu  lesen  sein  daz  ir  iur  ü  meget  begfin  unde  st  sich 
des  niht  verstfin ;  auf  dass  ihr  nach  euerer  Satzung  leben  könnt,  da- 
mit sie  es  nicht  merken,  beobachten  können ,  weil  ihr  ferne  von  ilmen 
teid.  Das  gleiche  Motiv  wird   auch  später  139,    29    ff.  gegen  Pharao 
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geltend  geimaekt,  indem  Moses  sprach  wir  schulen  yaren  in  die  wnoBte 
verrene  . . .  daz  nieman  sage  wie  ez  under  uns  vare.  disiu  haideniscia 
diet,  din  schol  ez  sehen  niht,  unde  sint  ai  inder  d£  mite,  nbel  ^eval- 
lent  in  unsir  aite,  dann  hebt  der  andere  Pharao  gerade  diesen  Beweg- 
grund hervor,  um,  die  Juden  aus  Aegypten  zu  vertreiben  ,  indem  es 
120,  9.  10  heisst  ez  aint  liute  harte  vremede,  solich  hwe  at  beg&nt, 
di  unsir  aite  nine  hint.  16.  Hie  ist  daz  neste  iutem  vihe  al- 

lerbeste] W.  72  ,  42  hie  ist  daz  lant  allerbezzeat,  dft  wil  ich  daz  im 
besitzet.  —  veste  in  K.  ist  kaum  richtig,  vielleicht  ist  zu  lesen  hie 
ist  daz  gon  ze  Gessl,  nach  Moses  46,  5,  6.  Wahrsehetnlieh  tat  Gesee 
nur  vom  Abschreiber  verstümmelt  worden,  tote  Vers  22  goa  ze  ierR^. 
103,  5  in  der  marche  Gersgn.  22.  Hess  nach   W.  er  wiere  in 

dem  gou  ze  6ess6.  23.   IT.  er  wolte  ii.  btten,  waz  der 

chnnich  nber  in  wolte  gebieten.  29.   die   (sune)  chomen  in 

einer  dicbe]  {=  dicke,  Menge)  und  V.  31  iewedirhalp  stunden  selise, 
ebenso  W. ;  hier  weicht  der  Verfasser  auffallend  ab  vom  Texte  der  A. 
Schrijl.  Moses  1.  47,  2  Extremos  quoque  fratrum  suorum,  quinque 
viros  constituit  coram  rege ,  was  viel  hesser  ist,  als  wenn  Joseph  sei- 
nen Vater  und  alle  seine  Brüder  dem  Könige  vorgestellt  hätte,  was 
m'cft*  schidelich  gewesen  wcere.  W.  73,  8  Jacob  .  .  .  derselbe  altiskche 
was  ein  erlich  reche,  V.  derselbe  alticche  was  ein  wolget&n  recche ;  so 
wird  es  auch  in  W.  heissen  müssen,  da  das  Wort  altisc  als  senex, 
vgl.  mhd.  Wrth.  1,  26,  weder  im  Ahd.  noch  im  Mkd.,  wohl  a&er  alticho, 
allJcha  im  Ahd.  als  senex  und  anicula  vorkommen,  vgl.  Oraff.  I,  197  ; 
altisc  heisst  antiqnos ,  vgl.  ebda  1,  198.  Auch  reimt  alticche  und 
reccbe  viel  besser.  32.  si  wären  alle  Srlich]  bei  Diem.  26,  7 

ähnlich  si  wären  alle  wolget&n,  also  ime  s!  got  hete  irchom,  er  wart 
sint  von  in  geborn.  35.  sam  tet  er  sine  chindelSu]  auffallend 

ist  es  vom  Umdichter,  das»  er  hier  die  Sohns  Jacob's  als  cliindelhi 
bezeichnet,  wöArend  er  sie  kurz  vorher  noch  als  Srlicli  und  vrumen 
liuten  geltch,  und  Vers  32  als  beiden  aufführte.  W.  hat  der  cbnnich 
hiez  in  sin  willechomen  sam  tct  er  die  sune.  Man  sieht ,  es  lag  ihm 
nur  daran  einen  Reim  zu  finden. 

103,  3.  chnnich  nfi  sibe]  die  Brüder  dutzen  hier  den  König, 
was  in  W.  und  V.  absichllich  nicht  geschieht.  W.  si  sprächen,  niebtes 
apnlgten,  neware  Ire  tibi  halten.  V.  ai  sprächen  daz  ei  nihtes  spul- 
geten,  ni  wäre  ir  vihes  halten.  —  Lies  mit  W.  w,  V.  in  der  marche 
ze  GflssSn.  9.  Jacob  doubt  den  chnnich  geistlich]  W.  der  ciiu- 
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nich,  tms  hier  offenbar  falsch  ist,  e»  muss  den  chnnick  heissen. 

10.   W.  Ana  fragte  er  in  von  stneme  altere,  wie  vile  stner  järe  wären. 

12.  W.  in  debeiner  slahte  guote.  18.    W.  mit  etoen 

sunen  er  duz  besaz.  22.  ini(en)  =  im  in.  34.  dftz  st 

vil  armen,  ergänzt  aus   W. 

104,  2.  beides  mSg«  er  nehmen  und  zum  Vortheite,  Nutzen  de» 
Königs  verwenden.  3.  in  W.  74,  2   lies  mit  V.  gÄbin  { =  gi- 

ben)  dei  eigen,  statt  gab  in.  6.  hier  ist  nach  W.  und   V.  zu 

lesen  nnde  lange  läge  wuoste.  7 — 9.  stimmen  nicht  init  Mo- 

ses I.  47  ,  20.  21  u'O  es  heisst  'Subjecilque  eam  (potsessionem)  i^a- 
raoni  et  cunctoa  populot  ejus  a  novissimis  temtinis  Aegypfi  usque  ad 
extremes  fines  ejus'.  Diese  Stelle  zeigt,  wie  es  dem  deutscfien  Charak- 
ter unnwglitJt  schien  zu  glauben ,  das»  ein  Konig  die  Noth  seines 
Volkes  dazu  benützen  sollte,  es  in  die  Knechtschaft  zu  bringen,  vsess- 
halb    der   Dichter   geradezu    gegen    die   Worte   der  Bibel  polemisierte. 

11.  lies  nach  der  Hs.  chunege.  14.  15.  diese  zwei 

Verse  sagen  das  Qegentheil  von  dem ,  was  oben  Vers  8  behauptet 
Kurde  Suer  ime  bot  daz  eigen,  dem  ne  Wolter  nicht  werigen  (dem 
wollte  er  es  nicht  tvehren)  er  choutl  in  des  chuniges  gualt  (=  gewalt) 
die  ere  manicbfalt.  während  es  in  K.  heisst ,  dass  er  denen  aus  der 
Noth  half,  welche  ihm  ihr  Out  anbothen ,  die  andern  aber  dienstbar 
werden  mussten,  wenn  sie  ihr  Leben  sichern  wollten.  104,  IG 

bis  lOö,  16  ist  eine  lAieke  in  K.,  aus  V.  ergänzt.  Der  Schreüier  wurde 
durch  die  Worte  awerigen,  nerigeu  in  104,  15  irre  geführt  und  hat 
selbe  för  die  nämlichen  gehalten,  welche  in  105,  16  ebenfalls  vor- 
kommen, und  so  die  ztirisehen  beidem,  stehenden,  Verse,  welche  vielleicht 
gerade  eine  Seite  füllen  mochten,  ausgelassen.  16.  die  ere  ma- 

necfalt]  ebenso  audt  in  W.  das  was  umgeackert  wird,  Ackergrund; 
vgl.  mhd.  Wrtb.  1,  50;  er  brachte  in  des  Königs  Eigenthum  die  man- 
nigfachen Bautmgründe,  was  auch  mit  Mos.  I.  47  ,  20  vollkommen 
stimmt  'Emit  igitur  Joseph  omnem  terram  Aegypti,  vendentibus  sin- 
gulis  possessiones  suas  prce  magnitudine  famis.  18.  Dei  di 

phafFen  in  der  (=  iender)  ane  wunden.J  W.  dei  dl  pbaffun  iener  (l. 
iender)  ane  wunten;  d.  h.  die  Grundstücke,  welche  irgend  wo  die 
Geistlichen  an  sich  brachten  und  die  ihnen  durch  die  Gnnst  des  Kö- 
nigs gelassen  wurden,  die  wollte  er  nicht  erwerben,  (üeber  ane  winden 
vgL  Tnhd.  Wrtb.  3,  677;  Hoffmann  setzt  statt  ane  wunten,  ane  war- 
ten, was  keiTien  Sinn  gibt.  20.  liez  hiez,  denen  lies  er  auf 
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irgend   eine   andere   Weise    zu    helfen.  22.  lies  duo  deme  linte 

zuo.  23.  ewer  =  iawer.  35.  manneclich  gibet  ab  atneme 

eigen  daz  finfte  teil  sfner  chorae  ze  des  chunigea  nrbore  (zu  des  Kö- 
nigs Erträgnissen)  —  nach  mannecltch  ein  man  einzuschalten  ist  nidtt 
nSthig,  da  dasselbe  ohnehin  schon  Jedermann  keitsf,  nur  der  Reim  be- 
stimmte hierzu ,  da  mannecHch  auf  eigen  nicht  paset,  es  totT-d  nach 
W.  iegeüch  man  zu  lesen  sein,  man :  eigen. 

105,  2.  W.  so  stuond  ez  bt  den  beiden,  ich  neweiz  ob  ez  noch 
die  Christen  meinen.  Wenn  ich  diese  Stelle  richtig  verstehe ,  so  heis»t 
sie  nichts  anders  als :  ich  weiss'  nicht  ob  dieses  Verhältniss  den  Chri- 
sten nun  auch  so  angendtm  ist,  (als  damals  dtn  Meiden).  Sie  schein 
eine  feine  Anspielung  auf  die  Unzufriedenheit  des  Volkes  mit  dem, 
Zehnten  zu  sein.  3,  diese  Zeile  fehlt  in  der  Vor.  IIs.  und 
ist  aus  W.  im  Texte  K.  nachgetragen.  7.  sd  lebete  er  dare 
daz  frist  sibenzic  jSre]  W.  daz  frist  sibenzeben  järe,  wie  es  auch  bei 
Moses  L  47,  28  fieiast  'et  vixit  in  ea  decem,  et  seplem  annis ,  es  muss 
daher  oben  sibenzehen  gelesen  werden.  —  Auffallend  ist  daz  frist, 
vielleicht  ist  zu  lesen  daz  ferist?              ä.  lies  virstuont:  tot. 

9.  lies  At  hiez.  11.  lies  guotes.  - —  daz  er  daz  an  den  gestfite. 

W.  gestatigdte,  dass  er  es  dahin  festsetze.  15.  lies  liez :    ge- 

hiez.  19.    W.  ommaht.   V.  nnmaht.  20.    W.    znSne   aSne 

snne   V.  sfne  zu^ue  sune.  26.  lies  die  snne  mtn.  32. 

er  was  ein  alt  grtsen:  chie&en,  wohl  des  Reims  tcegen  für  grfse,  ein 
alter  Oreis.  W.  er  was  ein  alt  man,  er  n  i  mähte  heitere  (ebenso  V.) 
chiesen. 

106,  3.  W.  acrancbte  V.  scrancte.  7.  lies  daz  ez  niht 
reht  wiere,  ebenso  in  W.  8.  Jacob  sprach,  wole  wesse  waz  er 
tnon  solde.  11.  W.  75,  38  er  ne  mähte  des  gotea  willen  ebenso 
mit  des  in   F.                 15.   TT.  Hz  angiste  nieme.    V.  angesten. 

17.   W.  mtn  ano.  19.  vor  daz  si  mnozen  fehlt  sowohl  hier,  als 

in  W.  75,  46  ein  Doppehers  welcher  nach  V.  lautet  daz  si  mnozen 
wahsen  mit  sfiliger  slahte,  der  gerade  den  Hauptsegen  enthält.  Moses 
I.  48,  16  et  crescant  in  multitudinem,  super  (erTam.  Der  Schreiber 
übersah  das  erste  daz  si  mnozen.  21.  wer  immer  für  Jemand 

um  etwas  recht  Gutes  bittet ,  dass  ihr  Andenken  damit  verbunden 
werde,  d.  h,  wenn  man  Jemand  recht  viel  Glück  wünscht,  dass  man 
sage,  es  mSge  ihm  so  w<M  ergehen,  wie  einst  Effraim  und  Manasses. 
—  W.   und  V.  daz    eines   diacli  sam  (V.  so  wole)  ergS  sain  ...  K. 
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daz  äii  dinch,  icat  wohl  ^  dirre  dinch,  oder  der,  Genit.  PI.  22. 

lit»  in   W.  daz  enea  dinch  b6  wole  erge,  sam  E&aim. 
26.   got   maoze   dir   heil   geben]    H^.  got  geruoche  mit  in  weseu  und 
giraocbe  iuch  hinnen  ziureine  erbi  pringen.  Hier  irzt  der  Vater  seinen 
Sohn,    allein   gleich    in  der  folgenden  Stelle  redet  er  ihn  mit  da  an, 
Viraim  mir,  Joseph.  29.  vgl.  113,    1;  119,  14;   W.  daz  ich 

deme  chuuige  Auiorr^o  ginam  mit  pogen.  35.  mit  iämirigem 

mute]    W.  und   V.  mit  ämarigin  mnoten,  also  Plural  u.  Assimilation. 
36.    W.  si  sprächen  da  ntlren,    gerne  sine  segene  finuUnen. 
107,  6.  TiacA  Abrahame  fehlt  in  W.  76,  22  und  K.  der  Dop- 
pelvera  aus   V.  daz  von  stneme  EÄmen  noh  der  chome,  tcomach  in  K. 
weiter  tu  lesen  ist  der  die  werlde  alle  solde  lösen  von  helle.  10. 

W.  file  Btille  st  gesuigtin,  zuo  stner  rede  dähtin.  17.  lies  brno- 

deren.  22.  alsd  tlot  dö]  vgl.  zu  97,  1.  27.  m  W.  76, 

43  ist  nach  V.  und  K.  zu  lesen  ein  wlchfaz  Afot.  I.  49,  5  'vasa 
^itati»  bellantia\  übrigens  kann  wichfaz  av^  der  Plural  sein,  er 
(Christus)  nam  imo  (dem  Teufel)  duo  ellin  shin  vaz,  der  er  ee  sd 
manigez  hie  in  werlt  beaaz  Diemer  327,  7.  34.  Di  under  in, 

wie  die  Hs.  hat,  ist  gans  richtig,  in  bezieht  sich  auf  die  Nachkommen 
Simeons  vnd  Levis,  allein  es  passt  nicht  zur  directen  Anrede  an  die 
Sohne,  desshalb  ist  in  offenbar  besser,  was  auch  in  W.  und  V.  steht. 
Die  nnter  iu  werden  gut ;  überhaupt  findet  hier  wieder  etn  Wechsel 
von  directer  und  indirecter  Rede  statt,  wie  z.  B.   Vers  30.  31. 

lOS,  6.  W.  s6  si  dtn  reht  intst^nt.  V.  TirBt&iiL  7.  die 

genichet  dtn  mebtigin  hant,  W.  die  genikcbet  dtn  mahtjch  hant ; 
121,  7  der  chunich  in  al  rihte,  der  wolde  si  vemicben;  W.  ebenfalls 
vemikcben ;  beide  Verba  von  nicken,  swv.  sich  beugen  und  transit.  etwas 
beugen,  im  zweiten  Beispiele,  demüthigen.  Auffallend  ist  68 ,  5  leken 
dei  aier,  dei  si  sol  ouz  nichen,  W.  emecchin,  keines  der  beiden  Verba 
finde  ich  Mn  mhd.   Wrtb.  2,  253.  8.  daz  dtn  chnnne  aber 

al  heizet  herren]  W.  und  V.  daz  dich  d!n  chnnne  heizet  herre.  Mos, 
I.  49,  8.  'adorabunt  te  filii  patris  tux.  K.  hat  also  den  Sinn  offenbar 
verdreht.  13.   lies  dfl  slehest  unde  roubiat.  14 — 16.  wie 

es  Niemand  wagt  den  Löwen  zu  schrecken  oder ,  wenn  er  verborgen 
mit  offenen  Augen  schläfi,  zu  wecken,  ebenso  wenig  wagen  deine  Feinde 
dir  übel  zu  begegnen,  ieman  steht  hier  im  negativen  Sinne,  vgl.  mhd. 
Wrtb,  2,  21,  38.  —  V.  Als5  den  lewen  ionch  di  lewinen  niman  getar 
gewechen,  so  er  sieb  gekget  ruwen,  sam  ne  geturren  vtande  dtn  niht 
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diuli  g^raozen.  86  Ad  bist  fndeltchen  in  dtnen  rtchen,  bÖ  dfl  Ust, 
slöffest ,  dtn  ougen  wachent.  DU  Aenderung  Soffmann'»  in  W.  po» 
al&ffest  in  sUffent  ist  also  nach  V.  nicht  notkwendig,  obwohl  dadurch 
ein  bessererSeim  aitatehf,  ein  ahnlidierPall  ist  W.  67,  41  wo  in  V.  eben- 
falls weinöte  auf  hente  reimt.  Es  ist  in  diesen  alten  DenJcmälem 
sehr  häufig,  daas  zwischen  zwei  Verba  die  ConjuncHon  unde  fehlt.  — 
der  leu  fa&t  eine  tugent  die  nebein  ander  Wer  bÄt,  daz  er  mit  offenen 
ougen  släfet  Spec.  ecd.  132  ;  S3  der  leo  släfet,  ab  wachent  aiaa  ongen. 
An  din  daz  eia  offen  sint,  daranna  bezeicbenit  er  aber  unserin  trobifn, 
als  er  Belbo  qnad  an  demo  bficbe  cantica  canticorum :  Ego  donnio  et 
cor  meum  uigüat  PhysioL  Fdgb.   1,  17,  12.  18.  dtn  oage  niht 

erwBcbet]  ebenso  hat  W.  din  ougen  ne  wachent  Der  Sinn  dieser 
SteUe  ist:  Wenn  du  friedfertig  in  deinen  Seichen  waltest,  ob  dann 
auch  dein  Leib  schläft  und  dein  Auge  nieJtt  erwacht,  so  meiden  dich 
dodi  deine  Feinde  ganz  und  gar,  denn  du  bist  über  sie,  wie  ein  Aar. 
Der  Verfasser  nimmt  vielleicht  an,  dass  des  Löwen  Augen  schlafen 
körnten  ,  obwohl  sie  offen  sind.  V.  hat  sd  du  Hat  (  =  ügist)  sl&veet, 
dtn  ougen  wabclient.  wenn  du  liegst  und  schläfst,  so  wachen  deine 
Augen,  so  dass  deine  Feinde  dich  fliehen.  21.  seinen  Hüften 

(Lenden)  werden  nicht  entzogen  die  edlen  Fürsten ,  d.  h,  aus  deinem 
Stamme  werden  stets  hohe  Fürsten  entspringen.  23.  des  cUunfte 

alle  die  beitent,  die  über  alle  die  werlt  ain[t]  gebreitent]  IT.  beitent : 
gibreitet ;  T.  beiten  :  gebreitet  lieber  das  Part.  Prat.  mit  nt,  wie  in 
gebreitent,  vgl.  129  ,  16  und  Anmerkung  tu  der  Gehugde  251.  Von 
ähnlichen  Beispielen  fand  ich  noch  folgende  in  allen  den  bortifl, 
die  der  vone  dinen  primitiis  gepflanzent  sint  Williram  bei  Soff- 
mann XXIX.  5;  femer  Diemer  274,  20  9.  Peter  daz  gebot,  daz 
si  solten.  .  die  Christenheit  ISren  de  rita  unseres  hSrren,  so  si  in  diu 
ende  wurden  gesendent  (so  tn  der  Hs.);  Ak  zfi  aiegehordent  sint  Pass. 
Hahn  119,  30;  alle  dt  sich  ir  (der  ubermuot)  nnderwindeat ,  di  wer- 
den! alle  hie  geschendent  di  eint  stne  gendze  (des  Teufels')  Rolandsl. 
162,  6  ;  mich  habent  begriffent  diu  leit  des  nbeln  tMis  8p.  ecd.  44 ; 
aber  mich  grdziu  (magna)  gekösint  sint  (locuÜ  sunt)  Trier.  Ps.  37, 
24  ;  Viande  mtne  lebent  unde  vestinent  sint  (confirmafi  sunt)  ebda  37, 
28  ;  unze  cebrüchent  werdent  gebeine  mtne  (dum  eonfringunfur  ossa 
mea.)  ebenda  40,  16;  die  ungllte  zu  dir  werden  bechSrent  ebenda  60, 
14;  getmbint  aint  alle  die  dA  gesehen. .  .  Conturbati  sunt  omnet,  qui 
videbant. .  .ebda  64,  10;  die  dk  bewerent  sint  qui  probati  sunt  ebda 
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67,  34;  gesterkint  sint  die  dk  gedfilient  hänt  tnicli  Confortati  sunt, 
qui  persecuti  sunt  me.  Trier,  ft,  68,  6 ;  ^trübent  sint  alle  unwizegen 
in  deme  hercen,  turbati  sunt  ebda  75,  4;  nnde  irbogent  sint,  et 
rememorati  nmt.  ebda  77,  39 ;  nint  sint  irhugent,  Tion  sunt  recordati. 
^enda  77,  47  ;  nnde  bekennt  sint  —  ei  conversi  sunt,  ebenda  77,  46; 
vgl.  noch  Psalm  77,  63;  81,  5;  82,  16 ;  84,  9  ;  89,  6;  91,  5.  9;  96,  6; 
104,  3.  4;  105,  28.  34;  108,  2;  113,  21.  61.  86;  141,  9. 
24.  Der  bindet  der  eselinne  aun  an  slses  wtngarten  zoun. , .]  d.  k. 
voll  ist  sein  Land  von  Weinstödcen ,  die  tnan  wegen  der  Menge  so 
wenig  aditet  und  schont,  dass  man  seine  Reitthiere  daran  anbindet. 
Juda  war  ein  Weinland  und  namhaft  die  Weirtberge  bei  Hebron  und 
Engedi;  vgl.  Enobel,  die  Genesis  zu  Ufos.  I.  49,  11.  29.  In  dem 

wJne  er  waacbet. .  .  sine  stSle  ■  ■  ■  ]  'Laoabit  in  vino  stolam  suam  et 
in  sanguine  uv<b  palHum  suum  Mos.  I.  49,  II ;  er  Käsckt  im,  Weine 
seine  schöne  Stole,  d.  i.  ein  schönes  Kleid,  in  welches  er  gehüllt  ist 
und  taucht  in  Traubenblut  seinen  Mantel,  d.  k,  er  erzeugt  Wein  in 
solchem  Ueberßuss,  dass  er  ihn  zum  Waeehen  der  Kleider  verwenden 
kann.  33.    W.  und  V.  zande. 

109,  1.  W.  Judas  chAt  ptbtäre  ante  pizeichinit  dich  Christ 
unser  liSrre,  dfl  dtnes  vater  iahe.  —  V.  unde  bezeicbenet  dich  hörre, 
und  so  vnrd  auch  in  W.  zu  lesen  sein.  3.  lies  daz  du  in  dar 

umbc  woldest  loben ,  daz  er  den  chinden  hSte  gegeben.  .  .  J  der  Sinn 
der  ganzen  Stelle  ist :  Du  o  Herr  !  hast  ihn  bekannt  (nämlich  Gott) 
so  lange  du  auf  der  Erde  wärest,  du  sagtest,  dass  da  ihn  (Gott), 
desshalb  loben  wollest,  dass  er  den  Kindern  gegeben  (d.  i.  geoffen- 
bart) habe ,  was  er  vor  den  Weisen  und  Klugen  verborgen  hatte. 
Ascondisti  haec  a  sapientibus  et  prudentibus  et  revelasti  ea  parmdis 
Psalm.  18,  10,  5.  einvaltlich]    wohl  einvaltecbltch  zu  lesen. 

6.    W.  deme  die  gotes  gn&de  gofienet  sint.  7.  in  W. 

78,  11  fehlen  nach  Öuer  aue  stiien  wtatuom  (nach  V.  die  Worte  chßret 
in  werltUchen  ruom  unde  allen  sbien  Bin)  chöret  in  werltlichen  guin 
{•=  gewin).  Man  sieht,  das  Äuge  des  Schreibers  verirrte  sich  vom  ersten 
chSret  zum  zweiten ,  so  data  die  dazwischen  liegende  SteUe  weg- 
blieb. Auch  in  K.  ist  derselbe  Fehler,  der  Umdichter  suchte  ihn  aber 
durch  die  Hinzufügung  des  sin  zu  wistuom  zu  verbessern,  so  dcLss 
wtstuom  sfn :  gewin.  Vgl.  diese  Stelle  auch  in  den  Büchern  Mosis  bei 
Diemer  17,  30  dämite  at  wir  gelSret,  ad  wir  allen  unseren  ain  cfagren 
an  den  werltlichen  gewin ,  und  allen  unseren  wiatuom  chgren  an  den 
werltlichen  ruom  ;    sd    muozo   wir   imer    mangelen  der  ^.wigen  wnnnc. 
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Diese  Stelle  läset  vermutken,  dass  ihr  Vf.  die  alle  Bearleitung  der 
Genesis  «nd  des  Exodus  gekannt  habe.  13.    Er  liät  nbirwunden 

unsir  vtande,  er  Mt  si  getoubet ,  die  helle  liät  er  boroubet]  vgl.  bei 
Diemer  271,  28  duo  der  chunicb  himeÜBk  den  stnen  ferecbvtant  mit 
Bigenunfte  uberwant,  der  im  atn  lant  bete  beroabet,  stn  liute  vil  lange 
getoubet,  nnze  er  selbe  Lw  chom  unde  im  den  roup  an  gewan. 
20.  lies  nach  W.  u.  F.  site:  tete;  was  unter  den  Juden  gebräuchlich 
war.  25  —  29.  mit  dieser  Stelle  stimmt  auffallend  zusammen 

eine  andere  im  Leben  Jesu  der  Ava  bei  Diemer  263,  17 — 264,  8.  Do 
trd6  zewSne  tage  gerouwet  in  dem  grabe,  in  der(Helben)  frtate  dö  zer- 
störte ev  die  helle  veste,  ervuor  mit  lewen  chreflen,  die  grintel  muosen 
breeten. . .  An  der  stunde,  dd  gesigt  er  an  dem  helle  hunde,  aine  chi' 
wen  er  im  brach,  vil  michel  Ißit  ime  dft  gescacb.  icb  weiz  erinpant 
mit  stner  zeswen  baut,  er  warf  in  an  den  belle  grant ,  er  leit  ime 
einen  boudi  in  stnen  munf ,  daz  dem  selben  gäle  alle  tane  offen  stänte 
daz  mMe.  Swer  durch  stne  sunde  diome  in  ^ne  stunden ,  daz  der 
freisliche  hunt  niht  geliehen  mege  den  munt,  daz  er  in  durch  pfhte 
unde  durch  pu(o)ze   stnes    undanehes    lazzen    muozze.  20.   W. 

varf  in  einen  bonch  in  den  munt.    V.  pogen.  31.  in  einen 

slunten,    W.  in  stne  sluntun.  33.    W.    stnes  andanchea  unaich 

Qz  läzzen;  icider  seinen  Willen. 

110,  9.  W.  tuon  ei  daz  got  gertsi,  das  Oott  würdig,  wohlge- 
fällig ist.  12.  m  W.  besser  nach  V.  zu  lesen  8uen  st  aö  ge- 
ISrent,  daz  ai  in  ze  got  bechSreut.  14.  W.  und  V.  da  man 
mite  muoset  dei  chint.  15.  nach  W.  hesser  dei  dannoch  ni  ma- 
gen  niezsen :  ezzen;  übrigens  hat,  was  merkw'drdig  ist,  auch  V.  beide- 
mal ezzen  wie  K.  16.  W.  79,  17  disiu  rede  git  elliu  an  Jn- 
dam  ;  was  nach  V.  zu  lesen  ist  get  elliu.  20.  nach  W.  und 
V.  zu  lesen  die  äz  des  meres  vreise.  22.  W.  da  ei  bimel  er- 
lente.  25.  in  W.  statt  sesil  zu  lesen  feail,  fruchtbar  ;  —  dfl 
bist  ein  Btarcber  esil]  dieses  biblische  Bild  hat  durchaus  nichts  Schimpf- 
liches, wie  bei  uns,  da  der  orientalische  Esel  den  ocddentalischen  bei 
weitem,  Übertrifft.  Auch  Homer  vergleicht  den  unverzagten  und  hart- 
näckigen Ajax  mit  einem  Esel.  Bias  11,  55Ö  ff.  30.  die  abse- 
ien] W.  79,  30  den  ahsilun  V.  dtn  ahaelen.  31.  lies  ranost 
du.  TF.  daz  dö  mit  gnaden  muozzist  leben.  35.  ff.  Da  bist  eia 
gebuineter  wnrm.  .  .]  du  bist  eine  homhäutige  Schlange,  die  an  den 
Fussateigen  ihren  Kampf  beginnt,  das  Pferd  in  die  Hufen  sticht,  dass 
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der  da  ofi«n  gitzt,  herabfallen  tnuan,  ufuf  nickt  wieder  empor  kommat 
kann.  Er  kann  nicht  verhindern,  dost  sie  ihm  das  Leiien  nimmt,  und 
nicht  im  Stande  »ich  zw  rächen,  mtisa  er  rufen,  Herr  Gott,  nun  warte 
ich,  bis  du  mich  errettest.  Mos.  I,  49,  17  'ßaf  Dan  coluber  in  via, 
eeraatea  in  semita ,  mordens  wngulas  equt,  ut  cadat  aseenaor  ejus 
retro .  —  d.  h.  er  wird  Macht  durch  Klugheit  ersetzen ,  also  durcA 
Hinterlist  im  Kampfe  den  Feinden  Unfällen  bereiten  und  gefährlich 
sein.  Wie  die  Schlangen  überhaupt ,  so  gilt  insbesonders  die  giftige 
Jlomotier  (Gerast)  als  sehlau ;  sie  legt  sich  in  Löcher  und  Fahrge- 
leise und  fällt  unversehens  die  Vorübergehenden  an.  Oken  s  Natur- 
geseh.  VI.  p.  544, 

III,  2.  W.  und  V.  haben  daz  der  valle  nlder  cbome  an  deme 
nelle;  nel,  stm.  ahd.  hnel,  vgl.  Graff  4,  1131  Kopf,  höchste  Spitze, 
sehr  seltenes  im  Mhd.  nicht  mehr  vorkommendes   Wort.  5.  USrre 

got  nä  beit  ich]  ebenso  W.  allein  V.  hat  höire  got  nfl  pitte  ich  daz 
du  emerest  mich.  Mos.  I.  lü  'Salutare  tuum  expeetabo ,  domine.  — 
Offenbar  haben  also  W.  und  K.  das  richtige.  6.  Wea  baoch. 

8.  hier  ist  auf  folgende  Art  zu  interpungieren  der  wech,  disea 
lip;  die  werltlich  n6t,  der  enge  stich;  börBchaft,  der.  16 — 18 

s6  er  danne  minnist  WKnit  ■  .  .  ]  diese  Stelle  stimmt  mit  Ava  im  Anti- 
christ bei  Diemer  282,  23  ff.  fast  wörtlich  s3  era  denne  aller  mianiste 
wänet,  der  tot  im  nähet,  sSn  ubermnot  in  vellet,  der  tot  (in  bechrel- 
let)  s6  nist  denne  niht  tnSre,  niwar  dumahttgiu  becberde. 
24.  W.  die  cbristenliche  gloube  hat  er  zi  huohe.  V.  die  christenifchen 
geloube.  W.  hat  jedoch  80,  26  wieder  an  dem  geloube  während  V. 
an  der  geloube,  bietet.  25.  sumilieh  faeizzet  er  verbieten — ] 

Einige  lässt  er  zu  sich  entbieten  ,  vorladen ;  fast  ganz  gleich  heisst 
es  im  Antichrist  bd  Diemer  281,  2  ff.  Sd  beizet  er  verbieten,  unde 
beizet  «t  mieten ,  daz  nieman  geloube  uberlflt  noch  tongea  an  der 
magde  sun  sancte  Marien.  d6  beginnet  er  zeichenßn,  si  wfinent  er  at 
gotesun;  dann  Zeile  11.  mit  gewalte  er  st  toubet ,  unze  si  an  in  ge- 
loubent.  Vgl.  damit  W.  80,  20  ff.  In  V.  lautet  die  Stelle  er  beizet 
verbitcn,  sumeltche  heizet  er  miten.  daz  nieman  geloube  uberluot  noh 
tougen  an  der  magede  aun  anncte  Marien.  Sd  beginnet  er  zeichenen, 
er  cböt  er  bJ  gotee  aun.  Merkwürdig  ist  auch  W.  80,  15  Üft«"  die 
Geburt  des  Antichrists,  wo  der  Vf.  ausdrücklich  sich  auf  eine  Schrift 
über  denselben  beruß  der  gebom  wirt  von  Dfin  so  sich  gelesen  bän. 
Im  Antichrist  der  Ava,  Diemer  281,    18  heisst  es  aber,  so  chumet  uns 
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engegene,  der  von  Däne  gehom  ist ,  der  ist  gcnennet  AntichriBt.  Der 
Vf.  kann  damit  jedoch  nicht  Ava's  Gedickt  gemeint  haben  ,  denn  die 
Oenesis  ist  offenbar  viel  älter,  auch  gab  ea  damals  noch  andere  Schriften 
über  den  Antichrist,  vgl.  zu  111,  35. —  Da«  eingebürgerte  Wort  Änti- 
cbriat  aus  dem  Latein.  Anti-Chriatas  bedeutet  einen  der  wider  Christum 
itt,  und  aU  Nom.  prop.  den  Teufet  als  Psevdo-  oder  Oegen-Cliritt,  der 
am  Ende  der  Welt  komm,en  soll.  Imprimis  proferendum  est  nobia ,  quare 
AntichriatuB  dicetur.  Ideo  acilicet,  qnia  in  cnnctia  Chrieto  contrarius  erit, 
id  eat,  Chrieto  contraria  faciet.  Adao  bei  Atctiin,  Opera,  cura  Frobenii. 
St.  Emerami,  1777,  fol.  tom.  IL  vol.  1.  pag.  628.  oder  in  Haup'te 
Zeitsch.  10,  262  ff.,  in  Kelcher  der  oben  angegebene  Text  fast  icört- 
lick  wieder  abgedruckt  erscheint.  Die  latein.  Bedeutung  ging  auch  auf 
das  deutsche  Wort  über,  wie  folgende  authentische  Uebersetzung  dar- 
thut  :  Swen  wnndert  von  dem  Antichrist,  daz  er  alad  geheizen  ist, 
der  merk  an  disem  bächeltn  waz  von  im  Sant  Anguatin  achrtbet;  ad 
veratSt  er  wol,  daz  man  in  als6  nennen  achol,  wan  er  von  allen  din- 
gen diu  er  mac  vollebringen  wirt  (l.  wirbt  =  handelt)  vestecitche  wi- 
der Criat,  der  himel  und  erde  schephier  ist  ffaupfs  Zeitseh.  6,  369. 
Aber  auch  anderwärts  wird  das  Wort  in  demselben  Sinne  gebraucht; 
der  name  Anticliristua  wirt  betätet  sos ;  Cbriate  widerwerdic  wirt  allez 
»indincFdgb.  2,  109,  30.  Dannwird  es  ebendallS,  43  übersetztmä 
der  unwerde,  der  gotis  wideratrite,  in  W.  Wackemagel's  altd.  Hdss.  der 
Basler  Univ.-Bibl.  8.  22  mit  widerchrist.  Die  Form  Antichrist  findet 
sich  im  Muspilli  in  Wackem.  altd.  Lesebuch  ,  vierte  Ausgabe,  78,  1. 
13 ;  bei  Qraff  4,  618 ;  in  W.  80,  14  ;  öet  Diemer  280,  72 ;  281,  20.  a. 
in  Haupts  Zeitsch.  6,  369.  In  einigen  Denkmälern  erseheint  das  Wort 
umgelautet  ab  Ente-ende-Chriat,  wie  Fdgb.  2,  107,  15;  109,  9;  111, 
22;  und  noch  'öfter  neben  der  latein.  Farm  Antichristus  108,  30; 
121,  32  ;  ebenso  steht  endechriat  in  den  von  Prz.  Grieskaber  veröffent- 
lichten altd.  Predigten  1,  150  und  im  Vrtdank  172.  Ob  damit  auch 
eine  Aenderung  in  der  Bedeutung  eingetreten  sei ,  so  dass  das  Wort 
wie  Wackemagel  in  seineim  Worterbuche  anführt ,  'den  am  Ende  kom- 
sienden  Christ  bezeichnen  soll,  ist  nicht  glaublich  noch  auch  zu  be- 
legen. Wohl  aber  sprechen  für  den  althergel)rachten  Sinn  viele  Zeug- 
nisse; so  heisst  es  z.  B.  ungeachtet  der  veränderten  Form  Fdgb.  2, 
108,  7  sam  tdt  der  entecriat  wan  er  wider  got  (d.  i.  Chriatus)  ist; 
s6  der  endecrist  httt  den  widerstrit  Fdgb.  121,  20;  daz  er  wider  gote 
b&t  gestrebit  1^5,   2;  Martin  Luther  ^e&raucAf  Endechrist,  übersetzt  et 
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aber  mit  Widerchiiat,  r.  B.  im  ersten  Briefe  Johanni»  Cap.  2  h^at 
ta  :  Kinder  en  ist  die  letzte  atand ,  vnd  wie  jr  gehöret  hnlit,  das  der 
Widerchrist  komet,  vnd  na  sind  viel  Widerchristen  worden,  mit  der 
Randglosse  :  Widerchrist  ist,  den  man  heisaet  Endei^hrist.  Das  ist  der 
Widerchriat,  der  den  Vstei-  vnd  den  8on  lenket.  Biblia  v.  Martin 
Luther.  WiUemberg,  Hans  Lufft,  1577.  fol.  Thl.  II.  S.  303.  eftenso 
Frisch  in  seinem  W'6rterhu<A.e ,  und  tcohl  kaum  dürße  hevi  zu  Tage 
irgend  Jem,and  mit  dem  Worte  Antichrist  einen  oTidem  Sinn,  als  den 
obigen  verbinden.  Vgl.  Freiburger  Kirchen  -  Leosikon  Bd.  I.  273 ,  und 
Herzog's  Real  ■  Encyklopädie  für  protestant.  Theologie  und  Sirehe. 
Bd.  I.  371.  34.    W.  und  V.  des  cbodet  alle  Amen. 

35...  der  geirrten  sint  ^nuoge,  die  iz  baz  chunnen  fuogen]  eine  in- 
teressante Stelle  von  der  Menge  der  Gelehrten  zur  Zeit  des  Umarbä- 
ters.  W.  Dannen  ist  mSre  geacriben  da[x]  wil  ich  uberheuen,  der  is 
paz  Aioget ,  der  mag  lesen  genuoge ;  der  etwas  Besseres  zu  Stande 
bringen  will ,  muss  vieles  lesen  ;  ähnlich  keisst  es  bei  Diemer  ö'2,  15 
'  wir  knnnen  ez  niht  gesagen,  sver  ez  paz  tiioge  der  mac  dannen  ge- 
sagen  genuogen ;  in  V.  keisst  es  ebenfalls  der  mac  dannen  sagen 
genuoge. 

112,  2.  gegurter  dfl  vehtest]   W.  gegurtei-  dfl  fibtest  T.  gegür- 
teter dfi  fibtest  für  jeden  Fall  ist  in  K.  vihtest :  beschirmist  zu  lesen. 
4.  He»  behaltest  —  alles    des    d&  waltest.  8.    W.  und 

V.  an  dem  jungesten  tage  sd  er    etn   dinch   habet,   sein  Gericht  hält. 

10.    W.  diu  helle  sich  entlächet,  den  tievel  versuilehet. 
11.  so  werden  wir  dann  geschaart,  versammelt,  wo  es  uns  sehr  u-ohl 
ergeht.  15.   W.  brötes  gnuht  (s=  genuht,  ^lle)   V.  prätea  ge- 

naoch.  16.   W.  daz  näh  deine  br6te  seol  gSn,  daz  mage  wir  d& 

bi  verstSn,  daz  er  chod,  den  chunigen  scolte  dienen.  —  diese  Stelle 
ist  in  K.  ganz  verkehrt  aufgefasst,  so  dasa  sie  gerade  den  entgegen- 
gesetzten Sinn  gibt.  Moses  1.  49,  20  Äser  pinguis  panis  ejus,  et  prce- 
behit  delicias  regihus  d.  k.  Äser  erzeugt  üppig  gediehene  und  vorzüg- 
liche Produete,  und  zwar  in  solcher  Menge,  dass  er  davon  an  andere 
überlassen   und  selbst  den  Königen  darbringen  kann.  18.  Ues 

nach  der  Hb.  himilischer.  20.    den   h&wigcn   hört]  ^  Ewigen 

wie  in  W.  Es  seheint  die  Alliteration  absiehtliek  gesetzt,  wie  es  in 
gleichzeitigen  Denkmälern  nicht  selten  geschieht;  vgl.  Diemer  12,  15 
ligentez  unde  lebentez  chrichentez  unde  chresentez  ;  so  heuet  er  huf- 
werde   den    halem    von    der  herde  ebda  365 ,16;    swem  ie  herzeliep 
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f;escab,  der  weiz  herzelbides  ungemach ,  was  herzeliep  chumbers  hat 
dftz  mit  Ucrzeleide  geatät  Aehnliehe  Spielereien  kommen  gegen  da» 
13,  Jahrhundert  nodi  bedeutend  mehr  vor.  z.  B.  der  sündigen  (rdet, 
der  ssligen  hei],  gnäde  nbergulde,  unser  erben  schulde,  wäriu  sun»- 
rinue  Chinth.  J.  Hahn.  74,  65  ;  Doch  si  (Maria)  der  acbnide  g«lfcb 
gie,  aone  wart  sd  chleine  schulde  nie,  d&  von  si  schuldich  sclitne,  ir 
unschulde  half  ir  hine:  sns  scbiet  sie  mit  ir  vrinnden  dan  und  Josep 
äsx  flunde  ir  man  ditnda  76,  22  ;  vgl.  audi  76,  66;  96,  14.  oder: 
Ir  BWerende  sSr  mit  s^re  swirt,  ir  j&mer  bernden  jämer  birt  Urst.  116, 
23 ;  Des  antlutze  aam  diu  sänne  schein,  sin  gewant  wtz  als  ein  niu- 
Ifch  gesneiter  sd6  ebda  120,  19;  Ak  wart  mancc  wange  von  wei- 
nenden ougen  naz  Jüdel  134,  22.  vgl.  auth  Wemh.  Mar.  209,  37, 
24.  Die  Hs.  hat  er  gesetzet  in  werde  mit  im  ze  merde]  W.  und  V. 
er  gesizzet  ime  werde  mit  in  ze  merde;  auch  dag  eratere  ist  gerade 
nicht  unrichtig.  Oott  getzt  ihn  würdig,  ehrend  6et  sich  zum  Mahle. 
Der  Uebergang  vom  Hur.  auf  den  Sg.  ist  nicht  selten.  32, 

W.    finf  gnet]  =  gewet,    Joch    Ochsen.    V.  gewetene.  37.    W. 

daz  bäa  st  ire  erfiilten  der  unseren  gltchen,  das  Bans,  in  welches 
jene  geladet  waren,  füllten  sie  mit  unsere  gleichen.  —  ire  m  IT.  zu 
streichen  ? 

113,  15.  in   W.  81.  38  ist  nach   V.  zu  lesen  de»  chint  uine  an!- 
nent.  19.    TT.  tmd  V.  unde  si  michel  firwiz  was,  hier  muss 

ein  Übergang  vom  Plural  dei  wtp  in  den  8g.  angenommen  werden, 
sonst  Ware  es  ein  Fehler  und  die  Leseart  in  K.  besser.  28. 

lies  nach    W.  gote  :  böge.  31.   W.  at  den  liut ,    der  gote    scolte 

vesen  linp.        '  32,  der  ist  des  rehtes  ein  stein]    W.  82,  13  der 

ist  ein  sehender  stein  der  bringet  ze  ftbande  stn  vihe  heim  ,  ebenso 
in  V.  Dieser  Vers  ist  nach  beiden  alten  Hss.  unklar.  K.  ändert 
auf  obige  Art.  Vielleicht  muss  es  heisaen  der  ist  ein  sebenter  svein 
(^  sweinj  der  ist  ein  (Oott)  sehender  Hirte,  wie  Moses  und  Jacob, 
der  des  Abends  sein  Vieh  heimführt  mit  Bezug  auf  Christus  als  guten 
Hirten.  Moses  I.  49  ,  24  inde  pastor  egressus  est  lapis  Israel.  Wenn 
jedoch  sehender  stein  richtig  ist ,  so  findet  hier  eine  Vereinigung  der 
zwei  Eigenaehaßen  Jacob'a  statt,  der  Israel,  d.  i.  gotes  beEchouwere 
(vgl.  115,  1  und  Anmerk.)  und  Ttach  der  Bibel,  aneh  der  Stein  oder  Fel- 
sen Israels  heissi  und  zugleich  ein  Hirte  ist.  —  Bei  dieser  Gelegenheit 
muss  ich  auch  auf  die  Stelle  Diem.  28,  19  aufmerksam  machen  die 
wahrscheinlich  heissen  soll  daz  iz  si  der  man  der  (got)  sihet. 
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34.  in  W.  82 ,  16  wird  ne  zu  streichen  sein ,  auch  in  V.  heisst  et 
ein  heiliger  seges  st  uberal.  36.  da»  [ne]  ist  nicht  nothig. 

114,  1.  W.  lt.  V.  DÜch  dines  vater  seginea  muozsest  da  ge- 
meginen.  3.  W.  82,  21  noch  ir  niemmer.  16.  sowohl  in 
W.  al»  V.  fehlt  die  zweite  VeTshälfie  dfl  biat  niht  der  wirste. 

19.  lies  vroo :  duo.  20.    die   da   anfänglich  verfolgtest ,  schir- 

mest du  nachher.  23.  lies  nach  W.  sine  aune.    ■       28.  lies  stnem. 

29.  ebenhäre]  W.  ebenhere.  34.  W.  die  ai  manige  stnnte  liten. 

115,  1.  larääl  spricbet  gote§  beschouwsere]  vgl.  Oraff,  I^alm. 
p.  374.  Israel,  vir  videns  deum.  Tunc  enim  hoc  nomen  accepit,  guando 
tota  nocte  luetatus  vidi  in  cerlamine  angelum  et  Oriente  lucifero  be- 
nedidus  est.  Inde  propter  visionem  Dei  Israel  appellatus  est,  sicut  ei 
ipse  ait :  Vidi  Dominum  et  salva  facta  est  anima  mea.  Isid&r  Ety- 
mol.  lib.  VIT.  cap.  7,  7.  in  der  Hs.  mit  larahel  vrotide. 

13.    W.  daz  Btn  vater  firentet  was.  17.    in    der  chlage  w&rea 

si  alle]  W.  83,  25  in  deme  fltzze  wÄren  si  alle  vieraig  tage  volle, 
ebenso  in  V.  es  heisst  wohl  mit  der  Beschäftigung  des  Einbalsamie- 
rens  hatten  sie  volle  vierzig  Tage  zu  thun.  Moses  I.  50,  2  Prascepit' 
que  servis  suis  medicia,  ut  arornatibus  condirent  patrem.  Quibwajussa 
explentibus  tranaierunt  quadraginta  dies.  20.  dö  b&ten  die 

herren  Joseph]  die  Leseart  von  W.  und  V.  ist  besser  dd  bat  die  her- 
ren  Joseph,  bei  Moses  I.  50.  4  et  expleto  planctu«  tempore  locntua 
est  Joseph  ad  familiam  Pharaonis  :  si  inveni  gratioTn  in  conspectw 
vestro,  loquimini  in  auribus  Pliaraonis.  28.  lies  fiioren,  vgl.  Vers  33. 

32.  do  si...  bestatten  hSten]  ^  bestattet,  d.  h.  beigesetzt  hatten. 

116,  3.  lies  nach  W.  sine  dorften.  5.  lies  und  allem  ir 
gesiado.                   12.    W.  utm2  F.  er  nimet  iucb  bie  mit  stner  cbrefte. 

16.  in  W.  ist  nach  V.  zu  lesen  des  Bwuor  got  der  guote  Abra- 
hame, statt  des  swor  er  guote.  20.  W.  man  chlaget  in  s&re,  pevalch 
in  ziere.  22.  in   W.  und   V.  daz  muozze  si  stn  nä  unt  in  &win. 

119,  4.  die]  lies  diu,  nümiieh  diu  werch.  9.  10.  dass 

ich  die  lateinische  Zunge  (Sprache)  mit  deutschem  Hunde  verwandeln 
möge.  Der  Dichter  meint  wohl  den  latein.  Bibeltext,  denn  ein  latein. 
Gedicht  lag  nicht  vor,  12.    minndn :  redenön]    W.  minnen  :  re- 

denen.  13.   dn  erfnllötest]    W.  do  ervultest.  17.   W. 

ordene  die  rede  mtn.  27.  grSzIich  er  in  gebete]  beschenkte  er 

sie  sehr  grossmüthig,  geben  swv. 
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120^  16.    W.  anaer  ninvene  pblegent  31.  ]utzil  nle^t  er 

si  des]  so  ist  wohl  auch  in  W.  86,  43  statt  neliter  si  zu  lesen  viehter 
H  des;  das  mhd.  WrÜ>.  3,  286  behält  nekter  si  des  bei  und  über- 
setzt :  da»  Hess  er  sieh  ganz  wohl  gefallen,  toas  'mir  nicht  so  passend 
scheint,  als  die  Leseart  in  K.  35,  dichltcher  werche]  Heu 

dtonecbltcher  oAefr  dinwellcher  von.  diu,  die  Magd,  IcnechÜieher  Ar- 
bmien.   W.  86,    46  kat  dieltcher. 

121,  9.  W.  wand  er  in  bezzeren  ne  b&t  13.  lies  8e- 
pbSra  nnde  Fuwa  C=Fua.)  19.  auch  wm  allein  ist  genü- 
gend. 15.  da  durfte  der  Rabe  seinen  Schnabel  nicht  blutig 
machen,  da  mussten  die  Geier  ihr  Schnappen  (nämlich  nach  dem 
Fleische  der  Kinder")  aufgeben,  und  der  graue  Wolf  icte  die  Hetx- 
hujide  durften  nitht  mit  blutigem  Munde  kommen,  denn  das  Blut  der 
Kinder  war  wohl  beschützt;  über  ^wen  vgl.  Schmeller  2,  8.  Der  Sinn 
ist:  olleRaubihiere  die  das  Fleisch  der  gemordeten  Judenkinder  fressen 
sollten,  erhielten  keines ,  utid  bedurften  ihrer  Schnäbel  und  Rachen 
nicht,  da  Gott  die  Kleinen  beschützte.  30.  der  König  merkte,  dass 
es  mit  ihrer  Beihilfe  geschah,  nämlich  die  Entbindung.  W,  87,  31 
daz  iz  mit  in  vrume  ne  was. 

122,  4.  TT.  daz  si  sin  genesen  was.  10.  an  die  drtete 
si  daz  cbint  verlie]  W.  an  die  dräte  und  sonst  gleich  mit  K.  Moses 
II.  3  exposuit  eUTfi  in  carecto  ripts  fiuminis.  Obige  Stelle  stimmt  da- 
mit nidU  überein,  denn  nicht  an  dem  Zug  des  Wassers,  wie  das  mhd. 
Wrtb.  1  ,  3S8  übersetzt ,  sondern  in  dem  Schilfrohre  am  Ufer  des 
Flusses  VTurde  dos  Kind  ausgesetzt,  es  wird  daher  zu  lesen  sein  an 
diu  riede,  oder  an  daz  riet,  vom  ahd.  hriöd,  briet,  vgl.  Graffi,  1152. 

123,  12.  schKiteete  grSzze  =  schettäte  gröze.  W.  scelten  grSzze. 
19.  nach  wsne  ist  daz  hinein  zu  denken.  22.  lies 

nach  W.  Uoysea  erchom  sich  barte.  26.   W.  der  einer  land- 

liute.  34.  Über  nob  ,    oder  mhd.  nocb  in  der  Bedeutung  von 

„und  auch"  vgl.  das  mhd.    Wrtb.  2,  405.  36.  lies  in  Madinn. 

124,  2.  daz  hegunde[n]  in  weren  die  hirte  W.  begunden.  Es 
ist  gerade  nicht  nöfhig,  ein  n  einzuschalten  ,  indem  es  auch  absicht- 
lich weggeblieben  sein  kann,  da  das  Subj.  im  Plural  und  das  ent- 
sprechende Verbum  im  Singular  stehen  kann.  vgl.  53,  13;  124,  6  und 
12;  die  brüder  lief  alle  her  vur  unde  sAlien  ,  des  sie  irnnder  nam 
Vet.  141,  179;  da  wären  ai  geablet  daz  ir  wiere  sebs  Fdgb.  1,  106, 
24.             16.  es  ist  eine  sehr  gute  Sitte,  dass  derjenige  welcher  etjtem 
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andern  eine  Wohltkat  erweiat,  dafür  auch  eine  Auszeichnung  (Sre)  er- 
kalte. 26.  Jetro  an  tri  wen  san]  W.  Jetro  triwen  san. 
Jetro  dachte  an  eine  nähere  Verbindung  durch  Ehet  34. 
ich  wart  nachnnde]  W.  ich  wart  in  chnnde,  was  hier  nicht  passt, 
es  Tnuss  wie  in  K.  unchusde  heissen,  vgl.  mhd.    Wrth.  1,  813. 

I2&,  3.  die  Ha.  hat  sine  vatir  —  eine  namen.  21—23. 

er  cbom  ze  Oreb  einem  berge]  vgl.  Diemer  34 ,  28  ff.  Er  treip  sin 
yihe  an  di  göten  weide ,  d6  aach  er  ein  veur  an  eineme  gespreide, 
daz  holz  ni  wenne  hran,  den  louch  nach  man  obenan.  Vgl.  ferner  die 
Amnerk.  hierzu  und  Walter  v.  d.  Vogelweide  4,  13  ;  überhaupt  seheint 
dieser  das  Melker  Marienlied  Fdgb.  2,  142,  wo  diese  Stelle  ebenfalls 
vorkommt,  nicht  nur  gekannt,  sondern  auch  benutzt  zu  haben. 
21.    W.  als  iz  louch  viures  wfire.  29.  Die  Ha.. hat  von  mittenem 

dem  gespreide.    W.  von  mitteme.  32.  W   got  sprach  ave  sä, 

twele  eine  wtle  (^  w!Ia).  34.  dH  ziube  mit  muozen  dtne  ge- 

Bcbuobe  von  dinen  fuozen]  dtne  geBcbuobe,  die  Schuhe,  Fussbeklei- 
dung,  sfn.  ahd.  gasciiubi,  vgl.  Graff  6,  419  ;  In  Idum^  kidennn  ka- 
scuoi  minaz  vor  Notker'scke  Psalmenübersetzung  in  Pfeiffer's  Germania 
2,  103  V.  9;  giocuahi  Otf  III.  14,  96;  giscuohu,  giscuobni  uiui  gte- 
cuohi  bei  Tatian,  Cup.  46,  6 ;  97,  5 ;  158,  1  ;  geecöhe  Windb.  Psalm. 
49,  10;  107,  11;  gcschouhe,  catceamentum  iS'umer^  35,26;  geschübfl 
Diem.  35,  4  und  fi;  ebenso  Fdgb.  1,  136,  19 ;  geschouhe,  Speeul.  ecel. 
p.  103,  im  bairisch-eesterr.  Dialecte  nach  Schmeller  3,  341  nocA  Aeu- 
tigen  Tages  geschueb.  Nur  das  mitteldeutsche  Passionale  des  13.  Jhrh. 
maciU  aus  dem  getoöhnlichen  geschuobe  ein  geschfide;  vgl.  bei  Köpke 
520,  22.  welche  Form  (^  geschuohede)  sowohl  im  Ahd.  als  in  den  Denk- 
mälern des  V2.  Jhrh.  in  der  genannten  Bedeutung  kaum  nachzuweisen 
sein  dürfte.  Das  geschnode  beiDiemer  90,  6=  gcschouwede,  geschoude, 
wie  die  AuTn.  zu  dieser  Stelle  sagt ;  das  uo  flir  ou  darf  nicht  irre  ma- 
chen, indem  in  demselben  Denkmale  87,  17  auch  chuofte  =  choufte 
und  V.  87,  18  abfloute  =  abfluote  steht,  also  auf  diese  Vocalbezeich' 
nung,  die  übrigens  im  Ahd.  gewöhnlich  vorkommt,  wenig  zu  bauen  ist. 
Auch  scheijit  es  mehr  als  unwahrscheinlich,  daas  der  Vf.  in  ein  und 
demselben  Gedichte  für  Beschuhung  zrceimal  hinter  eiTiander  35,  4 
und  6  gescöhe;  90,  6  aber  auf  einmal  ein  ganz  anderes  Wort  ge- 
scliuode,  was  hier  keinen  entsprechenden  Sinn  gibt,  gebraucht  haben 
soll;  denn  was  soll  das  wohl  heissen:  des  sulent  ai  di  not  leiden 
in    ir    gewant    unde    an    ir    häre    unde    an    ir  gescbuode   ze    w&re, 
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dtMhalb  sollen  sie  Noth  leiden  an  ihrer  Bekleidung,  in  ihrem  Haare 
und  in  ihrer  Besdtuhung.  Eher  könnte  man  lesen  an  ir  h&re  unde 
an  ir  gelmode  an  Haut  und  Haar,  wie  es  noch  heutigen  Tages  heiast, 
d.  i.  an  ihrem  ganzen  Körper,  wenn  sich  gehüte  nacAwetsen  Hesse, 
Ohne  diese  gewagte  Aenderung  vorzunehmen.,  liegt  es  doch  wohl  näher, 
von  den  Haaren  auf  das  Gesicht  überzugehen,  als  auf  die  Sehvhe  die 
schon  in  dem  Qewande  mit  eingegriffen  sind.  Vgl.  Eneas  350,  14  £F> 
Tristan  von  Hagen  3813  ff.  und  713  Waia.  24,  13  wg  ir  biaten  und 
ir  hären . . ;  an  Itbe ,  an  h&re  und  an  gewande,  des  li&t  er  schaden 
nnde  schände  Jiingl.  665  ;  dö  Marta  wahssn  begnude,  dd  wart  sie  in 
knrzer  stunde  an  dem  h&re  nnd  an  der  Itch  über  elliu  wtp  a6  wnt- 
Itch  Wemh.  Mar.  Fdgb.  165,  30  von  ime  sfi  pir  wir  schöne  in  bäte 
ioch  in  bSre  Diem.  356,  4.  36.  W.  tet  sich  ime  in  chnude. 

126,  4.  ze  der  gotbeite]  W.  ze  der  grdzzen  gotheite,  wie  es 
auch  in  K.  wird  heissen  sollen.  7.  sein  Wehklagen  habe  ich 

vernommen,  die  harte  Behandlung  der  Heiden  lastet  auf  ihm. 
9.   W.    daz   ich   si  von  Egypto  18se  mit  gewalte.  14.    W.  ir 

namen.  17.  Eueus]    W.  91,  30  hat  fehlerhaft  Erieus;  93,  37 

steht  jedoch  richtig  den  tamben  Euenm.  19.   W.  dft  vemim  waz 

ich  chode  zno  dir.  23.  die  Hs.  hat  erchomelichon. 

If),  11—12.  ob  si  danne  wellen]  vgl.  JHemer  36,  21  Ob  si 
mich  frigent  b€rre,  ron  weme  ich  pote  wäre ,  wie  sol  ich  dich  nen- 
nen, daz  si  dich  megen  erkennen . .  .  18.  iuweren  vorderßnenj 
der  da  Oott  ist  euem  Vorfahren.  W.  inwerer,  was  besser  ist. 
21.  Nane  btte,  snnder  dfl  rare]  nun  zögere  nicht,  sondern  geh  hin. 
Vade  et  congrega  seniores  Israel.  Exod.  III.  16.  25.  von  hinne 
wil  er  inch  wtsdnj  W.  nnde  wil  iuwer  wtuen,  lies  inwecb. 
29.  ir  wert  gewert]  W.  ir  werdet.  31.  W.  si  gewinnent  bebe 
grözze,  anenne  si  bestözzent  36.  d&  schaffen  ai  ir  beim]  da 
gründen  sie  ihre  Heimai. 

128,  7.  ophir  schulen  wir  bringene  dem  Swigen  chunege]  W. 
bringen.  Auffallend  ist  die  Form  bringene  im  Infinitiv,  die  wohl  nur 
des  Reimes  wegen  gewagt  wurde,  wie  z.  B.  awenne  wir  daz  vernemene 
daz  anbettent  die  beidene  139,  36;  allein  ich  fand  auch  ein  Bei- 
spiel, wo  der  Reim  nicht  dazu  verleiten  konnte,  es  heisst  Daz  wir  ze 
nbil  betten  ßies  nach  der  Hs.  haben)  getan,  des  schulen  wir  vergez- 
zene  nnde  mtden  sä  (lies  sän).  Din  (lies  nach  der  Hs.)  Mtn  trohtin 
apricbet  so  Karajan  103,  14.   ein   ähnli<Aes  Beispiel  mit  dem  Part. 
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prtBt.  m(  Di&n.  180,  4  das  liabete  si  genomene  ceineme  vlouche  der  ver- 
gezzenunge.  10.  lies  in   W.  93,  ö  nach  K.  aol  weaen.  14.  ich 

gibe]  in   W.  vrird  ebenso  cu  leeen  »ein,         2  4.  W.  cbodeut  (und  oAne 
si)  ich  vare  mit  trngenltchen  dingen.  '25.  W.  waz  cbude  ich  danne. 

139*    3.    redest   oder  verewigest]    W.   Ha  ebenso  »tatt  suigest. 

16.  daz    ich    dir  h&n  erougent]  ^  erongenet   W.  erouget> 

17.  sfi  sehen  aber  zno]  so  ivoUen  tcir  iceiter  gehen,  wa» 
dn  noch  thun  sollst.  20.  das  wizze  von  mir]  W.  daz  irizzeHt 
vone  mir.             37.  in  der  Ha.  der  der  tuge]    W.  du  sende  der  tinge 

130,  12.  ir  helfet  ein  anderen]  W.  einen  anderen.  17. 
ervinden  wie  ez  mohte]  sehen  wie  sich  befinde.  W,  94,  42  ersinden, 
erforschen.  27.  enmtde  :  geboten  sie  {=  sI)  ebenso  Okgde. 
417  BwesBÖ  ste.  33.  Die  Es.  hat  denne  solt  dn]  W.  den  solt 
dfl.  37,  in  der  IIs.  ich  erslahe  dir  der  dtnen]  diess  könnte 
atich  reckt  sein,  wenn  es  heissen  soll ,  ich  erschlage  dir  von  den  dei- 
nigen  ,  damit  stimmt  aber  weder  die  h.  Schriß,  Kelche  vom  Erstge- 
bwnen  redet  noch  Vers  132 ,  19 ,  wo  die  Stelle  wörtlich  wiederholt 
wird.   W.  dir  den  dtnen. 

131,  1.    W.  atneme  sune,  was  kaum  richtig  sein  dürfte. 

4.  einen  wassen  stein]  W.  wessen  eine  kaum  zulässige  Form,  da  die 
altem  Denkmäler  alle  was,  wahs  haben;  vgl.  Diem.  58,  28;  3G5,  21. 
7.  broutgonm  bluotes  bistä  mir]  Mos.  Exod.  4 ,  25  sponsus 
aanguinimi  tu  mihi  es;  das  keisst :  ich  hatte  dich  verloren,  erhalte  dick 
aber  aufs  neue  xur  Ehe,  gleichsam  abermals  zum  Bräutigam  ,  diese 
jedoch  nur  durch  das  Blut  meines  Kindes.  9.  er  entleip  dem 

jnngen]  W.  er  leib  (=  leip)  vgl.  W.  97,  14.  30.  W.  suftM 

unde  wuolt  37.   W.  gebeteten. 

132,  10.  ivht 'S!  iiiwclit,  iht,  dass  uns  nichts  zustosse. 
11.   W.  an  unserer  heimvcrte  16.   W:  den  ne  solt  du. 

20.   W.  hat  besser  in  antwurte,  da  im  folgenden  Verse  auch  der  P/u. 
ral  steht.  24.   W.  mich  s6  bfise.  28.  niht  entÜbet  ir 

ime]  schont  sie  nicht ,  denn  lasst  ihr  ihnen  Ruhe  tmd  behandelt  ihr 
sie  gut,  so  vermehren  sie  sich  zu  unserm  Nachtheih;  vgl.  zu  41,  6. 
35.  samenen  stumpbe  unde  halme  ze  der  ziegel  eitte]  lasst 
sie  selbst  zum  Ziegelbrennen  Stumpfe  und  Halme  sammeln.  Exod, 
V.  7  Nequaqmtm  ultra  dabitis  paleits  populo  ad  conßciendos  UUeres, 
sicut  prius :  sed  ipsi  vudant  et  coUigant  stijuUas.  Das  Stroh  brauchten 
«t«   übrigem»  nidtt,  wie  unser  Verfasser  meint,  zum  Brennen  der  Ziegel, 
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sondern,  wie  echon  Philo,  vita  Mosis  I.  p.  608  angibt,  zur  Mischung 
wUer  den  Lehm,  aus  welchem  sie  Baekuteine  oder  Ijußziegel  machten. 
Diesa  war  ein  ganz  gewökniiches  Baumaterial  im  alten  Aegypten.,  wäh- 
rend gebrannte  Ziegel  seltener  gewesen  zu  sein  scheinen. 

133*  6,  W.  zuo  dem  verche,  sie  zwangen  das  Volk  mit  Schlä- 
gen zur  Arbeit.  11.  nieman  si  ne  scherten]  alle  haben  sie  ge- 
plagt, lieber  das  Verbvm  scheren  vgl.  Ghgde.  28  und  Anm.,  hier  steht 
es  in  der  obigen  Bedeutung,  welche  sich  tiocA  dialektisch  erhalfen  hat, 
sieh  schem  und  plagen.  12.  die  meister  si  bloawen]  die 
Äegypter  schlugen  die  jüdischen  Vorstände  und  misshandelten  sie, 
wenn  sie  gegen  ihre  Untergebenen  nachsichtig  waren.  17.  hier 
ist  vor  wänden  entweder  unde  oder  sie  hinein  zu  denken.  21. 
st  hebeten]  TT.  habeten.  27.  hiet^et:].  W.  betet  ir,  vgl.  zu  91, 
1.                30,   W.  iane  wizzend  ir  weme. 

134,  3.  in  W.  97.  44  wohl  auch  so  wie  in  K.  zu  lesen  der 
verdamnöten  diete.  5.   sie  hatten  des    Weinens  SiAmerz    W.  97, 

46  81  h^ten  weinöt  nnde  wnoft.  7.  bösdre]   W.  bösere,  ihr  macht 

unsere  Stellung,  (Lage,  Zustand)  nur  noch  sdtlechter,  vgl.  zu  151,  2. 

134,  13.  W.  ze  i^te  er  redenen  began.  15.  W,  lies 
tnSrdren.           17.  tn  der  Hs.    als    ich    In  nande   W.  ime  nande. 

28.  ich  habe  in  erwettot]  W.  erweitot,  was  gefeit  ist...  Mos.  Exnd. 
VI.  4  Pepigique  foedus  cum  eis,  ut  darem  eis  terram  Chanaan,  ter- 
ram  peregrinaHonis  eorum,  in  qua  fuerunt.   erwetten,  stov.  ein  Pfo^td 

geben,  etwas  bestimmt  zu  leisten,  vgl.  Schmeller  4,  196.  33. 

ab  ein  vater]   W.  also  vater,  wohl  mit  K.  sai  lesen. 

135,  7.  W.  in  allen  stnen  dingen.  10.  die  seien  unter 
ihrem  Geschlechts  (Stainme)  die  ersten  am  Range.  15.  IC. 
ave  reden  er  began.                  23.  swes  wnnscbet]    W.  swes  so  wnsget. 

35.    W.  wunderliche. 

136,  5.  sine  mohten  ez  gevristen  ,  sie  konnten  es  nicht  auf- 
halten, verhindern,  dass  diese  ganz  allein  jene  beide  frasa.  Aber  auch 
das  ha.  nrazzen  ist  nicht  fehlerhafi,  so  dass  der  Text  keine  Aende- 
rung  erheischt ,  ea  heisst  sine  mohten  ez  gerristen  disin  alterseine 
vrtczzen  jene  beide,  eine  manchesmal  vcrrkonwiende  Fügung.  16.  das 
lies    daz    was    sunderigez    heil ,    das   war    ganz    besonders   glücklich. 

22 — 23.  lies  nach   W.  swaz  ir  weit  Irinchen,   weder   bei  den 
Sümpfen  noch  Brunnen  künnt  ihr  ein  Wasser  zum  trinken  bekommen, 
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HO  »ehr  stinkt  fs  euch  entgegen.  27.  lies  in  W.  zn  der  dtiinde 

friste.  29.  lies  nach   W.  sin  herzze  niht  verwaudetdt. 

137,  6—8.  da  tie  Niemand  unlerthänig  waren,  dem  sie  mit  Arbeit 
dienen  viüaaten ,  und  daher  ooUkommen  Tiach  ihrer  freien  WiJlicür 
handeln  könnten.  10.  W.  ubermuote.  20.  in  der  Hs.  noch 
daz  achefte.    W.  den  Bcnft.            22.  W.  grdzez,  vgl.  K.    Vers  30. 

23.    W.  noh  ze  deheiner  slabte  vlizzen   zeichen    diu  vlzzen. 

25,  80  sehr  oder  obwohl  es  fechten  wollte.  35.  ntnder  dehein  stat] 

W.  niener  nebeine  stat,  chroten  ne  wäre  dS  miche)  mäht;  in  R.  fehlt  ne. 

138,  9.  Moses  ze  dem]  mit  diesen  Worten  schliesst  W-  Bl. 
182  und  das  folgende  Blatt  beginnt  liez  ön  allerslahte  vorhte  in  K. 
mit  138,  36  und  geht  bis  139,  11.  16.  lies  in  dem  fwazier) 
schalen.  19.  7norgen  will  ich  es  gestatten  (dass  ihr  fortzieht) 
sollte  von  uns  auch  Niemand  gerettet  werden.  22.  deiz  dem 
chunege  nine  tere]  dass  es  den  König  nicht  belästige ,  schade ,  vergl. 
Diemer  245,  10.  30.  sie  räumten  ihre  W(Anvngen  mit  Trog- 
körben und  Fuhrwerken  (von  den  Kröten).  32.  diu  erde  sich 
von  n5te  harte  erfullöte]  nacA  Exod-  VIII.  14  Congregaverunt  eas 
in  inmensos  aggeres  ei  eompiUruit  terra,  es  müsste  daher  heissen 
din  erde  sich  von  nöte  harte  erfölöte.  sich  ervölen  ist  nirgend  nach- 
gewiesen. 33  —  35.  Als  diess  geschah,  kehrte  der  König  abermal* 
zu  seines  Herzens  Hartnäckigkeit  zw'ddc  und  verweigerte  den  Boten 
das ,    was    er    ihnen  früher  zugesagt  hatte :    nichts  davon  erfüllte  er. 

139,  10.  all  der  Sand  gross  und  klein  im  ganzen  Felde  wurde 
zu  Hundsfiiegen;  vgl.  139,  6.  13.  der  Fliegen  ward  eine  grosse 
Schaar.  l.  schare:  dfire.  36.  swenne  wir  daz  vememene:  bei- 
dene]  wohl  nur  des  bessemReimes  wegen  für  vernemen;  vgl.  zu  128, 
7 ;  indess  drückt  dieses  Wort  den  Sinn  offenbar  zu  wenig  aus,  besser 
dünkt  mich  swenne  wir  daz  vermauen ,  verachten ,  geringschätzen. 
In  der  Bibel  Exod.  VIII,  26  heisst  die  Stelle  quod  si  mactaverimus 
ea,  qua  colunt  Aegyptii  (nämlich  OcJisen  oder  Stiere)  coram  eis,  la- 
pidibus  nos  obmunt'.  Der  Sinn  ist:  wenn  wir  gering  schätzen,  was 
die  Heiden  verehren,  und  alle  ihre  Götzen  unserem  Volke  zum  Spotte 
werden,  derett  Beistand  wir  verachten,  so  tödten  uns  die  Aegypter. 

140«  6.  das  ne  ist  zu  streichen,  der  Sinn  ist  .fahrt  wohin 
ihr  wollt ,  lagert  nicht  zu  lange  hier  und  kommt  bald  wieder  (ver- 
umtamen  longius  ne  abeati».  Mos.  2,  8,  24.)  nämlich  wie  Moses  139, 
31.  und  140,  31  gebeten   hat,  nach  drei  Tagen.  13.  ze  mt- 
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cheler  nnmezze]  =  in  miclielcr  unineKC  sie  die  Fliegen  fahren  uns 
jeden  Augenblick  in  ungemeiner  Anzahl  in  den  Mund ;  vgl.  152,  16 ; 
mkd.    Wrib.  2,  208 ,    50    und  Graff  2,   902.  21.  (äiwcÄ«  unt 

nicht  mehr,  wenn  du  uns  nicht  fortziehen  lässt,  so  ihue  ich,  wie  ich 
versprochen  habe.  24.  vridin  swv.  Schutz  verschaffen,   gewäh- 

ren, Friede  tmd  Hilfe  bringen.  Dem  König  brachte  er  Schutz  gegen 
Gott.  30.  in  der  Hs.   des  gewert  mich. 

141,  16.  lies  8ch&f  luide  chuoge:  genuoge.  26.  in  der 
Hs.  »8  dfi  nnde  dlne  cbnehte ,  wahrach^nlich  fehlt  hier  ein  eigenes 
Verbum  b6    dö   nnde    dine    cbnehte    liden    (dolen)    nÄch  gotes  rehte. 

34.  die  Hs.  in  dem  ir  gegene]    doch   erscheint    gegene    stets 
nur  als  stf.  wie  IGO,  4;    161,  6;  36.  durch  Gottes  Segen 

wurden  sie  der  Seuche  und  Plage  überhoben. 

142,  3.  ir  debeiner  hgte  misse  nlbtes  des  er  solte  leben]  kei- 
ner von  ihnen  habe  einen  Abgang,  d.  h.  vermisse  etiBos  von  dem,  wo- 
von er  leben  soll,  weder  am  Korne  noch  am  Viehe;  vgl.  auch  145,  34 
ich  bat  iuT  misse,  ob  ir  fuoret  binnen.  Ein  Sübstant.  misse  wurde  bis- 
her Gramm.  2,  470  ff.  und  687  wohl  vermuthet,  aber  nirgend  aufge- 
funden, vgl.  mhd.  Wrtb.  2,  188.  14.  die  Ha.  hat  ir  sete  ez 
vil  böhe  ;  auf  die  Form  stete  för  steet  als  Metathesis  ist  Acht  zu 
haben,  da  ähnliche  Fälle  Ößer  begegnen  :  arme  unde  riebe,  er  (der  Anti- 
christ) mnote  {^=  mnojet)  si  alle  geüche  Diem.  281 ,  39  ;  er  spracb 
lA  ilte  {^=  tiet)  mir  fizwellen  die  verworchten  unde  vertanen  Kaiserch. 
151,  10;  die  Heidelb.  Hs.  hat  tlet ;  durch  got  ir  sulte  (^  ault  oder 
snlet)  iah  söre  hüten  vor  ir  valschen  snite  Vet.  21,  42;  ir  ai^en 
wihte,  ir  bftsen  zagen  wente  (^  wsenet)  ir  mich  alsus  verjagen  Veter 
6,  8;  nfi  sehte,  spracb  er,  brflder  min  Vet.  71,  166;  sehte  also  nutz 
ist  der  stam  Yet.  79,  116;  nfi  sehte  wie  rehte  nutz  ez  ist  ebenda 
84,  16  ;  er  heizet  si  flf  st@n  so  er  den  tach  sibte  (=  sibet)  Fdgb. 
1,  110,  6.  17.  icA  mache  in  ihrer  Gegend  eine  sehr  grosse 
Anzahl  solcher,  die  ach  und  weh  schreien  21.  lies  mennischen 
nnde  vehen ,  das  Fehlen  der  Flexion  im  Dativ  plur.  ist  wohl  nur 
ein  Verseken  des  Schreibers.               34.  lies  wir  sint  die. 

143,  13.  er  ne  wolde  in  (Dat.  pl.)  verneinen.  14.  sem^ 
mir  ^  sam  mir.  Bei  detn  kehren  Sonnenlichte ,  oder  so  wahr  mir  die 
Sonne  leuchtet,  sie  sollen  nicht  von  mir  ziehen ,  sie  sind  mir  unter- 
thänig.  20.  nach  heimverte  ist  ein  Punkt  zu  setzen;  dann 
ist  offenbar  zu  lesen  got  sprach  im  aber  ....  zuo.              23 — 32  ent- 
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kalten    die  Rede   weldie   Gott    dem   Moygea  rorsagt ,    m'e   er  sie  vor 
l'karao  sprechen  »oll.  29.    aber  dwereh  dise  n»ht]  innerhalb 

24    Stunden ,    nämlich    nadi    vriederholt   einer  Nacht,    vgl.    das    mhd. 
Wrtb.  3.  166.  33.  Pharao  der  meintiete]    hier  muas  wum  tieh 

denken,  da»»  Mose»  die  Rede ,    welche  ihm  Gott   Yer»  23 — 32  in  den 
Mund  legte,  vor  Pharao  wirklich  gehalten  hat. 

144,  II.  12.  die  nch  non  des  Königs  Knechten  trennten,  auf 
dass  nichts  aussen  bleibe,  tcenn  der  Hagel  komme,  handelten  recht,  einige 
aber  gab  es,  die  diess  unterliesaen,  verschmähten  eu  Ihun.  35. 
lies  diu  gerate,  36.  der  bo)l«n  beter  (der  Hagel)  den  vollen] 
von  den  sehr  schönen  grünen  Bollen  hatte  er  in  Fülle,  d.  h.  alle» 
zerstört ;  vgl.  147,  38  und  volle  aumt.  im  mhd.    Wrtb.  3,  363. 

145,  17.  dd  gebiute  dem  schoare...  dem  vil  gr6zem  regene 
daz  Bi  nine  tegiren]  ein  Verbum  tegiren,  so  wie  es  in  der  Hs.  steht, 
ßnde  ich  nirgend,  vielleicht  ist  Beigiren  zu  lesen  ,  was  nach  Ziemann 
heisst ;  in  hängenden  Tropfen  oder  in  Fäden  herabfallen,  jedoch  kaum 
hieher  passen  würde,  oder  es  steht  teuren  fär  terigen  -^  terjna,  taren, 
schaden.  SJl.  »o  fahren  «nr  die  verhei»»ene  Strasse  (strame  ) 
tn  die  Wüst»  »chUn:  das  wird  mit  Ehre  vollbracht;  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  443. 

146,  2 — 12.  Ver»  8.  nach  manicb  jÄr  i»t  wohl  ein  Punkt  zu 
setzen  und  die  ganze  Stelle  auf  folgende  Weise  zu  übertragen :  nach 
»olchem  Leid  befahl  der  hohe  Hinwnds  -  König  seinem  Diener  aber, 
nuds  zu  Pharao  zu  gehen  und  ihn  wiederholt  an  das  zu  erinnern, 
was  er  bereits  vernommen  habe,  audi  fügte  er  (Gott)  hinzu,  'es  werde 
zwar  noch  vergeblich  sein ,  bis  er  (Pharao)  die  grossartigen  Wunder 
sehen  würde,  von  denen  man  viele  Jahre  hindurch  werde  reden,  singen 
und  erzählen  können.'  Und  wirklich  finden  wir  die  vielen  TTwnder,  welche 
Oott  mit  »einer  (Hand)  Macht  gegen  des  Königs  Gewalt  wirkte  in 
den  Büchern,  wenn  wir  sie  da  aufsuchen  wollen;  denn  wir  lesen  und 
singen  von  diesen  Thaten  immer  mehr  eur  Verhertiichung,  zum  Lobe 
Gottes.  Dass  auf  dem  Plur.  dia  zeichen  der  Sing,  daz  folgt,  darf 
nicht  befremden,  indem  derlei  Beispiele  oß  vorkommen.  17. 
lies  liute :  hiute.  20.  in  der  H».  ist  dtn  menege.  22. 
daz  ein  niht  pare  al ,  bwi  ad  ez  getan  st]  das»  ihm  nichts  gleich- 
kornmt ,  wie  es  auch  beschaffen  sei ,  was  dir  von  de»  üngewittera 
Schrecken  übrig  blieb,  das  fressen  sie  alles  auf,  ohne  dass  du  es  ver- 
hindern kannst.                    27.  dtn  hfls  wirt  erfüllet.  .  .  joch  der  diner 
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chfieht«]  dein  und  deiner  Knechte  Haiu  vrird  angeföUt  mit  denen,  die 
dich  gehlagen,  plagen;  vieüeichf  ist  ataft  joch  der  was  itoar  mcht  ge- 
fehlt, aber  doch  ungewäkniich  ist,  zu  lesen  joch  daz  dtner.  35. 
2u  lesen  der  dtne  nnm&zze  zom?  36.  doz  vizzet  ze  wbe  aßo 
dUe  lierren]  das  »ei  euch  hiemii  kund  getan,  all  ihr  Herren. 

148»  1 — 3,  hier  ist  Niemand  so  schwachen  Geistes,  der  nicht 
einsehen  kihinte,  wie  diesi  alles  geschehen  soll ,  und  der  deine  grosse 
Schtattheit  nicht  merken  sollte.  4.    Oot  et  also  mit  dir,  ir  ne 

vart  von  mir]  Eax)d.  X.  10  Sie  dominus  tit  vobiscum ,    quomodo  ego 
dimiftam  vos;  man  sieht  dasa  obige    Worte  nur  Hohn  enthalten. 
6.  lies  ir  inuozet.  9.  lies  linten:  biute.  21.  sie  stoben 

dicht  hernieder  auf  das  Feld,  als  wären  sie  fremd,  feindlich,  und  be- 
setzten das  Land  mit  grosser  Macht.  —  bes&zzen  im  transitiven 
Sinne  gebraucht;  vgl.  zu  8,  34.  33.  sie  beeilten  sich  angelegent- 

lichst die  Kräuter  der  Erde  zu  fressen. 

I49>  7.  dieses  masslose  Elend  bringt  utu  unmittelbar  den  Tod, 
vgl.  161,  37.  30,    sie   müssen    alle  hier  bleiben  in  meinem 

Dienste  «nd  dem  aller  meiner  Diener  tmmä  dem  Landreehte. 

150,  32.  wände  wirs  (=  wir  shi)  baben  deheinen  rftt]  da  wir 
keines  entbehren  k'önnen.  35.  durch  deine  Gefährten  werden 

wir  von  allem  beraubt,  was  dieses  Land  bietet. 

151»  2.  als  liep  dir  stn  dtn  gre]  ala  dir  deiTie  Ehre,  Anaehen  theuer 
ist;  vgl.  152,  II.  das  mhd.  Wrib.  1,  442  und  das  Glossar. 
26.  dem  aune  der  diwe,  diu  da  melet  in  triuwen]  dem  Sohne  der 
Magd  die  da  treulich  malt,  d.  h.  vom  Höchsten  bis  sum  Niedrigsten. 
Mos,  Exod.  XI.  5.  et  morietur  omne  primogenitum  in  terra  Äegyp- 
tiorum  a  primogenito  Pharaonis ,  qui  sedet  in  solio  ejus ,  usque  ad 
primogenitum  aneillcs  qtue  est  ad  molam.  33.  lies  underscbidet 

statt  underschichet.  Moses  Exod.  XI.  7.  ut  sciatia  quanto  tniraeulo 
dividai  Dominum  Äegyptios  et  Israel. 

152,  5.  mnoz  er  geseben  zeichen  aude  mirin]  wenn  marin 
nicht  die  im  Mhd.  seltene  Form  des  Nom.  pl.  von  märe  als  Substan- 
tiv ist,  was  kaum  wahrscheinlich  ist,  so  wird  xu  ergänzen  sein  zei- 
chen grftz  nnde  m&rin.  7.  dirre  manöde  der  drate,  d«r  st  ia 
0er  hSriste]  wie  kommt  der  Plw.  dirre  hiehcr,  da  kein  m&ndt  voraus- 
geht, auf  welches  es  sich  beziehen  kHnnle,  noch  Moses  Exod,  12.  2 
mensis  istc  vobis  prina'pium  menaium ;  primu»  erit  in  mensibus  anni; 
dürfte  es  hesser  heiasen  dirre  minöt  s!  in  der  herBte,  der  at  der  friste 
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Rnder  ^len  den  inän«n  die  chomen  id  den  järeo.  —  niäne  »tctn.  selten 
fem.  kommt  in  der  Bedeutung  von  Monat  so  früh  selten  oder  gar 
nicht  vor;  152,  13  in  dtsem  m&nen  daz  geschehe;  153,  26  nnz  an 
den  vierzebenten  tage  diases  selben  mAnen,  vgl.  mhd.  Wrtb.  2,  54. 
IC.  nnde  eniat  iur  niht  diu  msezze  daz  ir  iz  muget  ezzes] 
und  ist  euer  keine  so  grosse  Zahl.  Sin  autem  r, 
avßicere  possit  ad  veseendum  agnvm ,  assumet  i 
junctu»  tst  domui  suce  juxta  numerunt  animarunif  qucB  su^cere  pos~ 
sunt  ad  esum  agni.  Mos.   2;  13,  4.   vgL  lö5,   29.  29.  lies 

der  guoten. 

153,  2.  daz  ingetuome  daz  lät  iu  weaen  suome]  vielleicht  zu 
lesen  same,  das  Eingeweide  lasst  euch  ebenso  (d.  i.  angenehm  zu  essen) 
sein  oder  \kt  iu  weaen  fhime.  8.  so  ir  ez  weit  ezzen]  trenn 
ihr  es  essen  wollf,  so  habet  mit  guten  Gedanken  umgeben,  eitere  Hüf- 
ten fest  und  rcohl  gegürtet,  als  ihr  es  vertragen  könnt  f  mit  der  ge- 
dulte  er  umbe  gurtet  was  Diem.  258,  20.  B'ü.  tn  der  Us.  an 
den  in  biwen. 

154,  27.  in  der  Hs.  samt  im. 

155,  11.  in  der  Hs.  sam  tSt  der  aun  der  dlwe.  12.  die 
Hs.  dno  läge.  16.  der  alabende  engil  funr  d4  vnore]  hei  Diem. 
41,  3  mit  des  lambea  bluote  ir  tuor  si  segen6ten,  er  streich  ez  nn 
daz  nbeitDor,  der  slahende  engel  vuor  d&  fuor.  Beide  Stellen  sind  fast 
wörtlich  den  Vier  Evangelien  bei  Diemer  entnommen.  Vgl.  327,  21; 
328,   13.                29.  in  der  Hs.  geschahen. 

15«,  30.  lies  die  beiden  ne  liezen. 

157,  17.  besser  der  fehlenden  Senkung  wegen  zu  lesen  gen  ze 
vr6nem  tische.  21.  auf  chunnea  lies  iemenes.  27. 
swelhez  sie  (^  sl)  böse,  Kelches  nichts  werth  untauglich  ist. 

158,  11.  in  der  Hs.  aam  der  ateme.  —  Sollte  nickt  besser 
stehen  die  man  chöa  also  verre.  23.  lies  in  was  daz  houbet 
vil  w(d  geatälet,  mantcb  zistiter  guot  be  wart  daz  irbluot...  ihr  Haupt 
ward  gut  in  Stahl  gehüllt,  mancher  guter  Helm  bewahrte  ihr  Blut. 
ziateler,  von  cista,  ciatella ,  Sxirb ,  hier  der  Helm  f  ein  Wort  das  ich 
nirgend  ßnde.  26,  vgl.  155,  13.  ban.  —  gemacht  hatten  sie 
daran  kostbare  Schmelzarbeit,  die  Griffe  der  Sehwerfer  die  sie  wn  sich 
trugen  leuchteten  (lies  diu  scbinen )  bei  meiner  Treue  weithin  und 
man  sah  es  gern.                  30.  diu  wären  scharf]  diu  bezieht  sich  auf 
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awerte  sie  waren  scharf  und  gut,  was  den  Mvth  erhöhte,  und  sorg- 
fältig eingehiitlt  in  braun  und  weisse  Sclieiden. 

159,  6.  tn  der  Hs.  daz  wAreii  Bondichin  dinch,  icaa  heisst  diesst 
14.  lies  ze  ir  leiteere.  32.  dd  varent  si  mit  gewalto 

hin  heim  in  äax  ire]  nun  ziehen  »ie  gewaltig  hin  in  ihre  Heimat  ohne 
das  Ihrige,  d.  h.  ohne  ihr  Eigenthum,  wohl  aber  mit  dem,  was  sie  uns 
geraubt  kabea;  vgl.  Vers  31.  Eine  ähnliche  ConstrucHon  bietet  er  farftht 
ir  daz  himelbrdt,  daz  er  der  chuneg^nnen  eiib5t  fiz  shier  hant  in  die 
ir  Fdgb.  2,  213,  12;  dem  muoz  vil  w@  nach  guote  atn  der  daz  shi 
wäget  durch  daz  tnin  Tkomass.  705. 

160,  6.  er  hatte  viele  Kriegsletite ,  aus  ihnen  wählte  er  die 
kühnsten  Helden  die  ihm  zu  Gebote  standen,  die  gerade  bereit  waren. 
(der  er  State  babete.)  27.  daz  wart  in  enbl&nden  heisst  hier 
wohl,  die  waren  ihnen  lästig,  umsonst.  Die  Fügung  ist  merkwürdig  : 
Bcbeite  vil  lange;  das  daz  fasst  alles,  nämlich  die  Schilde  und  Schefte 
welche  sie  ergriffen  hatten,  zusammen  und  der  Verf.  meint,  alles  dies 
war  aber  vergeblich. 

161,  24.  für  uns  wäre  es  viel  hesser,  immer  in  IHenstbarkeit  zu 
bleibefi,  als  eine  so  grosse  Noth.  32.  er  (=  Sr  ^  eher)  sehet 
die  gotes  Sre,  od^  es  ist  ersöhen  zu  lesen,  früher  sehet  Gottes  Ehre, 
Allmacht,  gross  und  erhaben,  ich  verhehle  es  euch  nicht  mehr,  die  er 
heute  offenbaren  wird.  37.  als  in  got  gebot  an  der  anstfenden  n9t, 
tn  der  bevorstehenden  Noth;  vgl.  über  diese  Redensart  Gramm,  i,  65. 

162,  24.  es  war  sehr  nachlheilig,  daas  sie  ihnen  gleichmässig 
gedrängt  mit  ihrem  ganzen  Heere  nachjagten,  nachsetzten.  35. 
36.  noh  dei  res.  .  .  noh  dei  reitwagen]  noh  als  Anknüpfung  an  einen 
positiven  Satz  in  der  Bedeutung  von  „und  nicht  und  auch  nicht  f  vgl. 
mhd.   Wrtb.  2,  405.  25. 

163,  7.  lies  daz  im  von  got  geboten  waa.  21,  sie  sahen 
da    die  Feinde    an  das  Gestade    treä>en,  weil  sie  das  Meer  alt    todt 
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abe  ab  adv.  w.  pr-rpo».  m.  d.  dal, 
üb,  kerunCer,  hlnaeg,  von.  cbSren 
•b  derguote  W.  31,  li.  K.  Ton 
der  g. ;  da  mannpgellch  sbe  wurde 
untfltllcli  W.  23, 1 0.  IC.  hat  dft  von. 
ab  d«me  ggot  rippe  W.  14,  88. 
K.  von  dem.  abe  dem  poumsn  er 
nibt  Dam  77,  ES.  dac  er  in  aVe 
dem  biinil  stiel  10,   11. 

abebrechen  »tv.  tat,  ti  detrafaere, 
ktrabrefften.  den  roch  si  im  abebrft- 
cbeti  7  6,   6. 

abel!p  ado.  lau  aenio  confectas,  ab- 
gelebt, leblo».  echiere  cbum  ez  dar 
Eft  daz  Ton  des  brmden  Tieiaches 
artilnTsterabeltp  wart  Heracl.iii. 

äbeot  äbant  äbunt  ttm.  tat.  ves- 
pero,  Abend,  diu  diet  wai  in  sorgen 
den  Bbent  aode  den  morgen  134, 
S.  140,  16.  der  ftbant  W.  34, 
4.  der  le  äbent  bringet  sin  vihe 
beim  119,  92.  desftbendei  aol  daz 
stn  les,  SD.    abnnt  Bil.  37^.  94*. 

aber  akd.  arer  adv.  laU  itenim,  sed, 
at,  uiieder,  aber.  Morgen  ze  der- 
aelben  ztt  gesach  er  aber  einen 
itrtt   129,  11.    ugl  129,   13.    got 


gap  1 


■  rftwe   149 ,   2  2,    aver 


der  böte  redete  134  ,  85.  dei 
Wasser  da  encwiacben  rinnen,  bw& 
aber  ei  «pringen  2,  32  loo  lie  aie- 
der  kervornpringen.  awie  aber  ei  ge- 
viel  den  zwein  6,  9,  arer  der  iur 
chonfecbalch  der  habe  de«  gewalt 


1B7,  T.  lieber  Tater,  bist  aber 
noch  iht  beb  alten   62,   4. 

aberouten  mhd.  aberiuten,  ttev.  <ni*' 
Tauten,  aberontet  er  die  dorn  28, 
11    und  2S,    13. 

abgot  apgot  itn.  lat.  idolam,  Ab- 
galt, GBtzt.  si  barcb  daz  apgot  un. 
der  daz  atrd  62,  18.  elliu  ir  ap- 
got werden!  des  Hutes  spot   189, 

87.  Rachel  »\t\  im  stniu  abgotir 
61,8.  vor  den  abgotten  Kaittrch. 
D-   31,   11. 

abgruQt  apgnrnt  »m.  tat.  ab^Bus, 
Abgrund,  btsondm  der  H61U.  dai 
er  viel  in   dai   apgrimde   2 ,   9. 

abläge  adj.  lot.  InnguiduH,  matt,  ent- 
kräftet, der  (vor  «Iter)  was  abUger 
91,  19.  der  was  cbUge  abloger  W. 
64,  7.  pgl.  Schöpf»  Nachträge  zu 
Schmetler'i  baier.  Wörterbuche  m 
Frominann'i  deutichen  Mundarten 
6,  444.  ein  »onMt  nirgend  vorkOTa- 
mendet,  nur  dialecliich  noch  erhalle- 
net .  Wort,  abiiger,  ein  Menteh  der 
immer  echwäelier  und  kra/lloier  mrd 
Stalder  hA.  ableg,  müde,  verdrot- 
len  Schmid  S40.  HO/er  1,  4.  ab- 
lecbtig,  tchwach,  enlhrä/^el.  LorilzO' 

abmtejeQ  «wo.  lat.  demetere ,  ab- 
mähen, daz  cborn  biez  er  abmai- 
gen  Eaisercb.  986,  16. 

AbrabäiD  nom.  pr.  n.  »g.  8T,  I.  9. 

88,  1.  gen.   Abrahtmia   &4,    B. 
Abram  =:  Abraham  83,   io.  18. 
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absinDea  itv,  tat.  delinre,  von  Sin- 
nen kommea,  ez  i>t  njht  wunder 
dac  si  absinnent   Pfaffi.   583. 

abtninne  arf/.  \at.  prorugusiafc^eirmnl, 
abiriinnig,  zum  $tv.  Irinnen,  davon 
gehen,  lich  abiandern.  der  got  lichte 
wirt  abtninne   Pfofft.    140. 

ach  interj.  dei  Schmerzes,  ach.  seh 
l«ider  Buh  I  16,  6.  loute  »chm  er 
ach  nnile  ach  9S,  21.  »ch  unde 
wS  luhrten  143,  18.  ach  dinea 
trouioei  81  ,  ib.  tubtlanlMtch, 
ach  geiuheh  in  unde  ach  36,  22 
Weh  geschehe  ihnen,  mit  sSre  and 
mit  ache   Ghgde.    487. 

acher  tat.  agor ,  »tm.  Äcker,  den 
aoher  besKn  SG,  b.  garbe  an  d«m 
Bcher  teaamene   tragen  7  4,   9. 

achennail  »im.  lat.  agricoia,  Land- 
mann, Bauer,  Rain  xtam  ein  achir- 
man  24,  10.  Eiau  wart  ein  achir- 
man  ande  ein  jiEgera   4S,   17. 

äcbust  il/.  prava«  appetitus,  Falich- 
heil,  Schlecktigteil,  Kummer,  Nulk. 
noch  under  ir  brüst  chom  dehnin 
übel  Schult  13,  19.  den  einen  wir- 
fet  er  in  den  gelost,  den  onderen 
in  huores  achnit  17,  S. 
Adam    nom    prop.  n.   lg.  8,  84.  MS, 

17.  Adftmei   winege   13,    IS.   20, 

18,  Adamia  «Ip  23,  ].  got  ref- 
»it{tadetl)  AdftmentG.B.  20,  10. 
26,  ib.  ze  Adam  ir  manne  14, 
14,  zeAdäme   chStter  sich  18,  20. 

adel  edel  iln,  nobile  genua,  Oe- 
ichteebl,  edler  Stand,  Adel,  unsir 
wwron  I weife  geborn  von  einem 
adele  91,  24.  ez  gezimt  niht  iu- 
rem  adele  80,  2G-  der  von  adele 
WHi  geborn  ISO,  3S.  des  im  got 
hiete  behalten  edil  unde  vrltuom 
ISS,  29. 

ädern  ätem  itm.  halilua ,  apiritos, 
Athem,  Hnueh,  Leben,  Gei$(.  yon 
der  Inngelen  wir  den  Uem  nemen 
fl,  17.    wie   die    röten   erde  got 


biet  lebend icb  werden  mit  af- 
nem  Bdem  7,19.  des  tiuTela  ab«! 
fttem  vuor  in  die  natereu  13,  6. 

ädemzuht  ilf.  respiratio,  Athemhvlen, 
de:  vier  elementa  temperent  uns  die 
■temzubtanimecalentisHiiR/r.  146- 

äder  et/,  rena,  Ader,  von  Blut,  Wat- 
ter.  die  Süir  alle  wurden  pluotm 
rolle  8,  1.  über  die  ftdet  er  in 
den  leim  i9ch  7  ,  16.  die  Ider 
begundun    sii-h   rimphen    6S  ,    33 

Adönäi  nom  prop.  iebr.  Gott.  Ad6- 
atj  man  mich  nenne,  sO  mage 
man  mich  erchennen  ,  daz  ubOt, 
ich  bin  das  heres  got  134,  ST. 
AdAnSy  dee  gewaldes  got,  des  gr5- 
zer  crefie  gebot  die  gegehe ffede 
liez  werden,  beide  himels  unt  der 
erden  mit  ir  gezierden  manicfalt, 
allea  dinpesein  gewalt  Veter  l,  1. 
Herre  AdßnM,  mache  mir  mtn  herie 
Tri  von   allem  ubürmuote  Serval.  I. 

after  adv.  u.  prapue.  poBt,  poitea, 
hinter,  durch ,  nachher,  nach,  afttr 
minem  ende  IIB  ,  10.  nu  ich 
dich  l&Eze  after  mtn  101,  S6.  die 
probeste  riten  after  lande  120, 
32  auf  dai  Land;  Kinth.  J.  bei 
Hahn  letzt  regelmätiig  öfter,  80, 
47.  81  ,  7S.  83  ,  !.  89,  41. 
afler  diu  »Bren  it  gewis  alles  ir 
lebenes  104,  32.  daz  er  after 
diu  wole  tnot  W.  83,  16.  F.  u. 
K.  »etzen  daJUr  danfleh. 

afterchomen  «ftn,  pL  poateri.  Nach- 
kommen.   26,    15.   Sb,   18, 

aflercbunft,  »if.  poaieriiaa,  Naeh- 
kommentchaß.  wttcn  mache  ich  din 
afterchunft  in  allem  lande  chunt 
101  ,  17.  3t  ,  9.  13.  ein  breit« 
aflirchunft  er  gevie  39,  31   btkam, 

aiterinäle  ade.  lat.  postea,  nachher, 
«pilrer.  aftirmflledQsineriBt  1  14,21. 
die dO aftermale  trSateat  Tr.8S,38. 

Agar    nom  prop,  Abraham!  Kebttoetb, 
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m  alten  Endungen  Agar  vgl.  S6, 
2.   12.    13.   39,   5.   8. 

ageleize  aifii.  tai.  celeriter,  tehnell, 
eifrig,  nü  nfthent  ageleiie  di  her- 
mftden  belede  Kom.  SB 4,  18. 

agene  slf.  tal.  acas,  (/le  5pr«u.  die 
garbe  woldu  er  opheren  mit  oge- 
nea  und  ia  dem  Btrö  24,  11. 
vgl,  Sumtrl.  2  6,  71  fatuea,  bn 
Loritza  agen  pl.    Spreu. 

ahe  *t/.  loi.  aqaa,  Fluii,  Strom, 
äd  giengen  ouz  der  ahe  liben 
chao  gerade  g&  ,  S  wohl  gewaeh' 
»en,  langgeiireckt. 

ah&el  m.  lat.  aiilla,  $i/.  u.  ew,  acA- 
(B/.  über  die  absil  gi  ez  leiten  166, 
IS.  die  abseien  dH  uDdenezEigt 
110,  30.  dar  nficb  machet  er  im 
die  abseien  S,  23.  an  den  abse- 
ien 26,  6.  under  derahB«)cn  6,  SO. 

ahte  itf.  tat.  meditatio,  Eraägung, 
Art  und  Weife,  in  gotllcbeT  abte 
irwett  got  Abrabam  38,  T.  Aftir 
Nö^s  Itbea  ah>e.  ..dO  wart  geborn 
ein  man  83,  S  nach  Noe'e  Lt- 
bentendt. 

ähten  swb.  ächten,  vtr/olgen.  se  dem 
ftntea  dtt  der  nbteat  diu  du  dar 
nach  trÖBt«st   114,   20. 

ahtöde  Ordnunge::aht ,  laL  octavn«, 
der  achte,  ir  chint  sl  besntdent 
an  dem  abtddem  tage   120,   IS. 

al  adj,  ade.  lat.  omnii,  all,  gam.  D8 
Jacob  gesnch  sl  daz  im  «tn  hud 
gap  100,  33.  über  al  ditte  lant 
86,  32.  dß  tnoM  allex  daz  dfl 
wil  1S6,  24.  dfi  aller  rede  ende 
nam  103,  14.  Jacob  dient  im 
elliu  Buben  jftr  vollin  56,  10.  el- 
liu  dinch  furbten  djcb  S,  14.  4S, 
6.  ftn  atliu  laater  43,  11  ohne 
irgend  eine  Schande,  allen  den  tach, 
die  naht  alle  148,  18.  sd  ISsie 
wir  die  rede  alle  69,  11.  daz  er 
aller  brinnet  IT,  4.  über  aliez 
jAre    acolt   wir    nns    fitzen    Fdgb. 


1;  89,  IG.  17.  allea  willen  fol- 
gen wir  dir  mite  69 ,  10.  der 
heilige  geitt  was  al  mit  ime  S, 
4.  al  nftch  ir  willen  90,  1.  — 
al,  nh  Verstattung  bei  adj.  und 
adn.  al  er»tc  S,  34.  SS,  8.  S6, 
SA.  almtehtic  IIS,  28.  al-milten 
gom  in  der  Mitte  162,  20.  «1- 
gemeine  ISS,  28.  al-ein.  got 
aleine  sehe  unde  erteile  134,  6. 
al  -  besunder  B ,  6.  alswft  adv. 
aiiderteäri»,  F/eißtr  in  der  Germa- 
nia 2,  486  erklärt  das  Wort  für 
specifischSsterreich  iich-bairiich.  A I- 
leauS  iit  ein  prunno  Merigarto  6, 
46.  alleira  iat  ein  sS  ebenda  8, 
2.  wir  aulen  die  berberge  alswä 
ninder  tnocben  Wemh.  Mar.  Wieru 
hl.  8S07.  Bolte  icb  alawft  Inder 
ein  ebda,  3311.  Fdgb.  anderawft. 
nnd  er  scolte  aUnft  pawen  W.  S9, 
42.  die  Hl.  K.  38,  16  hat  andin- 
wB.  altwarz  adj.  die  alawarze  Möre 
160,  16.  al-nmbe  ade.  ringsum- 
her 160.  22.  al  wftr  adj.  163, 
6.  volliontmen  vahr.  alze  adv.  gar 
zu  16,  6.  —  aller,  genil.  pl.  von 
al  aU  Verttarkung  vor  Superlativen. 
besitzet  die  riebe,  anä  li  iu  aller 
beste  liehen  103,  6.  vgl.  8,  21. 
102,  16.  —  aller  chuonest  ISO, 
8.  aller-erst  160,  8.  aller-meiat 
62,  16.  aller-oberiat  8S,  13.  aller- 
vorderist  160,  87.  —  allez,  adv. 
accuaativ,  immer,  ganz,  die  wlle 
wir  die  lunde  niht  begeben  und 
alliz  an  den  Btrtt  streben  19,  34. 
got  was  all§z  mit  samt  in  169, 
13.  17,  heil  voigfit  im  allet  mite 
77,   12.   130,   24. 

albertn  Adj.  von  Pappelholz.  Jacob 
nsm   albertne  stehe   69,   88. 

allenthalben  adv.  lat.  nbique,  tcie 
nhd.  ole  er  dar  ouße  gOi ,  deiz 
allentbalben  abe  vIOz  64,  20.  i^'- 
60,  8S.   168,   16. 
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allesamet  adv.  lal.  cnneti,  aUt  mit- 
»ammen.  ai  rauofen  alleMunet  Ttt- 
rvD    16S,   17. 

ollerelaht  adj.  auf  alle  mögliche  Art. 
in  wtere  in  ftllersUlite  wlis  abe 
genoin«!!  diu  spUe  tSS,  22.  13!S, 
7.  S,  23.  in  sllersUbte  genuhte 
87,   16   im   Ueberßuti  Jeder   Art. 

allerUegelich  ada,  tat.  quotidie, 
alle  Tage,  venlärktes  tägiich.  idoch 
aller  tsgellch  i&  gebe  mannech- 
llch  eine   lAle   13S,   36. 

allezane  alzane  ade.  lat.  semper, 
immer/ort,  tieli,  nun.  Ich  pin  lÜez 
ane  mit  dir  W.  Sl,  li.  SS,  20. 
K7,  !8.  71  ,  86.  ISS,  29.  162, 
S ;  der  engel  alzune  tet  michelea 
ban  dem  vehe  1Ö9,  IS-  dö  ei 
sIesd  taget«   16S,   10. 

allich  adj,  aügemeia.  des  helfe  er 
uni,  dai  wir  uns  denoe  gevren- 
weo  in  der  alllchen  urstende  Mo- 
mU  Ant.  Vni.   481. 

A\i>%Aloe.  AlöS  wuohie  dft  oacb  9,9, 

alrihte  oder  \a  ■!  rihta  ad»,  gerad- 
au*,  geradezu,  der  cbnaicb  in  al- 
ribte  der  wolde  Blvernicbea  121,  7 
er  wollte  tie   demütkigen. 

alsam  ada.  glekhme.  elliu  dinch  furb- 
ten  dich  rebte  alsam  mich  8,  14. 
alaame  bSre  H'.  11,  28  m  K. 
ebenbSre. 

also  als  reiat.  u.  demonit.  na,  eben- 
#0,  me,  alt,  wenn,  weil,  unde  alsd 
vil  aö  erz  mobte  getuon  [nämliclt 
dit  Sterne  zählen)  daz  als  vil  ie- 
man  mobte  erabtCD  deo  stmen  der 
von  elDem  Itbe  chome  S5,  10.  do 
er  aia  alad  schöne  gesach  IS,  14. 
«an  ei  got  alaö  gebfit  114,  24. 
alsfi  Bcbiere  s3  er  geeach  14S,  23. 
ich  bin  alnö  icbdne  1,  2  4.  also 
(tft'c)  ich  diu  buocb  höre  lelcD  t, 
3.  nQ  iit  er  ouch  aisd  got  19, 
21.  also  der  taot  der. .  S,  2  ;  nft 
tuol  als  ir  «eilet  93,   10.  w  i«t 


als  guot  dai  ir  ged^et  141,  T, 
52,  3.  als  balde  42,  B  aUogttkk. 
als  EsaQ  da*  erhörte  61,  4.  91. 
65,  10.    12. 

alsolch   eide  soL-h. 

alBUS   vide  las. 

alswä   «ide  al. 

aJt  ad;,  lat.  major  natu,  alt.  alt  ze 
DiuQiecb  jSren  38,  17  ;  aö  mane- 
ger jare  bin  ich  alt  lOS,  11.  von 
tage  menege  bin  ich  niht  alt  lOS, 
18.  j&rei  alt  aol  ez  aln  IS 2,  SO. 
einen  alteren  ann  46,  26.  Jaco- 
bes  snn  der  altsre  88,  S7.  Ma- 
naaies  wier«  der  altöre  106,  7.  ». 
6ne  chiat  wenigia  junch  ande  al- 
tenn  166,  22.  daz  die  ellisten 
jaben  87,  14.  da  saz  der  altiate 
95,   3.    127.   Sl. 

altäre  alUere  $im.  lat.  altare,  ogl. 
Raumer  p.  3ÜS.  er  werbt  einen 
allire  40,  18.  ouf  dem  altere 
80,  IS.   40,  17.   64,  19.  147,  85. 

alter  itiu  staa,  senectus,  sicnlnm, 
Aller,  nflcb  ir  alter  ai  Sätzen  96, 
2.  nelfaes  alterea  er  wnre  Kai- 
lerch.  308,  10.  den  er  gewan  in 
atnem  alter  94,  34.  der  werll« 
aeha.   alter   i>t«fn.  S63,   7. 

alterseiDe  adv.  lal.  omnino  aohis, 
^anz  allein,  sine  mobten  ei  gCTri- 
atea,  disiu  alteraeine  vrtBzien  jene 
beide  136,  G.  ich  herre  alter- 
aeine ISS,  !S.  129,81.  gotal- 
terseioe  W.  134,  1.  K.  got  aleine. 

altgrtse  ai^.  tat.  aenex  caaaa,  al- 
leregrau.  nQ  ml  ich  altgrtser  man 
101,  34.  tubetarutüiisck ,  «r  was 
ein  altgriaen   (:chie«en)   105,  82. 

altherre  >vm.  alter  Herr ,  Senalor. 
die  altherren  nim  ze  dir  12S,  3. 
ISl,    19. 

altiche  siam.  seoex.  der  aelbe  alti- 
skcbe  (Uex  altiche  nach  Anmerk. 
XU  102,  29)  was  ein  drlich  reche 
H'.  7  3,  8.    V.  hat  alticcbe. 
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aliimbe  vide  nmbe. 

alwär  vide  wir. 

alwiere  adj.  lau  ineptaa,  alhtm.  er 
besweicb  diu  vtp  alwKre  IS,  34. 
ercbennet  ir  mih  aö  alwKre  undesä 
gJiT  an  >in  Kindk.  J.  Haha  TS,  48. 

alwfere  stf.  lat.  inepii»,  Albenheii. 
ob  ez  nibt  geBcheban  wnre  von  ir 
olwmre  IS,  Ib,  si  irolden  uch 
Temuerea  mit  gräzser  alwtere  S2, 
16.  vgl.  mhd.  Wrth.  1,  !7.  ab 
Subtianlio  im  Mhd.  noch  nicht 
nachgevieten, 

alzane  tiehe  allex  ane,  adv. 

slzoges  ade.  tat.  coDtiono,  üniner. 
tt  hSteo  cblagena  aliogea  geauoch 
134,  6.  alzoges  wir  W.  69,  40. 
in  K,  pterlivh  yitx,  er  acol  unsich 
ime  sizogea  benetaen  W.  80,  S8. 
du  wäre  aller  aixogee  kati  lastur 
W.  g3,  1.  an  dir  stet  alzoB  {l. 
alzDg*-s)  dInvolIeisC  Litaneili,  40. 

Amalech  nom  pr.  ar  bsBioont  in 
Palesttne  bl  Amalech  dem  cbnnege 
48.  8. 

ambahte  ampaht  *tn.  lat.  muDns, 
ofTicium,  Amt,  Dientt ,  GetcM/t. 
tU  wol  er  beribte  eia  jpgeltub 
ampaebte  87,  S.  bt  dem  ambiehte 
teter  got  reble  TT,  19.  der  min- 
niet  Tinger  bat  debein  ambit  an- 
der 6,  !.  81,  8.  82,  3.  103, 
2.  keller  amint  ^/ric&'(Xei.  11  T8. 
aminicbt  Diem.  HO,  24.  in  iege- 
Itcbem  ambiebte  {Bezirke)  slae  ita- 
dele   er  ribtu   ST,   It. 

tmbetman  amman  anom.  matc. 
lat,  praefuctus,  Amtmann,  Diener. 
96,  9.  17.  biz  in  bId  berre  eb 
ambetman  macbet  über  alle«  daz 
er  bet  TT,  16.  91,  28.  95,  18. 
er  Torderöt  slnen  amman  TT  ,  17, 
TS  ,    8.    86,    SS. 

äiner  jämer  ttm.  Jammer,  Herze- 
leid, Schmeri,  Trauer,  mit  ftmer  «i 
■ich  achiedeD  48  ,  83.  tmer  auch 


W.  69,  10.  der  ftmer  in  begnnde 
ane    g§n    W.    66,   36.    K.  jftmer. 

ämeren  >iev.  leehklagen.  er  was  wei- 
nenle ,  alzano  ftmerente  W-  71, 
36.   Imerend   adj.    19,   28. 

ämerÜchen  adv.  kläglich,  er  weinSt 
amcrlichen   66,    11. 

ammaa  vide  ambetraan. 

amme  aaf,  nutrix,  Amme,  mit  ir  fuor 
ir  amme  43,  32.  die  ammeD  er 
luo  im   ladeM    121,   SS. 

atnmicbt  itn.   vide   ambahte. 

anbeten  iidb,  adorare.  eineo  höhen 
( Gott.)  li  aobettent  ISO  ,  11. 
139,   !8. 

anblichen  Mou.  intueri ,  anblicken. 
ofte  ai  ei  (datobes)  anblibte  14,  6. 

ancbomeD  anom.  n.  kommen,  an,  über. 
diu  blatirauchtet  anchom   143,   G. 

anchsmere  >tf.  Butter,  tgnongm  mit 
buttir  H.   Zeitsch.   8,    131. 

andäbt  itf.  lat.  attentio,  Au/merk- 
lamkeit,  mit  getriwer  andftbte  den 
Cbint  tt  beim  brftbteo  100,  16. 
in  mialtcher  an  dAht  ir  iewedir  rin 
ophir  bilht  24,  9  Gesinnung  An- 
dacht, er  bat  mich  in  gaoter  an- 
drehte 83,  IT  Erinnerung.  Hero- 
des  hiez  elliu  diu  kint  sUhen,  diu 
zweier  jftr  alt  wSren,  und  tet  das 
mit  der  nndäht  (Abiieht),  ob  anter 
Jierre  in  der  under  den  wire  ilas 
ouch  er  under  den  erglageu  wnle 
3/one'«  Am.   VIII.    414. 

EDde  ante  »o.  u.  ttm,  Zorn,  Belei- 
digung, ir  anten  n  rftuhen  69,  84. 
128,  T.  139,  18  eine  Belädigwig 
rächen,  des  tieTela  anden  in  ein 
herzze  er  dd  nam  146,  33.  adj, 
daz  Bol  den  weaen  ende  Ghgde. 
834  leid  thun. 

ander  adj.  alia*,  Ordnungnn,,  adv, 
lontl,  ausserdem,  bie  bevet  sieb 
daz  ander  buoch  28,  1  das  zweite. 
ein  (=  einen)  sun  gewan  »i  an- 
der 67  ,    I.    M    ao  dem  anderen 
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tage  14t,  !S.  die  ander  varen 
heim  90,  25.  debein  aiubit  ander 
8  ,  2  tein  änderet  Geschäft,  got 
gewert  in  des  unde  ander  vil  mani- 
frea   78,   3.   vgl.   ein  ander. 

anders  ade.  anders,  sonst,  er  aprach 
im  ifEere  andira  te  muote  S,  17. 
34,  SO.  103,  6.  er  fuor  im  an- 
ders mite  7  8,  4.  andirs  nieman 
149)  IS  sonst  Niemand,  dö  der 
kniser  al  dai  gesagete  dat  er  an- 
der« gerrumet  babete  Kaüerch. 
460.   20. 

luiderswä  adv.  anderwärtig,  Gotbiez 
in  daz  lant  räumen  undo  andirawfl 
pouwen   88,    IG. 

aoderweide  ad»,  wiederholt  oder  an- 
dererseitt.  Ich  sprich  iz  anderweide 
Fdgb.    1,    128,   8. 

ane  an  pne/ios.  e.  dat.  an,  auf,  in, 
ohne,  an  gnote  unde  an  got  ge- 
reht  114,  1  1  -  chusae  mich  Hn 
dem  munt  GO,  24.  an  dirre  hei- 
ligen naht  169,  17. 

äne  prap.  cum  accu».  ohne,  in  in 
(den  donm)  mugen  si  (die  vingcr) 
niht  gebaben  S ,  31.  ftne  uhint 
wenigia,  Bne  vrouwen  unde  Sne 
wtp   1G6.    31. 

äne  adv,  los,  frei ,  ledig,  der  aller 
sundc  «an  Bne  21  ,  ).  ich  wde 
iur  beider  tno  G2 ,  39  beraabl. 
die  genäden ,  der  er  was  irorden 
tne  18,  8.  dines  Itbe«  geitfisC  du 
fine  151,  4  lo  urirtt  du  dein  Le- 
ben verlieren,  ich  wiere  gerne  flne 
Bolber  ungenade    14  0,    18. 

ane  ene  swm.  avua,  Grossoaler.  din 
sSle  fuor  ze  genftden  zc  ainem 
enen  Abrahamen  IM,  S6.  da  sfn 
vater  nnde  st n  ane  läge  lOS,  14. 
ze  slnem   andn    W,   83,   3. 

anebescouwede  stf.  lat.  intuitua, 
das  Antehauen.  Trier.Psalm.  40,18. 

anedunst  atm.  u.  stf,  tat,  afflatus, 
Anhauch,  Ämoehen.  er  {der  h.  Geitt) 


brahtB  in   vorhete  jouch   gute  ge- 

wiiien,   Btercbe  rät  unde  veimunst, 

vil  crefticb  was  diu  anedunst Dimt. 

273,   20.    in    den  Fdgb.    1,    188, 

3   was   fln  andunst, 
aaegenge    ntn.   Anfang,  zu    aneg^n. 

unsir  gedancbe   anegenge    20  ,   S. 

got  was   Ane    angenge    1,   G.    16, 

31.     daz  Anefcenge,    Gedicht     bei 

Hahn,  Geschichte   der  Schspßtng. 
aoegengen   awo.    anfangen,    diu  ge- 

nSde  ane g enget  sich  elliu  an  disem 

tage   Fdgb.    1,   8G.    IS  und  91,  3. 
aneginne  stn.    zu    beginnen.     Anbe- 
ginn, allis  gfltiaanegiDneZi'fnn.l  3  5. 
aDehatlen   swn.  sich  an  einen  hallen. 

daz  er  sieb  dar   niht  aaebalte    IK 

i7,   32. 
anelich  ad/,   lat.  similis,  ähnlich,  dai 

schuf  er  zeinem  wtbe,  diu  was  dem 

manne  iBoltch    12.    7. 
aoelonfeD    stu.    auf   einen   zulaufen. 

ane   lief  in   (ein)   engil  palt  65,  9. 
änen   von  Bne,   tum.   sich  einer  Sache 

entäussem,   vgl.   aur   Ghgde.  146. 
SneSchoUWeD  m>o.  annchauen,  uü  rä- 

ohe  du  uns   anescbowen   104,  91. 

alt  Substant.  aneschoawe,   so  gibet 

dir  dar  nfich  J.   Ch.   ein   leben  in 

iilner  anschouwe  Vel.    146,   33. 
anestän   anom.   o. ,    anstehen ,    heoor- 

alehen.   er  hiez  daz  si  sieb  ouzhuo- 

ben  an  der  anslSnden  not  ISl,  8  7. 
aaewindcn  sIb.  an  sich   bringen,   dei 

die   phaSen  inder  ane  wunden  ■  .  . 

di   ne   wolde   er   choufen    104,  30. 

vgl.   die   Anmerkung  und  da*   mhd, 

iVrtb.    8,   677. 
angebom  adj.   wie  nhd.   daz  was   in 

also   angeborn   73,    14. 
ange  swm.  lat.  ancus,  Angel.  Der  ti- 

fel   sich  in  daz  paradisum   want-.. 

seinem  angen,   gellch   eEnem   slan- 

gen  Karoj.   41,  8. 
atlgeBchouwe  stf.   Ansehauen ,   Atts- 

sehen.    stne   junger  werde  freuten 
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BJiib     ainer     angeichouwc      Wernh. 
Maria   46  54, 

angest  aogist  iltn.  tif.  augustia, 
Mühsal,  Angst,  daz  ist  der  meist 
angeBt,  den  wir  Un  Lilan.  944. 
mit  BDguatin  Otfr.  I.  22,  24.  37. 
doch  ir  angesl  wftren  grAi  Rot. 
Hb,  17.  da  got  daz  gebot,  da 
huop  lieh  angist  ande  not  !  ,  b. 
IS,  S6.  62,  7.  99,  S9.  michel 
angeat  id  num,  dd  er  ■taem  öheim 
eotran  63,  14.  der  in  ofle  tod 
angiaten   neme   106,    15. 

SOgewinneD  tlv.  abgewinnen,  mit  dt- 
nea  bruodereu  teile  niht  dat  ich 
dem  ohunege  AmmorSo  an  mit 
swerten  gewan  106,  29.   106,87. 

anlege  »übst,  pl.  tcas  zum  Anlegen 
dient ,  KMdungsstOtke.  die  tiurlt- 
cheo  aotege  12S,  19. 

anlegen  iwv.  anlegen,  ankleiden,  it- 
nes  bruodir  gew»te ,  daz  hiez  si 
in  anlekeD  49,  20.  dd  »i  die 
(pellize)  an  geleiten  19,  19.  »iu 
leit  ir  beatez  gewant  an  Diem. 
161,   IG.    lei,    11. 

anliegen  stv.  anflehen,  hüten.  Rachel 
got  anlach,  unz  er  ir  einen  sun 
gap  66t  2'-  wsr  w  im  weinunde 
angelegen   2t,    18. 

stf.  asanmptio,  Annahme. 
der  annemnnga  (zuonumfte) 
dere  menniscfaheite  in  got  H. 
Ztsehfi.  8,  144. 

anreichen  «wc.  erreichen,  angreifen. 
er  gHp  im  ein  zeichen  (dem  Kain) 
daz  in  ze  arge  nieman  dorfte  an- 
reicben  26,   18. 

anniofen  stv.  anrufen,  »irufen.  dd 
der  Bweher  entclief  got  in  anrief 
61  ,    IS. 

ansehen  ttv.  tueri,  amehtn.  daz  obiz 
was  örltch,  anziuehen  nützlich  1 4, 
b.  awer  dich  ansihet  mit  rebte  er 
gihet  118,  16.  130,  6,  ansach 
it  den  Tefaen  atap    60,    2.    lOB, 


24.  ei  iat  der  ansehende  t&t  149, 
6   bevorstehende   Tod. 

ansOUDe«'».  ^n^«nc'Af.damtnBan  er- 
ster. Dtn  ansonne  getftn  iit  alsd  dei 
pharris  Karaj.  79,  6.  80  blSset 
er  in  daz  aniOne  Physiol.  Fdgb. 
23,   1.   K.   hat  daz   antlntzs. 

anstinchen  stii.  entgegen  stinken,  rie- 
chen.  daz  wazzer  inch  anitinche 
116,  22.  24.  vila  tuozze  in  an- 
■tanch   daz  gemite    W.   39,   1. 

aotevristen  am>.  bedeuten,  auslegen, 
abersetxen.  der  wart  geantfriatet  Qz 
der  hebrsischen  znngen  in  die  latt- 
ne  Zungen,  saWator  Fdgb,  1 ,  9  S,  1 8. 

antheiz  stm.  m  entheizen.  Gelübde, 
Versprechen.  £ineii  anlbeiz  er  tet 
mitlouterem  gebet  G4,  21,  54,  17. 
der  cbristenllcbe  antheiz  Ghg.  189. 

Antichrist shn.  Widerchrist, narhfVa' 
ekemagel  endekrist,  der  am  Ende 
knmTnende  Christus,  «gl,  zu  111) 
23.  Tondem  ool  dur  Antichrist  her 
geborn   werden  S7,   2b.    111,   7. 

antläz  stm.  zu  entlftzen.  Nachsieht, 
Verzeihung,  Ablas»,  ib  glt  er  uns 
Buozze,  antl&z  nach  derbuozze  2  2, 
I S.  bieten  li  in  antlftzzet  gebeten 
21,   22.    22,    16. 

antlutz  stn.  Anttit;,  Gesicht,  er  gap 
dem  antlutzze  iihen  locher  nnUze 
b,  12.  idoh  daz  antluzze  er  ge- 
dwoch  94,  SS.  126,  2.  antlitz 
19,   tO. 

antreite  *(/.  u.  slm.  Ordnung,  Rei- 
henfolge, vgl.  zur  Ghg.  1010.  daz 
Setze  de«  mäshüses,  d.  i.  der  an- 
treit  der  h.  Chriitenbeit  Mone's 
Am.  VII!.  620. 

antreiten  »wo.  ordnen,  bereiten,  den 
bat  dtn  gn^dicheit  sulhon  lön  ge- 
antreiret  Litan.   390. 

antreltunge  stf.  Anordnung.  Hio- 
te  ist  der  tak  unBert  herren,  dai 
er  gerQhte  ze  ruwen  in  dem  grabe, 
dfl    der  üble   wille  der  Juden  an 
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im  ergis  unde  diu  antreitange  des 
almehiigen  gotia  ervollot  wart  ito- 
ne't  Am.  VIII.   626. 

antsage  itf.  zu  «ntsagea,  Entsagung. 
EnUchuldig-ung,  dö  die  boten  ge- 
sageten  welich  antaage  ai  babeteo 
113,  84. 

antwnrte  ttn.  Gegenuarl,  Antwort, 
Rechenschaft,  in  unter  «ntwurte 
man  inie  bant  TÜe  rast«  iewedere 
haut  TT.  64,  19  in  K.  le  unser 
gesthte  mau.  ,  ;  dac  antwurt  «ai 
trflitltch  126,  Sl.  »az  da  gebeit 
le  BDtwurte  ISI,  ii.  got  muoz 
ich  ambo  »Inen  vatcr  antwurt  ge- 
ben  98,   6. 

ailtwnrten*Hir.  reipondereiOnfuwfm, 
äbergeben.  Äbr.  antwurt  dei  4S,  B. 
vgl-  40.  8.  !,  IT.  Moyaes  antwurte 
ensgetftner  Worte  Ißo,  23  mil  sol- 
chen, folgenden  Worlen,  lEwenemlne 
■nne  anwurt  ich  dir  wider  in  ze 
tOde   BS.    14. 

anwerfen  »(«-  baeerfen ,  verleihen. 
got  den  man  anwarf  einen  chref- 
tigeu  sUf   12,    4. 

ar  lfm.  oguüa,  der  Aar,  Adler  als 
Ftldzächen.  ubir  at  biat  dO  ein  ar 
lOe,  19.  Johannes  wart  geteben 
nnder  den  Tier  Teben,  du  er  ein 
are  wsre  Diem.  376,  19.  oucb 
awebete  dar  ane  von  golde  ma- 
nich  are  ISS,  !0. 

ärant  ittn.  ti.  «in.  Botsrha/t.  ahd. 
ftranti,  ftroQli,  ärunti;  Gramm.  3, 
S44.  Hartm.  v.  Gloub.  3209.  aen- 
den  unibe  einen  ILraiit  W.  84,  SO. 
uaanda  evangelium  (kuot  ftrende) 
chonien  iat  Hatteia.  3,  109*.  dd 
bat  icfa  mir  künden  ,  weih  za  im 
wSre  ir  (>ntde,  dft  st  wir  dea  gernde 
Vet.   139,  9. 

Ararät  nom.  pr.  da  Berges  in  Ar- 
menien, auf  welchem  die  Arche  N6et 
nach  derSindßut  stehen  blieb  39,  7. 

arbeit  arebeit«  stf.  Noth,  Plage,  Lei- 


den, aber  aueh  Arbeit  im  rAd.  Sinne. 
ein  her  (cbroten)  grdt  unde  breit 
dem  lande  wa«  ez  arbeit  1S7,  32. 
der  lebet  unde  er  in  den  arbeiten 
strebet  Diem.  393,  38.  des  ge- 
wan  er  micbel  arbeit  78,  24. 1S4, 
S7.  der  im  hnlf  üi  aller  arbeite 
106,  14.  137,  36.  uns  ne  ge- 
Bcbiht  dehein  arbeit  an  nnaerem 
gemacbe  141,  SS  Abbruch,  Be- 
einträchtigung, wände  si  arbeit 
niht  enhabent  ai  vterent  unde  cbla^ 
gent  183,  \.W.  91,  G  wände  si 
arbeite  ne  babeat,  ai  vlrent  unde 
cbl.  und  19,  89  sO  bet  der  tiefet 
aln  arbeite  verlorn;  arbeite  W.  19, 
99.  88,  Sl.  97,  6.  in  K.  ttelt 
arbeit;  die  haut  aal  arbeit phlegen, 
das  herze  lu  got«  Stegen  Veter 
S3,  169.  ezzen  vremdeE  brOt  ftne 
die  arbeit  miner  hant  «&da.  SO,  3l>. 

arbeiten  swc  Dienste  thun,  ericerben, 
arbeiten,  der  chuuich  vräget  iuch 
gereite  wai  ir  chunnet  arbeiten 
102,  6.  W.  hat  72,  88  wat  ir 
cbunnet  dienen,  oder  waz  ir  apai- 
get tuon.  in  disem  lebene  schu- 
len wir  durch  got  arbeiten  Spec. 
eccl.    19. 

arch  gen,  arges ,  »tn.  Feindseligkeit. 
waz  ob  er  im  gebiutet  daz  er  mich 
arges  vermtdet  Bt,  30.  agl.  93. 
l  S.  dpheines  «rgei  er  wider  mich 
gewuoch  81,  9.  daz  in  ze  arg. 
nieman   dorfte   anreichen   35,    18. 

arch  adj.  arg  ,  böse  feindlieh,  spar- 
sam. d&  b1  weiz  man  ftn  argen 
liat  71,  34.  arch  was  er  unde 
dünne   88,   19   geitzig  u.  kleinlieh. 

arclie  stf.  u,  swf.  lot.  arca,  Arche. 
er  hiez  in  in  der  arcbe  dri  solmr 
wtrchen  28,  15.  ogl.  28,  17,  oos 
der  arke  gi engen  die  dar  inne 
wlren  39.  1.  7.  in  die  arke  37, 
IS.  got  NoS  gebOt  du  er  die 
Archen  zimberAt  27,  11.  98.  16. 
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ftlaO  «aa  in  dem  tempet  gemachot 
ein  arche,  slder  ein  stock ,  Hlder 
eia  Bchrin,  der  was  jnnan  hol  uiide 
was  obenan  ein  loechell  dar  an, 
d&  vnan  dai  opher  hintn  wnrf. 
diD  arche  alder  der  stock  der  hiez 
gazophylacium  Grieah.  Vattrl.  330. 

arcbwän  atm.  Argwohn ,  Verdacht. 
dar  Qf  habeD  wir  ein  archw&D 
Ghg.    S£5. 

are  iwm.  Aehre,  Emdte,  Grund»tUck. 
dA  sprach  er  daz  der  arin  michel 
uu&re  nnte  dero  BoitSre  Intzil  uu9- 
re.  Nu  tprichet  b.  Greg,  daz  got 
senti  die  uaercbmanne  in  sfnen 
aren   Fdgh.   1,   64,    I.  vgl.   am. 

arm  «An.  bracliium,  Arm.  zwdn  arme 
e,  24.  vgl.  39,  S.  an  die  fuogent 
sieb  die  arm,  bI  bin  ode  her  Tarn 
e,  SS.  er  diranch  JD  an  sich  mit 
den  armen  66,  10.  101,  80. 

arm  adj.  pauper,  arm,  beiililoi.  der 
cbinde  habet  ir  mich  gemucbet 
armen  93,  9.  als  lubii.  riebe  oder 
arme  45,  6.  Aub  mir  armer!  wie 
■ol  ich  min  dink  ane  vAbea?  Mo- 
m'$  Am.  Vm.  623. 

armbendige  »irm.  der  Arme  oder  am 
Arm  Grfesselle,  wie  nötbendigön, 
vlnctü;  bei  Talian.  vgl.  Graff  3, 
138.  da  machitis  di  carmbendigdn 
(I.  die  armhendigeti)  MLitan.  9  IS. 
arm  ^  armen  im  acciM,  i>f  täthi 
leiten,  >o  heittt  et  er  vrAgt  den 
arm  man  Fdgh.    1,    163,   39. 

armman  itm.  amtfr  Mann.  nQ  ge- 
lebet bin  ich  armman,  das  ich 
mtnen  sun  Jos.  noch  hin  101,  1. 
vgl.  tu  Diemer   249,    36. 

armpOQcll  »Un.  Armring,  Spange. 
er  gap  ir  zwSn  armpoage  von  rA- 
tem  golde  42,  24.  vgl.  42,  SO. 
Sumerl.   fiO,   i&   armpoub,  armilla. 

armuot  icf.  paupertae ,  Armulh.  die 
diu  grösce  armuot  die  he  Dnaie- 
Jtrh  tnot  23,  2S.  des  llbes  armuot 


23,  27.  b6  Wirt  diu  ir  armuot  tiI 
harte  geringöt  151,  I S.  ir  ar- 
muot sint  nie  b6  gröz  Karaj.  3, 
13.  vgl.  Anmerk.  tu  SS,  2S.  die 
von  rihtuomen  zarmuoten  cboment 
W.   2  4.   4  3. 

am  stm.  Ernille.  89  »1  {die  Ameise) 
in  dem  ame  an  den  ahchar  git, 
bA  gestinchet  sl,  wt  diu  gersta  und 
der  weizze  ist  Fdgh.    1,   Sl,  31. 

amen  twv.  emdlen ,  eraerben.  die 
babvnt  sich  gewarnöt,  allen  dea 
(I6d  ge)amOt  Karaj.    28,   15. 

art  ilf.  nach  d.  tat,  aratio,  Stamm, 
Galtung,  Beichaffenheit,  mit  mant- 
ger  chroute  arte  28,  14.  ungeltch 
art  Bl  gewannen  46,   16. 

arzentuom  ttn.  Heilkunde  und  Heil- 
mittel. Sine  (de»  Cailorg)  gemähte 
sint  vil  nutz!  zuo  arzintuome  PkyM, 
31,   21.   K.   ze  erzenle. 

as  stn,  Speite,  Fleisch  eines  todten 
Körpers,  Aai.  ouf  einem  Aue  nam  er 
stne  vrande,  vgl.  die  Anm.  2S,  24. 
du  biet  ze  ä8C  worden  Rol.  17  9, 
4.  die  boteche  biez  er  werfen  in 
den  buregraben  ze  tae  den  voge- 
len  Kaiserch.  169,  3  7.  zu  disen 
fülen  Baen  ne  wil  ich  niemcr  niht 
geblasen  Hol.  138,  26;  mithin  i» 
auch  all   Sehimp/tBorl. 

ascbe  sk/.  lat.  cinis,  Asche,  Staub, 
at  buoehen  in  der  aacben  daz  si 
wotden  ezzen  166,  29.  vgL  142, 
12.   2  4. 

äseu  swv.  all  fts  verzehren,  die  vö- 
gele bcguoden  in  ftaen  SS,  11.  W. 
da  mnoaen  in  die  vögele  A*en  59, 
4.  ehtnie  V.;  die  vogil  beginnen 
dich  dar  abe  (vom  Galgen)  Sien 
81,   29;  vgl.  mhd.    Wrtb.    1,    64. 

aet  Itm.  ramuB,  All.  er  verbat  im 
vaBte  des  selben  boumes  este  1 0, 
SO. 

astrizza   fem,    Kaistrtcurz ,   Imptra- 
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atzen  twv.  gleiten,  nähren,  dftrzno  er      ava   =   sbir,    W,   SS,   24. 
in    >eziet[e]    nDde    trenobete    82,      ätem  vide  ftdem. 
16,  t/gi.  mhd.    Wrlb.    1,   780.  aver  vide  aber. 


B.  vgl.  P. 


M  chomen  ze  einem 
ISS,   16.  si  TBratal »ich  zei- 


•  bacb 

uem  bacbe  19S,  9.  aber  dia  waz- 
cer  joch  die  bache   157,   SS. 

bachen  ttv.  backen.  Mer  brOie  ge- 
b&re  dei  man  oue  melwe  chnnde 
bachen  81,  98.  166,  10.  si  buo- 
chen  in  der  aachen ,  dac  ei  wol- 
den  ezien  166,  29.  dai  ich  den 
iQten  koch«te  nnde  bQch  Kaisercli. 
118,    7. 

badegewant  ttn.  BadekUid.  Jog.  gup 
iegeltchem zwei  badegevant  100,  3. 

baden  »wv.  baden.  I>9  si  itich  pa- 
detOD  122  ,  1fr.  das  man  in  ba- 
det Bcbiere   84,   6. 

bsehen  dkd.  babjen,  stov.  bäken.  durh 
essen  ne  bedarf  me  daz  brSt  ba- 
chen noch   bien  HimlT.    2Ö8. 

balde  bald  adj.  u.  adv.  ahbald, 
sogleich,  »chneil,  mtithig,  kühn,  der 
Togil  envltege  nie  lö  balde  ze  velde 
noch  le  walde  4,  II.  vgl.  2S,  3. 
38,  e.  64,    19.  aH  tie  balde  T6, 

50.  Joieph  balde  lief  76,  21.  an 
lief  in   (ein)  engel  palt  6G,  S.  78, 

51.  auch  als  ttf.  Kühnheit,  Ver- 
trauen, et  baten  die  balde,  fidnciam 
H.  ZeiUchft.  8,  186, 

balsain  baisem  !awm.  baleamum.  aeo. 

»g,  9,   9. 
balsamita  ttf.  BaUamite  9,    14. 
baltltchen    adv.    kühn,    «i    tprichen 

baltlfcben   132,    S. 
baoe  und  ban  sl.  v.  tiaa.  Unglück, 

Verderben,    Untergang,    vgl.  mhd. 

Wrlb.    l,   83.   er  tet  micheten  ban 

«ehe  unde    louteu    166,   IS.   der 


Engel  thalgrotten  Schaden  dem  Viehe 
und  den  Leuten,  in  nShet  der  baoe 
leo,  16.  löl,  14.  in  dem  ewi- 
gen gotea  panne  Pfaffl.  3  65  Strof- 
gerickt.  daz  doz  bluot  oiht  en- 
mDne  von  delteinea  awertei  baue 
168,   36. 

baDk  itm.  u.  fem.  die  Sank.  Dft  er 
mit  in  saz  an  dem  banke  Gloub. 
981.  aber  auch  diu  baoc,  »gl. 
8068.  erbiezei  eizienonr  di  b&nch 
Kaitereh.  D.  SS9,  S6,  Heideib.  h». 
78*  tlf  den  bano.  von  benchen 
ze   benchen    4S,   21. 

bände  tubst.  pl.  Festein ,  Bande. 
unze  Sit  ir  in  den  banden  90,  14. 
in  banden  119,  20.  97,  S9.  Id- 
een ÜE  den  banden  91,  S6.  die 
dort  in  banden  Iflgen  die  bat  er 
ledec  unde   ttI  Veter   68,    139. 

bar  adj,  lat.  par,.  gleichartig,  ei  be- 
decbeot  allez  dln  laot  daz  tAn 
niuht  pare  h1  146,  22  dau  Allen 
vi«  et  auch  betehaffen  tei,  ihnen 
nicht  gleich  kommt,  d.h.  im  Kampfe 
nickt  geviaehsen  ist. 

bar  adi',  blou,  nackt,  daz  pars  pein 
86,  8.  er  niht  nam  wan  ein  pa- 
rei  dienest  7  7,  26  nur  bUiii  die 
»chuldige  Abgabe. 

bärich,  psericb  adj.  fruchtbar,  träch- 
tig, erde  unde  vihe  wae  plrich  7  7, 
38.  vgl.  83,  2.  60,  80.  eö  bou- 
weit  dQ  dir  «erde  die  pierigen 
erde  HO,  29.  er  beralch  daz  ei 
daz  vi  he  sanfte  trtben  daz  dei 
psrigoD  iht  beltben  {lies  nach  W. 
becltben)   61,  6  tu  Grwide  gehen. 
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barilch  adp.  offenbar,  ahnt  Zmtifel. 
du  ist  perltch  wir  9B,  31. 

bann  bam  »tnt.  ilniu,  Schoos).  riebe 
ode  arme  die  choment  alle  ze 
slnem  banne,  in  «In  icbOzie  er  si 
setzet  45,  B.  vgl,  72,  11.  dö  er 
von  stnes  vater  barma  bere  ubom 
"  Physiot.  Fdgb.  S2,  21.  in  K.  er- 
bannede. 

barmfaerze  «{^.  ahd.  berat,  miseri- 
cordia ,  BarmhtrtigkeU.  wAnden 
daz  n  TDoden  aber  ir  imenie 
•ine  bumberase  ISS,  18. 

barmnnge  ttf.  Erharmung.  wfmden 
daz  li  Tunden  Blne  bannnDge  ISS, 
17.    149,   11. 

bam  pam  ttn.  u.  m.  Kind,  mOnn- 
litli  oder  miblidt.  ein  tiI  SrHches 
pam  tS2  ,  2.  deo  wegemnodeu 
bam  98,  IS.  der  dinwe  bam  p^. 
78,  14.  nfi  wil  ich  sehen  min  lie- 
biz  bam  101,  S.  91,29.  99,  26. 
60,   19.   66,   4.    166,   29. 

barthär  »in.  wie  nhd.  wa  ist  daz 
chinne  mit  dem  nii)i*eu  bai-tblre? 
Gltg.   617. 

bärtuoch  ttm.  Bahrtuch,  eiiniltcbfl  »6 
■ie  daz  bArtOch  ane  griffen ,  sd 
clebettn  Id  die  bende  daran  Grieth, 
Valerl.  389. 

basenenn  »tm,  Sohn  der  Btue,  d.  i. 
det  Valerg  Sckaeiter.  er  begnnde 
weioen,  ir  baran  aan  er  sich  n&nde 
66,  16.  der  ist  dinee  Taten  ba> 
•en   BUD   Biterolf  3S*. 

baz  ado,  den  eomparativ  von  »ole 
erielxend,  barer.  ■&  itnond  in  ir 
glänz  baz,  dd  m  «Iren ganz  1  7,1  7. 

becche  ttn.  lot.  bacinum  ,  Becken. 
er  atnoiit  gerehener  (aufreehl)  in 
einem   peche   Fdgb.    I,   116,   4. 

bech  etn.  tat.  pix,  Ptch.  mit  peche 
uod  mit  fimtse  die  zeine  ii  Ter- 
chlente   122,   S. 

bechsere  »tm,  lal.  poeulnm  ,  Be- 
cher, dem  chnnige  ich  den  pechir 


tmocb  81,  S.  80,  1.  ddbinteHt  im 
den  bechere ,  aO  du  6  gewon 
irnre   81,   9. 

b€CueTlIieil  lua.  kennen ,  erkennen, 
tpttien.  Jacoben  bat  ai  ce  bände 
daz  er  ir  diu  becbande  67,  11. 
cboaeltchen  bechennen  67 ,  20 
btitoohnen,  hie  bin  ich,  wie  be- 
chenoest  du  mich  126,  Si.  Aeida 
becbint  (lies  becbennit)  an  dem 
himil  ir  z!t  Karaj.  102.  vgl.  Fdgb. 
1,  86,  21.  da  a!  sich  ein  ander 
becbanten   96,    18. 

becn^ren  »101'.  wmeenden,  venDtmdebi. 
das  «azeer  ich  dS  mit  ruore  (mit 
der  gerten),  te  bluote  es  eich 
bechSre  136,  20.  vgl,  DUmtr 
17,    29, 

bechleiben  twv.  confirmare,  vgl  Graff 
4,  646.  das  dfl  mich  gemocbia 
ze  bechleiben  mit  dloei  tiakia 
Aloibe  Lilan.  2ST,  6.  bei  Ma**- 
laam  1444  das  dO,  nns  müzis 
becleiden. 

bechleiden  rtcv.  bekleiden.  d&  wart 
di  |[otheit  becbndit  (litt  bechlei- 
det?)  mit  der  menacheit  Gloub. 
686.der  aunkleiteaichmit  menaob- 
llcher  natüre  F/eifftT't  Mt/el.  2, 
644,   16. 

bechliben  tlv.  ttecketAleihen ,  ver- 
kommen ,  vtrsfhmaehlen  vgl,  mhd. 
Wrtb.  1,  841.  vor  hungir  wa*  er 
nach  becbliben  47,  6.  W.  87,  7 
er  wSre  vil  nftcb  bechliben.  vgl. 
71,  86.  da  mit  anlt  ir  ewer  chint 
raren  daz  ti  niht  becUben  104, 
28.  daz  dei  parigen  ieht  pechllben 
W.  46,  27.  in  K.  bellben ;  die 
becbllbeat,  werden  dft  gelabet  Hi- 
melr.  236  diejenigen  aelcha  da 
tthmaehien,  teerden  gelabet. 
bechnuodelen  tw.  ertOnen,  mir 
bechoodelet  mlnee  winee  ttimma 
WilUr.  Hagen'*  Germ.  6,161  .Hqffm. 
XLL  26. 
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bechomen  c.  anom,  kommea.  dS  der 
tnch   da   bechom   13S,   1. 

bechoren  iw«.  keimen  Unten,  prüfen, 
vernichen,   kotten,  vgl.  mhd.    Wrtb. 

I,  830.  an  dem  holzze  «olde  er 
den  tdt  b«cbora  SO,  IS.  vgl.  49, 
4  untf  1 6,  20.  ir  muozzet  des  grim- 
men tedoa  bechoren  Diem.  87,  I  4. 
got  er  becborte  I  38,  SS.Blnherzze 
wart  mit  hacze   bechort   ISO,  7. 

becbucheo  mkd.  bekocken  .  bequi- 
cken,  »v)B.  heieben  von  quec,  le- 
bendig. Er  selbe  bechuete  (2.  bo- 
cbucte)  sich  (Jesüs)  mit  ntn  selbis 
gewalte  Spee.  eccl.  68.  vgl,  mkd. 
Wrtb.    1,   895. 

hechumberDitBB,  beläitigen,  beängtli- 
gen,  iwenae  er  bechumbert  wirt 
mit  «olher  not   41,    iT. 

bechümen  »w.  krank,  elend  werden, 
zu  Gründe  gehen,  das  wtdähe  bi 
deme  wäztere,  daz  b&t  die  vtahte 
uDde  bekflroet  scbiere  Mone't  Anx. 
VUI.  415. 

bechwelle  *(/.  Wogen  von  Pech,  da 
(in  der  helle)  sint  die  awarzea 
pecbwelle  vgl.  zur   Ghg.   TS 8. 

bedechen  »loo.  bedecken,  verhallen. 
er  wart  bedechet  mit  der  erde 
72,  6.  vgl.  ÜB,  7.  sumellch  be- 
dabten  sich  mit  den  ären  26,  7. 
daz  wazzer  bedachte  die  atnen 
cboonen  chnappea  163,  14.  den 
Itp   49,    !0. 

bedenchea  stou.  bedenken,  überlegen, 
lieh  einer  Sache  erinnern,  er  ba- 
dabt  wnz  daz  meinen  soIde  7fi, 
14.  vgl.  SO,  8.  got  bedaht  ir  bei- 
der   meanischeit     IS,      16.    116, 

II.  wie  er  sich  bedahte  91,  28. 
!9,  S.  er  bedäbt  in  slnem  mnote 
64,   14. 

be — biderben  4lv.  benittzea,  gebrau- 
ehen,  vgl.  mhd.  Wrtb,  1,  862.  mit 
den  atnen  hiwen ,  aö  aol  er  ez 
(dai  lamp)  biderben  1&2,  14. 


bedouten  mhd.  bediut«n,  nicu.  beden- 
len,  auflegen,  Hbertetzen.  beacbeiden 
waz  der  troum  bedoute  SS,  6. 
Abraham   bedeutet  rlwe   114,  S6. 

hedoaticheit  stf.  Bedeutimg,  Veretän- 
digkeit.  ob  er  si  (die  vrdne  bot- 
achaft)  litt  mit  betüticheit  VrSne 
BoUch.    647. 

beduDcben  v.  anom.  mich  bedenkt. 
Ich  ne  weü  wie  mich  bedonbte 
7ä,   1,   84,    17. 

bedürfen  v.  anom.  nSlhig  haben,  dür- 
fen, wai  bedsrft  du  danne  mSre? 
8,  IS.  da  er  meniana  zuo  bedorfte 
78,  36.  138,  18.  awie  vi I  er  ge- 
hurte [aiiftpeicherte^  daz  er  m§re 
bedorfte  87,  Sl.  ir  bedürfet  in 
niht  furhten  9t,  8.  89,  4.  US, 
3.  nimmer  bedürfen  wir  chomea 
bin  Ine  Benjamin  92,  24.  mit  ir 
fuor  ir  amme,  daz  ai  iht  bedorfte 
belungen  4S ,  S2  datt  lie  nicht 
nSlhig  habe  etioai  tu  icämehen,  d. 
h.  dl»  »ie  nichti  entbehre 


bedwingen  »tv.  übermältigen,  bezmn- 
gen,  erlöse  mich  von  mtnem  bnio- 
der  daz  in  bedvringe  deheln  all,  data 
ihn  der  Zorn  nicht  übermannt  64, 
2.  vgL  1 0S,  1  4.  der  getust  ai  des 
bedwancb  14,  9.  «gl.  17,  30.  12, 
1 8.  nnde  Inte  ers  oiht  mit  min- 
nen,  er  wurde  sin  bedwuagen  von 
gote  135,  8Ü.  zeaamene  siz  (litu 
loub)  bedwngcn   IS,    S  xie  fäglen 


begän  V.  anom.  begehen,  betachen, 
torgen  für  ettoai.  er  bevalcb  im 
alle,  die  in  dem  charchatr  w&ren 
daz  er  »i  begienge  80,  8.  soltch 
ewe  ai  begftut  di  unser  aite  nin« 
hint  120,  10.  die  fisteren  begftn 
167,  IS  feiern;  vgl.  Diemer  334, 
8.  er  bat  im  geruocbet  zerofFenan 
das  er  schiere  wU  begSn  8&,  17 
autführen.    aich    begln,   für    »ick 
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sargen,  daher  erhallen,  ernähren; 
vgl.   Sommer  zu  Flore   3146. 

begarwe  at^'.  ado,  rrolltommen,  ganz 
unoertetit.  ez  sol  •(□  Ine  meÜe 
allez  begarire  162,  2S.  dei  dO 
wflren  einer  varwe,  dei  nnin  er  im 
begarwe  59,  36.  SO,  4.  74,  11. 
2  6,    11. 

begeben  ttv.  ttaai  aufgeben,  fahren 
la»sen,  di«e  nerlde  ai  begHp,  tchied 
von  dieser  Welt  41,  13.  TS,  3. 
die  wlle  wir  die  sundo  niht  bege- 
ben 13,  34.  tos,  SS.  —  bege- 
DeD6  pari.  adj. ,  der  tich  eine» 
Dinge»,  der  Well,  begibt,  entäuisert, 
alio  Manch  oder  Nonne,  er  sacb  ein 
begebene  goteamaget  Vet.  120,  94. 

begeg6neD  »nv.  begegnen,  zueloftn. 
Jacob  begegenet  hie  stnem  braodor 
66,    1.  vgl.  auch   66,    S.   90,   33. 

begi6zen  sto.  begieeten ,  benetzen. 
dfti  nel  WRB  begoizen,  dsz  %\  sol- 
len  ezzen    ISS,   9. 

begibthaft  adv.  zu  geben  bekennen, 
beichten,  also  zur  Beicht  bereit,  dai 
■i  im  bigihtbaft  worde  {l.  wurde) 
4  dan  91  Tenturbe  Gloub,    2329. 

beginnen  itu.  beginnen,  anfangen,  dd 
er  begunde  chöaen  1,  SO.  er  be- 
gunde  im  llgcn  12,  3S.  zetamen 
mischen  J,  14.  schaffen  !,  22. 
weinen  56,  16.  im  den  sISf  fuo- 
gen  Sl,  3.  wunder  si  genam,  wes 
beginnen  wolde  der  man  9  2,  7. 
vgl,  124,  1.  dA  ze  dem  bonbet 
er  sin  begunde  6,  8.  des  liedes 
beginnen  Kaiterrh.  1  ,  S.  Dient, 
919,  5.  dS  habet  er  inte  began- 
nen der  ougen  von  der  sannen  ebda 
SSO,  17.  Pharao  dd  laden  began 
die  Ewgne  heiligen  man  149,  2. 
begunde  ze  tribenne,  vgl.  Gramm, 
i,    213,   214. 

begnaden  >irt>.  begnadigen,  Nachsicht 
trtheiUn.  dO  si  stne  angest  slhen 
unt  inniht  wolden  begnaden90,  38. 


begraben  #(b.  begraben,  bestatten.  d5 
er.  den  roap  begniop  70,  17.  72, 
6.  daz  er  in  begrübe  dft  stn  vater 
läge   106,  14. 

begrifen  sto.  ergreifen,  anfassen,  dö 
begreif  in  der  tOt  114,  34.  swar 
man  die  bant  reichet,  alSrste  eri 
begriffet  6,  84.  als  saa.  daz  swert 
er   begrifte  Kainerch.    337,   28. 

begruozen  swv.  begnusen.  er  liubet 
uns  die  innde,  anz  uns  der  tot 
b^raozzet  IT,  36.  einen  mit  nbele 
begruozen    108,    16. 

behaben  »wo.  behalten ,  behaupten, 
Bsnjamiu  bebabet  er  daheime  89, 
8.  91,  £9,  138,  9.  den  nam  er 
in  dO  gap,  dee  bebabeten»  unz 
an  diaen  tach  11,7.  die  luge  be- 
haben Kaiierch.  3 ,  16.  dem  bfit 
er  den  sie  bebabet  an  Ohgd.  804 
den   Sieg   abringen. 

behaften  stov.  fett  machen,  befassen. 
er  verbot  im  Taste  daz  er  «ich 
mit  Jacob   iht  behaue   61,    16. 

behagen  sw«.  behagen,  gefallen,  an- 
der manich  maget,  der  im  debei- 
niu  ad  wol   behaget   42,    19. 

behähen  »tr,  behängen,  Iran»,  beb&he 
mir  die  cbemenilen  über  al  (nu( 
Wandteppichen)   9S,    29. 

bebalten  »tv.  elwai  behalten,  erhalten. 
Got  Noe  gebdt,  daz  er  die  srcbeu 
zimberöt  und  dar  inne  behielte 
alles  des  er  wielte  37,  12.  5d, 
4.  Bwaz  ir  habet  vernnmeo  das 
buhsltet  vil  wol  164,  17.  167, 
13  merken,  im  Gedäöhtniss  behal- 
ten, wir  schulen  unser  hende  nn- 
bewollen  behalten  78 ,  3  unhe- 
ßeckt  erhalten,  du  ruoche  uns  zo 
behalten  133,  34.  SO,  9  erhal- 
ten, beschirmen,  daz  er  den  chär 
behielte  2,  13  aufrecht,  fort  er- 
halle, dö  bevalch  got  dai  eine 
obiz  ze  behaltene  10,  36  in  Acht 
zu  nehmen ;  vgl,   die  Änm,   ein  ge- 
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bot  behalten  8,  19.  13,  6.  24. 
127,  10.  132,  21  befolgen,  die 
tage  ichult  ir  innecbltche  behal- 
ten IS 4,  i  feiern,  die  h&chzU  beb. 
104,  2!.  er  behielt  ia  iwlre  bu 
dnnne  ob  er  ein  «an  wtere  SA, 
1 9  behandelte  ihn.  wie  vil  jftre  er 
biete  bebaiteo  lOB,  10.  W.  vie 
vile  einer  jJre   w6re. 

beheften  twn,  feit  heften  oder  hatten. 
der  mtn  eol  slnea  «lagerten,  dsz 
geiitUcbin  wnouher  aint,  behuoten, 
daz  in  trerltitch  äcbnst  iht  bahefit 
{liet  befaefte)  KaraJ.  97,  18.  vgl. 
Fdgb.    I,   38,   9. 

beaoreil  »tBu,  beichmutzen.  ne  hdticb 
mtne  sSle  ia  den  aal  (l.  sol,  Pfubl) 
aller  lastre  (/.  lästere)  nit  yer- 
senket  .  .  ,  di  (^=  der)  den  aunder 
bebart   (=  beboret}  iiion.    464. 

behuoten  iure  hticahTtn,  eerhuihen, 
beickälzen.  ob  mich  got  bebuotet 
in  aller  mtner  nöte  6i,  22.  nü 
acbalen  wir  doch  bebuotea  dai  er 
des  obeses  ihl  gechore  19,  2>> 
dd  biet  er  behuotea  dax  er  im 
nibt  entmnne   ISS,   27. 

beliurtcn  zu  hört,  einen  ScÄate  sam- 
meln, wie  vil  er  gOtea  über  ein 
ander  möge  behurten  (häufen)  Mo- 
ne's   Am.   VIII.   499. 

beide,  beidiu,  bede,  bedia  Zahl- 
tBort,  beide,  der  eine  soaohl  alt  der 
andere.  Eeaü  umle  Jacob  hSten 
bSde  genuoch  7S,  S.  7  ,  7.  got 
bedacht  ir  bSder  mennischeit  t  ü, 
16  beräcktickligte.  danne  icb  iur 
beder  Ane  »arda  52,  ?9  beraubt 
w,   dei    (llp  unde  erde) 
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spreche  stn  buidiu  min  unde  dtn 
13&,  20.  beidiu  vehe  unde  chorn 
147,  6.  beidiu  Itp  unde  guot  147, 
8.  egl.  29,  S.  37,  2.  144,  32. 
vtur  undesehoar,  beidia  gemischtia 
144,  28.  bSdia  trnnne  uade  weide 


nnt  vil  «tätigen  Regen  hete  ir  drr 
eogel  gegeben  Wemh,  Mar.  Fdgb. 
ISS,  27.  bCdiu  leben  unde  tdt, 
hirt  und  lebentigei  brfit,  tou  nnde 
bluome,  gelt  unde  raowe  ebda  I  4  9, 
6.  Bgl,  Hoffmann't  Glattar,  Fdgb. 
1,  36  9.  u.  ZingerU  in  Pfeifftr't 
Germania   6,   224. 

beidenhalben  ad«,  za  beiden  Seilen. 
an  den  porten  obenan ,  d8  enne- 
ben   beidenhalben    153,   30. 

beiD  »In.  lat.  os,  dax  Bein,  iiH  Ge- 
geniatxe  zum  Fleisch,  Srkenkei,  Füste. 
le  Tleiscb  wart  die  erde,  ze  peine 
der  leim  bertc  8,  2.  17^/.  163,  4. 
dai  pare  pein  85,  8  das  blatte 
Bein,  von  chindei  peine  uns  an 
diee  wlle  Spec.  eccl.  6,  1O9,  oof- 
reht  aol  er  gSn,  ouC  zwein  bei- 
nen  itgn  4,  17.  6,  28.  32.  wan 
es  iet  geachriben ,  daz  daz  finr 
■Olle  Ton  im  chomen  und  ez  bren- 
nen aol  stein  und  bein  Waekem. 
Bast.  Hss.  23.  a.  Lebendige*  und 
Todes,  vgl.   die  Anm. 

beintnni^;.  von  Bein,  den  zanen  zwei 
gcverte  peinen   vii   harte   &,    19. 

beiten  sum.  warten,  tlhimen,  bleiben. 
er  ne  beitet  «fi  nieht  2,  24.  ich 
wil  niht  langer  biteii  (ileiten '  1  24, 
18.  ISS,  13.  100,  36.  I5S,  6. 
da  haltet  er  ein  wlle  18,  9.  er 
hiez  li  beiten  einer  bezzer  wfle 
48,  8.  alner  sune  er  beite  68, 
ta.dd  bcitQt  er,  unz  er  lach  28, 
27.  nfl  beit  icb  III,  G.  nune 
btle  ,  eunder  d&  vare  127,  21 
nun  zögere   niehl,  sondern  geh. 

belangea  iwv,  nur  unperiänlich,  m'cA 
langweilen  mit  elicae.  mit  ir  faor  ir 
amme  ilaz  si  iht  bedorfte  belan- 
gen 48,  SS.  den  vater  atn  iSre 
belBng0te7S,  13  heftig  verlangen. 
in  belangöt  vil  harte  dea  Mute« 
heimverte    148,    19     sehnte  tiek 
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beläzen  belän  tto.  veneihen.  Pater 
igooKe  illii.  .  futer  pläz  in  HalUm. 
2,   93   a. 

beleiten  twv.  geleiten.  Eua  wolde 
in  beleiten  mit  Btnem  hera  gemei- 
teo   67,    10. 

beigen  ttv.  erillmen.  vile  malite  fli 
■ib  es  pelgan,  er  ne  wolle  yolgen 
W.  bS,  36.  dea  pelefret  sich  got 
ebda  2S,  6.  De  bilg  dih,  daz  nbel 
man  gadlbe  unde  dfl  atst  arnfthe 
St.    Oall.  Psalm.   38,   11. 

Belial  tum.  pr.  der  vater  biez  Be- 
liali  (l.  Beliul.)  dai  ist  der  ubil 
fievil   >6,    2*. 

beliben  tto.  bleiben ,  verharren  an 
demtelben  Ort*.  QU  bcllbet  ir  liebte 
engela  in  der  Teatennnge  der  bi- 
mele  S,  6.  des  muga  wir  wola 
genieze  au  dem  Swigen  ITben  [l. 
Übe)  da  wir  iemer  stibeii  ballben 
(iiei  sulea  bei.)  Glo»b.  1064.  nü 
wil  ich  niht  beliben,  balde  wii  ich 
dar  Tarn  101.  !.  9.  10.  daz  de- 
bein  vihe  ouzien  beltbe  SS  ,  33. 
daz  dei  pnrigeD  {^Schafe)  iht  be- 
Üben  61,  6.  leena  nickt  bechllben 
zu  Uten  Ut,  tu   Grunde  gehen, 

beilegen  tum.  beltgen ,  verleumden. 
dsz  eratnen  tiar&ren  beliugBt  33,  7. 

bellen  sie.  latrare,  bellen,  buiide  die 
niht  magen  bellen   Pfafl.    16. 

pelliz  etm.  htm  dem  lat,  pellicia,  Pelz. 
iewederm  er  einea  pelliz  gnp  Ton 
liervellen   19,    17, 

belösen  to- 

lOat   98,    IS. 
bcmunden    mm.    betekülxen.    got  in 

bemunte    W.   48,   83. 
benagen  »te.  rodere.    FAa  cbicae  ai 

aluogen,  vil  gare  ai   es   benaogen. 

76,   81   li«  axien  da*  Fltätek   rem 

ab  oon  den  Knochen. 
benähten  »wc.  Obernaehten ,  vgl.  tu 

Gkgd.   498. 


.  lo»-  freimachen,  enüedi- 
t  Joaepb  dea  llbea  be- 


benamen  adv.  mit  Natnen,  er  beizzef 
Mojses  benamen    122,   S8. 

beneicben  sicu.  weihen ,  widmen,  er 
wolde  im  oacb  beneichan  in  den 
wolchen  ein  zeicben  30,  6.  vgl. 
die   Anmerk. 

beneichenen  swv.  widtnen ,  geben. 
ich  wil  haben  zemem  ceicbene, 
welbiu  maget  mir  got  welle  be- 
iieichDe(n)   42,   1).   vgl.  xu   30,  6. 

benemen  »tv.  entziehen,  unmögUeh  ma- 
chen, daz  da  mir  miaen  man  hiat 
benom.'D  85,  6.  vgl  60,  6.  11. 
mit  obol  wteren  ai  leaamene  ehe- 
rnen, hSt  inz  diu  naht  nibt  beno- 
men  Gl,  14  hätte  die  N^acbt  et 
nicht   verhindert. 

benichen  stv.  herabtinken  ?  ich 
glonbe  wole  daz  ai  in  (den  Teu- 
fel) aue  fallen  »ehen,  die  in  3 
wllen  aShen  nnaamfla  benicben, 
alad  die  donerstrale  die  me  «thet 
gfthei   Terblichen  Html.   90. 

bequemen    »te.    kommen,    geschehen, 

qu&men  7fi,  2.  12.  dö  ex  dö  be- 
cliom    123,   5. 

beraten  ttv.  lieh  beraihen.  der  cbu- 
nich   aich  dea   beriet   86,   6. 

berch  gm.  bergea,  tlm.  tat.  mona. 
der  bercb  beizaet  Orab  ISS,  9. 
an   dem   gotea  perge   131,    IS. 

bere  sin.  Beere,  de:  pere  ich  darin 
(in  den  pecbsre)  dwancb  8t  ,  2. 
dO  aach  ich  drl  wtnreben  ze  ztti' 
gen  beren  aicb  machen  80,  87. 

bereden  stev,  besprechen,  bereden 
bat  er  aich  tongen    HS,   28. 

beredinunge  stf.  ahd.  Form,  von  re- 
dina,  redinda ,  Besprechung,  bere- 
dinunge ai  einander  lärten  96,  12. 

bereiten  swv.  bereiten  ,  zubereiten. 
daz  ezzen  wol  bereitet  wart  49, 
18.  dtt  wirdiat  wol  bereitet  04, 
1 0   versehen. 

berenthaft  at^'.  =  berbaft. 
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beiden  atv.  bergen ,  verbergen,  ai 
barch  daz  kpgot  under  daz  MrO 
«2,  I>.  er  barch  in  under  dem 
Mnde  128,  9.  dft  pai^e  er  nutir 
daz  heidenische  wunder  70,  14. 
er  porge  slnen  ailberchoph  in  dea 
jungealen  choruo  9b,  19.  Adnni 
nnde  Era  si  purgen  pich  ai  vor 
der  goteg   gesihte  15,  13.  18.  2. 

berhaft  adj.  schwanger,  eiuea  chindes 
wart  «1  berbaft  36,  8.  60,  8.  W. 
bereuthaft  44,  42. 

berht  adj.  hellylämend.  Eiu  (diu  ma- 
ninne)  nist  aleö  berht  niht,  ir  be- 
neme  der  aunne  daz  lieht  Dienier 
841,   25. 

berhtel  odj.  glänzend,  leuchtend,  die 
■lerne  dax  ai  zierten  tage  uode 
naht  mit  berhtiler  cliraft  3,  12 
mit  glänzender  Herrlichkeit;  vgL 
Gramm.  2,  103.  nllenihalben  dar 
ouz  schein  vil  berbteler  ateia  IfiS, 
1  S.  in  den  sein  der  berhtelen  Bunne 
sehen  Sp.  eccl.  132.  als  verre  BÖ 
der  tagesteme  lüLtet  Tor  anderen 
flterueu  und  berhteler  iat  von  ia 
allen,  aam  int  unser  vrouwe  berh- 
teler unt  hSrer  danne  alle  heili- 
gen Spec.  eccl.  108.  alt  »If.  berh- 
tele ,  claritas.  wie  scOne  ist  diu 
ehuBce  geburt  mit  der  berhlele 
ebda  lOS  erhöht  durch  die  Klar- 
heit,  Reinigteil. 

berihten  *wv.  benachriehlen,  verrich- 
ten, besetzen,  auMtallen,  in  die  Ord- 
nung bringen  ,  unterrichten,  zehen 
chdre  er  bestifte  mit  den  engilen 
er  H  herihte  1,  7.  vil  wol  er  be- 
rihle  ein  iegeilch  ampEehte  87,  S. 
daz  liut  er  beribl«  mit  getrou- 
wellcher  beaihte  77  ,  21.  nnz  er 
■ich  berihte,  wbe  er  getuon  mobte 
123,   32. 

Dern  It«.  gebären,  erzeugen,  vgL  mhd. 
Wrtb.  1,  187.  mit  dem  wuoeher 
und    ai    {diu  erde)    biere  8,19. 


25,  23.  78,  II.  er  gebot  dar  sunne 
dat  ai  lieht  piere  3,  9.  der  lon 
adele  was  gebom  120,  36. 

bera  iicB.  schlagen,  ttossen,  vgL  mhd. 
Wrtb.  1,  143.  die  achulde  sioitf 
ein  ander  berten  18,  14.  der  muo- 
ae  bern  daz  bar  (Kolh)  120,  36. 
die  zwSne  geTerten  den  wec  ab 
erherten  (liei  aber  berten)  Tun- 
dal.  es,  29  betraten  wieder  den 
Weg.  ez  wart  mit  hamer  nie  ge- 
bert  afl  aSre  üf  anebOze  Biteroif 
128^   vgl.   Slalder   151. 

berouben  «tot>.  berauben,  die  helle 
b&t  er  beroubet   10»,   13. 

beruocben  swv.  »ich  einer  Sache  an- 
nehmen, got  in  da  beruobte,  wan 
erz  an  in  aaochete  83,  20.  77, 
lO.  ir  ault  den  a'iechen (Kranken) 
beruochen   Hp.    eeel     169   pßegen. 


'.  rügen,  anklagen,  wir 
schulen  uns  S  beruogen  mit  SK- 
beren  genuogen   22,   22. 

bemoren  swa,  berühren,  bewar  dat 
mich  iht  beraore  von  dir  debcin  un- 
gefuore   Ungemach  34,  15.  110,5. 

beSKJen  swv.  besäen  ,  ansäen,  ad 
mage  man  den  achir  wider  be- 
«sen  86,  5. 

bescheren  pari.  adj.  zu  eigen  ge- 
ben, wir  gebielten  den  beacbaffen 
Tunt  95,  30. 

bescheiden  ttv.  Bescheid  geben,  aut- 
legen. Joaeph  aageteo  ai  in  (den 
troum)  einem,  der  chunde  in  be- 
scheiden 80,  29.  33.  83,  4.  der 
mir.  .  .    hAt  bescheiden  86,  10. 

bescheidenlich  adj.  erklärend,  Be- 
scheid ertheilend.  der  gesach  iren 
namen  mit  bescheidenlichen  bQefa- 
■taben  gascriben  in  dem  Bande 
Gl-yub.   2823. 

bescbeinen  iicv.  offenbaren,  beaei- 
sen,  als  ur  diche  beacbeinte  80, 
10.   daz  dei  wtp  wol  beacheinteD 
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113,  18.  got  il  gemeiuet  (<jelobt)l 
dJMn  tronm  er  mir  bescheinet 
81,  19   dieten  Troum   zeigt  er  mir, 

beschereo  iwv.  zutktUen ,  scharen, 
vereinigen,  alle  genide  irirt  dem 
bescbert  7  2,  10.  i6  werden  wir 
beacbert,d&  ui  vil  wol  vcrt  US,  11. 

bescheren  iwv.  verachlen,  ilul.  tcerne- 
re.  Dia  {Maria cegypt.")  iltundeBUt 
besehene  in  eine  reisüchea  wuoste 
Cekugde   2  8   und  Ataiterk, 

beBchioen  ttv,  be$cheiiien,  beleuchten. 
■WBE  ie  beschein  dox  lieht,  des  en- 
leiböteoe  niht   148,  9S. 

beecbirmeii  twv.  beschetzen,  beeehir- 
men.  got  bescbinn  dir  den  11p  dlD 
60,  S7.    112,3.    162,4. 

beechouwfere  »tm.  Einer,  der  etwa» 
beschaut,  Seher.  larftbel  spricbet 
gntei   beschouwKre    115,  1. 

bescbouwedc  beschoude  ttf.  con- 
«pecluH,  dta  Schauen,  die  Antehau- 
ung,  vgl.  Gramm.  2,246.  sie  gien- 
gen  ze  mtner  beschoude  86,  4. 
der  h&t  mit  Israel  gotes  beechou- 
wede  I  U,  7  .  vgl.  Stricker  XII. 
SSS.  H'inJIi.  Pt.  40,  18.  91, 
tO.  bb,  8.  60,  7.  67,  5.  68,  S4. 
78,  11    bescowede. 

bescfaoawen  mv.  ansehen,  ein  dorf, 
dax   muDser  beachouweD    112,28. 

besehea  »tu.  «eAen,  beiehen.  erbasehe, 
was  «In  werden  mege  17,  26. 
d>i  er  besRhe  44,  3.  7 6,, 84. 
er  hiez  in  sft  beieben  129,13. 

besendeo  smv.  ahd.  beaantjan,  ent- 
bieten ,  herbeiriefen,  nnt  wir  den 
miaDietea  (bqd)  besanden  91,  27. 
ci  Stele  er  in  besente  W.  79,  6. 
K.   nftch   im  sande. 

besibt  etf.  Auflicht,  dai  lint  er  be- 
rihte  mit  getrouwellcher  besicbte 
er  belehrte  dat  Volk  tait  wohlwollen- 
der  Sorsfall  17,21. 

beeigen  tu  seigen,  twv.  vertiegen. 
die  bronnen  dir  winterlank  wiren 


besigen  die  gcmSrent  sieb  alian 
Mone'a  Am.  VIII.   481. 

besitzeo  »tv.  bexitzen,  betetzen.  mar- 
lieb  dQ  die  erde  beaitseit  Ö4, 1. 
das  lantb.  102,  17.  117,  83.  148, 
2S.  daz  rieb  b.  120,4.  ribtuom 
b.  10A,6.  101,11.  dai  er  mir 
allez  stn  guot  bevalcb,  dei  er  hlt 
besetzen  78,  IS.  dtn  bene  ist  be- 
seiten mit  grimme  2S,  4. 

besitZGD  etv.  tilzen,  ruhen.  dO  ver- 
gangen wftren  dei  gnoten  jtre,  dA 
besaz  diu  erde,  de  ne  wolde  oibt 
an  werden  88,10.  ebemo  S3,21. 
bO  besitset  diu  erde  ,  da  oe  sol 
niht  ane  werden  Diem.  380,  3. 
vgl,  W.  30,  3.  der  buuger  buop 
sieb  witen,  diu  erde  was  sA  barte 
beeezzen,  di  liute  wollen  alle  ein 
ander  ezzen  Kaiech.   47  6,16. 

besmcren  swv,  irridere ,  insultare. 
deu  bisnient  (l.  biamerent)  alle,  die 
der  EU  cboment  Aneg.  88,36. 
vgl.    Graff  6,884. 

besniden  ttv,  beechneiden.  er  ne  wolde 
sich  8  besniden  69,  8.  dai  er  eich 
beenite  87,  4.  ir  chint  si  beant- 
dent  120,  19.  ai  besnait  des  ri- 
eben  chuniges  cbint   181,   0. 

besntdunge (f/.  Btachneidung.  erent- 
leip  dem  jangen  durch  die  besnl- 
dunge     1 S 1 ,  9    er    verschonte   den. 

besprechen  stv,  betpreehen,  unterre- 
den. beit<-  dise  wocben,  nnz  icb 
mich  bai  habe  besprochen  56,  S4. 
S9,  IS. 

besprengen  sav.  beMpriUen.  da  lt|> 
ist  lebrochen,  sin  gewftte  bespren- 
get mit   pluote   Diem.    271,9. 

bestän  f.  onom.  trantit.  bestehen, 
aufnehmen.  Joaeph  biez  si  Dfther 
gSn,  mit  genSden  wolde  er  ai  be- 
sten 98,  26.  der  chnnicb  bete  ai 
unsanfte  beatdn  80,  SS  behandelt. 
got  gäbe  im  franspuot  ze  allen 
dingen,  uude  er  beituont  7  7,  13. 


ioy  Google 


IW  . 


GUiet  m  alten  teinen  UtiteT-nehmun- 
gen.  biete  er  ülaAgettn,  sO  «lere 
er  in  dem  paradls  beatla  Ifi,  Sl 
geblieben,  nnberh^ri  be«Iuont  diu 
ander  68,  SS.  Eine  bestuont  er 
ein  halp  66,3  allein  blieb  er  auf 
der  einen  Seite.  lutKcl  loute  beatSt 
80,  SS  bleiben  Obrig,  bleiben  tuTilck. 
er  gebdt  <laz  nibt  beituonte  de- 
heinem  armen  einer  pbruoni«  7  7, 
98  das*  keinem  Armen  eucat  von 
seinem  Unterhalte  entzogen  leerde. 
er  bestuontinFalesÜDe  48,8  bUeb 
xurüek.  vgl.  141,  4.  in  «lere  niht  be- 
standen an  rlhe  10S,SS  übrig  ge- 
blieben, da  «izEe  daz  aln  debeia 
cbllwe  blöder  qds  beaUlt  160,  31. 
daE  nieht  dtner  giranle  sl  beatsn- 
deo  di  le  lante  W.  73,  Sl  das» 
von  deiner  Habe  in  der  Heimath 
nichtt  iuräck  gebliehen  aeL 

beBtaten  ttev.  an  einen  gewiesen  Ort 
hüulellen,  hinlegen,  betreuen,  daher 
nach  heute  die  Bestallung  im  oesi, 
Dialecle;  dann  abgeleitet  bestätigen. 
unde  er  bestatte  di  die  bunge- 
ranten ,  —  et  coUocavil  illic  esv- 
rientti  Windb.  P$.  106.S6.  aa,  B. 
li  bestatten  \a  in  goles  lop  T1,S6. 
kana  du  besuten  eine  Heb?  Vir. 
1466.  in  den  aelben  stunden  be- 
statten si  bgrilchen  POrum  den 
liehen  Alex.  W.  469S.  man  be- 
statte si  mit  gren  Fdgb.  I,  24S, 
41.  da  er  ir  verdamniinge  mit  be- 
BttBtet  fyaffl.  3  1 0.  do  si  den  guo- 
ten  Jacob  bestatten  (so)  hSten  IIB, 
82.  mit  micbeter  ire  beatanten 
(«o)  sie  xur  erden  die  reinen  go- 
te«   werden    Vet.    161,    190. 

bestfetigen  »vw.fettstdlen,  bestätigen, 
nnz  an  den  gotes  aun,  der  aol  dich 
besttetigon  114,13.  besifttiget  er 
im  sin  äre,  er  wolt  im  sta  iemer 
lOnen  Rot.   9B,  !3. 

beste    it^trbL    von  bax,   das    Beste 


adj.  adtt.  er  sprach,  dat  diu  lant 
ir  frwre,  iitA  ei  beste  were  109, 
7,  n.  18.  sö  si  beste  cbunden  16, 
3.  er  brllbt  mir  guot  ezzen  unde 
wln   den   beHten   61,17. 

bestechen  tvv.  bestecken,  mit  mani- 
gern  liebte  beslecket  {die  Bahre) 
Ghg.   6  7  2. 

beBtiften  tuv.  festigen,  gründen,  dd 
acbuof  er  engel  hSre,  sehen  uböre 
er  bestilte  1,  T.  dft  wirdet  diu 
cbristenbeit  mit  (ole)  gevirmet, 
elliu  gotes  büs  peitifttit  DieTn.  S46, 
21.  er  wolde  si  in  slnem  riebe 
bestiften  [10,  S2    ansässig  marken, 

beetözen  f/t>.  Verstössen,  er  biet  (si) 
beatOiien,  gemachet  vil  blözze  60, 
24.  der  Sren  bistfl  oucb  nü  nibt 
bestozzen   Litan.  226,  44. 

beBtroufen  swv.  etmat  abziehen,  weg- 
nehmen, betrügen,  ein  marwoz  chalp 
bestrouffen  38,  7.  cwei  chitte  b. 
49,  9.  gewandes  best.  100,  2G. 
si  wolden  in  von  d^m  Übe  htn 
beetrouffet  76, S9  vgl  xu  Diemer 
16,  28.  dei  loute  si  bestrouffenl 
mit  diu  und  si  verchonETent  S6, 17 
mit  dem  mas   sie  verkaufen. 

beeunder  ado.  besonders,  vereintet, 
er  schouwftt  al  besunder  mantgei^ 
slahte  wander  8,  6.28,  33.  33,82. 
99,  19. 

besuocbeQ  stbv.  suchen,  bäten,  erfah- 
ren, versuchen,  wir  biten  nndo  be- 
anochen  {guatvmus)  Windb.  P».  48, 
20  Oratio,  daz  er  daz  gotes  rieh 
nimmer  besuochete  S2,8.  ich  bftn 
wo)  besDOchet  daz  din  got  ruoohet 
69,3.  110,  4.  Ibi,  37.  erbvanoh- 
te  in,  ob  er  an  im  zwIvilOte  78,5. 

beswieren  swv.  beschweren,  belästi- 
gen, die  sint  beswiBTet  hinte  mit 
mSrören   werchen    134.16. 

beswenchen  swv.  betäuben,  betrügen. 
die  sinne  beswenchen  VrSne  bobcA. 
7  7  3. 
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beBWern  »tv.  betchwUrm.  wie  im  Bin 
vater  bctworn  habet«   115,21. 

beewlcben  »Iv.  BtrfUhren,  belrOgen. 
M  wolde  in  beswtthan  7  8,  8.  lei- 
der er  (iler  Teufel)  unsich  alle  be- 
■nech  (/.  bcBweivh)  Diem.  9S,  14. 
nni  er  udb  aIIs  beiweich  Angenge 
9&,47.  er  bestreich  zwAre  Uai  wlp 
alirasre  IS,  B4.  vgl,  19,  9&.  62, 
6.   Se,20.   115,  8. 

bete  »^.  die  Biiie.  der  bete  «olt  da 
mich  gewern  10,  S4.  vgL  96,  8>. 
na  Temim  gerne  nitne  bete  &0,  S. 
der  verhaocte  der  bet,  die  er  ha- 
bet« 140,  i.  er  chod  dla  bet  el 
erfüllet    UO,  ft. 

beten  tiov.  btlten ,  bitten,  er  einont 
unde  bette,  daz  in...  43,11.  dd 
■i  dd  gebettet)  131,  S7.  bettet 
nmbe  {aegen)  die  vliegen  140,1. 
umbe   die  mtne  lunde    14S,  6. 

beteläre  etm.  Belller.  ob  der  betelSre 
von  gehurt  blint  wtre  Dien.  247, 
24.   S48,  3. 

betoubeD  etcv.  betäuben ,  eemielUai. 
BÖ  liget  er  da  betoubet  18,4.  bO 
■i  dich  habe  betoubet  16,  39.  dtne 
vlant  da   beioubeat   108,  18. 

betragen  $lv.  u.  neu,  sich  «mähren, 
vgl.  mhd.  Wrtb.  8,7  7,38.  mit 
•orgen  (in  Krimmer}  maozzeat  du 
dich  betrauen  1«,  26.  chrontee 
muMt  du  dich  betragen  19,  9.  dt 
was  der  weide  gennocb  der  sich 
daz  vihe  betruonb  76,  23.  alaS  das 
■ie  lieb  bejagent  and  mit  ir  chunst 
sich  betragent  Diem.  Beitr.  1,  54, 
IS.  diu  liute  nlmen  din  chinde- 
lln,  ei  bribten  ai  an  unseren  tneh- 
Uo  du  (  =  dö  )  betrftgtes  die  al- 
ten Diem,  HS,  17  verdrote  es 
die  Alien. 

betrashenen  twn.  befhränen,  beweinen. 
das  nü  biaouften  und  bitrebenen 
»olden  alle  f^affl.   10. 

bettichen  ew.  von  trieben,  trahere, 


»1 

beliehen,  bedecken,  sd  grebet  din 
•aida  in  die  erde  ande  herichet 
(l.  betriebet)  din  eier  mit  dem 
MDta  Fdgb.  l,St>,  36.  bei  Karaj. 
lOS,  6  bedecbit. 

betriegen  $tv.  betrugen,  täuschen,  wi« 
moht  er  den  betriogen?  IS,  12. 
vgL  10,  4.  40,  S.  war  umbe  ba- 
trftge  da  mich  mit  dlnem  wlbe 
«rllch  >4,  10.  Laban  iwiu  hlat 
du  mich  betrogen?  aS,  33  warum 
hast  du.  ..  60,  11.  141,9.  nimdl- 
nea  bogen  der  dich  selteo  bftt  be- 
trogen 49,  S.  Ton  dem  slangen 
wart  Eva  betrogen   14,  1. 

betrdren  iw.  beträufeln,  begraben. 
mit  der  erde  er  dich  betrOret  101, 
21.  mit  Erde  er  dich  beträufelt, 
bedecket,  vgl.  116,18.  swenne  er 
in  da  batrfirte,  daz  er  heim  wider 
cherte  IIS,  38.  er  gefrumte  mit 
dem  swerte  manigen  haiden  lOten 
mit  hluote  betrOrten  Bai.  280,  I  7. 
di  belac  manic  hell  guter  betrOret 
mit  dem   bifite    Kaiserch.  1G!,2S. 

betruoben  tvm.  bildl.  betreben.  du 
betruobete  sine  sinne   73,  18. 

bette  su>f.  Oaltin.  W.  84,  82  ce 
betten.  K.  43,  4  atne  botscbaft 
hftt  er  gewant  mlnem  juncheTren 
umbe  ein  wip ,  die  scbAnen  Re- 
beccen  le  einem  {l.  einer)  tront 
gebetten  lieben  Bettgenosrin. 

bette  stn.  lat.  lectuB,  das  Bett,  an 
das  pette  er  gesaz    100,33. 

betören  ncv.  für  zu  kostbar  hauen. 
lieze  ei  der  lahere  nicht  betören 
W.  23,  88. 

beväben  stv.  erfassen,  umfimgen.  dO 
bevle  ein  gr6z  leit  Rachel  7  1,2. 
chneht  unde  diwe.  der  was  sd  Til 
daz  Bi  ne  mage  bevBhen  neheina 
i&l  1G6,  SS.  mit  der  sunne  hitse 
bevangen  28,81.  mit  achanden  b> 
187,  11.  ai  faftlen  sich  berangen 
mit  Iserinen  apangen    160,  18. 
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bevelgen  mm.  Tindicare  , 

dftt  er  ime  mSre  tnatEei  ne  be- 
Talgte  W.  56,  7.  V.  hat  mgre 
wezzM  ne  beralcbte.  vgl.  mhd. 
Wrib.  3,  !95,6. 

bevelhen  iCa.  empfehlen  ,  befehlen, 
begraben ,  Übergeben,  er  hiez  sich 
bevelhen  Eua  alnen  *ordt!rcn  114, 
S5.  106,13.  er  bevakh  in  der 
erde  1 1  6,  20,  dfc  bevalch  got  dem 
manne  10,  2fl.  er  bevalch  «Sie 
nnde  sin  an  anaeren  trehtin  7  7, 
87.  ecbalchen  nnde  diwen  bevalch 
er  dn2  vihe  le  triwen  61,  6  an- 
empfehlen ihrer  Sorgfalt,  63,  7.  BS, 
1.  vgl  Kauereh.  D.  sai,3l.  Ja- 
cob bevalch  den  cfaunich  te  galee 
■egene  lOS,  1E>.  er  bevalch  si  im 
bl   der  hende   Koitereh.   8112,1. 

bevilhede  bevilde  stf.  Begräbnits. 
dia  bcvilhcde  was  grttch  {schOn) 
1  16,  81,  SS.  vgl.   «ir   Ghgde.   7*. 

bevindeD  tiv.  ßnden,  bemerken,  der 
cbunich  eft  bevant ,  dai  erronmet 
waa  das   Innt    140,  37. 

bewaren  xwb.  bewahrm,  ein  Ding 
nicht  eintreten  lamen,  dagegen  schä- 
tzen,  et  abwenden,  von  diu  aolt  da 
varen,  ich  «il  dich  beirarn  12  9, 
82.  vgl.  120,  2b.  got  muoz  tucb 
bewaren  43,  30.  bewar,  daz  ir  de- 
heiner  hie  beltbe  2,4.  3  4, 16.  sÖ 
chanat  dfl  ez  danne  niht  bewam 
10,87.  89,29.  bewar  dat  du  sin 
niene  tnoit  Litan.  210,  39.  ober 
den  acher  mit  Bftnie  bewarto  104,4. 

bewieren  rwo.  beieähreTi,  nacAioeü«n, 
verlheidigen.  lugeltch  igt  iur  (;e' 
verle,  ich  wil  ez  beweren  90, 10. 

bewarUDge  »tf.  diligentia,  dO  gebdt 
erz  im  wesen  gehorsam  mit  bewa- 
runge  undc  mit  reste  mit  Aehl- 
tamkeit   und  Ruhef   3,2  1. 

bewegen  ttou.  bewegen ,  rühren,  nü 
wer  mage  stn  sO  horte,  don  Ada- 
mis  geverte  in  stnem  herzsen  niht 


bewege  19,80.  vgl.  130,  l.  Se- 
pbora  onde  Fuwa  bewegeten  ir 
herzze  nber  der  cbjnde  ameneo 
121,13. 

beweinen  iwv.  tvie  nhd,  betrauern, 
Josep stne bruodir beweiaete  99,15. 

bewellen  ttv.  wälzen,  beßeeken.  be- 
wellet nibt  inr  licnd0  mit  mordt- 
■cben  Sünden  7  6,  16.  vgl.  IT,  18. 
17,  27.    17,  31.    23,  4. 

bewerben  bewerfen  iiv.  amoerben, 
erinerben,  daz  er  ime  die  selben 
diernen  bewrf  ze  gemabelen  W. 
49,  38.  du  bewirfest  sd  michel 
ere    W.   7  7,  18.  K.  erwlrbest. 

bewinden  ttv.  untwinden.  den  hall 
bewant  si  im  mit  einem  velle  49, 
17.   mit  sabsn   116,  1«. 

bezeicbenen  two.  wie  nhd.  im  min- 
deröte  waz  dac  bezeichenOte  16, 
6.  Julias  sprichet  bibtere  ande  be- 
zeichent  got  den  mSren   109,1.6. 

bezeichenlich  a<^.  bedeitungsnoU. 
der  sol  nibt  enbtzzen  der  bezei* 
chenltchen   dinge    157,6. 

bezeichenunge  nf.  Bedeutung,  Auf- 
legung, gerne  ich  danne  sagete 
welich  pizuichenunge  ez  habete 
108,  37.  vgL  15  2,  38.  bezeich». 
nunge  wil  ich  in  geben  nbar  den 
■egen   108,  34. 

belieben  sta.  fiberziehen,  er  bezöch 
et  (daz  honbet)  mit  dem  hgre  5,  1 0. 

bezzeren  swa.  sieh  bessern,  wolde 
wir  ans  selbe  noch  bexzeren  32,  S. 

bibenen  «tcu.  beben,  bö  bibent  nllez 
daz  der  ist  Diem.  2BS,  9.  Fdgb. 
I,  196,   36   iE   bidwet   (L  bidrael). 

bidemunde  part.  adv.  bebend,  von 
bidemea  »wv.  beben,  zittern,  soeiel 
nl»   bibenen. 

biderbe  biderp  adj.  bieder,  aitgete- 
hen.  wftrest  dQ  biderbe,  aS  sollest 
dfl  haben  se  erbi  107,  16.  ein 
bidirp  man  73,  lO.  sine  sun  bi- 
derbe  unde   vram    102,28.   84,  S. 
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biderbecheit  »tf.  Biederkeit,  Treff- 
Uchkeit.  It  heiligen  sela  stüret  mih 
mit  iweren  guoten  bilden,  wi«  ir 
die  biderbecheit  uae  vienget  WH- 
liram  Hagen' I  Germ.t,  160.  Hqff'm. 
IV.   u.   XIV. 

bier  sin.  cerevlsia.  baberen  ande  ger- 
aten le  biere  mulcen  Himelr.  37  0. 

bieten  (tu,  darbieten,  darreichen,  du 
biutMt  im  den  bechiere  81,9.  des 
bnt«n  si  ir  nascbulden  69,  SO 
hierher  persichtrlen  »it  ihre  Un- 
MekuU.  ir  minne  buten  si  ein  nn- 
der  an  21,  1.  S4,  II.  w  bnten 
eich  ellia  Emu  te  fuoizen  GG,  ID. 
fffl.  7&,4,  89,  19  zu  FOsien  fal- 
len, ee  munde  bieten  14,  10  in 
den  Mund  führen. 

bthte  ttf.  Sticht,  so  ne  welle  vir« 
an  der  bthte  jehen  !2,  T.  mit 
plbte  nnt  mit  riwe  1 1&,3.  109,33. 

bthtsere  etm.  Bekenner.  ludfts  Bpri< 
chet  bthtSre   109.  I. 

bilede  bilde  »tn.  Büdnias ,  Abbild, 
Vorbild,  der  ou»  walue  machet  ein 
bilde  guot  6,  i.  das  pilde  arltch 
7,  SO.  einen  man  nOcb  glDem  bilde 
getAn  S,  1 8.  t,  T.  der  «lange  whK 
verwandelät  in  eine  gerte,  in  ir 
rebtez  bilede  128,  37.  1S6,T.  dft 
bt  sa  nemen  bilede  19,33.  pilidi 
W.    19,   6.   m  K.   bilde. 

bilden  $wv,ein  Bild  von  elwatmachm, 
ffetCalten.  gesebende  und  blinde  bin 
ich  piledende    119,30. 

billtch  adv.  billig,  mit  Recht,  billtch 
heixzet  er  KrSre  beiltere  87,  1. 

billichen  adv.  biilig,  von  RrchUviegen. 
bilUoben  schult  ir  haben  Bwas  lu 
got  hat  gegeben   9  4,  10, 

blDden  stu.  binden,  der  bindet  der 
ewlinne    lun'   an   eines     wlngnrten 

hende  ande  fuoize  baut  10,16. 
der  den  tievil  in  die  helle  band 
lld,  le.    li  bonden  den  teicb  in 


ir  gewant  1C6,  12.  d&z  ich  dir  z« 
triwen  bin  gebunden  &6,  1.  66, 
1 4.  er  ichiet  mit  gebunden  ( ^  ge- 
bundenen) armen  7C,  SS. 

binz  ahd.  pinut,  tlm.  Binse,  flzier 
binie  ai  worhte  eine  (einen  (^Korb) 
der  ai   bedorfte   122,  6. 

biro   birt  vide  weaen. 

biSfholf  agenlfiümliche  Form  für  bi- 
fichof,  epiicofna  etm.  ein  piscbolf 
gap   im   Btn  tohter   T,  &. 

bietuom  tin.  Bialhum,  der  cbum'ch 
bat  ze  Bite  bietam  Ithen  dft  mite 
5,  37.   Bgl.   Räumer   291, 

biteo  etir.  bitten,  ereuchen.  als  er  ge- 
beten habete  169,7.  got  faftn  ich 
gebetten  dar  zuo  (>2,  6.  Eean  bit- 
tet dii;h  dea  ftl.B,  einer  tahter 
erbitten  begunde  SS,  16  Er  {Em- 
nior)  bat  um  seine  (Jacoba)  Toch- 
ter. Rachel  die  »chQnen ,  der  bat 
Jacob  ze  Idne  56,  6.  bittet  in, 
daz  er  sich  wol  gehabe  99,  13. 
99,  ii.  136,  b.  JudaB  Blnan  vater 
bat  er  Uete  ez  durch  got  92, SS- 
IS  6,  14.  er  bat  sich  varn  Ikzseu 

43,  2  7.  Cl,  1.  e&,21.  «6,  16.  7  6, 
36.  76,  S6.  84,  1.  91,32.  96, 
18.    112,83.    llG,  10. 

blten  stv.  warten.  Dd  got  dO  lange 
gebeit   18.16.    1&6,  4. 

bitter  adj.  bitter,  debein  pitter  eiter 
im  Bchade  4,  1 6.  den  bittem  tdt 
chiesen  71,  Ifi  gehauen,  diebiterate 
chlage  Diem.   286,20. 

biegen  il».  biegen,  beugen,  dei  ripps 
piugent  eich  furher  6,23.  ai  pie- 
gen  eich  auoiEezedlnän  fnozzen  60, 
28  sin  neigen  tick  tief  m  deinen  f. 

Dlz  prccpoi.  u,  eonj,  bii.  biz  das  du 
wider  chnmeat   32,  27. 

biz  $lm.  der  Bit»,  ei  tet  dar  in  ei- 
nen  biz    14,  12,    11  1,  12. 

btzen  »tv,  beisten,  geniet»en,  sie  (die 
hnndee  vliegen)  bizzen  unde  eti- 
chan    139,  18.    der   dei    anderen 
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poumea  pliiet  W.  17,  4s  tn  K, 
geil  E  et. 

tnäsea  Klo.  blaien,  mit  slnem  idem 
de»  er  in  1d  begunde  bllBen  7,  1 9. 
«Inen  geiet  er  im  tnblicn  7,  !J, 
er  bleis  ime  ginsn  geiBt  tu  Dient. 
e,  SO.  831,  6.  er  pIU  üz  ataeme 
mande  den  h.  geist  in  Biu  ebda. 
83S,  24. 

blate  «IC.  u.  stf.  leere  Fläohe,  Glatze,  im 
iit  (ein)  blatte  gescaCTeii,  dft  mit 
zeicbent  man  in  leinem  pbaffen 
Spee.  eccl.   149,  19S. 

bläter  imf.  BUuur.  \a  der  pISteren 
habe  T,4.  ich  m&cbe  wunden  tod 
bliteren  ansuozien  14S,  30.  28. 
Sumerl  TBlioa.   gl,  4. 

blätirsubt  »if.  di»  Paekenkrankheiu 
diu  blfitirsubt  si  uichom  143,  G. 
147,  11    befiel  »ü. 

blechen  swr.  eichibar,  entbWsat  nein. 
dar  an  (an  den  attcbeD)  lie  er  swarzzB 
vleche  unde  etwt  vlite  plechen  69, 
34.  er  (Cham)  aach  in(l!Toe)vil  wol 
blechen  Sl,  4.  12.  swenno  si  die 
(zeoe)  liezten  plei:hea  23,14.  der 
liute  wsB  8Ö  gräziu  chraft,  dai 
diu  Telt  wAren  bedecket ,  daz  di 
erde  nine  blechet ,  dsi  ai  niemen 
mähte  geaehen  Rot.  133,  3.  tubtL 
der  menich  aol  lachen  ftne  zene 
blecken,  geben  Bne  ougcnatecken 
Mone't   Am.   IV.   3fi8. 

blecze  twm.  Blitz.  Ich  hin  in  schiu- 
wer  erteiget  unt  des  himilea  blec- 
ze fif  iach  geneiget  Fräne  bot- 
ichaft  87. 

bleich  adj.  bleich,  ze  der  nbel  wart 
er   bleich   2b,  S. 

blic  gen.  blichea  atm.  Blitz,  got  ge- 
wert  in  vi!  maniges  fiures  bliche 
144,  SS.  et  wse  plikohe  uml  to- 
nere  gullch   Diem.   273,  ES    Fdgb. 

blichea  »wo.  blicken,  echauen,  Abr. 
bliht«  hinter  aiub  40,  21. 


bliuwcn  ahd.  bliuwan  ,  Hn.  blätf 
«n,  »Magen,  di  meiiter  ai  blou- 
wen,  uriBAnfte  dwungen   1S3,  12. 

blöü  adj.  naekl,  arm.  er  biet  (ai)  ge. 
machet  Til  bldzze  60,24.  144,38. 

bluome  iwm.  Blume,  der  bluomea 
amach   9,  5. 

bliiot  sim.  Blülhe,  sweiine  ein  obiz 
ztiich  wart,  de«  andiren  blnot  aicti 
nine  spart  S,  37  wenn  eine  Gat- 
tung Ob»t  reif  mar,  blieb  der  an- 
dern Blüthe  nicht  lange  out.  «wer 
den  bluot  geamahte  9,  17,  dd  aach 
ich  drt  wtnrebea  ce  dem  bluode 
Btreben   80,  36. 

bluot  sin.  BbiL  die  Sdir  alle  wur. 
den  pluotes  volle  8,  1.  nu  et^&t 
über  ans  alle  daz  aln  nnschuldi- 
gei  bluot  91,2.  ir  bluot  loater 
Bsm   ein   bmnae    ISS,  S4. 

boc  gen.  bochea,  stm.  Book  cehen- 
zich  poche   64,  8. 

böge  «IDI7I.  arcuR,  der  Bogen.  dO  ge- 
ataont  dln  bo|;e  an  dem  slmsh- 
tigen  got  1 1  S,  28.  den  bogen  137) 
SO.  bogen  unde  schefte,  aecu'tat. 
160,  31.  mit  pogen  node  mit 
polzze  46,  19.  mii «werten  und  mit 
pogen  106,  29.  nim  dinen  bogen 
der  dich  selten  htt  betrogen  49,  S. 

bogenere  (An.  Bogemchätz.  ai  ht- 
ten  gnllnea  do  an  boginire  iona 
aäzen   Grieth.    Valerl.    287. 

borlaoch  ^  bor  lanch  adv.  nicAt 
»ehr  lang.  etw&  itftt  ei  borlanch 
17,  19,  borlanch  ez  geatuont ,  t 
Joaeph  sach  einen  tronm  7  4,  1 
e»  währte  nicht  lange,  »o  »ah  attek 
Joteph  einen  Traum,  ouch  ist  ü 
enporlanch   Kaiierch.   444,2, 

bormxre  ada,  $ehr  wenig  bekannt, 
be/ieM.  daz  waa  got  borm sre  34,6. 

porril  adv.  gar  wenig,  vgl.  Gramm.  9, 
660.  ob  got  wil,  dea  beatfit  hie 
porvil  70,  9  ich  hoffe  zu  Gott, 
datg  nur  wtnig  davon  hier  »ein  wird. 
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Blieb    M    dnnkit    ir    borfÜ  <Ii   du 
her  hAst  brtcbt  Hol.    149,  SO. 
porte  itf.  ste.  porta,  Thor,  er  siehe  des 
himÜB  pOTte   &4,  IS.   sa   den   por- 
ten   obenfta    I6S,  SO. 
böse  adj.  lehltchl,  gering,  nieilrig,  aaz 
in   abir   bSser    gedxncb    dei  gelu- 
itsB    bedwinget    17,20.     isa,!4. 
bie  üt  uieman  iane  bQ  bBser  sinne, 
die    des    niht    Tenten     148,1.    ir 
m&cbet  QDBer  Sre  vil  bdaAre  dann« 
■i  wnren    134,  T   Ar  niachl  untere 
Lage  mtl  »chleckler.    swelheE  vehe 
■to   bÖBB,  anelle  nim  im  daz  leben 
IST,  S7    das   eltnd,  krank  Ut. 
bot  *tn.   Gebot,  wir  dürfen  niht  Bpre- 
chen,   daz  wir  gotes  pot  KTullen 
Diem.  838,  13. 
böte   lunn.    nuncioB ,     der  Boiht.    er 
■ande    einen    boten    für    101,  SS. 
die    boten    fuoren    le    dem    chn- 
nipe   I  3S,  I, 
botBcfaaft  stf.  Kunde,  Botiehafl.  txa 
den  chusig  BJ  cbomen,   Jr  botscbaft 
ergftben,   als  si  vernlmen  1  S5,  !9. 
1B8,  4.    43,  S.    Ton    himele   ehom 
ein  vrOniu  bolacbaft  AUd.  BU.  1, 
94S,  4». 
bou  genit.  bonwel  vide  bäwe. 
bouch    ttm.    der  Ring,    er    gap    im 
nmbe  Btneu  hals eiaen  bouch  66,36, 
bouchen  «I».   Zeichen.  sA  achlne  mit 
etcs'tchem  botichene  dlner  chrefte 
Wiüiram.  Hagen's  Qerm.  4,  169. 
Boffm.   XXI.    18. 
boum   (fm.     der  Baum,    dee    obezei 
ouf  den  boomen  des  newolden  si  sich 
gelooben    14S,  84    fahren  lausen. 
boumBii  stm.    der  ßau-Ackersmann. 
da  got  selbe  vaa  bonman  7  7,  S9. 
m/L  77,28.  87,». 
boumgarten  »tcm.  wie  nhd.  ei  «tit 
der  boumgarten  eateret  9,20.8,3  2, 
bourebt  »m.   da>  Baureeht.  allei  dai 
dehein  bouman  le  booreht  solde  hkn 
87,   9   ab   Grvndeigenthvm. 


boaweD  twv.  bebauen,  im  pari,  prat, 
erseheint  dieses  verbtwi  fagl  regel- 
mässig als  st,  Kain  wart  wacher 
le  pouwen  den  achir  28,  6.  28. 
NoS  begunde  mit  triwen  wtngar- 
ten  bouwen  31,1.  ad  bonwest  dfl 
dir  werde  diu  pferifien  erde  1 1 0, 
29.  ditize  laot  boawon  tOS,  5. 
—  bleiben,  aohnen:  er  hiez  ia  dt 
bouwea  8,  8  4.  got  hiez  in  daz 
jant  roumen  unde  andirawft  poa- 
wen  veire  Ton  sinem  chunne  33, 
1  ft.  daz  er  oat  den  lonten,  under 
den  er  dA  bouwet«,  nimmer  wlp 
gewänne  41,  S3.  69,19.  73,10. 
110,  IS.  153,  2S.  vgl  tu  Diem. 
192,  22. 

brä  stf.  v.  svjf,  Augenlied,  ad  cbnmt 
der  jnngist  tach,  als  schier  sA  ein 
brue,  der  andern  slahen  mach 
Fdgb.  1,  199,  46.  H.  Hoffmann 
aus  FaUersL  schlägt  im  Glossar 
vor  tu  leeen :  als  schiere  sO  ein 
brftielnder  danrealac,  und  da»  mhd. 
Wrtb.  1,  iSiführl  diese  Sielte  un- 
ter brSzel  als  sujü.  auf.  Es  istjadoeh 
einfach  tu  lesen  :  aU  schiere  s8 
ein  brft  ze  der  andern  slahen  mach, 
toie  es  ähnlich  heisel  alsft  achitre 
diu  ober  brft  die  nideren  gerfleret 
Bimu*  162,  oder  bii  ein  bri  die 
andern  rnorte 5«nx>f.   34fi9,   daher 

bräslach  sim.  Augenblick,  sQ  cbumt 
der  jungiete  Uch  ,  alsd  sciere  sd 
«in   brlalach   Diem.   287,9. 

braut  ttm,  Stimme,  Geschrei,  daz  er 
von  debeinem  brabte  erwachen 
nine  mohte  12,6.  brabten.  spre- 
chen, sokreien  bei  Höfer   S,  847. 

bräme  rann.  Dorngeiträuch,  Sumerl. 
19,45  vepre*.  er  sach  einen  wider 
haften  in  den  prSmen  41,  1.  dorn 
nnt  brftmen  tlt  er  Ozprechen  W. 
24,  SO. 

braten  sIb,  braten,  dd  was  dac  etien 
geaoten  nnd  gebraten  SS,  9. 
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brechen  »le.  brechen,  aufhrechen.  m 
fuoT  die  helle  brecheo  109,37. 
du  si  (die  zene)  du  etzen  bre- 
chen 6,20.  er  bat  gich  geipre- 
chen  und  eine«  brdtea  brechen  98, 
4.  6S,9.  der  icheache  brach  dei 
wlnper  obene  8!,  1.  den  rooh  si 
im  abe  brftcben  76,6  herabreisten. 
ir  brechet  im  enzwei  aberal  de- 
hein  bein  168,4.  in  de«  himels 
höbe  ich  »ach  ein  tQbe,  der  vinc 
gein  mir  brach  ,  aU  ob  tie  leolie 
tu  mir  körnen  Veter  89,  7.  der  Til 
lange  was  geiron  daz  er  sich  zu 
tagenden  brach  ebda  91,  106.  Aue 
nrtoub  von  im  brach  er  aich,  zu 
eime  andern  er  da  quam  ebda.  66, 
183,  nQ  wart  ich  verm  dort  ge- 
war  einer  cellen,  ala  ich  die  tacb, 
gein  ir  ich  ml  Den  ganc  brach 
ebda.    lS8,8fl. 

bredigxre  »tm.  der  Prediger,  «anie 
tuont  die   bridigere   110,7. 

breit  odj.  breit,  ai  bilen  breite  apl- 
ze   lange   138,  17. 

breiten  neu.  ambreilen,  der  hunger 
aich  breite  in  die  werlt  wtte  89, 1. 
die  über  alle  die  verit  «In  ge- 
breitent  {-.auf  leitent)  108,23. 
ogL   dt«  Anmerk.   hierzu. 

brennen  »uv.  wie  nM.  dea  tages 
brant  mich  diu  hitize  6S,  8.  in 
dem  viare  brennen   IfiS,  7, 

bri  twm.  Brti.  Qz  hirte  man  den 
prten  tuot  W.  24,  36.  pri  fehlt 
in  K.   prir,   pultis   Sumei-l.   S4,  44. 

bringen  ««.  bringen,  da«  er  (der 
man)  waocher  brEchte  2,  19.  10, 
28.  ophir  schulen  wir  bringene 
dem  ewigen  chunige  128,  7.  aber 
bringene  i;^^  die  Anmerk.;  1S7,  6. 
Eaan  atn  eisen  brlhte  61,4.  M, 
1  T.  66,  16.  daz  im  sniden  brfthte 
bl,  12  das»  ihm  Glück  bringe. 
daz  wir  vride  brfthten  9I|29.  er 
biete  ai  le  leide  brlht  60,  6.  ze 


minneu  b.  16,  7.  dei  tier  brftfat 
got  zno  Adam  II,*.  136,16.  ob 
halt  wirz  chunden  für  bringen  71, 
16  obfctan  wir  e*  taieh  hervor- 
bringen ,  erzählen  köTUtten.  daz  er 
mich  her  für  hftt  bi4ht  98,  33. 
ir  gehurt  habent  si  furbrAcht  121, 
SS  aoüendel,  dQ  wer  mohte  vur 
bringen ,  wie  k  sich  rroaveMa 
131,  SS-  ob  mich  got  heim  brin- 
get 64,  24.  100,16.  169,  36.  ich 
bringe  dich  aber  wider  her  101, 
18.  duri'h  waa  hiat  du  nna  her 
brAht  161,  17.  90.  michele  wnune 
(ai)  hine  heim  prangen  W.  7  1, 
1 6.  V.  u,  K,  prtthlea.  ione  brin- 
gen 84,3.  u.  Ghgd.  S4I  in  Kennt, 
niu  eetzen.  nider  bringen  17,  19 
zu  Falle  bringen. 

bnnnen  ttv.  brennen,  ihrram.  u.  figür- 
lich, daz  er  vor  minnen  da  be~ 
gunde  brinnen  68,  9.  dö  begunde 
er  li  brinnen  nBch  ir  edelen  min- 
nen tüem,  163,25.  ein  prinun- 
det  lieht  ehda  171,26.  den  wir- 
fet  er  in  hnorea  gelost  daz  er  al- 
ler  brinnet  17,  4.  iln  nntlutze  als 
ein  röie  bran  Serval.  !  9  0  glänzte 
wie  eine  Sose.  ogL  Sommer  lu 
Fltire   6482. 

brfeen  «tov.  eieh  tehr  eng  kleiden, 
»chnüren.  ai  beginneot  eich  vaate 
briBcn  Ffaffl.  TOB.  vgl.  Loritza 
priesen  tich  in  ein  Mieder  echnüren, 

brode  adj.  »chwach,  gebrechlich,  Dd 
geaobuof  got.  .ÄdBmen.  .Oi  einem 
blödem  (liet  brödem)  leime  Ang. 
14,  82.  btade  heitit  mehr  hlBde; 
bröder  leim  Ghgd.  4 B S.  mtnem 
brödem  libe  IST,  SS.  ab  *tf. 
Schwächlichkeit,  der  mant  dich  dl- 
ner  bröde   Ghgd.   638. 

brödecbeit  *(/.  Schwäche,  Hinfällig- 
keit, die  brädicheit  iat  an  UDsia 
fleiache  Lttan,    436. 

bröt  itn.  dat  Brot,  er  bat  tich  ge- 
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sprechen  unde  eineB  brdte«  bre- 
chen SS,  4.  vgl.  pidi  dat.  9  1,  S  1 . 
ein  rebte  gloube  ist  uns  bl,  dRz 
dac  heilige  brät  ■!  wgrb'ch  Oiite« 
llcham,  als  er  in  toh  der  meide 
nam  Vtt.  132,  1!6.  du  iat  dsz 
beilige  br6t  du  er  etosD  junge- 
ren  bOt  ebda  182,149. 

brouchen  «m».  biegen ,  formen,  vgl. 
mkd.  Wrib.  1,  SSS.  also  prou- 
ofaet  er  den  leim  6,  S.  den  Ilp  b. 
101,  tu  den  Leib  beeorgen,  vgU 
die  Anmerk.  die  hende  proachet 
er  im  sUrche  8,  4.  W.  IG,  34 
hat  jedoch  die  hende  er  prUcht«  (= 
pronchte  ?)  zeiaeme  iegeltchem  «er- 
füie.ieat  auch  immhd.  Wrtb,  1,  SG5. 
unter  brQcbe ,  brauche,  aufgefOhrt 
t'if.  ich  brouche  mtniu  chnle  suo 
gote  Sp.  ecch  16  4.  dai  er  dem 
livel  broachte  sine  chnie  FfaffL 
161.  dO  mich  der  aUf  bronhte 
76,1  und  84,17.  da  mich  der 
Schlaf  btugle.  W.  hat  beidemal  da 
ich  mlneg  sUfea  brOhte,  brauchte, 
da  ich  meine»   Scklafee  pßtgte. 

broutegoam  »wm.  Bräutigam,  brout- 
gouB  blootea  biatu  mir  1>I,  7. 

bronten  «uru.  heftig  virlangm.  dO  be- 
gaode  er  vsste  prouteo  oftcb  chin- 
diachen  loaten  Sf,  20.  t^^  Diem. 
zur  Gehugde  B36  in  detten  Bei- 
trägen 4,  82.  da  sehnte  er  tich  nach 
Jüngern  Leuttn, 

broutinne  etf.  Braut,  die  gotee  brQ- 
tinne  atSte  in  der  kucben  was,  zu- 
■omne  u  geveze  laa,  dm  wüsche 
sie,  Veter   119,  SO. 

broutlouft  etf.  u.  m.  Hochzeitifeier. 
diu  broutlouft  was  wol  ze  lobe 
&fl,  15  und  B6,  35.  Vermählung; 
di«  broutloofte  wlren  guot  W.  4  3, 
12   egl.  rahd.    Wrtb.    1,    1047. 

prozzeD  IWB.  iprienen.  dö  aach  ich 
drt  wlnreben  prozEen   60,  36. 

bruuDe  «im.  aw.  der  Quell,  Brunn,  der 


branne  was  gemeine  15,  7.  ze  dem 
möse  Joch  ze  dem  bnume  1S6,  SS. 
ze  einem  brunne  5fi,  8.  42,  9.  einen 
brunne  er  ir  zeigete  S9,  16,  kuo 
einem  bninnen  13  3,  31.  44,  2.  des 
selben  brunnen  134,4,  den  selben 
brannen  128,  87.  tiefe  brannen 
accuiat.  pi.  ISfl,  38. 

bniQDe  oArf.  brunna  et.  Mwf.  Bruet- 
hamitch.  dai  her  ne  fnorte  beim 
noch  branne  13  7,  M.vgt  Ifi8,  10. 

bnioch  »tf.  da»  Beinkleid,  ir  habet 
hosen undebruoch  15S,  11.  vgLrur 
Ghgde  6  3  4. 

bruoder  itm,  Frater,  im  tg,  meittem 
unfiectiert.  unz  dinea  bräder  zorn 
zergft  68,  26.  vare  zaa  dlnem 
bmodere  181,  SO.  «gl.  xur  Ghgd. 
S99.  brnoderen  dat.  pl.  81,7.  7t, 
26,    74,4.   98,  31.    109,  11. 

bmoven  »w«.  onr^«n,  an»liflen.  wan 
dQz  h&Bt  gebmovet,  nQ  wii  onch 
du  vervlaocbet  16,  28  da  du  dit 
Sacht  angetetteü  hast.  vgl.  tiihd. 
Wrtb.    3,  6  3  6. 

brUBt  ttf.  pectns  ,  Brutt.  Dar  nAch 
Bchuof  er  im  die  brüste  6,  6.  er 
dwanch  (aie)  zuo  den  brüsten  66, 
16.  106,  84  er  dräckte  nt  an 
die  Brutt.  ai  alaogen  sldi  ze  den 
bnuten    166,  38. 

bruteo  swv.  »ick  erheben,  auflehnen,  wie 
hdch  sie  sich  brülten  in  hAchvsrt 
mit,  gewalte,  mit  fieber  und  mit 
schütten  (?),  die  höhe  Trinitftt  sie 
dicke  »alte.  j.  Tiiurei,  Hahn   7  8  4. 

büchsenva»-.  »tn.  Bucheengefds».  man 
mac  in  eine  bnten  vil  me  guter 
würze  Schuten,  dann  in  eine  kleine 
buchsCDTaz    Vet.    79,  88. 

büde  vide  büwe. 

buhele  »tm.  Erhöhung,  HBgel.  ad 
brinoet  stein  nnde  bolze ,  wazzer 
unde  buhete  IHem.  387,  7.  die 
puhele  joub  die  leweo  {lie*  ISwer) 
Ada  866,  31  Hügel  und  Thaler. 
13 
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in  den  Fdgb.    1,  199,  43    itt  bu- 

bele  ZK   leteti.    nnie    chome    der 

will«  der  Ewigen  pnhele  114,  4. 

(f.  1.    der  Apoitel ,    dit   über    die 

getBÜhnlichen  Heiligen,  aie  die  Berge 

eber  da*  ßache  Land  emporragen. 

buoch   anom.    ein.    liber,   dae  Buch, 

pU  diD  baocb.  atsd  ich  diu  bnoch 

hfira  lelen  1,  S   die  h.  Schriften,  die 

din  bnoche  chunnea  Spec,  ecci.  8 1 , 

hie   hevet    sich    daz  ander  buoch 

S8,  1   hier  beginnt  das  zweite  Buch. 

alaO   du    buoch  chout  (=  chuit) 

156,  23   ici>  dat   Buch   tagt, 

bnochel  sin,   Bäehlein.   Er  nimt   ein 

vederandein   haochtil  Pf  aßt  ST  9. 

hnocbmeister  Gelehrter.  Himlr.  I3S. 

buOSCm  lim.  Biuen.  in  den  bnoaem 

er  si  (die  baut)  Btiex  129,  8. 
buoze  »tf.  Butie,  Genugthwtng  wegen 
eine*  Vergeheni.  puoize  gebOt  er 
im  chiesen  35,  17.  IT,  33. 
buozen  »mr,  buiten,  autbeitem,  nria 
woln\daMTueh)  gebaoEcet  wirdet, 
den  far  man  doch  dft  vindet  17, 
1 8  den  Ritt  erkennt  man  doch.  aA 
habe  wir  niht  ^ebuoszet,  dS  werd 
wir  ventoizea  17, SS.  10,7.  — 
vergelten,  rächen,  dt  mit  buozzet 
ir  inr  not  I  J8,  20.  ogL  mhd.  Wrlb. 
1,  283  ff.  daz  ai  du  puozten  an- 
der«  denne  ai  acolten  W.  77,13. 
m  K.  rechen  woldan. 


barch  itf.  Burg,  Stadt.  4  ai  im  lim- 
berAten ZW&  bo^e  130,29.  TOrdsr 
bürge  145,  12.  vgl. zur  Gehgd.  7  00. 

burchmour  elf.  Stadtmauer,  mit  ir 
abelem  willen  ein  bnrchmonr  mnoae 
Talleti   107,  31. 

bürde  tlf.  Barde,  Last,  er  sprach, 
iwer  den  andern  sluoge  daz  der 
dieselben  bürde  tmoge  30,  S.  die 
ahielen  du  undersezieat ,  Ml  dn' 
ander  der  bürde  iwizzeit  110,  SO. 

bürste  Itf.  Bärste,  ftne  stralsre  nnde 
barsten  wird  et  in  daz  hir  geslihtet 
Himlr.    3  7  8. 

buBÜne  itf.  Poiaune.  tt  manschiert 
(manchir)  dirrs  mit  den  wangen, 
ala  er  bnaftnen  welle  blaien  sangen 
Jiingl.  60 S.  melleichi  zu  Uten  ala 
er  bnsfinen  welle  bl&sens  ang6n. 
e  :  e  vgl.  630.    1030. 

buwsre  itm.  habitator,  Bewohner. 
H.  Zeitieh.  8,  131.    136. 

bfiwe  btiwede  uon  bö  bou  »tm.  sin, 
Feldbau,  Gebäude,  werde  bfiw« 
—  büwede  —  ire  wuoite ,  ßal 
habitatio  eorum  deierla  PiaL  68, 
80.  dtnea  bouwes  solt«  leben  t>3, 
17.  33,  10.  die  kemele  sie  eDt- 
l&den  vnde  brfthten  ai  zd  bOden, 
dft  eie  gemach  heten  Vet.  142,  t. 

b&wunge  i^.  habitatio,  Wohnang. 
H.  ZeiUeh.  8,120. 


C.  K.  Q. 


K^D  ».  prop.  Sohn  Adami.  ai  wftren 

gescheidenvonEfLinchinden  26,33. 
chalch  itm.  Kalk,  der   ander  w&nde 

daz  er  chalch  bringen  solde  33,  2. 
cballen  iln.    Gerede,   atn  vater  biez 

in  Termlden  solioh  challen  78,  16. 

pgl.  Hafer  2,  106. 
cbalp  genit.   chalbes,  itn.    Kalb,  ein 

marwiz  chalp   SS,   7. 


cbalt  adj.  hau.  der  cbalde  sn«  9,3. 

cbaltsmit  »tm.  Kleimchmied ,  Krä- 
mer vnd  Zigeuner,  chaltaniide  nom. 
pl.  36,  12.  Ismaheltte,  die  varent 
in  dem  lande  wtte,  daz  wir  heiicen 
chaltamide  36,  15.  wie  si  in  den 
chaltamiden   verkonften  100,86. 

Cbam  nom  pr.  Sohn  des  NoS,  sin 
(NoB's)  sun,  der  hies  Cham  81,  *. 
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chamer  »tf.  Kammer,  Schatttammer. 
do  si  deu  schaz  oncb  brebt«a 
widere  zLr  herren  chamere  93,37. 

chameriere  *(m.  Kämmerer,  Hof- 
beantter.  u  btten  den  chamenere 
das  ar  aie  Tenueme  94,  1.  vgl  v.  8. 

champh  »tm,  Zweikampf.  \a  dermao- 
ter  w&mbe  wkren  li  mit  eampbe 
4S,  7   itn  Streite. 

charch  adj,  kiug,  im  ffulen  vnd-Hblen 
Süm«.  dkz  er  wlieo  noda  cborgen 
TOT  b et  verborgen  109,  4.  cbarcfa 
wu  ir  antworte  121,  !fi.  der  dtu 
cbarger  eia  gellchet  aicb  der  na- 
teren  110,  3G. 

diarcbffire  (im.  Kerker,  er  bieE  in  in 
den  .charcbsr  werfen  80,  1.  der 
de«  cbarcbieres  baote  80, 4.  fls 
dem  cbarcbnre  tt&dq  I  ei  tot  er 
Simeöna  94,  3  tnu  dem  Staattge- 
fängräut  führte  er  Simeon, 

cbarcfaÜcll  adJ.  klug,  dai  wlren 
charchlicbi»  dincb  ISI.b. 

Charge  itf.  Litt,  Klugheit,  bie  ist 
nieman  inae  aö  bOsir  ainne,  die 
nibt  werden  innen  diner  cherge 
nianegen  14S,  8  hier  itt  Niemand 
to  geittestchaack,  dau  er  deine 
mannigfachen  Klbute  nicht  einsähe. 

charl  lAn.  conjax.  chnmit  dar*  con 
cbarl  oda  winiga  Merig.  7,  S6. 

carmbendec  vide  armbendec. 

cba«tel  sin.  Schlot»,  befeetigter  Ort. 
Sichern  heteiaTestizchaitel  67, 2  S. 

obebesbriioder  etm.  autierehelicher 
Bruder,  mit  dem  cbebeabruoder 
er  apilete  tts,  30. 

chebese  tt.  u.  tuf.  Bei$ehläferin, 
dÖ  da  miner  cbebeae  mtn  bette 
nberlnge  107,19.  dai  er  unier 
aweater  le  ebebiaen  wolde  haben 
TO,  b.  vgl.  Grimm'g  Rechteatt.  4S8. 

chec  quec  adf.  lebendig.  Sä  auochet 
er  an  den  atnnden  einen  cbochen 
brunnan  Karaj.  98,  C. 

chelg!te    tif,    Sehteelgerti.   dax   der 


menniicbe  vetstozzen  wart,  u.  ver- 
riet in  mit  der  nbennate,  mit  der 
keleglt  Mme't  Am.  VIII,  424. 
aO  wirfet  er  lie  an  ubermnot,  aö 
den  die  kelgtt,  (denen  die)  den  die 
ungehonam  ebda.   b09. 

chellar  ttm.  Keller,  die  cbellter  dlue 
ubervliezzen  von  wlae    60,83. 

chemeoate  stf.  u.  svf.  Gemach,  Wohn- 
nmmer.  er  Ilöt  in  die  cbemenftte : 
gendte  94,  31.  ein  diu,  diu  der 
cbemenfttenphUc fiE,  IH  eineMagd 
tuelche.  bebAbe  mir  die  cbemenAten 
□her  al  9S,  39.  d5  ai  atn  le  che- 
menaten   gie   71,  4.   4  3,  16. 

chereD  »tav.  kehren,  wenden,  DöKain 
erbOrte,  war  ei  got  cbgrte  20,  S. 
daz  er  den  mnot  dar  cherte  10,2  9. 
die  armen  gehörten,  war  dia  rede 
chSrte,  umhin  eich  die  Rede  toondle 
138,  97.  er  cbtrte  wider  ilnen 
mnot  141,3  er  uiechielte  wieder 
leinen  Sina.  an  got  er  den  muot 
cherte  46,  18.  daz  goteawarcb  ai 
Urten,  ir  muot  ai  dar  an  cbarten 
26,  20.  Bwer  den  wlnnom  aln 
cbSret  an  werltltcben  gewin  109,  7. 
daz  er  etUch  Bre  dar  engegane 
cbäre  124,  17.heiinchgren67,  11. 
sin  antlotzie  er  nidercbSrte  136,  S 
er  senkte  sein  ÄTitliti  zu  Boden. 
ambe  chferen,  umkehren  1S2,  2. 
146,29.  ombe  cbSrten  aich  die 
reder  ISS,  19.  den  «il  Satanls 
bewellen  and  cbSren  von  der  guote 
mit  der  nbemmote  17,  88  undvon 
der  Tugend  ablerJeen.  das  onge  von 
einem  bouma  10,  27  wegtoenden. 
wider  chiien,  xurückkehren  36.  8. 
llfi,  23.  er  chErt  aich  wider  la 
in  91,6  vjandtt  eich  mieder  zn 
ihnen.  1  20,  22.  nn  cbSre  dich  umhe 
ze  dea  röten  raeres  unde  163,3. 
daz  si  aicb  niht  cbSrten  ze  aas- 
geiftnen  werten  I S  &,  1  dais  ne 
sieh  tan    derlei   Worte  nicht  kOm- 
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tneritn,  dSne  dine  hende  ze  dei 
meres  end«,  iS  chlret  ec  sich  ze- 
BAtnene  ift  widere  16S,  6.  die  got< 
liebaa  harren  die  wolde  er  wider 
cbSren  über  allez  bId  laot  166,  ö 
mcrück  ktkrta  machen,  die  boten 
obSrten  umbe,  ii  giengen  ovc  le 
Stande   146,^9   aUogltiek. 

cberubtn  ein  Chor  der  Engtl.  einen 
cbfir  biet  «r  cberubtn  1,  i8.  dd 
biez  er  den  enget  cberobtn  dft  für 
stCn  20,  11. 

chestigen  twe.  castigare.  wao  td  der 
man  nnd  das  irtp  die  wocben 
clieatiget  «Inen  11p  t&  schalen  li 
8t  29.  ad  die  lint  die  vtent  ches- 
tent  =  chestigent  Pfaffl.   66. 

chestigUDge  ttf.  Leid,  Quai,  Züch- 
tigung. tU  manich  chestigunge  got 
in  anbr&hts34,6.  vgUGehgd.  803. 

chiesen  siv.  »ehen,  ichauen,  toählen. 
dar  an  sd  wil  ich  cbieaea  10,93. 
«c  waa  ein  alt  griien,  niht  verre 
mohte  er  chiesen  106,39.  a&  chöB 
er  da  bl  28,  96.  S3,  8.  ai  loahten 
■am  die  ateme  die  chäa  man  verre 
168,  1 1.  dl  bl  cbieaet  [den]  irtsen 
man  Ghg.  476  u.  Atim.  daz  man 
d&  bt  chiesen solde  46,  12.  puoEze 
gebot  er  im  chiesen  26,  17.  den 
bittem  t£t  chiesen  71,  16.  den 
(Noe}  chOs  im  got  ze  troate  üe 
anderem  liute  28,  8.  — *ido.?  vil 
lussamwsrtdiahervart,  der  chaiser 
choste  ir  here  und  scowet  ir  wich' 
were  Kaiserck.  968,  31.  di  Unger 
kosten  sich  an  der  stunt  alte  ande 
j(inge)tehenKechtusaadeb(fa500, 1. 

chlmen  atm>.  keimen,  dae  holz  niht 
beltbet  swft  sd  ez  cbimet  Tor  den 
ir  zenden    146,  36. 

chlDdabe  »in.  eämmtlicbe  Kinder,  daz 
er  unt  stniu  chindahe  demc  hun- 
gere inpblibe  W.  70,11.  A.  mit 
den   chinden. 

chindelbette    «in.    Niederkunft,  die 


h.  chonige  körnen  mit  ir  oppber 
Ena  den  kindelbetten  miner  froireu 
B.   roarien  Fdgh.    1,   86,   ST.    vgl 

chindeÜD  vnd  chindel  ff»,  klöne» 
Kind.  Jonephi  chBn  gewan  iwai 
cbtndelln  SS.l.  102,  86.  si  morto 
des  chindellnes  fuoEze  131,  G.  der 
chindellne  blaot  191,  9,  si  vielen 
for  daz  kiadelta  und  betten  in  an 
Spec.  eeel.  88.  daz  chindel  nnde 
dia  dbiDiem.  S63,  16  dtu  Kind- 
lein und  die  Magd, 

chinden  nov.  Kinder  zeugen,  gebären. 
da  wir  mit  cbinden  7,  6.  Dd  Lta 
sich  Terstuont  daa  si  uibt  mSr 
chindat   67,  2  8. 

cbindisch  ad).  kindliiA,  jung,  do  be- 
gunde  er  vaste  prouteo  nich  ohin- 
diadien  louten  S9,  30  verlangen, 
lieh  sehnen  nach  jugendlichen  Leuten 
vgl.  die  Anmerk.  chindasoe  man 
unde  magede  —  jungelinge  nnde 
magede   Psalm,    148,  12. 

chinnebache  imrm.  »t.  Kinnbacke.  »8 
geschebirchinnebach  36,  93  wahr- 
idieiniich  ein  Fhich.  für  die  IlAt  er 
machen  einen  cbinnenbachen  5,  1 8. 
die  chinnebachen  dere  lewen  ze- 
brichet  der  berro  Win)P>,  Pt.  6  7,6. 
die  bachecene  (malas)   Trier  \t. 

chint  genit.  chindes  itn.  u,  maic 
Kind,  Knabe,  den  {dat,  pl.)  hftst 
du  gegeben  chint  86,  S.  wil  du 
mir  niht  chiade  geben  S7,  Ib. 
daz  dO  chindes  wuocher  suocbest 
86,  2.  ein  chint  was  er  &rUch  W. 
66,  30.  K.  hat  cbneht;  eines  chin- 
des wart  si  berhaftSG,  2  sckvanger. 
der  chint  39,18.  90,36.76,16. 
76,  S3.  96.  10.  den  diint  si  büm 
blähten  100,  16.  die  drt  mag! 
sprflcben:  wfi  ist  derkint,  der  dft 
gebom  ist  lHone'i  Anz.  altd,  Pred, 
VIII.  418.  der  kint  der  töte  be- 
diutet  allez  menniBcbes  kunne  ^ula 
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416.  wer  iint  diaiu  chinl  105,  !9. 
der  chiDde  habet  ix  mich  gemscfaat 
armen  92,9,  er  hftt  gemeine  mit 
der  helle  chiaden  17,  S  er  hat 
Gemänachafi  mit.  To)  es  TOD  dtneo 
chiuden  wirt  G4,  II.  mlo  wtpge- 
iran  zwei  chint ,  den  einen  ich 
ODz  Bande  97,  20.  andir  chint  du 
gewinneat  106,  37  erhälut  du. 
daz  er  tU  chiode  gebsre  70,  30 
zaigtn  toerdt,  10,17.  Davidsprichet 
das  er  (got)  b1  vrambar  in  stner 
■chOne  ror  anderen  chindönen /'Ay- 
giol.  Karajan  TS,  24.  eine  imge- 
teöhnlickt  Form  für  ahd.  chindon, 
vgl.  noch  zur  Ghgde  b  1 9. 

chintamme  svif.  Säugamme,  ich  ge- 
winne dir  eine  chinUmmen  122,23. 
dae  sin  chintamme  du  wSrett  Die- 
mer 197,  fl. 

chiatbam  ttn.  Säugling,  er  nun  an 
■Inen  »rm  den  vil  cbleioeD  chint- 
bsm  71,  20  hier  ttm.  weil  «in 
Knabe  gemeint  iit. 

cbintbette  «tn.  Entbindmg.  der  Üst, 
der  te  cbintbette  gnot  iat  IS  t,  27. 

Cbintheit  «(/.  Zeit  der  Kinderjahre. 
der  im  von  chintheite  hulf  üz  al- 
ler arbeite   106,  14. 

ohintrabt  =  cbiDttrabt  aif. 
Sehtoangertchaß,  ir  cbintraht  d& 
mit  ende  nam  68,  18.  owi  wnn- 
derllchiu  chintraht  Zilan.   232,86. 

kire  vide  gtre. 

chitze  »In.  Junge»  von  der  Ziege, 
Ein  chicze  ai  sluogen  76,31.  von 
itnem  vehe  ein  cbitze  1&3,  ü. 
Ewei  cbitize  beatronffen,  abziehen 
49,9.   dei  chitzie  brftht  er  4  9,  17. 

cbiuwe  chiwe  »wf.  Kiefer,  Rachen. 
dai  clagete  vil  sSre  der  gtre  Le- 
viatan,  daE  im  so  maneo  itle  en- 
tran  äz  stner  chiwen  Mone'»  Ata. 
VlII,   54. 

dllage  »tf.  Klage,  Leid,  Trauer,  hilf 
ans  dax  wir  niht  werden  unseren 


Tnunden  iB  chlsge  161,14.  in  der 
chlage  wtren  ai  alle  vientig  tage 
Totle  HS,  17.  19.  dö  der  chlage 
dt  vergiench   116,20. 

cbltlgeo  neu.  klagen,  beklagen,  6e> 
trauern.  sSre  er  si  chlagete  41,  IS. 
Ysaoc  chlagete  sSre  62,  5.  Jacob 
sdre  chleite  68,  IG.  die  herren  dö 
chlageten  die  nOt  121,  4.  tH  harte 
si  dö  chlageten  den  si  verloren 
habeten  IfiS,  24.  gcchlaget  it  ec 
got  13,  36.  diu  vrouwe  chlagundo 
lief  in  an  79,  16.  si  begunden 
im  oblagen  mit  mlchelen  riwen 
133,19.  al»  »tn.  Trauer,  daz  (er) 
verlftzze  sin  chlagen  99,  3.  si  beten 
chlagena   alzoges   gennoch   134,6. 

cblf^Bmerze  »tf.klagender  Schmerz, 
Elan  chlagesmerzze  stach  in  (Ja- 
cob) in  ein  berzze  62,  14  drai^ 
in  »ein  Herz. 

ohlampberen  u.  chlamben  «we. 
fest  xutammen  fügen,  klammem,  er 
blez  (die  arcbe)  chlampberen  unde 
Itmen  H^.  17, 18.  K.  hat  chlamben. 

cbläwe  ahd.  chltwa,  »1.  ainf.  Klaue, 
Pfote,  dehein  chlftwe  hinder  uns 
beBtat  IBO,  3  t  daii  keine  Klaue 
(nämlich  von  ihren  Rindern)  zurück- 
bleiben wird,  mit  fiurtnen  chlftwen 
Ghgde.   948. 

cbleben  ni>n.  kleben,  festhalten,  das 
bI  Taste  chlebeten  7,  17. 

cblebere  adv.  falhaltend,  klebend,  an 
der  lebere  hanget  vil  chlebere  6, 1 2. 

cbleiden  »wu.  kleiden ,  bekleiden,  er 
cbleidet  in  mit  gaotem  gewande 
64,  4.  der  cbunich  gebot  daz  man 
in  badet  schiere ,  gechleideten  in 
gewant  ziere  84,  S  und  ihn  in 
schäne   Gewänder  häOe. 

cbleine  adj.  fein,  zierlich,  diu  *ar- 
w&t  w&ren  umbe  das  ort  tu  chleine 
Kewieröt  168,  14. 

chlieben  itv.  »palten,  zertheilen.  von 
den    zweln  bufFen    cbliubet    sich 
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der  Itp  in  zwei  bein  6,  SS.  die 
lene  chliubent  duz  maa  in  den 
niDnt  achiubet   110, 8> 

cElobe  mom.  getpaltener  Stock  zum 
Voge(fang,  ein«  Falle,  im  weitem 
Sinne  Netz,  Feiiel.  hie  verleitet  si 
Adsm  in  der  Sunden  chloben  14,  S. 

choappe  türm.  Nebei\forin  zu  Knabe. 
die  cbaoDen   choappen    ISS,  14. 

choeht  Hm.  Knabe,  Jüngling,  Knecht, 
Held.  Set  wu  des  chindei  nun, 
der  wart  ein  vil  gnot  cbnebt  SG, 
18.  die  härllchen  chnebte  mnosea 
beren  den  leim  121,  I,  beidin 
man  unde  chnebte  87,  S.  er  ge- 
■talt  ze  iegellcheu  vihe  einen 
cbnebt,  der  ez   trtbe   64,  IS. 

chaie  gen.  ehaiwea,  itn.  geav.  Knie,  daz 
er  ir  dia  becbande  ouber  tr  chnie 
mit  mianen   G7,  12     vgl,  die  Anm. 

chnien  »wb.  knien,  daz  si  im  chnie- 
ten  enkegene  S6,  2d  dost  n> 
vor  ihm  niederknieten. 

chDierade  iwm.  vertebrum,  Knie- 
gcktibe.  da  zQ  dem  chnierade  sint 
»\  (deubeine)zesamene  geladen  S. 
29.  nidirhalp  des  chnierade  n  G,8I. 

knie  überwerfen  «in.  da»  Ueberein- 
anderaehtagen  der  Knie.  Der  mensch 
8oI  sitzen  lue  knieuberwerfen  unde 
eineeitenleinen  Mone'a  Am.  IV. 
868   auf  die   Seile  lehnen. 

chDieTalleo  tuiv.  auf  die  Knie  nie- 
derfallen. Die  Juden  komen  blute... 
daz  sie  in  beapteten,  daz  eie  in 
balgleg(et)in,  unde  knievdleten  vur 
in  gpotlicben  ebda  VTII.   t25. 

chnubll  Stm.  Knöchel  am  Finger,  daz 
hörn  aint  die  nagele,  für  die  gBnt 
die  chnubile  B,  !7.   W.   cbunebele. 

chnuphen  ncv.  knüpfen,  binden,  dft 
mit  cbnuppbet  er  zeaamene  die 
oboBce  nnt  die  tngent  Sp.  ecci, 
ISO,   36S. 

kochen  sm>.  koch'n.  ei  cbochete  und 
buoch  Kaieereh.  3!7,  SO. 


cboden  vide  queden. 

chole  kollen  vide  cbwelen. 

cbolegruobe  «<o/.  Leideiugrube  von 
queln.  er  machet  die  arme  sSle 
Tri  üz  dirre  colegrübin  Lifan.   190. 

cbomelincb  chumlincb  stm.  An- 
kömmling, iwer  >t  ein  chomelincli, 
dem  sin  Tromede  dieiu  dinch  167, 
4.  dise  wenige  cbumlinge  1S8,  IS. 
ad  manige  chnmelinge  169,  !7. 
wände  ein  chomelincb  Ich  bin 
{adaena)  Windb.  Pm.  38,  !2  mu£ 
zuchuraelinc   Trier  Fi.   9S,  6. 

cbomen  anom,  o.  kommen,  vgLmid. 
Wnb.  1,900.  aam  ein  weter  chomo 
mit  regine  3,  10.  ez  chnmet  noch, 
daz. .  BS,  18.  daz  mirdaz  chmeme 
60,10.  mir  iat  ehernen  in  dem 
tioume  74,  7,  er  cbom  im  eoge- 
gene  an  dem  gotea  perge  1 3 1 , 1 S. 
gegangen  chomea  86,6.  gelouffen 
eh.  86, S'  beim  chomen  34,16. 
4!.  1  7.  ich  cbnm  htnt  in  dln  lant 
161.22.  her  chomen  61,16.  her 
widere  chomen  hieher  zurück  jtom- 
Tnen  36,14.  140,6.  dd  das  jtr 
cbom  hin  1 DS,  33  da  da»  Jahr 
vorüber  viar,  ez  wai  in  übel  ehe- 
rnen 14,  17.  ich  cbuine  dir  vil 
schiere  6  7,16.  do  er  underwegen 
cbwam  a3, 12.  wider  chomen  zu- 
rück kommen  G2,  27.  daz  er  slnem 
vater  wider  chwnme  76,  4.  ze  Jo' 
aeph  er  wider  cbwam  103,16.  ze> 
aamene  chomen  61,  14.  ez  chnmet 
an  die  ndt  124,14.  aUerandaz 
bette  cbom  66,16.  die  chomeo 
aber  den  selben  bmnnen  12  3,37. 
im  cbom  ander  stn  bnute  68,8. 
under  diu  ougen  chomen  97,16. 
daz  nutzist  chnmet  von  dem  ma- 
gene  7,  2.  er  chumet  zuo  dir  64, 
19,  zuo  in  76,6.  diu  sSle  ze  ge- 
nftden  cbwam  46,3  d.  h.  in  den 
Himmel,  nnde  u  (dei  wlp)  michel 
Turwilze  an  chomen  was  II 3,  19. 
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da  »ie  die  Neugierde  plagte,  da 
daz  jftr  nnibe  quam  Vet.  84,  187, 

ohooe  iu>f.  u.  tif.  Ehefrau.  Drä 
■Ids  ftchSno  chone  gwaa  im  cwene 
Bone  88,2.  Fbarao  g«p  Job.  eina 
cboDOD  S7, 2.  nemen  eine  cbonen 
41,  20.  gebet  im  ai  ze  chonea 
68,  22.  bringen  ze  einer  cbone : 
Tone  41,19.  le  einer  chonen  42, 
!.  1S3,  1.  UDier  chonen  nade  nn- 
aeriu  chint   161,  28. 

cbonele  itf.  Quendel,  aatureia  Su- 
merl.  66,  SS.  nnde  dia  schOne 
chonele   9,   II. 

choneltcll  ad},  ehelich,  in  chonelicher 
gamene  48,  12  in  eielieher  Lust. 
mit  cboneltcber  wnnne   CG,  20. 

choDeltcIlen  adv.  ehelich,  die  dia 
aoll  du  cbonellchen  bechennen  57, 
20  der  »olUt  du  ehelich  beiwohnen. 

choph  »tm.  Becher,  Kelch,  Kopf,  daz 
ir  mtnem  hemn  stnen  cboph  stä- 
let  96,21.  ailberine  48,  14.  gal- 
dtne  ehepbe  128,18.  96,  26.28. 
den  cot  nam  er  mit  dem  wlne 
Glottb.  1002. 

clior  ätm.  Chor,  Schar,  Chor  in  der 
Kirche,  zehen  chAre  (der  eagal) 
er  bestifte  1,7.  itnea  chSres  wib 
ein  michela  menige  1,15.  erhiez 
worchen  über  stn  lanl  einen  himel 
Srtn,  inzwischen  niun  cbOren  den 
regen  in  den  rOren  Kait.  341,  SS. 

chom  stn.  das  Korn,  Getreide,  vleisch 
nnde  chom  8D,  22.  alnea  chornes 
das  fünfte  teil  8C,  S4. 

cborochoof  »im.  Geld  filr  da»  Ge- 
treide. uDaeren  chorncbouf  baben 
wir  brAht  oucb  94,  7. 

chomstadel  »tm.  Komttadel,  Scheuer. 
dtne  chorenttadele  gSn  allentbal- 
ben  nbere  ftO,  82  gehen  Über,  sind 
vollgefallt. 

chorter  qnarter  stn.  Heerde.  »in« 
micbel  st  dia  Bcbada ,  daz  nnair 
chortir  muozzen  «ir haben  160,80. 


cböse  »in.  das  Reden,  Plaudern,  mit 
vrSUchem  chöse  48,   19. 

chöseD  suiv.  reden,  plaudfm,  daher 
liepkSicQ,  freundlich  reden,  do  er 
begande  chöaen  mit  stnen  geo6i- 
zen  1,20.  iO  wil  ich  gerne  chö* 
Ben  119,  16.  ir  Bult  ze  FharaAne 
diBe  rede  chaieo  188,  18.  er  gab 
in,  daz  ai  allir  ilahte  znngin  cbd- 
setea   Sp.   eecl.   86, 

chouf  sftn.  Kauf,  Handel,  Erteerb, 
dae  Geld  für  etwas  Gekauftes,  men- 
negellch  Tant  sinen  chonf  92, 6. 

cboufchDeht  stm.  Leibeigener,  Die- 
ner, das  aliua  fnoren  hinne  tö 
manige  cbnmelinge,  mtne  choDf- 
chnehta   169,  2S. 

choufen  »wv.  handeln,  enoerben,  auch 
verkaufen  wie  er  chonf  wol  oder 
nbele  er  wil  ie  etwaz  dar  nbere 
86,  17.  Abraham  chonffet  ir  ein 
grap4t,  IS.  Joaephcbouffetgrdzen 
echas  mit  des  chnnegea  aptae  108, 
19;  Inda*  TerrietlheaumCb. aloen 
herren  und  chonfte  in  umbe  drtaig 
phenning   Wacker.  Bast,  His.  24*. 

cboufloute  evbst.  pl.  Kaußeute.  daz 
wnrden  cboufloute  in  einer  ubelen 
honte  88,  22.  gebet  in  den  cbouf- 
louten  76,  17.  78,  10. 

choafschalch  stm.  Sklave.  Avir  der 
choufachalcb  der  habe  des  gewalt 
Ifi7,7.  die  lelben chonfacbalche  nü 
varent  ai  mit  gewalte  hin  heim 
an  daz  ire  189,33.  -Numeri.  6,  60 
empticiua   Leibeigener. 

chrachslm.  das  Krachen.  \mi  der  fiur 
«chober  (achtlr)  cbrache  Ghgd.  942. 

chraft  genit.  chrefte  »If.  Kraft,  Ge- 
taall,  Meng».  Nuo  got  mit  alner 
chrefte  toI  worhte  atne  geschehe 
8,  28.  gnot  iat  iawer  kraft  183, 
83.  dn  wirdeat  mit  dlner  chrefte 
ein  trSat  aller  dlner  chunneachefte 
108,  A.derchnniehmit  alnerchrefte 
erweren  aich  nine  mohta  1S9, 19. 
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du  du  mit  üntet  chrefta  cbomeat 
ze  dtnem  erbrehte  &S,  8. 

chrftften  (tc".  vtrmägen.  wider  demo 
gotei  wart  (^  wort)  »9  ne  crftftent 
niweth  diu  hellebort«  Mone't  Am. 
VlIL   48. 

chrage  «nn.  Schlund,  Hals,  swu 
geslindet  der  chr«g«  7,1. 

chraken  iwe.  krauen,  du  ai  die 
Ader  oai   kraken   e&,  36. 

chranch  adj.  schtoach,  geringfügig, 
wände  er  mit  chraacben  aachen  dat 
wtp  wolde  Bchuldlich  macben  1 6,,  1 S . 

cbreftich  adj.  kräftig,  mit  einem 
uhrdtigem  slage    2,  S. 

chreiz  >tm.  Kreit,  bildL  Venammbmg. 
er  geitalt  ze  einem  chTeizie  Ewei 
hnndirt  geizia  64,  7.  fnde  it  io 
gebeizzen  in  allem  disem  cbreizze 
94,  8  Friede  »ei  all  dieier  Vertaml, 

chrencheD  «w.  verderben,  icAwdcÄen, 
pUigen.  den  pbiiter  and  den  schen- 
chen  begnade  ein  troom  cbrencben 
80,  tS.  damit  si  die  sile  cbrenchen 
Ghgde   294   der  Seele  tckoden, 

chrenzze  suyf.Korhgeßecht,  die  Trouwe 
in  den  aahere  geaach  die  cbreniRen 
12!,  IS   in   dem   Schil/rohTC. 

chres,  ctreaee  eum.  u.  fem.  Kresie, 
naiturtium.  ehret  waocbae  d&  oncb 
9,   16. 

chreBCD  ttv,  kriechen,  ez  vlnge,  gienge 
ode  chraa  11,4.  nnderallemdinge, 
ex  lou{Fe,cbre»eoder  streba  16, 2S. 
ehreaent  solt  dn  die  erde  maxien 
16,  26  die  Erde  durclaiehen,  vgl 
die  Änm.  von  djn  mnoz  der  «lange 
onf  der  erde  an  den  brasten  creaen 
Kaiiereh.  D.   74,  Sl. 

chrezze  ivim,  Knrh.  ai  geaaeb  den 
chrezzen,  dft  daz  kint  inne  was  W. 
88,8.  K.  hat  diecbrenezeniffa«  tm 
mhd.    WrO..  feUL 

chrimineil,  tt».  grünmen,  kratzen,  xer- 
fteigehen,  sö  hfiret  man  diccbe  doner 
linde  blicebe,  tö  crimmet  aicb  der 


arme  aantSre  Diem.  285,  4,  FVgb. 
19  8,  11  eo  ernimit  sich. 

Christenheit  «/f.  Chritienheit,  btUd  ab 
ig.  bald  all  pl.  zu  betrachten  ngL  tv 
Ghgd.   G2. 

chriatentuom  ahn.  CkritttiUkatn.  J>et 
aiu  den  cbriatentiiom  ISrt«  Tandtd. 
64,  84. 

chnutzeD  mcf.  kreuzigen,  sieh  t»it  dns 
Kreuz  vendien,  daz  er  aicb  rahte 
cbrincst  gegen  got  PfaffL  26S. 

crocns  Safran  9,11. 

chrote  etf.  ran«,  Kröte,  die  cbroten 
una  chwellent  147,  B.  danneGho. 
men  ebroten  vil  msre  1S7,  Sl. 
cbroten  wtere  di  michel  macht  117, 
SS   eine  groMie  Anxakt, 

chroot  etn.  herba,  Kraul,  cbrout  nod 
boume  3, 2.cbroutee  muoat  du  dich 
betragen  19,  9  not  Kräultm  vaasl 
du  dich  nähren,  mit  maneger  chroate 
arte  mii  vielen  Gattungen  von  Kräu- 
tern 23,14.  23,  19.  beidiu  cbroat 
ande  graa  144,31.  148,  83. 

chrimphen  $lv.  krampfhaft  einziehen, 
die  fidare  sieb  zeaamene  cbrumphen 
W.  48,  17.  t'n  K.  aicb  rimphen.  dft 
bagunder  sich  (»«mfen  und  die  naae 
remfen  AIx.  Weism,  1966. 

qaedea itv. iprechen, lagen,  laLin^U, 
vernlm  waz  icb  cbode  luo  dir  W, 
91,32.  inK.  waz  icb  aprecbe.  alaA 
daz  pnocb  cbwit  8,  26.  dazohut=3 
cbuit,  quider,  dae  heieil  124,  84. 
126,4.  134,28.  150,  II.  ercbod, 
preel.  er lagie  l2B,iS.  138,4. /Kr 
er  cbod  in  W.  25,  40.  42,92.  9, 
18.  83,  1,  46.  34,  7.  iteht  in  K. 
meisten»  er  apracb,  ebenso  itatt  wir 
choden  W,  2,  17.  in  K.  wir  apr»- 
cben.  ai  chodent  W.  93,  20,  21. 
SO,  7.  40,  8.  in  K.  sprechen;  nur 
gegen  Ende,  tco  der  Umarheiter  annig 
mehr  ändert,  kommt  ea  vor,  t&  man 
cbode  waz  ist  daz  157,  34.  ai  cho- 
dent 133,2.  Euo  «im  solt  da  cbo- 
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den  180,  10.  Moses  chod  dem 
manne  zuo  140,  9.  vgl  Höfer  3, 
128.  Hahn'*  Gramm.  1,  (4  und 
mhd.    Wrlb.    1,  896. 

chnchen  quicken  akd,  chwichan 
iruf.  beleben,  du  chacLiat  nnde 
brnotist  Lüan.    218,  S8. 

chameliDch  vide  cbomelitich. 

chÜmeD  mkv.  lugere^  trauern.  Irisngei 
pbleget  diu  tonbeniuwan  kümende 
nni  wnoffeQde  Spee.  eecl.  4 1. 

chuDde  imn.  der  Bekannte,  do  er  d8 
nieman  sach ,  dea  eluen  chuaden 
er  räch   123,  6. 

chunden  iioi>.  kund,  zu  mtten  machen, 
verkünden,  dai  ich  mohle  chunden 
mit  toutiscbem  mande  die  Troude 
alner  loute  164, 1.  er  hiei  in  ftllen 
chunden    14  3,  36. 

chunecll  stm.  HeerfiikTer,  KSnigi  dd 
chom  mir  von  hoTC  des  cbunigea 
pechnre  81,  1.  Ton  dem  chunege 
jungen  IBS,  19.  des  himeliacben 
chnoeges  Sre  119,8.  dem  chunege 
aller  chunege  147,29.  vgLDiem, 
1)4,  11. 

chunechrtche  ttn,  Eönigreieh.  über 
alles  das  cbnnichrich   103,23. 

chunfl  *tf.  Ankunft,  des  chunfte  alle 
beitent  108,  23. 

chtinftec  «t/>.  zukünftig.  TOD  den 
wir  wurden  innen  chuntiger  (lief 
chanfliger)  dinge  Diemer  69,  8 
und  Anmerk.  vgl  tnhd.  Wrlb.  t, 
818   unter  k&ndec. 

channe  ttn.  tot.  genut,  Gmchledtt, 
Familie,  Jacob  unde  stn  chunne 
waa  in  wiinne  1  OS,  S.  snone  muoz 
Dimmer  gewinnen  tor  beider  chnn- 
ue  16.  28.  Abraham  der  dai  cbun- 
ne  ubei^utdete ,  verherrlicMe  38, 
11.  got  biez  in  anilirtwlL  pouwen 
Terre  von  stnem  cbnnne  SS.  IS. 
Jacobea  chunne  119,19.  doc  Ja- 
cob 0U2  dem  cbanoegehfte  heirathe 
53,   S.    weihen    phonn<>i     (Kfkhe* 


Stammet)  si  wieren  92,  S2.  got 
bin  ich  alles  dlnes  channes  126, 
1.  under  dtnem  cbunne  114,8. 
TOD  cbunne  Ee  chunne  127,  20. 
swaK  mannes  chunnea  wurde  indnn- 
liehen    Geschlechte»    S7,   S,     durch 


Allel 


29S,  19.  Adam,  der  aller  manne 
chunne  hat  erworven  micbel  arbeit 
Diem.  296,28.  cbunne  Art,  Gat- 
lung.  aller  Trouden  kunne  der  ie- 
man  gedenken  mnee  Vtt.  1  Sl,  105. 

chunDelinc  chuneliDcb  ttm.  Ver- 
wandter. dÄ  hie»  er  im  gewinnen 
stne  chunilinge  116,9.  durch  waz 
tnost  do  nngemach  dtnem  chnne- 
linge  123,14.  der  böte  redete  ze 
stnea  chunHingen  134,86.  g@re 
dtne  chnnlinge  Roland   298,' 27. 

chunuen  anom.  v.  kennen,  vgl.  tnhd. 
Wrtb.  1,  805.  mfire,  danne  ich  ge- 
sagen  chunne  9,  6.  «wer  wol  chun- 
ne den  tist  102,  10.  si  chunnen 
vi)  wol  liegen  40,  2.  die  nibt 
chunnen  pouwen  29,  34.  das  ich 
wol  chunde  reden  1,3.  ad  si  beste 
chunden    1 5,  8. 

chnnneschafi  tif.  Vervandttehaft, 
Geechlecht,  Zeitalter,  dat  chwnme, 
Bwaz  der  chunneachefte  wnre  99, 
27.  da  wirdeit  ein  trOst  aller  dl- 
ner  chunncschcfte  108,6.  tn  al- 
lere cbunneacefteunde  cbunneacefle 
in  omni  generationt  in  generatio- 
n«in    Windb.   Ps.   4  4,  26. 

chunst  elf.  Wittentchaft,  Kunst,  die 
chunst  hlln  gelernet  ich   9S,  21. 

chunt  chunde  atfj.  kund,  bekannt. 
in  ist  wol  cbunt,  dai  97,  19.  ich 
tuan  CE  dir  cbunt  1 80, 1 1.  die 
got  Mojiene  chunt  bSte  getftn 
181,  92.  ich  taite  iu  gerne  chunde 
etwas  Ton  den  buochen  119,1. 
got  tet  sich  im  cbnnde  125,86. 
119,38  offenharte  »ich  ihm. 

cliuo    »tf.   Kuh.    er    het    diu   unde 
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■cbalche,  cbao  tU  melche  63,31. 
aiben  chno  SS,  2.  suhlf  tinde  chaoe 
141,  IS. 

chuolhous  tta.  Ktthlkoui.  d&E  i«t  eia 
übel  cboelbona   Ghgd.   860. 

chnone  at^.  klikn,  die  chuonen  chnap- 
pen    168,14. 

chure  *tf,  Präfung,  Wahl,  Art.  »gl. 
nüid.  Wrtb.  1,  828.  unser  heire 
im  gebiezi«  dkz  er  mit  wazzira 
chnre  die  werlde  immer  mSr  Ter- 
Inr  S9,10.  der  hem  nSch  eines 
wImd  mannei  chur  unde  eioeD 
boten  Tuor  iOi,!G. 

churz  adj.  u.  adv.  kurz,  tehteach.  ob 
ir  vatir  in  cburzir  itaat  wsre  vrft 
Duda  »ol  geBuot  9  4,  !1  bot  nicht 
langer  Zeil,  in  vil  churzer  wile 
1  48,  8  7  in  lairzeT  Frist,  chunt  wart 
da  ir  cbraft  21,l0.  deheines  guo- 
tea  du  mflDgele  weder  kvrz  noch 
lange  aO,  85  totder  für  kurze  noch 
laagt  Zeit.  aO  ir  nie  debein  tach 
cburzir  n[>cb  länger  kcb  ! I  ,  IS 
da**  ihr  nie  ein  Tag  taeder  kilrier 
noch   länger  tchien,  vgl.   die  Anm. 

churzeltch  adj.  kurz,  er  gap  in  tei- 
dinch  mit  charzzellcben  werten 
ISS.IS.   cfaurzUcb    147,30. 

cburzzen  »ico.  abkürzen,  cb  ai  die 
stunde  mit  werche  churazen  chnu- 
den    10  2,  S6. 

chusaen  *idd.  kmten.  ninnicbllcb  er 
ai    choate     &S,   IS.    66,    11.     dei 


cbint  er  halst  nnde  chnite  105, 
84.  ein  ander  ai  cbasten  90,  18. 
ala  er  in  dd  chuate  &0, 85.  trüt 
San ,  cbnsse  mich  an  dem  mnnt 
SO,  24.    fV.  an  den  mnnt  min. 

cbut  vide  quedeo. 

chwäle  quäle  chöle  ■(/.  Qual,  Mar- 
ter, daz  er  fuore  Ine  chwSle  ze 
den  himeliacben  genäden  10,24. 
die  lident  hie  michel  chöle  111,  SS. 

chwam  uide  chomen. 

chwellen  cboUen  «ob.  Noth,  Schmers 
erdulden.  Sieb  in  danne  sehe  chwel- 


len   9  7,  SI. 


gen  not  ufawellen  85,37.  wie  tuot 
ir  sO  f  daz  ir  hie  belme  bangera 
cbwelt  89, 1  1.  i6  beginnet  im  kol- 
ken (lie»  kollen  ?)  du  er  sich  b&t 
bewollen  1 7,  1 3  und  Anmerkung. 
Iratait.  quälen,  martern,  cerdrrbtn. 
den  scbutdigen  wil  ich  cbwellen 
96,9.  daz  ai  dar  vroit  ibt  mohte 
cbwcllen  19,  IS.  daz  dn  in  hie 
niht  cbwelleat  98, 9.  durch  djedn 
cboleteat  dlnen  Itp  71,9.  tnot  als 
ir  wellet,  swie  harte  ez  mich  cbwelle 
98,  10.  die  chroten  um  cbwellent 
147,  g.  da  mit  cholt  er  daz  lant 
144,31    damit  plagte  er, 

chwelsunge  $if.  Qual,  Marter,  ich 
•ach  die  chwelsunge  mlnes  lieben 
liutes   136,  5. 

cbwit  vide  queden. 


D.  vgl.  T. 


dagen  lav.  tacere ,  lehveigen.  der 
phister  niht  lange  dagete,  slnen 
troum  er  im  aagete  81,  18.  ir  sult 
mir  «ine  wlle  dagen  und  vernemen 
diu  manecTalten  wunder  EracL 
XCI.  vgl,   die  Anmerk.  tu   1,  I. 

danch  ilm.  Dank,   an   in  dienOt  er 


den  gotes  danch  80,  17.  Danne 
bine  über  lanch,  sO  sol  got  sin 
endanch  (^  in  danch)  obe  wir 
zeinem  pfaaphen  cbomen  38 ,  9 
*o  »oll  lieh  Gotl  damit  tufriedeu 
itellen,  vgl  mhd.  Wrtb.  i,  Sit. 
daDcheo  ttov.  danken,  nu  danche  dem 
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Jungelinge  42,  31.  deiduchet  mtr 
clHnne   beide   SO,  33. 

dunches  genit.  van  dnncb  ada.  frei- 
villig,  DO  ii  dädaDches  nine  wolden 
chomen  16,  IS.  vgl.  mkd.  Wrth. 
I,  3ÖI  da  Mie  freiwUlig  nichtkom- 
fnen  vioillen.  undancbes  odedanchei 
Karoj,  1 1,  14.  der  tiufel  mach  uns 
nieoier  niht  geicaden,  wirn  wellen 
uni  eigens  tanches  in  sloen  gewalt 
geben   Fdgb.    1,  72,  27. 

d&ncwillcn  adv,  freiwillig  wainet  bie 
in  diseme  tebene  dancwillen  iirer 
eunde,  dai  ir  da  xener  verelT  iebt 
bedwungenltche  nntir  iwem  danc 
maozet  wuofen  Spec.  eccl.  61  vgl. 
mhd.    Wrth.  S,  S6S. 

dannän  danne  dan  pronominal  adv. 
tion  dannen,hintceg,  hemaeh.}Aaysea 
chSrIe  abir  dannftn  mit  grdiem 
Unwillen  143,18.  AlsöJacob  von 
danne  g&bete  i1,  4.  dann«  über 
Ewei  jftr  83,  2.  ir  swester  wart  ai 
gevSch TOD  danne  fiT,  11  $eit jener 
Zeit  war  $ie  gegen  ihre  SckweiCer 
feindselig. 

dannechSre  ntf.  die  Umkehr,  sd 
luot  der  wegemuode  gut  ein  ri- 
wige  dannechgre  Pfa0.   89. 

dannevart  nf.  Abfahrt,  Fortreise,  n 
gAben  ir  mite  ir  ammen  daz  si  der 
ditneverte  deate  mtn  mähte  erlangen 
W.    SS,  18   InngaeiUn. 

dannoch  adr.  damals  noeh.  dannocb 
was  ein  zunge  nndir  allem  man- 
chiinne  32,  ao.  demen  ungeachtet 
icb  mage  abir  nibt  wiuen,  wie  ai 
dan  noch  {dennoch)  macheten  ir 
eüjien  23,  18.  ährrdieta  ir  diener 
ilannocih  wftren,  die  Cham  und  Mnin 
cbintgehgreD  31,19.86,  19.97,5. 
«gl.   «ihd.    Wrth.    2,  404. 

darben  nnv.  Mangel  leiden,  nnd  biet 
lel)  aich  der  (»her  nibt  gedarbet 
21,17  kälte  tie  tick  der  Zähren 
nicht   enthalten,    allei    manch unne 


muoz  Bicb  darben  der  wnnne  1 9, 32 
entbehren,  du  muoat  darben  aller 
diaer  Sren  W.  IT,  29.  daz  ei  »kb 
darbet«  der  kirchen  vierzicb  tage 
Spec.  eecl.  39. 

dare  dar  ade.  dahin  dorthin  dort. 
Swer  dar  mo  im  yert  72,  10. 
sendet  einen  dare  90,  13.  89,7. 
da    lebete    er    dare    lOft,  7. 

dar  da  ado,  da.  dSr  ana  daran 
W.  23,  14.  dt  bl  6,  B  dabei,  dt 
heime  daheim.  Benjamin  bebabet 
er  dS  heime  89,  8.  89,  IS.  97,  S. 
da  her,  die  ir  d>  ber  eebet  varen 
161,  34.  da  mite  W.  U,  IS.  dS- 
mite  K.;  dar  nftcb,  dft  ntcb  her- 
nnc-A.  dS  ntcb  in  W.  für  dar  nftcb 
inK..vgL  W.  IS.  2ft.  14,  1,20. 
42,3».  43,39.  52,  6.60,  12.  23. 
dft  nider,  ich  gelige  tat  d&  nidere 
92,  16.  darouffe,  ole  er  daronffe 
gOz  64,  20.  dar  ubere,  er  wil  ie 
etwax  dar  ubere  86,  17.  dar  nber 
desthalb.  dar  nber  Ift  tn  mit  uns 
v»ren  93.  4.  dar  nmbe  demhalb. 
dö  begunda  unser  trobrtn  dnrumbe 
barteriwirh  stn  27,  S.  89,2  7.109, 
3.  dnr  umbe  da  herum,  diu  tier, 
die  dar  nmbi  aint,  ^ebdrent  alne 
atimme  Phyiiol.  Fdgb,  2  3,  tS.  dar 
under.  ros  nnde  rinder,  manicb 
vibe  dar  ander  wart  vil  bmricb 
32,  1.  deheinen  lie  er  dar  under 
er  ne  chuate  in  beiuoder  9S,  19, 
dQ  aolt  wol  vermezzen  mtnes  ge- 
jaides  etten ,  dar  under  aolt  du 
mich  wlhen  60,5.90,  27  indetien. 
dft  von  daher,  davon  a&  habet  irabel 
gelAn  95,  23.  da  vor  dagegen,  dd 
■aget  man  mir,  ob  icb  li  zalte  dir 
(dietroume)  das  da  Tor  nibt  weere, 
dune  iageat  mir  dei  gewizzen  mnre 
84,  12.  da  vor,  vorher,  ab  wir 
da  vor  lasen  82,  11.  —  dara 
wider  W.  48,  86.  da  widere,  Am- 
gegen.  Eun  wart  ein  acherman  und 
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eia  jBgera.  Jacob  wont6  in  dem 
gezelte  dft  widere  4S,  17.  dar  euo 
daiu,  61,  T,  daize^da  ze  b,  8. 
tijrl.  <l£^  däre  und  dftr  dB  mAJ. 
Wrlb.    l.SOJ   u.   808   ff. 

daz  eönf.  daa$.  zwei  locher  an  den 
Oren,  daz  er  mage  gehören   S,   1 3> 

dechen  aov.  tegert,  iedtcketu  si  dahten 
alt  den  banden  ir  beider  Bchande 
10,  I.  vgl.    31,  4. 

degen  itm.  Knabe,  Held,  ein  ■egeo, 
des  wert  was  der  degen  106,31. 
lil,  12.  24.  (lak*r  degenheit  ilf. 
Tapferheü  Bü.   122*,  124*. 

defaeiD  irgend  ein,  kein,  bewar  dae  ir 
deheiner  {keiner  der  gefallenen  En- 
gel) hie  bellbe  2,  4.  mit  nutzen 
iat  deheinez  5.  1 6  ein  j'edei  davon. 
in  deheinem  teile  153,  6.  vgL  ISO, 
Sl.Tor  auoza  er  debeines  ezieni 
phlao  9,  9.  unner  vebe  vil  gare 
dai  mnoz  an  die  vars,  der  beltbet 
deheinez  147,  2G.  ist  dai  du  ez 
vennldest,  defaein  leit  du  erlldcst 
10,  35  vermeideet  du  davon  zu  et- 
««n,  »0  erduldest  du  kein  Leid.  De- 
hein  leve  at  aO  hSr,  noch  dehein 
tier  nimmer  werde  ec  b8  wilde. . 
4,  6  vgl.  Sl,  8.  in  der  ir  grgeae, 
dftr  chom  deheiniu  (vliege)  139,32. 
ir  deheiniu  113,  2S.  mtt  debeiner 
sUhte  nOten  IS?,7.  dehein  tu  £. 
83,  4.  6b,  16.  112,  14.  1 1 S,  14. 
121,  9.  136,  35.  141,  23.  elehi 
meietent  für  neheio  in   W. 

deist  ^  daz  ist   141,  19. 

deiz  =  daz  ie  54,20.  »8,20. 

denchen  an.  «oo.  denken,  er  begunde 
denchen  deastnen  schencben  82.  6. 
UDE  im  der  chunich  gadahte  84,  7. 
verre  dftht  er  bin  ze  got  107,2. 
wmr  dSbt  ir,  daz  ir  iht  verstAlet 
mir  96,  19.  «begunde  ze  denken 
mit  ir  gelber  Fdgb.  1,  90,  20.  we» 
iat  dir  mit  der  Icamft  gedAht,  des 
beriht«  mich  Kcl.   146,180. 


denen  «um.  dehnen,  auntrecixn.  Aen» 
dtne  hende  ce  des  meres  ende  163, 
4.  atbe  hende  er  do  denete  nber 
diu  wBEzer  13  7,23.  min  hast  wil 
ich  denen    128,  II. 

der  diu  daz  demorul.  und  retat. 
pronom.,  beiCimmCe*  geeehleehteieorl, 
vgl  das  mhd.  Wrth.  I ,  S 1 2  ff.  alaS 
der  tnut ,  der  ou*  wähl«  machet 
ein  bild  guot  5,  2.  16,  35.  herre, 
wer  waa  der ,  der  -vor  mir  chom 
her?  61,  16.  daz  er  oua  den  Un- 
ten, under  den  erdft  bouwete  41, 
23.  Harodea  biez  elliu  diu  kint 
Blähen,  und  tat  daz  mit  der  an- 
dftht,  ob  unaer  herre  under  den 
i*ere  daz  oucb  er  under  den  er- 
slageD  werde  Mone's  Am.  8,  414. 
vgl.  Anm.  zu  9,  IT.  18.  dQ  sprncb 
der  hin  ze  dem.  alsd  lange  ad  ich 
lebe  Kaiech.  399,8.  der  dft.  Dd 
sprach  Judas  der  der  (=^  dftr) 
under  in  der  beste  was  TS,  13. 
ze  diu  hftt  mich  gesant  der  dB 
ist  127,  17.  der  tievel  de*  dann« 
lachet  1 7,  6.  der  herre  ders  (=  der 
dea)  lantes  pblage  W.  64,  9.  er 
sprach,  vater  min,  der  guote  W. 
38,  26.  got  herre  der  guote,  dfl 
bedenebe  alle  mtne  nö(e  92,  12. 
Unser  vrouwe  s.  Maria,  diu  waa 
der  chnsce  und  der  einralte  und 
der  deumiiote  vor  allen  wtben 
Spec,  eccl.  1 0  S,  mtne  sQne  die 
sint  lOS,  29.  des  nahtee  maot 
mich  das  unde  ditzze  63,  3.  diu 
das  weihl.  GeeckteckUviorl,  agl,  mhd. 
Wrib.  1,  311.  diu  als  intrumen- 
tatis ,  indess.  inne  diu  nnde  sl 
SzEen38,  10.  68,  1 7.  mit  diu  und 
ai  verchouffent  36,  18  mildem  aa* 
AO,  19.  8U,  18.  Über  und  all  pron. 
rel.  vgl.  zur  Ghgd.  150,  von  diu 
dalter.  von  diu,  in  awea  sache  der 
selbe  choph  steche  95,81.  Ton 
diu  wil    ich    106,  24.    von     diu 
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gie  lier  gotes  segen  aber  nllez  TT, 
87  von  der  Zeil  an  gieng.  von  den 
DHE  in  gwio  104,34.  le  diu  (zu 
dem  Bthufe)  dnz  »t  geiehe  89,14. 
der  ^ehurnt  wurm  {der  mit  einer 
Homhaiil  eeriehen«  Drache)  daz 
ift  de«  Antichriites  lorn  Itl,  19, 
dei  ßlr  diu  im  nom.  u.  <kc.  pl. 
neutr.  du  er  «Eehe  dei  gotes  tougen 
'    0.  14.  dei   waezer   2,32.   34.   dei 

derbe  adj.  unga/tuert.  brOt  du  derbe 
schult   ir   beiaocben.    16  3,  i. 

deste  dester  aw  dem  genit.  de«  und 
dem  in$tTwm.  diu.  htim  eompnr. 
dttto ,  eo.  deater  nnscliuldich  ai 
weren  9b,  2b.  dettebsz  detlo  he»' 
*er,  detto  mehr,  deatebaz  er  leben 
mobte  9,  17.  IS,  IS.  22,  1.  67, 
27.  ergetrouwet  iu  immer  destebaE 
93,  U.  133,  33.  dat  da  nna  ge- 
loabeat  deate  baz   13g,  IS. 

deweder  ai^ecliaitch  numerales  pro- 
nom.  irgend  einer  von  beiden  ,  dar 
dewedirs  sich  TerwandelSt   83,  16. 

diche  dicke  ado.  oft  häufig,  ofte 
ai  es  10  dem  oianda  bat,  diche 
aiz  her  wider  lOch  14,  10.  >0,  20. 
115,  16. 

diche  dicke  ttf.  Dichtheit,  Menge, 
dichte  Schaar,  alnes  an  cfaomeD  in 
«inpr  diclie    102,  29. 

dicblicb  adj.  dichl,  hart  1  aine  wnl- 
deu  Hl  erlftzzen  aciialch Itcher  virrhte 
dichltcher  weiche  120,  86.  W.  hat 
dii>llch>-T,  tnechllieh. 

diech  ttn.  Schenkel  aÜ  hat  in  leider 
in  aln  diech  der  (chrainBae)/yDj?7.7  4. 

dienen  *m>.  dienen,  ver-,  abdienen, 
durch  Dienen  vergelten,  besondert 
Gntt  dienen,  ob  du  mir  nü  welleat 
dienen,  adaage.  .  66,  2.  ir  maoiiet 
diaen  berrön  immer  mir  dienön 
148,8.  149,  SS.  168,2.  69,  23. 
Jacob  dient  im  elliu  aaben  jflr 
volliu  66»  10.  die  jUrdie  du  dienöt 


für  wSr  71,10.  er  gap  va  mlz 
ande  tranch,  an  in  dtenSt  er  den 
gotes  dancb  80,17.  aO  dient  er 
nfLch  dem  lAne  66,27.  Jacob  dienfit 
nmbe  Racbel  56,  3.  ed  fa^tu  atn 
fire  und  dta  iE  iemer  mSre  RoL 
127,  7.BffI  eirfa.  128,11.  129,2 
=  verdienen,  aent  über  ai  dtnen 
zoPD,  daE  ai  genSzzen  ibt  aO  bin 
komen ,  dsz  dtne  ich  naht  nnt 
tac  Hol.  242,  25.  ge@re  din  könne 
unt  behalte  mir  min  Sre ,  das  diene 
ich  gerne  iemer  mSre  Kaitereh. 
2S4,  32   vgl.   302,  16. 

diener  »im.  der  Diener,  ir  dieoer 
dannoch  wSren   31,  19. 

dienet  tim.  n.  Dienet,  Dienstbarkeit, 
Gotlesdienit.  daz  er  s8  vil  engel 
nseme  daz  ata  voller  dienat  dft  wtere 
2,  16.  ai  wSren  im  allea  dienates 
nnderlSn  88,  14.  daz  dienest  W. 
12,2.  dai  dn  schüttest  abe  dir 
des  dienstea  jocb  62,  18.  die  an- 
deren munaen  in  daz  dienat  awe- 
rigen  104,  15.  abe  dem  pouman 
er  niht  nam  wan  atn  pariz  dieoest 
77,  2ft   Lehentichutdigkeit. 

diensthaft  adj.  dienttbar.  ich  wil  ai 
Dia''ben  nöthaft,  ze  mtnom  nutzze 
dienMbaft    M9,  29. 

diensttnan  ttm.  vgl.  mhd.  Wrtb.  3, 
3  6.  Dienilmann.  er  nam  in  {den  Jo- 
seph) seinem  dieostman  7  7,  9. 

dieme  st.  u.  twf.  ahd.  dinrna  Dirne, 
Magd,  diu  dierne  barte  gBhte,  die 
muoter  dar  brfthte  122,26.  diu 
vrouwa  nine  «olde  »erdulten  ire 
diern  grdzziu  amacheit  36,  6  Ver- 
achtung, der  enget  zu  der  diern 
sprach  86,  7.  die  selben  diernen 
W.  49,  38  aeeusot.  tg. 

diet  stf.  Volk,  Leute  ,  Menge  (pL 
gentes).  daz  Ebreiscbtu  diet  mit 
allem  ir  Tande  fuor  heim  ze  lande 
12  6,  I.  diu  selbe  gotesdictl  19,26. 
michel  Wirtschaft  er  biete  mit  aller 
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«Iner  dlete  82,  G.  an  der  Urahe- 
lischen  diete  119.  5.  119,34.  die 
dieta  (genles)  Winäb.  Pfalm.  2,  1. 
■Iki  der  diete  131,23.  wer  bia 
ich,  daz  ich  mnge  leiten  sd  chref. 
tifce  diele  126,26.  die  huiJeniscfaen 
dielo   156,  9.    15.^,  27. 

diezen  tt.  tosen,  rauKcAen.dftdieun- 
erfülte  butze  de*  Abgrundes  üz 
tiEZZon    Ghgä.   939. 

digen  swa.  d.  lat.  dicere,  bitten.  3%- 
eob  begiinde  xe  got  digen  106,  12. 
149.  6.  vilinnechltuh  erdigeteUO, 
24.XO  got  VHH  er   digende  63,  33. 

dtheo  ili>.  gedeihen,  wand  mir  allet 
das  wol  dduh,  des  er  mir  rarlSch 
59,  7.   vgl.  gediben. 

din  pronom.  pmseisiB.  dein,  durch 
welch  drouwc  aolt.  du  and  der 
man  dine  ditzze  obiz  mtden  1 3,  1 5. 
da  habest  dir  die  dtne  unde  IkZ' 
zBst  im  die  sine  132,5.  ich  er- 
sl&be  dir  den  dtnen  (aun)  130,  37. 
geben  den  dlnen.  dal.  pL  164,  85. 

dinch  jt(n.  Ding.  Sache,  Habe,  An- 
gelegenheit, Oerichlrlag,  wie  'n  dinch 
Tsre  75,17.  wie  nu  etfi  ir  dinch 
7  b,  20.  dö  stn  dinuh  btgunde  slSn 
ha.1  82,  I  6.  wol  in  tr  dinch  erggt 
111,91.  dfl  phlnge  mlnes  dinges 
59,  5,  «bei  uns  unseria  dinch 
chomen  aint  97,  IT.  si  techöt  wol 
slniu  dtnch  122,  32  iie  nahm  sich 
seiner  in  allen  Dingen  an.  er  ge- 
BCgcDt  in  mit  allem  slnem  dinge 
30,  1.  daz  er  cbome  mit  «iben 
unde  mit  chindan  mit  allem  ir 
dinge  100,31.  60,  20.  dinch  >«:Ai1 
von  Lebenden.  nO  wia  onch  du  ver- 
vliKii'het  nnder  allem  dinge  duz  nu 
lebe  16,  23.  an  di^mjungesleniage 
ao  er  stn  dinch  habet  W.  80,  S9. 
in   K,   gerihte. 

dingeltn  «In.  (femin.  u.  dinch.  gdbevilh 
ich  dir  mtn  dingelJn  Kaiterch. 
511,  8  kltine   Hamhallung, 


dirre  pronom.  demomt.  dieser,  nft 
was  dirre  eine  mtn  Iröst  97,18. 
disaea  für  diaea.  von  diaaea  landea 
ende  164,14.  194,26.  152,27. 
ditzea  Bolt  du  phleften  S.  1 2.  an 
dits-e  (^  disaea)  bergcg  höhe  127, 
6.  ditajea  eades  wuof  III,  10. 
ditze  gebeine  12,  10.  ditze  obis 
13,  15.  ditze  iat  AaereB  aegen 
113,2.  den  wna  nnniEere  ditze 
unde  dsz  144,  15.  daz  wiizet  ze 
wäre  alle  dies  herren  147,  36  all 
ihr  Herren,  ze  disen  einen  standen 
149,  5   ditstmnl. 

diu  tif.  Magd^  Dimerin,  Dirmttctib. 
ein  diu  er  zu  ir  gap  5  6,18.  ich 
hRn  eine  diu  hie  ST,  19.  er  htez 
die  diwe  39,8.  der  snn  der  diwe 
153,  19.  von  miner  djuwe  36,  2. 
se  ir  diuwe  35,22.  schalcb  ande 
diuwe  nom  pl.  120,  24.  scbaicken 
unde  diwen  bevalcb  er  61,  &.  er 
häte  diuwa    W.    4«,  41. 

diumuote  >lf.  Damith.  geBehen  hat 
got   ze     mtner    iliumuotc   56,    35. 

diumuotlichen  ada.  demUlhig.  doB 
antwurte  unser  herre  diemuolltchen 
Mont'i    Am.   VHI.    423. 

diuve  diube  iif.  Diebstahl,  daz  du 
mich  diuve  zihest  dB  vono,  du 
gtst  du  mir  za   Idne   62,  9. 

dö  zeitliche*  pronom.  ade.  da ,  vgl, 
mkd.  Wrtb.  1.  37  4.  dö  es  d& 
(^   da)   chom   daz   41,20. 

doch  pron.  adv.  doch,  vgl.  mhd,  Wrtb. 
1,  3  7  5.  nu  tnercbet  doch  dft  bt 
5,  5.  miniaium,  sallem,  minderten». 
der  aelben  porte  doh  tri  Diem. 
3  6  2,  20.  363.6.  1  3.  doch  zwa369, 
18.  vgl.  Jac.  Grimm  ilbtr  zu- 
gammengtietzte  Zahlen  in  Pfeiffer'* 
Germania   1,26. 

dolite  vide  tilgen. 

dolen  stui:  ertragen,  leiden,  der  dolt 
den  Sirlgen  tSt  154,6.  sd  ich  atn 
mteil   dol   Ghgd.   60?. 
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doner  doore  tim.  JJotuier.  der  donir 
Quil«  du  viiir  14B,  SZ.  Aü  gv- 
biute   dem   dnnera    145,10. 

donerblich  ttm.  Donnerbliu.  aber 
die  donrblicbe  die  sint  vorbltcb 
ande oiillch  ED lehen  Fb dg. l, 7 S,iS. 

donerelac  «Cn.  Donnerichlag.  si  e»-' 
hen  vil  dicke  di  gröien  himelhli- 
cke,  die  aarnftzen  toore  siege  Kai- 
terch.  D.    *70,  8. 

donireträl  *(/.  BormerttnrU,  BHtz- 
tchlag.  da  geirert  io  got  vil  maoi- 
ger  daniralrftle,  vil  maniges' fiures 
bliche  1*4,35.  Wormeze  diu  «lat 
Terbran  von  einer  donrestrSle  A'oi- 
lerck.   D.   470,  5. 

dort  itn.  das  Dorf.  Diu  io  daz  dorf 
gfit  leken  68,  5.  er  biet  gechouf- 
fet  ein  darf  112,  27.  von  dorfe 
ze  dorfe  tao,  12. 

dorn  lim.  Dirn,  Domgettr&uch.  abe 
roulet  er  die  dorn  23.  II  und  v. 
IS.  dorne  unde  biulfolter  wahse 
dir  üi  der  erden  motte   19,  8. 

dorren  mov.  verdorren,  ouz  swizzöt 
im  daz  march ,  sam  ez  im  gare 
dorröte   6S,  6. 

douheu  niDP.  tauchen,  den  Josebe« 
roch  guot  douhdien  ti  in  daz 
plaot  76,  32. 

douine  man.  st.  der  Dnvmr.  Ich  meine 
den  doume  (:goDme)   b,  30. 

dowen  twB.  verdauen,  diu  irambe 
dowet  awaz  gesundet  der  chrage 
A,  33.  ein  weiühiu  wamba ,  diu 
douuet   daz  geweide    W.    16,6. 

drache  vide  trache. 

dräbe  ade.  duftend.  Die  arzatwarze 
wizent  (Hechtn)  vil  drihe  in  un- 
ieren  porlen  Wiiliram  Hag.  Germ. 
6,171    bei    Hoff»,.    LXVll.     16. 

drangen  sav.  drängen,  egeltch  slsd 
■ol  gedrangelin  zellscara.  —  die 
wol  gedrangete  herberga  Wülir. 
Hag.  Germ.  6,  169.  160.  bei 
Hoffm.  LII.  23.  26. 


dräte  ade.  »ehnell,  eilig,  »i  titen  vil 
dr&te  69,91.  131,  19.  drate  riten 
143,86.   1^^   89, S9.   100,  2. 

drate  tif.  Wendung,  Scknelligteil, 
ICile,  das  mhd.  Wrfb.  1,  S88  Uber- 
lelzt  die  folgende  Stelle,  an  die  dnete 
ai  das  cblnt  verlle  123,  lO.  am 
Zuge  de»  IVatters  verlies  sie ,  vgl. 
die  Anmerkung,  dnr  inne  irinde 
meien,  in  ir  starken  drSten  dlz  un- 
gewiler  bleip  »Un  Vel.  120,  164. 

dresclien  sto.  dreschen.  Joseph  hit« 
daz  chorn  dreschen  u.  lutzel  machen 
88,  16.  daz  si  bediu  dre«chen 
unde  »nlien  Pfqgt   636, 

drt  Grundzahl  drei,  lal.  tres,  der  eine 
het  namen   drl   6,  6. 

driDgcn  «(u.  sich  drängen,  ein  andir 
«i  drungen,  die  muoter  sl  dwun- 
gen  4S,8.  die  vibirt  mit  ein  an- 
der  drungfn    66,  6. 

driBtrenge  adj.  dreifach  starb,  von  drl 
und  strenge,  daz  drlstrenge  seil 
bristet  ungerne  3/one'i  Am,  VII. 
396   reisst  nicht  so   Uickt. 

drtunisside  stf.  >.  Trinitat.  H.  Zttch. 
8,  141. 

drivalte  stf.  die  h.  Dreifaliigkeü.  in 

dem  nam«n  der  drtvHlte  l'fnffl.  411. 

drü  stf.  Drohung,  si  saget  im  Ebhii 
drÖ  52,  23.  Jm  ring.  ßecHert  was 
nach  dem  mhd.  Wrth.  1,  398  nonsl 
nickt  vor tomml  {inrvh  welch  drouwe 
Bolt  du  ditze  obez  mtdeo  13,  15. 
im  Heim  auf  vrouwe.  auch  tV. 
18,26   durch  welche  drouwe, 

drouwen  imv.  drohen,  wände  also 
drOt  ir  min  trohltn  2t,  16. 

druchen  sav.  premere,  dor  sU[  lie- 
gunde   in  druchen   Sl,  2. 

drühe  stm.  f.  Fessel,  Falle  zum  Fan- 
gen wilder  Thiere.  er  \öeel  diebfhaf- 
tun  mit  truoben  (suare  truohe  sint 
die  Bunda)  Sl.  OaU.  P».  145,  7. 
mit  drähen  vie  er  basen  46,  22. 
düi    er    micb    wider   in    sin    drfl 
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(:iiü)  Tfthe  mit  »Ineo  lUten  l'tler 
l&ft,  SB. 

drum  »tn.  Ende,  an  dem  dnui  der 
Unc  wiien.  /y-ufi.  e!9. 

dü  du  pert.  /üra'irl,  du.  der  »luoch 
muoz  ober  dk-h  ergän,  dü  fil  un- 
anlich  man    19,  ft. 

dulten  «CD-  dulden,  ertragen,  gttiat- 
Un.  er  bat  si  liurtt  du  ai  üeo  birat 
duUeo  69,  0.  riwe  dulten  ii,H. 
die  ichaDde   d.   7  0,  S. 

dulticb  adj.  fttüick.  ilim  lach  al 
ia  daltich  tSS,  36.  der  ärste  t*ch 
ist  dultich    1^4,  %. 

dulttacb  tlm.  FeUlag.  ir  luot  si  g«- 
«iiien  diases  lambea  ezzea  aiid 
diiCD  hBrcn  dulttuch  1&4,  26  an 
dem  ielben   dultafce   I&4,  II. 

duncben  vide  tünchen. 

dunchea  anom.  gico.  dünten,  ad  dan- 
chet  in  nibt  geauocb,  twaz  er  aelbe 
getaot  17,22.  dat  dnocbet  una 
guot  10,  I.  dnnche  et  iu  gefuovb 
69,  S.  »wie  ez  dancbe  scbande 
103,  19.  ai  doubte  aich  genuoch 
here  G7,9.  13  8,  34.  daz  donht  in 
ein  liebe  grOz  t06,  6.  in  douhte 
von  gotgnot  23,  SO.  in  doubt  oucb 
geouocb  28,  8.  ai  douhte,  er  «ere 
Ton  alnem  gealshte  ib,  9.  in 
< Jacob)  doubl  an  ir  vater  geb«ere, 
das  er  im   nibt  holt  vxre   60,  10. 

dünne  adj.  rfunn,  ffenau.  «Tcb  WM 
er  unde   dünne   8»,  19- 

durch  adv,  ü.  pricp.  durch  ,  Kfgen, 
um.  Got  wil  niht  haben  verlorn 
das  er  dnrcb  nna  {unser ticti/en) 
wart  geborn  109,  10.  er  epradi, 
durch  wBt  (^aarum)  tuost  dü  un- 
gemoch  ]as,IS.  durch  daz  {rf«»- 
haCh)   bin   ich   her  ohomen  126.8. 

durchcl  ailj.  durchlärherl.  S6  liegrl- 
fic  waa  atn  ain,  er  liez  nibt  dar 
darcb  «iauhen  bin  an  durheler 
virgezienbeit,  waz  im  gOlea  wart 
geaeit    Vtfer   8,98.  ai  (dit  Gelieb- 


ten der  Gtitilichen)  aint  als  ein 
dnrcbeler  aae  f^affl.  7  4  2. 

durcllguot  adJ.  pollkmmtn  gtit,  mV 
dnrchliurhte.  in  dübte  durcbguoi, 
aA  man  im  gab  milich  nnde  pröt 
W.   !5,   7    d.  i.  er  begnügte  «icJL 

durchslricheo  «fr.  dwckilrächen, 
durchziehen,  daz  Unt  ai  dnrchatri- 
chent   86,  30. 

duTcbTart  tif.  Dureifahrl.  du  rit 
beiizet  Fhia«.  das  cbQt  dorcbvart 
des  berren    ISS,  16. 

durcfawiejen  «irc.  durdttcehtn.  BAre 
dich  [trhebe  dich)  nortwind  unt 
dnrcb  waie  mtnen  garten  Wtllir. 
Hng.   6,  1 49.  Hnfm.  XXXIX.  1 0. 

durfte  anom.  verb.  dürfen,  bedürfen. 
dft  ne  dorft  der  rabe  btoot^en 
snabel  haben  121,  15.  daceodarf 
Diemen   riweo    IftS,  II. 

dürft  Mlf.  Mangel,  IVotk,  Dürßigkett, 
Bedürfhm.  ai  erkit  von  durfte 
gröziv  not  39,  S.  Jacob  apracb, 
dai  de*  dehrin  dürft  wer«  67,20. 
ai  acbulen  mir  wurchen  zallen  ml- 
nen  durften    las,  3S. 

durflicaf^'.  dürftig,  weniit.  dQ  dai.  . 
wir.  .dtn  dürftigen  werden  7B,  8, 
vgl,   zum  Iteein   6403. 

duriHiginoe  itf.  Arme,  Dürftige,  icb 
pin  ein  lamiu  dnrftiginue  Kaittrek. 
82,9. 

dUTDäbte  11(1}.  von  einem  verlortnen 
Btrbvm  nuban  geniigen,  durch  taut 
durch  gentigen,  vgl.  mhd.  Wrtb. 
i,ibl .untadelkoft.  mit  durniehteiD 
mnote  24,6  mit  otifrichligem  her- 
zen, mit  durntebtiT  liebe  I0<>,  17. 
Jac.  antwurt  im  da  damahter« 
worrS  W.  46,  45.  ad  nist  denn« 
nibt  mSre  niwHr  dumahtigiu  be- 
cbSrds  Diem.   282,  ia. 

dumabticbeit  äff.  VoUkommenheit, 
ai  gerent  der  durnah  ticfaeite  zer 
dr[v  alten  gotbeite  JUone't  Am. 
VIU.  44. 
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durnsbteclicb  adj.  voUkröftig,  voll- 
komraen  gut;  vgLMyih.  698,699. 
tU  durnshtecltche  er  si  aach  Kai- 
itreh.   D.   319,39. 

dorre  adj.  dürre,  Iroekeri,  er  At  nU 
-wmn  dnmz  brdt  77,  3S.  BJben 
ehir  glachta  joch  durrin   86,  13. 

durst    ftm.    Dunt.    der    dnrat    uns 


tweltet  147,9.  der  durtt  tet  in 
vil  not  1S6,  S4.  si  erleit  von 
durste  grOziu  n&t  89,  6.  die  ne 
maot  banger  nocb  durat  4B,  10. 

dÜBctn  adv.  deuUeh.  dei  ielben  woii 
iprecbint  düsin  (f.  dflgdn)  ateut 
Spee.    eeel.  94. 

dwoch  vide  twahen. 


ß  vidi  6r  und  ^we, 

ebenäre  «tm.  Oleichmacher,  Sehiedt- 
riekttr.  so  ist  got  ze  «tre  ein 
rebter  ebenftre  Diem.  28S,  2S. 

ebeochrist  ttm.  Mitehriit.  nnsera 
ebenchriitens  (lo)   Spec  eccl.   &3. 

ebene  ade,  gleichartig,  ebenso,  ich 
wilz  Im  haben  gellch  unda  ebene 
1,27  ich  will  ihm  durchaus  gleich 
■ein.  ei  leben  alle  wol  nade  ebene 
82,4  leohl  und  bequem,  die  an- 
dern zirlne  ebene ,  die  wthot  er 
ze  vrtem  lebene  Sl,l&  die  »wei 
andern  ebenfalU.  sO  Ifcge  ir  ver- 
sen  ebene  IG,  SO  zugleich  avch, 
•lebene  ^  al-ebene,  adv.  gerade, 
eben  Jetzt  Dd  sprach  er  zu  In. 
war  umbe  wacbet  ir  niht  mit  mir, 
wand  dia  zlt  nShet  alzan  dai  man 
mich  hin  geben  sol .  als  er  daz 
alebens  redete ,  dd  kom  Jndaa 
Mone's  Anz.   VIII.   628. 

ebengewaltich  adj.  gleich  mäehtig. 
Ich  «il  im  ebengewaltich  Wesen  1 ,26. 

ebeogröz  adj.  gleiehgrosi.  dlefuotze 
bSdo  eben   grözse    7,  7. 

ebenbeinlich  adj.  gleich  heimisch,  eer. 
traul,  unbefangen,  ei  wären  eben' 
heinlich    12,  17. 

ebenhere  adj.  gleich  hehr,  erhaben. 
iah  bin  im  (got)  ebenhfire  1, 2S. 
als  swm.  dft  ward  er  a&re  ilnes  va- 
ter  ebenbire    114,  29. 


ebenjunch  ad/,  dauernd,  gleich  jung. 
der  Btirbet  noch  nimmer  nad  ist 
ebenjnnger   10,6. 

ebenlich  adv.  gleichmtuaig.  »i  jageten 
aiebenltch  mit  allem  irhere  16  2,  24. 

ebenmäzeD  sum,  gleichstellen,  ver- 
gleichen, gleich  machen,  nu  wil  ich 
dlnes  llbei  sBmen  den  itemen 
ebenmAEien  41,  7.  sweme  mag  ich 
dich  gebenmftzien  W.  81,  SB.  tn 
K.   geltcben. 

ebenrtche  adj.  gleich  reich,  er  machet 
in  geltche  im  selben  ebenrtche  124, 
SO   so   reich  als   er  selbst   ist, 

ebensäzze  adj,  gleich  sitiend  d.  i, 
an  Rang  und  Ehren  gleich  hoch. 
da  ist  er  (Jacob)  ebenstezze  in 
atnes  vater  schQzze  72,  S.  Yeaach 
ward   ebcDsftzze  Jacob    114,  80. 

ebenvol  adi>,  gleich  voll,  dei  eher 
waren  eben  vollin  89,  IS. 

ebir  slm.  aper,  Eber,  er  vie  mit  dem 
epifzte den ebir  also  nezzen46,  2  8. 

Schone  laf.  Ehegattin,  ich  zeige  dir 
dtne  ekonen   Kaisch.    118,  S2. 

edel  adel  adj,  adelich,  edelmüthig,  ■ 
gaoie  chnehte  Ton  edelem  ge- 
slshte  99,  23.  daz  sint  chunige, 
an  der  aSle  edele  112,  22.  daz 
dtn  edil  gebot  146,  20>  daz  was 
ein  Zeichen  edele  sehSn  und  er- 
haben  128,  S7. 

ege  elf.   Schreck,  Strafe,  der  chnnich 
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leit  sd  gr&i  ege  dst  er  dannea 
muose  entrinnen  Kaii.  470,  10. 
offl.   zur  Ghgd.   fi88. 

egebar  adj.  ichrecklich,  fürchtbar. 
gi  wart  zeinem  slange  hkrte  ege- 
bare    IS 8.  31. 

egeslich  egeÜch  adJ.  »ehrtchlich, 
«i  warten  egellch.  W.  26,  21. 
in  K.  26,  12  eisMch.  di  sprunge 
wltOD  aUe  egeslich  KaUtrch.  D. 
1JS,2S. 

Egiptenlant  «(n.  dan  Land  Egypien. 
aber  al  ügipten  lant  160,6. 153, 18. 

ghslticheit  »tf.  IJaUuag,  Befolgtmg 
dt*  Oeietiet.  aliö  von  dere  alU- 
cheo  ahallicheite  werde  wir  be- 
weret —  ila  eatoUca  religione  prohi- 
bentur.  H.  Z<i'lscA>cAn/t  8,14S.  die 
mit  micheler  Shalticheit  an  in  ge- 
loubet  h6ten Mone'»  ^iw.  VIII.  6  2  7. 

eherahirtfn.  Aehrt.  iiben  eber  Bcbd- 
nin    nnde    vollin   Bö,  IS. 

ehirsere  »im.  Aehrenleter  und  ehiren 
ttca.  Athren  Uten.  GaX  gelt ch et 
•ich  eima  ehirtere,  all  ir  wol  sehint, 
dt  di  rtcheD  linte  antdent,  da  gint 
die  armin  liute  nfth  nnde  eliirOnt 
MontU    Am.  IV.   367. 

ei  »tn.  gtniliv  eiea,  eiges,  laC.  omrn, 
da*  Ei,  dia  benne  diu  in  dni  dorf 
gSt  lekea  (biegen)  dei  aier  6S, 
ö.  Dim  eine  bischiift  an  dem  eige, 
wie  daz  gordinät  ist:  es  bet  cem- 
Srat  eine  wlie  tcbalüii ,  dar  un- 
dir  ein  wliez  vel,  dar  inne  ein 
wlcez  clor,  dft  inne  einen  rAtin 
tutiru  nnde  in  deme  tatirn  lit  daz 
httnii  Mone'i  Am.   IV.   368. 

eicbe  >(^.  die  Eiche,  dd  biex  er  ein 
eiche  nndirgraben  70,  IS. 

eichenen  ima.  zutignen,  widmen,  wei- 
htn,  welthe  got  mir  eicbine  W.  34, 
G.  beneicbenen  K.  42,  13.  vgl. 
die   ATtmerkung. 

eidem  ahd,  eidam ,  $im.  Schwieger- 
vater tmd  auch  der  Schwiegeriokn. 


Laban  Bpracb  dd  slnem  eidem  cno 
fi9,S.al8  im  aln  eidem  riet  6  9, 2(i. 
.errel  ttn.  Eierichole.  «am  top  dem 
Igen  iet  dai  eigervel  Litan.  236,  2 1. 
gen  ahd.  anom.  v.  haben.  AI  daz 
wir  eigin,  daz  sl  gemeine  W.  60, 7. 
Igen  eige  »fn.  u.  »im.  Eigenthum, 
Gruadbeiitz.  Swer  im  daz  eige  bAt 
104.14.  Ein  eigen  gap  er  Joiepb 
106,  27,  das  eigen  gsben  n  im 
ze  gelde  104,3.  Joaepb  chonfFet 
ir  eigen  103,  30.  er  gibet  ab  bU 
neme  eigen  (von)  104,  36.  wir 
geben  in  eigenes  undeliuiearile  69, 
1 .  all  adj.  ado.  eigen ,  einem  angt- 
hSrend,  leibeigen,  ob  si  im  wolde  toI- 
genzlreigen  berbergen4S,  S9-  na 
■tn  wir  dtn  eigen  96,  26.  zwgne 
mfne  lune  aotwnrt  ich  dir  fnr 
eigen  ze  habene  9S,  1.^.  sich  zeigen 
dem  chunige  für  eigen  103, S9. 
aU  svjm.'i  Angehöriger,  dO  dich 
bazzSlen   dtne   eigen    I1S,S6. 

eigeollch  adv.  leibeigen,  eigenllchen 
»nt  si  min    14S,  16, 

eigenmäcli  stm.  der  eigene  Verviandte, 
dlne  eigenmSge  huoben  an  dir 
ir  gebsge   113,  26. 

ein  Zahlwort  unbeit.  pronom.  u.  ar- 
(il;.  der  eine  redete  dd  90,  2.  dereine 
bet  namen  drt  6,  6.  nq  was  dirre 
eine  min  tr3st  9  2,  18.  den  einen 
wil  ich  bftn  96,  28.  er  ne  or&re 
ir  einere  man  W.  49,  29.  einer 
ist  dftheime  90,6.  einer  fbr  den 
anderen  160,  8S.  nnsir  brudir  einer 
97,  5.  in  dem  munde  einez  (locb) 
6,  I  S,  er  sprach ,  einez  wolde  er 
tuen  104,  7.  in  demo  mere  ist 
einez  heizzet  Seira  Fdgb.  1,21,  1 . 
—  ein  :^  einer  ohne  Flexion  vgL 
LoEhmann  zu  Iwein  105.  —  nber 
al  Egiplelant  eine  (vliege)  nieman 
Taut  140,36.  daz  nieman  einen 
»ant  Heuschrecken  149,21.  eines 
tage«    er  gestnont,    dt  huop   sich 
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«m  Htrlt  133,  1.  diu  bRnt  was 
vti,  sam  ein  ane  12S,  10.  dairtere 
ein  stoup  und  miat  19,13.  du 
douht  in   eio   liebe    grät     100,  S. 

—  verttärkend  ßir  der  —  »wie 
Bin  Trftgeteein  Mb'ilitnnt nämlich  der 
Teufel  13,  17.  der  tievel  ein  irlrer 
lör  10,  19.  10  ist  ein  (^  daz) 
hornblftsen  getfin  P/affl.  108.  dar 
au  lO  wll  ich  chiesen,  obe  d&  ein 
mtn  niwer  man  diene  ^rie  ge- 
bÖTsani  lO,  SS.  Micbahel  ein  engol 
bar,  vernim,  wie  1,  SV.  er  ipracb, 
ein  du  vil  böte  iriht  Gloub.  1 8,  7  0. 

—  ein  uitbeelimmteg  Genchhcktgw. 
ze  bant  ich  in  wihte  ze  einem  he- 
ligen  Übe  51,  19.  6&,  17.  se  einem 
berren  fi3,  Q.  ii  giengen  zn  Pfaa- 
raone  zeiaem  chunige  vil  h6re 
14S,  14.  vergebet  mir  mlne  sunde 
■e  disen  einen  itnaden  149,  6. 
vgl.  licetn  83.  u.  Anmerk.  ein  der 
man  Trittan  190,  8  7,  ein  altpro- 
niHn.  demonstr.  vgl.  mhJ.  Wrtb.l, 
419.  —  einaDdir.  dft  dievihirt  mit 
ein  andir  drangen  bi,  6.  63,9. 
leideaü  ein  ander  Terb&ren  63,10. 
in  den  rehten  minnSn  ir  helfet  ein 
anderön  ISO,  12.  die  selben  rin- 
gere  helfen  einen  amleren  W.  14, 
6.  zno  einen  anderen  si  sprtchen 
W.  £4,  14.  diu  Beult  afeine  ander 
wullen  W.  ai,39.  eine  andere  si 
chusten  (di  braodBr)e6f;B.  70,  !1. 
da  joch  daz  wib  habet  zein  an- 
deren nlt  ebda.  20,  33.  beten  einen 
anderen  geraten  ebtfo.  23,  37. — 
enein  adv.  einig,  dd  wurden  die 
brunder  ander  in  eines  tages  en- 
ein  S4,  4.  nnz  daz  si  eubizzen  unde 
darnftch  eneln  wurden  7  6,  9. 

e!ne  ein  adj.  u.  adv.  allein,  wie  ich 
Btuonde  eine  86,1.  da  er  nabtes 
läge  ein  101,  12.  ei  dunchet  mich 
nifat  guot  dac  der  man  at  eine 
I!,  2.  di  si  in  einen  geaaeh  78, 


SB.  Joseph  aageten  ai  in  (den 
TVautn)  einem  80, 29.'  daz  ich 
got  wi]  einen...  meinen  SB,  2. 
wan  die  Juden  eine,  di  bSten  liebt 
gemeine  160,  10.  —  eine  iif.  Ein- 
öde, dO  «pracb  der  alte  reine,  ze 
weeen  in  wilder  eine,  dft  wabaet 
diu  arbeit  manicvalt  Veter  1,  49. 
alt  er  in  die  eine  quam  efii/o.  66,190. 

einech  adJ.  einzig,  din  aan  einiger 
41,(>,  zwelfe  eint  nnair  geborne 
gezeugt  von  einigem  manne  90,  4. 

einerelaht  adj.  einerlei,  ei  aol  atn 
Bne  meile,  allez  begarwe,  einer- 
aliibte  varwe  162,30. 

einez  a^'.  einzeln.  Duo  got  teinitzea 
fju  leeen  üi  einitzen)  atncchen  den 
man  wolte  zeaamene  ruccben  W, 
1  6, 1 S.  K.  von  manegem  atucche. 

einhalp  adv.  auf  der  einen  Seite, 
Eine  beatnont  er  ein  balp  SB,  3. 
allein  blieb   er. 

einhume  »tn.  da»  Einhorn.   8,16. 

einöde  mI/.  Einöde,  in  diire  eindde, 
hie  Itden   wir  nOte    IBl,  21. 

einrihtec  adj.  nach  einer  einzigen 
Richttmg  gehend,  eimeilig.  nu  sint 
etliche  IQte  alse  einrihtic,  daz  aia 
■Ilez  nach  ir  ainne  wellint  lebia 
und  dunkint  alle ,  ir  ain  onde  ir 
dinc  el  bezzer,  denae  anderre  liute 
Mone'i  Am.   IV.   367. 

einofiside  stf.  unitae.  die  drinoiMde 
in  dere  einuaude  wir  erwirden,  tri- 
nitatera  in  unitate  Teneremar  H. 
Ztech.   e,  141. 

einvalt  adj.  einfoeh,  rein,  ir  ault 
onch  beltben  mit  einvalter  minne 
in  dem   bonse  da  inne  163,  34. 

einvalte  et.  u.  twf.  Arglorigkeii.  der 
grdien  einvalten    Vet.    1 4,  1  30. 

einTSlticb  ade.  vollkommen  rein. 
wan  der  dich  eintaltich  meinet 
der  beieichint  daz  chint    lOS,  6. 

einweder  einer,  neweder  u.  en- 
weder  keiner  am  beiden,  dac  en- 
16' 
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«edirz  B«he,  wie  du  sndir  getftn 
wsre   14,  22. 

eisken  nuv.  keuchen,  b^threa,  nach- 
fragen, au/mchen,  noch  im  ötUrr, 
DiaUktt  Hieben,  Loritxa.  di«  mo- 
get,  slnen  Idn  er  eiskdt  6S,  19> 
die  triwe  muoi  got  an  mich  eis- 
ken 98,  4.  Abraham  eiaköt  slnen 
amman  W.  31,88.  m  K.  41,  21 
vorderdt.  dd  diu  muoter  daz  er- 
bdrte,  Jacob  si  t^tsköte  62,  22. 
Jacoben  er  eikAte  W.  40,  SO.  wie 
vreicBD  ^  verelscen.  DA  Nö6  er- 
wocbete  nnd  Til  rehte  Trescete  W. 
28,   40.  K.   ciakdie. 

eisltch  :^=  egesltch  ai^'.  fitrchtbar, 
»chTeckHch.  tuttnegen  eisUchen  scbaft 
ISS,  9.  si  wurden  iwarz  und  eii- 
Itcb   2S,  12.   ogl.    zur   Gkgd.  6g8. 

eit  genit.  eides  »im.  der  Eid.  wis  da 
ledich  dtnes  eidea   42,  5.  er  iwuor 

eite  itf.  Btumphe  nnde  halme  ze  der 
ziegel  eile  Feaer  zum  Zitgelbren- 
n«n  1S2,  8ft  ngi.  die  Anmark.  «itea 
noch  diaU  in  Oetttrr.  heitt  ma- 
chen, Lorilza. 

eiter  ttn.  Gift,  deheio  pitter  ejtir 
im  «chade  4,  Ib. 

eiterhechen  stn.  der  giftige  Stich. 
sö  Ikge  ir  versen  ebene  mit  dt- 
Dem   eiterfaecbene    I  6.  SO. 

eitoven  zu  eiten,  »Im.  Feutrofen.  diu 
guote  irliuteret  duz  muoc,  natn  iz 
golt  der  eitoven  tuet  Mones  Änz. 
Vm.  4»  wie  da»  Gold  der. 

eiz  ttm.  Eiterbeule  ,  Geiehwüre  am 
Körper,  di  (=  der)  sunden  made- 
willic  ezten  (I.  eiie  :  geheize) 
hänt  mir  di  aftle  verterbet  Lilan. 
49S,  bei  Hoffm.  Fdgh.  22G,  S5 
müde  welligen  eizze,  im  tislerr.  Dia- 
lekte DU,  Lorilza.  vgl.  auch  datmhd. 
Wrtb.   3.  294. 

^Itch  adu.  getetzmäsiig,  ehelich,  gltcb 
mocliet   er  in   gehtt   87,4. 


elihi  tragelaphui ,  aimilia  eat  hin:«  et 
cervo.  iDspr.  Gl.  dea  1 2.  Jh.  Uo- 
n^»  Am.  Vn.  59G>  vgL  6ber  eich 
und  scbelch  Frz.  Pfeiffer  in  der 
Germania  VI.   22S   ff. 

eile  eine  ■//.  Elle,  driu  hundert  ei- 
len  Isnch   2  8,7   vgl.  t>.   8.    9. 

eilend  ahd.  alilanti,  itn.  die  Fremde, 
yoth.  lant  ir  eilendes,  iiiht  ver- 
gizze  ich  in  des  IS4,  80  da»  Ziond 
ihrer  Fremde  {d.  i.  Chanaan,  dae 
ihnen  nun  in  Aegypien  fremd  ge- 
worden vmr)  vergeise  ich  nickt,  iJtnen 
zu  geben,  got  sage  ich  genlde  in 
dem  eltende  8B,  7  Oott  danke  ich. 
das  ich  ai  von  dem  eilende  ce 
bezzerem  lande  aende  186,  10. 
ISS,  SS.  daz  er  in  onc  dem  ei- 
lende fürte  ze  lande  1  Oft,  14  auf 
der  Fremde  in  die  Heimath,  da  er 
ei  von  der  wnnae  stiez  in  dizze 
eilende  19,28.  daz  er  in  behnote 
in  alnem  eilende  7  8,  2.  bedenchel 
got  iur  eilende  1 1 6, 1 1 .  nu  lol  icb 
aenden  mloen  weiaen  in  des  ellen- 
dea  -vTcise   9  2,  II. 

eilend  ad),  fremd,  elend,  unglUekUch. 
der  chint  eilende  wante  sine  hea- 
de  9  8,  10.  chomt  ein  man  eilende 
167,  lö.  dd  muoi  der  chint  «erde 
eilende  werden  76, 23.  dos  alte 
sine  afterchomen  eilende  aolden 
werden  36,  18.  alt  tvirn.  aü  der 
eilende  tuet  124,24. 

emezich  ahd,  emtiig  a^'.  hOiifig, 
ununterbrochen.  Jacob  was  emiich 
nnder  dem  gezelt   4S,  16. 

emzige  adu.  forttiMrend.  alaO  ir 
eniizige  Temomen  habt  Spee.  ecel. 
6  3.  daz  si  emsege  muoae  Uden 
W.  22,  2.  emzege  fehlt  inK.  dat 
Ena   immer  leiden  musete, 

entzigen  noo.  eine  Sache  sehr  eifrig 
thun.  ze  Babenberch  was  ein  bi- 
scoir  der  emzigete  (beeuchle)  dike 
des  chnnigea  hof  Kaieck.  604,  80. 
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emzeget  iwer  cbirecbgeDge  Spee. 
tucL   110.  KircAiTibetuehe. 

enbaren  ixv.  aUblötten.  daz  wuzer 
.teilt«  «ich  eDzwei,  tich  enbart  der 
unt,  uun  daf  trucben  Unt  162, 
1 3.  do  enbarte  sich  der  grünt 
>i  ßitm.   8S,  6. 

enbeiten  «wa.  aarien  auf  tttoat.  mt- 
nen  trohtla  anbettdt  (fiei  enbeitOt) 
i(:b,  nnz  er  aoBcbouirSt  micb  £a< 
raj.  85,  7.  vgL  Piabn,  88,  1  wtd 
Fdgb.   1,  S7.  17. 

enberD  «tu  mit  dem  gerät,  vermei- 
den,  enttagen.  des  obexei  lolt  da 
eoberQ  10,  S4.  ich  gip  dir  ril 
gerne,  des  du  nibt  wil  enberne 
[to)  56,  9.  de*  liatea  ne  mohte 
er  eabem  ins,S5. 

enbieten  ilv.  entbieten,  melden,  zelest 
er  enbftt  atnem  bruodir  alle  sine 
DÖt  63,  II.  dir  enbdt  Joeep  der 
KDOte   100,  20. 

enbiDdea  ttv.  außmden,  loilöien.  ir 
aeche  •!  enbnntea  98,4.  94,4.  al- 
nen  tnn  Yaaac  er  eobant   41,  !. 

enbtzen  ilv.  mit  gen.  genietten,  gpei- 
len.  bietest  d&  dea  obeies  niht  en- 
bizien  daz  ich  dir  verbot  IS,  4. 
ich  hStia  nie  enbizzen  16,  8.  ich 
nie  dehaines  (Tihei)  enbeiz  SS,  1. 
unz  daz  n  eDbiEzen  76.  B.  er 
Bprnuh,  ob  WIM  iminer  enbizzen, 
mit  dem  tädo  wurde«  uns  »enriz- 
(en   13,  27. 

enblandcD  ttv.  vgl  mhd.  Wnb.  i, 
1 S  7 .  $ich  angelegen  tein  lauen. 
Mühe  geben,  UUtig  itin.  Sephora 
diu  amme,  div  llol  in  enblanden 
111,  3.  er  biet  die  wtwinde  daz 
■i  waren  stille,  nteman  enbleode 
14S,!5.  da  tno,  eo  ich  dich  ISre 
hiutH,  ex  at  dir  niht  enblende,  dn 
eiruccbe  dtne  bende  149,  34.  die- 
ses enblende  lättt  avf  ein  subil. 
bland,  peni'f.  blende,  ichlitteen,  mit- 
ün  in  blande  =tnJtfäA«?  aö  muoK 


er  li  kzzen  Qizir  slnem  lande,  ez 
wirt  im  enblaaden  184,29.  dai 
wart  in  enblanden  160,27.  150, 
9  dai  war  ihnen  lästig,  er  wart 
Til   enblanden   145,  33. 

eapresten  stv.  entkommen,  aO  in- 
pr&ate    der    »culde   rilche    W.   80, 

9.  K.  daz    er    zebrtecbe so 

vjOrde  er  von  der  Strafe  für  ««tru 
SekttU  befreit. 

enbriDneD  tta.  anfangen  su  brennen. 
dazholziedocbniht  enbranl25,!3. 

enbunnen  anom.  v.  mis»gan»tig  sein. 
Laban  sprach,  zwia  er  Ton  im  ent- 
runne  ode  nmbe  was  er  (Jacob) 
im   enbunne   61,  IS. 

endanch  vide  dancb. 

ende  slm.  rmd  »in.  da*  Ende,  vil 
schiere  ir  ende  wnb  TI,  S.  andern 
ende  6,25.  1  10,  22.  weihen  ende 
ir  chint  genteme  89,  14.  manegen 
ende  adiserbialausdrtidc  für  an  eit- 
len SuUen,  iiberal.  die  si  manegen 
ende  Udent  114,  S  4.  in  *il  ma- 
neger  (L  manegen?)  ende  Karaj. 
41,18.  vgl.  zur  Ghgd.  449.  dd 
zi  in  n  eh  einen  ente  auf  keine 
Weise  mähte  uberwinten  W.  66, 
4  5    K.   nehein   ente. 

ene  nne  iwm.  aima. 

eoeia  adv.  iHde  ein. 

enge  adj.  enge,  befchränkl.  elliu  ge- 
nSde  Et  in   enge    107,  35. 

engegene  enkegene  prctpos.  mit  d. 
daliv,  entgegen,  engegen  dir  aol  er 
cbomen  I  30^  4>  daz  er  etliche  iro 
dar  engegene  cbdre  124,  17,  dei 
Btalt  er  an  die  dritten  schar  Bnde 
enkegen  im   66,  7.  8. 

engegenwurtec  adJ.  gegenwärtig,  ob 
■ant  Päler  dft  eagegeowurtic  wtere 
Pfoffl.    403. 

engel  stm.  angelus,  Engel,  vgl.  Räu- 
mer 378.  dö  schuof  er  engel  bSre 
t,  6.  mit  den  eogilen  er  u  (die 
chdre)  berihte  I,  7.  Micfashel  ein 
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eagel  hSr  t,  !d.  Michael,  du  hä- 
htrer  Enget  die  engel  üt  und  ni- 
der  gSnde  fiS,  1 1.  dd  ime  die  enge 
(/.  engele)  erachtneu  gerüchtea. 
Lilaa.   331. 

eogelisch  arfj,  angelicui,  den  mage- 
tuom  muoi  er  wider  geben  des 
engeÜBchen  leben  (ej  /eklt  das  ■ 
oder  ei  der  Flexion,  offenbor  det 
Reimet  wegen)  17,  6.  die  engeli- 
■chen  wBte  19, 14. 

eogelten  entgelten  itv.  bezahlen, 
entgelten,  Strafe  leiden,  Erialz/ürel- 
uxH  leitten,  biUxen.  du  Bolt  das  niht 
enkelten ,  daz  ich  dir  le  triven 
bin  goboaten  56,  1.  dee  muo- 
sen  ai  enkelten  durch  nSt  120, 
7.  dei  enkalt  tu  maoich  man  68, 
11.I4&,S8.  157,12.  die»»  bÜMte 
gar  Mancher,  des  engulte  du  dft 
beime  IIS,  3G.  itoet  geBpottea 
ichalden  *il  nanege  enkulten  82, 
6.  Jose  bis  brnodir  vorhtin  dsE 
N  wider  ID  enknlten  der  allen 
•uhnide  115,  94  die  Brüder  ßtrch- 
tetea ,  die  alte  Schuld  büeeea  zu 
mästen.   vgL  zur   Ohgd.    lOS. 

enginnen  eakinncn  etv.  aperire,  tpal- 
te'i,  öffnen,  er  [der  heil.  Geitl)  ma- 
chet dich  le  muoter  äne  mso,  der 
nie  daz  insigel  inkfta  dlner  miüt> 
beite  Lita».  Fdgb.  822,  44.  der 
da$  Siegel  deiner  Jungfräulichkeit 
nie  erichlot!.  vgl.  Diem.  97, !S. 

enmitten  inmittea  ade.  in  der  Mit- 
te, ddchomenenmlttende«  wacieret 
habe  die  swarEen  more    163,    19. 

enoeben  adv-  neben,  dft  mit  schult 
ir  machen  diu  meil  an  den  por- 
ten  obenSn,  dft  en neben  buiden 
halben   1S3,  SO. 

enaen  akd.  enn&n  ado.  von  dort  her. 
binnen  unde  ennen  113,  7.  si 
chundeo  wol  springen  ennen  unde 
hinnen   hin  und  her   148,28. 

eDphähen    slo.  empfangen,    der  ge- 


nftden,  der  wir  hinte  enphtfaen 
I  64,  38.  tU  wol  er  si  enphie  44, 
6.  er  enphie  in  mit  liebe  69,  27. 
i>gl.  68,10.  99,3t.  michelangest 
in  nam,  wie  in  sta  bmoder  eo- 
phienge  6S,  16  etapfarigen,  auf- 
nehmen werde. 

enpaelliea  itv,  übergeben  ,  am>er- 
Irauen,  empfehlen,  Abraham  choof- 
fet  ir  ein  grap,  dar  enphalch  er  si 
■chdoe  41,14  da  begrub  er  lie 
ichön,  er  bevalech  si  scöne  in  W. 
dn  solt  in  mir  enphelben  93,  IS. 
Benjamin  enphilb  ich  liuren  ge- 
nSden  98,18.  er  enphalch  ai  got 
mit  itnem  gebet  98,  24.  got  unde 
sande  Michah§Ie  enphulhen  li  die 
sEle  116,  II.  dem  slangen  heter 
enpholhene    1  3,  7. 

enpfestenen  sw,  fett  verbinden,  ver- 
loben. Ich  wil  mich  enpfeatene 
deme  himelischem  manne,  efilik 
■int  die  ime  enpfesten(t)  sint  Mont't 
Anz.   VIII.   420. 

enphinden  tto.  empfinden,  leahrneh- 
men.  m  bStcn  wunden,  der  ai  wol 
enphunden  an  ir  Üben  143.  7.  er 
tct  in  üf  die  tur  und  eacb  in  an, 
do  er  des  vremden  enphant  VeU 
76,  les. 

eDphiiehen  ttv.  entfliehen,  entgehen. 
das  er  dem  hongerenphliebe  99,S, 

enpholhene  part.  ade.  mmeaphelhen. 
Von  danne  fiior  verbolne  Jacob 
got  enpholhene   Sl,6. 

enphromeden  =  eDtTremden.  alU- 
nare,  entfremden,  ogL  mhd.  Wrlb. 
3,894.  dö  dertiuTcl  dem  aimceh- 
tigen  got  die  getcbaft  enphrome- 
den wolte  Karaj.  102,  10.  dai 
sint  s!ner  minne  gebe,  daz  er  Ja- 
den noch  beiden  im  niht  Ist  en- 
phromeden 108,  2B.  er  bespotte 
ie  di  edelen,  den  wtatuom  liei  er 
im  enfromed^n  Kaiserck.  D.  607, 
2Ö.   Enphromedet  sint  die  euntere 
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von  der  wambe  Windb.  P».  S7,S. 
geTTomedet  sint  die  aandere  *od 
dem  cbintbalge  THer  Pt.  —  alte- 
nati  tunt  pteeaioret  a  tnilaa,  daz 
ir  (^  er)  alle  höfart  föne  mir 
gefromede  Diul.  2,  390.  enpbro- 
tneden  =  entphreiden  W,  77,31. 
Lüan.  1450.  ngl.  mhd.  Wrtb.  3,398. 

eDrinnen  eninaen  *tv.  oHri,  enl- 
tpringtn,  au/gehen.  d&  inne  iit  en- 
runnen  ein  wuocber  dax  nimmer 
legSt  I  der  gotee  bud  Spee.  eccL 
108.  dac  uhunae  TOn  dir  enmnna 
W.  33,  S7.  d»  ez  (du  bluot) 
niht  enrunne  tod  deheioea  ewertea 
bane   198,16. 

euiMnat  tlf.  Av/gang,  -von  desaunnen 
enruDBte  unte  an  denaiderval  — 
Windb.  Ps.  102,  3.  TOD  der  snn- 
neo  flfrunne  biz  za  deme  ntderralle 
a  »olU  ortu  uique  ad  oeeatum 
Trier,  Randsch. 

ensamet  vide  gament. 

enstän  vide  entetän. 

entarten  tvw.  aaa  der  Art  schlagen, 
dar  umbe  daz  ai  oibt  entarten  an 
der  ir  gebnrte  m  ikren  Nachkom- 
men  26,  3. 

enthaben  luni.  enihaUen,  iuTÜckhaUen, 
Als  icb  mich  gelabete  niht  lengir 
ich  mich  enthabete  61,  18.  ai  moh- 
ten  aich  enthaben  niht  1B3, 37. 
Jos.  mobt  aich  nibt  entb,  98, 13. 
wBzzer  dai  ia  dem  vazze  niht 
enthabet  sich  1Ü7,  90.  der  wtae 
man  entbabet  aich  von  wine  unt 
von  wtbe  Phytiol.  28,  10.  Klagen/. 
Hs.  enthalt. 

enthalten  ttv.  sich  eines  Dinges  ent- 
halten, eticoi  wterlagsen,  Brnthielt 
iUei  Er  enthielt  (Noe)  aich  aber 
danne  {d.  i.  er  setzte  au»)  aiben 
tage  bis  die  Fiuth  tank.  Ang.  24, 
33.   YaaBC   enthielt   aich   47,  13. 

entbeizzen  sto.  uerheissen.  Hie  ent* 
hiez  Jacob  ein   antbeii  gaot  64, 


17  ein  gittet  Versprechen,  Gelübde. 
got  ime  inthicz    W.   86,  23   in  K. 

entläwen  ttv.  außhauen,  lau  toerden. 
diu  erde  diuirinterlank  erkaltet  unde 
erTrorea  wag,  diu  enllst  aich  ande 
enrarmet   Mone'i   Am.  Till.  481. 

entliben  sCv.  mit  d.  dal.  der  Person, 
einen  schonen,  verschunen,  mit  einer 
Sache  nicht  plagen,  unde  da  iui 
niht  woldeit  entitben  41,  6.  toq 
werche  «ntl.  102,  11.  er  enüeip 
dem  jaugen  durch  die  beantdange 
131,9.  er  entleip  im  niht  ISS,  10. 
des  lintea  üt  worden  vi),  niht  ent- 
Itbet  er  ime  132,  28.  da  entltbeat 
uns,  weiz  got,  uns  wiere  bezzer 
der  t6t  ISS,  33  wenn  dv  um  nicht 
echonest,  bei  GoU,  so  mollen  urtr 
lieber  sterben, 

entitben  stv.  entleihen,  ausieihen.  die 
genftde  gip  ich  in,  daz  sis  in  ent- 
llhen,   nins   verzthen    l&l,  IS. 

entloncbcn  stv.  eröffnen  aufmachen. 
mennegellch  vant  stnen  chouf  (^PeUJ 
do  er  slneD  aach  entlonch  93,  5. 
die  helle  er  entlouchet  112,  10. 
da  intlOchet  er  stne  scöize  W. 
bt,  14. 

entreden  «uw.  sich  durch  das  Reden 
vertheidigen.  aoigetftne  rAche,  «er 
mac  sich  ä&  vor  entreden  vgl,  zur 
Ghgd.  666. 

entreiden  swv.  aufdrehen,  loslösen. 
Ton  der  witEe  grimmecheite  mag 
ich  mich  niht  entreiden  vgl.  zur 
Ghgd.    701. 

entrinDen  slv.  en^ieheo,  Got  hiei 
in  (Jacob)  entrinnen.  60,  7.  ai 
ne  mngen  hinnen  mfere  entrinnen 
160,  1.  TOD  aiugetanen  beiden 
mohten  si  niht  entrinnen  138,  I. 
Michel  angest  in  nam  do  er  atnem 
Oheim  entrsn  63,  14.  70,  IS.  üz 
dem  lande  er  cntran  1  29,  30.  dHz 
er  im  niht  entranne     133,  37.   er 
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sprach  Jacob  xno,  zwiu  er  von  im 
]a  Madiam,  dar 
123,  Sl. 

entriweD  adv.  vide  triuwe. 

enteläfen  itv.  entschlafen,  tltrhen.  ob 
danne  dtn  11p  eotsläffet,  dio  ouge 
erwachet  108,  18.  d3  der  aweher 
entslief,  got  in  anrief  61,16.  70, 
19.«adBzliatBl]ezeuta]ief£o^2,30. 

entspringeD  st«,  au/tpringen.  dea 
troames  ich    entapranch   89,  9. 

entstan  enetün  enteten  anom.  stv. 
enlifehen,  leahmekmen,  eribenn«n, 
sieh  eritmem.  wir  babena  una  ouch 
eDtBtsuden  nflch  anaeren  acbandeu 
H7y  6  wir  haben  es  auch  ein- 
getehm,  erfahren.  Nteman  iat  aß 
hSre,  BÖ  dsE  rebt  iwSre,  dea  megen 
wir  uaa  wol  enstAn  Karaj.  8,  18. 
ob  ir  iu  cb)  der  rede  wellet 
enstftn  Pfaffl.  886,  wennihreuch  an 
die  Rede  erinnern  wollt.  Dtne  bruo- 
der  dich  lobeat,  sQ  ai  dtn  rebt 
iDtBt{>nt  77,  IG.  irt  K.  erchennent. 
in  V.  viral  Snt ;  daz  habe  wir  aa 
dtme  gebet«  wol  entstanden  er- 
kannt Litan.  7  79.  Iwer  iegellcher 
mac  an  im  aelben  wol  entalSn,  we- 
der teil  au  ime  geeiget  habe  Spec, 
ecel.  126.  iiBch  der  ztt  er  tot  ge- 
lac,  do  enatönt  im  der  tac  der  an 
vretiden  tiiht  znrgät  Vet.  10,182 
da   begann  für  ihn   der    Tag. 

entSweben  ivro.  eniechweben ,  ein- 
sehbimmem.  vil  schiere  er  entawe- 
bete,  got  im  dö  saget«  36,  17.  64, 
I.  ib  ilief  unde  entsnebet  was 
soporataa  aum  Windb.  Pt.  8,  5. 

entwalen  »ibb.  stark  gefroren  machen. 
der  riffe  entweit   ez  nindir   9,  1. 

entwälen  sicv.  sich  aufhalten,  zögern. 
wir  entwillen  dehein  wlle.  3  2,4. 
entwftle  eine  wfle  12S,  32.  ai  niht 
entwllte,  nni  ei  n  vater  (accni:) 
brftbte  42,  SS.  ai  niht  entwUten  S 
ei  im siinbeTöten  iwö bürge  120,39. 


entwalmen  swp.  betäuben.  Da  Nöc 
des  wtnea  getrank,  dA  wart  er  ent- 
welmet  d8  von,  das  er  ne  weaae 
wa«  er  tat  Mone'e  Am.  VIII.  ÖM. 
aleA  wart  der  h.  Christ  getrenket 
nnde  entwebnet  mit  dem  tdde 
ebda.  515. 

entwerD  sw»,  nicht  gewahren,  aer- 
tagen,  die  boten  er  entwerte  des 
er  in   tot  des   gebiei    188,  86. 

entwesen  tto,  ohne  etvnu  »ein,  ent- 
behren, vermeiden,  die  aSle,  die  wol 
mobten  geneaen ,  wolde  er  der 
annde  entweien  17,35.  die  Seelen, 
teelche  wohl  hätten  gerettet  werden 
können,  uenn  er  die  Sünde  gemie' 
den  hätte,  der  berre  sprach  daz  er 
aln  niht  entwesen  wolta  Dienu 
Beitr.  Bd.    1.   p.    14.   v.    12. 

entwichen  atv.  entweichen,  entfernen, 
verlassen,  er  hiei  im  entwtcben  dea 
liut  9B,  16.  entwichen  dem  hime- 
liscbeo  gote  143, 1 1  Gott  enigagen.  . 
einementwlcben  8  6,  15  nachttehen, 
unterliegen,  darumbe  dft  entwich,  mit 
dir  wil  ich  wonen  126,  81  geh 
daher,  ich  aerde  mit  dir  sein,  vgl. 
mhd.  Wrtb.  8,516.  der  wolle  in 
niht  entwichen  des  werchea  135, 
14  der  wollte  ihnen  von  dar  Ar- 
beit  nichts  nachlassen. 

entwischen  sich,  entrinnen,  enttoi- 
schen.  oibt  dir  entwiachet,  iwea 
dich   geluatet   119,  9, 

enwage  vide  wage. 

enweder  aide  eioweder. 

enwibt  vide  niwiht. 

en  zun  den  «ioh.  entzünden,  entbrennen 
raaehen.  etlichen  er  enznitdet,  du 
er   gerne  zürnst   17,  )0. 

eppbich  Eppich  vgl.  Graf  1,  160. 
minz  unde  eppbich,  chres  an  de 
latloach  habent  ouch  auo'zen  toum 
Geruch    W.    16,3  4.    fehU    in    K. 

&■  €e  6  adv.  conj.  prtep.  ehe,  frOXer, 
vor.  daz   achuteii    wir  allei  i  be- 
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waren,  i  u  an*  obil  mit  gevKren 
140,  S.  du  »olt  in  aber  %  sagen 
tS4,  26.  niht  furbtet  disio  dincb, 
Er  sehet  die  gotet  iie  161,83. 
er  nnderelouf  mich  i  Dilne«  erbet 
53,  S,  ir  wIrt  6  eio  armer  man 
es,  19.  e  wlren  li  alle  frf  unde 
adele  32,*.  184,16.  —  bevor. 
e  si  den  gebare,  aö  wart  ir  oft« 
■wäre  SI,T.  i  da  «tirbest  51,7. 
126,12.  e  icb  Ton  dir  reden  be- 
gaude  IS4,  16.  ii  der  terminal 
gesie  Diem.  949,  it.  ez  regenAt 
oiht  tat  ao  die  erde,  ssm  £  145, 
39.  ir  mnoziat  taon,  ism  t  146, 
36.  —  Sreit  Superlativ,  ado.  erst, 
adj.  der  erite.  ordmingnahl.  tod 
erist  ai  im  lageten  dai  tOO,  36. 
wai  gebom  wirt  iSrate  157,  35. 
er  gebet  le  Sriat  der  juncbTroawen 
gäbe  bftriat  43,  IS.  du  bist  aun 
mtn  der  Srale  107,  14.  tntn  Breiler 
lUD  iat  dlaio  diet  130,  SS.  le 
dem  6rsten  (ada.)  dQ  der  »hteat 
114,30. 

er  aü  »ubtt.  dai  tndnal.  Gfiehlteit 
bezeiehntnd.  jftrea  alt  toi  ei  atn, 
ein   eR,  niht  ein    81   152,  30. 

er  ptrtü^  pron.  er,  vgl.  mhd.  Wrlb, 
1,  4S4.  alt  Vorläufer  einet  tubsi. 
er  ist  ein  gnot  chneht,  der  da 
minnet  dai  rebt  Karoj.  33,  3.  er 
brftht  ir  dsz  bimelbröt  dac  erder 
chnniginnen  enbAt  Oz  siner  hant 
inAw\TFdgb.  2,  218.12.  —  inan, 
alter thämlich für  in,  accvi.  ng.maic. 

—  er  machete  inen  m&re  W.ii, 
«6.  er  hier  inen  püwen  tV.  16, 
17.  er  raftet  inen  vil  sgre  W.it, 
6.  nb  er  inen  sO  ben&me  W.  54, 
34  tcofilr  in  K.  »leti  in  Eteht.  — 
er  an  datiu  pUonasliich,  am  im 
der  chunich  gedahte  34,  7.  dö  er 
ime  ai  genuocb  60,21.  nnz  er 
ime  getmoch  geweindte  W.  66,  40. 

—  er  ßlr   der.      Dax   erieigte  er 


herre  wol  Spec.  eceL  TS.  dao  er 
herre  d&  tut  GlmA.  3643.  vil  wir 
er  berr  iz  alüs  liez  ebda.  980.  dö 
lOat  er  nns  durch  [stn  n&t]  er 
edile  unde  er  vil  gnote  Karaj.  88, 
35.  duo  ventaont  er  arman  (^  der 
arm  man)  W.  19,  17.  daz  er  nbÜ 
hnnt  niht  zno  gelouchen  mnge  deo 
munt  l09,3!.dHzerfultewoI  er  hei- 
liger manimre  Spec.  eccl.  3  0 . — alsO 
tet  der  h.  Chriat  der  er  wOria 
pantfaeraist  P/iytiol.  Karo/'.  76,  10. 
wan  er  heiliger  gotea  trflt  aller 
cbristenheit  geben  iat  le  einem 
bilde  Spee.  eecl.  39.  —  neufruni 
es.  ez  wurden  bnodea  vliegen  der 
aant  algemeine  139,11.  du  ver- 
nimE,  aö  weist  düz  deste  bail67, 
84.  —  ez  für  daz,.  ez  berze  ri 
dir  ateintn,  ez  houbet  at  dir  atc- 
beltoFi^t.  1,361,33.  ~  ervr&get 
in,  ob  erz  Etau  waire.  Jacob  sprach 
'ich  bin'  90,  18,  er  sprach  daz 
en  Josep  wiere  93,  37.  Ich  bin 
ez  Pharao  86,31.  er  sprach  lim: 
tlttn  iz  dir  gotei  aun,  aO  beizze. 
statuoK  dir  gotea  ann,  ao  Fdgh. 
1,101,9,30.  wende  erz  got  niht 
enwiere  57,17.  dO  er  volwthte  Ja- 
cob unde  er  imz  bat  vergelten  got 
61,  1.  ich  euTolge  ime  niht  118, 
32.  er  beda  raicbel  «re  99,  36  — 
irme  ^  ir  ime  daz  ime  atnett 
eboph  atglet  W.  67,  19.  ir,  gen. 
pL  all  lubtlerUiv.  nu  varent  si 
beim  ftn  daz  ire  169,  13.  er  wolle 
si  gewielten  ire    W.   74,  10. 

erafatennm.  bereehnen.  schätzen,  einen 
Uebersehlag  machen,  als  vil  ieman 
mobte  erahten  den  limen  der  Ton 
einem   llbe  chonie   86,11. 

eraltenen  nm.  allem.  Wnnde  ib  auigte 
taeui  tint   eraltenet  — eraltenOlen 

'  —  inveteraaerant  gebeioe  miniu 
Wijtdb.  P*.  81,  8.  da  laaac  er- 
alteDdte    48,26. 
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erbarmede  itf.  Erharmung.  de«  be- 
gandeiterbtirmede  haben  I  23,  SO. 

erbarmeo  itcv.  Schommff ,  Mitleid 
haben  und  üben,  erbanaen.  er  be- 
gUDtletD  erbarmRn  66,  10.  er  Ijezze 
imei  erbarmen  iOS,  S4  er  möge 
Mitleid  haben,  dai  erbarm  dir  berre 
got  9!,  II.  93.  9.  BT,  SS.  den  ar- 
men Iftizent  ti  in  niht  erb.  40, 1. 
do   erbürmsten   li    im    1 9,  1 7. 

erbarmechlicb  adj.  erbärmlieh,  Mit- 
leid erregend,  betrübend,  dai  sint 
erbsrinecbllchiu  dinuh  161,38. 

erbarmechlicben  ade.  traurig.  Ja- 
cob spracb  erbanuichlluhen  6S,  I  3 
eÄeiMO  92,  8. 

erbaro  atov.  enlbllJtien.  biet  ich  loate 
nibt  gehart,  gare  biet  er  mich  er- 
bartT»,  11.  vgLitihd.  Wrth.  I,  14  8. 
inen  «labendo  irbaritist  du  sinu 
grantfesla  unze  an  den  hals  Divt. 
8,  ISO.  eratÜDtüz  von  dem  grabe.  . 
unde  erbarrete  sih  den  gnoten 
Glaub.  1 S  6  6.  ai  begunden  sieb 
irbarwen  dB  vil  manegen  «6(/a.  1 3  3  0. 
da  irbarwit  mit  {Hes  irbaret  min) 
trehtin  zailer  jungtat  di  reblea  ebda. 
2630    da  zeigt    er    die   Gerechten. 

firbanieii  itov.  entbUSisen.  Die  zwei 
wtechsen  awert  erbarnet  (:  varent) 
wir  «eben  Pfnffl.   615. 

erbe  »(n.  Erbe,  Erb-Slammgut,  Grund- 
äg^tthum.  got  gemouhe  dich  von 
binnen  ze  djnem  erbe  bringen 
106,36.  daz  si  beim  aunnen,  d& 
■i  ir  erbe  fnnden  137,  5.  —  da/ 
Erbtheit  Jacob  underslouf  betrog 
miuh  %  mtnea  erbes  S3, 3.  50,6. 
107,  16.  si  ttolde  nibt  verderben 
mit  ir  chinde  der  rehten  erben 
58,81  tie  leolle  mit  ihrem  Kinde  den 
rechlmäatigen  Erben  nicht  schaden. 

erbe  mtn.  harei,  der  Erbe,  erben 
bftn  ich  leider  nibt  3S,b. 

erbeizeo  (U<i>.  kerabsleigen.  zeinem 
brunneerbeiztaerandaz  gras  4  2, 9, 


erbelgeo  »to.  tormg  werden,  des  er. 
bilget  lieh  der  riphe  got  VO,  8. 
erbilget  er  sich  wider  mich,  schiere 
bin  ich  erslsgen  13  6,  SS.  des 
wurden  si  im  erbolgen  73,  24. 
148,  10.  des  erbalch  der  berre 
142,  fi.  133,4.  do  erbalch  sieb 
nnser  herre  der  antwnrt  tiI  sdre 
S  5 ,  1 2  er  erzürnte  tich  wegen  der 
ÄnttDort.  daz  wir  ir  gezierde  sin 
erbolgen  4.'>,  15  dasi  wir  ihrer 
Etlelkeil  abgeTieigt  srien. 

erbeigen  erbalgen  ttoo.  einen  er- 
z&men,  kränten,  Strafen.  Die  im 
dnnne  volgent,  got  ai  erbelgent 
llt,SO.  got  erbalchte  die  leiden 
lonbenere  mit  siechluome  14!,  37- 
got  ist  BÖ  erbülgüt  tod  deo  aun- 
den  Diem.    1(9,  13, 

erbolgen  partiäpial-adj.  ungehalten 
sein,  unde  birt  ir  mirs  enbolgen 
(/.  erbolgen),  §0  wil  ich  iu  doch 
niht  Tolgen  78,  38  seit  ihr  dar- 
über auch  erzBrnt  mit  erbuolgem 
mnote  Kaiserch.  325,  S4.  447,  20. 

erbieten  sl«.  darbieten.  gooteeCe,  die 
got  erboten  h§te  dem  beide ni- 
Bchem  Ijvte   130,  6. 

erbtzzen  stv,  beiisen.  die  natire  vil 
stille  slkhet  unz  ei  etwen  erbtzzet 
110,36.  die  sich  wellent  Tltuen 
die  Hundsßiegen,  wie  si  uns  er- 
blzzen    140,  9. 

erbleichen  »wm.  bleich  werden,  da 
mllzeet  ertöten  und  erbleichen 
Ghg,   49  9.   ogl.   die  Anrnerk. 

erblenden  $wv.  blind  machen,  trop. 
verhlenden.  sä  werdent  si  erblen- 
det  Ghg.   353. 

erboren  =  erburen  swp.  erheben. 
ich  wil  eine  rede  erboren,  diu  ist 
alaö  lobesam  Mone's  Am.  VIH.  64. 

erbouwen  »wa.  das  pari,  prat,  oft 
stark,  bebauen,  bestellen.  dA  fuor  er 
achdwen,  wie  daz  lant  wsre  er- 
bouwen 87,  7. 
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erberebt    «m.    wie    nhd.    Esau  ver- 
choufte    hinc    Jacob    rin    erbreht 


*J< 


10. 


erbuDoen  anom.  v.  mit  d.  dat.  einem 
ttioaa  miiigStmai.  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  SS.  er  erbunde  im  lieg  lebenes 
165,9.  ire  BweBter  si  erbande  W. 
48,  3.  der  im  des  parftdlses  er- 
bunne  S6,  2S.  do  beeunde  er  im 
erbuDneD  der  bimelieken  wunne 
1 8,   9   zu  beneiden. 

«rchennen    swv.    kennen,     erkennen, 

geheizzen  Laban  tift,  S.  lOS,  9. 
ein  man,  dee  ei  nibt  erchaade  IS4, 

15.  ISO,  12.  da  in  oieoian  er- 
chande  S3,  19.  97,20.  Adam  «tn 
wtp  erchHDde  2),  i.  dac  si  {die 
Raohel)  Jdcob  erchnnte  68,  1  cog- 
noteere-,  bibliech,  beiwohnen.  61  aber 
diu  wip  hint  erchant  Pfafft.  501. 
den  Damen  h§te  dir  der  enfiel  er- 
eben nit  Xi  ran.  S!4,88  yenffenbart. 
du  Tremedea  ande  erkinnia  Litan. 
85.  wenn  en  hieker  gehört ;  da  ent- 
fremdest wid  machst   bekannt  ? 

ercbieeea  ito.  eneken,  autermählen.  ab 

im    ai    got    hSt   erfbom    102,  SS. 

der  ze   hirte  ist  erchom  über  allen 

den   Uat   I  13,  31. 
ercbome   tif.  pavor,  der  Schredxn. 

H.   Ziseh.   8,  126. 
ercbomelich  adj.  ertehrocken,  eerk- 

gen.    do    apracb  der  böte  mit  er- 

cbomellchfm   maote    129,81. 
erchomeltcho    adv.     erstaunt.    Der 

gnote  man  aprach  d3  vil  barte  er- 

chomeÜcbo   t2G,  29. 
erchomen  anom.  v.  ertekrecken.Ytdw: 

erchom  harte  51,  g.    daz  ai  dac 

geaftben,   tu  harte  ai  ercbomen  91, 

16.  enmellefa  «Iren  die  sich  er- 
chomen  144,5.  ai  erchwftmen92, 
6.  TOD  dem  wurme  Treiaaam  er- 
choDi   niht  der  niwe  maa   S,  lO. 

ercbrellen  ikb.  mit  ilen   Krallen  er- 


greifen. tA  er  minniat  menit,  der 
t«t  in   ercUrallet    111,  11. 

ercbucben  »wv.  beleben .,  ermedcen. 
Unter  dem  apfolter  hoame  erkahte 
ib  dich,  auacitavi  te  Wülir.  Steg. 
e,  174.  Hoffm. 

erohuoleD  smv.  abkShlen,  laben,  er- 
friichen.  si  wolden  sich  ercbnolen 
ISS,  14.  daz  ai  sich  ercbaolten 
ise,  36.  figürlich  Cacos  ter  er- 
cbnolta  demo  obanige  aln  lora 
Boeth.  philos.   Graff  p.  S36. 

erdapbel  itm.  Erdapfd,  vgL  die 
Anm.  XU  57,  33. 

erde  iif.  Erde,  Erdball,  dtete  WelL 
die  erde  innoat  du  umbegraben 
19,9.  du  erstirbest,  ze  der  erds 
wider  wirdeat,  19,  12.  wienest  do, 
dat  wir  noch  hie  in  erde  dia 
dnrftigen  werden?   75,  8. 

erdeomolte  >if.  ErdemtaxA.  dorne 
wnhse  dir  üz  der  erdenmolte  19,8. 

erdrtzzea  stv.  verdrietsen,  lästig  sein. 
daz  is  alnen  berren  ieht  dorfte  ir> 
driizen    W.   85,18. 

ere  ttf.7  Äcker,  Bauerngntnd.  er  cboafte 
in  Art  chunigea  gewalt  die  Gre 
manecfalt   104,  IS. 

fire  ahd.  ßr»  stf.  Aonor,  Ehrt,  An- 
sehen ,  Ruhm,  alle  dise  dre  gap 
uns  got  18,  22  alle  diese  Aut- 
aeichnung.  er  hetia  michel  dre  das 
si  ladete  ir  herre  99,  95  er  hielt 
es  für  eine  grosse  Ehre,  das».  .  . 
daz  sol  weaen  ata  I3n  zaiten  alnen 
tren  ISS,  8.  den  wären  die  gSren 
geworht  nlch  den  Sren  16U,  21 
nach  dem  Range,  saget  im  alle 
min  4re  all  meine  Aumeiehnung 
dflz  er  weine  iht  mSre  99,  12 
nicht  weine,  er  machet  im  vleiacb 
mit  gebeine  dem  tievel  ae  ilewt- 
len,  and  daz  er  der  Mensch  sine, 
des  TetifeU  Ere  Ansehen ,  Ruhm 
solde  besitzen  10,  IB.  Ir  machet 
unsir   Sre    vil    bOsOre ,    denne    ai 
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«»reo  ISifl  Ar  macht  untere 
Lage  tchltckUr,  aU  tit  mar.  der 
chuoich  sprach  mire  durch  Jobs- 
be«  «re  86,  80  um  Joteph  tu  eh- 
ren, otazuteichTua.  na  Ticht  hiute 
umbe  alle  diu  Sre  Rol.  a;s,  IS 
unt  dU  Ehre  de»  Siegt».  Des  aoturt 
Moyaes,  liep  sint  nur  min  Sre, 
161,  6.  als  liep  dir  itn  diu  Sre 
RoL  ISl,  8.  n.  tS3,  9  hei  meiner 
Ehre,  vil  guot  iat  der  dtn  rftt, 
Macbmet  *par  dtn  Sre  Rol.  1>S, 
2  »ehone,  beteabre  deinen  Ruhm, 
ta  hOttu  aln  ire  and  diu  iz  iemer 
märe  ebba.  127,  7  unif  verdiene 
erhalle  sie  itet».  dac  lit  §re  get&a 
146,  2  2  dai  geschieht  uru  luin 
AuAm«.  das  werdent  iur  6re  162, 
1 1  da»  wird  euch  zum  Ruhme  ge- 
reichen, die  8re  beberten  ,  betoiih- 
ren,  befestigen,  ih  behert  ia  irol 
alle  iwer  iie  Kaiserch.  161,3.  ich 
beherte  mlQ  Sre  ebda.  38  7,  I.  ich 
chSre  nimmer  wider,  dune  beher- 
teet  e  al  din  gre  Rntaad  IS4, 10. 
der  berre  habet«  vil  cbnehte  .  .  , 
die  warben  nibt  rebte,  die  rieten 
an  stn  Sto  die  taitelen  »ein»  Ehre 
an,  verdächtigten  ihn,  dea  enkul- 
t«n  H  vil  aSre  KaraJ.  23,  1.  an 
deo  Sren  biatu  Tervarn  10,  37 
deinen  hnhen  Werlh  hast  du  verloren, 
wenn  du  sündigett.  an  iu  iit  der 
landen  meil,  iur  greo  werde  mir 
nimmer  teil  107,29.  niht  furhtet 
disiu  dinch ,  6r  eher  sehet  die 
gotet  @re  Macht  und  Ruhnt  161, 
92.  dft  Bol  aiu  ne  minnen  ir  gebe 
bringen  mit  micheler  Sre  mH  grös- 
serer Feierlichkeit  ir  Bchephiere 
I4S,  SS.  er  beginnet  mich  flehen 
mit  alleralahle  Sren  161,36  Aue- 
geichnung.  dsi  cbat  (=schuil)  durch- 
Tart  de«  hirren  nlch  michelen 
dran  1G8,  I6  zu  grossen  Ruhme. 


eren  su>o.  ehren,  si  drten  Beniamin  ir 
bruoder  100,16. 

eren  sav.  ernten.  «A  uiemaD  Brt  noch 
aet  9S,  S2. 

erfam  »tv.  einholen  im  Fahren.  Do 
Jacob   die   atne   erfaor    W.  48,  £4. 

erflougen  iwv.  aufliegen  machen,  er- 
schrecken, min  gedank  blt  mifa  er- 
Songet,  coDtarbarit  me  WilUram 
Hag.  Germ.  6,163.  Hoffia.LVll.i. 

erfurben  »av.  »äobem,  reinyen.  den 
achir  er  erfnrbete,  daz  im  dar  an 
wurte  ein  iegeltch  cborn  SS,  12. 
erfurbtei  puTjra/uin  ffindt.   Ps.  11, 

7,  vgl,   »urben  und  das  mhd.  Wrfb. 

8,  44S. 

ergän  erg^n  anom,  »tu.  ergehen^  da 
muo«[e]  allez  wol  irgln  7  7,  89. 
wie  Bol  et  uoa  nu  ergftn  161,  16 
wie  wird  es  uns  nun  gehen.  TCmim 
wie  ez  dir  ergfi  107,12  ditxa  er- 
gSt  über  dich  141,  31  das  kommt 
aber  dich,  das  der  aegen  über  in 
ergienge  4  9,  11  Ober  t'An  ergehe, 
daz  muoE  also  ergSn  über  anae- 
ren  willen  76,  9  da*  müsste  nur 
wider  untern  Willen  so  geschehen,  ia 
äax  alles  ergisncb  3,  31  geschi^ 
den  Juden  ez  übel  ergiench  ISO, 
3.  «i  wind,  ea  wsre  ir  wol  ergtn 
78,  27.  »  nam  wnnder,  wie  ir 
dincb  Bolds  ergSn  80,21  sie  mä- 
ren neugierig,  wie  ihre  Sache  enden 
werde,  nftch  was  diain  rede  ergan- 
gen vnüendet  180,  1.  lehet  nu 
erglt  aber  ans  alle  da*  sin  nn- 
■chuldige  blaot  91,  3  nun  kommt 
Ober  uns  alle. 

ergeben  itv.  ergeben,  nachgeben,  die 
■chutds  ai  ouf  ein  ander  berten, 
81  wolden  sich  leider  niht  erg^ 
ben,  schuldig  bekennen  18,  16.  ir 
botschaft  ai  ergftben  135,  S6  ab- 
geben, got  ai  lieh  ergtben  se  al- 
nsn  genlden  131,  34  htngaben. 
den  Itp  ergeben  93, 19  da»  Leiten 
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Ia«s«n,  iterben.  viel  liep  im  were 
daz  lieb  der  menoiacbe  ergKb« 
aller  iloer  »cbulde  23,  17  wenn 
»ich  derMetuch  aller  »einer  Sünden 
enliehlagen  raScIUe. 

ergetzen  <icc  enUchädigm,  vgl.  mhd. 
Wrth.  1,S4  4.  er  wolde  in  dei  er- 
getzsD  S&,  1.  leide«  er  Bi  ergeUet 
45,  7  er  enltchädigt  lie  fiir  ihr 
Leid;  eberuo  81,  S.  aller  ndte  99, 
St.  er  egHziete  ei  maniger  herze 
sBre  44,  10.  114,  93.  utaniger 
gniote  tos,  4,  doc  er  in  Josebea 
ergazzcle  89,  17. 

ergezzen  Itv.  vergessen,  das  tages 
irgizze  ich  aller  slner  annde  Spec. 
eccL    97   an  dietem   Tage. 

ergrameD^ergremetiMiii.  abgeneigt 
sein,  wir  itn  in  so  harte  oiht 
ergramt  I^affl.   651. 

ergreifen  »üb.  ergreifen ,  belnalen, 
Joseph  leitot  li  dnr,  er  ei^reiffot 
fli  gar  105,  SS. 

ergilfea  tlu.  belasUn,  ergriffen  wil 
ich,  ob  da  ez  bist  Esao  50,  13. 
Isaac  ergreif  la  gar  hals  nnde 
beDde  50,  14. 

erbaben  pari.  adj.  gehoben ,  \Mge- 
aäuert.  daz  br&t  wm  nibt  erhaben 
156,  30.  M^abene  brdtes  oie- 
man   niae  vinde    154,4.  n.  6. 

erneben  »te.  empor  heben,  anfangen, 
tidt  erheben,  die  beiden  (ne)  lieZ' 
zen  in  die  tage  dsz  ez  (dai  br&t) 
sich  erhiiobe ,  i  ii  danne  vuoren 
156,  SI,  biet  erz  an  in  erhaben 
I S,  1 1  haue  der  Teufel  mit  Adam 
angefangen,  ir  Utet  unrehte  daz 
disia  rede  ie  ward  erhaben  1S4, 
11.  er  erbuop  sich  ze  einem  chu- 
oege  74,13.  wie  Lueifer  sivb  hit 
erhaben  wider  mir  I,  1  wie  L.  sich 
gegen  mich  erhohen,  aufgelehni  hat. 

erbeizen  tuv.  einen  erhüien,  an- 
feuern.  Sd  stn  vom  irheizet  in 
(puote  Fdgb.   1,51.  15. 


ISS 

erherten  ouu,  verhärten,  sin  berze 
wirt  erbertet   13  8.  S. 

erbören  neu.  hOren.  Adam  ervorht 
im  harte  ,  do  er  got  erhärte  15, 
33.   61,  32.   53,  22.    91,  36. 

erlacliea  ewa.  lachen.  Sara  erlacbet 
ande  spricfaet    S8,  16. 

erläzzen  »iv,  erlauen,  got  bta  icb 
gebetten  dar  zuo,  daz  der  SKlich 
wnre,  der  in  erlieze  swere  5  3,7 
der  im  Leid  erlaite,  nicht  zufüge. 
siege  Bolt  du  in  erlftzzen  tSS.  16. 
schalchlichcr  vorhte  130,  SSnacA- 
se/ien.  der  wthe  mich  niht  erUize 
entziehe  mir  die  Weihe  nieht  61, 
14.  got  erltzze  mich  solhes  val- 
lea  7  8,  31  GoU  bewahre  michiior 
solchem  Falle,  er  bat  ,  sich  des 
merdet  erl&zten  113,  33  er  bat 
um  Entiehuldigvng  wegen  des  Mah- 
let, berre  ich  bitte  dich,  noch  er- 
Uziei  mich  erlag»  mir  dies»  noch, 
ent»chuUige  mich   139,36. 

erlicb  aifj.  ehrlich,  schön,  htrrlieh. 
■i  (die  sune)  wftren  alle  irUch, 
vmmenloutengellcfa  103, S3.  106, 
36.  Joseph  was  ein  chaeht  Sriich 
7  7,  11.  roitdfnem  wtbe  Brlich  34, 
10.  ein  wider  Srlicb  40,  31.  das 
pilde  7,  90.  daz  obis  erlicb  14,6. 
mines  obezes   erlicb   58,  7. 

erllche  ade.  herrlidt.  dl  aitient  gi 
Srltcfae  in  dem  himelriche  114,81. 

erljden  »tv.  erleiden,  c^u/ijai.  dazmugen 
wir  Ithteerllden  IS,  36.  debein teit 
duerlldest  10,  36.dieerliten  grAzte 
ivöte    156,  14. 

erlöseD  swv.  erlesen,  loslösen,  er  ba- 
bete  in  alsd  Taste  daz  er  sich  er- 
Idseo  nine  mohte  66,7.  daz  er  ■! 
erlöset  habete    163,  SS. 

erlouben  >wv,  erlauben  einem  tugehea, 
einen  enlla»»en,  er  erloubte  in  (d<U. 
pL)  minnecbltchen  63,  38.  dA  ir- 
loople  er  in,  hiez  si  varen  mit  min- 
nen    IV.  71,  13  da  eatliess  er  tit. 
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eb»o.  V.,  K.  hat  <1d  (tap  er  in  ar- 
lonp  vgl.    W.   89,  U. 

ernde  tin.  eide  araat. 

ernecchlD  skv.  herausdrängen,  del 
Bier  dei  si  bcoI  ernecchin  tf.  4  9, 
39.   K.   hat   ouz  nichen. 

emendeo  »un;.  «-.tiMnfn,  wojen.  ze 
legte  si  emande  unde  Tolgrit  dem 
Tionde  U,  11.  vgl.  mhd.  Wrtb.  2, 
37  8.  die  ciisten  dö  ernanten,  die 
beiden   «   anranten  Kaiterch.  84  5, 

1.  vgl.  Roland  158,  S.  do  er  Oe 
atne«  vater  lande  vil  geBtorticIiihe 
(t  getortticltcha)  irnsnde  Litan. 
849.  daz  Bi  üT  sEnen  zorn  BÖ  balde 
emennent  (=  ernendeut?)  IfaffL 
44!.  Merkwürdig  Ul  die  Stelle  die 
TTonwen  an  daz  liebte  hol  fcelontcn 
niht  erncnden    Wemh.  Mar.  Fdgb. 

2,  197,  1.  die  W.  Hu.  3429  hat  dfl 
getuntea  die  vroawen  in  dnz  hol, 
daz  d«  lithle«  wol  (l.  »ob)  a9 
»ol,   sich   doheiner   wlse  gHnenrten. 

ernem  und  ernerigen  swa.  keilen, 
retten,  erhalten.  unB  enwelle  ([ot 
ernerigen  70,  3.  der  al  die  werlde 
Bol  emem    108,  23. 

ernst  ilm.  der  Ernst,  alt  81  alnen 
ertiBt  gesahcn  4S,  28. 

Cronenen  swo.  offenbaren,  zeigen,  er 
muonedHZ  zollen,  daz  im  goC  weide 
erofTenen  7  4,  l  7  er  rnäise  enählen 
w/a  ihm  Gott  nffenboren  wollte,  got 
bit  geruoc'het  «eroffeuen  SS,  17.  er 
bette  daz  im  got  daz  wip  eroffen6t 
42,  12.    vgl.    150,  27. 

erougen  »wu.  offenbaren,  ereignen. 
ane  wercb  tougen  sd  irolde  er 
erougen  atne  chrnft  gräzze  1 2  ft,  1 1 
an  geheimmsamdlem  Werke  wolle  er 
»eine  Macht  zeigen,  vgl.  mhd.  Wrtb. 
9,4S3.  daz  er  ime  daz  wtp  eroU' 
gete  W.  34,6  in  K.  i2,  12  er- 
offeDÖt. 

erougenen  swh.  vor  die  Äugen  stellen, 
zeigen,  offenharen.   ist,   daz  si   niht 


geloabent  daz  ich  dir  bftti  erongent 

129,  le. 
errechen  ahd.  errahcbÖD  *u>v.  tr- 

iäulem,   ergründen.    Ditzze  ist  ein 

tieSe  rede,   jB    wen   si  iuman   er- 

rechen    mege    1 08,   ib.    vgl.    zu 

niemer   6  6,  2  6. 
errecheo  sto.  voltttändig  rächen,  bezzer 

ist  daz  Bin  schulde  errochen  werde 

19,  2G.   er  mag  lieh   nibt  errechen 

111,4   er  kann. 
erretten   sicv.  wtgreiiten,   retten,   6e- 

freien,   wellen  wir  uns  der  sonden 

errinneo  ahd.  arrinnan  ttv.  oriri, 
aufgehen ,  entspringen,  al  daz  wir 
Bcaden  haben  gewannen  daz  ist 
van  Ruiande  eminnen  Hol  234,3. 
unde  dan  [1.  dur)  abe  una  die 
meiste  süze  (^:=  suoze)  ist  zerun- 
nen   {l.   errunneo)  Litnn.    901. 

erroumen  swu.  räumen.  Dfl  der  chOr 
erroumet  wart  2,  1 2  da  der  Chor 
von  den  aufrührerischen  Kugeln  ge- 
räumt KOT.  erroumet  was  daz  lant 
von   der  vliegen   menige   140, S7. 

erschameD  swv.  sehr  schämen,  ü 
lougendt  Bchiere,  wao  st  crscbamat 
sich   sSre   38,  20. 

erscheinen  swv,  offenbaren.  Daniel 
demc  kunige  Btne  tiefe  tronme  «f- 
si-helnle   Mone's   Am.   VIII.     430. 

erschiQF^D  stv.  erscheinen,  sich  zeigen. 
Do  diu  sunne  erBchein  64,  1  S.  also 
si  dort  bf  im  erschein  C5,  12.  119, 
2 1 .  got  woldc  erBiihtnen  minem  brA* 
dem  Itbe  127,23.  das  icb  bin  er- 
Bcbinen   dir    12  9,   2. 

ergeh  rieben  *lv.  aufspringen,  er- 
schrecken, diu  erde  maOBe  erscbri- 
chen  144,  26. 

erstfhriea  slo.  schreien.  Als  Esau  das 
erhörte  do  eractirai  er  villoute  S 1 ,2  3 

ersehen  stv.  sehen.  Do  «r  ez  allez 
ersacb   8,  1 1. 

ersinden  böte,  reisen,  auskundschafien. 


ioy  Google 


rrforfchen.  AO  der  onguote  tz  allec 
eraiDdSte,  dö  hiez  er  si  d.  h.  drei 
Könige  dane  ggn  Ditm.  ISS,  S.  er 
«ölte  ersinden,  wie  iE  mähte  W, 
ii,  *2  in  K.  ervinden,  tick  ertun- 
digtn  ISIS  es  ihm  gehe,  er  biet  in 
■elen  die  9tem«D,  dat  a«ni  vile 
ieman  mabt«  eninden  dere  wdo- 
chare  aftmi'n,  die  TOD  alnen  laDchen 
choDiKn    W.   SD,  >9. 

erslahen  tlv.  encMagm,  tödlen.  den 
mandenerh&bete  enUgen  13S,  2  4, 
üoytet  biete  erslsKen  133,  ib. 
der  cbristrn  wart  tu  eratSn  hotand 
S84,  17.  dtn  bdd  ist  prslAo  ibid. 
ISft,  SO.  aU  tln.  diiE  ereUhea  ge- 
b&t  er  mtden  SO,  S. 

^t  firest  eide  er. 

^rstborn  adj.  xuer$t  gebom.  atn  bdd 
eratborner  löS,  18. 

ersterben  ale.  ilerben.  le  hsnt  du 
eralirbeat  10,  8&-  dat  ich  enlerbe 
&!,29.  a  dai  da  ersterbeat  AO,  6. 
der  chuniuh  enlarp  ISS,  13.  das 
er  nihi  eraturbs  10,2S,  105,  IS. 
IS,  38.  TÜ  nach  was  er  eratorben 
100,  S3   beinahe   märe. 

ersterben  imi!.  iterbm  machen,  usdien. 
mit  im  er  enterbet  die  aSle  die 
ecTercherget  IT,  !4. swazd&warde 
degene  die  echolten  si  enterben 
1!I,SS.  do  ersterbet«  er  det>  tdt 
e6  gentilich  das  wir  immer  leben 
Vet.   92.  8. 

^rstgebom  od/,  teie  nhd.  hie  ist  Eaau 
din  «nrgeboroer  aun  Sl,  13. 
dar  in  Btxrb«  ich  tödle  ich  al  dai 
eratgeboren  ist  151,24.  niht  dea 
iat  entgeboren  ISS,  21  mchl»  v>a> 
erslgeborn  iil,  —  »tun.  Sntgeboren 
dea  veheaiiiwehtg«neBedi;Bi5l,3B. 

erstouben  imv.  beHauben.  ai  vlu- 
bcn  alle  mit  geneictem  houbet,  ai 
wftrenrehteerstoubetü)!^«!.  II 7,  8. 

erBturen  ewn.  durchnaren.  er  eretart 
allex  ir  gewant   62,  IS. 


«.  tehioart  werden,  der 
himel  erawante,  diu  erde  erkom, 
die  ateine  acbrunten  aieb  JUone'» 
Am.   VIU.   624. 

er8 Witzen  iure,  schinitien.  vi!  dicke 
maoi  erawilzen  dtn  anlliti  in  der 
bitze    19,  10. 

erteilen  »ae.  ertheilen,  ivthälen,  ur- 
IheiUn.  i\  aprilchen,  got  aleine  sehe 
und  erteile  1S4,  6.  alad  über  in 
erteilet  wirt  Hol.  2  1  fl,  1  7,  den  der 
gotea  lorn  wirt  erteilet  Gigd.  928 
und   A  njnerkung, 

ertoten  noe.  lödien  und  sterben,  vgl. 
zur  Ghgde.  4  9  9.  D5  unaer  herre 
die  hellt:  zebrach,  dS  hfguaden  die 
belle  warten  vil  aSre  terkomen  unde 
ertöttrn  Tor  vorhten  Mone'i  Anz. 
VIII.    62  6. 

ertrenchen  sve.  ertränten,  nu  fril 
ich  aie  ertivncben  28,  G.  sie  ze 
waizere  ertrenchen    121,  SS. 

ertrtch  ttn.  da»  Erdreich,  wazzer  aber 
utliz   ertrtch   tISi    3,2S. 

ertrinchen  >lo.  ertrinten.  dei  gebirge 
do  vtrsunchen.  dei  loute  elliu  er- 
tninchen  28,  32.  doertruacben  die 
MAre    ISS,  11. 

crtweln  iIb,  ertlarren ,  »terben.  daz 
«i  idgciftnes  tödcs  relweln  aolten 
Koiierch.  A  S32,  34.  unz  alle  dea 
hungeres  ertwSlea  ebda.   434,  3. 

ertwuocher  Jim.  n.ErtragnU;  Früchte 
derErde.  dai  ich  got  mtnenzehen- 
ten  gibe  von  ertwuocher  und  von 
Tihe  54,  3. 

emtren  slv.  einholen,  erfahren,  kennen 
lernen,  er  erfuor  in  an  den  bergen 
61,  IS.  do  iaAntoniua  aus  ervQr, 
er  wolt  in  noch  ervaren  bas  Veter 
13,  IT4. 

eirindeD  itv.  erfahren,  wahrnehmen. 
Abram  nsro  wunder,  wie  er  die  wlr- 
beit  erfände  SS,  15  Abraham  war 
neugierig  die  Wahrheil  J.  i.  die  Er- 
ßübmg  dei  Vertprecheni  su  erfah- 
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ren.  bis  das  wir  er6ni]en  nehen 
ob  du  wir  sf  90,  1&.  IS5,  !7. 
k'h  farhte,  ob  ez  intn  Tftt«r  ervinde 
erßlhrtt  da«  er  mich  Terrluoche 
49,14.  130,17.  da  er  Qi  au» 
dem  Becher  «pulget  chanftigin 
dinch  Eerriaden  90,23.  irleiter- 
vindeo  100,  85  viird  verwiaden 
heitien  mlUten. 

ervollen  noi>.  voll  machen,  erfüllen. 
wände  er  dinen  willen  gerne  wil 
ervollen  1S8,  24.  dss  wort  wart 
errollfit  1S8,  S9.  133,  IS.  dac  ge- 
bot   I4&,  30. 

erfrieren  sie.  tme  nhd.  Diu  erde  diu 
erfn>(r)D  wu  nnde  ertStet,  diu  grü- 
net unde  itt  lebendec  worden  Mo- 
ne'i   Am.   VHl.   536. 

ervnllea  surv.  vollmachen ,  erfaüen, 
befolgen,  uni  dei  errullet  wnrj  der 
chAr  10,19.  das  hOs  «i  erfalteo 
113,87.  atn  gebet  ererfulte  13B, 
36.  dtn  bet  at  erfüllet  140,  S. 
iweren  mnotwillen  erf.  188,  39. 
1  S7,  8.  den  nmnt  erf  119,  13.  diu 
erde  iiub  tod  nöte  harte  erfulldte 
188,82. 

ervnrhten  anom.  tm».  fürchten.  Adam 
ervorht  im  harte,  do  er  got  erhörte 
16,25  harte. 

erwacbea  no».  erviachen.  dln  ouge 
erwachet  1 08, 1 8.  Adam  erwahte 
zehantl2,8.  dö  Nofi  erwabte  >  I , 
10.  dd  Jacob  erwnchflte  54,  14. 
■am  von  einem  troume  er  erwa- 
chSte    100,    33. 

erwatjen  Kum.  anwehen,  anhauchen. 
erwKt  bSt  dich  Joseph  der  gote« 
wint  1 13, 16. 

erwechea  sur.  avfaecken.  UDiantte 
bin   Ich   erwechpt   51,10. 

erwegen  atv.  betaegt  werdtn,  bewegen. 
mit  lögetftnem  bere  das  du  ou2 
eolt  erwegen  137,  1  dai  du  aui- 
eTOählensolütvgl.mhd.Wrtb.  3,633. 

erwerben   i 


erlangen,  du  crwirb«st  aA  miebil 
%n,  daz  108,8.  daz  er  dt  mit 
erwurbe,  daz  er  niht  eraturbe  1 0, 
2  3,  daz  si  den  »ich  (=  «ige)  er- 
worben 124,  7.  dat  Dina  erwor- 
ben het  aolhe  liBter  108,  1  rieh 
»nlche   Schmach  ttigeiagen  halte, 

erwerden  «t«.  zu  Orunde  gehen,  vgl, 
zftr  Ohgde,  66. 

erweren  und  erwerigen  «m.  er- 
toehren,  nieman  mobte  eich  erwe- 
ren derselben  vliegen  bere  189, 
14.  und  dem  töde  erwerigen  76. 
3.  vor  den  ewerten  69,  35.  wir 
mugen  nna  niht  erwerigen  70,  3. 
tos,  16. 

erwetten  »loo.  verbargen,  verheitien, 
ich  bin  dea  heree  got  unde  habe 
in  erwettot,  das  ich  in  wil  geben, 
da  Bi  BelicUcfafn  leben  1S4,  28. 
da  ei  ^  daz  ei  ? 

erwinden  elv.  sich  zurUckwen-len,  ab- 
lassen ,  zögern  ,  einkalten  ,  liehen 
bleiben  ,  aufhSren ,  Ende  nehmen. 
vgl  mhd.  Wrtb.  3,  S79.  da  dann e 
erwindet  der  mcke  6,27.  dl  (Ka 
rerae  erwindet  Ferse  endet  IS,  32. 
dea  soll  da  erwinden,  daher  äolist 
da  einhalten  123,  14.  123,  16. 
nimmer  er  erwindet,  nnz  er  ri  te- 
samene  gebindet  lOS,  38.  er  hiez 
si  die  Boten  niht  erwinden  auf- 
zuheren,  6  «i  brfthten  alle  112, 
30.  Abraham  niht  erwant  zögerte 
nicht  unz  er  im  hende  und  fuozze 
baut  40,  16.  vgl  48,18.  dft  (e 
SydoD  Bolt  da  erwinden  verblei- 
ben 110,  19.  der  man  wolde 
danne  springen ,  er  hies  in  er- 
winden 128,83.  swft  n  mit  dem 
guote  erwindent  sobald  sie  mit 
den  Geschenken  einhalten  Pfoffi. 
735.  dö  winten  aie  al  gemeine, 
nu  in  dax  zeichen  niht  encheine, 
ex  chome  von  ir  aunden,  dai  got 
wnre  erwunden  alner  grOien  bar- 
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mnnge  Wernh.  Mario,  Fdgb,  2, 
169,  38.  den  ram  er  an  eriraat 
W.  33,  20  dtn  Widder  band  er  feit. 

erwirmen  gwv.  encämien,  an  das 
fuir  ne  leget  me  neweder  btoh 
noh  Bloch,  erwirmen  ne  bedarf  me 
ire   Himlr.    249. 

erwischen  «wc.  einhakn.  lil  irol  du 
bewar,  daz  er  dich  niht  erwiscLe 
49,32. 

erirürgen  nm>.  erviürgen.  ans  das  ei 
en  ein  warten,  weder  ai  in  sluo- 
gen  ode   erworgeten   76,  9. 

erzeigen  twe.  zeigen,  nffenbarea.  er 
bat  in ,  das  er  im  erzeigdte,  we- 
Itch  TU.  wurle  »In er  ge hurte  10  7, 
8.  daz  ich  dir  fa&n  erzeiget  12  9,  lö. 

erzelen  «wu.  erzählen,  daz  nieman 
wol   mage   erzelen   S,  IS. 

erzengel  »tm.  archangeiui.  den  an- 
dereo  chSr  nsnte  er  erzengele  1,  9, 

erzenen  ticv.  heilen,  ti  geerzenent 
die  iDfirmos  WHUt.  Hag.  5,  171. 

Esau  nom.  prop,  ai  eaget  im  Jae. 
Ehbo  drO  S2,23.  60,2.  die  hende 
sint  Riau  {:ilimme   nfii    fiO,  16. 

eschen  «in.  =:  ezzen  et(a.  Joseph 
bies  daz  chorn  dreschen,  Iaz7.il  ma- 
chen le  den  eschen  B8.  16.  diu 
»Vit  der  eBcene,  oves  etcarum  Trier. 
Ptabn,  43,  12.  da  g&bi  in  ein 
ezzen   ebda.    73,  to.ti^/.  zuSB,  16. 

eselinne  itf.  Eselin,  der  bindet  der 
HHelinne  aun  an  stnea  wtogarten 
loun  108,34. 

esken  vide  eisken. 

espenloup  (in.  Espenlaub,  im  gun- 
dea  arme  nnde  beiu  bibene  «Iq 
ein   eapenloiip   Erael.   284(>. 

esse  stf.  conßatoriiim,  Esse,  in  der  fiurs 
flamme  griultuher  esse  Ghgde.  819. 

et  ado.  blot»,  nur,  vgl,  mhd.  Wrtb. 
1,412.  ob  et  im  diu  genftde  ge> 
scbsbe  67,20. 

etltch  pron.  adj.  mancher,  einige.  Sa- 
tanaa  wil  bewellen  etlichen  mit  der 


kire,  etlichen  mit  ntde,  etHchen  er 
enzundet.  .  .  17,  29.  156,2.  etli- 
cher hete  einen  fuoz  26,  8.  et- 
Ilchiu  gebar  ein  chint  26,  1 0.  et- 
liche wBren.  die ..  .  144,  13.  nSch 
etlichen  jären  122,  34.  nftch  ette- 
lichen  jiren  W.  88.29.  etlellcbe 
gre  W.  89,  43.  mA'.  etliche,  wia 
etltch  wile  dft  52,  26.  ez  ist  umbe 
etllch  riwe,  sam  17,16. 

ettenäher  odu.  compar.  mehr  annä- 
hernd, ir  ecult  ettenSher  leben,  als 
«i  bie  lebeten  Sp.  eeel,  166,  vgl. 
Gramm.    S,  67. 

etwa  eteawä  adv.  hier  und  da.  dar 
an  lio  er  Bwarzie  rieche  nnde  et«4 
wizze  plechen  69,  34.  etwa  stSt  ez 
borlancb    17,  19. 

etwer  etewer  eteswer  pronom.  ir- 
gend Jemand,  unz  ü  (diu  nalere) 
etwen  erbizzet  110,  36.  etwas 
nei'tram  wonetwer.  entllbe  unaherre 
etwas  133,26.  daz  im  etwas  ge- 
Bcbfehe  89,  IS.  er  bat  in  das  er 
elwea   gedchte   62,  12. 

Kva  nom.  pr,  Eva  sprach  19,  St. 
acrut.  Evam  1 8,  6.   Eren    20,  10. 

ewa  ewe  e  «(/.  aevum.  Ewigkeit, 
GeseU,  Religiony  egl.  Ratimer  SiS, 
von  nfl  und  ze  den  Swen  114,  18. 
von  Swen  unde  se  6wen  116,32. 
161,  36.  se  tII  manegen  dwen 
164,  16.  147, BS.  127.  19  in 
moigen  Zeiten,  dia  B§la  fuor  zs 
gotea  Bwen  W.  30,39.  dea  iat 
mlD  lele  gerne  in  gotea  §wen  65, 
81  in  ewiger  Seligkeit,  diu  fiwe 
die  icbiuch  ISre  152,23  Gesetz, 
Religion,  mit  der  selben  Swe  16  4, 
3  3.  durch  die  gote«  he  (^  S) 
l>iemeT  372,  23  Gebnt.  die  zwd 
Swa  alte  nnd  oiuwa  PhysinL  Fdgb. 
88,  6.  in  K.  a.  do  er  die  alten  a 
begie  109,  17.  unser  oiwen  6  si 
niht  pblegent  120,  16  $ie  beob- 
achten unter  neues  Getelz  nicht. 
17 
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aolich  Sire  u  b^ftnt  120,  10  «in 
»okhei   Oe»etz  "hefolgen  tie. 

€wart  «An.  ewarto  nom.  aut  ewk, 
lex  und  w«rt  cuatot,  vgl.  Räumer 
S&&.  Pritiler.  eiD  Swart  naa  er  daz 
jfcr87,3.  133,  Sfi.vondeiewartea 
fboien  S2,  SS. 

ewer  =  iuwer  104,  Zt. 

€wich  ai^'.  ewig,  ulbe  ist  er  Melich 
cegoUimmergwich  AI,  SO.TOadea 
am  b  Swio  10  ist  der  zina  ferüo 
104,  Si    bism  Euiigkeit. 

ez  ftdeer, 

ezzea  «di.  eM«n.  den  rODp  izieat  du 
vroo  114,19.  dac  da  ftice  d» 
obis  1&,  13.  do  er  im  ez  geauouh 
»0,  21.  77,32.  67,34.  daz  er  daz 
obiz  gerne  Kcze  10,  21.  dax  du 
mlnes  gejaides  tezzist  51,  IS.  üz 
der  leioe  Korbe  Azzen  die  Togele 
8!,  1.  ez  widerzfetee  doabte,  ftiien 
Juden  mit  heideaiikem liate  96,  1. 
it  mloes  gejoidea  61,6.  gare  ax 
er  BlnsD  teil  14,  16.  16,9.  inne 
diu  nnde  N  Iczeo  88,10.  die  erde 


tolt  dn  euen  16,36.  dir  an  falst 
du  gii  den  tdt  1(1,  6.  di  da  ane 
hbt  giz  den  tdt  W.  20,  i.  bete 
eif  6  niht  getten  18,8.  ieb  bin 
glz  IHem.  382,  22.  vgl.  mhd.  Wrib. 
1,  760.  glz  ^  gezzen. 
ezzen  ttn.  da»  Etten,  die  Späte. 
daz  si  die  Zähne  dai  eiiea  bre- 
chea  6,  SO  zermalmen,  des  lambea 
eszen  167, 10.  trinehen  nnde  ezzen, 
daz  ist  unreine  140,13.  120,17. 
er  phlach  deheinee  ezzeni  9,  6. 
leider  nnne  hin  ieb  alles  ezzenee 
mSre  AoiMreA-  3  0,  S7.  Jacob  nam 
ezten  unde  bröt  50,  1.  Jac.brlbt 
daz  etieo  49,13.  6i,  4.  61,1T. 
wie  ai  macbeten  ir  euen  23,  IS. 
daz  ezten  bereiten  49,13.  dö  was 
daz  eizen  gebrlten  und  gesoten 
S8,  9.  daz  euenscbaffen  166,  32. 
mit  ezzen  schuof  er  iu  dativ  pL 
gemacb  S7,  9.  nnder  ezzen  ein 
engel  sprach  S7, 10.  dei  cbint  nibt 
mögen  euen  dehein  starclüi  ezzen 
110,15. 


F. 


G. 


g&be  elf.  Oabe,  Oetchenk.  wiere  etn 
glbe  Terammhe  67,  6.  —  gebe,  da 
gebe  wir  got  nnter  gebe  1  3S,  10. 
daz eritne gebe  nibt  i'errBdete67,G 
auttehlage.  guot.  wSren  atne  gebe 
43,  16.  18.  Jac.  sendet  dir  disu 
gebe  guol.  64, 18. 

gabel  stf.  farea,  Gabel,  ai  etecbent 
ans  ze  dem  nabL<le  mit  eieenlnen 
gabelen   Fdgb.   1,202,38. 

gäch  ahd.  gftbi,  adj.  »clinell.  dez  er 
im  liezze  wesen  glcb  40,6.  dem 
cbnehtewaa  Von  daunen  gftcb  44,1. 
alaim  wEcreglch  95,  17  ab  KWnn 
er  Eile  hätte, 

gagezeu«»«.  ^citzin.  Ez  aintaume- 


Uehe  liute,  den  geachibt  aam  den 
bennen;  aO  diu  henne  ein  ai  ge- 
leit,  s9  hebe  sl  an  ze  gaciinne 
unde  gagzit  ala  lange,  biz  daz  man 
in  nimet  Mone's  Am.  IV.  37  0. 
gäbe  gebe  elf.  Eile,  Schnelligkeit. 
er  cbund  wot  v&hen  dei  rfiber  mit 
derglbe  46,  21.  ai  rantensSrennde 
in  was  gl,  dö  ei  mit  der  gSha  ge- 
Fanten  in  die  nähe  Vet.  92,  108. 
als  er  vur  die  tor  quam  In  gröter 
gibe,  aUimzamV«!.  il.55.ncfii. 
in  allengfthen3  4,  2.  9.86,4.48, 
11.  76,  10.  80,  13.  94,28.  da- 
gegen in  allen  glcb  31,  3.  in  aller 
glhen  Dient.  62,  1 1.  unde  begunde 
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nnllen  gthen  her  ino  dir  vliehen 
tbda.    16  6,  1. 

g&ben  jvu.  eilen,  er  begunde  dar 
g&hen  1!B,  36.  si  Iltan  dar  gShen 
1S4,  S.  erwolde  im  engegen  gihen 
88,  S9.  Diht  dn  engihatt  1*6,88. 
Jacob  von  dann«  gthete  AI,  4. 
166,  IS. 

gäbes  adv.  ptBtxUek,  ichntü.  m  acbonb 
ea  glbea  in  deo  inniit  14,  lt><  dei 
neniegeii  nibt  gevolgen  aö  gtbM 
i&  si  wolden  67,14.  er  ne  anbe 
M  gfthea  ligen  tdt  166,  99.  d6 
vart  allis  gtbea  ein  ebradem  5jmc. 
«ecL  ee.  t.ll(» gtbe»  Windb.  P>.6S,4. 

gadem  aln.  Raum,  Gemach,  Saal,  in 
dem  nidaristem  gademe  wAren  die 
TOgele  S6,  16.  der  aint  niwan  le- 
bene  sune  in  ditem  gademe  90,  i. 
lebt  noch  im  Ost.  DialdUe.  Loritia. 

galgan  etm.  9,  8.  MegmA.  868. 

galge  amn.  Galgen,  Kreutx.  an  den 
galgen  beiaiet  er  dicb  hfthen  Si, 
S  S.  an  dem  gotia  galg«a  • . .  atSn 
Pfa_ffl  164. 

galine  =  gälte  ttf.  Radertehij: 
der  keiter  btt  machen  gallnen 
nnde  ander  herachif  Grieth.  Va- 
terl.  887.  Boetra  na-rinm,  di  ine- 
bile  an  den  gallnen  hli  der  keiier 
abe  brechen  Ada.  ISS. 

galle  elf,  Oalit.  ein  galle  anaooie 
6,  18.  Ton  der  galle  8,  19. 

galflter  «An.  Getang,  Zauber,  die 
goukilnre  mit  galiterea  üate  dia 
Reiben  wercb  worbten  1S8,  37. 

galsterlich  a^.  »oAeriteh.  mit  gal- 
aterHohen  dingen  148,  S. 

garoen  »tf.  u.  m.  Luti,  Scherz,  er 
het  fta  grfliie  gameoe  SI,  6.  dt 
was  apil  ande  ganiene  43,  SO. 
habe  din  ze  gamene  139,6.  in 
choneltcher  gamene  ■[ületen  ai  Ee> 
■amene  48,  12.  W.  hat  mit  choD- 
licbeme  gamene.  vgl.  mhä.  Wrlb. 
1,  460. 


g&n  gen  anom.  etü.  gehen,  vgL  mhd. 
Wrtb.  1,  432.  oidirbalp  des magen 
gftt  ein  waziiraoge  7,  4.  se  vluge, 
gienge  ode  cbraa  11,4.  nn  gench, 
mta  chint  7  6,16.  aft  leatuutder 
niwe  man  stnant  onf  ande  gia  dan 
8,  6.  die  g8ii  beide  bin  dan  157, 
9  gehen  hinteeg,  bin  nnde  ber 
irre  g&n  76,  18.  nu  gench  tod 
hinne  1 S 1,  S.  die  troum  gint  beide 
in  ein  86,  IS  laufen  auf  ein*  Ain- 
aus.  maoziecb  gSn  118,  27.  diae 
cboren  atadele  g&n  abere  SO,  3! 
linif  ßberfüilt.  fi  diu  lunne  gienge 
undnr  !S,  38.  got  liei  du  mera 
binder  in  ceaamone  g&n  161,36. 
an  den  berch  er  gie  40,  18,  an 
den  Itp  gtn  96,88  et  wird  lebent' 
gefähTlieh.  ei  gieoge  dem  Tihe 
an  dai  leben  141,  11,  sie  gien- 
gen  mit  ir  gnote  ob  anderem  liote 
)  1 4,  7  tie  giefigen  durdk  ihre  Tu' 
genrien  andern  Leuten  voran,  der 
banger  gie  aber  al  88)  1 1  oer- 
breittle  »ich.  er  gie  mit  ir  ober 
du  lelt  44,  6  durch  doe  Feld. 
ober  Egipteland  gC(  ein  gebot 
tOO,  SI  erilrecht  jfcA  «»um  Herr' 
Mchafl.  ander  *tn  Tihe  er  gie  64, 
4.  Jacob  aach  die  enge!  onf  nnd 
nider  gfinde  5  t,  11  au^  und  ab- 
tteigend.  er  hiDi  in  Az  dem  para- 
diso  gin  SO,  10.  Ton  dem  mcke 
gern  dei  rippe  6,  SI  vom  Rücken 
beginnen  die  Mippeti,  daz  hom  eint 
die  nagele,  für  die  gint  die  chnn- 
bele  6,  27  denen  vorau*  befinden 
eick  die  Gelenke,  er  aacb  dri  man 
(ur  etn  gezelt  gftn  88,  8.  gencb  le 
dem  chanige  )iS,  4.  ce  beraieo 
gftn  90,84.  ganc  ae  dlnem  ataol« 
Roland  4  8,  18.  gcnc  her  nlber 
ebda.  49,  SS.  der  «aa  zdo  den 
aniteren  gegftn  67,31,  vgl.  Gramm. 
1,943.  der  wa*  tao  den  sniitren 
gangen  W.  48,  SB.  m  roaaen  ai 
17» 
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giengen  4S,  33,  ti  giengen  Josebe 
le  fuDzien  If.  68|  6  Jtie  fieltn  ihm 
lu  i'Vtuen.  er  gie  ce  irslde  49,  T 
d.  ft.  jagen,  ggt  te  dem  werche 
18S,  8!  zur  Arbeil.  für  den  chu- 
Dich  gie  er  stSn  1 09,  30.  abe  g&a. 
bew&ret  irSI  die  habe,  i\tiz  ir  niht 
ge  abe  Vtl.  141,  190.  wir  auln 
unseres  gubetes  niht  abe  g&n  Mo- 
tie'j  Am.  Vlil.  4Sa.  der  jimer 
in  begnnde  bd  gSn  94,  2%  ßtng 
an,  Hut  XU  befallen,  irir  mugen  wol 
om  gAn  26,  6.  s3  dir  diu  sSle 
ou  gSt  101,  19.  Taaac  was  oui 
gegangen  44,  S.  du  ato  böte 
vor  gienge  SG,SS  ooruiu  ^eA«.  £uo 
giengen  im  diie  riwe  97,18  ihn 
befielen  dieie  Schmerzen.  Rachel 
atnea  öheimea  tohter  luo  gie  SS, 
10.  er  gie  raate  walt  tn  Vel. 
10,  118   den    Wald  einaärti. 

ganch  (Im.  Gang,  Durchgang,  durcb 
die  Bwegelen  «ol  haben  gancb 
beidiu  mfti  und  trancb  6,  21.  dai 
in  der  arche  mere  gewaltiger 
[lanch   28,  T  2uni  Auf-  u.  Abgehen. 

garbe  »tf.  Garbe,  ein  garbeernam 
24,  tO.  doi  wir  garbe  lesiuneDe 
(mögen   74,  9. 

gare  vide  garwe, 

garlichen  ad»,  gänzlich,  er  hiez  im 
entwichen  den  liut  garltcben  98, 
16  er  befahl  dem  Gefolge,  »icA 
tämmtlich  zu  enl fernen. 

gamea  geanien  twa,  emlen ,  ver- 
dienen. BL  bStcn  an  ir  bruader 
gamet  swaz  in  wiere  begegenet 
90,  32,  wol  den  gebornen  der 
den  den  Schnom  Abraham'»  cbaa 
garncn  49,  8  gewinnen  d.  h.  da- 
hin kommen. 

gart  lfm.  Stachel.  Ex  sint  iumüch 
SwHrt  die  B@re  strebunt  wider  den 
gart    Vr6ne  boUeh.    303. 

garte  »wm.  der  Garten,  der  garte 
aUt  aö  habe  9,  22. 


garwe  gare  adn.  gänzlich,  gare 
HZ  er  »Inen  teil  14,  18.  die  to- 
gela  daz  gare  vrAiteii  81,  24. 
gar  äna  «cliuide  81,  13.  der  aelbe 
uii^emacb  gurwe  Ecgiench  14S,3I. 

garwe  gare  atn.  veatimenJum,  Klei- 
dung, Rliflung.  Maria,  eialich  sam 
diu  geweefFente  achare ,  waa  da 
dem  gotia  sun  ein  gare  gtebu  üi 
dtner  wambe,  da  er  nnaer  vtande 
inne  gowaltich liehen  ervabt  Lilan. 
Fdg.  220,  36  da  du  dem  Svhnt 
GoUe*  in  deinem  Sehoome  ein  Kleid 
gabelt,  in  welchan  er  unaere  Feinde 
gewaltig   beiitgte, 

garwen  »lou.  bereiten,  fertig  machen. 
idoch    gftrwet    i' 


reit  [ 


l,  11. 


gast  eint,  haspe»,  Gatt,  den  geaten 
er  die  fuozze  dwuoch  38,  8.  dt 
mohten  die  geste  haben  guota 
reste   42,  28   gute  Herberge  finden. 

gäz  vide  ezzeo. 

geäceo  gänen  *wv.  entledigen,  duz 
er  sich  Btnes  unrebtes  dhanst  (lies 
ge&net)  nnde  got  vÜ  inneclichen 
manet   Glimb.    191S. 

gearbeiten  twv.  bearbeiten,  ädu  ge- 
arbeiteat  daz  pr6t   19,11. 

Un.  Geschrei,  Hader,  Zank. 
h5reat  gebieg«  45,  1 1.  dtoe 
eigen  mlge  buoben  an  dir  ir  ge- 
bSge  113,  26  telbit  deine  Ver- 
n^ondten fingen  an  mit  dir  zu  itreüen. 

gebügen  ita.  schreien,  zanken,  daz 
ire  hlwen  niena  gebiegen  W.  30, 
27.  mit  minnen  ai  sich  icieden, 
noh  niemer  after  diu  sament  ge. 
biegen  iV.  49,22  in  K.  wird  ge- 
bii^gen  jedesmal  vermieden, 

gebäre  gebsere  ein.  u.  f,  Auaeehai, 
die  Galtung,  Gebärde,  Benehmen. 
diu  ir  der  Heuschrecken  gebrare, 
diu  waa  miaaelich  148,  30.  in 
der  oberiaten  zeine  wtren  aller 
bröte  gebftre  81,  23.  er  (got)  gap 
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im  (ilem  hoabete)  guot  gebtere  6, 

10.  in  (Jac)  douht  an  ir  vater 
gebsre  daz  er  im  oiht  holt  were 
60,  10.  mich  dunchet  an  iuren 
gebteren,  ir  elt  gpcbiere  89,  28. 
«Ine  gebfire   wftren   tugentlicb  77, 

11.  riwechlich,  Iratiemd  115,  14. 
mit  gt'.blren  die  bärlich  w&ren 
Diem.  807,  1  fl.  m  traoge  im  die 
gebtere  dia  im  wftren  nnrntere  7  g, 
1 0  tie  benahm  lirk  gegen  ihn  auf 
eint  ihm  unangenehme  Weise,  vgl. 
mhd.  Wrth.  1,  14  8.  der  B»be  sine 
gebiert!  98,17.  in  suntlEcben  ge- 
bteren 19,1(>  in  lÜndkafteT  Weite. 
in  gotllcbeo  gebteren  8,  34  m 
göttlicher  Art  mit  riwech  lieben 
geboren  96,  14  mit  tchmerüicken 
Gefühlen,  unztlhlege  rede  unde  ge- 
bären kan  des  manoes  Sre  vftren 
Jüngl.    6  9S. 

gebäreD  swv.  »ich  zeigen,  gebohren, 
handeln,  dem  lewen  gellch  du  ge- 
birist  108,10.  ich  lere  iuch  wie 
ir  schall  gebären  10S,  10.  got  in 
l@rte,  wie  er  gebSmto  ISS,  3.  wol 
hieEESD  «i  si  gebaren  4  3,36  eie 
wäntrhlen  ihr  viel   Gläek. 

gebe  vide  gäbe. 

geoeine  itn,  Gebein ,  Bein,  vleiich 
mit  gebeine  10,  14.  1!,  10.  ir 
schult  min  gebeine  hie  niht  Ift- 
len  eine  1  16.  17.  i^.  t.  teinta 
Leichnam,  »i  nimen  ttn  gebeine 
159,6. 

gebel  ahd.  gebtil  jOn.  Giebel,  der 
Schädel,äie  Himuckale.  er  gnp  dem 
weichem  birne  den  gebÜ  ze  schir- 
me  6,  II. 

geben  itv.  geben,  ich  gibe  diieme 
liute  gen&de  138,14.  ob  da  tlei 
obezes  gtst  mir  68,  9.  der  git  dir 
ilne  tohter  5S,  6.  man  n«  glt  in 
niht  ZOO  dem  vinre    1S3,  84.  wai 

glt  iS,  8.    wer    gap  dich  mir  zu 


berren  ISS,  18.  der  enge]  in  den 
wech  gap  163,9  zeigte  ihnen  den 
Weg,    got  gäbe  iro   franspuot   77, 

13.  daz  er  in  den  nam  glba  11, 

6.  du  gSbe  mir  ein  gnozzinne 
16,  7  Gefährtin,  ich  hän  umbe 
dich  gegeben,  des  ich  hiute  nolde 
leben  58,  13.  äher  geben  alt  pari, 
firtet.   vgl.  zur  Ghgd.   62. 

geben  nnv.  ichenken  ,  verleihen,  er 
gebet  «e  Briat  der  jnnchTrouneu 
gebe  h@riet  4S.  16.  grailich  er  in 
gebete  119,37  reichlich  begable,  be- 
schenkte er  sie,  Joaep  gtnen  bruode- 
ren  gebete  mit  labenlnere  wfLte 
W.  71,3   OT  K.   gap. 

gebende  »tn.  Bande,  Feiteln,  ir  mno- 
zet  in    das    gebente    90,  17.   SO, 

14.  der  zerbrach  daz  gebente  dt- 
ner  arm  unde  diner  hcnte  1 1 S, 
39.  der  mtne  gebende  löse  119, 
13.  dai  gelwe  gebende,  Kopftü- 
cher,  vgl.  zvT  Ghgd.    339. 

geberQ  itfo.  tronnlio,  erzeugen,  gebä- 
ren, du  gebirtt  «inen  eun  38,  33. 
er  gehiez  im  daz  er  vil  chinde 
geb&re  70,  20,  g  si  gebäre,  ai 
müsse   dulten  swKre    18,  18.    21, 

7.  welch  vater  unde  muoter  si 
gebtre  92,  82.  dei  cbint,  dei  al 
gebaren  3  6,  4.  S 1,  19.  wand  er 
Chrislu»  von  in  wolde  werden  ge- 
born  102,  SS.  67,  26.  nu  mir  got 
nine  gan  daz  ich  chint  geburen 
schul   SS,  1. 

gebet  sfti.  Bitte,  Gebet,  si  boten  im 
Joneph  gtbe  und  gebet  94,  17. 
eines  gebetes  er  pblegete  S8,  1, 
mit  loulerem  gebet  54,  31  mit 
reinem   Gebel. 

gebette  saf.  Beiigenotfin,  Gattin,  daz 
ime  Batuel  gäbe  Uebeccam  ce  ge- 
betteo  IC.  38,42.  ceiner  chonen 
K.  42,  2.  daz  er  slneme  aune 
gewnnne  ein  wtp  ze  einer  frowen 
unde  seiner    gebettea  Diemer  19, 
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27.    84,    S3.    vgl.   H.  Zeitschrift 

2,  acs. 

gebezzem  »um.  beuer  machen,  den 
(got)  deliein  menach  mCchte  ge- 
ba»ern  oder  gebeziern  an  Blnem 
leben  Pfaffl.   ST6. 

gebieten  ttv.  anbieten,  befehlen.  Dd 
got  dai  gebflt,  b&  bnop  sich  an- 
gilt  nnde  ndt  3,  6.  er  gehOt  der 
erde  das  allei  nereo  8,  18.  er 
gebdt  im  beim  varen  60,30.  99, 
8S.  40,9.  er  gubdt  nnde  bat  mit 
inmnen  CS,  4.  das  im  von  got 
gebot[en]  was  lös,  7,  Aarou  tet 
durch  ndt  dai  im  got  aade  Moy- 
ses  gebat  1S9,  S.  tcb  bin  getAn 
ad  da  gflbate  60,  8.  dax  sId  bat 
vor  gienge,  gebnte,  dac  man  in  en- 
phienge  86,28.  si  Bolle  weaea  nn- 
dertän  alUs  dinges,  awai  ir  gebnta 
der  man  IS,  21.  du  gebiute  dem 
■choure  14S,  16.  ein  man  der  al- 
ler unairer  geltet«  nScb  uns  ge- 
biete 4,  2.  Dan,  dn  solt  gebieten 
dinen  loaten  110,38.  geboten  sl 
dir,  daz.  . .  2,  i.  ah  ttn.  dft  wil 
er  warten  dlnem  gebieten  1 02,  28. 

gebiadea  *(o.  binden,  fettein,  unz 
er  ai  mit  minnen  teaamene  ge- 
bindet 108,38.  den  tievel  er  ge- 
bant   109,  S9. 

gebirge  ttn.  Gebirge,  dei  gebirge  dö 
ver«unchen   28,  22. 

gebitten  ttB.  bilen,  an  gewcr  mii^h 
des  icb   gebitte   dich   57,  18. 

geborne  tmm.  Geborner.  so  wol  den 
gebornenderdenchangarnen  4&,8. 

geboesem  ttm.  vtrtchUchlem.  ge- 
b(eaem  oder  gebeizem  an  stnem 
leben   Pfoßl.    S7  7. 

gehot  ttn.  Gebot,  Befehl,  daz  er  gotea 
gebot  nibt  behielte  13,  G.  Mooses 
tet  daz,  daz  im  von  got  gebot  was 
168,7  dat  Um  ein  Gebot  von  Gott 
war,  menn  nicht  ff eletm  werden  mute 
geboten  wa«. 


geboume  ttn.  nnder  dem  edelen  ge- 
boume  9,  4  Getamtnlheit  von  Bäu- 
men; ein  leltenet    Wort, 

gebour  twia.  BeiDohner.  bittet  von  den 
houaherren  joch  von  ir  gebonrrn 
EJlberln«  nApbe  128,   17.  161,  14. 

gebouwen  noc  K<uAiie>i.enMWQetmoh- 
ten  si  niht  gebouwen,  dd  achiedea 
ai  sich  entriwen  84,18. 

gebreitet  pari,  aueg^nvitet.  datirt 
unde  weatirt  gebreitet  64,10. 

gebreste  twm.  Mangel,  Fehler,  in  aller 
hSrichefte  bet  er  deheinen  gebrealen 
72.  21, 

gebreeteo  ttv.  fehlen,  mangeln,  do 
ir  dea  wazzerea  beguode  gebreslen 
S9,ll.  swem  ein  wenich  dar  an 
gepraat  77,  26. 

gebrouuhlicb  adj.  bi^tam.  ir  nn- 
gemuote  ist  ze  allem  laater  ge- 
broachlich  Ghgd.  870.  ungemnote 
kann  richtig  tein,  Are  Umufrieden- 
heit  itt  allen  Lottern  nachgiebig, 
zugänglich, 

gebniodere  ttibtt.pl.  Gebrüder,  geiau 
liehe  gebrfidere  in  der  dnmahtigen 
minne  Diut.  1,264,  in  hente  der« 
gebruodere  Windb.  Palm.  76,  20. 
mit  minnen  aicb  schieden  die  ge- 
bmoder  lieben   67,  SS.  188,  SO. 

gebuode  ttn.i  Gebäude,  nu  sage  mir, 
ob  iender  hinfthe  gebäoda  sla 
Kaiserch.   G4,  8.   ogL   bOwe. 

gebuozenmU,  gebomen  twn.  hatten, 
betsem,  beteiligen,  also  tlotdfidtnen 
gelnat gebuozzen  107,  2S.  die  veis* 
tea  chao  li  Tr&zzen,  den  hnnger 
nie  gebnoEzeten  86,  7.  ir  gibnax- 
tut  mir  in  nuftr  thnrst  intl  bnnger 
Otfrd.  V.  20,  78,  106.  mit  diu 
sie  gebnozen  den  hunger  unde  den 
durst.SoelA.  Philot.  Graf.pag.  1 10. 
120.  der  sorgen  er  ir  gebQzte 
Wemh.  Mar.  Fdgb.  177,  41.  swie 
wol  et  gebuoteet  wirdet,  den  ■ni' 
man  doch  dA  vindat    17,  18    wie 
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gut  diu  Tveh  mich  magebettert 
vnTd. . ;  ni  wul  thar  nmht  gin&tes 
nob  giboiotei   Otf.  IT.    S8,  7. 

geburt  »If.  die  Qtburt,  da»  Gebomt, 
die  NachkomBien.  ir  geburt  babent 
■i  fnrbrftbt  1 S 1 ,  !  9  lo  üt  doM  Ge- 
bären d.  i.  die  Entbindung  vorüber. 
DONoSchiotbeguiideD  «n  irgebnit 
aicb  megenen  81,  It  da  dieNach- 
kommen  der  Kinder  Noe'i  eUh  »ehr 
vermehrlen.  hwbz  tnftniiH  chnn- 
nea  wurde  ander  stner  gebärd«  S7, 
5  ioa$  unter  seinen  yachkommen 
männlichen  Geichlechitt  toärde.  von 
einer  gebnrte  eiolif  bercogs  wurten 
TS,  SS.  imder  aller  dtner  gebnrde 
107,  ii.  welicb  rilt  wnrde  kIdct 
gebart«  107,  A  wie  et  teintrNach- 
kommemehtft  trgehen  verde,  der 
elter  warte  tU  m&btich  itaer  ge- 
barte 1  (>S,  9  der  werde  twar  ge- 
waltiger üi  Meinem  Stamme ....  du 
»i  uiht  entarten  ftn  der  ir  geburte 
an  ihrer  hohen  Abtiammung.  itu 
gebot  ai  vercbam,  ir  geburt  Adeln 
rerlum  Sfl,  S.  S.  lA nie  bl  nnatir  ge- 
burte sät  tmterer  Lebzeit,  unter  unte- 
rer Generation  bezzer  jftr  wnrten 
8», St.  in  aller  geburte' (/.  i.  tu  al- 
len Zeilen  nie  aobOner  man  wnrle 
118,   IT. 

geburtlich  ädj.  natalit.  an  alnen  ge- 
bortUohen  lach  8S,  S.  vgl.  t.  i 
gebartlicb  tacb. 

gechnupfe  tin.  daz  gachuupfe  dtner 
diehe  juncturae  femomm  tuorum 
Willir.  Hag.   6,   16i. 

gechoren  «uc.  tchmerten,  verkoiten, 
Bwer  dei  eiuen  bäumet  ie  gecbort 
10,4.  dai  BT  dea  obezei  iht  ge- 
chore  19,  SS.  da  daz  wip  dea 
obezea  gechorte  Phytiol.  Fdgb.  S7, 
11    in  ^.   gas  daz   obix. 

gechöse  Mtn.  Unterredung  ,  freima- 
che» Gespräch,  dat  Geschwätz,  aua- 
getio  gechöae,  das  doncfaet  micb 


bSae  13S,  S4.  mit  Jemand  gecbOao 
haben   TT,  86.    126,  SA. 

gecblagec  swu.  klagen.  vU  da  ge< 
chlageat   71,  17. 

gecbrsdeme  stn.  GeechreL  aller  rogele 
ffecbrademe    W.  S7,  21. 

gediehtec  adj.  eingedenk,  wir  buId  got 
geduhtjger  Bin  zu  Oateren  denne  an- 
dere zttejtrcBJIfane'fiJrM.VIU.  4  BO, 

gedagen  swu.  »ehueigen.  ez  iat  ala 
guot  dai  ir  gedaget  141,  7.  awer 
aber  mir  ad  lange  mac  gedagen 
Eracl.    4189. 

gedancb  stm,  Gedanke,  wao  si  oiht 
bediTuicb  dehein  abel  gedancb  1 3, 
IS.   bAaer  gedancb    IT,  I&. 

gedarben  swv.  entbehren,  ermangeln. 
stn  ne  gedarbeten  nie  di  bimele, 
er  was  dort  nude  bie  (ifaub.  678, 

gedärme  stn.  die  Gedärme,  nnder 
der  rippe  scbenoe  banget  dac  ge- 
dirme   6,  88. 

gedencben  verb.  anom.  denken,  der 
cbuniob  dlnea  zomea  gvdencbet  81, 
S.  got  gedtbte  «tu  1 48,  I  7.  er  hat 
micb,  dax  icb  atu  wider  dicb  g»- 
debte  es,  1 T  datt  ich  bei  dir  seiner 
eruiShnen  mächte,  er  bat  in,  dai  er 
etwea  gedshte  BS,  IS  dass  er  auf 
ettcas  sinnen  mächte,  daz  er  ae  nlu- 
■en  nibt  gedshte  des  wuocheres 
10,  SS  daiier  sich  nicht  heikommen 
lasse  von  der  Frucht  zu  gemessen, 
ein  man  der  ouch  dea  gednbt« 
daz  er  wnocher  bnebte  S,  19  einen 
Mann  der  auch  daraaf  bedacht 
sein  täii,  Naehkoamen  zu  erhalten. 
ir  gedencbet  aln  te  manigen  bnn- 
dirt  jftren  154,  S.  unz  im  der 
chunicb   gedabta   84,7. 

gedieneo  swb,  dienen,  unterthänig  »ein. 
ode  obe  ir  umb  iemin  ibt  cbannet 
gedienen  lOS,  T  ob  ihr  bei  Jemand 
Dienste  leisten  kännt.  ob  er  im  aiben 
jtr  wol  gedienAte  66,  T.  gi'dieoeat 
da  mir  nftcb  rolnen  wilieu  6  6,  8. 
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gedige  vide  gedihen. 

gedigeoe  «fn.  die  game  Diener sehafl. 
traut  des  chuneges  unde  hII«i  alnt-B 
gcdigenea  10  0,  S8.  nllem  himeli- 
Bchem  godipene  P/nJZ  849.  siu 
lücbtet  Ü3  deme  gedigene,  afl  daz 
geaterne  tuot  von  dume  blmcle 
Fil</b.  1,  217,  2*.  üji.  inhd.  Wrib. 
1.  810. 

gedtben  slv.  gedeihen,  dat  in  <far. 
pL  deete  bat  gedige  24,8.  dai 
dir  alliu  diniu  dinch  wol  gedtben 
49,  6.  wie  im  got  dß  Terleuh  daz 
er  in   Egipium   gedScb    100,37. 

gedinge  iwm.  GedanL-e,  Hoßmaig, 
Zuaerticht.  nocb  hin  ich  gedingen, 
dax  niicb  mtn  man  minne  6S,  36. 
—  sln-dtT  Wft-ay. dasgedinge  was 
getftn  140,  23.  abe  dem  pouman 
über  rebt  er  niht  nam  mit  unreh- 
t«m  gedinge  nocb  mit  deheinum 
gedwange  7  7,  24  von  dem  Bauer 
nahra  er  nichts ,  mag  über  denen 
Verpflickhaig  hinaus  gieng  ,  leeder 
durch  unbilligen  Vertrag  noch  durch 
irgend  einen  Zwang. 

gedingen  $im,  sich  vor  Gericht  ver- 
Ikeidigen.  so  wol  dtuh  dtnes  Im- 
ames,  über  dri  tage  du  gedingeat 
81,  S  viel  Glück  lo  deinem  Traume, 
nach  drei  Tagen  vrirst  du  dich 
rechtfertigen,  da  nmose  er  wo!  ge- 
dingen 82,  2  da  Iconnte  er  tich  leicht 
entschuldigen,  uhomet  er  Benjamin 
tchierc  mir ,  vi!  wol  gedinget  ir 
90,  28  so  wird  es   euch  gut  gehen. 

gedone  zu  tuon,  sif.  Ltid,  Unheil. 
die  bundes  vliegen  taten  vil  ge- 
done, beidiu  le  velde  unde  ze 
hove    139,  16. 

gedrouwen  swe.  drohen,  ir  weit  bie 
■cbouweD  wie  ir  dem  lande  mu- 
get  gedrouwen   89,  31. 

gedult  :•(/.  patienlia,  Geduld,  der 
dai  chunne  oberguldete  verherr- 
lichte mit  grdzer    gedulde  S8, 11. 


geduifen  i>.  tmnm.  dürfen,  xe  dem 
manne  gedorft  er  der  Teufel  niht 
chomen   1  3,  9. 

gedwaben  flv.  abwaschen,  daz  ant- 
lav.ze  er  gedwuiicb   94,82. 

gedwancb  stm.  Zwang,  Gewalt,  dei 
jftr  doublen  in  elliu  borlancb  wi- 
der der  minne  gedwancb  SG,  11 
im  Vergleich  mit  der  Liebe  Geieall. 
Ton  dei  bungereB  gudwancb  89, 
8 1  wegen  der  Hungersnolh  vgl, 
J7,  24.    18T,  6. 

geeide  sin.  Jusjurandum.  daz  geeide 
d«z  er  auuor  cuo  Abraham  N. 
Zeitich.   e,  188. 

geezzen  stv.  essen,  igt  aber  dai  do 
6ia  giziest,  ze  bant  du  erstirbest 
10,  3  6.  awai  dn  giizest  19,  6. 
Bwer  des  anderen  boumes  geiiiet 
1  0, 6.  die  ez  megcn  geezsen  1 C  2, 1  7  . 

gefugele  stn.  das  Geschieht  der  Vö- 
gel, am  liez  er  vi  he  und  geCu- 
gele  29,  4. 

gefuoge  ade.  amifindig.  Yaoac  ant- 
wurl  gefuoge  46.  15. 

gegen  =  engegen  prap.  der  berre 
ire  gegen  gie    W.  85,27. 

gegene  stf.  Gegend,  in  der  ir  ge- 
gene  189,21.  141,34.  142,17. 
in  der  selben  g.  161,  6.  über  al 
die  gegene   160,  4. 

gegenen  ahd.  gageneD  sum.  entge- 
gengehen, begegnen,  tu  Bciere  er 
ime    gagente    W.    41,85.    tn   K. 

gegenmäzzen  tum.  vergleichen,  ge* 
gegenmSzzet  ist  er  Tihen  cotn- 
poralus  est  jumentis  Windb.  Ps, 
48.  14. 

gehaben  swv.  fest  halten ,  erhalten, 
sich  befinden,  benehmen,  ia  \a  den 
Daumen  mugen  si  [di  vioger)  niht 
gehaben  S,Si.  sich  wol  gehaben 
99,  13.  94,  2  2.  154,  7.  nbel  geh. 
80,  25.  antlSizes  mugen  wir  nibt 
gubaben   15.  22, 
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gehalten  ito.  behalten,  aufbeaahren. 
Isaac  der  alte  bat  Ebbu  im  ge- 
balten atnea  gejaidee  einen  teil  48, 
32.  den  Bchaz,  den  vuntgeh.  9f>, 
28.  90.  daz  chorn  87,  IS.  mtn 
(:=  n]tQeD)Ban  130,  S3.  daz  lainp 
aol  ito  ftne  meile,  ande  gehalten 
ez  unie  an  den  Tierzehenten  tage 
las, 26. 

gehebe  mf.  Habe,  banden,  saget  mir, 
welch   «int    ein   gebebe   9B,  S4. 

gehebede  *(/.  Besiltthum,  Verhalten, 
Beneimen,  vgl.  mhd.  Wrtb.  1,  60S. 
dune  wellest  mich  legenenmit  aller 
mtner  gehebede  6b,  9,   60,  11. 

gehechen  ttoD.  «fecA«n.  dergehacte  ba- 
of  W.  80,  b.  der  gebechet  huof  ist 
ditaaea  endea  wuof  1tl,10.  aam 
diu  nftter  diu  in  dem  graae  Bliebet, 
wie  ai  gebeche  den  man  Kaiierch. 
D.  290,  11,  »wen  andere  wnrmo 
gebacten   daz  ai   Spec.  ecct.     112. 

geheiz  ttm,  u.  n.  Befehl,  Gebot,  Ver- 
heissung.  der  gotes  gebeie  ad  im 
ergieSSgZt.  128,  l.Äbrsbamw&Tt 
ttO  des  gcheiziea,  des  im  got  tet 
35,  13.  der  gehetzzo  pl.  48,  T.  er 
aolt  geniezzen  alnea  vater  geheizceo 
(so)  TS,  B  ihm  Moiltedie  VerktiMung, 
der  Segen  seinet  Vater»  zu  Otili 
ktmtmtn. 

geheizen  tto.  vtrheii*en.  Von  ime 
er  in  nine  liz  (l.  liez),  S  er  imz 
vaate  gehiz  (i.gebiez)  lOfi,  Ib.  er 
gehiez  im  duz  70,  20.  der  wtbe 
miirh  nibt  erlBzze  die  dn  mir  ge- 
biezze  64,14.  dO  gefaies  im  got 
8S,  2.  wir  varen  die  geheiziene 
atr&me    146,   21. 

gehelfe  «w/.  Gehilßn.  von  einem  rippe 
cbleine  eine  gehelfen  macbe  wir  im 
12.  S. 

gehelleD  »tv.  einhellig  tein,  ilberein- 
»timmm.  dd  warf  in  diu  böbyart  in 
daz  abgrunde,  in  unt  alle,  die  in 
der  auade  wolden   gehelen   (l.  ge- 


bellen)  unde  bt  gest&n  Ang.  4,  S6. 
Hahn  setzt  ge helfen. 

gehcDgeti  funi.  anhängen,  tustimmm. 
geboten  »l  dir  int  er  werde  Ter- 
aCözzen .  .  .  dar  ino  alle  die  im  ge- 
hengen  2,  S. 

gebtwen  oder  gehljeo  nou.  in  den 
Hausttand  treten,  heiraten,  daz  Ja- 
cob ouz  dem  cbnnne  gehlte  6S,  2, 
daz  er  niht  gehtete  ze  debeinem 
angeslabtem  liute  5S,  fi.  Ysaac 
acolta  gehlwen  W.  83,  85.  in  K. 
ein  cbonen  nemen.  ao  gebiwent  si 
dannen  Phygiol.  97,  S  in  K.  ao 
minnent  ei  ein  ander,  «eaamene  at 
gehtten  W.  2  6,44  in  K.  vermieden, 
dO  gehlte  der  himel  zn  der  erde 
Diem.  231,  2.  indenFdgb.  1,  141. 
38  gebirte.  er  sprach  niwea  wnre 
er  gehtt  112,29.  Slicb  machet  er 
in  geblt  87,4. 

geMwene  «(n.  T  VerrnShlung.  iao  m* 
gehtenes  zit  Kaiserch,   463,14. 

gehilze  »(n.  der  Griff  am  Schwerte. 
der  awerte  gehilze  die  schtnen  tU 
Terre  158,  27.  diu  acheide  diu  waa 
silberin.  gehilc  und  knöpf  guldln 
Erad.   4744. 

geholden  mw.  hold,  lieb,  geneigt 
machen,  denchet  wie  ir  iuch  ime 
geholden  meget  Spee.  eceU  61. 

gehören  «um.  hören,  anhören,  zwei 
locher  an  den  dren  daz  er  mage 
gehören  6,  1 9.  er  bat  im  ge- 
bären 106,  13. 

gehorsamen  imo.  gehorsam  »ein.  so 
gehöraamet  iurem  gebot,  beidia 
□bei   unde  guot   18,  81. 

gehugede  ttf.  Erinnerung,  awet  ieman 
rehten  gnotes  bite,  daz  ir  gehngede 
var  d&  mite  106,  21  daei  man 
ihn  dafür  in  dankbarem  Andenken 
erhalte,   vgl.   xur   Ghgd,   t.   2. 

gebugen  «ct..  >ich  erinnern.  Herre 
gehogewol  daz  dn  apneche  1 19,1 1. 

gehngeaaiD   adj.  in  Erinnerung  hki- 
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bead.  du  in  din  rede  wart  ge- 
bogeiam   Kau.    SB,  IB. 

gehuldigen  itcv.  geneigt  mackm.  dsz 
wir  am  got  gebuldigen  45,  14. 

gehuoteii  nov.  hüten,  er  sprocb,  er 
chonde   sin  nibt  gehucten    SA,  II. 

gehurten  zu  hört,  der  Schau.  UDO, 
aufiarmneln.  sirie  vil  er  geburte, 
dm  er  raire  bedorfte   BT,  Sl. 

geharDet  parl.-adj,  gehSml,  mit  einer 
harnartigen  Haut  vergehen,  du  bist 
ein  gehurneter  wurm.   110, ST. 

geil  adf.  kräftig,  heiter,  de«  wSren  ai 
TTd  unde  geil  103,  SS.  in  OMf«tr. 
noch  gebräuchUeh,  feit,  munter,  un- 
züehlig,   Lorilza   u.   Höfer   1,  260. 

güle  ((f.  Geilheit,  Ueppigkeit.  oocb 
derreC  des  boumes  geile  der  cbalt 
rlfe  P/affl.   !34. 

getlea  nov.  eilen,  er  gellte  von  im  61,9. 

geist  tim.  epiritiu,  Geitt.  der  beilige 
geilt  waa  al  mit  ime  B,  4.  oflcb 
dei  b.  geiatea  geleite  &,  6. 

geieÜich  adj.  gpiritualis,  geittig,  geitt- 
Uch,  frotam.  underslieffen  er  ia 
wolde  Taterltcbea  erbet,  geiatiUcbea 
lebenei  4S,  IS.  Jacob  doubt  dea 
cfaunicb  geiatlicb    103,  9. 

geiz  ttf.  Oeie,  Ziege,  er  ne  gert  lOaea 
nibt  mBr  geizte  oder  ichflffe  69, 
20.  80, S.iwei hundert geizxe  64,7. 

gejagede,  gejeide  $tn.  Jagd  und  da* 
Erjagte,  mit  geicbözze  unde  mit 
gejaide  gewan  er  sin  getraido  89, 
19  leinen  Unterhalt,  du  iolt  mtnes 
gejaideaeueaSO,  4.  &1,  6.  Sl,  IS. 
noch  im  öaterr.  Dialekte,  Jagdbar- 
keil,  Lärm.   Loritza. 

gelaben  two.  er/riechen  ,  erquicken. 
di  mit  icb  mich  labe  49,  3,  daz 
ai  aich  gelabeten   136,86. 

geladen  iu>ü.beladen,fälUn.bitmt,iD6 
■tadele  geladete  87,  IS.  alt  part.- 
adj.  reitwagene  die  waren  wol  ge- 
ladene der  vil  anellen  helede  160, 
i.  wagene  vil  wol  geladene  99,  S9. 


gelangen  itop.  eerlangen.  dar  abir 
gelanget  dich  mlnea  obezea  Srlicb 
SS,   T.    als   iKm.    mit    haorltcben 

f;eIangeD  Pfafft.  446  Begierden. 
^  äze  itn.  Erlatsung,  Verleihung, 
Gebärde,  Art,  Benehmen,  mit  wie  ge- 
tanem geleezie  er  bei  weich  daz 
wip  13,  S4.zwenepoume  miallchea 
gelBzCB  W.  17,  1.  genieizen  (rinea 
TRter  gelizze    W.    OS,  3S. 

geleben  »wo.  erleben,  ist,  daz  icb  deo 
tac^h  lol   geleben   52,20. 

geledigen  nsv.  entledigen,  befreien, 
ei  Itdent  ie  noch  die  aelhen  iiflt,  da 
na   habest   li    geledegöt    134,30. 

gelegen  iicv,  legen.  Dß  got  daz  pilde 
Sriich   gelegete  für  sieb   7,30. 

geleidegöt  part.-adj.  mit  Leid  bekef- 
iei.   der  geleidegöt  man   71,  19. 

geleisten  iwo.  leiiten,  vollziehen,  mtn 
triwe  mage  ich  nibt  geleiaten  9B,4. 

geleite  itn.  Begleitung,  Anleitung,  der 
tet  Dtch  des  heiligen  geiatea  ge- 
leil«  6,6. 

geleiten  iwi.  leilen,  fuhren,  fortfah- 
ren, aoQe  mugen  wir  geleiten  lan- 
gir  daz  unair   leben   156,  7. 

gelerte  »loni.  der  Gelehrte,    der  ga- 
lartea  aint  genuoge,    die    iz    baz 
*  chunnen  fuogen  111,  SS. 

gelesubt  gelsubt  elf.  Ge&mchl. 
dem  muoet  loch  den  Itp  wedir 
gelsuht  noch  Heb  6,  tS  m  W, 
14,  31    geleaubt. 

gelf  (tm.  Geschrei,  Lärm,  Lutt,  Jubel,  so 
solt  du  mit  gelfe  in  Ithen  unde 
helfen  B6, 2.  160,33.  vgl.  From- 
man  zum  litt  n.  Troye  1314,  nocA 
im  ichujäb.  Dialekt  bei  Schnid  230. 

gellbhaftigen  ikv.  vivifieare,  beleben. 
H.   Zttch.   8,122. 

geltch  adj.  »imilüi ,  gleich,  ich  ne 
weiz  ia  nibt  der  dir  gellch  at  86. 
11.  ai  waa  (diu  bant)  gelleb  der 
miaelaubte  129,  10.  di  C^  der) 
d&  biez  gewerden  den  himel  unde 
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die  erden  nade  ellir  dinge  geltcb 
Glaub.  71.280.  —  aefe.  ermacbet 
in  gellcbe,  im  lelben  eben  rtche 
1 24,30.  geltcbe  wirged&htenS  1 ,23. 

SeltcheD  wo,  gleichen ,  gleichattllen. 
dd  er  «ich  geliehen  woltegotIO, 
lO.  er  gehiez  im  sin  geatfthte  le 
gllcben  dem  griei  nnd  den  ater- 
nen  S4,  IS.  der  dla  cbfli'ger  sin 
gellchetBichdernAtrreD  110,3S.ie 
irem  mege  ich  dich  geltchea  lt8,4. 

geltchen  sav.  Gefallen  ßnden.  Engl. 
lo  Wet.  der  etrtt,  dft  ntiB  wel  en 
gellchet  19,86. 

geÜchBenäre  »im.  Gleimer,  Heuch- 
ler, daz  nidee  di  gl]e«ennTe  Fdgb, 
1,  163.  2B.  gÜiiuBT ebda,  n i,  H. 

geliep  adj.  lieb ,  geliebt  ai  irnrdeo 
geliep,  ele  et  got  gebdt  72,  19. 
die  gebruoder gelleben  ISS,  20. — 
geliebe  ttma.  d&  lich  die  gelie- 
ben  von  ein  aoder  schieden  Ro- 
land 114,  26. 

geligen  slo.  liegen,  eintreten,  ich  geligc 
t£t  da  nidere  92,  16.  aber  drl 
tage  gelach  dea  wirtea  gebortlicb 
Uch  82,  4.  viercicb  tage  der  re- 
gen nie  geUch  28,  19  hBrte  der 
Reifen  niemiüi  auf. 

geligere  =  gelegere  *fti.  Lager. 
vgl.  zur   Obgde.   648. 

gelingen  ttv.  gelingen,  glüeklieh  sein. 
NöS  falei  er  wol   gelingen   SO,  1. 

geliutera  tum.  läutern,  rein  machen. 
wer  mobte  deme  gelUlerteme  golde 
di  uchen  machen  gellcb  LH.  SSO. 

gelle  ahd.  giells  twf.  (EniuJd,  Kebi- 
meib,  eoneubina  SumerlaL  13,  &2. 
18,  28.  4T,S0.  das  hon*  biez  ai 
die  gellen  ronmen  88,31. 

gellen  ilv.  laut  tenen^  schreien  ai  luo- 
gKnt  unde  bellint,  vil  IQte  aie  gel- 
lint Fdgb.  2,  12  7.2  T   $ie  brüllen. 

geloben  sum.  geloben,  dai  gelobet 
er  im  gerne  84,  SS  dieii  vertprach 
ihm  Gott  gerne. 


gelönen  su>t>.  lohnen,  belohnen,  «tge 
wie   ich  dir  echnl  gelOnen   5S,  2. 

geloube  tt.  u.  mm.  ».fem.  Glaube,  Mei- 
nung, und  ist  ir  geloube,  ez  st  in 
bezzer  d&nne  diu  tonfe  37,8.  die 
chriatenllchB  glonbe  W.  80,19  in 
K.  »tum.-,  jedoch  an  dem  geloobe 
W.  80,26.  dierede  dea  gelouben 
Credo    aldufl    beginnet   Oloub.   BS. 

gelouben  twv.  glauben,  meinen,  er 
geloubte  slnem  wlbe  aam  atn  lel- 
bei  Itbe  79,  18.  ob  du  min  ge- 
loubeat  &4,  8.  li  geloubten  an  got 
16  3,27,  geloube  daezmir  ISO,  8I> 
reß.  mit  d.  gen.  sich  eines  Dinget  ent- 
ichlagen,  entledigen,  sine  geloobe- 
ten  aich  onch  ir  zome,  immer 
wnren  ai  di  verlorne  107,  88 
venn  tie  ihrem  Zorne  nicht  enttag- 
ten, worden  tie  tiett  unglSckliek 
«ein.  dei  muoaeo  ucb  dea  hoube- 
tes  gelouben  26,  G  die  tmittten 
auf  da»  Haupt  oerHehten ,  d.  h. 
hatten  keinen  Kopf,  die  gelonbent 
aich  ir  unrehte  IIS,  2l.r7^  14  8, 
84.  da  ne  welleat  dicha  gelouben 
146,  36  w<nn  du  et  {dat  Volk) 
nicht  entlättt. 

gelouch  genit.  gelouges,  ibn.  lohe 
Flamme,  dea  himelea  Tartre  gloocbe 
Himlr.  143.  de«  lougea  varwe  die 
wir  an  dem  bogen  Regenbogen 
(eben   ebda.    179. 

gelonchen  stne.  Beriehlieaien,  das  er 
niht  zuo  geloacheo  muge  den  munt 
109,  82. 

geloufte  tiom.  AutUvrfer,  Spröstling, 
Anhänger,  da  verdrucbea  den  Sa- 
tanlt  mitstnenlgelonftenHiffltr.SBB. 

gelt  «fn.  Ereatz ,  Bezahlung.  Swas 
mir  woIf  ode  diep  genam,  dea  wei- 
det ir  gelt  von  mir  hSn  6S,  3. 
wan  nie  man  gap  daz  Telt  alnes 
a&men  gelt  89,  S.  daa  eigen  gte- 
bea  ai  im  te  gelde   10  4,8. 

gelten  ttv,   bezahlen,   vergüten,  ver- 
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guten,  beilzet  in  in  wol  gelten 
76,  17. 

gelubde  *tn.  u.  fem.  Gelübde,  mtnes 
gelouben  gelQbde   Ghg.    1. 

gelüdeme  zu  lüt  <(n,  Lärm,  die  wlla 
diE  öre  des  werlUIcheu  gelädemes 
dOz   betdrel  Himtlr.    310. 

geluBt  ((m.  Zwf,  Begierde,  Wollust. 
der  geluBt  ü  dei  bedwanch  dai 
ai  einez  her  abe  aoaiich  14,  9. 
one  io  böser  gedanch  de«  gelu- 
Bt«« bedwinget  17  ,  20  bü  ihn 
der  ichleehte  Gedanke  zur  WoUuat 
überwältigt,  den  einen  wirfet  er  in 
den  geluit,  den  andern  in  buores 
ftcbuit  I7,S.  alsä  Hol  da  dlnen 
geluBt  gebuozzea  107,23  to  eil- 
test  du  XU   befriedigen. 

geluBten  »mo.  gelüsten ,  Verlangen 
haben,  minnechitchen  er  in  chuRte, 
wie  wol  si  de«  gelüste  131,  13. 
Gloub.  213!>.  nibt  dir  entwiacbet 
swei  dich  geIuBt«t  113,  9.  SSre 
in  ir  gelöste,  prat.  68,  8.  aö  si 
werches  gelüste  Fdgb,  116,  S6. 
den  tOden  weinde  (  ^  weinende) 
er  knate,  des  in  vil  aSre  gelüste 
Vet.  161,179.  dlnen  Qzganc  des 
morgenes  solt  du  gelüsten  deieclabie 
Trier.  Pi.  64,  9.  luaten,  ein  Ge- 
lüste haben ,  noch  im  Österr.  Dia- 
lekt, vgl.  KalterAnmner'»  Oat,  Feld- 
lerchen.   Nlirnb.    1857.    S.    270, 

gemach  atn.  m.  Huhe  ,  Begtiemlich- 
keit.  Til  guot  was  sin  gemacb  öi, 
5,  berre,  vernim  und  habe  ge- 
mach 100,  19  und  bervhige  dich. 
mit  gemache  leben  HO,  31.  dd 
chom  mir  mit  gemache  des  cbu- 
niges  pechnre  81,1  da  kam  lang- 
mm.  ans  ne  geschiht  debein  ar- 
beit Abbruch  an  unserem  gema- 
che 141,  24.  man  schuof  im  guo- 
ten  gemach  von  cleidera ,  sptse 
Qode  bade  laein  SG4S.  daz 
lieht  waa  des    mennischen  gemach 


2.  ab  da$  Licht  war  det  Mtn- 
schen  Freude.  —  adj.  angenehm, 
das  was  im  liep  und  gemach  fi{»,14. 

gemachede  iln.  Ehegatte,  von  diu 
wftren  diu  zcwai  gctnacbede  salich 
Spec.  ecc.  89. 

gemahele  im.  itf.  u.  «aic  cor^'ux, 
Gemahlin,  Gatte,  got  refsit  Ada- 
men nnde  Eram,  sine  gemahelen 
la,  9.  19,  2-  er  und  sine  gema- 
bele  38,  IS.  dat  er  bewurf  se  ge- 
mahelen W.  49,  38  auf  dais  er 
werbe  xur  Frau,  der  gemahele 
tponsut    Windb.   Ps.   18,6. 

gemahelen  $wb.  verloben,  vermählen, 
da  die  man  triwen  mit  gemahe- 
lent  die   vrouwen   6,  36. 

gemäht  mäht  stf.  viritia.  Sine  de» 
Bibers  gemähte  sint  vil  nutz! 
Phys,  Fdgb.  ZI,  21.  in K.  94,  3  sine 
geil ;  K.  gebraucht  aber  in  den  Zei- 
len 9  4,  7.  8.  11  gKmsht,  gemsht 
und  mabt  =  gemäht. 

gemarchede  elf.  Mark,  wie  er  more 
nnde  kome  in  die  gemercbide 
Tyri  et  Sydonis  Mont'a  Am, 
VIII.   433. 

gemare^  meieroonmajor?  tiillieua. 
twm.  Meier,  Fächler.  er  sol  rebta 
vor  Taren,  alsd  die  gnoten  gema* 
ren,  die  rehte  zachere  (  ^  «e 
ackere)  wellent  Taren ,  er  sol  bI- 
nem  gemaren  gftn  •  .  ,  {d.  i.  gehen, 
aushelfen )  mit  einem  rinde  nnd 
mit  einem  chnehte,  . .  Rang-  13, 
11  —  19.  dieses  gemare  /inde  icA 
nirgend  erklärt, 

gemi^enen  swo.  erstarken.  Got  Iftzte 
dich   gemegenen   SS,  7. 

gemeüegen  ahd.  gemeiljdn  «»«.  befle- 
cken, lö  hftt  er  sich  gemeilegdt  W. 
20,  33.  A'.  17,  6  settt  schaldiuh 
h&t  er  sich  gemachet. 

gemeine  adf.  adv.  gemeinsam,  ge- 
wöhnlich, DgL  mhd.  Wrtb.  2,  97. 
Ditze    geboine    ist   min    gemeine 
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12,  I  0  ti(  nur  dtm  meinigtn  gleich- 

artig,  der  brunne  was  gemeine 
6ft,  T.  Bubenia  gemeines  flzzer  al- 
lem tiere  !8,  3  vgl.  die  Anmerk. 
dat  was  onch  gemeine  allen  155, 
!5.  di-D  leutea  gemeine,  den  wart 
TJI  leide    14S,  SO   insgesamml. 

gemeine  aif.  Oemämchafi.  er  hat 
gemeine  mit  der  helle  chinden  17, 
T.  diu  gemeine  aller  gotes  heili- 
gen vgl.  Räumer   19!. 

gemeinen  jido.  Gemeintchnft  pßegen, 
mülheilen.  si  ne  gemeinten  im  ouch 
vor  hazze  mit  trincben  noch  mit 
mazze  73,  29.  nieman  ae  aolte  mit 
Iq  gemeinen   Otaub.    1400. 

gemeinlich  adv.  gemeinsckafllieh. 
gemeinlich  er  io  den  tiMum  iagete 
74,31. 

gemeit  adj.freadig,  ilallUeh.  vgl.  mhd. 
Wrth.  3,139.  ir  dia  vil  gemeiie 
61,  29.  io  bim  wir  vil  gemeit 
!!,  6.  manlch  riter  gemeit  101, 
29.mitdnembere  gemeiten  67, 10. 

gemeite  »vif.  eitle  Lust,  Läiiigkeit, 
der  gotei  man  boI  niht  in  gemei- 
ton  Btfin,  der  boI  ie  singen ,  daz 
Idp   ce   got  bringen  Karoj.  S7,  11, 

gemeitheit  itf.  Schönheil,  feine  Bil- 
dung, war  zuo  sol  dem  brieBter  ge- 
meitheit?  Pfqffl.   6S7. 

gemeren  iwe.  zu  Abend  eeten.  leb 
weiz,  er  mit  in.  gemerte,  der 
martir   er  dfi  gerte   Karaj.   41,  5, 

gemeren  »w«.  vermehren,  wan  wirt 
daz  hertze  getfiret,  dea  llbeB  leit 
ist  gemgret   6,  7. 

gemerren  twv,  aufhallen,  verderben, 
im  EngUichen  io  mar.  das  wir  von 
ubilen  gedanken  gemerret  ne  werden 
Phyu.  an,  40. 

gemitineröt  pari,  »ermiaderl.  dienSt, 
diu  wirt  iu  niht  geminneröt  133,81. 

gemischt  pari.  -  a(f/.  vermifcht.  der 
bimel  regcnOte  mit  dem  Ttnre  den 
auhonr,  beidiu  gemiacbtiu  144,  28. 


gemuojen  »wo.  abmähen,  gemaoje  ich 
ai  iht  ubir  mabt,  ed  rerlieient  si 
ir  chraft  6  7,  16.  tÜ  muget  ir 
iuch   getnuojen   78,  22. 

gemuote  ein.  Gemäik.  des  Tr3t  sich 
aln  gemuole  6  7,7.  nu  vrou  mir 
min   gen]uo'.e  68,  18. 

genäde  gnäde  ahd.  ganäda  stf. 
und  ea.  miaericordia,  vgi.  Raumer 
iiau.mhd.  Wrlb.  2.  asi.ß.  Ruhe, 
Glitek,  Glüctaeligkeit,  Gnade,  Guntt, 
Dank,  sd  schulen  bI  an  dem  buD' 
tage  genSde  unde  reste  haben  8, 
30.  sine  Ifizzent  una  r&we,  deheins 
gentde  (die  vliegen)  140,  IS.  dat 
ir  mit  genaden  hie  muget  gerSwen 
iDa,  12.  dd  aprach  unser  trohün 
tO  Bin  genftde  wol  mobte  sin  8,  1 4 
nach  »einer  Gnade,  du  hast  der  ge- 
oftden  mir  verzigen  35,  1  du  hott 
mir  die  Freuden  vorenthalten,  aller 
genftden  wiere  ei  im  ein  ubergulde 
87,21  atltr  Güte  und  Liebe  tcäre 
es  Jtlr  ihn  eine  Erhöhung,  Zierde. 
uns  armen  te  genSden  aus  Mitleid 
für  tiru  B,  26.  er  vant  ze  got  volle 
gnftdc  12,22.  von  dcB  gntden  si 
waB  unbiere  (>7,  17  durch  denen 
Fügung  tie  un/rucA(&ar  sei.  die  Be- 
ben! niwan  gen&de  4{i,  11  GUiek- 
seligkeit.  die  bimelischen  gea&den 
7  8,1  Freuden,  er  fuor  ze  den  h. 
g.  10,2  4.  diu  «Sie  ze  genftden 
chwem  45,  3.  7  2,  8-  114,  2  8.  d« 
vant  ai  aller  genftden  vil  72,  9. 
die  ze  genäden  Bint  17,  10  im 
Himmel  sind,  der  gentden  diu  ze 
himel'mt,  vgl  zur Ghgde.  102  5.  der 
gotes  genftden  Jsr  WohilhalenGotles 
vrouten  si  eich  12,  17.  tlner  ge- 
nftden mnoBen  si  alle  leben  120,  2 
in  »einem  Wohltoollen  konnten  »ie 
alle  leben,  er  wolde  genftde  Tinden 
86,  2  eine  freundliche  Aufnahme 
finden,  gelobest  iSst  dn  der  dtiien 
genftden  für  die    WohUhaten   der 
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wir  biute  enpbfthen  154,38.  dm 
geschach  udb  te  genSdeu  1IS<  1 
UfU  tu  Lieb,  got  sage  ich  gen&de 
SB,  T    Dank,    91,8  3.    1^8,36. 

genäden  tum.  gnädig  sein,  nu  mnozce 
im  got  geaaden  94,  28.  dem  cha> 
oige  da  rate  daz  er  mir  genSde 
81,16.  er  bat  ia  durch  atn  guota, 
daz  er  im  genlddte  63,19.  goi 
geoftde  dir  118,  SS.  32,  19.  got 
flF  genaddl«  tagte  er  Dank  daz 
er  in  erhOrte  42,  2S.  Jacob  gE^- 
n&detdemchnnige  108,  Ift.  70,22. 

geDSedieh  adj.  gnädig,  huldvnll.  got 
was  mir  geniedicb  (i9,  6.  23,32. 
dia  genedige  «Ihe  51,  2S.  der 
gentedige  herre  19,  1.  genudigei 
henaom  149,12  Hemcliaft,  Herr- 
lichteil. 

genädicheit  itf.  Erbartmng.  inHoyae 
waa  keiat  dere  gnSdigbeita  H/iVs. 
Zeiltchr.   8,    112. 

gen se dieblichen  adv.  huldreich,  ge- 
niedechltcben  eprncb  er  fu  in  94, 1 9. 

geoäben  ncn.  sich  nähern,  gerne  wol- 
deo   ai  aich   im   genäfaen   34,7. 

g6nänt  parl.-adj,  genannt,  beitimmt. 
ee  genanden   Ugedingea    122,30. 

geneiges  sujB.  neigen,  dar  zao  aich 
Agar  geneigete  S9,  16.  daz  boabet 
ai   geneigeten    74,  19. 

genemen  i'a.  nehmen,  daz  zime  ge- 
nimet  der  mage  7,1.  ob  Bi  ez  ge- 
nieme   ode   ob   aiz   verbstre   14,8. 

genenaen  st/m.  nennen,  ein  man,  den 
ich   geoennen  nine   cban    121,35. 

genesen  ito.  prat,  genas,  pari,  ge- 
nesen und  seltener  genSren  <md 
generen.  vgl.  mhd.  Wrlb.  2,  380. 
geheilt,  gesund,  geretlet  werden,  am 
Leben  blähen ,  aich  mohl  befinden, 
eon  einem  Vtbd  befreit  werden,  heil 
davon  kommen,  tnibinilen.  ob  Esau 
Hie  einen  schar  sluoge  daz  idocb 
diu  ander  gensre  6S,  32.  an  der 
«eie  geneaent  ai  wol   111,32.  die 


tSle  die  wol  mobten  geneaen  IT, 
?5.  dea  iat  mtn  BBle  genem  W. 
48,  IB.  tn  K.  vermieden,  der  iat 
der  nöte  sft  genern  6,  1 6.  die  aber 
dS  genftren  88,  13.  di  btb  genlren 
di  riefen  nftub  ir  herren  Roland 
183,20.  morgen  Uzze  ichz  «eaen, 
ob  unair  deheiaer  mage  geaeaen 
138,  19.  an  in  soI  ich  immer  ge- 
nei<ent,2G  oMchohneihnteirdeimir 
wnhl  ergehen,  dta  aculen  wir  geneaen 
W.  4S,  23.  fehU  in  K.  der  Sinn 
ief  unklar  :  mit  dir  tnerden  tci'r 
glücklich  «ein  ?  eines  obindea  ge- 
nesrn   2S,  1.    5.   75,5.    133,  4. 

genibele  tln,  Nebelmaue.  iü  einem 
michelem  genibele  namen  ai  die 
«ele   Kaisereh.  13  1,  3  8. 

genichen  sicv.  beugen ,  demäihigen. 
manigen  vtant,  die  genicbet  din 
mfthtige  bantlOS,  7.kenicbetuDde 
genidcret  pin  ich  harto  tncunrafu* 
«um  et  humiliaiut  tum  nimit  Batiem. 
2.  18  3'. 

geniezen  atv.  genieixen,  gebrauchen,^, 
einen  Erfolg  oder  Vortheil  haben, 
ein  galle  unsuoie,  uieman  chan  n 
geniezen  6,  13.  ril  latael  er  atn 
geniuzzet  10,  6.  er  biete  genozzen 
59,11.  wider  in  Joteph  er  Ben/', 
atner  triwen  gendz  100,  S.  der 
magede  schOne geniezzen  131,34. 
daz  er  in  lietze  geuieisen  der  alnen 
barmunge  149, 10. 

genigen  »tv.  neigen,  beugen,  daz 
boubet  ai  le  atner  rede  genigen 
107,  10. 

genistX/.  Rettung,  H«il,Nahrmg.^m 
sehen  dae  al  unaer  genist  in  diner 
hant  ist  104,  30.  ob  ir  minnet 
der  s§le   genist  Frfine   botech.  iS 2, 

genöte  adv.  lehr,  angelegentlich,  den 
vaterbat  er  genOte  52,  11.78,30. 
45,18.  50,22,  er  half  in  gendte 
80,  18.  er  dienöte  im  genöte  55, 
32.  er  sameodte  dei  wazzer  ge udte 
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S,84.  87, IS.  er  Bprach  g.  67,4. 
13,  19.  ■■  geudte  danne  gahdten 
106,  SS.  dft  weinöl  er  g.  94,31. 
d«z  jir  er  pl  gen6te  ä  d*r  nmbe 
fDoröte   103,37   nährle  eriit. 

genötett  mm.  nöthigen.  Diu  liebe  in 
deagenOte,  dacer  ai  snchOte  68,10. 

genöz  »Im.  Geaoiae,  Tkeilnelimer.  an 
firen  beten  ai  dehein  genOz  73,  7. 
das  er  «il  haben  doheinen  geadi 
1 1  1,  22.  die  genOiEe  occut.  pl. 
150,   16.  ib. 

genözettnn.  Gefährte.  dO  begundeer 
cbdsen  mit  ilnen  genOiteo  1,20. 
2,  1.  dt  werde  wir  verstAtccn  ze 
ilei   tievels  genöizen    17,  36. 

genözBairnidj.  ehenbilrli ff ,  eine»  vär- 
dig,  egl-  zur  Gkgde.  S09  daz  wir 
im  dem  Teufel  iht  werden  ge- 
oäzBam.  m1  er  dea  haben  Sre,  so 
oenne  ich  in  mSre  die  im  genOsaam 
•ölten  «In   Piterolf  *l'. 

genözen  ewv.  gUiehilellen,  ttir  Ghgdt. 
3S1.  die  gebiurinnen  wellent  aich 
de«  riehen  manne«  tohter  genözen. 

genözinne  <(/.  Genouin.  du  ga>be 
mir  «in   gendziinne    16,7. 

genubt  *tf.  afflutnlia,  Fälle,  in  alkr 
alahte  genuhte  87,  16.  do  er  ime 
gab  brAtea  gnuht  IV.  81,  !.  Vor. 
Ut,  genaoch  j  K,  brötea  nazz.  ob  ir 
weit  und  hOret  mich,  ir  mnget  mit 
reiner  genuht  ezzen  der  guten  er* 
den  TTuht  Vet.  1  7,  1  38.  dai  Wort 
kommt  übrigens  selbst  noch  im  1 4. 
u.  IS.  Jhh.  vor,  vgl.  mhd.  Wrtb, 
8,  SS4. 

genaoch  ndo.^enu;,  ««Ar,  hinreichend, 
Geaegent  il  er  genuocb  4,  SO  gt- 
prieien  »ei  er  hoch,  dft  aab  man 
weinen«  gen u och  131,30.  in  dun> 
cbel  nibt  genuoch  IT,  23.  ananio- 
men  wir  nna  genuoch  22,  8.  — 
adj.  chlage  betergenuoge  97,  13. 

ger  »tm.  Wurf»piest.  den  wlren  die  gg- 
rengewurhtnfcchdenarfln  160,31. 


gerabsenen  (iih>.  räuspern,  aushusten, 
awfr  ai  die  Galle  von  im  g»- 
rlbaenet  6, 14. 

geraten  stv.  rathen.  ad  das  er  nibt 
getKte  awai  er  im  geriete  18, 10. 
er  geriet  te  diu  »0,12. 

geräwen  swv.  ruken.  daz  ir  mit  ge- 
nfiden  hie  tnuget  gerSwoD  102,  12 
dass  ihr  glücklich  und  ungrttört 
hier  leben  könnt, 

gerecben  ahd.  gerecbo.  aäe.  ordaü- 
lich,genau.  dai  der  menniach  vernem 
gerechen  (lies  gerecbe)  Bwaz  man 
ze  itn  geipreche  6,  4. 

gerechene  ad»,  aufgerichtet,  er  atuont 
gerebener  in  einem  peche  Becken 
Fdgh.    1,  116,  4. 

gereebenen  skv.  oorrichUn,  eorbe- 
reiten.  un  zieh  mich  dar  cuo  mege 
gerechinen  C/.  4  2,  2  2. 

gereden  smv.  reden,  sprechen,  sagen. 
die  wo!  gereden  chnnnen  6  4,14. 
mir  iat,  ne  weiz  waz,  geschehen 
daz  ich  ne  mage  gereden  129,22. 

gerebt  adj.  bereit,  gerecht,  degmuoaes 
bin  Ich  dir  gereht  47,  10.  an  got 
gereht   114,  Il    vor    Gott  gerecht. 

gerebticbeit  stf.  wie  nhd.  Der  houbet 
als  du  Joaepfa  in  gaote  uot  in  greh- 
tikheit  W.  %•>,  SO  in  V.  an  guote 
unde  an  got  gereht,  da»  Wort  ist 
sonst  sehr  selten  und  kommt  erst 
im    14.  Jahrh.   vor. 

gereite  sin.  Gerälhe.  ai  nSmea  sieget 
und  ander  gereite  32,  18  Pferde- 
rüttung.  ez  (daz  her)  ne  fuorte  de- 
heiner  riterscheEle  wunne  in  roaae 
noch  in  moulen  in  gereite  vil  tiurem 
1S7,  19.  er  hiez  in  aetzeo  ouf  aln 
gereite  86,27. 

gereite  ade.  bereit,  alsogleich.  er  cfaom 
vi)  gereile  60,  17.  man  zthet  inub 
gereite  grOzzer  irrecheite  93,  17. 
der  cbunich  vrlget  iuch  gereite 
was  ir  chunnet  arbeiten   102,6. 

gerich  süm.  Rache,  du  er  immer  lide 
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disen  gcrich  19,  26.  dat  aln  Swiger 
icericb  ubersiu  muoiergSn/yajp.  1, 

gerihte  tm.  das  Glicht,  to  er  gtn  ge- 
rillte habet  112,8.  ich  tuoD  pitnge- 
rihtein  dengotereo  Egiptj  153,  23. 

geringen  «iod.  verringern  sÖ  wirt  diu 
irsrmuotTil  harte  geringfil  lfil,lS. 

gertsen  ahd.  kariann  jiiPti.  geziemen,  si 
luOQ dai  gdle  gertte  VT.  T 9, 1 0. ebio, 
V.  ave  mere  gcrlset  ansich  Phytiol, 
Fdgb.  3a,81.  got  wol  wtBse  welich 
oppber  ime  gtrtale  W.  SS,  7.  er 
behielt  iedochglD  gerihte,  lo  iz  tlem 
liute  wo!  geriete  Kailerch.  180,  8. 
aent  du«  dliien  gel  st  ,  der  nuser 
muot  gewlie  ze  biltenoe  daz  dir 
gerise   Mone's   Ata.   Vlll.   46. 

geriBtlicL  adj. geziemend,  einu  aärdig. 
got  Bchuof  elleu  dinc  iltu  ime  gn- 
rüllich  sint   Diemer   G,12. 

gern  sam.  begehren,  er  ne  gert  lönes 
niht  mSr  09,  19.  er  gcrt  ir  niht 
le  tchalchlaom  104,  T.  ISS,  2H. 
wolde  er  in  des  gewern ,  anders 
wolde   er  niht  gern   99,  22. 

gerne  ado.  gern,  bereilioülig,  tlShet 
In  niht  gerne  76,1.  gerne  wil  ich 
dirz  leisten   64,  18. 

gerouwen  tio,  reuen,  bereutn.  Got 
geroa  sSre  27,4.  ez  geroa  in  Ton 
herzen  27,  7.  60,  14.  dd  geron 
si  alze  spflte  ir  missetäte  15,  &. 
das  gerouwe  ai  entriwen  144,17, 
geltene  Form  det  prat.  —  das  «olde 
in  acc.  ging,  niht  geriuwen:  tri- 
»en  98,  1. 

gerate  »tf,  Gertle.  diu  gerst  und  der 
vlahs    144,  36. 

gerte  »'/.  u.  iiqf,  Gerte,  Ruthe,  Stab. 
eine  gerte,  wirf  li  an  di«  erde  128, 
31.  162,  T.  daz  wazzer  er  d6 
morte  mit  deritnen  gerte  163,  8. 
mit  der  gerte  in  der  hant  139,  9. 
disegerten  130,  IS.  nim  die  gerten 
185,22.  37.  180,  25,  186,  1.  139, 
4.    144,  21. 


gerüne  tin.  leite»  Flütlem.  vffL  zur 
Gehgd.   169. 

geruochen  *vb,  belieben,  Ar  gut  fin- 
den, tick  angelegen  $ein  lasiea.  obe 
mir  got  gern  och  it  ze  senden  ze 
muate  1,2.  22,  25.  23,  25.  ob  er 
im  sagen  geruohte  7  5,2  4.  du  ge> 
ruoche  in  geben  106,  20.  du  ge- 
ruochatunsze  vrägen97, 1.  118,  S. 
gotgeruoohe  dich  gelegenen  SS,  7. 
9  3,  19.  ob  got  sin  guot  geruohte 
enphfthcn    2  4,    7. 

geruowen    aam.    mken.    si    ne   Unt 

uos  geruowen    140,  IS. 
gesagen  mutv.   sagen,  nü  wer  moht« 

gesagen  ode  gesingen,  wie  si  sieh 

geeäligen  ra-u.  tegnen,  gliltklieh  ma- 
chen, nu  muoze  iuch  der  got  ge- 
aUigen  in  stneme  riebe  Spec.  ecci. 
S2.  daz  er  in  gesftligate  W.  40, 10. 

gesamene  aln.  Versammiimg.  dd  ge- 
Bchach  dirre  schade  dem  chanege 
Bttibeme  und  allem  sfnem  gesa- 
mene   141,  19. 

gesatten  swe.  gätUgea.  daz  er  sich 
des  roub«B  gesattAte  70,  16.  aO 
da  dich  gesattest  110,27. 

geschaffen  ttv.  hereitea  ,  acioffm. 
si  (ne)  mohten  ander  ecten  ge- 
acbaflen   156,  32. 

geschaft  ttf.  Genchöpf,  Eigentchafl. 
die  geschaft  muoson  diae  hka  36, 
16,  ir  birt  sin  gesebefte  116,  13. 
aller  geschefle  vorhteltuh  4,  16. 
got  vol  worhte  stne  gescheite  8, 
38.  aller  dirre  geschefte  gapAdam 
den  nam  11,2. 

geschehen  slo.  geickehen,  tieh  ereig- 
nen, tu  Tkeil  luerden.  dehein  leil 
iu  von  mir  geschibt  96,  37.  et 
geschach  78,23.  SO,  20.  mir  ge- 
Bcbach  81,  20.  dirre  schade  ge- 
Schach  14  1,  28.  wie  ir  wol  ge< 
schiebe  4B,  7.  34,  8.  wie  mir  iat 
gesL'lieheD     83,  8.    got    Uise    iu 
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allen  wol  geschehen  6S,  Ifl.  wnz 
iegelichem  ze  teile  st  geschehen 
7  0,  11  teelehen  Antheil  ein  Jeder 
erhalten  habe,  vrouwen  EJecbtuoin 
wnre  ir  geech.  63,  1 1.  ob  im  diu 
genAde  getchnhe  67,  SO.  90,  it. 
Jacob  dei  «rhSffe  geschahen  &9,  2  7 
gehörten  dem  Jacob,  eam  uns  wol 
s1  geschehen  22,  T.  wä  getcheh 
ir  lide  3S,  15  vgl.  die  Anjnerkunff. 
ach  geacheh  io  unde  ach,  v6  ge> 
scheh  ir  chinnebaeb  36,  33  vgl. 
die  Antaerk.  ich  bin  zerbannen 
geachehen;   vgl.    zur  Ghgde.   I17B. 

geBChenten  »ibb.  m  Schande  machen, 
entehren,  wir  schulen  den  geicben- 
ten  der  uns  wil  verachunten  22,  24. 

gesceptede  slf.  flearhöp/,  Eigen- 
teha/i,  Kin  dritiiu  gescepbide  ist 
Phyaiol.  3  2,  31  in  if.  7S,  e  sä 
ist  diu  dritte  natüre  sin. 

geschiht  «tf.  Srhictung,  Zufall,  Er- 
eignis, des  dvunch  si  des  leides 
gescbihte  IS,  14,  diu  wunderlich 
geschiht  9?,  IS.  dise  gescbiht  wolde 
got  98,39.  die  geschiht  baten  si 
in  ervinden  76,  36  <lie$e  Ge- 
tchichte   toll  er  erdichten. 

geSCIlouwen  sw.  ichauen  ,  tehen^ 
bit  ich  inch  alle  wider  gescbouwe 
93,22. 

gescnözsfn.  Gescho$>,  Sehooti.  derge- 
vie  manieb  wilt  mit  geschazze  39, 
I  9.  dich  Tlouch  an  manieb  geichQz 
118,27  auf  dich  ßog  m.  G. 
'g^SchrechemtitT.jpnfijoi,  schrecken. 
also  den  lewen  ieman  geechrecbea 
getar,  als»  vJI  muozen   tOS,  14. 

geschfimet  part.  prat.  v.  scflmen.  sa- 
get was  iuwe  {liet  in)  wftre  ge- 
scümel  W.  58,  8  fehlt  in  V.  u. 
W.  wag.  euch  wie  Schaum  aufge- 
»Hegen  int ;  trenn  es  nicht  getrou- 
met  heiuen  mu»$. 

gescuDden  mm.  antreiben,  tum  Gu- 
ten   wie    zum    Uehlen.     lü    Tllixet 


er  sich ,  waz  er  mnge  gescondcn 
IT,  33   *o  bemllhl»er  sich. 

geschuocli  pari.-adj.  beaehuht.  ir 
schult  ouch  Wesen  geBchuoh  1S3,1I. 

geschuohe  sin.  die  Fusshedeckung. 
du  (iube  dine  geschuohe  von  dU 
nen  fuozzen  136,  S4   vgl.   die  Anm. 

gescuohede  ^  geschuohe.  »(n,  er 
leite  in  an  daz  gevingerde  unde 
gemiihelete  in  ze  dem  gotcs  kinde 
nnde  leite  in  denne  an  daz  pe- 
schuhede   ^fone's  Am.   VlII.   533. 

geschuzze  itn,  Schietszeug,  daz  edele 
geschuize  daz  warde  (s=wart)  in 
Sit  nuzze   158,34. 

gesedele  nom.  Genasse,  Ansiedler, 
vgl.   zur   Ohgde.    304. 

gesegenen  «icr.  «e^«n,  lobpreisen. 
er  gesegent  in  mit  allem  slnem 
dinge  30,  1.  er  geiegeodte  de! 
cbint  106,  16.  got  dich  gesegene 
mit  aller  dtner  gehebede  50,37. 
got  geruocbe  dich  gelegenen  5  3, 
T  wolle  dich  segnen,  gesegenet 
st  er  genaoch,  der  den  menni- 
scben  hia  geacbuof  4,  20.  gese- 
gent immer  muozze  wesen  der 
,     wfire   gotei   tun   9,18. 

gesehen  slv.  sehen,  segnen,  er  wSnde 
nimmer  mgre  gesehen  st  nen  vater 
bSreu  96,  11.  got  gesacb  den 
man,  den  daz  gSren  chan  ehren 
ttinn  Sp.  eccl.  154.  gesacfa  in 
got  der  ez  begSt  Karaj.  19,  3.  vgL 
ebda.  15,  1  7.  gesacb  in  got  der  si 
geopheröt  hftt  Ditm.  %\,  13  und 
ebda.  70,  24;  vgl.  Gramm,  i,  175. 

gesehende  swm.  ein  Sehender,  ge- 
■ehende  und  blinde  bin  ich  pi- 
leüende   129,  30. 

geselbe  ttf.  Salbe,  nftch  dem  stanche 
dtner  geselbe  PhysioL  24,  4.  9. 
tn  K,  geasibede. 

geselle  swm.  Genosse,  er  wolde 
die  Bchnide  vellen  {l.  wellen) 
onf  stnen    gesellen  16,  10.    mit 
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■tii«n  gesellen  10,  IS.  1S4,  SS.  vgl. 
Blaneheß.xu  »58.  u.  Di^.   8,  S4. 

gesemde  stn.  Veriatimilung.  manige 
beide  die  ehömen  ze  dem  ge- 
semde Diem.   ISS,  9. 

gesemene  ttn.  Schaar,  Veriamm- 
hing,  mlcbel  ist  din  meoege,  breit 
ir  gesemeDe  146,  SO.  mit  dem  ir 
gesemene   146,  14. 

gesenften  neu.  bttänftigen.  gesen- 
ftetherre  iurem  tome  90,3.  erge- 
senftöt   ilneo   maot  94,  SS. 

geserwe  «in.  Panxerrütumg.  ja  lücht 
ir  geserwe  von  scbilt  onl  von 
belmen,  aUd  von  bimele  di  Ster- 
nen Rol    167,  S7. 

gesetzen  $iev.  utten.  er  gesei'cet  in 
werde  mit  im  ae  merde  HS,  24. 
vgl,   die  Anmtrlc. 

geeibt  itf.  dat  Sehtn,  Anguichl,  An- 
btide.  ei  puif  en  sich  vor  der  gotes 
gesifate  16,  14.  bA  si  ze  gesibte 
nine  wsre  63,  12  N>«nn  man  sie 
nicht  lähe.  zir  aller  gesibte  9 1,  T 
(•or  ihren   Augtn,   vgL   91,  SO. 

gesinde  nein.  u.  Jin,  Bautgtno»»e, 
Diener,  Gefolgt,  athmt  im  gewinnen 
die  zwSne  gotes  geiinde  138,  3. 
wagene,  dl  man  flffe  fuorte  wtb 
vnde  chint  joueh  anderen  gesiot 
W.  7  0,  88  tbento  V.  flz  giang 
str  thS  lindö  der  tiufeU  geaindi 
Oitf.  IV.  la,  42.  helfe  bot  er  ir 
wlben  ende  allem  ir  gesindin  118, 
6.  in  iurem  gesiode  164,  4.  mit 
inrem  geiinde  145,  9.  l&S,  84. 
mit  allem  g.  61,  2.  mit  andir  ir 
g.  99,33.  mit  slnem  g.  SB,  17. 
von  des  bimele  g.  17,  S.  wol  im 
der  dl  gesinde  wirt  un  Himmel 
Diem.  Beitr.  1.  pag.  121.  «welch 
sfeleger  di  gesinde  wirt  H.  ZUeh. 
8.   200.  V.    1114. 

gesingCD  $tv.  lingen.  ou  wer  mobte 
geaagen  ode  gesingen,  wie  si  sieb 
TFouweten  131,83, 


geBippe  adj.  vermandl.  dei  loale  vrfl- 
geten  in  säre,  wie  gesippe  im  daz 
wip  were  48,9.  anaer  leben  atgt 
also,  wir  Eint  gesippe  ein  ander  niht 
Veter  89,  8  9, 

gesitzen  itD,  sitzen  und  sich  tetxen, 
sd  da  an  dlnen  gewalt  geeitzest 
81,  10.  Got  gesitietime  werde  mit 
in  ze  merde  W,  81,  II  ebto,  in  V. 
er  gesaz  sondere  94,  S 4  abgeson- 
dert, an  dai  pette  er  geaai  106, 
SS.  zno  einem  bmnnen  123,31. 
dö  si  ouEdeirosgeeftzien  160,12. 

geelähte  »tn.  Geschlecht,  Stamm,  Art 
si  doubte,  er  were  Ton  ttnem  ge. 
eUhte  6S,  9.  I  21,  87.  vonedelem 
geslfthte  99,  23.  in  dem  zebentem 
geslftbte  83 ,  7,  9  Generation, 
wurtze  unde  sftmen  n&cb  iegellcbes 
gesUhte  getSne  3.  1. 

gesunden  slv.  schlucken,  otrtcilucttn. 
diu  wimbe  dowet  swas  geilindet 
der  cbrage   7,  1. 

gesmelze^fn.  Schmelzwerk.  gemscbet 
bebeten  $o  si  dar  an  daz  tinr« 
gesmelze  168,  27,  Sumerlat.  elec^ 
trum  8,  5 1.  mit  gesmelze  joucb  mit 
wieren  Diemer  S2,  1. 

gesounenAc'.geBiiineffti.  GeMidU,Sek' 
kroß.  Ton  der  leber  nemen  wir  da> 
gesouns  6,  18.  dazgesflne  ime  tnn- 
cbelöte  W.  87,  36  in  K.  dei  od< 
gen,  doch  100,81  ebei^alli^a*  ge- 
tane  im  tunchelSt. 

gespenste  *(/'.  Verhekur^.  nbe  du 
ans  dir  keoboren  besiegen  unelleat 
die  fleiscUchen  kispensta,  ad  pilide 
Joseph  Haupl's  Zlfch.    8,  111. 

gespOt  stn,  Hohn,  Schert,  staee  gfr- 
spottee  schulden  vil  mauege  enkut' 
den  3  S,  6  die  Schuld  seines  SpolUt 
{Chams')   bOselen    VieU,   . 

gesprecbeD  stv.  sprechen,  er  bat,  aicb 
gesprecben  38,  4.  dft  wider  ge- 
sprechen  7  9,  17. 

geepreide  stn,    Domengesträuch.   db 
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L   got   in    mittem  äem 
geepreide  1S6,  2i. 
geBt&letparr.-oijf'.  gatakH.  die  helme 

wol  gettftlst  160,  SS. 
gestän  gest^Q  anoni.  ttv.  »leken,  be- 
Ueliai,  ssm  er  Adam  wsre  ge- 
■tandon  1 S,  I  ft  gleich  alt  wäre  er 
m  der  Vtriuehung  bettandtn.  nfl 
h&be  wir  einen  beszeren  gedlageo 
Hoffnunjy  diinne  ob  Adam  wEere 
geiUnden  Litan.  2  i  1 ,  S  0.  an  etwai 
geiUn  fe»t  halttTu  die  an  dem  ge- 
loaben  gestdat  Itl,  81.  «n  den 
Sunden  46,  16.  an  got  118,  S8. 
ob  einem  geittn  Über,  bei  einem 
«teAn.  Joseph  ob  dir  geltet,  id  dir 
din  »ele  onc  gtt  101,  18,  du  solt 
morgen  gCn  tot  dem  chnnege 
geatia  14S,  31  fnr  Joieph  ei  ge- 
HtnoniteD  9S,  26.  dlaes  Ubee  go- 
etSat  du  &ne  ISl,  4  no  bätiest 
du  dem  Leben  ein.  du  eoit  oafreht 
ge»ten   16,   24. 

geetaten  gestaügen  »idb.  feitteuea, 
bestätigen ,  aiUuaen.  er  begund 
in  bitten  das  er  daz  an  den  ge- 
■tatn  1U6,  12.  das  er  ei  an  din 
gettatigAt«  W.  7S,  4.  dac  du  mtn 
leben  geetatcat,  S  du  ersterbest  W. 
S9,  19  da*»  dv  nuine Zukunft  fest- 
»ielletl,  nOmliek  durch  den  Segen, 
dac  got  aber  in  gettattdt  de- 
li«inBr  mtSMirende  7S,  ü.  ich  ge- 
stätige  it  mit  glielen  nnde  mit  gebe 
Roland  bb,  6.  dac  ir  in  geatetiget 
ir  gemuote Zh'tin.  168,20. 

gestcreD  ade.  getlem.  dn  mir  wil 
tuon  aliA  getteren  ttdo  ItS,  19. 

gestenc  adf,  getterig,  an  dem  geate- 
rigem  tage    141,  31. 

ge8tet«n  =  gestaten  (»d.  irgend- 
wo niederlegen,  auftpeickem.  nieman 
dsE  choro  geaietten  mobte  87,  IS. 

gestillen  mcv.  *tille  machen,  hemmen. 
si  aprftchen  dai  si  goteawillen  niht 
wolden  geatUlon  48,    10  da»*  eie 


Gottf*  Willen  nicht  hindern  wollten. 
106,  11.  den  Eoro  geatillen  1S8, 
6.  dn  beiz  es  geatillen  140,19 
befiehl  ihnen  ruhig   zu  Mein, 

gestiDclien  »te.  riechen.  Sd  diu  smeize 
in  dem  ame  an  den  ahcbar  gftt, 
s6  gestinchit  «i.  wft  diu  gersta  not 
der  weicxe  ist  FhysioL  SS,  Sl.  in 
K.  aA  Bmechet  ai. 

gestreben  aioD.  jfrebm.  dftwidercban 
er  niht  geitreben  111,  S  dag»- 
gen  kann  er  lich  nicht  tnehrtn, 

geetUDgen  tva,  anreitzen.  S9  raocb 
er  mir  geetungen  daa  hertie  ont 
die  Zungen  J^inlft.  /.  Hahn.  68,  16. 

gestuole  i(n.  Stahl,  Chor  der  Engel, 
die  Throne,  geatnole  nanW  er  den 
dritten  chdr   1,   10. 

gesUDt  »tm.  Unrerletilheit ,  Oetund- 
keil,  WohUein,  Wohhtand.  uaäe  ob 
wir  den  gttsant  wolden  behalten  9 1, 
3fi.  ai  nieman  schadeten  an  alnem 
gcBunde  I4G,  S7.  dich  aende  er  mit 
gesunde  heim  130,  Sl.  ob  li  wol- 
den mit  gesnnde  behalten  ir  gnot 
14S,  86  unoerleltl.  alt  unde  junge 
varen  mit  geaunde  Ibb,  86.  aam 
mir  min  gesunt,  du  trincbeat  ex 
üz  an  den  gmnt  Kaiterch.  D.SiO, 

10.  M  dtnem  geennde  IB,  4.  90, 

11.  17.  bl  allem  ir  gesunla  48i 
1 9,  et  wsre  aelbe  wol  cbnnt, 
verdienet  hieter  im  atnen  gesnnt 
b9,  10    WohUland. 

geaand  a^'.  unverletil,  wohlbehaUen, 
nü  wia  geannde  bt,  9.  mich  bftt 
wnnder  ich  möchte  mieten  ob  ir 
debeiner  ist  geannder  1b,  IB  ob 
jeder  von  ihnen,  dft  ai  in  geaanden 
weaten  94,  14.  er  nam  mich  ge- 
aunden  TonPharaOnia  banden  12fi, 
4    er  befreite  mich  unoertelxt  um 

gesunden  nap.  gerund  machen,  ge- 
snnt« eana  nib  herro  Windb. 
Pt.  6,  S,    CbriUiw  qaam   in  diao 
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irerlt  daz  er  geannda  di  Bnndere 
Grienh.    Vaieri.   28*. 

geswäse  adj.  heimlick,  zurückgezngtn, 
sd  er  Inder  iras  guswcesa,  lö  heter 
mit  göt  «tn  gcchöse  77,  36.  ge- 
siraBe    IF.    19,  Sl.  fehlt   m   iT. 

geswellen  sto.  intwnegcere,  schtrellen, 
die  blAteren  geBwallsn  vÜ  harte 
n&ch   dem  gotes  werte    142,  29. 

geawichen  sie.  mit  dm.  in  Stick 
lainen,  oerlassen.  ich  dir  niht  ge- 
■niche  143,  22.  icb  wÜ  in  nim- 
mer gegwluhen   130,9.   48,10. 

ge8Wlge#(m.  soeer,  ['erwam/ier. Sichern 
der  geBirto  der  bat  si  69,  3.  swe- 
fair  unde  gesnlen  tlten  tX  le  ver- 
snlden  69,  29.  lieber  geswige  roln 
RoL  S6,2.  genwiegu  mtn  Kaiach, 
D.   41,13.   gesnle   ebda.   4t,  22. 

geawigen  swu.  schweigen,  al  olch 
ir  willen  geivrtgöt  er  vil  Btille  90, 
1.  vil  stille  Bi  gcewlgeten  14,19. 
—  tto.  die  oach  mit  listen  dar 
luo  geswigen  2,  4.  vil  Btttle  ni 
gCBwigen  107,10.  wir  baten  dich 
geawtgen   161,  23. 

geswillst  tif.  livor,  GeichwuUt.  loh 
mache  wunden  tod  geBwuUten 
grdztn  142,  20.  den  Hwellen  die 
geBuuUt  der  venrazzenltcheii  uber- 
muote    Windb.   Ps.   SO,  32. 

get^^ea  iwe.  taffin,  eerhoti'UIit,  verwei- 
len, all  laerden.  da  ü  dö  getageteo, 
bIh  ii  diu  &  habete ,  vierzech 
tage   unde   naht  Dieta.   236,  12. 

getan  part.-adj.  gestaltet,  nftch  atnem 
bilde  getan  2,18.  4,1.  6,1.  bIL- 
men,  nach  iegellchea  gealfthte  ge- 
tAneu  50   S,  1   vgl.  lur  Gkgde.  214. 

getsete  Itf.  Tkat,  Werk,  Schöpfung, 
dai  der  man  aller  unsirer  ge- 
ticte  nfich  uns  gebiete  4,  2  dait 
der  Mensch  nack  uns  allen  unseren 
Geschöpfen  befehle. 

getelÖB    adj,     lateivus  ,     mulhtoillig, 

■    ausgelatien.  Diue  tet  ^Is  ein«  get- 


löse  faenne  6S,4,  Sumerl.  13,63, 
vgl.   zu  Diem,   61,  10. 

getougene  stf.  O'ehelmnig».  der  cha* 
nicb  *ah  die  gotes  getougine  W. 
60,  15.  HelyaB  vastet  oueh  XL 
tage  unde  verdiente  da  mite  nmbe 
got,  daz  er  le  himel  gefnoret  wart 
unde  hllt  in  nnch  behaltea  lieblt- 
ehe  in  alner  geluugene  Mone's 
Am.  Vin.   4S0. 

getr^be  stn.  von  draben?  Getrappt, 
Getümmel,  ai  zieheut  sich  flz  dem 
gitrteba  Pf  äff L   6  7, 

getragen  tto,  tragen,  swaz  die  roa 
des  mohten  getragen  91,  32. 

getreide  st»,  das  lea»  getrogen  urird, 
X.  B.  Kleidung,  Gepäck,  roa*  die 
Erde  trägt,  hervorbringt  ,  wovon 
man  lebt ,  die  Nahrung,  mit  ge- 
Bchözre  und  mit  gejaide  gewan 
er  Btn   getraide   39,  19. 

getreachen  sarv,  tränken,  ir  vibe  er 
in  getranchte    124,  B. 

getriDchen  sta.  trinken,  ai  woldea 
des  wazzerea  genin  neu  dax  ge- 
trunche  ir  vihe   12  4,  2. 

getroawelicb  adj.  getreulich,  mit 
getrouwelluher  besihte  77,21  mit 
redlicher ,  wohlmeinender  Unuickt, 
Rücksicht  t 

getrouwen  swv.  Bertrau^a.  niht  wol 
getrou  icb   dir   62,  b. 

getuon  =  toOD  anom.  slo.  thun.  er 
gi^tuotdir  nimmer  mSre  leitCi,28. 
daz  er  ime  guotes  getite  lOli,  10. 

geacheiden  stv.  absondern,  trennen. 
dcheioer  chan  eich  d&  voa  ge- 
Bcbeiden    96,25. 

i  getur. 
dat   ne 

geturrea  wir  verdugen  132,4.  er 
getorBte  niht  schon  wen  ze  der 
golheite  126,  3.  wir  getoraten  daz 
lant  niht  beauochea  97,  15.  le 
dem  maDoe  getortter  niht  chomen 
IS,  9   vgl.  tu  Diem,   1,  I, 
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fj^etwelen  iido,  verwtilen.  ar  getimltu 
in   Madiam.  I2S,  SO. 

geVHhen  tlv.  fangen,  ftasen,  anfan- 
gen, «in  breite  afteruhnnn  er  ge- 
vie  S9,  22  er  erhielt  eine  groiie 
Nachkonimetachafl.  dm  chint  er 
gevie  40,  13.  te  dem  ezien  er 
gevte  94,33.  wie  mohtett  du  in 
ftllengftheD  ihtwildesgeT&heD60,8. 

gevallen  »tv.  /alten,  ßgürl.  Mündigen, 
eintreten,  gefallen.  AlaO  das  taU 
dinch  da  geviel  56,  30.  nn  ge- 
nAde  nna  got  allen,  ob  wir  geval- 
len  23,  19.  nim  tO  fil  dir  gevalle 
67,  IS.  übel  gevallent  in  dal.  pl. 
unser  aite  139,  25.  duzgeviel  den 
engilen  ullen  wol  3,  30.  da  im 
dac  niht  geviele  Sl,  21.  das  er 
si  begienge,  swic  ez  im  selbem 
gcviele  80,  8  dait  «r  lie  beiueke. 

gevaren  tiv.  fahren,  daz  scbulen  wir 
alles  i  bewarn,  i  ei  un«  abel  mit 
gevarn  140,  3  ehe  ti  un*  einen 
Schaden  oeruriachen, 

gevatere  »um.  Geaatier.  Ir  werdet 
gevaleren  ant  stt  ein  anderen 
niht  holt,  Ir  behaltet  die  gevatte- 
ren  niht,  aö  ir  loltFron.  6o(itfi.l  70. 

gevech  aüj.  feindlich,  ir  gweatir  wart 
si   gevSch  Ton  danne   51,14. 

gevcdereQ  latv.  Federn  bekommen. 
oü  wen  (=  wellen)  etliche  liute 

gevederon  Mone'e   Am.   IV.   886. 

gevebede  »(/.  Feindiehaft,  unter  iu- 
reme  chunne  niemer  geföhede  le- 
rinne    W,    SO,  34. 

gevellechlich  adj.  pattend,  ange- 
nehm, einen  iegellchen  er  liez  ein 
gcvellechltcheD   segen   106,31. 

gevellen  nue.  falten  machen,  dat  er 
dun  gcvalte,  der  uns  da  heC  ver- 
ohargte   20,  17. 

geverren  »wo.  entfemtn,  fem  hallen. 
er  gelägtl,  wie  er  den  menachen 
von  gote  gererre  GiouA.   12S&. 


geverte  »tn.  Fahrt,  Lauf,  Reihe,  Be- 
nehmen, den  zanen  machet  er  zwei 
geverte  pe inen  vil  hnrte  S,  19  für 
die  Zähne  macht  er  zviei  Reihen  Tion 
hartemBeine.  duerze  himele  warte, 
merche  der  slerne  geverte  4,  1  8. 
lugelich  ist  iur  geverte  90,  9, 
wi^r  mage  stn  lö  berte  dat  in  Ada- 
niee  gererte  in  stnem  herzen  niht 
bewege   19,29  Schickial. 

geverte  swm.  Oenoue.  Adam  nnd 
■In  geverte  20,  B,  nü  iu  dei  ge< 
vertun  ist  h5   nSt   93,  9. 

geveetenen  smo.  feul  Tnachen,  binden. 
der  hat  mlne  gwester  stneme  her- 
ren  Ysaache  gevesienet  Diem.  20, 
1 7  ehelieh  verbunden. 

gevilde  «m.  groiiei  Feld,  über  al 
daz   gevilde    139,  13.    148,32. 

geringer  Min.  der  Fingerrinff.  Dax  ge- 
vinger  er  nam  ab  stner  bant  8S,73, 

gevillgerde  »in.  die  Fingerringe.  Dd 
biez  im  der  vater  bringen  slo 
beitez  gewant,  nnde  hiez  in  ane 
leken  unde  gap  im  ttn  gevingerüe 
an  eine  hende  und  leite  in  ilne 
■chOhe  an  Mone't  Anx.  VIII.  523, 
unde    leite   in  an  dac  gevingerüe 

gevolgen  noo.  nachfolgen,  gehor- 
chen, ai  gevolgeten  dai  willen  st- 
nes  88,  6.  dei  nemegen  niht  ge. 
volgen  id  gfthes,  »6  si  wolden  6  T ,  1 4. 

gevrägen  iicv.  fragen,  nie  gevrA- 
g<^te   er  si   ze   bant   14,  16. 

gevrillen  lav,  ichälicn.  din  guot 
dich   niht  g«vriden  nmo  Ghg.  8S0. 

gevriaten  «mu.  eine  Friit  geben,  ver- 
hindern, beickülzen.  sine  mohten 
et  gevriatea ,  disin  ilange  altert' 
eine  vnezzen  jene  beide  136,  6. 
dIn  guot  dich  niht  gevriiten  mac. 
Ghgd.   790  II.  Anmerk. 

geTriunt  part.  befreundet.  Esan  und 
Jacob  wurden  gevriunt  72,17. 

gevromeden  (w«.    entfremden,  ent- 
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fernen,  du;  sl  gevromdet  sint  tod 
dem  himelischeD  vaterluide  AÜä. 
BU.  2,  34.  4. 

gevrouwen  »w».  erfreum.  nn  nim 
wider  dtn  wtp,  gevrau  d&  mit  dtnen 
ISp  34,12.  al  die  werlde  sol  er 
gOTTOiiwea  88,  £3.  latiel  sol  ich 
mich  gevroawen  93,  SS. 

gefrumede  tlf,  Beiküfe.  der  cbanich 
wol  aach  dat  ez  mit  ir  gefhimede 
naa   121,  30. 

^eviumaa  tvw.nÜtztn,frommm,heif^^ 
ao  wirdet  achlo,  was  im  gevnimet 
bftben   die  troume  sId   TB,  34. 

gflVQOcIl  adv.  genehm  ,  eeMeklich, 
die  aoode  duncheot  nna  gevucich 
32,8.  duDcheeiiDcbgehiQch  S9,  2. 

gefuoge  adii.  heßlich,  anständig.  Ysaac 
antwurt  gefuoge  4S,  Ifi.  dai  er  vil 
gefuoge  atnea  vater  dft  beime  be- 
gruabe  115,  2&. 

gefuore  Min.  Unterhalt,  VortAeil.  dai 
er  at&te  wnre  daz  wurde  Bfn  ge- 
fnore  1S4,  99.  er  rmmete  gern  ir 
gevaore   W.  SO,  43. 

gefuorbxre  adf.  niUxUeh.  der  troum 
was  häre,  in  allen  gefuorbsre  7  4,2. 

gewaben  tlv.  eradknen,  gedenken, 
vgl.  tnhd.  Wrtb.  8,  4&S.  deheines 
arges  der  cbanich  wider  mich  go- 
wuoch  61,  B.  chlage  heter  ge- 
nuoge  daz  wir  des  cbindea  ie  ge- 
wuDgen  97,  IS. 

gewähenen  nov.  ermähnen,  getorat 
ich  de«  gewehenen  Pfaffl.   9. 

gewahst  itf.  WaehMtkum.  Dto  ge- 
wahet  ist  glich  dere  palmen.  sta- 
turalDaasaimilata  est  palmae  IViWr. 
Hag.    5,168.   Hqffm.   LXIII.   26. 

gewaht  Htm.  Erwähnung.  dA  vellet 
er  den  böchmuot,  das  atn  wirt  de- 
hein   gewaht  Karaj.    36,  9. 

gewalt  »tm.  u./em.  Macht,  Gewalt. 
dea  b&D  ich  gewalt  193,  18.  der 
gewalt  iat  mlo  160,  2.  168,  7. 
uns  hat betwungeu  manich  g.  103, 


14.  do  im  der  chanich  gap  den 
g.  87,6.  die  den  gewalt  habeten 
183,11.  dehein  gewalt  heter stner 
werte  91,  8.  Joaeph  ISch  er  den 
g.  86,  7.  21.  24.  so  da  an  dtnen 
g.  geaitEest  81,  10.  der  dax  laut 
habe  in  alner  g.  89,20.  86,  11. 
nftch  atner  g.  182,  ■.  1S7,  16. 
mit  goteltchem  gewalte  89,  20.  er 
chomet  ino  dir  mit  allem  slDem 
gewalte64,19.mitmicheIeTg.  148, 
23.  146,  21.  161,82.  sine  cho- 
ment  tod  mtner  g.  190,  36.  le 
des  chnnegea  geweite  venchelchen 
104,  0.  gewulte  dominationea ,  ein 
Engelchor  nante  er  den  fünften 
cbAr  I,  II.  der  rater  nua  dem 
Bane  gab,  Oz  dcmGewalde  dai  ge- 
schach,  wi  dö  din  Wtaheit  fnr  brach, 
die  der  aun  gunennet  ist  Vtt.  t, 
73.  V- 2"    I>t    3- 

gewälde  >(n.  Waldgegend,  in  das 
gew&lde  Kaiserch.    12,  10. 

gewaltech  ai^'.  u,  adn.grots,  mächtig. 
da«  darinne  wnre  gewaltiger  ganch 
28,  7.  aber  diaiu  aelben  dinch  a& 
bist  du  gewshich  149,  19.  so  gc- 
wallech   er  in   tet  das   77,  IS- 

gewalten  etv.  beherr$ehen.  er  weite 
st  gewielten  ire  W.  74,  tO  dau 
eie  ihrer  teibtt  Geaalt  hätten,  d.  h. 
datt   tie  frä  io<Ir«n. 

gewaod  «in.  dai  Qeaand,  Kleid  wtd 
darauf  bezügliche  Sachen.  s(l  be- 
gunde  er  sich  suhameD  14,  9  t. 
wie  ai  Joeep  gewandea  boBtrouften 
lüO,  26.  er  chleidet  inmitguotem 
gewande  84,  4.  6.  daz  gewant  er 
niden  ouf  swief  SO,  24.  die  chonf- 
loute  Tuorten  mialtch  gewant  76, 
11.  er  TBizöt  sin  olbeoten  mit 
allem  gewante  61,8.  vgL  33,28. 
60.  23.    100,  7. 

gewsre  adj.  u.  adv.ai^riehtig,  wahr. 
dd  eracheia  im  got  der  geware 
129,  21.  Joseph  der  g.   102,20. 
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geware  ado.  torgfältig,  gehalten  ez 
geware  162,  36  bewahrt  tt. 

gewarheit  itf.  Sicherheit,  Borgeehaft. 
idoch  tne  gewarbeit  sone  cbomet 
ir  Ton  mir  nibt  BO,  SS.  ob  dich 
din  oage  leit«  Ton  dtoer  aSle  k«- 
warheite  PfaffX.  811,  vgl.  mhd. 
Wrtb.   8,69!. 

gewarllcben  adv.  lorgfiütig.  gewar- 
llcheo  biet  er  dac  chom  handelen 
88,  IT   bearbtilen. 

gewiete  ttn.  Kleidung  jeder  Art  rin 
gemete  er  carte  76,38.  77,  S. 
96,  7.  dazgewste  anleken  49,  19. 
vgl.   43,  15.   99,  Sl. 

gewechen  non.  vecken,  ai^wecten, 
altft  deo  leweD  ie  iemao  getar  ge- 
Wfloben  108,  14  lo  aertig,  alt  es 
Jemand  je  vxtgl   den .  .  . 

gewegen  twv.  helfen,  nch  ßlr  Je- 
mand oertDeaden.  ans  chan  nieman 
gevegen  wider  dem  gotes  lome 
143,83  Niemand  kann  un*  gegen 
QoUe»  Zum  »ctiUttea ,  vgl.  mhd, 
Wrtb.   3,  G40. 

geweoden  ewv,  vienden.  Barn  anelle 
dQ  veiendeit,  an  bwbz  du  dich  ge- 
wendest  tl3,  B  «tat  du  anfängst. 

gewerf  =  gewerft  gewerp  »tm. 
Verlangen,  Geachäfl.  ai  vrtgeten  in, 
was  Bin  geirerft  wera  48,  1.  Ab, 
SO.  was  Bin  gewerf  wftre  If.  84, 39. 

gewern  ivm.  gewähren ,  feuge*lehen. 
der  wtbe  ich  ai  gewer  10b,  SO. 
got  gewert  in  de«  ande  andir  vil 
maaegea  76,  3.  69,  83.  der  bet 
gewert  ai  der  man  ST,  31.  96,  83. 
der  bete  mU  da  mich  gewera  10, 
8  4.  daa  er  in  gewert«,  de«  er  au 
in  gert«  1S4,  81.  IIB,  37.  138, 
Sfl.  168,  31.  nn  gewer  mich,  dea 
■cb  gebitte  dich  ST,  18.  43,  11. 
146,16.  dö  gewert  in  got  bagelsB 
ande  Bchoorca  144,  2  8.  gerne  welle 
wir  geweren   dich    69,  9. 

gewem    ne«.     wehren,   verlAeidigen. 


vor  des  willen  daz  wlte  mer  nch 
nimmer  gewer   4,  S. 

gewerren  iIb,  tehaden.  daz  im  atdc 
□och  ilach  nibt  wol  gewerren  mach 
6,  34.    14T,  SO. 

gewet  ttn.  Jneh,  Paar,  er  biete  ge- 
chouS&t  fbnf  gewet  ohien  111,33. 
in  W.  81,  IS.  finf  guet  (=3  gwet, 
gewet)  ohsin. 

gewtben  »w.  weihen,  »egnen.  S weihe 
b1  den  itten  ir  vorderen  gewthten, 
den   wnoha  genuoch   Sl,  SO. 

gewill  itm.  Vortheil,  Nullen,  sner 
den  wlitnom  aln  chSret  an  werlt- 
Uchen  gewln   109,  7. 

gewiDDen  ttv.  durch  Mähe  und  Ar- 
beit erwerben,  anschaffen,  erhalten, 
gewinnen,  erobern,  überwinden.  Dar 
ntch  wart  si  Bwaoger,  ein  tun  ge. 
wan  Bi  ander  ST,  1.  20.  88,  36. 
Bebeccagewan  zw6ne  ann  46,  S8. 
nni  er  Til  cfainde  biete  gewonnen 
10,  16.  manigen  vtant  g.  1  OS,  7. 
das  wort  g.  16,  34.  dea  waizereB 
g.  134,1.  das  lant  g.  ISO,  1.  die 
hfiracbafi  111,  16.  rtchtnom  g.  84, 
17.  er  hisE  in  im  gewinnen  68,4 
herbe&olea.  84,  9.  105,  9.  daz  ai 
die  cbrimmen  Grimmigen  niht  roob- 
ten  gewinnen  ItiS,  6  einholen,  er- 
reichen, den  man  nemacb  der  tAt 
gewinnen    1  61,  SS. 

gewie  adj.gewisg,  beitimml.  aR«r  den 
wftren  ei  gewis  alle«  ir  lebenes  I  04, 
32.  gewiasea  opher  acbulen  wir 
haben  ISO,  33.  des  vindeita  ge- 
wiaaen   lOn   S4,  19. 

gewlsen  iwv,  lich  einer  Sache  an- 
nehmen, wie  Trd  ai  wireo  daz  got 
ir  gedthtfl  nnde  ir  gewlaöte  mit 
ad  grdEcen  dingen  181,  SI. 

gewisse  adv.  eieherlieh.  erwaa  in  d«m 
lande  gewiase  eilende  133,88.  dac 
tet  gewiBse  din  goteahant  18  9,30. 

gewiseUQge  ttf.  Bekräftigung,  er 
offenöte  ceicben  die  er  von  got  ha> 
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gewizzea  parL-adj.  bekannt,  veralän- 
dig.  Jacob  QDde  stne  sua,  gewizzen 
biderbe  unde  vrum  1 09,  38.  ir  tuot 
ü  gewizzen  dissea  lambes  ezzeo 
imttrrichut  n    15  4,  2S. 

gewizzene  gewizzen  stf.  da»  Wüten, 
le  Diezen  des  obezes  der  gewizzen 
guotea  unde  nbelea  10,  9.  vom 
bolze  der  gewizzene  9,  S4  vom 
ßaume   der  Erkenntnxis. 

gewizzenltchen  ad«.  vAitentlick.  dd 
b!  sich  ein  ander  bechanten  unde 
gewizze nilchen  maneten  98, IS  vnd 
tick  bewuist    erinnerlen, 

gewon  adj.  gewohnt,  du  binteal  im 
den  bechsre,  bö  du  S  gewon  wiere 
61,  9.  124,  10.  12  9,  24.  1S3,  15. 

gewonlich  adJ.  gewöhnlich,  über  ge- 
wonlich   ztt    1S4,  3  6. 

gewurhte  stf.  Werk,  That,  Ver- 
dien*t.  deit  uuinlLh  unBeren  guirhten 
nihne  werde  vergolten  Hänlr.  S34. 
alaö  er  die  mflEze  an  unaeren  guirb- 
ten  wejc  ebda.  245.  die  gewurbte 
gfner  beiligen  Ghgd-  lOtlu.  ^nrn. 

gewvrrteadj.  gewärtig,  vgl.  mhd,  Wrtb. 
9,  CSl.  der  böte  vil  gewtirte  wiirC 
vrd  der  antwurte  48,  I  3.  Jacob  an- 
wnrte  Laban  gewurte  62,  2.  W, 
84,  40  er  wart  vil  vrö  soltcber 
antwurta.  im  Olf.  V.  15,16  heiiil 
et  gab  auur  antuuani  Petra»  mit 
geuuurti ;  too«  enljceder  wUrdig  oder 
alsogleich ,  geicärtig  heitsen  kann. 
thac  dätun  sie  geuuartic  ebda.  1I> 
«,  Sfl. 

gewDrtechltcliea  adv.  altogleick.  da 
beiz  Ton  diien  liehen  gewurtecb- 
llcben  stricben  diae  angcatuome 
menege   149,  1  S. 

gezal  adj.  tchnetl  und  käkn.  der  birz 
ist  danne  anel  und  gezal  ItS,  6. 
der  engel  waa  vil  gezal,  er  Taor 
aber  al  165,  7.derbrD0der  im  ant- 


wurte, so  er  gezaleatmabte ^oucA. 

D.   362,  3. 
gezart  participial-adj.  ««rrüien.  ge- 

zartiu  tuocher  niwe   IT,  15. 
gezelen  mm.  erzählen,  niht  ai  entwnl- 

ten,unzBiiinE  allezgezalten  91,20. 
gezelt   tln.   Zelt,   l.abnn  suocbot.  .  . 

atn   apgot    in   dem   gezelt   62,  10. 

in  atn  gezelt  er  gie  62, 1 1.    ander 

dem  gezelte  38,  12.  Tor  atnem  ge- 

zelte  3  8,  l.in  den  gezelten  81,16. 

ir  gezelt  wSren   lasBam     159,  II. 
gezemen    tto.    geziemen,    anständig, 

passend  sein,   da*   wir  hie   ngeoien, 


daz  ir  iewedir  nnnie  etnea  guotea, 
des  in  geueme  24,  6.  106,  ll.dö 
alter  rede  ende  nam,  der  si  bBde 
gezam  103,  14.  ein  wlp,  diu  wol 
gezSmc   an   alnen  lip  43,  3.  ÖO,  10. 

gezierde  slf.  Fracht,  Schönheit,  An- 
nehmlichkeit, er  biez  ai  die  Sterne 
scbtnen  mit  gezierde  3,  13.  daz  wir 
dirre  werlde  niht  Tolgen,  ir  geiierde 
atn  erbolgen   46,  16. 

gezimber  stn.  Bau,  Bauwerk,  Ge- 
bäude,  ein    zeichen  aol   ez  wcaen. 


dft  1 


su)t  i' 


genesen  in  inrrra 
geiimbere,  dft  ir  boawet  inne  1  5S, 
36.  dei  gezimberes  was  ende  33, 
6   der    Bau  war  ai  Ende. 

geziug  stm.  Werkzeug,  Zeuge,  den 
uhristenllcliun  glouben  hat  er  ce 
gcziuge  111,  2  4  benützt  er  ala 
VoTwand,  er  gie  mit  alnem  ge- 
ziugo  ze  walde  4  9,  6  mit  dem  zur 
Jagd  erforderlichen  Gerälhe. 

gezoch  sin.  Gefolge.  Do  im  die  bo- 
ten aageten,  wellcb  gczocb  Eaau 
habete  63,26.  102,  Sl.  ir  gezoch 
wag  grdz  78,  7.  daz  er  mir  cbome 
mit  allem  efnem  geioge  S9,6.  in 
der  arcbe  höhe  waa  Nöfi  nnde  ein 
gezohe    W.  27,  24.  KAofgesinde. 

gezogen  pari.  adj.  erzagen ,  lahm. 
vihe  and  Togele   wilde   und  gezo- 
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gene  S,  T.  die  wlle  «i  w&reD  wol 
gelogen. 

gezogenllch  aifr.  wohlerfahren,  gezo- 
genltch   chan  ich  llen    102,9. 

gezogenltcbeu  adv.  tohtenogen,  an- 
Händig,  daz  si  danne  Bprieclieo 
vil  gezogcnllchen  6*,  IT.  74,  T. 
19.  iprich  g.  unde  Bch3ne   128,  4. 

giezzeD  itv,  gieasen.  daE  irazier  aolc 
du  nemen,  an  die  erde  giezien 
l29,ie.oleeri]arouffegaz  54,20. 

gigant  von  gigsDlca.  stm.  Riese,  gt- 
gant  daz  vritren  27,3.    S2,  10. 

gibeo  vide  jehen. 

giht  itn.  iif.  Gicht,  duz  mich  rlaz  ^ht 
zebrocben  hftt ,  darüber  corrigiert 
daz   UD8  diu  gibt  Kaiierch.  85,  12. 

gimme  «w.  »'/.  gtiuma,  EdeUlein.  beim 
und  brnnne  die  achinen  >am  diu 
gimme    158,  10. 

glr  itm.  Geier,  da  tnoblen  die  glre 
verlieien  ir  gtiren  121,  16.  aam 
ez  die  gfre  zvbrot^ben  haben  6&, 
28;   rgl.   die  Anmerk. 

glre  rtf.Gier,  Htgekrlichkeit ,  Hab- 
suibl.  elliuhen  nil  Satan  bewellen 
mit  der  kire  («o)  17,29.  huor 
und  kIre  {so)  nne  leide  tuot  23,  5. 

gJrisclieit  stf.  Habaucht.  «a  wirfat  er 
ait;  un  ubisrmDOt,  b3  den  die  gtraclieit, 
■3  den  die  kelglt,  d^n  die  ungebor- 
■am   Mone's   Am.    VIII.   509. 

giteclieit  ttf.  avaratia  «pricbet  glte- 
hetC  Mone't  Am.  VIII.   5B. 

gtwenun.  dm  Gähnen.  At  mohten  die 
gtre  vurlieaen  ir  glwen  131,  16 
ihr  Schnappen  aufgeben?  ngl.  Schmel- 
ler  2,  8  u.  chiwen,  kiiiire. 

glanst  Itm.  Glam.  also  dea  fiurea 
glanst  durch  daz  WHzzer  liuhte 
Himmelr.  143.  mit  glanstes  hilze 
ehda.   290. 

glänz  »Im.  Glanz,  sd  atuond  in  ir 
glänz  baz  IT,  iT. 

glaet  »tm,  Glanz,  ich  aich  einen 
b«rIIchon  glast  Pfaßl.  7  7. 


golde  glenstet  ein  iegltcfa  ire  gazze 
Himmelr,    10  2. 

glet  lfm.  afi$  dem  miUelaUerl.  cicda, 
einzeln  stehende  Hütte,  aine  babent 
bout  Docb  faetmuot,  alle  gl§t  dun- 
cbent  ai  guot   36,  19. 

glissenfcre  vide  geltchsensere. 

gliz  tlm.  Glanz,  afncr  zene  gllz  iat 
wlziir,    danne  mikh  Ttlt   10  8,38. 

gltzzen  ttn.  Schimmer,  ilaz  ber  neCuor- 
te  deheiner  alahte  gltz<een  an  den 
zeicbeu   wtzzen   137,23. 

golt  stn,  auTum.  daz  wnndirnschdn« 
golt   5,  35. 

goltpant  «{II.  Goldband,  den  schilten 
lacb  umbe  den  rant  vil  maaech 
goltpant    15  8,  19. 

goltvaz  ttn.  Goidgefö».  Becher,  atne 
bruoder  biez  er  hazzen  nSch  einem 
lerstolne   goltvazze   96,  18. 

got  slm.  Deua,  Gott,  ad  werdet  ir 
aft  got  13,  31.  got  der  gewiere 
12a,  21.  g.  der  guote  1,2.  got 
der  riebe  154,  33.  dem  gotes  wun- 
der iat  nibt  gellcb  1,  4.  der  da 
ist  got  unde  herre  iuweren  Tor- 
dcTönen  127,17.  got  dinea  vater 
bin  ich  139, 37.  gesprochen  sl 
got  lop  101,  SS.  an  dem  bolze 
geviel  er  (der  tOt)  got  lop  Diem. 
361,  1 ;  ebenso  üb,  2  7.  da  aculen 
wir  lenten,  gote  lop  ebda.  S29, 
21.  gotlop,  ich  beizzu  Jacob  65, 
II  ;  vgl. i'felffer's  Germania  1,855. 
Bwenne  got  menniach  dar  an  er- 
Btarbe  21,1  ip*nn  Gott,  d.  i. 
Chriilvi  als  Mensch  am  Kreuze 
attriie.  weizgot,  Gott  weiss  es,  wahr- 
haftig, er  biet  ims  dem  Teufel 
weiz  got,  nibt  vertragen  18,  11. 
dft  iat  ez  weiz  got  veite  89,  12. 
128,36.  neiz  gut  uns  yrtere  bezzer 
dertdt  133,  33.  136,6.39.147, 
1 6.  1 68, 32.  got  weiz  ^  weiz  got 
5t,  SS.   89,13.  126,86.  136,12. 
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wcrigot  =  were  got,  Goli  gtbe, 
bei  Gott  38,  16.  19.  61  ,  10. 
66,  28.  89,  10.  —  mn.  u.  m,  .,46- 
goCI,  Götze,  iinsir  gotjr  ei  verman- 
nent  ISO,  1 1.  ich  tuon  min  gerillte 
in   di-D   gottreu  Egjpti    163,92. 

goteswerch  stn  Gott  gefälliges  Werk. 
<lsE   gotesnerch    si   lenen   26,  30. 

goteswint  »tm.  Jlavch  Goltf».  erwnt 
hat   dich    der   goti>awint    113,  16. 

goteswunne  stf.  Wonm ,  Seligkeit 
in  Gott,  in  dem  h&t  »  gcwnit  der 
goleHwnnne   manichvalt   46,  4. 

gotheit  ilf.  ipi«  nhd.,  deitos.  dö  din 
gotheit  an  sich  genam  die  meO' 
niBcbett  109,14  vgU  16.  Hchouwen 
le   der   gotheite    1!G,  4. 

gotllch  a<lj.  gmUch.  in  gütlichen 
gebieren   8,  34. 

gotliep  adj.  Gott  gefällig,  die  got- 
lieben  berrcn    160,  S. 

gOU  stn.  Gau,  Landschaft,  der  «etziet 
stncn  BminaQ  über  ein  ifgelSch  gou 
86, 32.  in  dem  gou  101,28.  103,32. 

goukelatre  Itm.  Zauberer,  Gaukler. 
zwSne  gouk«l(ere  er  dB  ladete  1 S  6, 
3.   36.    143,    4. 

goukele  itn.  Zauberei,  die  goukelrore 
madielen  geltche  drachen,  eftme- 
Itehe  mit   goukeles  listen    136,  6. 

goul  sira.  Eber,  Ungeheuer,  monstrtim. 
daz  dem  selben  goule  alzan  Btät 
offen  ain  moule   lOD,  30. 

goume  stf.  dos  Wahrnehmen,  Auf- 
merken, Hilthen.  si  nuahsen  ze 
goume  9,  4  ßlr  den  Anblick,  er 
het  ouch  goume  Akt  «urze  unde 
der  boume  8, 8.  nu  schult  ir  dfs 
haben  goume  74,8.  6,30.  die 
gurten .  .  .  nSmcn  d(;r  vihe  goume 
3  1,  22.  ir  rede  nam  er  gounic  89, 
23.  got  muozze  etil  haben  goume 
84,14  ;  nnch  lebend  im  Dioltkte,  vgl. 
Hlifer  1,2;  7,  ion'/io  ga um en. — 
swBt.  nuther.  Adamgalzzc  (=  aazte) 
er  dar  in  xe  einem  goumenS,  84. 


gotimel  itm.  Häiher.  Benjamin  be- 
atuont  heime  atneme  VBt«r  z«  gon- 
mete   W.   6  3,  3  S   a>ic\  so  in    V. 

gOdinen  ikb.  auf  etipas  achten,  ml 
der  chneht  der  rede  nihl  goumen 
wol  Vrvne  holfch.  13.  der  kunec 
gaumen  des  began   Biterolf  28*. 

grap  ttn.  Grab.  Jacob  macbSt  im 
ein  Bclidne  grap  73,  3.  ouf  iftten 
Bi   daz   grab   159,4. 

graben  sIb.  graben,  an  der  »tat,  dk 
da  dir  leger  gruobe  101,  33.  ai 
grnoben  vil  ticffe  bniDiien  136,  33. 

gras  stn.  gramen.  Gras,  der  Bchonr 
aluoch  heidi u  chrout  unde  gras 
144,  33.  er  erheizte  an  daz  graa 
42,9.   holz  ode  gras   149,1. 

gräve  swm.  comes,  Graf,  herzogen 
unde  prAven  die  biez  er  alle  gShen 
16  0,  11. 

gräwe  »übst.  pl.  die  grauen  Haare. 
ad  muoitcn  euch  mtne  grtwe  varen 
ze   ungenfidcQ   97,26. 

greht  ad«,  enim.  dft  inne  fuor  greht 
der  chunich.  ingresaus  eat  enim 
H.   Zisch.   8,  126. 

griez  ttm.  Sand,  er  gebioi  im  ato 
gealähie  ze  glichen  dem  griei  und 
den  aternen  34,  33.  ebenmtEzon 
dem  griezze  41,8. 

griffen  stv.  greifen,  anfassen,  ez  wirt 
vil  vinatcr ,  daz  man  ai  griffen 
mach  160,  3.  Bä  b!  dem  irorte 
greif  er   in   an  harte  40,  16. 

grtnime  stf,  Grimm,  Zorn,  Hots,  ir 
grimme  schulen  si  hin  legen  S, 
17.  dtn  herzze  igt  beaezien  mit 
grimme  23,4.  stn  herze  wart  er- 
füllet mit  grimme  ISO,  34.  — 
stEm.  der  Grimmige,  der  engel  be- 
scliirmet  sj  den  lach  daz  ei  die 
cbrimmen  niht,  mohten  gewinnen 
162,  5.  —  ado.  Kiuhend,  heftig. 
ich  mein  ez  an  die  minne ,  der 
man  noch  phleget  grimme   31,8. 

gritumech    adJ.  gravtam,   grimmig. 
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der  gritninige  tAt  10,  A.  der  wirt 
■cherf  ande  srimmich  8S,11. 

grinde)  griotel  um.  Riegel,  den  grin- 
tel  mlner  Iure  namih  abe.  PeMulum 
oBlii  mei.  WilUr.  Hag.  S,  tSS. 
hei    Uoßm.  XLllL   21. 

grtse  »ana.  der  Grei».  er  was  ein  alt 
grlsen:   cbiraen    tOfi,  8!. 

groulicb  ^  griuwetich  adv.  grauen- 
hoß.  niht  st   lO  groaltch   8,  IS. 

groz  adj.  gross,  der  grözzifl  *inger 
B,  2  9.  waz  wil  du  zeichen  gröziSra  ? 
186,  S&.TOngröiEÖreneree  7  4,  lfi> 

grözlicb  <i(^'.  ^roM.  die  menige  was 
grötlich   115,  3  0. 

grubelen  iwb.  grübeln,  dua  er  da- 
kleine  Finger  in  daz  öre  grubilfit 
6,  S.  grubild  in  giribti  in  des  gis- 
crtbet  ilihti   Olf.  III.    7,7  6, 

grünt  (dn.  Grund.  b5  aimet  er  von  des 
herzzen  gründe  daz  Houfien  17,  14. 

grnilt¥este((/.  wie  nhd./undamtnium. 
dia  gruntveate  h1  gesebaffen  3,81, 

gruobeif/.  Grube.  Dd  Kuben  zun  der 
gruobe  cbom  76,  27.  dö  warf  man 
mich  in  dise  viniter  gruobe  81,14. 

gniooe  sin.  da»  Grüne,  (wac  graooes 
inder  wm  ,  et  wiere  holz  oder  gras 
1 4  9,  1    Bäume  oder   Gras, 

gruoz  sim.  Gruai.  ftn  gmoi  von  im 
T«m  61,19  ohne  Abschied,  hlut 
ai  im  gech läget  ir  leidi-i  graoi 
81,  16.  71,  13  Angrif  de*  Leids. 
got  ergazte  in  maneger  gruoz e 
105,  4  entfchädigle,  belohnte  ihn 
für  manche  beitandene  Prüfung,  mit 
lugellchem  gm^ze  13,13  nttf  faU 
schein  Graste,  got  IS  dir  niincn 
gruoz  wpsen  k-it  64,  1  habe  Mit- 
leid mit  meiner  Angst, 

griiozzetl  twB.  vnreden,grii*»en.  Wai 
tuon  wtrs  nQ,  so  ei  htrfttes  scol 
gegruezzet  verden  tCiWir.  Hag, 
9,  176.   Hoffm.  1,XXIV.    1. 

guet  =  gewet  Joch. 

guirhte  aide  gewurbtc. 


gnizzene  ^  gewizzene  s^.  teimtia. 
H.  Zisch.  8,  113. 

gtüdtn  adJ.  von  Gold,  ein  booch, 
der  WM  guldlo  86,  !6.  diu  *ai 
guidln  161,4.  ISS,  IS.  guldtne 
chopbe  I2B,  18.  silberine  cfaopbe 
unde  guldlne  naphe   4  8,  14. 

gunnen  o,  <m<im,  gSnnen  ;  vgl,  mhd. 
Wrlb.  1,32.  nu  mir  got  nine  gan, 
daz  ich  chint  geberen  schal ,  aO 
gan  icb  dir  wol  SG,  35.  ali  ich 
dir  daz  gunne  41,  9.  wnude  im 
aln  got  wol  gundc  1,  14.  60,  14. 
daz  er  im  inleutis  gunde  6), SO. 
aine  wolden  in  ihnen  gunntn  dea 
selben  brunnen  12  4,  3.  daz  mir 
dtn  got  gunne  Kaiiereh.  448,  32. 
der  engund  uns  niht  26,  28.  ai 
Maria  agypt.  gunds  in  alleo  irs 
Itbra   wol   Diem    Beilr.   4,  62. 

guolltchcn  vide  guotllchen. 

guot  adj,  gut,  compor.  baz,  beziur, 
tuperlat.  beste,  üi  undir  iu  wer- 
den guot  107,34.  der  tievel  gHp 
den  rBt,  wände  er  dehcinen  bezter 
bfct  121,  9.  daz  ai  ni  bezzdre 
jftre  genfthen  87,14.  rtchtuomunde 
6rH  tII  bezzQre  127,30.  uns  wnre 
michel  bezzöre  IS  1,24.  boten  bez- 
löre  129,  25.  zwei  badeguwant, 
ao  er  ei  beste  vant  1 00,  3.  —  alt 
San.  vom  holzte  des  guoten  9,23 
vim   Baume  des   Guten. 

guot  iln.  Gutes,  Habe,  Vermögen, 
des  gaotes  was  ti  tu  arm  3  9,  5. 
24,5.  60,22.  dnz  obez  der  go- 
wizzen  guotes  unde  ubeles  10,  9 
das  Obst  der  Erkennini>s  des  Gu- 
ten.., swer  ieman  ruhten  guoles 
bile  103,21.  ai  suonU-n  sich  mit 
allem  guota  69,  S   wegen  der  Habe? 

gUote  stf.  Giile,  der  Ä.  Geist,  er 
bat  in  darch  alne  guotu  daz  er  im 
geiiftdaiB  63,19  er  hat  ihn  seiner 
Güte  willen,  da»»  er  ihm  gnädig 
»ei.  dei  jSre  hin   icb    gelebet   in 
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dehdner  goote  108,  12.  ilt  wir 
nü  leider  wa  (=  hfin]  veramät  mit 
inaneger  gröser  missetSt  de»  rater 
ampt  ilnt  oucb  deB  euns ,  ao  en- 
leit  dta  guote  njht  von  uns,  den 
h.  geiBt  ich  meine    Veler   1,  19. 

gliottn  Itf.  onom.  Gute,  er  sol  driu  rebt 
haben:  einiz  ist  diu  guodn,  duz  an- 
dirdiudiKmuotluA;ariT/.ie,G.!R,28. 

guotlich  atlj.  ruhmvoU.  daz  «int 
guoteltchiu  dinch    154,  18. 

guotliche  stf.  Rttkm.  mit  miche- 
ler guotUche  112,25.  uppic  güt- 
liche (=  guotltche,  Aiiimilation, 
Ruhmtuehl)  miMehiUet  niht  harte 
von  hähvart,  si  hänt  eine  art  Mo- 
ne't  Am.  VIII.   OB. 


gDotllchen  adv.  Hämlich,  anstendig. 
d&z  tet  Jost^h  guotllcben  74,  7. 
ein  icgelfch  man  lol  bt  etneni  wlbe 
guotUi-hen   bellben    12,11. 

guotllchen  ^  guollichen  stea.  rüh- 
men. Dlnedoctores  ne  scameut  sich 
sbo  nibt  mtnes  cräcis ,  «unter  ai 
guolltchent  sich  dar  ana  Williram 
Hogen'i  Germ.  4,  1 7 1 .  tet  Hoff'at. 
XXX.   21. 

guottät  stf.  H'ohlihat.  der  vil  schiere 
vergaz der maoegeii  guotnte  120,5. 

gurten  stau,  gürten,  uin^örien.  80  ha- 
bet iur  lancbe  gegurtet  vaste  ande 
wol  l&S,  10.  gegurter  du  vich- 
test   112,  !. 


habe  slf.  BekätlnUi.  nidtr  halp  des 
niagco  gfit  ein  wazzlrsage  in  der 
plateren  habe   7,  4. 

haben  als  selbsiständig.swv.,  alsHälfs- 
zeilwort  anom. ;  kalten ,  imtthaben, 
Aaben.  dennoch  hnbete  er  den  en- 
ge] alid  vaste,  daz  er  sich  erlö- 
sen nine  mohte  65,  7.  er  hier,  in 
liabsn  stille  beidiu  gwert  unde 
bunt  40,  19.  er  hiez  in  den  za- 
grl  vaste  in  der  hant  haben  128, 
33.  BenjaiDin  er  ze  sich  habete 
99,  16,  —  betrai'hten,  behandeln, 
dc^te  baz  schalen  wir  in  haben 
7  6,  19.  Tut  niht  er  ez  habete 
13S,  S.  58,  6.  zeinem  bruoder 
ault  ir  in  h&n  1G7,  19.  109,  11. 
habe  dirz  ze  gamene  IS 9,  5  be- 
halte es  dir  zur  Lust.  114,  6.  ze 
buzzc  h.  120,  IT.  ze  minneu  h. 
146,  33.  ze  Site  b.  103,  4.  S, 
37.  128,  16.  ze  toufe  h.  120,  IS. 
zc  wBre  h.  127,  12,  16  für  viahr 
hallen    ze  einem  wtbe   h.    34,  6. 


swie  lutzzel  du  daran  habest  71, 
17.  daz  er  geirandea  niht  h%i  an 
14,21.  des  stuoles  schulen  «i  mich 
vor  haben  86,  18.  daz  die  äde- 
ren steh  vaste  zesamene  habeten 
7,17,  —  gemachet  faebeten  sc  si 
dar  an  15S,  26.  waz  er  gesehen 
habete  31,7.  als  er  des  reht  ha- 
bete 41,  15  moiu  er  Grund  halle. 
Chanan,  zwäre  si  schulen  ez  hin 
134,31.  deheizi  gewalt  het  er  st- 
ner  «orte  61,  8.  hat  haben  7  0, 
1  hasten,  aumeltch  bieten  (==  hS- 
ten)  houbet  als  ein  bunt...  26, 
5.  si  gäben  in  tiurcz  gewtete,  dal 
si  in  euch  daz  hceten  156,  16.  er 
bat  si,  ai  liezzen  in  ir  buldo  ha* 
ben  69,  4.  nfl  habe  mtne  hulde 
82,  9.  ein  mau,  der  daz  laut  in 
stner  gewalt  habe  85,39.  133, 
11.  leit  haben  135,  2.  si  hebeten 
gr6zEe  not  133,21.  daz  reht  ha- 
ben tSS,  11.  Torht  haben  161, 
1 1.     TTouden     si    an    im    habete 
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2S,  6.  werche  hebeten  ai  deheia 
150,1.  willen  haben  1  S2,  IS.  er 
het  manegen  wtgnnt  160,7.  er 
biet  im  ein  liebez  wip  1 1 2,89.  grdi 
wunder  in  habete  8,  9  er  wundert» 
tieh  sehr,  des  nioht  li  wol  wunder 
htn  113,23.  mich  bAt  grdx  wan- 
der, ob  ir  dehciner  iat  gesunder 
78,  18  ich  bin  lehr  neugierig  ob. 
ir  schult  haben,  Bwas  in  got  hftt 
gegeben  94,  10-  mir  aelbem  wil 
icb  haben  Ton  dem  IJnte  unde 
von  dem  Tehe  l&T,  23.  da  ha- 
best dir  dia  dine  132,  5.  er  iBsze 
mir  die  mtne  uoda  habe  im  die 
stne  135,14.  veil  haben  se,  IG 
zum   Vtrkavf  aiuhieten. 

haft  ttm.  Feitet,  mit  gewalte  lAat 
er  uDiere  hafte  5/>cc.  eccl.  67.  er 
hftt  dtne  hafte  üz  geoeroen  ebda. 
die   hellischen  hattiu  ebda.   68. 

haften  siri;.  ha/len ,  feslhängen.  er 
sach  einen  wider  Srlich  haften  in 
den   prBmen   41,  1. 

hagel  $tm,  Hagel,  dö  gewert  in  got 
hageics  nnde  schourea  144,  38. 
twRz  bete  verlSzzen  der  hagel 
148,  82   übrig  getanen  halle. 

häbenafo.  hangen,  hängen,  den  pbister 
hiez  er  rfthen,  hoabeten  undehfthen 
83,  10.  an  den  galgen  heizet  er 
dich  haben  81,  29.  den  phiitirr 
hienge  man  88,  19.  in  swes  sache 
der  aelbe  choph  steche,  den  slshe 
oder   bfich   96,82. 

hake  swm.  Hacken,  mit  hegntnen  bft- 
ken   6S,  26  mit  Hacken  von  Ahorn. 

nalm  ilm.  der  Halm,  als  ob  icb  sshe 
wabaen  an  einem  halme  siben  eher 
85,  11,  Btumphe  nnde  haim«  132, 
35   Stoppeln  tmd  Halme. 

halt!  vide  boln. 

haJp  adj.  halb,  halbiz  si  daz  obiz 
verslant,  halbiz  truoch  sii  in  der 
hant    14,  18   zur  Hä^e. 

halsen  iie,  an  lich  drücken,  er  chuate 


in  unt  hielt  in  5/>«c.  eecl.  123.  — 
itoe.  um  den  Holt  fallen,  er  cbom 
TÜ  gc reite,  er  halsten  unde  chusten 
(=in)  5  5,  18.  dei  chint  er  halst 
nnde  chuBte  105,  34. 

h&lsbercb  stm.  Panzerhemd,  manege 
haUperge  wtzze  die  fuortea  si  ze 
vitzze    158,  8. 

halsiiergen  iieb.  mit  einem  Panzerhemd 
versehen,  der  ist  wol  geh elmet,  Taste 
gefaalsperget  Sp.  eccl.  151  v,  280. 

balsslaj^en  iwe.  beohr/eigen.  Die 
Juden  kamen  hiute..  daz  li  in 
bespteten,  daz  sie  in  hatsIeg(et)iD, 
nnde  knievolleten  tut  in  ipotllcben 
Mone'i  Am.  YIII.  5SS.  ich  wart 
gebunden,  wart  gevillel,  wart  ge- 
balsleget  ebda.   627. 

halt  ado,  auch,  vielmehr;  vgl,  mhd, 
Wrth.  1,618  und  Graff.  Psalm, 
p.  2  Note  3.  ob  halt  wirz  chun- 
dcn  für  bringen  72,  15.  swem  halt 
ein  wgnicb  dar  an  gebrast  7  7,  25. 
nnde  ob  er  halt  im  unsenftez  wort 
eprteche  93,  3.  niht  dri  6wige, 
halt  ein  Ewiger,  non  tres  leteriii 
sed  unui  teternus  H.  Ziich.  8,  1 42. 

haltäre  ilm,  Erhnlltr,  Krlöier.  daz 
bezeicbindt  unseren  haltAre;  flant 
des  haltares  Phyt.  24,  41.  25,8. 
K.   80,9   ftant  dos  alteeres. 

halten  itn,  halten,  hmhen.  Mojsea 
hielt  daz  vebe  in  einer  wuoste  verre 
12  6,  19.  BÖ  hirti,  ther  tliar  hellit, 
jochslneBrehcBuueltitOf/.V.  20,32. 

halter  adv.  danelbe  wie  halt.  Ist  daz 
rchte  in  gotis  geginwurte,  daz  wir 
inch  haltir  schulen  vernem,  denne 
got   Sptc.   eccl.  84. 

hanchrät  uf.  die  Zeit,  ah  bei  der 
ersten  Morgendämmerung  dtr  Hahn 
kräht,  daz  geschach  umbe  die  ban- 
ehret  162,21.  zi  hstia  cräti,  oda 
in   morgan    Tatian   14  7,7. 

handelen  sav.  behandeln,  wol  er  si 
handelflte  99,24.42,34.  105,80. 
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dd  du  sni  Bfthe  bandelen  dtn  nn- 
Kuldigen  san  Diein.  26S,  3.  diu 
fronwa  handelle  dia  kiodeltu,  inm 
■i  irBune  aoltenstn  Kaüerch.  46,33. 

hangeD  aw.  hangen,  hängen,  in  dem 
munde  biez  er  hangen  eine  Ennge 
lange   9,  II.    6,  13.    3S. 

baut  *(/.  manus;  vgl  mhd.  Wrtb.  I, 
629.  dat  tet  diu  gotes  hant  139) 
30. (tele bant  128,lSlrere  Hani'  er 
*ie  si  bl  der  hende  44,  6  er  nahm 
sie  bei  der  Hand,  zwo  wol  getane 
hende  5,26.  mit  den  bandet)  Ib, 
1.  131,  2.  40,  18.  ir  babet  atap 
in  den  handen  IG 3,  12.  dai  er 
■i  erldaet  habet«  in  altier  gewal- 
tigen hant  163,  24.  gat  ai  licb 
ergAbon  mit  bände  und  mit  munde 
ISl.Sfr.  der  ditzxe  lant  gegeben 
hllt  in  miß  hant  99,  1.  er  choofte 
ei  »llez  ae  des  chuneges  beaile 
104,  17.  ich  wil  dtnen  handen 
immer  noterlKnich  atn  98,11.  da 
ei  durch  nebein  dwancb  ne  irieren 
in  niemana  hant  137,  6.  er  ast 
aller  hande  cbom  33,  1 1.  swclher 
bände  phaSen  er  ze  herren  wil 
machen  6,  1.  ze  hant  aisbald,  als 
erdai  gebet  verlie42,  18-  ze  bant 
ich  in  vthte  51,  19.  Adam  er- 
wähle ze  baut  13,  S.  14,  16.  4  3, 
18.  73,  IS.  93,8.  ze  hande  6,  34. 
57,  II. 

bantstarch  ailj.  »larh,  kräftig,  nnaer 
berre  ist  der  wSre  Davit,  der  bant- 
■tarche  Spec.  eccl.   113. 

här  ttn.crinis,  das  Haar,  erbezdchdaz 
hnuliet  mit  dem  häre  5,  10.  dö 
Maria  wahaun  begunde,  dd  wart 
aie  in  kurzer  atundu  an  dem  hitre 
nnd  an  der  lieh  ulFer  elliu  n!p  s5 
wietllch  Afar.   Fflgh.    165,30. 

hären  »w«.  tchrtien.  rufen ;  vgl.  mhd. 
Wrih.  1,  633.  cinea  nahics  im  got 
baren  began  101,  13.  vil  loute  afne 
bruoder     harten     96,   7.     7S,  38. 


biet  ich  lottte  Diht  gebaret  7  9, 
11.  ez  ne  11c  dare,  da  er  im  bin 
bare  5,8  wohin  er  et  ruft. 

barm  stm.Leid,  Schmerz,  chumt  im  der 
arme  mit  michelm  härme  Pfaffl.  9 1 . 

barte  ado.  gar  »ehr.  Yaaac  erchom 
harte   51,8   enchrack. 

base  swm.  Haxe,  er  vie  baten  4S,32. 

baz  3tm.  Hau.  in  in  were  ntt  und« 
bai  11)7,  IT.  daz  habent  si  ze 
hatze  130,  II. 

bazzen  «mc.  haa$en,  verfolgen,  hetzen, 
dö  dich  hazzdtan  dine  eigen  tI3, 
2  5  deine  Angehörigen.  Blnebmoder 
hiez  er  haxzennftch  einem  verstolne 
goltvazze  95,  18. 

hebe  ilf.  Habe,  Vermögen,  a  gewin- 
net   bebe  grözze    137,  31. 

bebec  bevec  au  beben,  adj.  amplus, 
ingeni,  getDallig.  min  aponana  iat 
aleO  bevig  unter  anderen  heiligen 
electuM  IPiZ/ir.  Ha^.  5,  I  58.  bevigiu 
wazzer  nvmobten  erleaken  die 
minne,  aqua  multte  ebda.   5,  175. 

heben  »tn.  das  Heben,  daz  Maria 
in  Jeeum  biute  mane  des  teginnea 
iindo  dea  hebinnia  unde  alles  des 
dieneiteS)  des  siu  iibe  ie  getSte 
Fdgb.  1,117,41. 

heben  heven  tto.  heben,  an-  erhebm. 
ein  wunn  der  an  den  sUgen  heiet 
stnen  stürm  110,  37.  si  hnoben 
an  dir  ir  gebsge  113,  2  S  sie  er- 
hoben gegen  dich  ihren  Zank,  hie 
hevet  sich  daz  ander  buocb  SS,  1. 
da  aicb  ein  itrit  huop  123,1. 
weaten  hnap  sieb  rin  wint  149, 
1 S.  si  baoben  sich  eneamt  uude 
fuoren  in  Egiptenlant  89,  14.  si 
huoben  sieb  an  die  vart  160,  30. 
sich  danne  heben  159,  18.  70, 
17.  156,  18.  101,  32.  158,  & 
von  donnen  entfernen,  hie  huop  sieb 
angist  unde  n6t  2,  G.  13,35.  an 
ime  huop  aicb  diuubermuot  1,17. 
Da  n&ch  beft  (=  hefet)  der  gotM 
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wiHentrebe  sine  hnhte  (=  tehte) 
über  alle  die  Christen hi-it  ^ee.  tecL 
tT4.  dar  umbe  heb  wir  una  ze 
ruoffe  Ghgde.  1T4.  st  unBran  iro 
henfi  El  gote  heffentj  Olf.  L  4, 
16.  thu  scalt  dih  beCFen  filu  früh 
ebenda   I.    19.  3. 

hebenen  »tov.  behandeln,  er  hebendte 
io  bai,  denn  üb  er  Ein  aun  wire 
W.  41,37;  in  K.  65,19  er  be^ 
hielt  in   bat. 

becbcD  »tBv.  iiechen.  harte  er  in 
hecbef,  ivean  er  iu  Terleit«t  111, 
1  3.  ein  wurm  der  dal  roa  hechet 
an  den  buof  111,1.  bo  hat  er  in 
daz  TOrsea  gehcchet  IT,  37.  bIq 
muot  ist  innen  hol,  den  hBt  der 
trurm  gebeuhet  ifnJond.  72,5.  Swer 
dem  andirn  ubil  nth  redet,  der 
htt  der  nfitrün  ait,  diu  dem  men- 
schen swlgende  heckit  Mone'i  Am. 
IV.    869  die  Stile  der  Nater. 

hegentn  odj.  mit  hegntnen  haken  65, 
26  mit  Haken  von  Pappeln;  vgl, 
mhd.    Wrlb.    1,612, 

beggebol  =s  heckebol  ttn-  Loch  in 
der  Hecke,  da  der  nistcs  in  den 
stein locberdn  undc  in  den  he^^ge- 
bolerOn,  cavernn  machcriae  Willi- 
Tarn,  Hagen'n  Germ.  4,  163.  164. 
bei  Hoffm.   XIX.   8.    20. 

hegirdruose  =  hegedr.  n.  u.  iwf. 
inguen.   den  hegirdruosen   7,  G. 

hei  inleTJ.  Autruf  der  Freude  und 
Vervmnderung.  hei  wie  vrö  ai  waren 
181,26.  hei  wie  t'i  atoh  Turnia»en 
160,  S2. 

beide  slf.  strecke  nicht  bebautei  Lan. 
rffx.nolTvrrean  der  beide  125,  21. 

heidea  «im.  Heide,  Nichtehritt.  Der 
beiden  dö  getaub  145,  30.  Pha- 
raöne  dem  heidene  169,  23.  die 
wtt,  die  die  bei  de  ne  bin  t  IGl,  16. 
der  heidene  chnohte  121,  6.  123, 
20.  bO  itfint  ez  bl  den  beiden 
106,  2;   ngl.  Rauiaer  p.   28S.   — 


adj,  heidntMch.  die  nc  wolden  oiht 
scheiden   von   dem  chjnege  heidu- 

beideniscb  adj.  heidnitch.  ai  fuoren 
ze   bHiiluiuBuber  diete    119,  24. 

beidenlant  »in,  Land  der  Heiden. 
ein  vinster  sol  werden  über  al 
dat   beidenlant   149,  87. 

heidenschaft  itf,  tämmilicke  Nicht- 
Christen,  dö  wir  wllent  nftren  in 
der  heidenscbefte    157,87. 

heietl  lum.  brennen,  dt  si  immer 
muoizen  heien  (:  beien)  in  der  fiures 
flamme   Ghgd.   6 1 B    und    Anmerk, 

beiße  a^j-  heftig,  beaoufet  aint  ai, 
alad  dax  bita  in  wazzcren  ileo 
heifften,  vehemeiitibna,  daz  weter 
unde  der  beiSter  wint  Himlr.  166. 

beil  itn.  Gläck,  UeiL  beil  volgöt 
im  allez  mite  77,  12.  got  gebe  in 
allez  heil  SO,  2^.  106,  2G.  dem 
vater  brflhten  si  allez  heil  100, 
14.  mit  heile  muozseBt  du  vam 
130,  30.  Tsret  mit  guoti^m  beüe 
89,12;   vgl.   Haumer   356. 

beiifcre  *ftn.  Retter,  Erlöser,  billich 
heizzet  er  zwire  der  werlde  hei- 
lere  87,  I. 

beim  sin.  Heimat,  do  icb  begap  mtn 
heim  105,  28  da  ich  meine  Hei- 
mat verliess.  dS  «cbaffen  si  ir  heim 
12  7,86  da  werden  sie  grßnden. 

beim  ada.  zu,  nach  Ilaui,  daheim,  ob 
mich  got  beim  bringet  54,  24.  er 
bat  urloubea  wider  heim  58,24. 
beim  xe  lande  53.  9.  96,  29.  156, 
G.  daz  er  in  dft  hcime  begruobe 
115,22.  hie  heime  89,  11.  got 
eanbte  si  btimemithonge  137,15. 

beimleite  =  heinleite  *(/.  Heimfüh- 
Tuiig.  ir  sunt  (  =^  Bulcnt )  Taren 
als  ein  brüt  ze  bainleite  :  sÖ  man 
eine  i>rat  heimloitet,  so  sieht  man 
den  aumer  {=  suraber ,  Hand- 
trommel) vor  ir,  uiide  gtgöt  unde 
swpgjöt    unde    vidldt    engegen   ir, 
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linde  mit  msnigär  bände  BiitopU 
enphShet  msD  »i.  Mone's  Am. 
IV.   S69. 

heimuot  «r/.  u-  ttn.Heimat.  tine  babent 
bous  noch  beimuot  36, 19.  swenne 
ir  cbomot  in  iuwer  heimuote  154, 
21.  VBirr  getorat  ih  dich  vrAgen, 
wS  dln  heiinöde  wteren  Kaitch. 
D.   9  6,  8. 

heimvart  *(/.  die  Fahrt  nach  Hause. 
Rani  maneE^n  eeil  vazzdt  der  vlse 
ze  der  beimverte  mit  (ptse  100, 
10.    132,  11. 

lieimwert  ci/u.  heimtaärtt,  m  Hause. 
beimwrrtlie  er  nibt  liellben  101,  9. 

heitere  Uf.  Klarheit,  so  ist  komen 
diu  heitere  des  beil.  glouben  Wit- 
liram.Hagens  Germ.  4,162.  Hnßht. 
XVIII.    S. 

hRizvauotealf.mhd.!lm.Zom^ähzorn. 
wsiidi!  si  in  ir  heizmuote  «raluogen 
loute  guote  107,30.  in  heizmuote 
fiirore  Windb.  l'aalm.  2,  5.  6,  6. 
der  Guaarto  zi  nöti  inbran  in  heiz- 
muote Ocf.  IV.   19.  67. 

heizze  ado.  heiss,  bildl,  biltetUch. 
hdzze  veinunde  sagen   133,19. 

hcizzen  sto.  heissen,  befehlen,  genannt 
Wfrilen.  Jos.  heiz  luh  ruhte  98,  23. 
der  wart  gebcizzen  Kain  23,2. 
ein  man  der  iat  gefaeizzen  Laban 
6B,  8.  Got  biezLiam  «erden  svan- 
(rer  66,  33.  er  biez  in  im  gei^innen 
&3,4  Hess  in  holen,  er  biez  iu  mit 
ir  gin  78,28.  beizze  si  niht  zwt- 
velOn  134,32.  heizzot  in  iu  wol 
gellen  76,  17.  evitx  iub  blln  ge- 
heizzen  verheissen  daz  wit  ich 
wSr  läzzen  134,34  icill  ich  thun. 
54,  13.  vride  el  iu  gebeizzen  in 
alkm  disero  cbreizze  94,  9.  du 
beiz     von     disen     rtuhen    strichen 


Tullet,  daz   uns    d< 
heizet  bat  Fd^h. 


belfere  *lm.  adjutor.  got  iat  mtn 
bclfsre    125,  4. 

helfe  stf.  Hufe,  helfe  bat  er  ir  «1- 
ben  116,  5.  concret.  Gehilfe,  ma- 
chen im  ein  helfe  bl,  diu  im  al 
gi'ltch  crkant  Vilmar.  Radoljih's 
Weltchr.    84,   t.   327. 

helfen  siv.  helfen,  die  selben  fünf 
vingere  helfent  ein  andere  5,  2S. 
ir  helfet  ein  anderen  13  0,  12.  er 
bulf  in  genöte  mit  diu  unde  er 
hSte  80,  16.  ai  b&ten  in,  er  hülfe 
in  etwaz  103,  35.  der  im  von 
chintbeite  hulfaz  aller  arbeite  106, 
14.  daz  du  im  hülfest  ouz  dirre 
ndte  64,  1.  daz  ei  im  hülfen  alnet 
irilteo  160,  12  dafg  sie  ihm  nach 
»einem  Willen  behilßich  seien,  den 
hiez   er  aus  helfen    104,  SO. 

helid  helt  stm.  Held,  er  gebäret 
g«-ltch  einem  helide  77,35.  des 
vrout  sich  der  helt  palt  73,  21. 
der  chunich  wart  dö  solher  helede 
vr6  99,22.  waffeu  über  iucb  he- 
lede 95,  20  Weh  aber  euch,  der 
vil  anellen  helede  160,20.  Ton 
sus  getanen  hcleden  131,  37.  si 
die  Heuschrecken  wären  in  dem 
bnde  TÜ    anelle   helede     148,  27. 

helle  stf.  Halle,  in  die  tieffL'o  belle 
10,12.  do  er  die  werlde  alle 
wolde  löfien  von  belle  107,7,  biz 
ich  var  zuo  der  helle  92,  20;  vgl. 
Räumer   414. 

helleohse  awm.  Höllenochs,  dano  stOz- 
zent  sie  die  egesltcbe  gchumte 
helleohBeu  Himlr.  2  36. 

helleviur  stn.  Höltenfeuer.  daz  belle- 
viur  die   zähere  IcBohent    30,   22. 

heim  slm.  Helm,  daz  here  ne  fuorte 
beim  noch  brunne  137,  18.  beim 
und  brunne  die  achinen  BHm  diu 
gimme  158,  10  trie  ein  Edelstein. 
die  belme  wol  gcatMet   160,  28. 

helmen  swe.  mit  einem  Beim  ver- 
sehen,     der     iat     wol     gehelmet. 
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vMte  gehalepei^t  Spec.  «ed. 
ISl,   Ver»  !8!. 

belo  «In.  verhehlen,  veriergen.  ich  es 
iuch  nibt  ealii]  161,  S  8 .  durch 
atne  schöne  hsl  sie  dri  mandd« 
132,  S.  ao  gtt  er  uns  antltz  der 
Bunden  die  wir  habcD  verjehen, 
nihi  der  wir  wellen  helen  2!,  14. 

helphenheirSn  ai^.  v.El/erU>ein.  dtne 
doctores  o  spODsa,  die  sint  hei' 
phenbelntnez  wtkhQs.  lurria  ebur- 
ne«    Willir.  Hog.  6,  166. 

lielt  vide  helld. 

neDchen  sun>.  hängtn.  den  phister 
biei  er  henuben  SS.  3.  daz  er  in 
An  eine  bdbe  raote  hancte  Spec. 
eccL  112.  QfheDcheD.  wie  möge 
wir  dai  cesingen  in  dem  freoi' 
den  lande?  wir  haben  anaer  seit- 
■pil  allez  Qfgehenket  ü/un«'«  Am. 
VJir.   426. 

henne  Hf.  u.  no/.  Fenne.  Dina  tet 
aU  ein  getldse  henne  68,  4. 

her  $tn.   Heer,    daz  her  was  im  nn- 

,  den&D  7  7,8.  ein  her  gtbz  unde 
breit  137,82.  ad  miebel  was  daz 
ir  her  148,  24.  mit  heres  achare 
154,  13.  mit  herige  vil  chleineme 
187,  IG.  der  vliegen  menige  di 
da  i^ren  mit  berige  141,  1.  ich 
wil  ilahcn  der  beiden  here  in  al- 
lem wunder  mtn    128,  II. 

her  adv,  hiehtr,  biiher,  du  hdre  aber 
her  cuo  mir  128,  8.  er  sol  her 
geboren  werden  57,  SB.  durch 
daz  bin  ich  her  chomen  12S,  8. 
her  leiten  124,  18  hieher  führen, 
ich  bringe  dich  wider  her  lOl,  8. 
cbum  »Aber  her  zno  mir  126, 
19.  ich  wil  in  wirs  mit  Taren, 
danne  ich  her  habe  getftn  140,  1 
ich  werde  euch  »chlechter  bebon- 
deiit  all  bisher,  herabe,  herab,  der 
geluBt  si  dea  bedwanch  das  «ie  ein 
obez  her  abe  swanch  1 4,9.  er  warf 
den  tiavel  her  abe  2,  8.  her  nider 


89.24.  herouz  94,  IS.  her  vure 
TT.  14,89.  her  wider  hieher  lureck 
14,  10.  S8,  14.  93,  20.  140,  6. 
dei  rippe  piogent  sich  für  her  6,  23. 

berberge  H.  sicf.  Herberge.  Trö  Tuo- 
ren  »i  danne,  rerre  Ton  den  herber- 
gen  95,  10.  si  wolde  im  volgen 
zir   eigen  berbergcn   43,39. 

herbergeltn  ttn.  Mbitaaiium  Zück. 
f.   d.   Allerth.    8,  125. 

herbergCD  swv.  herbergen,  Ratlhallen. 
zwischen  Magdalon  nnd  Belse» 
phon  d&  begunden  si  die  Juden 
berbergön    159,  20. 

herbom  »in.  Kriegetrompele.  ih  aller 
lästere  hereborn  (/,  herhom)  Liian. 
685;  vgl.  zur   Ghgde.   2G1. 

h€re  adj.  hoch,  herrlich,  htiüg,  ge- 
waltig, dö  «chuof  er  engel  h8ro 
1,  6.  der  vil  hGre  werchman  6,  1. 
li   donhte    sich  genuocb   bSre   67, 

9.  hSre  cbunege  70,  31.  die  bS- 
ren  junchrrauwen  113,  22.  der 
junger  wnrde  zwlre  der  bgrör«  106, 

10.  gibe  beriet  48,  16.  an  dem 
sedil  hariate  9S,  B  avf  dem  au»- 
gezeichnetsten  Sitze,  dirre  manäde 
der   Srste,    der    *t   iu    dur    hSriste 

15  2,  7  heiligiie.  du  aolteat  sin  der 
hgrite  107,  t4  an  Macht  and 
Ehren  der  höchste  156,  9.  das 
Wirt  mir  daz  berate  167,25.  — 
oltiubstcnltB;  Patriarchen  und  wlz- 
sagen  die  wir  te  den  beristen 
schulen  haben   114,  6. 

herre  her  swm.  Herr;  aus  bSriro, 
comparat.  «on  hGr,  excelaut,  tnagnifi- 
cw,  dominus,  insbes.  Gott ;  vgl.  Rau- 
mer 340.  berre  got  37,  1.  III, 
6.  berre,  wer  was  der?  51,  16. 
ich  herre  alters  eine,  andir  deheine 
153,  22  ich  der  alleinige  Herr 
ohne  irgend  einen  andern,  des  rrout 
sich  her  Jacobe  54,  14.  ze  her- 
ren  machen  6,  1.  dtn  chunne  über 
al  heiiiet  herren  108,  8.  daz  wiz- 
Sl 
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■et  le  wire,  ille  diae  herren  I4T, 
36.  ir  berreD,  «er  ist  iur  got? 
18S,  21.  ir  mnoizat  diaSD  heirdn 
immer  mSre   dienOu    146,  6. 

herschaft  >lf.  Hohtit ,  HerrMchaft. 
awenne  er  die  herBuhaft  gewinnet, 
da  er  nich  ringet  111,  Id.  in 
itller  herschefle  7!,  Sl.  ir  hSr- 
■chefte  wBroD  herte  72,  !8.  1!6, 
97.  111,  S.  hfincbefte  nante  er 
den  TJerden  dKor  der  Engel,  do- 
mlnaiiimtM   1,  10. 

herte  ttf.  Härte,  Strenge,  wie  iit 
dln  herte  gua  getftn  ?  146,  t  6.  aln 
faeriae  waa  bevangen  mit  miche- 
ler herte  137,  12,  der  cbanich 
wider  vieoch  te  stnes  benzen 
herte  1S8,  84  der  König  kehrte 
tnieder  rorflct  *w  Veritocklheil  »ei- 
nes (iemüthet. 

herten  iwv,  hart,  feit  machtn,  aut- 
dauern.  des  luntftrea  iSie ,  diu 
danc willen  frencilitg  immer  an 
deme  ubele  beriet,  diu  iit  ewer- 
zer  denne  der  rabe  Sp.  eecl.  17  6. 

b^rtuom  iln.  m.  Herrschaß,  Herrteher. 
er  sprach,  genrndigez  h8rtuom,  ntt 
aolt  du  iS  wol  tuDn  14  9,12  hier 
gnailenvotle  Herrlichkeit ;  vgl,  mhJ. 
Wrib.  1,  669.  daz  mich  got  h&t 
geUn  alles  dieaea  hSrtuom  W.  7  0, 
8 ;  in  K.  alles  diaaa«  Undea  her- 
ren. Chriat  anaer  bSrluom  Fdgb. 
I,  204.  23.  wände  li  ein  sO  wlae 
berduom   erlouhtc   Annul    112. 

herwe  harewe  adj.  bitter,  herbe,  mit 
vil  beTwom  gewftte  .S^.  ercl.  70. 
tcenn  nicht  uie  Tl.  barlnim  zu  fe- 
ien ist.  mit  berw«me  lebene  Sp. 
eccl.  120.  von  dem  herweme 
dienate   ebda.    173. 

herze  110.  u.  ttiuHerz,  Gemülh,  Verstand. 
die  bmate,  dem  beraten  ze  veate 
6,  S.  wan  daz  berzze  wirt  geaS- 
ret  S,  7  verUltt  tuird.  als  er  sn- 
■ihet  dich,  du  atne  heraze  vront 


Btch  ISO,  ö.  Ton  bemen  er  ze 
got  aacb  CO,  26.  den  er  von  herz- 
len   minnfit   40,  9. 

faerzengUOtef  tcm.  der  Herzens  Gute  1 0 
wie  Uaiia  M-,  wie  geatuond  du  ie 
vor  dem  sirc,  dd  du  dtnen  ber- 
zengaotea  sMhe  hangen  nnde  bluo- 
tenFdffb.  177,39  bei  Dirm.  i«2, 
34   herren   gaoten. 

berzeriuwe  stf.  die  Reue  oom  Her- 
zen  ,  Schmerz,  Leid,  dai  ai  mit 
untriwen  rftcben  ir  berzieriwe  107, 
37.  ouch  vergaz  ar  maneger  herz- 
zeriwen   H2,]2. 

herzefi^r  sta.  grosses ,  in  das  Herz 
dringendes  Leid.  A  ergazzete  ia 
maneger  herzzesSre  44,  10  ne 
rnlichädigte   ihn  für. 

herzöge  nom.  Ileer/Uhrer,  Herzog. 
Ton  alner  gebarte  einlif  herzogen 
warten  72,22.  die  edelen  herzo- 
gen 10  8,  21.  herzogen  nnde  grt- 
ten  hiei  er  gäben  160,  11. 

bessehuDt  stm.  Hetzhund,  dia  hesM- 
hundemil  btuotigem  mande  1 2 1,18- 

heveainine=  hebeamme  «w.  «.  *'/. 
indem  fiir  beben  sehr  oft  heven  ^e- 
braucht  wird,  sie  gebCt,  hcveam- 
men  ze  bringen  Wemh.  Mar.  196, 
i.  den  hefammcn  er  gebot,  daz  •■ 
tiBten  daz  mort  121,  lO. 

hevele  ticm.  Sauerteig,  bevelen  ne- 
heinen  aalt  ir  haben    lft4,fi. 

heven  vi/te  heben. 

hewig  ^  ßwig. 

hte  vide  htwe. 

hie  hier  ade.  hier,  hie  bin  ich 
101,  14.  hie  aolt  da  vnr  varn 
127,  4.  hie  bt  ich  stftn  40.  8. 
berre,  höre  uns  hie  nidene  138,2  1. 

hiefalter  hiuffolter  iif.  Hagebnue»- 
slrauch;  vgl.  mhd.  Wrth.  t,  lO, 
Dome  unde  hiufibltir  wabae  dir 
fiz  der  erden  molte  19,  8.  abc 
routet  er  hiafaltir  und  dorn  SS, 
18.    biafollir    tribtUue    SumertttUn 
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45,  46.  buopho]t«r  ebda.  3G,  ST. 
nDt«r  demo  affalter  boume  irquichta 
ich  diuh  WUUram  LXXI.  18  abtr 
auch  affaltera  ,  Apfelbaum.  Dai 
alle  ter,  engl,  trce  war  alio  »chon 
früh  nicht  mehr  verttändliek. 

Dimel  tlm-  Himmel,  emige  SeligkeiL 
in  der  Tettenunge  der  bimele  8, 
S.  obI  dem  b5hem  bimele  I,  27. 
von   himel  got  weiz   ez  wol  94,  5. 

himelbliull  itm.  i/<u  IlimmeU  Blitz. 
si  aiben  vil  dicke  di  gröseo  hi- 
mcllilicke   Kaüerch.   47  0,  8. 

hiraelisch  adj.  hiTnmligch.  erbnonen 
di^r  himeliaken  wnnae  IS,  3. 

himeltou  «in.  Thau  vom  Himmel,  von 
dem  himil  touwe  chomt  dir  wuo- 
chirt  TTOude   SS,  16. 

hin  hioe  adv.  hin,  dahin.  Danne  hin 
ubiT  lanch  33,  B.  er  cliErt  aich 
bin  dan  91,3.  got  gie  hin  unde 
dar  1 5,  1 1  Am  und  her.  hin  unde 
bor  6,  36.  Tö,  28.  B6,  37.  hin 
wider  er  gie  94,  SS.  93,14.  96, 
1 8  Am  xwQct.  got  IQ  nibt  bin 
nam  181,  3.  180,3.  hinz^hinze, 
hiniu.  er  saiide  Jacoben  hinz  La- 
ban SS.  1   LU  hinz  Jacob  gio  S8,1D. 

htnaht  htnte  hiot  aiia.  diae  Nacht; 
vgl.  mhd.  Wrtb.  i.  800.  allermit- 
ternaht,  ala  ez  was  blnaht,  döchom 
der  alacb  166,  S.  htncbt  Iftza  ich 
in  slAffen  bl  dir  W.  43,23;  i» 
K.  hlent.  do  ich  btnecht  «aa  in 
awebe  W.  5H,S  ;  V.  hinet.  K.  biot. 
ich  Cham  blnt  in  dla  lant  131,33. 
blnt  an  dirre   nabt    17  2.4. 

bincheo  »to.  hinken;  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  681.  lune  die  fromiden  unde 
halzelen  bauchen  claudieeutrunt 
von  BlIgEn  temitis  ire  WintBt  P*. 
17,  Sl.  li  äzzen  unde  trunchen, 
um  In  dei  ougen  huncben  43,  3S 
iu  ihnen  die  Augen  »cAwer  tour- 
den,  zujielen.  dar  nLch  er  immer 
mär  hänub   6S,:i. 


1«S 

hinde  lasttf.  Hirgahkuk.  er  via  biri 
unde  binden    46,20. 

binden  adv.  ra<-kioicrta.  in  den  cbar- 
cbnr  binden  SO,  ii. 

biader  adv.  u.  prapos.  hinten,  hinter, 
der  engel  waa  alzan  Tor  in,  nll 
was  er  binder  in  161,  3.  dehein 
chläwe  biodcr  nni  bestdt  130,82 
keine  Klaue  einet  Rindet  bleibt 
tHrOck.  binder  dich  du  alebiat  113, 
3.  diu  abermnot  wirt  hin  binder 
geatfizzen  Koraj.  40,  20. 

binde rcbössere  itm  der  Verläumder. 
unninn  berren  iat  ein  icKUcb  binder- 
kosEer  widerzieme  Mone  i  Am, 
IV.   369  verbatet. 

hinderscbranch  ttm  Arglitt,  dai 
got  ntbt  ercbenne  naaer  hinter- 
acbrenken  W.  22,  43;  in  K.  unser 
gi^danke  anegenge. 

binne  hinnen  ado.  oon  hier  weg, 
hintan,  von  hinne  wil  er  Juuh  wtaan, 
von  binne  wil  er  lucb  leiten  137, 
3a.  von  hinnen  bringen  106,26. 
varo  lAiie  ich  iuch  binoen  146, 
9.  dnz  ar  mich  hinnen  lOieSl,  7. 
hinnen  nnde  ennen  hin  und  her 
lia,  7.  W.  19,  29.  23,  19. 
34,9.  81,  31.  a&,  wmn,  wirf  binne 
muoEzen  garneo  BS,  34  hinfort, 
fortan  bätten. 

bionefuT  adv.  hinfort,  in  Zukunft. 
nQ  bahent  mtne  sorge  binne  fnr 
ende  88,  T.  binne  für  mite  161, 
1.  146,12.  138,3.awaf:du  hinne- 
fnr  gizzeat  19,  6.  hinnefur  mSre 
wia   diner  bruoder  herre   SO,  38. 

bintcbalpiln.  kinaulmceraorum.  habe 
iedocb  gegen  mich  den  «ite  der 
reiOn  unte  des  biatkalbcs  .  .  die 
dtT  gerne  ze  berge  sllgetit  WH- 
Uram  Hag.  (ierm.  4,163  bei  H'-ffm. 

XXI.  14.  XVI.  IS.  xxr.  7. 

hinz  biuze  :=  bin  ze  vide  bin. 
blrät  ttm.  u.fem.  Virmählung,  l/eirat. 
gerne  volds  er  in  geben,  das  li 


81« 
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denbtr&t  dultea  69,S.  W.iO,lO. 
die  httiX, 

hime  ttn.  Gthim,  bildl.  Veritanä. 
er  gsp  dem  weichem  hime  dea 
gebil  ce  achirme  0,  11.  li  bete 
ein  s&  vlse  bim,  üz  dem  ir  wott 
so  clQge  giengea  in  rehter  v&ge 
Veler  82,  188. 

hirse  »tm,  ttom.  Hirse,  birae  aud 
ruoben  poDwet  er  geauogen  !3,16. 

hirte  «fm,  Hirt,  von  dir  virt  ge- 
bornderEeliirteietercboni  IIS,  SO. 

hirtlich  ai^'.  dem  Hirten  ttngthörig, 
wachtam.  mit  birtUcber  ruocbe  H. 
Zltch.   8,    115. 

hirz  ahd.  biruz  ttm.  Hirsch,  er  vie 
hin  und«  binden  46,  20.  slsö  der 
hirz  vert  Hoerouzlftzzenwirt  1 1S,S. 

hitze  slf.  Hitze  dem  werre  bitzze 
nucb  VTosC  113,  36  dem  tchade 
weder.  Ab,  10.  dichemuoi  arstritzea 
dln  antliU  \a  der  hitze  19,10.  9,  S. 

hiufel  ahd.  bufela  »(n.  Wange.  Dine 
bufFelön  eint  aam  der  brucb  des 
rdten  apfelee  WÜliram,  Hog.  Germ. 
t,  171  6a  Uoffm.  XXX.  16. 
XLVIL  22. 

faiuäblter  inVe  hiefalter. 

hiute  ade.  heute,  der  herre  ladet  an- 
eicb  hiute   128,5  6eru/i!  utu. 

hlwe  hie  <  mn.  u.  n.  Gatle,  Diener,  er 
tuotda  tlebeioea  schiidon  an  den  io 
(/.ir)bliTeD  lltS,3S.  mitdeDatoea 
hlw«a  Ib  2,  H  Angehangen,  hlifea 
familia  Smnerl.  41,64.  vihe  unde 
blen  bieiien  si  danne  trtben  69, 
83.  dui  er  heizze  im  stniu  hlen 
das  vihe  mit  trlbi^n  99,  7.  ir  hten 
und  ir  Bcböuia  cbiat  34,  21.  in 
W.  80,  ST  irc  hlwen.  dei  zuei 
hlwen  S9.  40  Abraham  und  Sara. 
theo   htdn   zi   liiibe  ütf.  III.  14,6. 

htwisch  stn.  Gachlechl,  Angehörige. 
ir  tuet  stn  vil  wol  war,  ein  hlwisch 
ezze  ez  gare  157,  li.  alliu  diu 
blffiik  familiae  dere  diete  Windb. 


Ps.  2 1 , 3  ST.  die  antheizzs  des  gegen- 
wurtigeo  btwiskes  familiae  ebda. 
81,  16.  daz  allez  sin  blbiso  be- 
kSrt  wart  Kaiech.  D.  195,7.  nnde 
min  nnanndig  hliske  Boeth.  philo». 
Graff  p.   26. 

hoch  adj.  hoch,  die  hiezen  ri  fif 
bdber  »t6n   »ieh  ni  entfernen,  Spee, 

eccl.  97  ;  vgl.  mhd.  Wrtb.  1,697. 

adi).  stn  hant  er  hSch  onf  bnop 
16  2,  9,  aa  ze  Btncit  daz  mer  uch 
ouf  tetd  hoch  ala  ein  moure  162, 
I  1   wie  eine  Mauer. 

höcbengele  suh*i.  pl.  Erzengel,  einea 
chdr  namete  er  eogele ,  den  ande- 
ren hfichengele    W.    t  1,  fi. 

höchgezit  aide  höclizit. 

höcbmuot  *(/.  itm.  superhia,  Stolz, 
vgl.    Graff  »,6  9  5. 

höchstuol  Itm.  iolitiin,  huker  Slnhl, 
Thron,  dft  wirt  gesehen  diu  schöne 
Iris  in  dere  witen  umbeverte  dm 
böbstuoleB  Bimlr.  109  Ziseh.  für 
d.   Alterlh.   S,  123. 

höcbztt  böchgezlt  stf.  teilen  neuir. 
jedes  Fest,  l'eitr,  Vermäklwtgtfei^r, 
hohe  Freude;  vgl.mhd.  Wrtb.  S,91S. 
wir  schulen  höchzlt  haben  mit  mi- 
chelem  vollen  147,  83.  ze  disen 
höchgeiUen    157,  3. 

hof  Itm,  der  Hof,  als  eingetchlotsener 
Sawn ;  Hof  eines  Fürsten.  Do  Josep 
mit  in   ze   hove  gie   98,  21. 

hofgeBiode  stn.  Hof  dienet  tchaft  und 
der  einxelne  Diener,  sebant  Paris  dS 
gfin  Cbriecben  fuor  nnt  wart  di 
hofgeainde  Enertchel  b.  Diem.  Beitr. 
2.  p.    42.   o.   S4. 

höhe  stf.  Höhe,  an  ditsse  (I.  disses) 
berges  höbe  127,  6.  do  chdinen 
enmitten  des  wazzere*  höbe  die 
vil   swarzteo  Möre    16!,  19. 

höhiu  sin,  diu  Holte.  Unser  trebtln 
ist  hdcb  undo  sibut  vil  verre  hObiu 
und  nideria  Fd$h.  1,  SO,  86, 

holde  svm.    der    änem   geneigt    itt. 
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-  daa  clmueges  hol- 
den titen  188,6.  14S,  10.  nn 
vememet  mtne  holden  130,  19. 
got  tpracb  dö  einem  ilnem  holdeo 
(uo   I,  28.  84,  ». 

holen  haln  itev.  holen,  herbeiholen. 
der  li  di  holde  mit  wunderen 
msDicbTftlt  I2S,  9.  er  hier  ai  ir 
vater  baln    W.   70.   SS. 

holz  xttt.  lioU  im  eigtntÜchen  Sinne, 
GehSbe,  Wald,  Äoüm  ,  Kreta. 
Esau  vuor  xe  holzie  mit  pogen 
Dnd  mit  polzze  46,  19.  der  slange 
Wirt  &ber  widere  xe  hoUie  ISS, 
7.  ez  WKre  holz  oder  gru  149,  1. 
Ton  dem  holiie  der  gevtzzene  9, 
SS  von  dem  Baume  der Erkenntniii. 
a.a  dem  holze  huop  iiith  der  tOt, 
ui  dKin  holze  gevi«!  er,  got  löp 
Diem.  S61,  I.  tu  dem  holi  t&t 
in  gol  Fdgb.  17  6,  88  mdttt  ihn 
Gott.  CosdraB,  wie  getorstest  dfl 
angerueren  dac  hvilige  holi  Erael. 
4908   tnie  aagtetl  du. 

hönchust  ((/.  ArglCst.  diu  nAter  be- 
zeichent  hOnchuat  111,7.  da  oe 
waa  werltllch  gelait  noch  nebein 
hÖDkusti>iVm.  iS0,i2.Ftlffb.  141, 
11   dnßir  bocbkual. 

hönde  atf.  Schmach,  Vebermulk.  ow8 
, .  .  daz  ih  ze  dirre  werlte  ie  wart 
flf  Bolhe  hande  {Ute  hOnde)  ge- 
born  iln^.  71,66.  Jotepb  aobete 
dehein  bände  78,  18  betau  kei- 
nen Hochmtth. 

faonech  im.  Honig,  honich  node  wtr* 
onch  98,  13.  daz  lant,  daz  milche 
unde  bonegea  iat  vliezzande  116,16. 

honecliseiin  *tm.  Himigieim.  dft  tüu- 
letderhonicbseim  12  6,11.  127,36. 

n^U&a  taiv.  höhnen,  mtehTen,  der  mich 
gerne  wolde  bdnen  79,  9.  das  ir 
mloen  herren  alad  habet  gehdnet 
96,  31.  B9,  19.  gare  biet  er  mich 
gehönet  7  9,  IS.  dehein  frum  man 
wold  nie  gerne  d«n  andern  bdnen 


lernen  33,  9.  man  sol  den  chunf- 
tigen  hunger  hdncn  8i,  S6  dem 
Runger  Trotz  bieten.  dB  wirt  ein 
(=einer)ijbelgebönet  f;A^<fe.  9  61. 

aot  genit.  borewea.  tln.  Kolk,  der  toq 
adele  waa  geborn  der  muoae  beren 
daz  hör   120,  36. 

böreo  mw.  hören,  gehören.  aUo  ich 
din  bnocb  höre  zelen  1,  8.  der 
eine  redete  dB,  die  anderen  hArten 
zuo  90,20.  da  bSret  alle  zuo  BS, 
31.  höre  her  luo  mir  139,  4. 
cbuuicb  höre  146,  16.48,26.49, 
1.  nSch  dem  wfne  hört  das  bibe- 
llnom  P/aJl.    68. 

hom  tln.  Hom,  Matt»  von  Hom, 
Hom  zum  Blasen,  vinger  mit  home 

5,  SS.    daz    hom    aint  die   nagele 

6,  27.  7,  9.  daz  her  ne  fnorte 
hörn  deheiaez  137, S3.  manecb 
born  acfaellez    1G8,  36   lOnend. 

homboge  «unn.  ein  Bingen  von  Hom 
oder  Bein,  aumellebe  hSten  ge- 
uomeD  manegen  guolen  homboge n 
168,  83.  wie  wolaieknnden nutzen 
irbnrnbogenbldericbarSit.  1066. 

Dort  ((171.  Schall,  dea  beiligez  wort 
nns  glt  den  biwigen  bort  1 1 S,  30. 

hose  Mw/.  Hvte.  ir  babet  bösen  nnde 
bmocb  ISS,  1 1  Strümpfe  undBein^ 
kleiäer;  vgl.  mhd.  Wrtb.  1,7  18  und 
zur  Ghgde.  62*;  Höf er  3,  66.  swö 
hosen  er  an  leite,  di  w&ren  gan- 
treitet von  golde  und  Ton  berelen 
Bol.  118,  7  ordentlich  betetzt. 

hou  genil.  honwes  ttn.  /fEntun,  Heu. 
ai  apnich,  houwee  wnre  dA  gnot 
Btat  42,  37  wäre  da  in  Menge. 
cbom  nnde  bou   85,33. 

houbet  ttn.  Haupt,  Kopf,  bildlich 
Oberhaupt,  da  zedeiu  boubet  S,  8. 
daz  boubet  machet  er  ainwel  6,  9. 
168,3.  ai  trotte  dir  onf  dnz  boubet 
IS,  29.  dei  muozzen  aicb  dea  hou- 
betea  geloobea  36,  6  da»  Baupt 
erübehren.  ander  das  boubet  61,1. 
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Af.T  honbet  «tat  dO  Joteph  114, 
1 1    dtren  Haupt  sei  du. 

OOubeteD  mnn.  enthaupten,  den  pbister 
hieRurvfthen,  boubeten  ondebthen 
flS,  10   titii  er. 

houbetwegen  etn.  KopfheuKgung.  der 
menicb  sol  Ischen  ine  lune  ble- 
ckia ,  Behea  ine  ongen  ileckin 
□DÜe  Tingeneigen  ,  ande  ine 
hoaptwegen  gin  Mone'»  Ameiger 
IV.  168. 

hona  vide  hÖB. 

bout  vide  hat. 

houwe  *trf.  Haue,  Hacke.  Eain  wu 
Tnioge  le   itaer  bonwen   33,  10. 

howeschriufae  swm.  Heuschrecke,  auf 
dem  Heue  iprittgend.  westen  huop 
sich  fJD  wint,  die  biweicbrei^hen 
er  nam  143,19.  si  hlezzcn  bou- 
•cbrichen  14S,  SO.  haberachrecbe 
jyitm.  ISS,  27  u.  Sumerl.  SB,  !9. 
houscrecbe  Kaieerch,  6  9,  1.  bou- 
■cbrichel  Windb.  Pa.  108,  32. 
bowGAcrecbe  Trier.Paalm.  108,32. 

huf  huffe  elf.  Hüfte,  tod  ilnen  huffen 
werden  niht  gezogen  die  edelcn 
beraogen  108,  21  von  »einen  Len- 
den Verden  edle  Füriten  nie  auf- 
hören XU  entspringen,  die  buf  er 
im  dwanch  Gfi,  5  er  drUctie  ihn 
stark  an  der  Hüfte,  dft  slint  cwd 
buffe  6,  27.  dO  greif  er  sernfteolicb 
micb  an  zu  hant  unter  mtaer  huf 
Vel.    183,8. 

huht  =  gehuht  zu  bugec  stf.  Ge- 
dächtnis», Erinnerung,  aö  hiC  uns 
diu  biibt  behalUn  ein  teil  Ton  et- 
nem  gewalte ZJiem.  278,86. 

hlllde  »tf.  Huld,  WohtKoUen.  ob  er 
wolde  raocfacn  goiei  hulde  ze 
Buocben  16,  iO.  tX  biten  Jovepb 
einer  buldt    1 16,  36. 

hundert  Zohlimrt  me  nhd.  ze 
manegen  buiidirt  jareu  1B4,  2 
seba   hundert  touient  manne    166, 


hnnger  «An.  famts,  Hunger.  <lea  hnu- 
girs  er  lieb  werte  !S,  16.  es  en- 
lige  alles  fanngera  töt  86,  25.  die 
cbuo  den  hunger  nie  gebaozzeIeD 
85,  6    stillten   ihren   Hunger   nicht. 

huDgerjär  stn.  me  nhd.  in  dem  hun- 
girjSre  41,  11.  huDgerjir  wiren 
cbouen  48,  r.  Joarpb  si  prihte 
ftt   der  bungerjSre  nOle    104,  SS. 

hongersaot  stf.  wie  nSd.  sO  maos- 
sen  si  swellen ,  vor  bungirandt 
cbwellea  8S,  27  tu  Grunde  gehen. 
durcb   bangeresnöte   1  ]  9,  24. 

hont  stm.  Hund.  sUhen  wir  den  ael- 
ben  baut  76,  32.  ewie  ita  vrft- 
gete  ein  nbel  bunt  13,  17.  das 
er  (^  der)  übel  bant  nibt  saa 
geloucben  muge  den  niunt  109, 
92.   mit   hunden   46,30. 

hundesvJiege  »ujf.  Hund'ßiege.  hon- 
desvliegen  scliulen  ez  werden  Ton 
dem  selben  sande    189,  6. 

buocb  stm.  Hohn,  Spott,  wan  ai  ver- 
Hcbelcbet  wiren  se  buobe  nnde 
ce  spotte   131,  6. 

huof  stn.  tmgula,  Huf.  der  gebecbet 
baof   111,  10   gestochene  Huf, 

huOT  Sin.  u.  ntasc.  ttuprum.  haor 
und  klre  nna  leide  Schaden  tnot 
32,  6.  für  daz  buor  «wuor  er 
einen  eit  78,34  gegen  daz  baor. 
buorea  ftchnat  17,  3  SchUchtigkei!, 
das  diire  ortbabe  in  den  buor  er- 
loubet  babe  lyaffi.  309  dage- 
gen daz  buor  ebda.  213.  mit  ir 
wasder  hflr  aU3  gröz  Gloub.  S386. 

huore  stf.  Hurerei,  ib  Torbte  tÜ 
eSrc,  daz  diie  lOze  bAre  una  werde 
al  le  Bure    Gloub.  3490. 

huorlich  adj.  mit  borlicber  [L  hflr- 
llcber)  «übte  nob  mit  andere  nn- 
snbte  Litaa.   9S8. 

haoteo  iioit,  hilt*«,  schlitien.  icb  1»n, 
der  dto  bootet  in  allen  dlnen  dö. 
ten  64,11.  Bacbel  zuo  gie  mit 
einer   fibequarter ,  der  ai    mnose 
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hnotCD  &fi,  11  Viehherde  dU  Ht 
kütm  mwste.  7S,  II.  Abel  haote 
ttner  lember  3S,  38.  Jacob  hqo- 
ter  (^  huotetu  er?)  von  Jacobci 
veben   CS,  S9   hüll  er  hintan, 

h&B  »tn.  H/mr,  Wohnung,  daz  hül 
si  erfulteD  mit  den  die  ez  nemea 
wolden  1  12,97.  146,37.  le  houss 
Bi  in  bat  4i,S7.  S3.  da  der  böte 
ze  häse  cbom  43,  SS.  Qz  dem 
b^e  tili  ei  nine  chome  157,  12. 
eine  habent  hoat  noch  beimnot 
36,  Id.  daz  houi  ronmen  SS,  Sl. 
dar  inne  Ist  der  adle  houa  S,  S. 

o&SgeDÖz  twm.  Hauagenotte.  er  ge- 
aacb  von  zveia  büageiiötien  tcbel- 
tteta  grSzEe  ISS,  \%.  a  lieben 
faoaegenOiieo   137,  3. 


I«1 

hüsgot  ttm.  Hautgäa«.  Laban  spracb 
suo  Jacob  uube  was  er  im  stiele 
atoe  honagoterCS,  1. 

häsherre  «om.  Hautherr.  iqriu  wip 
heizet  biten  von  dvn  bousberren 
■ilberlne  nAphe  128,  IS. 

höt  »tf.  Haut,  aU  Scheüworl.  daz  wS- 
ren  choufloute  in  einer  nbelen 
houCe  89,  32.  Ton  ime  (dem  h. 
geiet)  pir  vir  achöae  in  bäte 
jouch  in  hAr«  Diem.  sas,  4.  du 
übel  hat,  dfl  zouberlifte  Tollez 
VBi  Dient.  BeÜr.  2.  pag,  23.  v, 
104;  vgl.    WaUher   24,  IB., 

butte  »t.  ti.  (NT.  fem.  Hülle,  daz  here 
ne  fuorte  achilt  noch  awert,  noch 
hatten  noch  gezelt  IST,  17. 


le  adDtrb.  je,  zu  jeder  Zeil,  er  choaf 
wol  oder  nbele,  er  wil  ie  etwaz 
dar  ubere  S6, 17. 

iedocb  idoch  ade.  dtnnnch.  idoch 
wdolen  si  ftne  m&zze  96,  18.  avie 
■tn  Trbgeie  ein  ubil  bunt,  idoch 
wa»  ez  im  wol  chunt  1 3.  I  7,  unde 
idoch,  awie  dar  umbe  wiere ,  er 
dii-nte  im   noch  mSre   SS,  16. 

legelich^ron.  ;V(/n-,  iegeltcb  amp&bta 
87,  S.  ir  iegeltchei  chunne  zeie 
du  zcaamene  ISS,  S.  n&ch  iego- 
Ik-hea  genlahte  get&n  S,  1.  er  gap 
iegeltctiem  cböre  atnen  naroen  1, 
8.  diu  unwizze  ,  der  iegi'Hcbez 
phlach  93,  SS.  er  hiez  iegtllcbea 
Bubaz  legen  in  alncn  sach,  er  hiez 
in  oucb  geben,  de«  iegeltchez  aolde 


leben 


12. 


letnan  pronom.~subit.  Jemand,  and 
daz  er  daz  bewartu  daz  imau  dar  in 
chomc  20,  IS.  er  «t  dtnea  chun- 
ne« odir  andir  iemena   IST,  21. 


iemer  immer  ad»,  imrntr,  n  jeder 
Zeil;  vgl.  mhd.  Wrtb.  2,146  ff. 
iemer  s=  immer  tn  K.  W.  22,  39. 


31.   E 


»pra 


,   ob  fl 


bizzen.  .     13,  26. 

leDder  inder  orfu.  irgendwo,  ob  or 
indcr  wo!  lebe  98,  24.  ao  er  in- 
der WHS  geawKse  77,  S 6  «Denn  er 
irgendwo  allein  war.  cbumet  er 
inder  schiere  mir  90,  28.  ande 
sint  ai   inder  da  mite   139,  35. 

lenoch  adv.  immer  nach,  si  Itilent 
ienocb   die   aelben   n6t    134,20. 

ientie  =  ie  ant  ie  adv.  immer. 
Diui.  III.  131.  SchmeUer  1,127 
4,    S7    Gramm.   3,   231.   Sp.   eecl. 

icwä  adv.  irgendwo,  er  sneit  in  die 
rinte   iewit    abe    W.    44.36. 

ieweder  iedeweder  pron.  ein  jeder 
van  beiden,  daz  ir  ieweder  nieme 
24,  3.  80,  30,  iwedirz  was  guot 
23,17.  man  in  baut  iewedir  bant 
9 1, 30,  geben  iewederem  sin  cbraft 
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8,6.  iewodeitn  19,17.  iedewede- 
rer  sich  d6  vroaweU  W.  90,  2. 
K.  ieweder. 

iewederbalp  ado.  aaf  jedtr  Seile. 
itwedirbalp  standen  aehie  10!,  8t. 

iewelich  pron.  ein  Jeder,  ieweltcben 
fl«nt  Phgt.  26,  1.  Kl.  80,  9  ie- 
gillchea. 

iht  «in.  elwat.  vgl.  Gramm.  8,  G! 
vnd  mhd.  Wrib.  8,  65S.  Liebir 
vatir,  hftst  aber  noch  iht  behal- 
ten, dea  ich  tcbul  wilteo  (3,  4. 
iwin  lolt  da  mir  geben  ibt  S&,  (■- 
gemnoje  ich  ri  Iht  über  mäht 
GT,  15.  ob  ihl  nnder  in  wsrei 
dpa  im  gezteme  107,  IS.  95,  29. 
Bwer  in  dlnen  mJnnön  iht  wolde 
redenOn  119,  12.  144,  4.  gpscbibet 
dem  nfl  iht  undur  wegen  9i,  19. 
97,  38  biet  {so)  a  iht  ze  werche 
188,28  hättet  ihr  etieoi  zu  ar- 
bäten,  unde  werde  aln  ibt  ze  leibe 
1  G  8 ,  G  und  bleibt  davon  eluiaa  Übrig. 
der  dei  aaiern  boumi>R  iht  geiztet 
10,6.  wie  mohteat  du  iht  wildes 
v&hi'n  50,  B.  hftsL  d>i  ander«  iht 
geriaht  24,  30.  —  iht  =  niht 
■n  abhängigen  Sätzen,  daz  ibt  iem- 
mer  n«  unquam  ibt  etwenne  ne 
gvando  Windb.  Ptalm.  1 2,  4.  taget 
im  alle  min  6re  dftz  er  weine  ibt 
mSre  99,  12.  nu  »ich  daz  du  min 
ibt  vergezzeat  81,  10.  99,9.  132, 
10.  61,16;  in  TV^.  22,28  und  oft 
ieht:=iht  in  K. 

llen  »iBV.  sich  heßeisten.,  eilen,  allen 
wts  er  Ute  das  er  in  vernidete  13, 
4.  für  die  tnnge  Hot  er  machen 
einen  cbinnenbachen  5,  1 8.  alao 
Hot  du  dtnen  gelust  gebuozzen 
107,  22  so  vsarat  du  eifrig  deine 
Luit  zu  befriedigen,  ai  tlten  dich 
leachouwen  118,  22.  Sephorallot 
irs  enblanden  ISt,  8  mir  seknell 
enlichloiien,  nngelegentiieh  bemOM. 
ir  llet,   *aret  hinnen    tS6,  34  eilt 


tmd  zieht  fort.  —  das  si  llen  ir 
vebe  heim  tilbeu  144,  I.  ez  ne 
tie  dar  4,  6.  er  Hot  im  nlch  alle 
ftiben  tage  Tolle  61,  12.  er  faiez 
llen   drAte   ttuo  unde  apftte  160,  3. 

lleDtltchen  adü.  eilig,  llentltchen  ex- 
■en, iures  leldi'Bvergezzen  1G3,  IS- 

imbiz  stm.  das  Mahl,  Jacob  biez  ti 
zwei  chitze  beatrouSen  ir  berren 
se  einem  imbizze  4  9.  9.  den  diendt 
got  ze  vltzxe  mit  geiitUcbem  ia- 
bliZB   112,  23. 

in  adv.u.  prapo».  in;  vgl.  mhd.  Wrlb. 
l,  748.  die  sin  seien  mine  inne 
in  got  107,34.  ei  wolden  in Dot- 
haim   75,  26   nachD. 

ingesinde  ingcstde  sin.  Gesinde, 
Dienersehoft.  daz  heilige  inge^tde 
(»0  ;  nldcj  Wemh.  Mar.  Fundg.  2, 
162,80.  daz  liebe  ingealde  [so: 
mlle)  Rol  1 16,  1.  er  vorbto  Tor- 
ptaea  nat  des  heiligen  ingestdes 
(so)  Rol.  226,  18.  —  owt,  wsre 
ich  dt  im  Himmel  ingeainde  Bo- 
Umdsl.    II],  80. 

ingetuome  stn.  Eingeweide,  Vermögen. 
daz  Ingetuome  daz  Ut  iaweaen  luome 
163, S.  /.  luome,  vgl.  Gramm.  2,&71. 

toladen  sta.  einladen,  anrufen.  Ter- 
jebet  ir  deme  berren  unde  tnladet 
namen  atnen  et  invocBte  nomen 
ejui   H.   Zeitschr.   8,  120. 

IDlant  ttn.  einwärt»  liegendet  Land. 
er  bat  in  daz  er  im  iolentea  gnnde 
63,20. 

inlacheD  zu  lachen  stn.  feines  wot- 
lenet  Tuch,  vetti»  inlerior,  DIne 
huffeloD  Wangen  aint  anm  der 
brach  des  röten  apfeles,  Bne  daz, 
daz  noch  inUchenea  an  dir  ver- 
holen iat  Williram.  Hngens  Germ. 
4,  171  beiB-ffm.  XXIX.  2.  XXX. 
18;  ogL  Gramm.   2,  7  60. 

ioloucbei)  sto.  dnschUeisen.  da  Ult 
er  die  phaffen  niht  in  geloohen 
Ffoffl.   17  4. 
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inmitten  vidt  mittemo. 

inne  inneil  ade.  innen ,  innerhalb. 
ouzxcn  und«  innen  118, !4.  innu 
diu  vjähTend  dem  unde  tl  Sixea 
SB,  10.  inne  diu  chömeD  die  »uns 
es,  17.  dd  funden  wir  aniero 
aehaz  dar  iane  liken  94,  4.  inne 
werden,  erfahTen.  d6  Rachel  des 
innen  wart  b7,  IS.  de«  mohten 
wir  tiibt  werden  inne   93,34. 

Itinechilcheil  adv.  innerlich,  innig, 
herzlich,  diu  arbeit  was  im  innecb- 
Itcben  leit  12S,  S6.  tntn  Bun,  der 
ist  mir  ianechllchen  liep  ISO,  82. 
innechlichen  er  sprach  GO,  26.  daz 
ist  innechlichen   guat   lOS,  S4. 

innere  blich  adv.  inniylich,  herzlich. 
als  er  daz  gebet  vil  innirchlich 
gptet  !07,  8,  diu  arbeite  was  ime 
inoerkliche  leit  W.  88,  31 ;  in  K. 
innechlichen.  inrechlich  vgl.  tur 
Ghgde.    87  9, 

innerbalp  ado.  tde  nhd,  wol  gunde 
er  in  des  innerhalp  eines  laiidea 
las,  37, 

tnvallen  /tv.  einfallen,  im  Inphiel 
daz   antlntze    W.   26.  24. 

tnvart  stf.  Einfahrt,  Eingang,  der 
alte  gab  im  geleite  se  des  grabei 
tnverte  Diem.  368,  10. 


irrecbeit  gif.  Verimmg,  Irrthtm. 
man  zthet  inch  gereite  grAcier 
irreuhcite   93,  17  beschuldigt, 

Uren  *«■«.  irren ,  sich  verirren,  be- 
lasligen,verhiadem.  des  nahtes  gab 
dia  soul  in  lieht,  (daz)  ti  ae  irretea 
nibt  159,  la.  daz  Hut  ir  versou- 
met,  mtn  dienst  ir  mir  irret  ISS, 
33.  mich  irrent  Bunde  119, 1.  diu 
cbint  irröten  rebteu  weges  Phj/tiol. 
3  4,    2  7    verfehlten  d.   r.    Weg. 

Isaach   nom.  prop.   SB,   3S.   3&. 

tseriD  adj.  eisern,  mit  Isertnen  Span- 
gen I  6  0,2  0.  mit  tsertncn  ringen  31. 

Ismabel   nom.  pmp.    36,  13. 

Imahelite  noni.  prop.  88,  14, 

Israel  nom.  prop.  Isnhel  apricbet 
gotes  beichouwsere   II &,  1    heistl. 

Stel  adj.  eitel,  leer,  werlhlos.  Bone  ba< 
betitele  hant  12  8,13.  —  als  subst, 
sie  namen  vltzellcbeo  war,  waz  ich 
Itela  wolde  sagen    Vet.   108,  ifiS, 

itewtz  itm.  Venneii,  Vortmirf,  Schmach ; 
vgl.    Gramm.    2,  14.   768. 

itewtzzen  sam.  strafen,  tadeln,  do 
worhte  er  den  man ,  ntch  stnem 
bilde  get&Q,  demtievel  leitewlzxen 
10,  18. 

iwedir  vide  iewedir. 


ja  interj.  bejahend;  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  76S.  jfl  wart  ir  aa  leibe  ninder 
deheiner  163,  18,  jene  weil  ich, 
waz  ir  saget    141,7, 

Jacob  nom.  prop.  JBcab  iprichet  un- 
dirsliuffsre  118,  1.  des  vrout  sich 
her  Jacob  56,  14.  man  heizzet  in 
rehte  Jacoben   G2,  3. 

y&^ea  siev.  jagen.  Esau  jaget«  in  dem 
WHide  uude  über  velt  46,  18.  die 
beiden  jageten  si  die  nabt  163, 1  7. 


jägere  ttm.  Jäger  46,11, 

jämer  »tm.  Schmen.  mit  jimer  dfi 
Ton  danne  gienge  71,  I  8,  des  was 
jftmer  unde  ehtage   70,24. 

jämerich  adj.  voll  Schmen,  Leid.  Joa. 
wuofte  mit  jämengem  muole  98,19. 

ja^merltcben  adv.  schmerzlich ,  kla- 
gend. Yaauc  sprach  im  zno  vil 
ja>D>irllcben   da   öl,  24. 

jÄr  gin.  da*  Jahr,  ein  Swart  was  er 
das  jftr  87,8.  Jacob  dicut  im  el- 
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lin  suben  jflr  volliu  68,  10.  levil 
niBnegem  jftra  26,  19.  ze  vil  mft- 
negeD  jtren  121,  S.  1S4,  l&  viele 
Jahre  hindureh.  b!  baten  got,  daz 
■i  aelich  mucse  stn  ze  tousent 
totwent  jftreo  4  3,  SG  d.  h.  fort- 
iDährend.  »o  ich  faerwider  chum 
ze  järe  S8,  14  üher'sjahr.  alt  te 
niunzech  jaroo  38,  17.  er  cliod, 
Dieht  altere  «4re,  newane  leben- 
zig  UDt  drtzzig  jftre ,  sprach,  dei 
■Ö  gelebet  ne  liSte  in  deheiner 
guote  W.  TS,  28  die  er  in  keiner- 
lei Oemäehlichkeit  durchlebt  habe ; 
inK.  108,12  dei  hin  ich  mit  swie- 
ren  muote  gelebet.  ■ —  Das  dei 
=  dio,  ace.  pl.  n.  und  nicht,  vi« 
da»  mhd.  Wrth,  I.  p.  S14,  B  mei'nf, 
=  daz  er;   vgl  Gramm.  4,  210. 

j&rgelich  adj.  jährlich,  jftrgeltch  ite- 
niwet  der  »lange  sich  unt  lät  aloe 
alte  hat  Spee.  eccl.    1 1 2. 

Jarift  inCerj.  des  Schmerze» ;  vgl. 
Lachmann  tu  den  Nibel.  66.  JS- 
rla,  ir  guote  chnehte,  iz  nevert 
umb«  iucb  rehte  80,  S4.  Järta, 
wat  Bol  ein  »erdea  Pfoffl,  49. 
die  tiufel  rueften  alle  gellch  :  Ja- 
riat  Jarf&I  owB  Dorothea  Dient. 
Beilr.   S,  p.    16.  v.   70. 

järlancb  adv.  ein  Jahr  hindurch. 
der  BchoUT  und  der  hagel  hUnnB 
eralagen,  dcB  vir  jftrUnch  solden 
leben  147,14. 

jehen  gehen  ato.  iagen.bdiennen,einge- 
stehen,  wea  mögen  wir  andere  jehen 
96,28.  sone  welle  wire  an  der 
bihte  jehen  23,  7  so  wollen  wir 
e»  auch  in  der  Beichte  nicht  be- 
kennen, mit  reht  er  gihet  113, 
16.  ei  j&hen,  er  hiote  si  ze  leide 
brftht  60,  6.  daz  die  eltieten  jft- 
hen  87,  14.  dQ  des  herre  jmhe 
109,  3.  Bi  muosen  vol  jehen  90, 
Sl  voUkommen  eingetleken.  daz  ai 
herre    din    verzige   ( ^  verdhe ) 


nnde  nibtei  an  dih  ne  icge  (^ 
jehe)   Gtoub.   2260. 

jOch  joucu  interj.  cotg.  auch,  und. 
dem  maoet  joch  den  Dp  weder  gel- 
Buht  noch  fleh  6,  16.  mit  irtbe 
joch  mit  gewande  SS,  28.  Ich  bin 
got  Abrahamia  joch  dlne»  vater 
Ysaachia  54,  6.  mit  wlbeo  joeh 
mit  chindcn  58,24.  127,  27.  mit 
Übe  joch  mit  «Sie  109,  97.  sla. 
chiu  joch  durria  eher  SB,  IS.  S6, 
12.  128,  17.  joch  in  W.  12,  84. 
13,2.28.  14,  80.  S6.  37  tintj  o/( 
>o,   wofür  inK.   unde   »teht. 

joch  sin.  Joch,  Last,  daz  du  achnt- 
teet  abe  dir  des  dienates  joch  G2,18. 

jubilens.  di  vlbet  sne  jubileua  diu 
guote  wunnejlr  Diemer  990,  21 
tind  Anmerk. 

jugent  sif.  Jugend,  unde  bete  Ter- 
Bundiget  ir  IIb  in  ir  irginde  [l, 
jugende)  vil  Truo   Glaub.    2267, 

JUQC  adJ.  jung,  ich  ne  woiz  in  niht 
in  mtner  gewnlt,  weder  jungen 
noch  nlt  der  dir  bI  gellch  86,  II. 
dar  niht  »it  (=  Bite)  wiere,  dac 
man  die  jüngeren  fi  g«be  G6,  23 
die  jüngere  Tochter  früher  aeggebe. 
an  dem  jungiatem  tage  1 1  2,  8  am 
jüngsten  Tag.  —  als  adv.  der  se  jun- 
giBt  chumet  111,  21  zuletzt.  d& 
er  jungist  lebete  199,7  kuri  vor' 
her,  all  er  noch  lebte. 

jniicherre  tiem.  junger  Herr,  atne  bot- 
schaft  hat  er  gewant  mfnem  junc- 
herren  umbe  ein  wip  43,  S  »hat 
mich  für  meinen  jungen  Herrn  unt 
eine  Frau  gesandt. 

jUDchvrouwe  twf.  u.  st.  virgo,  Fräu- 
lein, Dame  vom  Stande,  Dienstfräu- 
lein, mit  der  junchTrouwen  44,  4. 
ergebet  te  Srist  der  junchvrouwen 
gfibe  hSriBt  43,  16  er  beschenkte. 
die  hSren  junchvrouwen  Uten  dich 
ze  achonwen  118,22  suchten  dick 
XU  sehen. 
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jungeliDch 
bsTalch  n 
reiacbem  j 


1.  Knabe,  Jüngling,   da 


Igelinge  8t,  10.  aj  be- 
valch  ir  deo  wSDigen  jungelinch 
122, !7.  dogebar  ai  zwSn  junge- 
ÜDge  08,  2.  die  mtneD  jnogelinge 


\n 

126,  21.  die  anellen  jungellag« 
160,  39  die  tapferen  J, 
jungide  jangede  atn.  paOta,  dat 
Junge  von  einem  Thiere.  er  gesUlt 
an  den  lelben  rincb  sweioiich 
jnngtde   8*,  12. 


K.  siebe  C. 


Laban  nom  pr.  6fi,  8. 

labeD  «w.  laben,  erquicken.  Ala  ich 
mich  gelabete  61,  18.  unter  Tih« 
was  er  iBbende   124,  14. 

lachen  twv.  ridere,  lachen.  Ton  dem 
miUie   lacbeo  wir   6,18. 

lachen  «in,  Laken,  ein  Tach,  eine 
Hülle ;  in  Steiermark  noch  Isilach 
=^  lllachen  gebräuchlich,  undir  dem 
selben  lachen  gcruochte  er  die 
gotheit  dechen  lOS,  16.  er  het 
geduncbAt  sin  lochen  in  dax  pluot 
109,  24.  bt  deme  lachene  ai  in 
via  W,  56.4»  ebio.  67,  2.  12. 
77,42;  in  K.  »tets  maadeL  unter 
daz  Ischen  W.  7S,  20  ;  >n  K.  dem 
eelben  lachen   109,  16. 

läcbentuom  jln.  Heilung,  Heilmittel. 
Aver  diaiu  heiligiu  Taste,  die  habe 
wir  beatanten  ze  einem  IS  eben - 
tum,  d&  vir  inne  bnoien  auln  die 
miaaetftt  Mone'»  Änx.  VIII.    4B0. 

laden  ttv.  laden,  beladen,  einladen, 
vereinigen,  oft  mit  jtio.  prät.  ladete 
II.  part.  geiadct.  da  ze  dem  chnie- 
radeu  aint  b!  (diu  beine)  zeaamene 
geladen  6,  !9.  Labaa  sine  vrinn* 
de  ladete,  grOz  Wirtschaft  er  ba- 
bete  e6,14.  er  betia  michel  Sre 
daz  ai  ladete  ir  hcrre  99,  Sft  fr 
hielt  et  für  ein<  grotee  Ehre,  datt 
der    König    teine    Brüder    iu    eiek 


beschied,  da  jene  ino  geladet  wft- 
rea  IIS,  1  KOiu  Jen»  geladen  wa- 
rert.  ai  worden  an  dem  dritten 
tage  üz  dem  charcbfere  geladen 
90,  29.  ir  Het  io  her  ae  mir  la- 
den 124,  19.  u&ch  dea  wortea 
ende  luode  er  ewO  olbeoden  42, 
7.  leben  eael  er  ladete  mit  allem 
des   er  babete   100,  8. 

läge  elf.  die  Lage,  Nachstellung,  so 
h&t  er  stn  läge  gestrechet  17,  S 7 
ausgedehnt. 

lägen  sjov.  nachstellen,  auflauem,  aO 
si  dich  habe  betoabet,  so  Ulge  ir 
Versen  ebene  mit  dtnem  eiter  he- 
chene  IS,  30  ist  undeutlich:  to- 
baid  lie  dich  besitgl ,  geschwächt 
hat,  maget  du  mit  deinem  giftigen 
Bisse  ihrer  Ferse  naehilellen  1  der 
välant  bete  Feind  begunde  im 
vaate  lägen  12,  22. 

lamp  stn.  agnua ,  Lamm,  inr  iege- 
lieh  aol  haben  ein  lamp  von  si- 
nem  rebe  162,  18.  dea  lambea 
blnot  162,31.  153,  24.  des  lam- 
bea ezzen  157,  lO.  ein  lamp  acc 
sg.  24,  14.  dat  lamp  24,  15.  Abel 
huote  stner  lembir   23,28. 

lanch  adj.ado.  lang,  eo  gteerden  tach 

langen   23,  31.   s!   hSten   ir  minne 

aä  die  naht  lange   66,  20.    danne 

hin  aber  lanc  22,  9  nach    einiger 

22* 
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Zeil,  lO  ir  nie  debein  tttch  cbur- 
ter  DOch  leagcr  lach  !1,I3  dau  ihr 
kein  Tag  weder  kürzer  noch  länger 
tehien.  »3  lanch,  so  si  WKre  ge- 
sehen alt  le  niuniech  jären  unde 
lehen lieh  Abraham  ir  herre  ?  SB, 
1  6  sie  soyte,  wie  diesa  noch  gestrhe- 
Ken  könne ,  da  >ie  bereits  90  und 
i/ir  Herr  100  Jahre  all  »ei.  dan 
douhte  in  ze  lenge  43,  26.  ist, 
daz  ich  diuh  nibt  Innger  gel  ha- 
ben  52,  20   im   Faile,   all. 

laDche  gtf.  u.  sw/.  Lende,  Seite,  so 
hübet  iur  selber  lanchc  gi^gurtet 
Toate  unde  wol  laS,  8.  die  tod 
■tnea  lancben  chomen  W.  SO,  40; 
in.  K.  Itbe. 

langen  svie.  langen,  reichen,  ein  roch 
er  im  scbuof,  der  langet  nnc  ouf 
den  schuoch  7S,  20. 

langes  adv.  langst.  Diu  heiligiu  vaste 
dirre  vieriec  tage  ist  uns  vor  ge- 
pildet  langes  i  an  den  h.  liaten 
Mone'$  Am.   VlIL   429. 

langez  »im.  Lenx,  Frühling.  DO  der 
langis  chwam  71,  1.  du  t Este  den 
samer  unde  längeren  Windb. 
Pialm.    7S,  18;    Trier.    Hl.   lonie. 

lant  tin.  Land,  Reich,  Vaterland,  herre 
über  alles  lant  100,  29.  lant  ir 
eilendes  134,  30;  vgl.  die  Anmerh. 
er  bat  in,  daz  ero  ftz  dem  eilende 
Tuorte  ze  lande  in  die  Heimat 
105,  13.  gelobet  slst  du,  daz  wir 
Bolen  ze  lande  von  dam  eilende 
1G4,34.  la  in  beim  ce  laude  98, 
10.  er  begunde  im  sagen,  daz  er 
ze  lunde  irolde  varen  ze  slnem 
gesUhte  130,  17.  daz  du  wider 
ebumest   ze   Unde   53,26.   97,26. 

ei,  13.  es,  ]. 

lantdiet  slf.  u.  n.  Volk  irgend  ei- 
nes Lander,  Landmilk.  A&  mit  more 
ich   olle  dise   lantdiet    151,  10. 

lantherre  «om.  Herr,  Vasall  des  Lan- 
des, die  mirscbalea  wurchen  zallea 


mtnen  darfteo  und  diaen  Innther- 
ren  159,  SO. 

lantliat  stm.  u.  sin.  Landbewohner, 
Unterthanen.  daz  lantliut  gemeine 
137,  1.  dei  lantloute  entben  die 
gotea  gen&de  138,  S9.  die  lant- 
loute  hateu  Joseph  vil  troute  116, 
IH.  einen  mau  der  slaen  Untloute 
enn  »einen  Landsleuten  12S,  SS. 
ir  muozzet  dienSn  disea  lontlouten 
14  8,9  I,on</e»edfen,  fverre)  von  den 
linClouten   94,  36;   v^L   die   Änm. 

lantrühten  steo,  nach  dem  Londrecht 
hamleln  ?  daz  diu  «Sie  mit  ire  gote 
(/.  guote)  so  unde  sua  willkUrlich 
laulrehten   mnozze  Himmelr.    12. 

lantwtp  tln.  Frau  eine»  Landet.  Oine 
gic  dei  iantwtp   schouwen  68,  6. 

Jsere  adj.  leer,  biidi.  von  etwas  frei 
sein,  do  chom  mir  von  hove,  der 
was  Iffire,  des  chunige»  pechiereS  1,1. 
du  wiere  alles  lasterea  Iffira  113,20. 

laster  stn.  Fehler,  Mackel,  Sclimaek, 
La»ter,  oitium.  hie  ist  uosjr  tobtir 
an  «lliu  laster  43,11.  Laban  het 
zwo  tohter ,  diu  eine  nämlich  Ra~ 
chel  was  Ane  laster  Fehler,  d.  i, 
vollkommen  gesund  56,  5.  87,  5. 
daz  da  wiere  alles  lasteres  laro 
113,  2  0  aller  Vergehen  ledig  wärest. 
Joseph  raoget  mit  einem  bOsea  la- 
ster eine  bruoder  1  i,B  er  betehuidigtt 
»eine  Brüder  eines  schändlichen  Ver- 
brechen», von  ir  bftn  ich  schaden 
unde  laater  34,  II  oon  üb-  habe 
ich  Schaden  und  Schande,  daz  Dina 
erivorben  het  aolhe  laster  solche 
Schmach  »ich  zugezogen  hätte  108,1. 
gebet  uns  unsir  swester  vor  (7) 
allem   unser  laster   69,   12. 

latouch  «tcm./.rfiK.  lactuca,  Lattich, 
wilde  Istouchen  die  acbull  ir  be* 
suDchea   Ifiä,  S7.   9,  IG. 

lavenduln  »tf.  Lavendel,  nimfucuc. 
diu  guote  Isvendula   9,  tS. 

läzzen  stv.  lassen;  vgl.  mhd.    Wrtb. 
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1,  944.  Der  eogel  Hpraahi  I& 
miub  6S,  8  la*$€  mich  tot.  nd 
l&zze  ich  dich  after  mtn  101,  SS 
hiTiler  mir  zurück,  wider  lä  du  in 
mir,  daz  es  mir  diene  [3  0,  34 
la»t  mir  ihn  mieder  loa.  dui  er 
uns  wider  l&zzen  muozze  109,  SS 
data  er  uns  vneder  frei  lassen 
mätse.  welleo  wir  das  niht  Iftzzen 
meiden  20,  7.  durch  wni  sol  ich 
l&EKcn,  der  ich  mac  genieizen  14  9, 
ST  warum  sol  i'cA  die  freilassen,  die 
ich  gebrauchen  kann,  lä  mir  mine 
liute]46,  IT.  ue  Iseit  du  mir  den 
mlDen,  ich  eralahe  dir  den  dlnen 
130,  87.  den  aamen  golt  da  itxsen 
6a,  13  otifgeben.  von  diu  «ol  ein 
iegelich  man  ntnen  vatcr  und  stn 
mnoter  lAn  12,  13.  wftr  läzzen, 
«in  Versprechen  hallen  1S4,  2t; 
•>gl.  Ditiaer  3SE>,  S  u.  Anmerk. 
auehunter  yrkr.  — den  armen  I^zent 
si  in  nibt  erbarmen  40,  1.  got 
lizse  in  allen  wol  geschehen  66, 
1 6.  die  magede  leben  liezien  121, 
34  dass  tie  die  Mädchen  am  Le- 
ben Ue*$en.  sine  l&nt  uns  geruo- 
wen  1 4  0, 1 9  geben  uns  keine  Ruhe. 
daz  werch  biez  si  in  Uzzen  Btän 
die  Arbeit  tlehn  zu  lassen  T8, SS. 
I&  in  mit  uns  Taren  83,4.  IS  dir 
Wesen  leit  141,  SS.  Älao  miin  die 
mie  n'iiiei  Ue  falten  Hess,  endete,  bb, 
10.  des  dritten  Inges  man  sie  enz 
tie  90,  iO.  alsA  der  hirz  vert,  so 
er  CDz  l&zzen  wirt  I18,S.  well 
irz  an  minea  At  lltzten  7  6,  16 
wollt  ihr  meinem  Rathe  folgen,  weit 
ir  ez  an  mich  lin,  iurcn  krieg 
wtl  ich  nnderstSn  Enenchel  bei 
Diem.Beitr.  2.  p.  S9.  f.  14,  min 
herre  hftt  an  der  Mer  l&zzen  Pf«ffl. 
S4.  TOD  ime  er  in  nine  liez,  S  er 
ime  Taste  gehiez  105,  Ifi. 
leben  »In,  mia,  Leben,  bildl.  die  ewige 
Seligkeit,    ze   twtere  ward  im  daz 


leben  143,  IS.  sin  loben  dO  ein 
ende  nam  45,  3.  dsE  er  da  von 
immer  lebens  warte  10,  S2  dait 
er  dadurch  des  ewigen  Lebens  theil- 
hafiig  würde,  underslieffen  er  in 
wol  de  Taterilches  erbe»,  gaistallcheB 
lebenes,  übervortheilen  wollte  er  ihn 
46,13.  von  dem  holzze  dea  le- 
benes  vom  Hohe  oder  Baume  des 
Lehens  9,  23.  er  erbunde  im  miss- 
gönnte  des  lebenes  155,  10.  den 
magetuom  maoz  er  wider  geben 
des  engelischen  leben  {so)  die 
Jungfrauliehkeil ,  Reinheil  des  .  .  . 
musi  er  wieder zurilck  lassen  17,3. 
Die  anderen  zwSne  ebene  die  wtbot 
er  ze  Triem  lebenu  3  1,1  5.  einsnge- 
heiz  tuon  ich  iu,  dac  ich  wil  woneo 
mit  samt  iu  die  ztt  der  werlt  le- 
benes  Diem,  S69,  27.  chomen  ze 
tOtllcbcml  ebene  Ghgde.  799;  vgU 
die   Anmerk. 

leben  JU>u.  vivere,  leben,  sich  nähren. 
daz  der  visch  in  dem  wazier  le- 
bete 8,  9.  da  er  immer  lebete  10, 
26.  ich  htn  umbe  dich  gegeben, 
des  ich  biute  solde  leben  68,  \i. 
dines  bouwes  sol t  du  leben  53,  17 
von  deinem  Feldbaue  sollst  du  dich 
nähren,  er  sol  aber  komen. .  .  reht 
rihtfire  der  ubelen  unde  der  guten, 
der  blinden  {l.  lebenden)  unde 
der  tdtea  Gloub.    1550. 

lebendich  adj.  maus,  lebendig,  leben- 
ticb  wart  er  in  sorgen  100,  34 
er  lebte  in  stetem  Ewianer.  daz  ich 
mtnen  sua  hin  lebentich  an  dem 
Ilbe  101,  S  noch  leibhaftig  am  Le- 
ben habe. 

lebere  leber  stf.  u.  wo.  j'ecw,  Leber, 
6,  10.  12.  mir  ist  an  der  lebem 
wS,  dö  greif  er  mich  an,  tet  mir 
die  etteu  üf,  ande  nam  die  leberen 
her  Tor    Vel.    IS 3.  4. 

lecbentuom  vide  lächeDtuom. 

ledecb  a(f/,frei,  entbunden.  Abel  was 
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ledicli  von  antriwen  33,  !9.  wis 
dn  ledicb  dtnes  eidci  4  3,  6. 
ledegön  mwv.  frei  machen,  ein  man, 
der  hftt  am  geledegSt  tod  der 
vor  gesageten  not  IS 4,  18.  heizie 
ai  nibt  ztrireldn,  wände  ich  wil  si 
ledegöa     LS4,  32.    ISS,  1- 

legen  leken  twn.  legen,  diu  henoe 
dia  in  daE  dorf  gSt  lekea  (:  nicken) 
68,  b.  einen  stein  er  under  dax 
boubet  legete  64,  I.  die  leg«  ober 
mtniu  chnie  67,19.  Abraham  dd 
starp  und  wart  geleit  in  das  grap 
44,12.  owenne  er  eine  diemuot 
hin  leget  111,  14.  ir  grimme  schu- 
len si  hin  legen  B,  17.  ü  hiessen 
her  ons  legen,  daz  ei  dem  herren 
wolden   geben    94,  16. 

leger  stn.  Lager,  Qrabalälle.  an  der 
stat,  dft  du  dir  leger  gruobe,  ä  du 
dich   von  danne    haobe     101,  2!. 

l^hen  tin,  geliehenes  Gut,  Lehen  tm 
GegensaUe  zum  Allod  oder  freien 
Eigsnthume.  den  fuozzen  gap  ^  ze 
iahen  oacb  fünf  zSben   7,  S. 

leibe  eif,  Ueherbteibsei.  swar  dir  wart 
se  leibe  in  des  schoures  vreise 
14  6,  24  vias  dir  übrig  blieb  vom 
fürchterlichen  Hagel,  nnde  werde 
Bin  iht  ze  leibe  153,  6.  I6S,1S 
übrig   bleiben;  vgl.  Loriiza  leiben. 

leiben  etev,  übrig  laaten.  ei  roubeten 
die  beideaiscbeD  diet  unde  leibton 
in  nibt  15  6,1  7.BwaziebeBchein  dar 
lieht,  des  enleibötsna  nibt  1  48,  36. 

leicbeo  ewa.  lich  erheben,  in  die  Höhe 
steigen,  sich  biegen;  agl.  rahd.  Wrtb' 
1,960  und  Itchen  970.  daz  ai 
(diu  beine)  sich  leicben,  swenne 
sd  si  schreiten  6,  30.  die  ftder 
sich  leicheteo,  swft  dei  lider  ze- 
lamone  reicbeten  8,  S  ;  W.  hat  die 
Sdere  pugen  eich ,  swä  zesamene 
gie  da2  lit    16,  83. 

leit  ifti.  dolor,  Leid,  Schmerz,  er  ge- 
tuot  dir  nimmer  mSre  leit  52,  28 


er  ßlgt  dir  tein  Leid  mehr  zu.  ir 
schult  iurei  leides  vergezzeu  153, 
13.  99,  M.  mit  michelem  leide 
I4B,  1 1.  wir  gestiften  manigiu  leit 
22,  6.  in  grSzzem  leide  16,  6.  des 
dwanch  si  des  leides  geechihte 
15,  14  daxu  nälkigte  tie  der  un- 
angenehme   Vorgang, 

leit  leide  adj,  Uidig,  tadenoSrtig.  die 
leiden  loubenere  si  nemohten  dd 
mSre  geetSn  wider  die  gotes  schal- 
che   142,  S  6   bestehen. 

leide  adv.  leid,  widerwärtig,  wie  leide 
dir  tet  der  tOt  7],  8.  den  louten 
wart  vil  leide  146,  SO.  hnor  nnd 
klre  Hurerei  und  Geiz  uns  leide 
tnot  22,  6  schaden  um.  cz  wftren 
verscheiden,  die  im  leide  t&ten 
180,23  die  ihm  Uebelee  (Aalen. 

leidegen  ewv.  belrOben.  Jacob  sprach 
d«z   er  in  uiht  geleidigete   6Ii  5, 

leiden  »od.  leid  «ein  od.  tkun.  Dem  va- 
ter  Vfute  leidet,  daz  er  in  bet  ver- 
teilet 52,18.  Bwem  disiu  rede  leidet, 
dem  muoie  got  stn  erbolgen  Vrßne 
holsch.  2S  dem diete Rede suwider igt 

leider  comparal.  von  leit,  ais  tnfcr- 
jeelia.  ach  leider  Jacob  71,  8.  das 
er  leider  nibt  vermeit  10,  g.  leider 
sine  wolden  18,13.  ez  was  in  lei- 
der ubel  chomen  14,  17  et  kam 
ihnen  leider  übel  zu  Statten. 

leim  lim.  Lehm,  der  vil  hGre  werch- 
man  dar  nftch  einen  leim  nam  5, 
I.  der  leim  berte8,2.  er  schuof 
ODz  dem  leime  6,  7.  si  muosea 
bern  den  leim  und  den  leiten  131, 
1  tie  muiaten  den  Thon  und£,ehm 
knetten ,  schlagen. 

leimstricb  stm.  Strich ,  Lage  von 
Lehm,  den  selbea  leimstrich  nam 
got  für  sich  7,  16. 

leinen  swv.  lehnen.  Jacob  sacb  got 
obene  sich  dar  an  an  die  Leiter 
leinen  64,  4.  in  den  naoech  er  si 
leinte   69,  36    in    den    Wattertroff 
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er  lie  die  Släbe  lehnte,  onf  mlnem 
Iionbet  sscli  ich  leinea  dri  leinen 
drei  Körbe  61,  21.  dQ  »i  sieb 
über  die  burchmoare  Stadtmauer 
leioeteo   113,  18. 

leisteD  nwü,  Versprochenet  tkun,  Folge 
leüten,  erfüllen,  es  vememe  das 
er  w«]lc  unde  leiste  ez  vil  snelle 
A,  7.  er  hiez  in  leisten  schiere  2  8, 
14.  gotea  toDgen  leisten  S8,21, 
gerne  wil  ich  dirz  leisten  64,  IS. 
daz  wil  icb  dir  leieten  48,  t>.  d3 
mooate  er  leiiteo  die  vart  dio  uns 
allen  ist  gespart  4fi,3  heoor»tekt, 

leit  vide  ligen. 

leitsere  ttm.  AnfShrer.  dn  solt  leittere 
stn  des  lintes  du  ist  mto  126, 
23.  ein  vinrtn  sonl  gap  er  in,  die 
gab  er  in  zw&re  xe  leiliera  1 G  9,  14. 

leiten  neu.  lenken,  führen.  Leite  nur 
dise  in  den  sal  83,  29.  er  leitet 
si  in  bIq  geielt  44,  7.  ze  Adam 
leitet  er  si  (daz  wip)  dd  I!,  9. 
ze  Jacobes  bette  si  leite  (=  lei' 
tele)  IT  diu  Magd  G7,  29,  Jo- 
seph leitet  si  dar  105,  S3.  leite 
mir  si  her  105,  80.  von  binne 
wil  ich  incb  leiten  127, 2S.  154, 
14.  wer  bin  ich  daz  ich  muge 
leiten  «6  cbreflige  diete  mit  allem 
ir  vande  von  des  cbnotges  lande? 
12S,  27.  dn  mnost  mit  arbeiten 
dtnen  Itp  leiten  19,  T  mil  Mühen 
imitst  du  dein  Lehen  zubringen,  du 
seit  leiten  din  leben  mit  arbeiten 
Vtl.  14,  JB.  ich  enwil  niht  ar- 
beiten, suoder  mtn  leben  leiten  in 
gotei  dienst  Ine  underlaz  Vet.  67, 
65.  dsi  ich  ouz  leite  diso  eilende 
loute   1G2,  1    daa  ich  hinaegfBhre. 

leitcrj/.  and  auf.  lat.  clathru$,  Leiter, 
do  sBch  er  eine  leiteren  G4, 2. 
Jacob  ein  (so)  Iciter  den  bimel 
ruoren  sacb  GS,  10  den  Himmel 
berühren. 

leken  s.  legen. 


n» 

lenden  tiov,  anlanden,  daz  er  ze  bi- 
mele  tao  lente    110,  23. 

lere  elf.  Lehre,  Weimmg,  Tolget  miner 
lere   9e,28. 

I^ren  swv,  docere,  lehren,  unterrichten. 
als  ich  iuch  ISre  hiute  1G3,  29. 
nAch  der  selben  6we  die  ich  iuch 
ISre  1G2,  2S.  ich  ISre  inch  atn 
mSre  geniezzen  7  6,  16.  tinre  et 
in  lärte  10,  29.  er  ISrtestniucbiDt 
dei  zouber  diu  hiute  sint  26,  21. 
87,4.  beredinunge  si  ein  ander 
Ifirten  96, 1  2  loie  fis  reden  tollten. 
ich  wil  dich  baz  Igren  3  6,  8. 
dune  heizest  si  diu  baoch  ISren 
Diem,   Beitr.   1,  15   t.    16. 

lemeo  »wv.  lernen,  die  chunit  hfin 
gelernet  ich   96,  21. 

lesclieD  tWD.  löicheti.  die  ilbere  daz 
beleviur  lescbent   30,  S2. 

leeen  $tv,  legere,  außesen,  tammein, 
Uten.  miiTun  wabset  also  vile,  so 
man  dft  lesen  wil  W,  16,  29.  da 
Iftaen  sie  lesamene  die  prosmen 
unde  die  stucke  unde  vnlien  XII. 
cLorbe  Mane't  Ära.  VIII.  Gt2. 
als  dö  der  wtn  nSch  slner  art  ge- 
lesen wart  und  er  gejn»  Rudolph't 
Wttctir,  bei  VHmar  p.  68.  v.  9. 
ak  wir  dft  Tor  ISsen  82,  11  wie 
wir  vorne  tagten,  chnnde  ich»  wol 
verstSn  dai  ich  dar  aber  hftn  ge- 
lesen  108,36. 

leste  =  lezeste  superl.  von  Ui,  tar- 
dut,  adj.  der  letzte.  San  Benjamin 
der  teste  114,  16.  dat  si  Tema- 
men,  wie  ir  dincb  ze  leste  cbwasme 
106,  83  teie  et  ihnen  bis  zuletit 
gehen  werde,  te  leste  si  emande 
14,11    zuletzt   wagte  sie   et. 

lette  swm.  Thon,  Lehm,  si  muesen 
beren  schlagen  den  leim  und  den 
letten  mit  banden  TiIwUzenl21, 
2.  den  selben  letten  teter  ce  tderen 
W,  15,  19.  in  dem  letten  der 
tieCFe    Windb.   Fi,    «8,  2    noch  m 
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Oetterreich  gebräuchlich;  vgl.  Lo- 
riUa.   N.   Idiodikon    Vienn. 

letze  adj.  verkehrl.  wurchet  ein  menscb 
einen  kueo  vt urt ach  iyq^/.  G96 
aTheilet  jemand  on  einem  halbere 
FtitTlag;  vgl.   Schnieller   S,350. 

lewe  akd.  lau,  lat.  leo,  iwm.  Löwe. 
der  lewe  vreUltch  158,  Sl.debein 
lewe  st  »o  b§r  4,  8.  Mnrcua  wart 
att  gegeben  undcr  den  vieren  vehen, 
daz  er  ein  leu  wftre  Vieni.  !7S,7. 
dax  §r»te  tier  ein  leowe  wart 
Mane'»   Anzeiger  VIII.  iS. 

leweocbraft  »f/.  Stärke,  Kraft  eines 
Liiiren.  er  fuor  mit  lewcncbrefte 
die  helle  brechen  109,  SS. 

lewinkel  im.  lat.  leimculva,  Junger 
Löwe.  Wir  leien  von  der  lewinoe, 
awenne  diu  jungede  erwirfet ,  sO 
Bint  sie  tot  gcbom.  b8  komet 
der  Tater  an  dem  dritten  tage 
unde  beginnet  le  ubelen  (l.  biu- 
len?J ;  von  der  atimme  werdent  diu 
lewinkel  leben  tik  Mi  ine' t  Anxei' 
ger  VIU.   BS 9. 

ItbeD  tlv.  verschonen,  er  leib  dem 
jungen  W.  96,14;  üi  K.  entleip. 
man  ne  laib  (=  lelp)  ime  nieht 
W.  97,  I  4  ;  K.  entleip  im  niht  nn 
Hb  una  berre  ettewaz  W,  97,  29  ; 
K.  entltbe  uns  h.   etwas. 

\Xchea  ttDv.  gefallen.  Joseph  began de 
atner  Trouwen  liehen  7  8,  8.  be- 
■itiet  die  riebe,  awA  ei  iu  aller* 
beste  liehen   108,  8. 

liehen  sti<.\tt(!h,ge\ochenJauteirusnder 
»palten,  zerlegen;  vgl.  nUid-  Wrllr. 
I,  9  66.  15.  die  macken  ir  lich<'t, 
die  olbenten  ir  suchet  Pfifft.  69S 
und   699;   vgl.   zur   Gehugde   ISl. 

Itchname  Ucham  »rem.  u.  H.Leih, 
sowohl  der  lebende  a/f  todte  ;  ogt.  zvr 
Ghgde.  183.  als  vil  cbumet  sAmen 
von  dtnem  llchnamen  64,  9.  er  lie 
•Inen    lichuamcn   au  dt-m  cbrOize 


Kcbname,  deate  bas  aehulen  Mit 
in   haben    7  6,  19   Bbitmertiiandter. 

lichnamunge  alf.  incamatio.  diu 
ItbnamuDfie  unaerea  herren  heilan- 
des   H.   Ztsch.    S,  143. 

liden  zu  lit  membrum.  evm.  gliedern. 
wie  die  dri  namene  den  menniachen 
lidelen  teaamene  T,  10  zutammen- 
fiigten.  cwei  tAflel  von  golde  ge- 
smidet  nnde  w3  zeaamene  gelidet 
Athis  D.    IS!   und  Anmerl:. 

liden  stv.  leiden,  dulden,  »on  unseren 
lundpnllde  wir  dise  schände.  98,  3. 

Lie  nom  prop.  Tochter  Lnbam.  Got 
wolde  Lie  leit  niht  vsrdulden  B  6,3  S. 

liep  ahd.  liup  adj.  lieb,  angenehm. 
tiep  waa  er  im  für  sin  muoter  nnde 
für  ander  sine  bmodir  97,  9.  dO 
wart  im  dai  selbe  wtp  liep,  sA  iln 
selbes  Up  44,  9  lieb  wie  >ein  eigenet 
Leben,  als  liep  dir  aint  din  Sre  161, 
2  so  theuer  aU  dir  deine  Ehre,  so 
minnet  dich  dal  liut,  du  wirdest 
in  vil  liup  J  1 3,  1 1 ,  er  wsis  niemao 
liup  144,  Sl.  Tliebeo  wir  ditzce 
lint,  ec  ist  got  vil  liup  16!,  !9. 
dft  bl  weiz  man,  daz  er  der  liebdr 
ist  71.  24.  micbel  lieber  mir  iit, 
dai  ich  immer  dienedir  97,  28.  — 
aU  fub»t.  er  tet  im  liebes  vil  mit 
wine  unde  mit  eziena   apil  63,  !&. 

liebe  »icni.  der  Geliebte,  Freund.  Nu 
Ternemet  mtne  lieben  1,1.  liebe, 
hdre  her  zuo  mir   139,4. 

liebe  adv  Heb.  so  liebe  dieoten  si 
dir  tmhtin  26,  21.  ao  tuoat  du 
mir  liebe  ISO,  36.  iren  liuten 
winkten  si  le  stant,  den  vil  liebe 
da   geechach   Bit.   8*. 

liebe  rtf.  Liebe,  daz  doubt  in  ata 
liebe  gr&z  100,6.  nn  tuo  ei  got 
te  liebe  81,16.  dienen  umbe  wi- 
dergeldes  lieba  1  OS,  1  um  der  Ver- 
geltung,  des  Ersatzes  wüten, 

lieplicb  adj.  liehlidi.  mit  liepllcher 
minne    128,  2. 
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liegen  ahd.  lingsn  sie.  lügen^  belägm. 
got  wir  harte  lingen  ,  nna  selbe 
wir  tring«a  23,  12.  dac  er  im 
bete  gelogen  141,  9.  mtnen  \6d 
R&cbel  bfiBt  da  mir  gelogen  &6, 
22;  vffl.  mhd.Wrlb.  1,  10S<.  — 
all  gtn.  wir  mugen  in  nibt  be- 
triegea   mit  uii*er«m  liegen   SO,  4. 

lieht  ttn.  lux,  Lieht,  er  Spruch  nü 
werde  liebt  2,  24.  dkz  liebt  was 
des  mennigchen  gemach  S,  Sfi ;  vgl, 
3,  20,  wBD  die  Juden  eine  die 
baten  lieht  gemeine  150,  10  nur 
bei  den  Juden  tear  u  allgemein 
lickl.  liebt  alt  visus,  vgl.  zur  Ghgde, 
648.  —  der  tiufel  engund  an» 
dai  nibt  daz  wir  babeten  daz  Swige 
lieht  26,  28.  unser  herre  glt  den 
armen  daz  Swige  lieht  Mime'»  Am, 
VIII.  428  dne  einige  Licht  det 
HimmeU  im  Gegensätze  zur  eioigen 
Ftnstemi»  der  Hölle,  do  iprach 
daz  ewige  habt  {Chriatu»)  Dient, 
262,  4  u.  296,  i>. 

liehttragsre  slm.  Lncirer  das  chQt 
liehttragKre  Spec.  eccl,  12  4. 

liehtvaz  lln.  mlat  lueidarium.  Ce- 
fa»» det  Lichtet  1  Lampe,  Lrtichte; 
ßg.  Vorbild,  ein  Liehlingtieort  in 
der  altem  geittL  Poetie.  et  nante 
in  ein  lihtvaz  den  Teufel  1,  16. 
Lacirer  was  ein  lihtvaz  dea  hi- 
meles  Diemer  4, 1 8  ;  von  Chrittui 
heilst  et  liehtTaa  derlugende  2S4, 
9.  235,9.287,  19;  vgl.  Fdgb.  144, 
SO.  u.  148,1)  wo  du«  ein  heiler 
iiebtvu  gemacht  mird  er  was  ein 
bailter  libtei  tbz. 

liezzen  ttn.  Zoten,  Wohrtagen.  dar 
inoe  wonpte  liezzen  W.  67,  20 
auch  V.  tn,  doch  steht  in  K.  96,  21 
an  liessen  Ist  njeman  mir  gellch ; 
vgl.   mhd.    Wrtb.    1,  1039. 

ligen  likken  ttv.  liegen,  bt  den 
zwein  Leber  und  Lunge  leit  ein 
milze  6,  II.  obe  den  rippsu  zwo 


m 

scbniter  likkent  6,35.  Adam  slief 
nnde  lach  11. B.  SI,3.  so  er  an 
slnem  gebet  lach  106,  18.  an 
alnem  bette  er  dö  Incb  53,  2.  do 
ich  in  mtnem  sllffe  lach  Bl,  20. 
diu  läge  in  cbarchtera  IQS,  12. 
debpin  tacb  lach  21,  19  kein  Tag 
vergieng;  vielleicht  gelach  wie  in 
W.  m  leten.  dsz  lutzel  loute  be- 
stet,  et  enitge  alles  tAt  85,25. 
daE  Tibe  lach  meisteil  t6t  88,  1 1. 
141,  SO.  dar  ir  iht  Inget  tSt  98, 
29.  so  muoz  er  ligen  (?)  den  tdt 
Diem.  34,  5.  ein  schöne  alat  er 
BBcb,  dft  TÜ  steine  an  lach  53,  IS. 
slnem  vater  er  an  lach  6S,1S.74,  4 
teinen  Vater  er  angelegentlich  bat. 
do  funden  wir  unaem  achaz  dar 
inne  liken  94,4.  nu  Itt  gebandeo 
Simeon  92,  If).  *jl  gerne  ich  Jo- 
seph aie  Maria  erllzze  dea,  daz 
dft  beizzet  bl  gelegen  Ktndh.  J, 
Hahn   69,  1    Beilager. 

Uhen  ttv,  leihen,  verleihen,  der  cba- 
nicb  bat  ze  site,  bistuni  tlhen  dft 
mite  mit  dem  Ringe  von  Gold  fi, 
37.  Joiieben  IScb  er  den  gewalt 
86,  7.   62,  3.    5B,  21. 

Übte  adi:  leicht,  uns  wfthsel  vil  Ithtu 
ungeniach   von   den    120,8. 

likken  vide  ligen. 

lilic   saf   iilium,    9,  3. 

Itmen  ftou.  leimen,  ilft  mit  er  Urnen 
wolde,  dft  daz  üt  zesamene  aolde 
7,  IS.  er  biez  die  arche  Itmen 
unde  chlamben  28,11  mit  Klam- 
mern  befestigen. 

limphen  He.  hinken,  die  ftdir  begnn- 
den  aicb  rimpben,  dft  von  so  muoa 
er  limpben  66,  23  ;  mhd.  in  dieser 
Bedeutung  noch  nirgendt  naehge- 
vieien;  vgl,   Grxff  2,211. 

linde  adv.  ranft,   milde,  weich.   E<au 

sprach   duo  stncm  vater  Hcder  zno 

51,11.    ich  bin  sieht  unde  linde 

49,  1 4  glatt,  d,  i.  nicht  behaart, 

8S 
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line  zu  Jenen  linen,  »tuf.  rtetma- 
torium.  Lehne,  der  knnik  Salemon 
mähte  ein  muoHhfls  van  dem  holze 
Lybani  des  pergee'  diu  süle  mähte 
er  silbertn,  die  linnen  mähte  er 
guliitn,  die  Hliegen  msbte  er  par- 
purvsr,  dat  fletze  mäset  er  mit 
der  mione  Mone'«  Aaz.  VIII.  &I9. 
die  galdtne  linnen,  die  der  kunik 
flürihte,  du  wftren  die  h.  XII 
Apottoli,  die  von  der  gröten  beim* 
liehe  wkren  die  liaDea  des  almeh- 
tigen  gotet ...  Qf  die  leinet  er 
sieh  ebda.   &!0. 

lineberge  *wf.  Zinne,  dtt  die  parcb 
geworbt  ist  von  lebentigen  iteiiieo, 
dk  lieb  die  muoden  an  die  line- 
bergen Buln  leinen  Himlr.  392. 
lineb«rga  reclinatormm  Präger  u. 
Adtitont.  GloMien  in  Haupt  t  Zltch. 
9,  S7B   und  476. 

linse  *t.  V.  »af.  Linit.  ein  muos 
von  linaen  guot  41,8  eine  Speise, 

linsenchoch  ttn.  Lirueakock.  Eesu 
verchoufte  hini  Jacob  atn  erb- 
reht  nmbe  ein     linsenchoch  47,6, 

llnHOcbe  »uf.  Strumpf  aus  Leinen-  . 
Stoff,  dei  bein  ne  bedecbent  in 
hoien  noh  die  Itniocbe  Himir,  264 
die  Sekenkel. 

llp  »Im.  Leib,  Leben,  Perton  Christi. 
von  den  zwd  huSen  chliubet  aicb 
der  Itp  S,  2B.  lebenticb  an  dem 
llbe  101,  2.  den  llp  muoi  ich  dem 
tdde  geben  97,34.  Adam  geb&t 
den  cbinden  bt  ir  Übe  36,1.  er 
wthte  in  ze  einem  BEeJigem  llbe 
S6,  17.  61,  19  er  segnete  ihn,  dtai 
er  glücklich  lebe,  dea  Ubea  er  lie 
mit  fitze  bat  um  Preisgebung 
ihrer  »elbit  Diem.  Beilr.  \.p.  1». 
T.  S4.  dO  gesigte  nns  der  Up 
{Fdgb.  der  ftwige  Itp),  er  apracb, 
iE  iBt  al  TerendAt i>i'«n.  2S2,  19; 
mithin  der   §«ige   Itp  :=  Cbriftua. 

ItpniU'  elf.  Leibetnahrung,  Unterhalt. 


ob  mir  got  glt  aptie  und«  llpoor 
b4,  S3.   97,  14.   28,30. 

Itse  ado.  leise,  den  rouben  bet  der 
bruoder  Ilse  umberangen  bl  der 
versen   46,  11. 

Hst  strn.  Weisheit  ,  Witsent<Aa/i, 
Kunat,  List,  der  list  ,  der  suo 
chiotpette  guot  ist  121,27,  ll>;, 
ID.  Laban  het  nbcl  litte  69,38. 
alle  die  mit  liaten  dar  eqo  geswi- 
gen  2,  4  welche  listig  dazu  ge- 
schtciegea  haben,  bie  ist  gewesen 
dtn  bruoder  von  dtner  mnoter  li- 
aten 61,26.  daz  er  dich  nibt  er- 
wische an  BUS  getanen  liaten  49,32. 

liste  stf.  Leiste,  Rand,  den  wKren 
die  gSren  geworht  nSch  den  greo, 
die  Ittten  al  umbe  von  rätem 
golde  160,  22. 

listich  adj.  kunstreich,  klug,  arg- 
littig.  Bin  Aheim ,  ein  man  linti- 
ger  66,  17.  der  mun  vil  liatiger 
iprscb  8S,  26. 

lit  gen,  lides.  stn.  membrum,  Glied. 
da  daz  lit  zeaamene  aolde  7,  13. 
Bwt  dei  lider  tesamene  leicheten 
8,3.  Mi  geacheh  ir  lide  36,15 
Weh  Über  sie.  unt  blies  alnen  geist 
dar  in ,  daz  wir  atniu  (lider)  »ol- 
den  Bin  ant  er  unser  houbet  Aneg. 
sa,  68.  wir  birn  slniu  lider.  dei 
lider  dwnoch  der  heilant  an  ei- 
nen jüngeren  Spec.  eecL  60.  dia 
Bchtmltchen  liet  l^ndalve  61,  5  S 
iit  lit  zu  lesen. 

Hüben  euni,  einem  ettoat  linp,  lieh 
machen,  er  beginnet  im  liuben,  des 
er  chumet  in  riwe  16,  3  6.  er  lin- 
bet  uns  die  eunde  17,  34. 

liumhaflicb  or^'.  beralmU.  dar  nah 
werdent  si  liurobafiäg  guoter  wer- 
che  Wiüir.  Hag.  6,147.  d&  mit 
machet  ir  sie  liumthafrig  Btfitig«re 
tagende  ebda,  B,  149;  vgL  mJtd. 
Wrtb.  linmunt   1,  1081. 

linp  vide  liep. 
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liut  ttm,  Leute,  Volk,  Memcken,  er 
wil  daz  iewedir  liut  noch  werde 
atn  trout  lOB,  27.  awas  der  liut 
■chaztea  htte,  le  Joseph  li  in  brAb- 
ten  108,21.  da  von  etirbet  dir 
der  liut  niht  B6,  i.  den  liut  9S, 
IS,  der  ze  bitte  ist  ercfaorn  über 
allen  den  liut,  der  got  ist  trout 
118,  Sl<  der  wirt  wider  den  liut 
nnsfelioh  8fl,  1 1  der  brirngt  den 
Memrken  f/nheÜ.  der  Hut  108,  28. 
—  itn.  M>  minnet  dich  dsz  liut, 
da  wirdest  in  vil  Hup  118,11. 
daz  liat  was  ■»lieh  77,  28.  ein 
man  dem  das  Uut  et  undertAn  65, 
Sl.  128,22.  daz  Uut  stsrp  nnde 
■wal  S9,  2  ilarb  oder  siechte  dahin. 
das  lint  er  berihte  77,21.  110, 
1 2.  du  solt  leitiere  sin  des  liu- 
te«,  daz  ist  min  US,  22.  69,16. 
27.  im  plaral  meiitent  loule:  ti 
wieren  vridesame  loute  :  troute 
9S,S0.  auTiieltcbeo  louten  :  zlten 
SB,  22.  dei  selben  iwoi  loate  be- 
gunde  fot  trout«n  5S,  18.  ouz 
den  Iout«D  :  bouwete  41,28.  der 
chunich  dem  liute  chnnde  bt  allem 
ir  geaaute,   daz  4S,  19. 

lobebxre  adj.  tobensioerih.  einen  sna 
lobabasre  SB, 22;  W.  hat  Yr»aihin. 

lobelich  adf.  lobentwerth,  ao  wurde 
mtn  sprechen   lobellch   1,4. 

loben  iwv.  laudare,  loben,  preiien, 
geloben.  Sara  des  niht  lobete  SB, 
81.  dO  li  got  gelobten,  so  vil  als 
li  wotten  ia4,  S7.  stnen  herren 
er  lobete,  waz  er  rlchtuomes  ba- 
bete  43,6.  gelobet  ilst  du  der 
dinoD  gen&den  154,  83  ßir  deins 
Wuhlihalen.  er  hiez  werden  dei 
tier  der  erde  le  lobsne  S,  18  lo- 
betuieerlh.  des  wirdes  du  ze  lo- 
ben« Wemh.  Mar.  Fdgb.  8,178, 
l.  —  zueagen,  vertpreehen,  er  lo- 
bet«, daz  erz  wolde  tuen  94,  2. 
üb  tODu  daz  ich  gelobet  h&n  1 40, 


23.  daz  lobeten  «i  mit  üf  erha- 
bener haut  Roland.   6,  IB. 

lobesam  adJ.  laudabili»,  tobensteerih, 
er  ist  ein  lobessm   man   167,  19. 

loch  a[n.foramen,  Loch,  siben  lochur 
nutee  aee.  pi  6,12.  daz  wascer, 
daz  ouE  rinnet,  awft  ez  loch  viii- 
det  107,21. 

locbel  Itn.?  kl.  Löckehen.  oooh  ha- 
bent  si  die  locbel  alsO  chleine 
gadnet  Pfaßl.    702. 

lochen  =  locken  »wo.  verlocken. 
Der  widerwarle  lochet  den  ar- 
men  mit  bOnchuete   Sp.  ecel.  1<2. 

lohezen  zu  lohe  «um.  flammen,  der 
mlnnen  liehtTaz  brinnent  note  lo- 
hezent   Willir.   Uag.   6,  176. 

Lobt  nOM  pr.   34,  17. 

lön  ttm.  u,  naa.  Lohn,  er  ne  gert 
Idnes  niht  mSr  69,  19.  wil  dawol 
tnon,  des  yindest  du  gewissen  lOn 

24,  19.  die  maget  sloen  lOn  er 
eisköt  6S,  18.  dö  brtht  er  im  ei- 
nen nnrehten  lAn  5G,  13.  dar  nftcb 
nam  er  ze  löne  Hachel  die  «cböne 
66,4.  Joseph  wart  »alich  ze  dem 
gotes  tOne  6S,  22.  äne  allerslaht« 
Idn  149,28.  du  redest  luozze 
unde  schdne  nftch  des  bovea  löne 
HS,  13.  min  lAn  ir  mir  »be  sa- 
get 83,4.  60,11. 

löoen  «Cd.  lohnen,  da  mit  wolder 
Ionen  im  35,  3.  einen  Amman,  der 
im  selben  ze  lönen  mich  wolde 
honen  7  9,  9  melchtr  ihm  zum  Dan- 
te mich  entehren  iBollte.  —  aU  etn. 
Idnena  zlt,   diu  waa  cbomen  8S,  26. 

lop  «dn.  ein.  Lob,  Preit.  Oot  lop, 
ich  heizze  Jacob  66,  1 1.  d8  von 
gewan  er  des  libes  lop  für  stuen 
brnoder  Jacob  47,  3.  mit  dem  en- 
get rauch  Jacob,  dt  gewan  er  dea 
segens  lop  S4,  31.  si  bestatten  in 
in  gotes  lop  71, 2S.  in  dem  go- 
tes lop  hiec  er  si  Tsro  hinne 
100)11.  din  brontlouft  was  wol 
»8' 
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te  lobe  vor  allen  stnen  chnehtea 
184,  9.  von  dem  cboafte  Jacob 
ein  acher  le  guotem  lop  67,28. 
■i  wurden  ze  ubelem  lube  143, 
S  »ie  wurilen  bei/auernewilrdJg,  ein 
btwiach  ezze  ilai  lainp  gare,  noch  ze 
deheiner  «Iahte  lube  üz  dem  hQse 
•tn  oine  chome  1S7,  IS.  wir  be- 
durfena  wol  ze  dem  himelischea 
lobe   147,  26.    137,  20. 

lÖSeD  iwo.  löten,  lotmachen,  daz  ich 
ai  von  £gipt«nlande  löse  mit  gs- 
walta  126,9.  doz  er  mich  hinnen 
löse,  S  mir  der  lip  verböse  81,17. 
die  israhelischen  diete  (er)  löate 
ÜE  «Her  ndte    1  19,  6. 

loach  louc  lö  ttm.  Indemde  Flamme, 
Lohe;  vgl.  mhd.  Wrlb.  1,1081, 
dd  erschein  im  got ,  all  er  ein 
louch  Tiurea  «ere  125,21  da  er- 
tchien  ihm  der  wahrhafte  Galt  im 
Gaträuche  alt  eine  Feuerßamme. 
die  bitse  üar  flc  wthte  viekt» 
aut  dem  Ofen  dax  sich  der  flam- 
me und  der  lö  mit  brande  gab 
dar  üt  vi!  bö    Vei.   121,  119. 

loucuen  (um.  tchlietten.  dtn  engen 
er  dir  lonchet  101,  SO  er  tchiiesit, 
drückt  dir  deine  Augen  zu. 

loafen  tto.  currert,  laufen,  ez  louffe, 
chreae  oder  strebe  16,  12.  daz 
wazser  lief  an  den  aant,  do  es 
alzane  tagete  163,  9  dat  Walter 
Uef  auf  den  Strand  det  rothen  Meeres 
wieder  zurück,  nachdem  die  Itrai- 
liten  hindurch  gegangen  vmren,  Jo- 
seph lief  balde  se  Sichem  in  daz 
tal  tief  7S,  21.  diu  Trouve  cbla- 
gundn  in  an  lief  lief  klagend  auf 
ihn  zu    79,  Itj.    66,  9.     101,  SO. 

lougeD  ttn.  da*  Lügen,  des  ist  de- 
hein  loagen    13,30   da  hilft  kein 

lougeaeD  tw.  läugnen.  Der  engel 
■prach  QJht  enlougen  (=  eniou- 
gone)  da  muoet  leieten  gotea  tou< 


gen  88,  !1  läge  nicht  du  muatt 
Galtet  geheimen  Rathtchlagea  Folge 
leitten.   ai  lougenOt  schiere  SS,  20. 

loulltetl  suio,  leuchten,  er  gebdt  der 
mfeainne  daz  li  louhte  mit  minnen 
8,  10.  daz  si  die  Sterne  louhteo 
über  die  erde  8,11.  si  loubten 
■am  die  sterne,  die  chda  man  aUo 
verre  158,  II  die  man  oon  der 
Ferne  »ah.  der  engel  louhl«  in  die 
naht  16  2,  4  er  leuchtete  ihnen  tn 
der  Nacht. 

loup  genit'  loubes  tln.  Laub,  nich 
dea   bonmes   loube    15,2. 

loute  vide  liut. 

luceme  ttf.  Lampe,  Leuchte.  Ir  dt 
der  leicD  Spiegelglas,  ir  luceraa  nnt 
ir  lieblvaz   l^affl.    128. 

luoter  adj,  rein,  klar,  mit  louterem 
muote  er  ze  got  ruufle   46,  9. 

luft  «Im.  u.  fem.  lal.  aer,  die  Luß. 
in  dem  lüfte  die  rogele  3,  16,  ai 
aprancten  die  aschen  in  den  lofk 
142,2t.  linde  werfet  daz  selb« 
Btuppe  höhe  in  die  lüfte  142,  13. 

lugelich  ade.  lügenhaft,  argtittig.  la- 
gelich  ist  iur  geverta  90,  9.  mit 
lugeltchem   gruozze    13,  13. 

lugeniere  ttm.  Lügner.  Der  chanicli 

rehtir  truginnre  149,24.  im  bSt«n 
lugennre  gemachet  dise  swnre  89, 
19  dieset  Leid, 

lungele  iwf.  pulmo,  Zwinge,  dat  herxxe 
hAt  umberangen  leber  unde  Inn- 
gelen  6,  1 0  dat  Herz  umgab  Leber 
und  Lunge.  Ton  der  lungelen  wir 
den   fttem    nemen   6,  17. 

lupelle  ttf,  Sändenlucht  sam  in  dea 
tieEFen   1  up pelle q '  i^q^   63. 

luseam  luetsam  adJ.  adv.  »chtsa, 
lieblicA.  ez  wart  ein  degen  lustun 
125,  2.  Dina  was  "il  lussam  68, 
7.  ditze  wtp  luBsam  161,4.  ir  ge- 
zelt  waren  I.  159,  II.  do  wm  der 
llchuam,  stn   wil  litsaam,  da   war 
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dtr  Leib,  lein  KUid  »ehSn  1(19,  lA. 
■i  ytiren  luBiBine  chnehte  W.  70, 
SO;  in  V.  und  K.  heistt  et  guote 
cbnehte.  er  machet  ü  tcbdae  unda 
luasam   S6,  SS. 

luesame  ilf.  und  maae.  od.  n.  f  Anrmilhf 
Scttönh4ii.  durch  llne  lossam  nam 
ernzeinem  dienstman  7  7,9.  do  whs 
ein  (tÜ  Hchdnez)  lal,  eines  tuBsun- 
mea   alsd  fol  Karaj.    SB,  19. 

luBt  slf.  Luit,  HeiUrlcäl.  ein  ander 
sl  ohutten,  si  schiedeD  «icb  mit 
liute   63,  11. 

Inste  adj.  freudig,  angenehm,  die 
heiren  Btaonten  ad  liiate  W.  TS, 
10.  V.  vil  ichdne.  ar  cbugio  dei 
cbint  al«e  laate  W.  7S,  26.  Jo- 
seph der  Inste  ol  beaunder  er  si 
seine  Brüder  er   ohuste  W.  70,   2S. 

luBten  «DU.  Lait,  Vei  langen  haben. 
taue  luitel  mich  niht  m&re  ze  le- 
ben 17,34.  die  kunigln  Bido  kalte, 
TOT  liebe  si   des  luste  Bit.  19". 

latzel   adj.  klein,  gering,  wenig,  mit 


luizelen  worten  I  S2,  20.  mitlatie- 
ler  wunne  110,84.  mit  lattelem 
trdste  39,  10.  d&z  vil  luizele  barn 
W.  62,1;  K.  der  cbleine  b. ;  einen 
lutzelen  bruoder  W.  68,26  in.K. 
bmoder  jungen,  dar  zuo  iat  unser 
lutfel  7  0,  ä  lind  der  Umrigen  ae. 
nig.  ir  lebete  luUel  über  naht 
13  8,  3  7  von  den  Kröten  überUblen 
wenige   die  Nacht, 

lutzel  adv.  wenig,  klein,  dai  cborn 
luzzel  machen  ze  den  eschen  88, 
16  klein  machen  zu  den  Speieen. 
TÜ  Inlzel  er  sin  geniezzet  lO,  6. 
das  er  stnen  znrn  ein  lutzel  ge- 
atille  ISS,  Ö.  verübe  mir  daz  ich 
muoz  gewalfen  ein  lutzel  dtner 
Igre  1 1  9,  8  verleih  mir  dam  ich  Hn 
wenig  deiner  Lehre  mächtig  sei.  daz 
erimeein  lutzel  vernteme  If.  S8, 2 
m   K.   ein   wänich. 

Luzifer  nom.  pr.  des  Solans,  vernim, 
wie  min  holde  Luitfer  sich  hftt 
erbaben  wider  mir  1,  39. 


taäch  gen.  miges  «An.  Verioandter. 
Dine  eigen  mftge  huoben  an  dir 
ir  gebnge  113,  26.  daz  er  heim 
cbome  mit  stnen  mSgen  150,  9. 

machen  »an.  Ihun,  machen,  daz  houbet 
machet  er  im  ainwel  ft,  9.  wie  ai 
macheten  ir  etzen  38,  18.  durch 
dtne  rede  apiehe  di  du  machest 
w»he  IIS,  10  schön,  zierlich,  im 
baten  luginare  gemachet  diae 
swere,  diet  Unglück  verursacht  SS, 
1 9.  wllen  mache  ich  d[n  sßer- 
chunfi  io  allem  lande  chunt  101, 
17.  die  stellen  stn  gemaehet  2, 
31  feste  Stellen  auf  dem  Erdball. 

mage  twm.  ttomaehus.  daz  time  ge- 
nimet  der  mage   7,  1.  dat  nnszesl 


cbnmet  Ton  dem  magens  (rtimend 

aufze  aagene)  I,  3.  niderhalp   des 

magen  T,  S. 
magedJn   stn.    Magd,  Jungfrau,    ze 

slet   glben  si   im   Ilcbi^ccam   unde 

andir  magedln   4S,  31. 
mager ai^'. innrer,  magere cbuo  8G,6. 
niaget  stf.    Magd,  Jungfrau,  magst 

minero  llbe  ist  chomen  13,13;  der 
Vf.  hatte  das  Wort  virago  von  vir 
hier  im  Sinne,  ein  Bcböne  msget 
Dina  GS,  8.  von  einer  magede 
wolde  er  werden  geborn  20,  26. 
Pharao  sprach  den  hefammen 
□bellcheu  euo  daz  s!  behielten 
die  degene,  sam  wol   alsA  die   ma- 
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gada  111,24  Pharao  tchall  sie 
dau  tie  die  KaäbUin  ebenno  leit 
die  Mädchen  am  Leben  liegten  121, 
3i.  verrlaochet  ist  diu  erde  diu 
t  WIM  maget  and e  werde  25,  IG; 
da*  Blut  dei  getödteten  Kain  be- 
fleckte die  jungfräuliche  Erde,  daee 
»ie  verßuchl  wurde;  vgl.   die  Anm, 

magetuom  fim. /urij^duficiJteif.  den 
magetuom  er  ir  Dam  68,  11.  der 
alaen  magetuom  sebrichet  IT,  II. 
den  magetuoDi  muoz  er  wider  ge- 
ben dea  eogelischea  leben  (hi) 
17,  5  die  Jungfräulichkeit,  Rein- 
heit des  engtiichen  Lebern  muii  er 
aieiler  aufgeben. 

mabeletl  sicv.  vermählen,  onch  hat 
der  chunech  le  aite  dai  piach- 
tnotn  mahilea  dar  mite  mit  dem 
Ringe  W.  14,  15  in  K.  6,  37 
daz  biatum  Ithen,  dft  mite  der  man 
apiilget  itn  wtp  mahilen  W.  14, 
14.  t'n  ^.    fi,  96  gen&t^belent. 

maM  elf.  Krajt,  Macht,  Getcatt, 
Menge,  gemuoie  ich  si  ibt  über 
macht  67,  \t>.  saget  mir  mtnea 
Tater  m&hte  98,23  Befinden,  kör- 
perlickei  WohUein,  chrotea  wnre 
da  michel  mäht  I  87,  SS  ;  ogl.  mhd. 
Wrtb.   2.  8. 

mäntich  adj.  gewaltig,  der  eltir  wurte 
ril   m&htich  alacr  gebarte   106,  9. 

maejen  meien  tma,  mähen,  ao  nie- 
man  antdetnoch  rast  98,  HI.  nie- 
man  bedorfte  angen  noch  an  dem 
Telde  meien   89,  4. 

maksen  aide  mugen. 

mal  »In.  Zeichen,  Mahl,  Zeilpunkt; 
vgLnJid.  Wrtb,2,2\.  DA lO  einem 
male  tronm&t  una   aeware   83,12, 

mamende  adj.  sanftmüthig,  daz  tJer 
ist  vil  mamendi  Phyiol.  23,  6 
fehlt  hier  in  K,,  jedoch  in  78,  25 
steht  mammnndi. 

mlHl  anom.  itm,  Mensch,  Mann,  Ge- 
mahi,  DieniCnann,  von  dem  Bianne 


nncan  daiTcbe  tone  l&tae  ichninbt 
leben  IftS,  SO.  «i  waren  aane  einea 
man  89,22.  dö  Mojaei  wart  es 
man  122,  36.  daz  wtp  was  dem 
manne  ftnllch  12,7.  nach  eines 
wlsen   mannea  chnr   101,  2S   roitA 


An   , 


M.; 


da    die 


triwen  mit  gemaohelent  die  vron- 
wen  fi,37  die  getreuen  Männer 
»ich  mit  den  Frauen  oermählen.  da 
wat  apil  ande  gamene  under  wt- 
beo  Dnde  mannen  43,20.  si  «olle 
weaen  nndir  mannea  gewalte  1 8, 
20.  Rebecca  bat  ir  mau  5S,  t. 
si  sprach,  von  rehte  han  ich  ml- 
a  5  7,4.   daz  her  bnop  ucb 


vil    I 


1&6,  18.  er  sprach  ze 
nen  1  49,  26.  das  er  m 
dert  mannen  engegen 
gaben   6S,  2  9. 

manchunae  sin.  MenschengeschUthU 
alU'z  manubnnne  muoE  sich  darben 
der  wanne  19,  S  2  muss  die  Wonne 
entbehren,  der  in  des  paradtaes  er- 
bunne  nnd  allem  manchnnne  36, 
26  missgönnte.  dannoch  wag  ein 
Eunge  Sprache  under  allem  u. 
32,20.  er  awuor  ze  haben  minne 
ze  allüra   manchunne   90,  6. 

mandüte  elf.  Futstaaschang ;  ogl.  tiüuL 
Wrtb.  3,01.  do  er  begie  die  mau- 
data  SB,  9. 

mandel  mantel  itm.  der  Mantel. 
bt  dem  mandil  st  in  *ie  87.  ii. 
in  des  wtnperes  pluot  alnen  man- 
del  er  danchöt   108,  81. 

mandunge  stf.  Freude,  Wonne,  tä 
antwurlen  ime  in  mandunge  1 04, 
29.  da  *ant  si  aller  mandnnge 
apil  7  2,  18  nUer  Seligkeit  FüUe. 
si  schieden  sich  danne  mit  mi— 
chelor  mandunge  1S5,  1.  mit  man- 
dunge Ture  den  Tater  giengen  W, 
71,  16   ebso.  V. 

mäne  swm.  lat.  luna,  der  Mond,  Uo~ 
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nat,  der  garte  atSt  bo  hdhe,  du 
ID  verg&t  der  mliie  9,  23 ;  vgl.  dU 
Anmerk.  er  {lies  es)  was  tiian 
rnftneo  gewesen,  do  er  heim  cbom 
Kindk.  J.  Hahn  71,53.  der  hSriete 
aader  allen  mftnen,  die  chomen  in 
den  jären  1S2,  8.  152,  IS.  um 
an  den  vierrebenten  tage  diisea 
aelbet)  mOnen  153, !7. 
manech  pronom.  •  adj.  viel,  maneher. 
Rm  unds  nader  und  andir  manich 
wunder  S,  17.  dU  von  manech 
man  «irt  « erloni  6, 1 9.  diu  hdoh- 

gam  altiere,  sa  vil  manegen  Swen 
14T,Sa.  127,19.  164,16  JatAoA« 
Fett  toll  auf  vielen  Altären  und 
in  allen  Zeilen  gefeiert  merden,  le 
vil  manegen  j (Iren  121,6.  154, 16. 
ze  manegen  hundert  j&ren  154,  2. 
le  »il  manegur  wunno  127,  20. 
manegen  ende  114,  S4  adverb. 
allenthalben;  vgl.  zurGhgde,  446. 
in  manegem  ende  Rol.  12,  9  4.  so 
maneger  jAre  alt  bin  ich  103,11. 
es  geschach  über  maaegeu  tach 
12G,  13   nach  längerer  Zeit. 

manechTalt  adj.  mannigfach,  dai 
Unt  wart  gezuhtigdt  mit  manicb- 
valter  not   187,  13. 

manechvalten  ticn.vervielfäUigen.  ich 
mnnecvalte  dtnin  s@r  unde  dtn 
cbintraht  mit  leide  Spee.  eocU 
103.  nihne  wellet  manichTalten, 
chOaen  hahltchiu  ,  noiite  multi- 
plicare,loqui  tublimiaZiieh.  8,123. 

manen  «ton,  mahnen,  trinnem.  tioj- 
gea  atne  gerte  er  dd'nnm,  ala  in 
got  manete  1S2, 8.  do  ai  sieb 
gewiEzenitchen   maneteu   98,  IS. 

mangel  stm.  defeclus ,  Bediirfniss.  an 
got  iat  (dehein  mangele)  1,5.  W. 
1 0,  6.  er  sol  der  wtbu  haben  man- 
gel Pfaffl.  562.  da  luo  der  man- 
gel mich  niht  IftI,  mto  vreude  muos 
verlernen  Heinr.  v.Meisten,  Sprüche 


357,  6.  ir  rede  wm  eOece  nnd 
-  geimach ;  «wer  ai  aber  rehte  an- 
Hach,  sO  waa  der  wärheit  mangel 
Seroat.  625.  mit  micbelre  itrenge 
mangel  er  dolte  ebda.  S4S.  der 
«ende  (sehnende)  man  gel  kumber 
birt ,  awA  liebe  rehte  enznndet 
wirt  Blicker  v,  Steinach  v.  SOS 
tn  Pfeiffer'*  zur  Liter.  Geschichte. 
ei  moc  gtöteu  mangel  wol  da 
■chouwen  Nflhart  43,  9.  dnrcb 
den  bimeli  sehen  gewin  wa»  ir 
mangel  grdz  genuoc,  den  maneger 
h5  duldec  truoc  Vel,  2,  tl. 
raaogelea  tum.  ermangeln,  entbehren. 
deheines  guotes  du  mangele  we- 
der churE  noch  lange  50,35.  ob 
ii  mangelöten  ir  vibes  142,2.  der 
himeliachen  genSden  73,  1.  der 
Ewigen  wunnen  109,9.  derziegel 
zale  wil  ich  niht  mangelön  ISS, 86. 
raEeniDDe  elf.  der  Mond,  er  gebot 
daz    Hl  louhte  mit 


msnnegelich  mauneclich  a^'.  ein 
jeder,  dfi  mannegeltch  wiere  TOn 
nntadelich  20,14.  mennegellch 
vant  einen  chouf  92,6.  daz  man- 
neeltch  gibet. .  104,  86.  so  gebe 
mSnnechllch  atne  zale  182,  SS. 
•i  waren  gnelle  helede  in  mUnni- 
geltches  aelede  148,  27  tapfere 
Helden  in  ein»  jeden    Wohnung. 

mänöt  genit.  mftnddee,  stm.  Monat. 
Einen  mftnöt  er  geuöte  im  die- 
n9te65,  22.  ze  iegeltchem  mSnöt 
:got  S,  S6.  aliA  lebet  ai  alle 
(ninn)  mlndde  volle  21,12.  122, 
S.   dirre   mlndde  der  grate  162,7. 

manslaht  elf.  Todtchlag ,  Mord. 
Der  hat  ein  msnslaht  gilln 
Pfaffl.   eS5. 

march  ein.  medalla.  ouz  awiizet  im 
daz  marcb   66,  6. 

marche  »tf.  Gräme,  Grämland,  Gau. 
in  der  marcb«  ze  Geeefin  lOS,  5. 
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>n  der  marche  du  riutcat  1 10, 
äT.  an  eines  audem  cknnegea 
marcbe   Diem,    131,8. 

tnsere  >in.  u.  tif.  NnchncU,  Mähre. 
U9  Jacob  chom  mcere,  dass  89, 
9.  er  bat  im  sagen  >e  mKre  6  6, 
12,  69,18.  101,87  hemchrichti- 
gen.  im  wiere  cbomen  miere  etwuz 
Bwcre  M4,  !  eine  traurige  Nach- 
richt, du  tagest  mir  dei  gewiBaLu 
miere  8  4,  12  betlimmle  Au/tchliUie, 
IfachrichC. 

märe  adj.  bekannt ,  berühmt,  groit. 
dai  er  wurde  msere  39.  2.  diu 
hficbitt  muoz  «erden  mcere  147, 
SA.  diu  goles  iie  micbel  nude 
msre  161,32.  chroten  vil  miere 
137,31.  dft  parge  er  ichaz  den 
miereti  70,  16.  nu  muos  er  gese- 
hen leir'hen  'grfii)  unde  rnftria 
im  selben  swsriu  1S2,  6  nuntoll 
er  gri'tse  vnd  beriihmu  Wunder 
sehen;   vgl.   die   Anmerk. 

mären  svia.  verherrlichen.  Conlabimiis 
virtutei  tuas.  aö  mftren  uuir  dlne 
tuiiede   Haltern.    2,76.6. 

marter  itf.  Qual,  Leiden,  der  gote« 
marter  gedenrhen   SO,  17. 

marteren  itcv.  quälen,  über  die  Ab- 
ttfimmung  agL  Räumer  293.  ger- 
nör  Uelzen  »i  eii'b  3  marteren 
danne   bennlrlen    69,  22. 

mame  ad/,  mürbe,  ein  marwii  chalp 
38,  7  ;   vgl.    Loritza. 

maz  (In.  Speise ,  Mahl,  maz  und 
tranch  6,21.  80,  17.  fli(ne)  ge- 
meinten im  ouch  vor  bszze  mit 
trimben  nocb  mit  mazse  7  3,  2 S 
sie  theitlen  aua  Hast  mit  ihm  loe- 
dtr   Speire  noch   Trank. 

mäze  sif.  V.  »10.  eine  bestimmte  GrStse. 
idoch  weinten  ai  Bne  mSize  96, 
18.  chom  was  üz  der  mAzze  8  7, 
1 6  iüier  die  Massen,  ein  miltte 
ze  mSzzenbreit  6,  11  xiemlieh  gross. 
miezzB  gehörige  Anzahl,  unde  enist 


iur    niht   diu   mszce,    das    ir    is 

nrohisten  dl  bl ,  daz  iur  genuocb 
st,   die  ez  megen  geezzen   152,  16, 

me  =  man.  die  me  aihet  Himir.  92. 
124.    248.  249. 

me  vide  mere-. 

mcgenen  stov.  stark,  mächtig,  zahl- 
reich machen,  sich  vermehren.  OQ 
Nöö  cbint  begunden  an  ir  geburt 
sieb  megenen  92,13.  nftch  dines 
vater  Regen  muozzest  du  dich 
megenea   114,  1. 

meilc«/.u.«t</.  mei]  sln.u.  sw.Mackel, 
fleck,  an  iu  ist  der  Bunden  nieil 
107,29.  an  dir  was  neheio  meile 
113,21.  ez  sl  (duz  Unip)  Sne 
meile  lb2,  18.  24.  wan  allez  dai 
si  babent  v<:ile,  daz  ist  mit  gröl- 
zem  meile  86,  16.  rein  von  allem 
meile  16,34.  da  mit  schult  ir 
machen  diu  meil  mit  des  tambet 
bluote  las,  29.  dei  heideniscfaen 
meilen  70,  10  ;  If*.  Sl.lO  hat  die. 
Bwelhez  sl  mit  den  meiien  IST,  36. 

meilen  skv.  beflecken,  swer  sin  Itp 
bat  gemeilel  mit  Sunden  Ghyd.  930. 

mein  meine  adj.  falsch,  ein  meiner 
eit  Aiigenge  34,  41.  Uie  bcTor 
bt  der  beiden  zlten  duo  anebette 
man  wtten  abgot  diu  unreinen,  die 
beiden  alle  meine  muosen  ai  ercn 
untanebetenf^oMercA.  2,  24  ; meine 
dürfte  dit  Uebersetzung  sein  von 
Gens  Romanorum  subdola  antiqua 
colit  ydola;  vgl.  Mone's  Am.  VIII. 
697.  dieJieidelb.  H.  hat  algemeine. 

mein  sta.  m.  Falschheit,  Verbrechen. 
BW  er  wider  den  obrislen  berren 
alsä  grdz   mein  bigBc  ffaßZ.   S42. 

meine  stf.  Meinung,  Absicht,  daz  ist 
ein   gn£zllchiu   meine   Pfqfft  372. 

memen  su:v,  lieben,  meinen,  bedeuleni 
vgL  mhd.  Wrtb.  2,107.  daz  icb 
got  wil  meinea  64,  2.  dat  er  in 
einen    vur   si    vor  ihnen    begunde 
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meioeD  18,  S3.  der  dich  Gnlt 
einvkitich  meinet  109,  S.  got, 
sprach  er,  »I  gemeinot  81,19. 
ich  meine  deo  dooros  0,  BO.  IT, 
10.  waz  meinen  diaiu  dinch?  10  4, 
21.  ich  ne  wviz,  ob  ez  noch  die 
chrlaten  meinen  lOö,  3  ob  ei  ihnen 
noch  angenehm  iti. 

meintxte  lunn.  Verbrecher.  Pharao 
der  meintsta    148,  SS. 

meiste  »uperL  von  mEre  ade.  am 
rneitlen.  er  Talte  die  seche,  ad 
meiste  dar  in  mohte   95,  10. 

meiste  n.  sub»t.  da*  Meiste,  si  teilten 
daz  brOt,  dö  wart  dai  meiste  dem 
aller  niderist   96,  6. 

meisteil  adv.  meitienthäh.  da*  vihe 
lach  meisten  tot  68,  It;  i-^/.  VtU 
dant   1S4,  8.  St.   Iroein   3746. 

meister  itm.  Meisler,  Lehrer,  Herr, 
Herrteher ;  vgl.  mkd.  Wrlb.  2,  11  5. 
mtn  meiBter  ist  gewaltich  in  dem 
himele  1,  23.  meiater  wart  er  unde 
herre  ober  allei  lant   100,39. 

meistig  adv.  meUlens.  daz  fihi 
lag  meiatig  tat  W.  S!,  5.  tn  K. 
meisteil. 

mel  Mn.  Mehl,  dsi  mel  was  begozzen 
ISS, 9.  ich  BRch  leinen  von  melwe 
ToUe  drl  »einen  81,  21  dreiKürhe. 
brat  ouc   melwe   bachen   81,23. 

melche  adj.  nilchgebmd.  er  het  dia 
unde  Hchalche,  cbuo  vil  melche 
63,  !I    Mägde  vnd  Knechte. 

melchechuo  i(f.  Melkkuh,  vierzich 
melchechuo    G4.  1  I. 

melden  «v.  verraten,  angeben,  am- 
beaehen  er  began ,  ob  da  wiere 
ieman,  der  in  mohte  melden  138, 
6.  die  troume  wolde  ich  ze  nie- 
man   melden   84,  9. 

melen  iwc.  Mehl  machen,  maläen. 
dem  SQDe  der  diwe,  diu  da  melet 
intriwea    151,26. 

mende  stf.  FVeude.  in  dem  dnlt- 
Uge  got  uns  erlöste  mit  mieheler 


mende  von  dem  eilende  154, 39. 
opheren  mit  mende  152,38. 
menden  twv.  tich  freuen.  In  dem 
gotes  rtche,  da  er  selbe  t&gttche 
ist  ir  für  (^  fuore  ihre  Speüe) 
unt  ir  Triade  In  stner  bcschiude, 
dft  menn  ent  {lies  mendent)  si 
sieb  ione  Angeng«  2  6,7  6.  des  ne 
mabt  da  dich  menden  146,  2S. 
ebso.  W,  48,  8.  daz  si  dirre  werlde 
Sren  lange  muoaen  menden  78,2. 
daz  er  iht  nicht  werde  mendenda 

23.21.  er  wolde  stn  mendenda 
W.   62,  I. 

menede  ei/.  FiArmerk.  dei  lantlonte 
roumeten  ir  aelede  mit  tragen  ihre 
Wohnungen  mit  TragkOrben  joch 
mit  meDedun  von  deo  cb roten 
188,  30;  vgl.  Schmeller   3,  589. 

menege  stf.  Menge,  Zahl,  wer  ist 
disiu  menige  66,  17.  diu  meiste 
menege  60,  18  die  gräsile  ZahL 
er  gewan  grOzze  menege  160,4. 
alnes  chOrea  waa  ein  micbele  me- 
nege 1,  15.  ze  aller  einer  menege 
181,17.  dö  gieng  sie  ander  die 
menie  Diem.  Beitr.    4,  62  bit. 

menegto  anom,  ahd.  slf.  Menge,  des 
ftbendes  sol  daz  ein  «e  vesper  vor 
dermenigtn  1  68,  30  «or  Am  Volke. 

mennisc  adj.  Tntnschtich.  einen  engele 
er  gesah  gesendet  von  bimele  in 
meniskem  pilde  Kais.  62,  28. 

menDiech  menDiske  sa>.  Mm.  hämo. 

80.22.  mennitike  W.  21,33.  des 
menniichen  3,35.  mennisch  unde 
vehe  (dem)  achol  vil  übel  geschehen 
142,21.  wie  got  den  mennisch 
wolde  Bcbephen  3,  32.  den  mcn- 
nish  Bietn.  IS,36.  den  mennischen 
4,  20.   7,  10. 

meDDischeit  »tf.  Mtmehheit.  er  ge- 
lorate  niht  ach  ou wen  vor  atner 
mennischeite  ze  der  gotheile  126, 
4.  got  bedaht  ir   bSder  mennisc- 
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beit  15,  IS.  dO  dia  gotheit  an  lieb 
geiuun   die   meDiÜBcbeit    109, 14, 


lat. 


ahii. 


du 


waizer  biez   er  roür   2,  SS. 

mercheii  »uip.  beachten,  merken,  bie 
schult  ir  nercben  3,32.  nu  mer- 
chet  ir  vil  lieben  min  3,3.  mer- 
chet  du  bl  6,  b.  das  er  mercbe 
der  Bterae  geverte  Lauf  ein  ie- 
gelicb   Ett   4, 18. 

merfi  me  adj.  u,  ado.  comparativ  fon 
vil,  plug,  mehr,  die  eint  boairmret 
binte  mit  mSrCrea  wer«ben,  danne 
■i  &  h^teo  1S4,1&.  under  im  wil 
ich  niht  wesea  mdre  1,  33.  du 
babet  immer  mS  168, 14.  was 
weit  irr  m6  145,  36.  do  ne  wtu 
nieman  toSre  I,  6. 

mSre  tubttantimeche»  rteulrum.  mSre 
aprach  er  an  der  atat  13,  3  9, 
mare  «il  ich  in  tagen  1,  S.  duz  ir 
De  wurde  nilre  121,  S.  uosir  ist 
nie  mSra  9  0,6.  zwiu  Bolt  du  mir 
mSre  gaben  ibt    35,  ^. 

mel'en  twv.  vermehren.  sUez  ubil  he- 
gnnde  sich  meren  27,  3.  er  biez 
in  mören  dat  wcrcb  134,  IB.  des 
llbee  leit  ist  gemäret  ö,  7,  ir  werch 
were  in   gemgret   133,21. 

mergrieze«.  u.swm.marparüa,  Sand- 
korn am  Meere,  Perle,  muri  boI  diu 
mergriezer  vur  diu  bwIq  niht  giezen 
Sp.  ecel.  145,  30. 
meröt  lu  mem.  ttm.  Abendmahl,  den 
pbiQgBtages  dd  bete  or  sinen  meröt 
aiide  sin  mandatum  Moae'i  Anz. 
VUI,  619. 
mert  =:  meröt  «im,  Abendmahl,  Mahl. 
er  bat  sich  des  merdes  oriizzen 
113,  ti  er  bat  ihn  dai  Mahl  nach- 
xutehen.  er  gesetzet  in  werde  mit 
im  ze  morde  112,24  vgl.  die  An- 
merk.  ze  dem  selbem  mcrde  lfiS,1. 
mcrwunder  ttn.  Seeihier.  bö  hovet 
BJuh  von  gründe  allez  morwuuder 
Itiem.   284,  4. 


metelschaft  «i/.  die  Mitte,  Mittel' 
punkl.  daz  ist  diu  metilachaft  des 
meanisklnen  alteris  zur  Ghgd,  49B. 

mettinztt  stf.  matutinum.  daz  ge- 
schach    iciaer   mettinztt    162,23. 

mezzeD  stv.  messen.  Uz  gSt  der  tiu- 
vel  uore  fuoEzea  slnen  er  stuont 
unde  maz  die  erde  ttetit  et  men- 
lut  eil  lerram.  Z.f.  d.  A.  8,  127. 
chresent  solt  du  die  erde  mezzen 
16,  2G  kriechend  Moütt  du  auf  der 
Erde  uandeln.  der  segea  wart  im 
gemezzen  49,33   erth*iU. 

mezzer  tln,  Mater,  äae  fast  meizer 
debein   131,  4. 

Michahel  nom.  pr,  e.  Erzengelt  2,  7. 

michel  ai^'.  lal,  mafftiui,  grata,  mi- 
chel  was  diu  nAt  88,11.  ir  me- 
nige  diu  iat  michel  70,2.  obezea 
ein  michel  razie  67,16  Ladtmg. 
Til  micbel  sint  gotea  wunder  3,  29. 
ein  fhOE  der  was  michel  unde  gröz 
26,  B.  ein  michele  menege  1,16. 
vische  wSnige  unde  michele  kleine 
und  grosse  3ilA.  michelia  chiDt 
si  gewunnen  27,2,  — alt  ttcm.  dac 
haltet  algemeine  michele  unde 
cbleine  IS 7,  IS.imgen.  adir.  derbe- 
dorfte  der  Tedere  micbels  baz  Kai- 
tereh.  6  9,  T  nach  viel  mehr.  88  wirt 
deanedes  monniscben  dink  vil  mi- 
cbels wirs,  denne  iz  wire  Mont  * 
Am.  Vra.  5 1 0.~  Bat  Wort  michel 
tucht  der  Umdichter  alt  veraltend 
tchon  tehr  häti/ig  zu  vermeiden,  ob- 
wohl tr  es,  wie  unr  gesehen  haben, 
noch  bratteht  und  et  telbtl  noch 
bei  Suchenwirt  vnd  Teichner  oor- 
kommi ;  es  wird  gewöhnlich  durch 
gröz  ernelzt,  alt  Beleg  mögen  fol- 
gende Beispiele  dienen:  W.  IB,  39 
michel  wnter  K.  S,  9  grOz  wuodir; 
W,  19,6  mioholo  trnhte  =  K.  1 4, 
T  mHoege;  H^.  20,  IB.  21,81  in 
miubolcme  zorae  =  K.  in  tII  gröx- 
zemz.;  W.  23,  t  mit  mieheler  nn- 
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trinwe  ^  K,  toit  maneger  ant ; 
W.  S4,  S8  mit  micheleme  smenoo 
fiAU  in  K.;  W.  3b,  SS  micheleD 
dsnch  =  K.  gTdiieii  d. ;  W.26, 
16  inichel  Areo  fehlt  in  K.;  W, 
83,  !1  mit  micheler  deumaole  in 
K.  mit  grösser;  W.  38,  2  7  Bam 
michel  werde  dtn  chunne  in  K. 
■am  wtt;  W.  86,15  in  loichelen 
riuwen  =  K.  in  gröMen;  W.  43, 
43  michele  BBide,  in  K.  grdzza 
gnade;  vgl.  ntxiA  IK  45,83.  6t, 
S6.   64,4.   86,  S. 

michele  >//.  magniludo.  in  dere 
michele   //.   ZUcA.   8,  ISS. 

michelltcli  adj.  grott.  l*  ist  ein 
michelllch  gnSde  das  er  unt  ge- 
beizet Bin   rieb   Fdi/b.  1,  12.1,  41. 

miüliellicheit  »tf.  magnificentia.  gebet 
die  micbellicheit,  bSrBcaft  pote  £r. 
Ztteh.   B,  ISO. 

Dlichelltchen  ade.  grossartig.  Binget 
deme  herren,  wände  micbelltclien 
bat  get&n  quoniam  vtogntfici  ftcil 
H.   ZUeh.   S,  120. 

mtden  *tv.  meiden,  durch  welch 
droiiwe  Bolt  da  ditiie  obii  mldea 
IS,  16.  er  gebdt  ■umeICuhe  War- 
zen le  mldoD    !6,  1. 

miete  tlf.  Gabe,  Lohn.  Da  Rachel 
die  miete  enphia   AS,  10. 

mietmao  itm.  Miethmatm,  Taglöhner. 
der  vromede  unde  der  mietnian 
die  gSn  beide  bin  dan    167,  9. 

milch  »tf.  Milch,  die  milch  bI  onch 
DDCsen  23,  Sl.  milcb  und  brOt  23, 
30.    W.    24,  7   milich.    K.   milch. 

mtle  »{/.Meile.  t\\  mucge  mtle  148,37. 

miltt  »tf.  elementin;  vgl.  Räumer  346. 

miltname  «ici».  liebkntender  ISeiname. 
mit  doio  tiuren  miltnamen  W.  36, 
31  /(■*//    in  K. 

uiilzze  milz  >tii.  Mil:.  von  dem 
uilzEe  lachen  wir  6,  tS.  ein  milzo 
ze  mBzzen  breit  6,11. 

mta  prna.  poM.  meiu,   mein ;  »gl.  mhd. 


Wrib.  2,  ITS.  4.  ne  Imt  du  mir 
den  mlnen  (aan)  180,  87.  iur 
ougen  gesehen  nimmer  d&i  mtn 
92,28.  — ab«fn.Karl  vergütet  mir 
drt  stnnt  awat  er  dea  mlnea  dft 
hin  vnoret  Roland  ISS,  26. 

minne  ttf.  Liebe  Oottei  und  de* 
Menteken  tu  ihm;  Güte,  Freund- 
»chaji,  QetcMechliliebe;  vgl.  mhd. 
Wrtb.  a,  177.  Got  in  ilnen  min- 
nen  tet  aich  im  chande  126,86. 
swer  in  dtnen  minnAn  ibt  wolde 
redeDÖn  119,  20.  hie  Bolt  da  mit 
michelen  m innen  ein  opher  mir 
bringen  127,5.  dvm  berren  ze 
minnen  unde  ze  Sren  93,  11.  diu 
brftbte  mirz  ze  minnen  16,7.  er 
gebdt  unde  bat  mit  minneu  63,  4. 
meinen  mit  alleralahte  minnen  73, 
24.  mit  minnen  chomen  si  zeea- 
mene  131,16.  er  gebdt  der  mie- 
ninne,  daz  si  loubte  mit  minnen 
8,10.  mit  unrebter  minne  73,18 
tilndhafie  M.  er  begonda  ror  min- 
nen d6  brinneu  6  8,9.  Jacob  and e 
Ma  baten  ir  minne  66,19.  daz 
er  ir  diu  bechande  mit  minnen 
67,  13;  vgl.  Räumer  899  und  zur 
G/tgde.  203  und  1026.  der  h. 
gelat  ist  diu  minne    VeL   1,37. 

minnen  tum,  lieben,  den  er  von 
bt^rxzen   minnöt   40,9. 

minner  adJ.  cotnpar.  v.  min.  kleiner 
weniger,  itn  (des  achazzei)  ist  min- 
ner noch  mSre   94,  6. 

minneBt  nperl.  v.  min.  adj.  kleintle. 
der  minnist  vinger  6,  2.  ior  braoder 


nniBt   9U,  13. 


bruoder  90,37.  94,34.  dormin- 
nist  snn  91, 26.  96,4.  —  alt 
ueiilr.  subti.  obe  der  menniske 
ullez  sin  gnot  bin  gcgJt,  iz  ist 
ime  cnkcfcen  min  er  minne  daz 
niinneat  WilUr.  Hag.  b,  176,  vgl. 
in  ILiffmann't  fJloiiar  miniüat.  diu 
werlt  waa  ime  diz  minniat  Atggd. 

u" 
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Fdgb.  1,248^22  —  aUadv.ta  er 
dauDe  minniRt  ircnet,  der  tat  in 
erchretlet    111,  17. 

minzze  «10/.  menia  9,  IG. 

mirre  $tcf.  Myrrhe,  mirren  wuoliRe 
dk   »il   9,  10.  1.^;.   Megenbg.   869. 

mischen  twe.  tat.  mucere  ,  mischen 
bttänfliyen.  leaunene  begunde  era 
mischen  7,14.  waizer  euo  dem 
wloe  miBcben  SO,  16.  mit  guten 
werken  deu  gotes  sorn  milchen 
Vel.    19,39   miletceref 

miselsuht  »tf.  Ausschlag,  diu  hant 
»u  geltch  der  miselsubte  129,  10. 

miBSe  messe  stf.  Meine.  sO  man 
singet   die   roisse   30,16. 

misse  tubat.  genus  unbestimmt,  das 
Fehlen,  Mangeln,  er  hiez  ei  be- 
sehen, obe  die  Juden  mangelSten  ir 
vibe«  von  disen  ndlen.  man  sagete 
im  gewisse,  ir  deheiner  hSte  miaae 
nibtes  des  er  aolde  leben,  weder 
in  cborae  noch  m  Tehe  142,  8. 
er  chod  gewisse  ich  het  iur  misse, 
ob  ir  VDoret  binnen  14S.84.  ein 
Wort,  das  nach  d.  mhd.  H'r/6.  2,188 
bisher  selbständig  von  Jac.  Grimm 
Gramm.  2,  470  fi,  587  wohl  ver- 
voithet  aber  noch  nirgend»  naehge- 
teiesen  werden  konnte. 

missegän  anmn.  eerb.  fehlgehen,  übel- 
gehen,  mangeln,  DQ  Joseph  an  nibt 
missegie   78,  7. 

missellch  misÜch  adj.  verschieden- 
artig,  diu  ir  gebnre ,  dia  was 
harte  miisellch  148,  30.  varwe 
was  er  misllch  128,  34.  misHch 
wären  stae  gedancbe  80,  94.  mis- 
llch gewaat  7  6,  II.  in  misltcher 
andftht  24,9  Gesinnung,  mit  mis- 
Itchen   dingen   42,  d. 

misseliuhen  »w«,  min/allen,  dft  me- 
gen  wir  ane  sehen,  wm  onsereme 
Bcepbftre  an  uns  Itche  oder  misse- 
Itcbe  Physiol,  30,  41  m  K.  liep 
oder  leit  ist. 


missetane  smn.  oder  f.  VngtttaÜt- 
te  ,  die  Böten.  Do  ave  die  misse- 
tSnin  gotes  lire  gehSrten  Phjf. 
35,  1  4.   K.  Terworhten. 

miesetät  stf.  schlechte  That,  Schuld, 
Verbrechen,  von  ir  miisetlt  habet 
irvernomen  89,26.  d5gerousi  alze 
spftte  ir  miasetate  16,  5.  si  biten 
in  dae  er  in  vergebe  die  grdzzea 
misseliete  1 16,  ST. 

missetuOD  anom.  V.  Unrechtes  thun. 
daz   er  h€te  missetan   15,19. 

missevar  adj.  verschiedenfarbig.  De! 
(sehl&e)  missevar  wti-en,  Jacob  de! 
geschahen  gehörten   59,  27. 

missewende  stf.  schlechte  Weadung, 
Unglück,  dni  got  über  in  gestat- 
t5t  deheiner  miaaeweode  78,  I; 
vgl.    m   Dietn,    176,17. 

mist  tlm.  Unrath,  Mist,  wan  dn 
wffire  ein  stonp  und  mist  1  9, 1 S. 

mit  prap-is.  cnm,  mit;  vgl.  mhd.Wrth. 
2,19S.  mit  den  engilen  1,7.  mit 
slnen  gendzzen  1,20.  mit  miaem 
chöre   1,34. 

mitalle  adoer/iial-atAsdruck,  im(  al- 
lem, ganz  tmd  gar  \  vgL  mhd.  Wrtb. 
1,  19   und   Gramm.   S,  106. 

mite  mit  adv.  mit ;  vgl,  mhd.  Wrtb.  8, 
191,  alles  willen  volgen  wir  dir 
mite   69,  10.  hie  mit   80,4. 

miteifere  stm.  Verminter.  Christ  nn- 
ser  Buonnre  uiids  nngir  milteilere 
{lies  nach  Fdgb.  2,  217,  40  mile- 
\a!Te)  zwischen  dir  hurre  unde 
uns  Litan.  118;  vgl.  mhd.  Wrtb. 
3,28.  20.—  miteteÜKre  ist  kaum 
hinreichend  nachgemieten  und  im 
Vridaok  147,  14  bloss  nur  eint 
Vermuthung, 

mitewäre  ad/,  suavis ,  angeaehmt 
sanft.  Scöne  bist  du  min  friuu- 
tinne,  mitewSre  unt  zieriu  WiUir. 
Hag.  S,  169. 

mitte  aiff.  mitten.  Do  ei  chom  ober 
mitten  tach  16,10.   bereit  nnage* 
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tiDOCh  ze  mittem  tage  98,  30  be- 
reite um  genug  für  den  tniUen  Tag 
d.  i.  itaa  Mittagsmahle. 

mittelöde  «in.  die  Mitte,  abo  daz 
mitteldde  de«  tiskei  ,  daz  was 
■amfte  unt  minnekltchin  |;eg)4det 
WUliTam  Hagtn's  Germ.  4,  1 S8. 
ie9  bei  Hoffm.  XXVI.  8.  XXVII. 
11;    vgl    Gramm.    S,  2fi3,  2S7. 

mittemo  aM.  iwm.  die  Mitte,  der 
d&  stDont  iD  mittcms  Diemer  14,8; 
gdcärzt  io  mitten  adv.  in  der  Mitte. 
inmitien  dem  geipreiJe  12G,  22; 
vgl.  mhd.   Wrtb.   S.IST. 

mitteo  mittene  adv.  in  der  Mitte. 
dar  in  ai  do  faoren  durch  mitten 


daz  I 


16. 


mitter  adj.  u.  adv.  in  der  Mitte,  ze 
mittereat  in  dem  gHrtea  10,  1. 
aller  niill«r  naht,  ala  ez  waa  hl- 
nabt  dö  cbom  der  gotes  slacb 
Hb,  5  gerade  utn   üfiltemaehL 

molt«  tlf.  u.  swf.  Staub,  Erde,  ü« 
der  erdeo  tuolte  19,8.  geworfen 
in  dea  charchEeres  moll^n  8S,20. 
dd  aach  er  die  mollen  Of  atiebcn 
Eoland  119,  4  uW  242,11;  vgl. 
Hafer   2,266. 

mör  elm.  tat.  maurus,  Mahr,  die 
alBwarze  möre  ai  bSlen  ücharscbA- 
ne  160,  (6.  24.  do  ertruncben 
die  beideniachea  m&ra  168,  II. 
vor  im  aolen  vur  gSn  die  mdre 
Aethiopei  Trier.  Pf.  71,9. 

mordlBcb  at^'.  märderisch.  mordiache 
aunden   76,18  Todsünden. 

morgen  ilm.  der  Morgen,  dea  an- 
deren morgen«  ttuo  186,  1!.  an 
dem  dritten  morgen  109,26.  —  adv. 
dea  anderen  lagea  morgen  6S,  1 
am  Morgen  de*  a.  T.  morgen  zc 
der  lelben  zit  133,  11.  morgen 
wart  vruo  144,  20. 

morgene  a^'.  zum  folgenden  Tag 
gehörend,  an  dem  morgenem  tage 
14(j,  19. 


mörlant  atn.  Aetkiopia,  Mohrenland 
A.   Zisch.   8,  IST. 

mort  sin.  u,  stm.  der  Mord,  den  bef- 
ammen  er  gebQt  daz  ü  Ueten 
daz  mort  121.  10.  in  geschähe 
unmcezsez  mort  155.29.  duz  er 
ie  geriet  den  mort  Roland  87,  7. 
ad  htat  du  gefrnmt  diaen  mort 
ebda.  216,  2. 

mos  stn.  pL  moaer,  mutcu* ,  Moos, 
Sumpf,  ee  dem  moae  1S6,  SS. 
atne  bende  er  dö  denete  aber  diu 
moaer  ellia  breit  unde  lengiu 
IST,  30. 

mouclielzelle  stf.  geheime  Kammer. 
ich  meine  die  mouchcicellea,  d& 
ai   »ich  inne  meatent  Pfaffl.   56. 

moule  mhd.  mOle ,  stn.  dos  Maul. 
daz  dem  selben  goule  alzan  clit 
offen  daz  moule   109,  31. 

moule  mhd.   m&le   stm.  a.   neul.   da» 
Maulthier.     Olbente     unde     moule  - 
die   truDgen   gewant    168,   So. 

mouleesel?  itm.  Maulesel,  u  vihe 
ai  brfthten ,  roa  rinder  unde  sch&f 
moule  eail  da  nftcb   103,  2t. 

moiire  stf.  die  Mauer,  sd  worbten 
ai  ze  vllzze  die  moure  tiI  itKle: 
Döte   121,  S. 

mouren  »uib.  mauern,  si  begnndeo 
mouren   einen   turn   33,  17. 

mugeD  megen  annm.  v.  können;  vgl 
mhd.  Wrtb.  2,  S  ff.  biuto  iit  der 
dritte  tach  daz  ich  reden  nine 
mach  129,23.  dat  mugen  wir 
llhte  erlldeu  13,  26.  das  muget 
ir  gerne  hören  9,  6.  awA  ai  den 
mugen  beiriegen  40,  !.  ai  »prftchen 
daz  er  wol  mohte  66,  9  dass  er 
mohl  möge  oder  sich  befinde,  er 
wolde  erviodeo  wie  ez  mohte  1  30, 
16.  deste  baz  moht  wir  hiute  le- 
ben 22,  I.  man  mäht  dft  wol  ne- 
men  war  6, 7,  Ir  aculet  pringen 
deme  berren  es  minneu ,  des  hie 
wirt    gnuoge,    makaen    (^    mao 
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■ceben ,  jtonn  letn)  daz  int  ime 
■elisSne  W.  96,  2  9.  K.  macht 
daraus  «cbdne  Maksen  S3,  ISi^I. 
die  Atan.  ih  liietB  geborgen  roih 
mftch  aceben  Toae  ime  Windh.  Ps. 
e4,  IS.  TrUr.  P».  mit  geichihede 
forsitan. 

malzen  iwn.  dörren,  dnrh  triachen 
ne  bedarf  me  haberen  noh  genten 
le  biere  muloeo   Uimlr,   !7  0. 

moat  »tm.  Mund,  hüdLRede.  in  dem 
munde  (,  16.  17.  einen  xol  utc- 
lete  er  im  in  den  mnnt  109,80. 
mit  toatiscbera  mnnde  chunden 
164,  1.  «t  aprftcben  «IIa  bl  einem 
munde  Kaiatrch.  D.  446,  2  mit 
atw  einem  Munde,  dtn  bnioder  bI 
din  mnnt  IBO,  II  der  für  dich 
reden  toll,  mtnen  munt  iasliiiz  und 
phlege  der  werche  mtner  zunge 
Diem.  29b  und  Ang.  1.  tuo  flf 
dinen  mnot,  ih  ervultin  dir  le 
atunt  Glaub,  S9.  du  »ende  mir 
ce  munde  Diem.  107,3.  vgl.  Diem. 
888,12 — itundK,  118,11. — 
et  inmisit  in  ob  meum  canticum 
novum  nnde  gab  er  in  mtnen 
mnnt  niuuuai  saug  Haltern.  2. 
189^  Noik.  Pi.  88. 

munt  itm,  auch  f.  Schirm ,  AbAän- 
gigkeUi  vgL  mhd.  Wrtb.  !.  S36, 
Laban  biet  »i  seine  Töchter  Ra- 
chel und  Lia  verchouffet,  in  Btnen 
munt  gealouffet  60,  SA.  du  Tar  in 
gote«  munde  Diem.  24&,  4.  von 
got  ermuDzi  baben  mnnt  lob  weian 
lange  geBunt   Ol/r.   Luda.   t.    SS. 

munter  mhd.  munder  adj,  munter, 
heiter,   er  iras  vi]  munter  38,9. 

munteren  sieo.  tuscilnre,  außnun' 
lern.  Ih  betwer  iwicb  daz  ir  intne 
ninen  niene  «eechet  noh  ue  mun- 
teret   Willir.   Haff.   5,  1  7  3. 

muode  adj.  mtde,  matt,  elend,  nichts- 
würdig, er  sprach ,  nü  wis  ein 
■cbolch   muodir  aller  dlner  brnodir 


81,14.  tage,  an  den  triwen  mno- 
der  S6,  10  treuloser,  erldte  mich 
alsd  mnoden  Ton  mtnem  bmoder 
64, S.  er  «prnch.  ich  h&n  muodiu  wlp 
nnde  chint  67,  IS,  Eiau  chom 
einei  tagea  muodar  47,  T.  vgl. 
66,1.  8.  7  5,  SS.  SO, 36.  dar  chom 
ermuoder  gegangen  Diem.  S40,4. 

munden  tim.  ermOden,  daz  in  bun- 
geröte  nnde  dnrate ,  dai  er  mno- 
dete,  dai  er  gecrüzet  wart  Willir. 
Hag.   6,157. 

muodicb  ^  muotec?  a<^'.  geneigt. 
Johanne*  sagt  zum  Herodes  wegen 
der  Toditer  der  Herodia  :  le  wSre 
dee  wart  Of  mich ,  sine  wirt  dir 
nimmer  muodich  Ft/^^fi.    1,137.  T. 

maojen  tviv.  beschweren,  belästigen. 
dem  mnoet  jocb  den  Itp  weder 
geUnbt  noch  fleh  6,  16.  ai  muo- 
gent  uns  die  naht  1 40, 1 7  die 
Nacht  hindurch. 

muojeaaelicli  muosielicli  adj.  itum- 
mervolL  ä  vi]  muotniigea  wtp 
wände  verwandelen  den  Dp  Sl, 
14  das»  das  kummervolle  Weib 
glaubte  ihr    Leben  zu  verlieren. 

muos  stn.  Speite,  MahL  ein  moo« 
von  linsen  guot  48,  6.  Ehu  bat 
im  des  muoBBs  geben,  des  muoaei 
bin  ich  dir  gerebt  47,9.  47,  10 
sieht  für  dich  bereit,  ai  atzcen  ze 
muoge  48,19.  miBltcber  muoae  er 
gedähte  41,  1  so  sann,  dachte  er 
daraus ,  dem  Wilde ,  vertekitdene 
Gerichte  zu  machen,  tbanne  thn 
tuSa  t^amuoB  odo  äbandmnoa  Ta- 
tian  cap.    CX.   4   und  CXXV.   6. 

muosen  siov.  speiten ,  eine  MafUteit 
halten,  in  den  selben  honsen,  di 
ir  inne  weit  muoscn  1B2,  88.  den 
bun  gerigen  muosen  .Spec.  ecci.  169. 
zuo  dem  g8n  ich  unde  muose  mit 
ime   ebda.   160. 

muot  Sita,  od,  neulr.  Sinn,  Verslanil, 
Gemüth    etc.;   ogi.    mhd.    Wrtb.    8, 
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Hi.  er  bed&fat  in  alaem  muote 
Ii4,  1 4  üi  Keinem  Irmem  86,  2.  mit 
»Uam  ir  maote  »i  bbeteo  got  131, 
SS  foni  gamert  Herten,  do  ich 
heim  la  ram  muot  gewau  6  4,  3 
den  EntsMtut  faeile,  nni  im  gtn 
mnot  riete ,  vac  Tihea  er  biete 
6  9,17  bi»  er  rieh  eelbit  ftberxeuge. 
diire  tsQ  8t  in  dem  muote  vur 
disen  tacli  hiute  194,  1  dieterTag 
»ei  «ucA  von  heute  an  im  Andenken. 
er  sprach ,    &li   im  wu  te  mQote 

9,  4  aie  er  dachte,  ob  er  im  nSch 
dnem  maote  Witten  siben  jftr 
wol  gedienöte  S6,7  tMen«n  uolb. 
mit  jimirigem  mnote  mil  kuatmer- 
voäem  Oemütha  106,8b.  mit  twffi- 
rea  mnole  mil  telimen:Uchen  Oe- 
fahlen    108,  12.  in   itoem  hemeti 

huop  Hich  dA  ein  vil  auvrAei 
muot  lbti,2&.  mit loroigem maote 
eomig  SS.  19.  oUez  weit  ez  iur 
mnot  13,82  «u«r  Geist  begreift, 
weil»  alles,  tinre  er  in  ISrte,  dai 
er  den   mnot    ninder    dar  chSrte 

10,  29  dau  er  seine  Gedanken 
nicht  darauf  richten  möge,  daz  gotei 
werch  ü  ISrten,  ir  muot  ai  dar 
chSrtea  26,30.  46,16.  Abram 
wart  dO  in    alnem  mnot«  ttA   S5| 

12  ün  Serien  froh,  naanda  nieht 
•0  aDeliei  ne  iK,  bO  da«  mnot 
der    Gedanke    Boeth.    philoi.  pag. 

17  6.  innene  nnseriu  muot  imo 
kilüteret  nuerdent  mit  dera  h. 
predige  Fdgh.  1,68,  B3.  dar  ombe 
■ol  wtp  unde  man  nade  swer  ibt 
Tememen  chan ,  mit  maot«  Joch 
mit  mande  daz  gotes  lop  chanden 
Diem.  27S,  i6  Fdgb.  haben  mit 
hertiea  unde  mit  munde,  ze  muote 
senden  1, 2  zu  Gemüthe  fuhren. 
BaBaa6  wir  getuon  le  guote ,  daz 
geniest  dtl  una  ze  muote,  wante 
du  wftrllchon  pist  scrutator  cordia 
üiem.   h.   Geist    334,  b.    herre  du 


sende  mir  in  min  gemnote  ehda. 
3  7  6,  9.  vgl.  ebda.  4  9,  14.  dö  saut 
imgot  ze  mnote  Jfai«cA.  Z>.  867,16. 

muOtwilleD  «cm.  freier  Wille  »otpohl 
«um  Guten  al»  Bö»en.  so  De  gertet 
ir  sA  Btarche  alxan  erfüllen  iwerea 
muotwillen    133,  29. 

muozze  elf.  otium,  Musie.  du  ziube 
mit  mnozzen  {»o)  dloe  geachnohe  von 
dlnen  fuozzen  126,  84  auch  »o  in 
W.,  obwohl  der  Sinn  auffallend  ist 
md  nieht  recht  hieher  pastt;  viel- 
leickt  ist  zu  lesen  mit  nnmnozze, 
eilend,  alsogleich. 

muozzech  adv.  müstig.  ir  gfit  muos- 
zech   alle  tage   ISS,  27. 

muozzegen  »wv,  muhätig  sein,  va- 
care,  beruhigen.  Ich  hau  mih  ge< 
muozeget  werltltcher  sorgen  Wil- 
lir.  Hag.  &,  1  52.  dar  ino  ne  mag 
ich  mih  gemuezegen  ehda.  8,  17  9. 

IDIlOZZetl  anoin.  n.  mögen ,  loUen, 
vttissea.  no  muost  Iftzzen  disin  diet 
141,  14  du  »ollst  diese»  Volk  frei 
laesen.  Terllhfl  mir  daz  ich  muoz- 
ze walten  ein  Intzel  diner  ISre 
119,7  dass  ich  etwas  deiner  Lehre 
walte,  deine  Lehre  verkünde,  aich 
dines  TBter  segen  mnozzest  du 
dich  megen  114,  I  mögest  du  er- 
starken, and  aller  dlner  vorderO- 
nea  aegen  muoze  aber  dich  cho- 
men  1 14,  S.  mtn  troutsan,  got 
muozzHBt  du  sin  liep  113,  14 
mögest  du  Gott  wohlgefällig  sein, 
mit  heile  mnocieet  vant  180,20. 
le  genftden  muote  nna  daz  ergftn 
116,  20  möge  uns  die»»  zum  ewi- 
gen Leben  fahren,  daz  er  ato  tru- 
gecböse  mit  dem  wlbe  haben 
muoBe  13,8.  daz  muose  alsO  aln  Sl, 
1 S  das  musste  so  geschehen,  ndt 
si  Itden  muoate  89,4.  Ysaac  und 
sta  wlp  muoaen  ez  roumen  46, 1 
muteten  ei  räumen;  vgl.  weiter  aber 
dieses  Wort  das  mhd.  Wrib.  2,269. 
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nabel  »im.  swm.  ?  Nabtl.  Dta  nabel 
iit  gedrftter  napf  niemmcr  trin- 
cheunes  &Di|i;i  umbillicua  tnua  cra- 
ter  tomfttilis  ounquam  indigena 
poculia    Willir.   Hag.   6,  16ä. 

n&ch  prmpoi.  mit  d.  dat.,  posl,  nach ; 
vgl.  mhd.  Wrtb.  2,889.  der  tet 
nftch  des  h.  geistea  geleite  S,  S. 
■1  nfich  Blnem  willen  1S4,  33.  ich 
tril  durch  dai  laot  varen  nach 
michelen  ir  achaden  IG8,  16  ihnen 
zum  groiten  Nachtheil. 

nach  adv,  kaum,  nahe.  Ndch  was 
diaiu  rede  ergangeD  131, 1>  vil 
nftch  was  er  eratorben  100,33. 
Jadaa  dar  nSher  trat  9S,  31.  nQ 
chnm  näher  her  zu  mir  136,  19. 
d&  wir    nfthisC  hie  vurren   94,  8. 

nachent  nachet  adj.  nudus,  nackt, 
■waad  ich  was  nachdt(:  not)  16,2. 

□achentuom  Dachetuom  stn.  Nackt- 
heit, dtnea  nachentuomeB  bietest 
da  nibt  gewitten    16,  4. 

oächgebour  tirm.  Nachbar,  si  bftten 
ir  D&chgebonren    1(6,  14. 

Dachgehe  zu  gehen,  jehen  1  ticm, 
Nachrednar,  Vertheidiger?  daz  reht 
bftt  einen  guotcn  n&chgehen,  got 
selbe  dl  BtAt  fiTor.  14,17. 

Nachor   nom.  pr.   42,  1. 

nächvolg^ere  *tm.  Nach/olger,  Lilan. 
bei  Maninil,  1418. 

nächTOlgen  «um.  nacl^olgen.  nünftch- 
Tolgen  wir  die  gfltea  magezogin, 
dai  ist  die  h.  engele  Mone't  An- 
zeiger VIL  897. 

oäch wendige  «mtn.  der  NächsU. 
die  leitirboume  aa  djrre  leitere7 
daz  aint  die  zwä  laiane  ,  mloea 
trebttos  unde  unsira  näbwendigen 
Mone's   .im.    VII.    S96.    obe   wir 


anaim  nih wendigen  tnoa  ze  gAte 
awat  wir  megin  ebda. 

Dagel  gtm.  vnguit,  Nagel  an  Hän- 
den  und  FOM*en,  daz  hom  aint  dio 
nagele  S,  27.  Ton  bora  habent 
die  zShen  nagele  7,  9. 

nagea  elv,  corradere,  nagen,  ai  nao- 
gen  swaz  bete  TerlAzzen  der  ha- 
gel   14  8.31. 

oähe  zu  nftch  adj.  naht,  nü  te  dem 
ncehiBtem  tage   141,  2S. 

nähen  ada.  nahe,  er  biez  drftte  rt- 
ten  nAhen  unde  wlten  148,  3&. 
nahen  bt  im  94,  3  ü.  in  dem  gon 
dft  bt  nfthen    101,  28. 

nähen  tioa.  proximare,  nahen,  ir  nn- 
heil  nahet  ir  dB  14,  8.  18.  160, 
1 4.  dö  Jacob  te  dem  tdde  nfthete 
105,17,  da  nfthet  er  eich  ze  dem 
wlbe    13,  12.    tS2,27. 

nähenen  «uro.  nahen,  daz  im  nfthent 
der  tut  116,8.  daz  ime  nfthenflte 
der  tet  10b,  8.  da  nfthcnfllen  ei 
ze  dem  Stade  Diem.   44,  2S. 

nseheBte  saperl.  vom  adj.  nthe  amn. 
der  Nächale.  ir  nemet  iweren  nabi- 
■ten  da  bt  daz  iur  genuoch  tt  l&S, 
1 7  daie  ihrer  genug   leien. 

naht  stf,  nox,  Naht,  dia  vinater  oant 
er  die  naht  2,  27.  dn  mnoat  dise 
naht  b!  mir  aln  &e,  11.  die  naht 
alle  dar  zno  und  dazu  durch  die 
ganze  Nacht  148,  19.  ich  wil  taon 
mtnen  slach  an  dirre  heiligen  naht 
ISS,  17.  vor  der  naht  nebte,  do 
ich  mich  legen  aolta  Diem,  Beitr, 
1,22.  V.  S.  über  naht  138.27. 
adverbial  dft  er  nahte«  läge  ein 
da  et  des  Nachte  allein  lag  101, 
12.  des  uabtea,  zur  NaelUzeitai, 
16.  60,17.  63,  8.  1S9,  IS.eine* 
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nkhtei  80,20.  103,13.  iigescBCh 
in  einer  mitler  naht  Kaiterch.  D. 
53,  !6.  aller  mitter  naht,  ali  ei 
was  blnaht  lS(i,fi  mitlen  m  der 
Naeht  derselben  Nacht. 

nahtdiep  »im.  Ifachldieb.  si  ne  ISz- 
lent  dar  naher  geluogeo  die  nah t- 
dieba  Himlr.   96. 

nahteiae  atf.  Sehrteken  der  Nacht. 
dac  ne  He  ei  durch  vreiae  noch 
durch  die  naht  egeie /Kern.  !66,29. 

name  nain  sunn.  anmea,  Name.  Set 
was  dei  chindei  nam  !  6,  17. 
iBaac  waa  sin  nam  SS,  25.  aller 
dirre  geacbefte  gap  Adam  den  nain 

1 1,  8.  dai  er  gnbe  in  den  oam, 
den  Dam  den  er  in  dd  gap  Ii, 
fl.  durch  dlceo  heiligen  nam ;  Ab- 
raham 106,  IT.  bId  Tater  achuof 
im  einen  uunen  12S,  2.  dereine 
bet  namen  dri  6,  B.  wie  die  drl 
namene  den  mennischcn  lideten 
ipaamene  7,  10  mV  die  drei  göttli- 
chen Pertonen  xuiammen  föglen. 

namen  (WC.  nennen,  heixeen.  Abel  ai  in 
□•raete  23,  6;  kommt  in  W,  tehr 
häufig  vor,  aährend  in  K.  dafür 
nennen  oder  heiizen  »fehl,  z.  B.  W. 
10,7.6   er  n a niete,  A'.   nanie;  W. 

12,  IS  namete  oon  ipäterer  Hand 
zu  nante  umgekratzt ,  K.  nanle ; 
W.  31,22  ai  in  nauieten,  in  K. 
gap  Bi  in  den  nam.  W.  SS,  IT 
Yaaac  ai  in  nsoieten,  in  K.  waa  aln 
nam.  W.  43,  3  7.41  namSte,  in 
K.  nonte.  dft  Ton  ixt  gannmet  ein 
garte  Spec.  eccl.  108.  —  namen 
^findet  fich  tpäler  nur  alterthämlich 
oder  dialekliieh  besondere  in  der 
Schweiz;  eglmkd.  Wrtb.  S,S10. 

naph   ttm.   Trinkgefäee,   Becher,   gul- 

dtne  napbe  49, 1 4.  lilberlne  n&phe 

heizet  si   bilvn   126,  18. 
Dar  »//.  Nahrung,    Unterhalt,  von  ni- 

ae ,    naa  ,    n&aen    und  nftren  ;   vgl. 

mkd.    Wrili.   2,  979    ff.  und  88ft. 


den  biet   er  ana  belvan  mit  nare 

Job   mit  aftmen    104,21. 
narduB    m.    Name   einer  Pflanze   9, 

14;    vgl.    Conr.   v.  Megenhg.   409, 
nase  rlf.   tat.  naeue,  Nase,   swei  lo- 

cher  an  der  nas  9,  IS. 
natawer  ^  nätüre;  vgl.  zur  Ghgde 

692. 

nätere  näter  «qf.  tat.  nalrix,  Nat- 
ter, dea  tievela  übel  Stern  fuor  in 
die  nSteren  IS,  6.  ouf  die  nSte- 
ren    18,19.   der  nlteren    110, 9S. 

nätüre  tif.  natura,  Art.  der  erde  ge- 
bot er  dai  ai  wuocher  bnehte, 
Bl«fi  ai  nfltüre  hiela  3,  37.  chront 
unda  boume  nSch  ittner  natüre  8, 
S.  von  ir  seiher  nfttürecbmft  3S,2  4. 

oe  en  ahd.  ni  negal.-parlik. ;  vgl.  dar- 
über die  auffiikrlirke  Zusammea- 
itetlung  im  mhd.  Wrtb.  2,320  ff. 
Im  Anfange  de»  12.  Jhrh.  isl  ne 
als  vollkommene  Negation  noch  all- 
seitig im  Gebrauche,  noch  lier  Miite 
dei«elben  geht  es  in  en  über  oder 
mird  durch  nlht  erzeUt ,  z.  B.  W. 
18,  1&  der  fogel  ne  vliege  ==  K. 
4,11  der  Togil  envlicge.  W.  20 
13  got  na  redete  mSre,  K.  nlht 
mire.  W.  21,40  ai  ne  wolden 
aicb  ergeben,  K.  ai  wolden  aich 
nibt  ergeben,  IV.  22,  6  dft  da 
mich  ne  wolteit  vernemen,  K.  du 
mich  nibt  w,  t.;  W.  22,28  dai 
Bin  der  rroat  ne  mahle  cbolen, 
K.  iht  mobte  eh.  W.  32,  98  das 
wir  ne  chomen  hin  la  himele,  K. 
dM  wir  niht.  .  .  vgl.  W.  23,  30 
und  K.  21,  6.  W.  28,43  wir  ne 
tuon,  in  K.  wir  entuon.  W.  33, 
19  und  ne  bite,  in  K.  enhete. 
W.  34,  23  nieht  ai  ne  taalte,  in 
K.  nibt  si   entwalte. 

nebein    ahd.   nibein   aus  nih   und 

ein,  ni'cAf  ein,  kein;  vgl.  mhd.  Wrib. 

1,433.    VomAnfange  des   li.JIt., 

jedoch    noch   selten  erscheint  dafür 
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enhein  debein  und  hein ,  welch« 
um  die  Mitte  dtiielben  imtaer  häu- 
figer  werden  und  in  der  zweiten 
Balfle  den  13.  Jhrh.  dai  nebBiQ 
gan*  verdrängen.  neheiDe  zal  löE, 
26.  nehetn  wurm  tl  id  -nrnsaam 
4,  18.  an  dir  wm  oehein  m^ila 
IIS,  Sl.  dft  wBB  Debein  twUe 
IS5,2S.  ich  alters  eine,  ander  ue- 
heine  129,31.  ir  n^heiner  was 
•&BnnlOC,2B.  hereleD  n  eh  einen 
Bult  ir  haben  1 6  i,  5  ;  mevitent  wird 
aber  in  K.  dühein  geteilt,  wo  in 
)f^.  nebeia  M«AI,  x.  B.  W.  18,12. 
18.  IT,  18.  18,  9.  30.  24,  14. 
88,  fi.  IS, 40.  S a,  9  nt-heinez,  K. 
debeinei;  W.  17,39  von  nebeinem, 
in  K.  deheinem.  W.  23,  44  ae- 
heine,  tn  K.  deheine.  di  im  nimer 
woltan  geswtcben  ze  hainen  atnen 
•Rcben  RoU  113,34,  lO  hat  die 
Kaieerch.  X>,  regelmäätig  neb  ein 
t.  B.  SO,b.  3S,29.  40,  16.  IT. 
49,4.31.  61,11;  daJÜT  aber  im 
nachgetragenen  Blatte  6,16  deheia; 
telbit  W.  hat  dehein  11,32.  13, 
12.  11,19  alleimvieidieter  Beispiele 
find  vom  Rubritalnr  u.  zweifelhaft ; 
auch  in  der  Judith  erncheint  debein 
aber  meittent  nach  mü  ne  verbun- 
den :  IST,  6.  147,22.  138,16. 
1SS,11.  16G,SC.  169,  10  ohns 
ne  146,14.  160.S.  166,32;  im 
Ghgde  otM  einer  Hl.  den  13.  Jh. 
Ende,  »teht  durchau*  AtAtän  118, 
284.  S93.  400.  133.  T9S.  804. 
809.    920.   S61.    tOie. 

neigen  num.  verneig  er»,  diu  iaren  fär- 
ben sieb  gegen  der  mtnen  nei> 
geten,  nnderhärich  si  sieb  zeigeten 
T4, 1 1.  2U0  mir  neige  dich  50,  11. 

nein  ^  ni  ein  tat.  no»,  pattikel.  Ne 
nueiet  tn  danoe  dih  iebt  andereB 
■tn  ?  Neinib  =  nein  chad  ihBoeth. 
phUoe.  Groffp.  84  vgl.  ib.  p.  ISO. 
ISS.  Nein  cbad  ib. 


neizwaz  =  ich  ne  weiz  waz.  er 
tet    neizwaz    wercbe    W.    66,  BE>. 

nel  ohd.  hnel.  itm,  Kopf,  höeh*le 
Spitze,  daz  dtrr  nider  cbome  an 
deme  nelle  W.  79,89  fb$o  in  V., 
fehlt  Jedoch  in  K. 

Deinen  §tv.  nanert,  nehmen;  vgl.  mhd. 
Wrtb.  3,861  ß.  nim  wider  din 
wlp  84,12.  du  er  onz  allen  den 
cbdren  iO  ril  engel  nnme  3,16. 
micbel  ange«t  inaam  68, 14  grotte 
Sorge  ergriff  ihn.  dei  (acbftfie)  da 
wfiren  einer  varwe,  dci  nam  er 
im  69,  26.  niht  ir  mir  dei  nimet 
84,  11.  daz  wir  hie  nsmen,  swes 
nna  gezteme  13,38.  67,18.  84, 
IS.endenemen  SS, 18.  114,11. 
got  nam  ze  einen  engelen  rit  3, 
12.  ze  got  nrloop  nemen  130,16 
eich  vim  Gott  bearlmiben,  miobet 
wunder  nemon  61,  9.  SO,  21  lehr 
neugierig  »ein.  ich  nam  in  an  mine 
triwe  98,2  ich  habe  mich  ßir  ihn 
irerbürgt.  vur  gaot  nemen  23,36 
ob  gut,  d.  h.  geduldig,  zufrieden 
hinnehmen,  äz  den  Btnen  er  sieb 
nam  Roland  209,  10.  aicb  von 
dem  wercbe  nemen  8,27  aufhören 
von  der  Arbeil,  die  ze  wereworte 
nimen  7/.  61,  IS  ebto.  V.,  in  K. 
die  in  das  werwort  nSmen  aU 
EntMchuldigung.  in  were  abe  ge- 
nomen  diu  Bpl«e  133,32  entzogen. 
debein  man  wolde  aichz  an  nemen 
69,22.  bin  nemen  70,  2S.  181, 
2.  8.  149,7.  oui  nemen  4,14. 
77,  18.   62,  10.   164,13. 

nenden  twv.  wngen.  Bie  habet  an 
tre  die  wBhe  alleralahte  lügende 
nntenendet  aller  frumecheiteH'iWr. 
Hag.  b,i14.;«gl.  mhd.  Wrlb.  STB. 
nennen  ^  nemnen  nou  nominare, 
nennen,  beim  Namen  rufen,  er 
mochet  sich  ze  nennen  137,24. 
einen  cbOr  nanta  er  engele    1,9. 


ioy  Google 


IM 


10,11.  Adonay  mui  mich  Dsoite 
184,27,  IT  baaeaiun  er  aich  Bande 
bb,  IS.  ein  lua  der  irut  geoeonet 
Aier  5T,S1.  64,22.  got  in  zwir 
naade  rief  ihn  12b,  30.  die  siot 
ino  Jäbe  ginant  loerdtn  zu  Job 
gerechnet,  gnähü  PfaffL    602. 

Deren  nerigen  nov,  erretlen,  nähren, 
am  Leben  erhallen,  dft  mit  er  («ich) 
nerte ,  des  hungire  er  sich  werte 
SS,  I&.  er  gebot  der  erde  dsz 
allez  neren  3,  IS.  sich  nnd  dsz 
chint  ai  nerte  von  dem  t6de  S9, 
17.  nn  beit  ich,  niize  do  nerent 
mich  111,  5.  76,  S.  90,  35.  xo 
in  got  muoae  nerigen  42,  E2.  ob 
ei  den  11p  wolden  nerigen  104,  IS 
dae  Leben  retten,  ob  er  si  nerte, 
nährte   104,  4. 

netz  ein.  Netz,  mit  netzin  rie  er 
hin  node    binden    46,20. 

neware  ne  w&re  W.  bö,  it.  33  j%r 
De  wan  ti.  wan  t'n  K.  78,  4.  20. 

Deweiz  ^  ich  ne  weiz. 

nichen  twv.  beugen,  ofte  si  ei  an- 
blihte,   oft  li   nider  nihta   14,6. 

ntdeüh  adj.  neidüch.  nidich  was  der 
vftlant    12,21. 

Didelich  adv.  feindlich,  ntdeljch  sprun- 
een  si  in  an    76,  b. 

nid 
{ 
ir  Bchöniu  chint    b7,  10. 

nidene  niden  adu.  unten,  unterhalb. 
daz  gewant  ar  niden  onf  swief  SO, 
23.  herre,  höre  uns  hienideoe  188, 
21.   148,17. 

nidere  nider  aif'.  '"'''•  «ieder,  niedrig. 
io  dem  niderietem  gRdeme  28,16. 
der  minnist  an  dem  sedil  niderist 
9S,4,  beidin  nider  nn  de  hoch  7, 16. 

niderhalp  adv.  mUerhalb.  niderhalp 
des  chnieraden  S,  31.  niderhalp 
des   magen    7,  3. 

nieman  }>rt>ni>mfruifM  mdnl.  Niemand. 
deheiner    ohunde   den   troam  be- 


scheiden, noch  aieman  nnder  dem 
liute  83,5.  der  chunech  erwem 
•ich  nine  inohte  noch  nieman  nberal 
dai  lant  139,  20  noch  tonst  Jemand. 
da  Bi  durch  nehain  dwanch  ne  trft- 
I  bant  137,  6.  dft  er 
jbedorfte  W.  58,89. 
.  si  dft  ne  sach  nie- 
(:  ergangen)  W.  86,40 
K.  ergftn  :  nieman. 

nimmer  nimer  ado  nim- 
mer; vgl.  mhd,  Wrtb.  2,  ISS.  den 
Termeit  der  grimmige  tOt,  dar 
stirbet  noch  nimmir  und  ist  «ben 
junger   10.5, 

niender  ninder  negai,  ptm.  tär- 
gtnd,  nichl.  der  rtffe  entwelt  et  (das 
obiz)  ninder  9,1.  das  mar  et  nin- 
der bS  tief  4,  5,  das  er  denmnot 
ninder  dar  Charte  1 0,  S  »■  dervron. 
wen  nam  si  ninder  war  S6,  23. 
137,  35.    163,  18. 

nieten  «irti.  lich  sättigen,  hier  lich 
erfreuen;  vgl.  mhd.  Wrtb,  S,S48. 
dft  wil  er  gich  nieten  unde  warten 
dtnem  gebieten  102,  23.  dat  wir 
ans  muozEon  nieton  der  Swigen 
fronde  inCbrislBs  beschoude  H'cmA. 
Mar.  Fdgb.  211,  37.  er  mac  sich 
nieten  aller  wcrit  wunne  Roland 
193,  17;  vgl.  Höfer  2,  289. 

nieteam   adj.  adv.  lieblich.   Stn  chela 


vil 


aller 


nietsam  Witlir.  Hag.  5,159.  bei- 
diu  lint  nietsam  an  ze  Behenne 
ebda.    1  5  S. 

niewan  niwan  ado.  nur,  eonj.  auMter; 
vgl.  mhd.  Wrtb.  3,  489.  and  biete 
(si)  niwan  gesprochen  21,19.  die 
sebent  niewan  ger.ftde  4  B,  1 1. 
der  lint  niwan  zehene  in  diseme 
gademe  90,  5.  wir  behalten  niwan 
noBer  yihe  103,8  tcir  hülhen  nur 
vn*er  Vieh,  niuwene  Übet  ir  ima 
IV.   96,  88;   in  K.   niht  entUbet. 

nieweht  ninht  niebt  nibt.    nicht 


86' 
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ein  Ding,  nichts  t  out  ni  eowiht; 
vgl.  mkd.  Wrtb.  S,  663.  —  all 
tubglantiv:  got  ttbb  noinngBlIch 
niht :  lieht  S,  8S.  si  sprftchen,  si 
ne  wielten  niabtes  ir  vHter  guoteg 
60,  32.  ir  dehtiiner  hite  misse  nih- 
t«a  dea  er  lolde  leben  142,4.  ez 
ist  niuhteB  wert  IS2,  25.  27.  Jc 
ist  oiuwebte»  irert  W.  96,  35.  37. 
uiubtes  =  nihtea.  ai  hSteo  zirua- 
zec  tüseud  man ,  an  den  nifalea 
gebrach  Roland  Hb,  17.  nihtes 
mSre  ebda.  3,11.  daz  da  nihtea 
niht  genas  £(iMcA.  4  4,  27,  49,16. 
»be  den  pouman  er  niht  nam  77, 
38.  aö  ne  l&zze  ich  niuht  leben 
ISS,  20.  niwebt  werchua  achult  ir 
tuon  1  bi,  1 0.  Srstgeborn  des  vehea 
niireht  geneae  dea  1&1,28.  der 
himel  unde  erde  von  niehte  hiese 
gewerden  SS,  24.  für  üiht  er  ez 
habete  196,  3.  wand  iz  una  ze 
nihte  eotouc  Rol.  148,5  —  als 
verTtein.  ade.  er  ne  beLtet  sä  nieht 
2,24.  du  Bolt  dige  enge  stlge  nj- 
wehtvermlden  127,S.  ir  birt  danne 
liie  niabt  lange  145,10.  — für 
Dinwebt  seui  K.  bes-mders  in  der 
Gmesi»  fast  reyelmäsaig  niht,  z.  B. 
niuweht  gehaben  W.  13,9;  ebenso 
für  das  altere  niebt  in  K.  oiht, 
z.  B.  W.  12,  IB.  13,1g.  17,36; 
/är  niht  o/f  nib.  /Tini/r.  20S.  209. 
211.  nieweht  =  enwibt  nichtn, 
diu  riwe  iat  eniriht  20,  6. 
Diezzen  elv.  essen,  geniesaen,  benutzen. 
got  dem  roaane  widerseit  ze  oie- 
zen  dea  obezes  10,9.  die  milch 
si  ouch  nazzen  33, 21.  gärwet 
iur  eszen ,  daz  ir  weit  niezzen 
154,  tl.  wir  hän  verlorn  beidiu 
Tehe  unde  chorn,  dae  wir  schöl- 
ten niezzen  147,7.  den  sach  man 
niezzen    die    manechvalt    genlden 


,    sich    beugen. 


Sterne  nigen  stnen  fuozzen  89,28. 
ainigen  nider  zno  dererda  154,31. 

Dilit  nieht  vide  nieweht. 

Dlt  sm.  Hau,  Neid,  Geiz,  Feind- 
tcha/t,  Eifer,  dft  haop  sich  der 
nlt,  der  hftt  gewert  immer  aft  28, 
8.  erlöae  mich  Ton  mtnem  bruoder, 
daz  im  bedwinge  dehejn  nlt  64,  3> 
ir  nlt  was  oaf  dich  gröz  113,27. 
74,  14.  ir  traget  ouf  ein  ander  nlt 
16,  17.  mit  ntde  17,  29.  65,  28 
feindlich,  die  bruoder  upT^cben  in 
nfde    7  4,12   eifrig,   heftig. 

nttspotaere  ttm.  dermis  Hau  od.  Neid 
schmäht,  oach  iBt  nteman  a6  nn- 
mcere,  sd  der  nllspottsre   82,6. 

niumäre  sin.  Neuigkeit,  ai  Trftgeten 
in  gendte  nach  allem  niumtere  43, 

1.  er  bringet  niumtere  75,31.  ai 
aageten  starke  niumAre  Rol.  6,  31; 
vgL   Diemer   58,  29.  u.  Amn. 

nitlDzich  ZaMw.  alt  ze  niunzich 
jarenundBzebenziGhirberre38,l  7. 

nius  "=  QU  iu  iat.  D3  sprach  Jacob 
nius  alsQ  a8t  W.  65,  26  ;  F.  hat 
nu  eus  ist  aUö  (=  eu  es,  siu);  im 
tnhd,    Wrtb.   unter    uiuse    llv.  smv, 

2,  S87  aufgeführt;  auch  Gramm, 
4,207  Aal  aiiii^  (experialur),  jedoch 
ziceifelhaft,  war  nun  durch  die  an- 
gegebene Leseart  in  V.  und  durch 
K.  nu  iu  des  geverten  ist  so  nOt 
93,9   berichtigt  wird. 

oiuht  aide  niweht. 

niuwea  oiwes  adv.  jüngst,  erst, 
neu/tcA.  niweawtere  er  gehlt  112.29. 

noch  adn.  nnch,  negat.  coiy.  wolden 
wir  uns  selbe  noch  bezzeren  22,2. 
daz  her  ne  fuorte  achilt  noch 
Bwert,  noch  hutten  noch  gezelt, 
heim  noch  brunne.  .  .  IST,  16  ff. 
hilf  uns  dai  wir  niht  ligen  tOi, 
noch  wir  werden  ze  haue  161, 
14  noch  ins  Unglück  geralhen,  tax 
die  selben  stunde  ez  wart  stille 
noch    regeuöt    niht    mi    Mi,  29 
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unrf  auch  regnete  es,  dll  waa  un- 
nütze der  Bpore .  . .  noch  dei  ro«, 
noch  die  reitwagene  und  auch 
163,  35.  dac  er  etn  onge  chSrte 
von  einem  boame,  Doch  Ee  nieizea 
nibt  gedshte  10,  !8.  dehetaer 
chunde  den  troum  beBcbeideo  noch 
nienian  under  dem  liurc  83,5  und 
auch  Niemand.  .  .de»  ich  niht  er- 
eben ne  noch  niemaa  in  mfaem 
cbunne  120,12.  den  vermeit  der 
grimmige  töt ,  der  Btirbet  noch 
nimmer  1 0,  6  und  der  itirhl  auch 
mmmermehr. 

Nöe  nom.  pr.  29.  2.  !7,  11.  28,2 
NdSs  83,9. 

nÖDZtt  mf.  nona  hora  diei,  Zeit  um 
die  neunte  Stunde  de»  Tages  nach 
Aufgang  der  Sonne,  äurckichnitlUch 
um  6  Uhr,  also  um  3  Uhr  Nnch- 
mittags.   niv\x  der  ndiiztt   15,3. 

nordernbalp  adv.  gegen  den  Norden 
hin,  ich  wil  den  fiiuol  min  Beizen 
nordenihiilp   stn    1,  27. 

DOrdert  adv.  nach  Norden,  da  wir- 
dist.  .gebreitet  sundirn  uDde  nor- 
dirt  64,  II  m  W.  41,4  nordune 
und  auüdana. 

not  stf.  Nolh,  Mahsnl,  Leid,  ich 
bin  der  dln  huotet  in  allen  dlnen 
ndten  54,  1  2.  ir  vehe  was  in  nöten 
139,16.  got  bedeoche  alle  mtoe 
DÖte  92,  12.  daz  tat  ez  im  durch 
nOt  ]05,  31  da»  geschah  ihm  gam 
natürlich,  mlle  die  lantlout«  wur- 
den ze  n&te  136,32  litten  »ehr. 
er  hiez  ir  einen  in  die  not  tnon 
91,5  einen  von  ihnen  in  den  Ker- 
ker irer/en.  all  im  den  not  was 
92,23  da  es  ihn  drängte,  nu  iu 
des  geverten  iBt  a&  not  39,9  da 
ihr  den  Gefährten  >o  nöthig  habet, 

QÖten  310B.  nöthigen.  bö  Int  er  iuch 
danoe  node  nOtet  iiicb  vuen  hinne 


151,11.  des  chroutea  ao  der  erde 
des  nOtödea  si  sich  werde  148,  33 
»ie  zwangen  sich  da»  Kraut  der 
Erde  zu   es>^en. 

nöt6D  adü.  nolhyedrungen.  das  golt 
dem  si  ms  holt,  »i  Int  ei  oAteu 
Tarn  Karaj,    19,  20. 

DÖtbaft  adv.  mit  Nolh  behaftet,  lei- 
dend, ich  wil  si  machen  nöthaft 
149,29.  eineg  chindes  nOthaft  fT. 
31,  12   tn  K,   berbaft, 

nötwer  Nothwehr.  den  mandil  zeigdt 
si  ze  der  Dötwer  urcbunde  7  9,  3. 

nö  nu  adv.  nun,  jetzt;  vgl,  mhd.  Wrti, 
2,419.  Nu  Tumeraet  mtne  lieben 
1,1.  Ton  aü  und  ze  den  Swen 
114,12  nun  nun  an  bis  in  EiBigkeU. 

nuosch  itm.  die  Rinne,  der  Wauer- 
trog  zvm  Tränken  des  Viehes;  ogl. 
mhd.  Wrtb.  2,  423.  ob  den  nuo- 
Bciien  bSten  ni  den  atrlt  124,5, 
in  den  nuosch  er  si  (die  st&be) 
leinte   59,36. 

nusche  niiake  stf.  und  iwf.  Spange. 
si  sluogen  lich  ze  den  bruBteo, 
das  zerbrastea  die  nuachen  ISä, 
22;  vgl.  Anno  648.  Eolher  3087. 
Lamelel   6035.   6045. 

nutz  »tm.  Genuas,  Ertrag,  Einkom- 
men, Vermögen ;  «gl.  mhd.  Wrtb, 
2,  400.  ich  gap  im  weizzes  unile 
wtnos  nutz  52,9.  112.15.  mm 
mloes  Buhazzes  unde  andira  mlnes 
nuliea  S4,  13.  43,  6.  si  ne  wieU 
ten.  .deheiuer  Blähte  nutzes  66,  28 
hätten  sich  keines  seiner  Erträgnisse 
zugeeignet,  mit  nutzen  ist  dehei- 
nez   5,  16   vgl.   die  Anmerk, 

nutze  adj.  nützlich,  aiben  loch  er 
oatie  5,  1 2.  der  nutzist  vinger 
b,i^;substant.  dai  nulziat  ohumet 
Ton   dem   magene   7,3. 

nützlich  ai^.  nützlich,  angenehm,  an- 
zusehen nützlich   1 4,  6. 
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obe  ob  conj.  lunn,  ob,  obe  mir  got 
gemocbit  ze  Benden  se  muote 
I,  S.  er  hieE  udr  sin  allei  walten, 
ob  wir  itn  gebot  behalten ,  icenn 
tovr   1 S,  4.    wie    ir  wol  geschtehe. 


ob  I 


.  ihr 


wohl  ergehen  merde  wenn;  dsi  hab 
ich  umbe  daz  darum  getan ,  obe 
ai   niht  geloubent   dir   1S9,  1. 

obe  ob  ada.  prapoi.  oberhalp,  obe 
den  rippen  tnä  echuller  likkeDt 
6,S6.  Joiep  ob  dir  ge«t6t  101, 
19.  er  Buflftt  ob  im  101, S2. 
wände  si  mit  guote  giODgen  ob 
■öderem  Imte  1 1 4,  7  da  »ü  durch 
Tugend  vor  Andern  hervor  ragten. 
die  puhelft  ob  der  erde  114,8 
auf  der  Erde,  diu  Bcberph  der  bei- 
den  iat   in  obe    126,7. 

obenahtig  adj.  tummu»,  nördlich,  a 
Boramo  ccelo  egreisio  ejus.  .  et 
{lies  er)  ouillöta  föne  obenahti- 
gemo   bimele  Haltern.   2,  70*. 

obenftn  ado,  oben,  dai  viur  waa 
obenSn  ane    1  !fi,  !3. 

obene  adja.  von  ohen.  lam  die  vinger 
obene  7,9.  der  achencbe  brach 
dei  winper  obene   83,  I. 

obere  adJ.  luperior,  obere.  Ton  dem 
oberisten  gote  136, 31.  1S6,4. 
in  der  oberiiten  z einen  wftrea 
aller  bröte  gebtre  81,3!.  der 
aller  oberiat  SS,   13, 

obez  ttn.  Obel,  awenne  ein  obec 
tittch  wart  8,  3  7.  alles  obezes 
wunne  8,35.  in, 4.  obezea  148, 
84.  diuh  gelanget  mtnei  obezeB 
Brlich  SS,  7  dich  verlangt  nach 
meinem  schönen   Obtie. 

oder  ode  od  conJ.  oder;  egl.  mhd. 
Wrth.  8,480.  herre,  wer  bin  ich. 


ode  wie  itst  ez  umbe  mich  116, 
24.  späte  ode  vrno   SS,  10. 

offen  adj.  aufgetkan,  offen,  wer  ofFen 
habete  get&n  dea  mau ,  den  er 
habele  erslagen  Ii3,  !4  wer  ihn 
offen  gelegt  d.  h.  auigegrtiben  habe. 
offen  st  in  diu  vart  16&,8T  frei, 
unbehindert. 

offenen  nico.  eröffnen,  kund  thun.  onch 
er  offenste  allir  der  diet«  zei- 
chen vil  achOne  131  S3  lehr  fchäne 
Wunder. 

offenltchen  ado.  frei  und  offen,  ge- 
mein oerständlieh.  als  ei  der  heilige 
man  offenltchen  aagete  141,8!. 
sprich  offenlfcben    143,  !S. 

ofle  ado.  »ape,  oft.  ofte  si  ez  an- 
blihte,  ofte  ai  nider  nihte  14,6. 
ofie  ai  es  ze  dem  mande  bot  1 4, 1 0. 

dheim  stm.  undiwm?  Oheim.  Rachel 
stncs  öheimea  tohtpr  zuo  gie  ii, 
10.  60,5.  die  du  dienöt  dineni 
dheime  71,10.  SS,  2S.  Jacob  d- 
nen  dheim  Terawteete  61,9.  er 
bat  alnen  öbeim  urloubes  58,  >8. 
da  er  slnen  öfaeimeo    vant    SS,  6. 

ohse  iwm.  Och*,  er  biete  gechonffot 
fünf  gewet  obsen  IIS,  3S  /b/ 
Joch  oder  Paar   Ochnen. 

olbent  ilf.  ahd,  olpenta,  griech.  ele- 
phoi,  mhd.  Kamehl.  kwQ  olbenden 
acc.  43,  7.  drtzech  olbenlen  64, 
10.  olbende  unde  monle  ia8,3ö. 
er  vastet  aln  olbenteo  mit  allem 
gewante  Gl,  3  er  bebid  »eine  Ka- 
mehle  mit  all  der  Habe,  diaer  oU 
henten  vil     141,20. 

ole  ol  $tn.  lal.  nteam.  Oeht.  ich  gap 
im  . .  .  oles  nnde  wtnea  obirrlos 
S3, 9.  ole  noch  wfn  85,28.  diniu 
vaz  Bin  Tol  von  ole   60,  S4. 
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olei  oAil.  *tn.  er  brfthte  im  olein 
ein  TU  Vtl.  TT,  12T.  nnd  brfthte 
im  oleiB  m6  Vel.  T9,  136.  lieh 
dB!  olei  noch  dort  itin  Vet.  7  9, 
140.  ach  ist  ol«]r  nibt  wol  hie 
Teil  Ue  uns  gar  das  oley  tei- 
len hie  entzwei    VeL   143,71. 

olea  tmt.  6hlen,  dU  lebte  Oehlung 
geben.  Hiate  wirt  das  ole  gete- 
gint,  dft  man  die  aiechin  mit  olet 
Spec.   tccl.   66. 

olzwl  ttn.  Oektxweig.  Bioe  bneht  im 
eia  olzwt   SB,26. 

Opher  »(n,  Ojifer,  vom  iaU  offerre ;  vgl. 
Raumer  SIS.  in  miallcher  andftht 
ir  ieweder  ela  opbir  brlht  S4,  9. 
•ich  mit  ophir  reinen  109,  18. 
mit  micbelen  minDen  ein  ophir 
bringen   IS 7. 5. 

Opheren  "m.  immolare,  opfern,  dai 
*i  ei  got  opheröten  mit  durnash- 
tem  muote  24,  6.  mit  grdzzer  diu- 
roaote  41,8.  mit  micheler  monde 
152,  !8   groiter  Freude. 

Orden  ttra.  Gtietx,  Stand,  Ordnung. 
»wä  aber  ich  den  orden  btn  le- 
brachCD   Ghg.   440. 

ordeDÖD  luv.  ordnen,  anordnen,  mit 
im  lelben  er  (got)  dd  ordinOt  die 
vil  manegen  ndt  18,8  mit  mir  solt 
du  ez  ordenAn  195, 1 A.  derfa.geist 
din  ordene  die  rede  min    119,  17. 

ore  »fti.  Ohr,  Oeffnimg^  zwei  locher 
an  den  Oi«n  b,  1 S.  ditt  ein  olbete 
(1.  olbente)  tanfter  durc  einer  na- 
delan  Are  chomen  muge,  denne 
Spec,  tccL  163.  das  «in  olbende 
muge  baz  durch  einer  nadel  ore 
ge*ani  Ohgd.  891.;  vgl.  mhd. 
Wrtb.    9,  4  43. 

Örring  «An.  Ohrring,  er  gap  ir  ze 
minnen  c«§n   öringe   42,  35.   Sl. 

ort  »tn.  ti.  itm.  Ende ,  Spitze  dann 
locut.  an  der  werlde  orte  8,  20. 
di  aarwftt  wfiren  umbe  das  ort  vi) 
chleinfl  gewierdt   168(14. 


Orthab«  twm.  auetor,  Urheher.  Sulher 
gntde  bista  ortbabe  Lilan.  348. 
ortbübe  des  Itbea  ehda.  113.  dai 
dirre  orthnbe  in  das  huor  erlou- 
bat  habe  Pfojl.   208. 

östent  ado.  im  Outen,  et  stat  der 
boamgarten  Oiitent  an  der  werlde 
orte  S,  SO  wenn  die  Leiearl  richtig 
itt  und  es  nicht  öitene  keiuen  mute 
wie  in  W. ;  übrigen»  kommt  die 
Farm  auch  in  den  Windb.  Pi.  T  4,  8 
vor  von  ÖHtent-weBtent. 

österen  jiie/.  pl.  tubstant,  Otterfest. 
der  mage  an  aller  alahle  eSr  die 
Aateren  beg#n,  ar  iil  ein  lobeiam 
man   167,18;  vgl.  EatoMr  807. 

österet  östert  adv.  nach  Otttn.  da 
wirdist  datirt  nnde  weslirt  ge- 
breitet 54,10;  in  den  Trier.  P». 
7  4,  6  heiü.it  et  TOn  (iBlorte  — 
von  weaterOte   ab  Oriente,   ab  oeei- 

österlich  adj.  zum  Oeterfett  gehörig. 
doi  öaterllchen  lambea  bluot  daz 
iat  innecltchen  goot    ISS,  24. 

oucbrä  zu  ouge  Mlf.  Augenlied,  nn- 
■irs  herren  snelheit  ist  vil  gr&z, 
wände  mindre  wtlen,  dan  ein  ouc- 
brä ze  der  andern  möge  geslabeu, 
aä  umbeTerl  unser  herre  di  werlt 
mitalnerwIiheitf7riM*.Far«-/.374. 

ouch  conj.  etiam  86,  26;  119^  mhd. 
Wrtb.   8.449. 

ouf  Öf  adv.  und  prapo».  auf;  vgL 
mhd.  Wrtb.  3,171.  li  begunde 
BchoDwen  ouf  hl  dem  bnume  14,  4. 
alaö  der  tacb  schein  an ,  onf  was 
der  böte  48,  21,  got  oat  den  hi- 
mvlen    148,  IT. 

oufblicken  lum.  emportchauen.  Din 
sSl  ar  phlicte  (i.Qf  blihte),  einen  stuot 
sach   si   ze  gerichte  TVnif.  69,78. 

oufbrechen  tio.  auf-  tmbreehen,  a  ge- 
waiit  blichen  si  ouf  165,38  nnde 
al«d  man  dai  ersach,  dar  der  tach 
afbracb   Dttta.    IT5,  7, 


ioy  Google 


OUfbeben  »/«.  ou/Aeften.  Nftch  der 
rede  ende  ouf  huop  MoyBee  die 
hende,  die  gerte  er  ouf  huop  gegen 
allein  dem  laude ,  dem  alaciii 
vtaode    148,  14.    144,  22. 

OUfreht  adv.  aufrecht,  oufreht  hoI 
er  gen  4,17.  16,24.  oufreht 
ntuoiit  mtn   garbe   74,  10, 

Oufrihtea  mwv.  empoTrichlen.  bside  er 
den  stein  oufrihta  54,  1  9, 

oufscalten  slo.  aufbewahTen,  aufschie- 
ben, want  er  daz  holi  >olte  üf- 
«colteD,  te  beEEereme  ztte  gehalten 
W.  !S,  1  1    denBavm. 

oufechrechen  tuiv.  au/gpTmgm,  exul- 
tare  H.  Zttck.  8,122. 

oufschrechunge  aif.  exuUaUo.  H. 
Zuck.  S,  1  iS.  arsehrechunge  (frou- 

a.)i,.... 

OUfsellen  »»u.  übergeben,  äberliefem. 
aö  aul  wir  st  dem  tivel  üfsellea 
Pf  äff l.    667. 

oafs  weifen  xto.  aufreissen.  daz  ge- 
wanl   er  niden    oufeirief   30,  24. 

oufsehen  «(u.em/jorsciouen,  Got  hiez 
in   oufsehen   an   den    bimel    Sa,  8. 

onge  tion.  lat,  omlut ,  Auge,  zwei 
locher  an  den  ougon  S,  14.  offen 
werdentiu  dei  ougen  13,  SO.  108, 
92.    109,  36. 

OUgenen  swo.  liehlbar  machen,  er- 
öffnen. Ib  Torderöt  in  Ine  daz  er 
flib  mir  in  dirre  irerlte  ougendta 
Willir.   Hag.   8,  163. 

OUgenStechen  *'n.  starre»  Hinblicken 
der  Augen  auf  einen  Gegenstand. 
Der  mensch  »ol  Ucbcn  fto  zene- 
bleckin,  sehen  ftne  ougensteckin 
A/one'*   Am.   IV.    868. 

ouhalda  zu  halde  Abhang,  pracipilia 
Schienst,  Glossen  H.  Ztfch.  b.Sti).  a. 

ouhaldech  =  uohaldech  »on  ouwa, 
abirärts  geneigt  und  balde  7  vgl, 
Graff"*  Spr,  4,89S  und  Gramm. 
2,  7Sa,  abschüssig,  hinabneigend, 
pranu).  der  Üb  ist  le  fleischlichen 


Sachen  weich  und  onbaltich  Liiattr 
Fdgb.  216,9;  heiMossta.  ungebal- 
tech;  das  tnhd.  Wrlb.  Übersetzt  1, 
628.  38  letxleres  mit  weich  und  ohne 
Ausdauer;   vgl.   SchmelUr    2,17  8. 

ouvxle  swslf.  hinab  uiaUender  Schleier, 
MantelT  vgl.  ouhaldech.  si  ne  vor- 
derent  ouTielen  nibt  unde  man- 
tele  Himlr.   269. 

ouz  ÜZ  prapos.  und  adr.  aus ;  vgl. 
mhd,  Wrib.  3,  ISG  der  ouE  wabse 
machet  ein  bilde  guot  0,  2.  d& 
muoBe  er  üf  einen  berch  sttgen 
unde  muose  vasten  XL  tage  äs 
unde  Oz   M-ne's   Am.   VIII.   430. 

OUzbrechen  Hv.  ausbrechen.  Adsm 
«liKf  ande  lach,  unz  im  got  ein 
rippe  ouzprach    11,8. 

ouzbruoven  swo.  dimilgare,  ausbrei- 
ten, ouzbruovet  (er)  mit  d«n  ban- 
den  eines   Tater  schände   31,8. 

OUZgOuwe  stB.  subsl.  Jemand  ausser 
dein  Gaue  ^  Fremde.  Uina  gi«  als 
ein  ouzgouwe  66,  6.  üzÜule,  alie- 
nigence    Graff^s  Ps.  p.  253  Anm.  1. 

OUzlieben  tta.  ausheben,  aufmachen. 
er  hiez  si  daz  ei  drfte  vuorcn, 
sich   vil  harte  ouzhuoben   161,38. 

OUznicheQ  smu.  auibrUten?  dei  aier 
dei   diu  benne  Bol  ouznichen  68,6. 

OUzrmDca  itK.  autrinnen,  dazwazzer 
daz  ouzrinnut,  swi  ez  loch  vindet 

107,  21. 
OUZStiubeD  stv,   ausstauben,   heraut- 

beulfln.   ein  durrheler  sac,  dS  man 

oben    in    scbiubet     unt   niden   Oz- 

atiubet  Pfofft.    745. 
ouzze   Üze  ado.  aussen,   da  flzze  an 

der  sffite  8S,  10   an  dem  Saalfelde. 
OUZZCn  adv.  und  prccpos.   aussen,  aus. 

ouzzen   und    innen    were    du    toI 

goles    willen     118,24.      187,14. 

die   geschalt  Gestalt    muosen    diae 

ouzzen   faftn   26,  16. 
ouzzer  prttp.  ausserhalb,  wie  Jacobes 

chunne  heim  sunne  ouzzer Egipli n- 
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Unde  119,20.  dn  mich  Dteme 
ouzsor  nAt  63,  S4.  die  diete  er 
lOste  flizer  DÖte  W.  8G,  B.  K, 
out  aller  nöte. 
ITBQ  «tnt.  0/en.  ir  gSt  eeinem  oTene, 
dA  fr  aachen  -riodet  142,  ti. 


aA  diu  ow  duiae  tranch  ttnd  der 
widir  onf  ai  sprancb,  ao  sieb  ri 
den  *eheD  stsp  SO,  1,  vgl  Stal- 
der  117. 


P.  ygl.B. 


palmwipfe]e  »m.  Palmwipfel.  Sin 
hftr  ist  slid  paime  wipfele  K^iV/iV. 
Hup.   5,  155. 

paradtse  im.  iet>  nA'f.  in  gotllcher 
wise  pblanzit  dd  got  das  para- 
dlae  8,  Sl.  daa  bourngarten  bies 
er  daz  parftdlse  S,  S3.  üz  dem 
pardlse   Sptc.   «cd.    H, 

patnarche  nwm.  wie  nhd,  das  unt 
die  palriarcben   114,  S. 

phafie  »wm.  avt  d.  lai.  papa,  lacerdoi  ■ 
vgl.  Raumer  295,  aweiher  haoäe 
phaffen  er  le  berren  wil  machen 
6,  I.  ob  wir  ze  «ioem  pbaphen 
cbomen    22,10. 

phaffheit  sf/".  GätUichkeit.  die  in  der 
phaffbeice   leben    105,1. 

phahte  stf.  auM  dem  tat.  pactum; 
vgl.  mhd.  Wrlb.  2,476  a.  Ver- 
trofff  ZiOndrecht,  Stand,  Rang.  lele 
dn  zeaamene  die  tiarlBten  nnder 
in,  die  Hin  in  ir  gesUhte  an  der 
vorderiaten  phabte    185,10. 

pfaaleDze  ttf,  palatium;  tgl.  mhd. 
Wrlb.  2,  476,  das  er  nna  leite 
in  atne  pbaliuze  in  die  bimilJakia 
lerusalem  Pkyiiol.  Fdgb.  34,  9, 
man  leitet  in  zuo  des  cbunigea 
phülinze  ebda.  24,  20  in  der  Ht. 
K.  bei  Karajan  phalrze. 

pbase  n.  Patehofeil,  daa  alt  beiiet 
phose,  daz  babet  immer  mS  158, 
14,  als  pbase  got  de«  herrn  kam 
Schmidt'!  ichwäb.   Wrlb.  p.   65, 

pbeSir  au»  dem  lal.  piper ,  Itm. 
Pftffw.  phephir  und  galgaa  9,  8, 


pbeffem  «w.  pfeffern,  mialtcher  mnoae 
er  gedlhte,  vil  wol  er  es  phefi- 
rdt,   47,  2.   60,20. 

phelben  Mta.  empfekltn,  stnen  man- 
nen er  phalch  stne  eune  Hebe  Kai- 
eerch.   424,  29. 

phellöl  pbellel  pbelle  stitcm.  lai. 
pallitim,  nach  dem  mhd.  Wrtb.  S, 
487  u.  nach  dem  W.  Waek€maget$ 
ein  feiner  Seidemeug  ?  Geuand, 
Decke  u.  dergl.  au*  lalchem,  Serea 
siazent  hina  uerro  Ostert  ineben 
India.  die  atroufent  aba  iro  bou- 
men  eina  anolla,  dia  nuir  beiiSn 
atdä ,  dia  spinnet  man  ze  garne. 
daE  kam  fireuuet  man  misaeltcbo 
unde  macbot  tar  Qi  fellöla  Not- 
ker.  Boetk.  philoe.  r.  Graff  p,  7  4 
z.  1 — b.  daz  edele  geamtde,  pbel- 
lel unde  aide,  cindal  unde  anmlt 
Gloub.  8417.  Jacob  giebt  seinem 
Sukne  Jo>,  einen  roch  mit  phelle  ge- 
atalt  73,  20.  diu  n>Ize  wolle,  di 
man  avbarlach  ande  pbellOl  flz 
macbet ,  diu  wirt  von  der  edill 
der  Tarwe  alsS  edile,  daz  aia  ir 
namen  unde  ir  nfttüre  verliuret, 
daz  sie  aieman  nemnit  wolle  nibt, 
wan  phelläl  A/one'i  Am.  VIU. 
611    1'^'.   Anm.   u.  Dient.   260,9. 

pheDDing  ttm.  wie  nhd.  ;  vgl.  mhd. 
Wrlb.2,iSl.  Bcbiere  wart  er  »er- 
chouffotombe  cweinzicb  phenninge 
76,tl.  fünf  Bchlllinge  guoter  phen- 
ninge  15  7,  Sl.  pbenuic  Kaieerch. 
D.   SO,  8. 

S6 
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pfalBter  «fm.  lol.  pator;  vgl.  Hafer 
2,  837.  "des  kerren  phister  und  sin 
■chenche  hSten  bd  ir  dienste  ge- 
«enchet  80,11   vgL   14. 

phlanzeo  luv.  lal.  plantare,  pflanzen. 
Got  d6  phlaazen  begsn  ein  poam- 
garten  wo]  getan  B,  3  S.  —  alt  lubst. 
stu  phlnnzeit  »t  an«   vrum    9,19. 

phlegen  He.  pßeym ;  vgl,  mhd.  Wrib. 
2,  497.  vor  buozs  des  BmHchee 
m  deheinei  MieD«  pfaUuh  9,  &. 
ein  diu  eme  Magd  diu  der  che- 
menBten  phlach  öS,  IS;  ich  phlige 
toich  eines  dingbs,  ich  steht  für  et- 
viat  ein,  dait  es  vmkr  »ei,  oder  mit 
ich  verbärge  mich  dafür  zu  überset- 
zen, der^werte  guhilze,  dei  »i  truo- 
gen  nmbe  sich,  zträre  des  phlige  ich 
mich,  dei  schiaen  vil  verre  IBS, 
3g.  zw&re  phlige  ich  mich,  got  dtnee 
TBter  bin  ich  136,  S7.  139,  14. 
141.S1.  147, IS.  148,  SO.  160,35. 

phlegen  »m>.  pflegen,  stnes  gebetes  er 
phlegetc  SS,  1.  die  minne  der  man 
DDChpblegit  21,6.  oanerdeBlaDdes 
nlch  dem  chunige phlegete  1 19,36. 

pbliliteii  svm.  verpflichten,  der  to\ 
sich  te  dem  briester  oiht  pbÜh- 
ten   Pfafll.    62  4. 

phlüme  tl.  and ttcm.  flmnen,  Mut».an 
eimegrözen  p&IXtaeEracl.  446S.der 
phlüme  biez  Uanäbius  ehda.  4466, 

phluogtde  itf.  n.  t  ich  hftn  gechouft  V 
phluoglde  ohseu  die  wil  ich  ver- 
■uochen.  —  der  diu  flunf  phluo- 
gtd«  choufte  Mone't  Am.  TU.  896. 


phruoDte  vrande  »if.  aus  dem  lal. 
prandium,  Speise^  Mahl,  Pfründe; 
egl  mhd  Wrib.  3,516.  Nde  einen 
raben  ouz  sande  ,  ouf  einem  fue 
nam  er  sine  vrande  SS,  34  vgl. 
die  Arunerk.  inti  finden  phruoDta, 
et  inveni<ml  escas  Talian  caput 
LXXX.  1  ufii^  4.  wir  sin  in  di- 
sem  elende  unt  bedürfen  gnoter 
pbniaoda  le  unserre  binverte,  der 
pbruonde  bitten  wir  alle  tage  5p. 
eccl,  43.  ne  nunrte  du  mit  mfuenio 
ipunge  gesouget  unde  mit  mlnero 
fruonde  gezogen  Boeth,  phiL  Graff 
9,  1  1  vgl.  ebda.  p.  1  1 4.  ergebdtdaz 
nibt  bestaoDte  deheinem  armen  sl- 
ner  phrnonte  77,33  dasi  keinem 
Armen  der  ihm  gebiihrende  Unter- 
halt vorenthalten  werde. 

btmeDte  pigmente  sw/.  ^md  *tn. 
pigmentuTTi,  Spezerei ,  OetDän.  mit 
emacbe  aller  blmentdue  41,  14 
Ceruci  aller  Oetaürzt.  mit  saben 
biei  er  in  den  Leichnam  bewin- 
ten,  belegen  mit  peminten  1 16,16. 

pröbcste  stm.  praepotitui  ,  Prabtt, 
Voriland.  stne  prdbeste  er  ma- 
cbote,  als  er  gewait  habete  120, 
36.  33.  Stephan  wart  srweK  ze 
einem  brObeate  den  guoten  wiben 
Sp.  eccl.  29.  de«  himglischen  broa- 
Btea  ebda.  120.  pittet  nmbe  ^ta 
nndo  prflite  f'dgb.    1,  118,  9. 

polver  biüver  lai.  pulvis.  Staub,  du 
er  den  Itp  liez  ze  bulver  Tsrbren- 
oen  Diem.  S04,  37. 


Q.  vide  C. 
E. 


rabe  »um.  eormu.  NdS  einen  raben 
ouz  iande  38,  34.  dft  ne  dorft  der 
rabeblaotegensDabelhabenl31,16 

räcbe  stf.  Strafe,  VtrgeUwtg,  Bache. 


er  w&nda   daz   er  zerbrsehe  itner 

schulde  räche    16,  11    dast  er  die 

Strafe  für  sein  Vergehen  tilgen  werde. 

Rachd   nom.  propr.  Tochter  Laban*. 
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dO  brtht  im  atn  fiheim  lUdiden 
swCHter   AS,  17, 

rachöa  nov.  tprechen  ;  vgL  Oraff 
2,  STO.  Dient.  87,30.  daz  er  ver- 
Demea  niae  tDobtc  waz  der  an- 
der mit  im  dd  raht«   83,  I. 

rade  ade.  schnell,  behende,  dd  gien- 
gen  iibeo  chno  rade  W.  60,  1. 
auch    V,  rade,  K.  gerade. 

raiBltcho  adv.  verwettend,  tcheltend. 
er  sprach  im  fuo  etwaz  rafallcho 
W.   GS,  37   K.  hat  rehen. 

ram  genit.  rammea  ttm,  Schafbock. 
dö  BBch  er  einen  ram  Srlicb  W, 
SS,  18.  44,40.  remmep2.  47,  23; 
■n  JE.  tteht    daßtr  Jedamal  wider. 

rämeii  iwv.  womaeh  streben ,  nach- 
itelUn,  to  beginnet  itu  der  r&men, 
der  dft  verriet  AdSmen   16,86. 

rant  »tm.  pl.  raode.  Buckel  de*  ScMl- 
dei;  vgl.  mhd.  WtO/.  2,  6S4.  ü 
hSten  zir  alten  icbilte  ril  wtte, 
den  lach  nmbe  den  rant  vil  ma- 
nich  golt  pant,  oucfa  Bwebeta  dar 
ane  von  golde  manich  are  158,18. 
hier  wird  rant  icoM  den  Band, 
Umkreit  det  Schilde»  bedeuten, 
da  nebtt  dem  mit  Gold  besetzten 
Rande  noch  Adler,  Löteen  und  an- 
dere Wunderlhiere  auf  dem  Schilde 
eingearbeitet  ioar«n '  in  einen  köpf 
er  wazter  göz ,    daz    wazzer    lief  iur 

ambe  den  rant  Vet.  TT,  MB.  Hey  rie 

du  manch,  du  muncheaDame,  du 
wantei  daz  da  wSres  kamen  ao 
craft  mit  diner  tagende  vramen 
obene  an  dea  himeli  rant  F.  32,110. 

rasten  siev,  requiescere,  ausruhen.  aUo 
er  dea  nahtea  raiten  begua  3S, 
1 6.  diu  wegemaode  wolde  rasten 
89,  1 1.  an  der  marche  du  raateat 
1 10,  2T.  d6  ich  aua  wart  gerattet 
in  goteanamenicbdögic  V.13S.T3. 

rat  sin.  lat,  rata,  Rad.  umbe  chSrtcn 
sieb   diu  reder   168.19. 

rat  »tm.  Beratkung,  Entsehluss,  Hilfe, 


Vorralh,  got  nam  ze  atoen  en- 
gelen  rSt  9,  1 2.  wir  wizsen  niht, 
wie  er  aicb  bedlhle  oder  era  tet 
Q&ch  rBte  91,28.  weit  irz  an  mt- 
nen  rSt  Iftzzen  T6,  16  aolll  ihr 
meinem  Sathe  folgen,  et  bat,  daz 
aln  aele  in  ir  rtt  nimmer  chwKme 
107,  28.  aie  babent  unair  gaoten 
rtlt  121, 2  B  sie  können  uns  sehr 
leicht  entbehren,  dehein  chUwe  bin- 
der  uns  bestAt,  wände  wira  haben 
debeinen  i4t  ISO,  82  keine  Klaue 
{d.  h.  kein  einziges  Stack  unsere* 
Rindoiehet)  bleibt  zurück,  da  wir 
keines  missen  können,  er  bat  in, 
dai  er  im  erzeig&te  wellch  rftt 
wurde  atner  geburte  107,  8  wel- 
ches Schicksal  seinen  Naehkomraen 
bevorstehe.  Salomdn  bei  oach  allea 
den  rftt  den  diaia  werlt  ie  getruoch 
PfaffL  148  alle  jene  Einsieht,  daz 
■int  aaben  jftre  gaot,  mit  allem 
rate  wol  behuot  8B,  SO  Vorrälhe 
aokl  het teilt,  aprecfaet  daz  mir 
got  anderttenich  hit  gemacbet  al- 
len diaen  rtt  99,  6  alle  diese  Dinge, 
mir  wirt  )4t  vffl  zur  Ghgde.  8> 
und  das  mhd.  Wrtb.  2,  »83. 

rätiereifm.  Ratkgeber.  nobbet  er  atner 
vräge  debeinen  rfttiere  133,34. 

rätea  etv.  einen  Rath  geben,  manech 
netet  17,2.  Judaa 
riet  einen  guoten  rät  76,12.  er 
liete  ir  Tallen  in  die  aunde  18,  20. 
anz  im  aln  maot  riete  waz  vihes 
er  biete  bi,  IT  bii  er  sieh  über- 
zeugt habe  ,  .  .  got  nam  ze  alnen 
engelen  ittt,  berielh  sich  mit  seinen 
Engeln  wie  ei  im  na  rieten  2,  13. 
das  iat  mir  gerftten  147,  IT.  dem 
cbanege   da  rtre  81,  16. 

ratgebe  «om.  Rathgeber.  Der  cbanicb 
ae  atnen  ratgebeo  aprach  120,8. 
128,  8S.  er  heizet  wunderlicher 
rfttgehe:  wtnrebe.  Litan.  109. 

rätvrägen  snv.  sieh  bera&en.  doo 
86» 
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rfttürSgOt«  ih  mtnes  dioges  pro- 
phetM    Willir.   Hag.   6,  1S4. 

rüwe  »(/.  Htihe ,  Erholung ,  eteige 
Ruht,  OlüekaeligkeU.  got  nam  den 
siebenden  tach  ze  r&we  8,28.  gebet 
ir  dem  loute  rSire  132,29.  sine 
llzEBnt  uns  rftire  140,14.  eine 
mobtea  defaeine  r&we  gewinnen 
139,  17.  er  gnp  in  aver  rftwe 
Tor  äisen  DOgen&den  149,  32.  der 
faftt  die  Swigen  räwe  IIb,  6.  Abra- 
ham bedontet  rflire  1 14,  S6. 

räzze  adj.  schneidend,  streng,  grau- 
sam.  er  vie  mit  dem  epieize  den 
ebir  alsA  ratiin  46,  2S. 

EebecCtt  nom.  pr.  KebeccB  48,  6. 
Rebeccam  42,2.  Rebeccen  43,4. 

rech  stn.  dorcot.  er  ehund  wol  TShen 
dei   r^her  mit  der    gfthe   i6,21. 

reche  =;  recke  sicm.  ein  VerlTieheneT, 
Fremdling,  Abenlheurer,  tüchtiger, 
tapferer  Held,  er  selbe  wag  ein  reche 
(Jacob)  102,  29.  dö  ertrunchen  die 
hetdeuiachen  rechen    163,12. 

rechen  sto.  rächen,  Böse»  mit  Bösem 
vergelten,  die  daz  rechen  votdea 
108,2.  BÖ  wil  ich  mich  rechen 
«n  Jacobe  62,21.  110,1.  er  be- 
gunde  der  Teufel  sprechen ,  wal 
got  wolde  an  in  rechen?  13,  19. 
—  daz  ez  got  ober  in  neehe  9!, 
8.  den  anten  rechen  69,  34.  12S, 
7,  189,  18  ein  Vergehen  oder  eine 
Beleidigung,  die  einen  tctimerzt  oder 
erzürnt ,  rächen,  stnen  cbunden  er 
räch  123,8.  ich  ne  «eix  nai  er 
an  im  selben  räch  1,21  ich  be- 
greife nicht,  aa$  er  an  sich  selbst 
rächte,  strafte,  oder  wie  und  toarum 
er  tich  selbst  to  schaden  konnte. 
aona  weis  ich  waz  er  riebet  der 
sinen  magetoom  zebrichet  I7,il, 
di  ougen  si  im  üzprSchen,  sine 
Westen ,  waz  «i  an  im  rBcheo  Kai- 
serchronik 443,  4.  444,  11.  es 
waa  ie  der  b<esea  nte  das  st  abel 


sprächen  und  ne  werten  wa  n 
liehen  Eracl  16,  die  Ha.  W.  hat 
betser  and  enweiten  wazs  an  in 
r&chen  ;  die  mine  vlande  die  slSnt 
nä  mit  schänden,  die  mir  nbela 
aprScben,  sine  wessen  wa*  ai  rft. 
eben  Maria  Fdgb.  161,  21.  ouwfl 
waz  hftt  ir  get&n  ir  antltltze  unde 
ir  schoenin  lieh.  .  .ichn  weit  waz 
si  zwSre  an  ir  galtTarwen  hftre 
und  an  ir  selben  riebet ,  das  si 
den  lip  zebiichet  iioeui  1669  ff 
vgl.   auch  3*74. 

rechen  ^  recheneo  swo.  preepa- 
rare,  ansehlagen,  darlegen,  diu  tto- 
we  chlagunde  lief  in  an,  den  Her- 
ren, bf  dem  maudet  wolde  si  ir 
leit  rechen  79,17  durch  den  Man- 
tel wallte  sie  ihr  Leid  beweisen. 
Nu  Bol  ich  rede  rechen  Diemer 
383,1.  von  dem  glouben  woldich 
sprechen,  bescbeidenllche  reeben 
Glouh.  2  0.  daz  dn  mäht  sprechen, 
mtne  wort  rechen  Glaub.  31.  waz 
wilt  da  vater  rechen Porzi/.  448,38. 

rechen  «wv.  ausdehnen,  recken.  zwCn 
arme  sich  da  von  itrecbent  und 
geltch  recheot  S,  24.  sfi  sieb  das 
nein   reche   6,33. 

rede  itf.  Rede,  Abhandlung,  längere* 
Gedicht,  ditze  ist  ein  ticCfe  rede 
108,35.  dio  rede  diu  bia  ze  ur> 
ehuttde  stet  Tvndal.  41,61.  ist 
der  rede  also  verhält  sich  die  Sache 
so,  Otts  490.  SW&  mich  der  werlde 
snoze  ouf  ander  rede  als  heilige 
geschuntet  hat ,  daz  der  mit  dirre 
werde  rät  Kindh.  Jesu,  Haha  68, 
23.  in  rede  gän,  [lerantworten  Spec. 
eccl.  9S.  in  rede  stän  17,26. 
eine  oder  einer  rede  beginnen 
Fdgb.  1,17.  Wemh.  Maria  W. 
Hs.  1,  1.  Jadel  139, 16.  Alex.  W. 
66.  eine  rede  düten  joch  besten 
Diem.  361,3.  ich  wil  eine  rede 
erboren   erheben,    anheben  dia  iM 
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■Ibö  lobeBBm  Moni»  Anz.  VIII. 
&4.  diaer  rede  wil  ich  mich  er- 
Tarn,  darin  ergehen  Alex.  W,  65. 
wir  müezeD  rede  dft  tod  geben 
Mytt.  1,320,30.  eine  rede  chon- 
den  Diemer  1,  3.  Tundal.  41,  i. 
eine  r.  mscbcn  113,10.  eine  rede 
rechen  DitTii.  283,  l.  eine  r.  re- 
den  Spec.  ecel.  76.  sprecbeo  96, 
17.  eine  rede  l&zEeD  Btfin  76,  SC. 
na  Iftze  wir  die  rede  aUn  Diem. 
g4,  30  tmd  Atanerk.  über  diete 
»tereotype  Rtdentart,  eine  r.  tuon 
thda.  31»,  16.  379,  S.  Tundal. 
41,62.  Tortuon  Diem.  319,  10. 
der  rede  «cul  wir  lonwen  he- 
ßeiften  ebda.  SRI,  22. 

redelich  adj.  verniin/iig.  wände  alid 
■IIa  din  redeltcbe,  norn  licut  ani- 
ma  ralionalii  H.   Zttch.   8,143. 

reden  neu.  tprechen,  reden,  du  redest 
euocce  unde  schaue  nflch  des  bavus 
lOne  118,12.  sSniiR  dheimcB  aune 
redeten  abel  yon  im  60,6.  in  tri- 
wen  redet«  si  zuo  ir  man  35,  26. 

redenÖD  ahd.  <ict>.  reden.  Bwer  in 
dlnen  tninDfin  iht  wolde  redenön 
1 1 9,  I S.  in  dem  mvode  dtnem 
sim  in  dem  atnem  «il  ich  selbe 
redenOn  mit  michelen  triwön  130, 
7,  ze  got  er  redenen  began  W. 
98,  8.  m  K.  reden,  die  wol  re- 
dinen chunden  W.  47,  28  in  K. 
gereden  chnnnen. 

redespsehe  a^',  der  Rede  mächtig. 
dtn  bruoder  iit  iwire  genaoch 
redeiptebe   ISO,  3. 

refaen  »wv.  tadeln,  »chellen,  züchti- 
gen, er  refeet  in  vil  aSre  19,1. 
got  refait  Aditmen  ombe  dai  uber- 
Tertiget  gebot  16,9.  76,6.  69, 
SS.  er  rafetin  mit  alegen  133,4. 
vgl.  zur   Ghgde.    123. 

regen  »tm.  pluvia.  Regen,  «am  ein 
weter  chOme  mit  regene  2,10. 
du  gebiute  dem  regene   14S,  17. 


regeoen  «od.  regnen,  ofte  jocb  ge- 
nöte  der  faimel  regenOte  mit  dem 
vinre  den  acbour  hei  diu  gemiach- 
tin  t44,  27.  ei  regenöt  niht  m6 
an  die  erde   146, 29. 

regenpoge  ewm,  arcus  eceleatit,  39, 
6.   30,7. 

reht  «hl.  /ti»,  dat  Recht,  er  wolde 
mit  rebte  nnde  mit  minnen  einer 
unichulde  dich  innen  bringen  83, 
3.  Joseph  im  antwurte  nftch  wfir 
and  n&ch  refate  Bl,  4.  ulch  mi- 
chelem  gotes  rebte  141,  26.  der 
iit  des  rebtea  ein  atein  113,33 
eine  StüVte.  nach  dea  landes  rehte 
149,31.  got  Abrabani  dö  gebOt 
heinlden   aich   nScb  rebte   37,3. 

rehte  ade.  gerecht,  gerade,  der  cha- 
nich  bat  geaeben  rebt  66,16.  got 
der  tuot  dir  rebte  146,38.  er  waa 
scbdne,  rehte  sam  ein  btuome  7  7, 
33.    86,  29. 

reichen  nou.  darreichen,  aueetreeken. 
Bwar  man  die  hant  reichet  5,94. 
die  Ider  aich  leicheten  ,  awS  dei 
lider  zegamene  reicheten   8,  3. 

rein  »tm.  terminut,  Rand,  Grenze. 
wie  ich  Btuonde  eine  an  eines 
aUdea  reine   86,  1. 

reitwagen  itm.  Streitwagen,  Wagen- 
ienker,  auriga.  aehihundert  reit- 
wagene,  die  wUren  wol  geladene 
160,9.  do  ertranch  manich  reit- 
wagen 162,26.36.  163,16.  mit 
der  Ttante  reitwagenen  curril/ut 
Winäb.  P>.  19,11.  Teitbgesinde 
an  den  reithuusgenOn  Pharaooia 
Williram  X.  12,  reitwagene,  fua- 
driga  Ztach.   f.   d.   A.   8,  138. 

rennen  tiov.  eilen,  echneli  laufen,  ein 
hole  n&ch  im  rande    102,  26. 

reete  stf.  ahd.  realt.  Ruhe,  Raet,  Un- 
terkunft, da  mohten  die  geate  ha- 
ben guote  reate  42,  28.  aö  acbu- 
len  si  an  dem  anntage  genSde 
nnde  rette  haben  8,  30.  aO  don- 
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cbet  dich  diu  reete  aller  dinge 
beste  1 10t  SB.  mit  btiwamnge  und 
mit  resta   8,  21;  vgl.    dtt  Anm. 

revelen  «tou.  nähen,  heften,  gesartin 
tDOcher  niwe  ,  swer  dei  iril  leflft- 
m eile  revelen  mit  vademe  IT,  16 
vgl,   die   Anmerk. 

ricilseaen  iwa.  hetrsehen.  der  nlt 
rlchaenSt  iemer  stt  W.  36,  BT. 
K.  36,  S  der  ItSt  gewert,.  ;  zu 
rlehesea  vgl  tur   Ghgde.    817. 

rtchtuom  ttm.  tat.  divitiae ,  Reich- 
thum.  mit  Egiptiskem  ricbtuome 
100,  9.  den  herren  er  lobete,  W8i 
er  ricbtuomes  habete  43,5. 

rihtsere  tlm.  judex,  Vorstand,  «er  gap 
dich  mir  le  berren  oder  «e  rih- 
t«re?   las,  18. 

rihte  inrihte  ^  in  -  rihte.  ade. 
geradewtgt,  loglekk;  vgl.  auchiaal- 
rihte  und  Gramm.  S,I4t>.  inrihte 
ouf  ze  berge  142,  19.  du  streche 
dtae  hende  enriht  in  den  himel, 
ich   tuon   du   du  wil  149,  35. 

rihten  «um,  dWigere,  richten,  errich- 
ten ,  uTtheiten.  in  iegellchem  &m- 
bAhte  sine  ttadele  er  rihte  8T,  11. 

rlfe  swm.  pruina,  Frott.  der  rlfe  ent- 
wett  ez  ninder   9,  1. 

rimphen  ttv.  zusammen  ziehen,  die 
ader  begundnn  sich  rimphen  6G, 
23.  W.  48,  IT  hat  chrumpheu; 
vgl.  Schmeller  S,  91.  ftitern  wei- 
bem  rimpfet  aich  der  bäcb  Alld. 
Wald.  3,1  6  5.  die  nase  lemfea  Alex. 
W.  1965.  er  WBB  gerumphen linde 
klein  Herant  v.  Wildm  o.  Berg. 
mann  I.  45.  nwie  er  sich  vor  sie- 
gen rampf  Rätüerin  pag.  158  t. 
535,  pag.    80   T.   26. 

riDch  gen.  ringcs,  fim.  Ring,  Kreis. 
er  gastalt  an  den  selben  rincb 
poche  xebeniich  64,  8.  66,  5.  mit 
tsertnen  ringen    160,  30. 

riageie  heliotropiwn  9,  tl  .^um.  20,13 
veraearia.  ebda.bi,bl. 


ringen  atv.  n'n^en,  kämpfen.  Mit  dem 
engel  ranch  Jacob  64,  Sl.  die 
birschafi,  dft  er  n&cb  ringet  1 1  1, 
15,  —  «übst,  aam  er  von  ringena 
näte  gare  dorrdte   6  5,  6. 

rianen  ste.  oriri,  ßieaten.  die  zäher 
runneD  im  über  atniu  wangen  94, 
30,  daz  das  bluot  nibt  enmnne  von 
deheines  swertes  bane  158,  26. 
dft  von  ist  si  gennmet  ein  garte, 
doi  ientie  imrner  eteiraz  d&  iane 
rinne  Spec.  eccl.    103. 

rint  genil.  rindes,  ttn.  armenlum.  etik 
chint  dai  gie  an  allen  vieren,  sam 
ein  rint  26,  10.  roi  riador  nnde 
schaffe  3,17.  S2,  1.  103,  S6.  eo 
si  slahent  vtiiatin  rinder  65,  25. 
dei  snben  rinder  veistiu  85,  80, 
ich  hfln  tragendiu  Bchäf  unde  rint 
(:  ou/  chint)  67,18.  Lncaa  wart 
Sit  gesehen  ander  den  vier  vehen, 
daz  er  ein  rint  wttrei)t«m.  STC,  12. 

rmte  oM.  brinta  s(.  iwf.  cortex.  er 
najn  alberine  st&be,  die  rinte  sneit 


1   abe   t 


,  33. 


nppe  sin.  costa.  von  eiuem  nppe 
12,2-  ein  rippe  aee.  ig.  12,  6. 
von  dem  rukke  g6nt  dei  rippe 
6,32.  obe  den  rippen  zwO  Schul- 
ter  likkent   6,  35. 

rite  Slam.  Fieberfroit.  den  maot  der 
rite  nnd  vieber  verbern  8,  1 6. 
der  rite  bestünt  in  der  nLb  Alex. 
W.  2403.  dich  enirret  niht,  vie- 
ber noch  der  rite  £rael   8061. 

riten  »tu.  reiten,  fahren,  eilen,  w 
riten  after  lande.  130,33.  Joseph 
dar  reit  101,  SS.  wir  Bchnlen  n&ch 
rlteu  95, 16.  ein  man  mit  der 
jnnchvroDwcn   zao  reit   44,  4. 

rtter  stm.  miles,  ßeiter,  Streiter  zu 
Pferd,  Joseph  dar  reit  mit  im  maniuh 
rtter  gemeit  101,  29,  ein  rtter 
Putifar  7  7,  5.  gotes  rtteren  wären 
die  handes  vliegen  wilde  139,  12 
unbekamtt,  fremd. 
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rtteren  tvm.  durch  die  Reuter  »ehitt- 
Uln.  er  «pracb  htnet  ritetet  (/.  rt- 
teret)  dich  Satanft*  aUam  ireize 
Diem.  S6&,  10;  Fdgl.  170,  10 
bloabt  rittert  dich. 

literschaft  alf.  Ritlerachaft,  daz  h«r 
nefiiorte  beim  noch  brunne,  dehei- 
iier  rlterscbefle  wanae   IST,  18. 

rinwe  riwe  ahd.  riuwa  »(/.  Kum- 
mer, Schmerz,  Mitleid,  Reue;  vgl. 
Raumer  S93.  ob  er  riwe  dar  nmbe 
wolde  bin  16,  IB.  17,16.  wir 
choinaD  luo  der  riwe  mit  maneger 
tiDtriwe  20,  i.  li  worbten  Uch 
node  naht  mit  micbeler  riwe  ISB, 
S,  zno  g;iengen  im  dise  riwe  97, 
18  dieser  Sehnten  befiel  ihn.  er 
achiet  mit  riwan  Ton  den  nnge- 
triwen  76,24  tchmerzlieh  betrübt 
trennte  er  eich  von  den  Treuloien, 
diB  niht  cbunnea  pouwen,  die  dol- 
deot  roanege  riwe  33,34  manche 
Leiden,  Ysaac  wat  in  grözien  ri- 
weo,  dai  «tn  wlp  bet  einen  onber- 
haften  Up  46,  1  Yiaak  war  tehr 
traurig,  si  begunde  cblagen  mit 
micbelen  riwen  18S,  SO.  ob  er 
ai  in  debeinen  riwen  fände  89, 
27  <A  er  sie  reumäthig  fände,  ob 
■i  mit  riwen  wolden  jeben  18,11 
ob    tie  reuig   bekennen  wollten. 

riuwech  adj.  traurig,  betrübt,  reue- 
voll, Do  begunde  anser  trobtln 
dar  nmbe  harte  riwicb  sin  37,  S. 
Jnda*  der  guote  aprach  mit  riwei- 
gem  muote  96,  38. 
riawechlich  adj,  betrübt,  trauernd. 
er  fiel  über  ia,  riwechlich  wtren 
die   gebsre  sin   115,    14. 

nawe^MchKoadB.reumathig,belTäbt. 
der  Tater  tpraeh  im  dno  riwlcb- 
llehen  euo  ai,I6.  76,87. 
riawen  *lv.  Leid  »ein,  bereuen,  ich  oam 
io  an  mtn  triwe,  des  maoi  er  mich 
immer  riwen  98,  2  ick  verbürgte 
für   ihn  meine  Ehre,   du$hiilb  muta 


ich  mieh  ttelf  leiner  annehmen  t 
icbalch  nnde  diawe  rongen  nnB 
balde  riwen  120,  24  Leid  verur- 
eachen.  daz  endarf  nieman  riwen 
16  5,  11  bedauern, 
riuweBiere  ttm.  Bssiender,   der  rin- 

ateregnlden  wielten^n/l.  697. 
rinzzen  ttv.  ßieieen,   bevxinen.   di  ir 
aunde  hie  riezent,  wi  wqI   ai   dea 
geniecent  Gloub,    1613. 
roch  genit.  rocchea    ttm,    Oberkleid, 
Bock,  ein  roch  er  im  «chuof,  der 
langet  nna  ouf  den  achuoch  mit 
phelle  geatalt   7S,  20.   97,31. 
rochcl   ein.   Rocket,   bemde  nnde  rA- 

cbel  Pfajl.    701. 
rokke  eitmt,  Roggen,  der  welzie  idoch 
bi'atuont  nnde  dea  rocken  gennoch 
144,  S7   blieb   Übrig. 
ro8  ahd.  hroa.  genit.  roaies  tin,  Pferd, 
Slreilroe».  ros  nnde  rindet   3,17. 
8  3.  1.    10  3,  36.  da  si   ouf  d ei  roa 
geaazzen    180,32.    162,85.    dei 
roa   man    nna   Tazzöte   mit  weizze 
91,  Bl    belud  man.  deheiner  rlter- 
Bcbefte  wnnne  in  roaaen  noch  in 
moulen     IST,  19.    der    ouf    dem 
roaae   gemach    hat   111,9   der  ge- 
mächlich    auf    dem    Pferde   litzet. 
ze  rosae  gfin,   reiten   48,  98.    der 
rosse  geauoge    141,19.   dö  si  ir 
roaaen  wolden  tiioter geben  91,18. 
rose  etf.  ro»a   S,  8, 
rät  adj,  roth.  die  Uiten  al  nmbe  von 
rdtem    golde     160,  32.    verre    in 
dai  rAte  mer  149,  20. 
rotte  taf,   haifenartigee  Afusikinttru- 
ment;  vgl,  Diem.lS$,il.  187,26. 
TOup  »tm.  Beute,  Raub,  iur   iegelich 
bringe  alnen  roap  für  mich  7  0,  8. 
den  roap  icceat  du  imo,  den  ronp 
spftte  teilest  dn    114,  19.   daz   er 
aich  des  roubes  geaattAte  70,16. 
rouhea   avo.  berauben,    sie   ronbent 
nieman  uberioat    86,21.    ai  rou- 
b«ten  die  heidenwchen  diet  nnde 
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laihten    in   niht    166,  17    liesien 

ihnen  nichts. 
rouch  r&ch  adj,  asper,  rauA,  behaart, 

dt>n  rauhen  lun  ei  %  gev&n   46,  lO. 
roufen  smv.  «etUre,  avsreittm.  ir   hÄr 

rouften  si  ouz   155,23. 
roum  räm    tim.    Raum,    Plan,  di 

beten  dt  guoten   roum   9,  IS. 
roumen  römea  tum.  räumen,  ueg- 

lehaffen.  diu  eSle  muoz  das  tbe  r. 

6,  8  die  Seele  nitui  das  Ge/äst,  ihre 
Hülleräumen.  «wolden räumen  dai 
laot  156,  12.  SS,  10.  dei  lant- 
loute  roumeten  ir  selcdü  138,  30 
rätaaten  ihre    Wohnungen. 

rouDen  rüaen  iiev.  leise  sprechen, 
geheim  zußilstern.  mit  dem  beiren 
b«guDde  si   rounen   38,31. 

routen  mhd.  riateo  sarv.  ausreuten, 
urbar  machen,  abe  routet  er  die 
dorn   2S,  11.13. 

ruchen  saa.  rücken,  hin  und  her  be- 
toegen.  DA  got  von  manegem  atuche 
den    man    wold    leaaniene  rucben 

7,  11   aus   einzelnen   Stücken. 
mfie   adj.    die    würze   vile   rufCe    W. 

16,3  7  ;  vgl.  die  Anmerkung  zu  9,17, 

Tukke  stm.  darsum,  Rücken,  er  ma- 
chet im  einen    rukka   S,  22. 

ninse  rUDa  elf.  das  Rinnen ,  der 
Back,  irrewediu  wart  a6  rebt  grdz 
dai  eich  ir  herzen  rana  eatgdz 
Dorothea  b.  Diem.  Beitr.  2,  p.  20 
V.  89.  Itbendigiu  brunnäder,  üz 
der  diu  runie  flöz  aller  genSdeo 
Litan.  221,  S.  fluoz  in  mich  aller 
gnftden  runat  Conrad  v.  Megenb. 
Diem.    Beitr.    1,  7S.   1. 

ruobe  swf,  RUbe.  hirae  und  ruobeu 
pouwet  er  genuogea   28,  16. 

ruocbeD  sto«.  beachten ,  für  etwas 
sorgen,  ob  er  wolde  ruocben  gotei 
hulde  ze  suochen  15,20.  wil  du 
mtnea  rtlea  ruochea  85,  29.  ich 
hin  wol  besuochet  daz  dtn  got 
ruochet  5  9,3   dass  sieh   Gott  dei- 


ner annimmt,  ich  vurbte  du  er 
mta  le  einem  cbindti  nine  ruoche 
4  9,  15  dasi  er  für  mich  nicht  mehr 
als  icie  ßir  sein  Kind  Sorgt  trage. 
got  ruochte  daz  lamp  24,  16  be- 
achtete. 67,7.  Fb&rao  ne  rat>chte 
ai  geboren  13S,  SO  geruht*  nidu, 
tmtUte  nicht,  du  raoche  nna  ze  be- 
halten   13S,  24   sei  so  gnädig  uns 

niof  stm.  elamor.  Ruf.  vil  ianichllcb 
was  der  aln  ruof  in  den  himel 
ze  gate  145,  IS.  TÜ  grdz  was  der 
ruof   unde   ir  chlage    163,  17. 

ruofen  sta.  schreien,  rufen,  anrufen. 
Got  rief  ubirlout  16,17,  got  ia 
anrief  70,19.  —  a/««io?.  Joseph  got 
an  niofte  77,  10,  du  hörst  mich 
ruoffen  an  dtnei  bruoder  bluot 
26,  13.  mit  louteren  muote  er  ze 
got  ruofte  46,3.  ai  begunde  den 
louten  allen  ruoffen  79, 6,  daz 
bluot  Abels  ruofte  in  die  böhe 
Diem,  261,28  —  28.  Sjmeon  hete 
in  weinundu  aageruofet  in  alnem 
gebete    Slone's     Am.    VIII.    421 

mögen  mhd.  rOegen  tum.  betehul- 
digen, tadeln.  Joseph  ruoget  vast« 
mit  einem  bösen  laater  andir  alne 
bruoder  hinz  Jacob   73,8. 

niom  stm.  gloria,  Ruhm,  Ehre,  was 
ist  duz  si  woMen  tuon  daz  si 
getanen  ruom  brabten  heim  in 


:  lant    1 


),86, 


Tuomen  ruemen  swo.  loben,  rUhmen, 
prahlen,  aua  ruomen  wir  una  ge- 
nuoch    2  2,8. 

ruoren  sibb.  rühren,  berühren,  beinegen, 
ai  ruorte  tU  suozze  des  chinde- 
llnea  fuozze  131,3.  daz  wazzer 
ich  da  mit  raore  mit  der  Gerte 
IS  6,  20.  ich  tuon  noch  einen  slacb, 
da  mit  ruore  ich  PharaOnem  151, 
9.  Jacob  ein  leiter  den  himel 
ruoren  sach  53,10.  Anders  uulla 
tuohta  ai  mir   den   himel  raoreu 
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mit  obenahtigemo  houbete  Boeth. 

philot.    Graf.   6,4. 
ruowen    «wv.  reguieteere.    d&  wolde 

er  Jacoh  gerne  ruowen   AI,  S. 
rnsten  *ud.  Antlalt  treffen^  kleiden, 

omart.  in  dein  wine  er    waachel. 


dft  mit  er  ist  gerastet,  alne  aldle 
achöne  108,  SO.  mit  den  veUiren 
st  eich  ruBtitn  S3,  31. 
rata  atf.  Raule,  Weihraute  9,19. 
ritte  piganon  Samerl.  itf\9;vgl, 
Conrad  ii.  Megenberg   417,14   ff. 


sä  vide  särie  eär  eä. 

eaben  ttm.  siem,  Leintniuck ,  /eine» 
KUidungutUck.  mit  aaben  biez  er 
in  Joieph  den  Leichnam  des  Ja- 
coh bewinlen  116,16.  er  gap  im 
einen  suben  guot  SS,  2  6.  dd  ver- 
siieit  er  ir  den  aaben,  das  htmede 
jovh  daz   roklln   Kahch.     391,12. 

Sabenin  adj.  aus  Jdner  Leinieand. 
sabenlne    wiEte    I  0  0,  3. 

Bach  pl.  aeche  ,  sim.  Sack,  ninbe  den 
schal ,  der  in  den  lechen  Ui'h 
9S,  SS.  do  eratnen  sach  enttnuch 
93,  6  öffnete,  er  hiez  die  geu:he 
alle  mit  weizte  fallen  91,10.  11. 
1 4.  ai  sint  ein  durcbeler  sac 
durchläeherter  Sack,  PfnffL    T42. 

Bache «(/'.  Ding,Grund,UrBache.ii»nä.9 
er  mit  c^hranchcn  sai'ben  daz  wtp 
wotde  schuldich  muuhen  .16,13- 
micbel  wunder  dö  gcnam  den  tiur- 
llchen  man,  wat  diu  aauhe  wiere 
125,  36  er  tpor  lehr  neugierig  zu 
loÜJen,   vjai   die   Unache  wäre. 

sagen  mm.  dicire.  zwftre  sagen  ich 
dir  131,7.  erspracb,  wan  sagest 
du  mir  vtowb  13,  13  warum  sagst 
du  mir  nicht!  einen  brnodiren  er 
saget«,  waz  er  geieben  habete  31, 
T.  134,  26.  gnUe  sagen  163,  36 
Dank  sagen. 

saher  ttm.  Sumpfgrag.  diu  TToawe 
in  dem  anbere  geaach  die  cbren- 
zen  132,16.  Sumerl,  eatvx  6,76. 

sahB  ttn.  tu  saxam.  Sttinwaffe,  Met- 


Str.  chroten  die  got  hftt  geaant 
ftne  sarwftt  uude  sab«  138,  16. 
dö  was  oucb  dözes  gennoc ,  dö 
daz   alte  sncbs   erschnl   Bit.   124^ 

sain  =  scim  neetar.  Sumerl.  3S,  24. 

8%jeD  SIBD  stcB.  serere,  säen,  er  Biet 
aller  bände  cborn  23,11.  niiman 
bedorfte  argen  69,4.  so  nieman 
ert  noch  eiet  98,32.  werfet  daz 
selbe  Btuppe  bähe  in  die  lüfte, 
ir  SKte  ez  vi!  höbe  vor  PharaAne 
143,14.  daz  salz  biez  er  an  den 
akker  «aien  KaUch.  S36,  IT.  die 
hie  mit  zähem  aft^cnt ,  die  scbi- 
dent  (l.  sntdent)  dort  die  Swige 
mandunge  Sjiei-.ecrl.  60.  ein  man 
gie  üz   unde   wolle  seien   nlnrn  b&- 


da 


Ecnete, 


dO  1 


^f^,ne's   Am.    VTII.    4  28. 

sal  stm.  Saal,  Halle,  leite  mir  dise 
in   den   sal    9S,29. 

salben  swn.  ungere.  hier  ein  Beitpiel, 
in  dem  es  Hark  gebraucht  uird.  D6 
nam  ern  ab  deme  crQce  mit  Njr- 
cbodeme  unde  nielben  in  mit  myr- 
ren  unde  mit  aldS,  nnde  wnnten 
in  in  ein  tuoc:h  vil  schöne  unde 
leiten  in  in  das  grap  Moae's  An- 
zei'jer  VIIL  627. 

8£elde  sälide  stwf.  laba,  WiAlnein, 
Gliicl:  er  bSi«  s&lide  unde  fran- 
■puo),  aller  M^n  genuoc  10  6..^.  du 
solt  mii'b  wthen,  dine  siclde  ver- 
llben  60,  6  deinen  Segen,  deheine 
anlda  hin  ich  oue  genomen  52, 
97 
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10.  dai  im  Melden  brihte  63,12 
Glttek.  stelde ,  beotitudo  Wmdb. 
P».  Graf.  p.  G90.  »6  fnor  d  li 
irö  selidOn  mit  allen  aftlid&n  Otf. 
I.  7.  24. 
S&lich  Bslicb  adj.  itlig,  fromm.  3o- 
■epb  wart  Bftlich  ce  dem  gotea 
töna  5  8,  SS.  selbe  iat  er  Melicb 
te  gote  immer  Swich  51,30  er 
Stlbit  itt  gläcklich  m  Gott  immer- 
tDähread.  dai  vtl  ueiiga  here  dat 
fromme  Hter  164,3.  81,  17.  er 
«Ihte  in  se  eiaero  eKligen  Itbe 
61,  19.    ai  bftten  unseren  trobtla 


daE  I 


rin   1 


■ent,  toasent  jlren  43,  3(>  (/om 
nit  gtttgnet,  glHcklich  »ein  möge. 

Bälichltchen  ade.  glueklieh.  atelicb- 
llchen  leben  134,29.  daz  aint 
gnolellubiu  diocb,  iu  selben  is- 
lichllchen    Ib4,  19. 

ealliute  subtt.  pl.  dU  Leute,  welche 
ttwat  feierlich  Übergeben')  Die  ber- 
muoweden  ioute ,  die  cbömen  mit 
der  broute,  dai  BJnt  die  zwelf  aa- 
iQte,  mlnes  trohttnes  trüte  Xoro;*. 
43,    12. 

salvei  ealveia,  frania  9,  1 3  Sumerl, 
4  0 ,  2  e  ;  Kpf.  Conr.  v,  Megenb.  4  21. 

eame  sam  prnn.  demnnst.  u.  relat. 
IBqve,  gleich  wie,  alt  irie,  mit  im 
(Moysi)  aö  tuo  vW  (Bingen)  aame 
163,  32.  aam  tet  er  den  aun  der 
[liuwe  lüC,  II  ehento,  die  dir  die- 
nen aam  mir  tri«  mir  67,  19.  aam 
ein  weter  cbome  2,  10.  66,  6  alt 
wenn   10D,23.    14B,22. 

aäme  lattm.  temen,  Same,  bildt.  Nach- 
komme, daz  diu  erde  wuocher 
brnhte,  vurte  nade  sflmen  3,1. 
Iran  nienian  gtip  das  velt  alnea 
iftmen  gelt  89,6  Ersatz  für  den 
avsgralrtiiten  Samen,  den  almen 
dur  von  alaem  Itbe  cböme  3S,  II. 
daz  er  (der  cbint)  wurde  msre, 
wände  er  atn    aime    vnre    89,2. 


41,7.  als  TÜ  cliumit  ninien  von 
dlnem  llchnumtin  64,9.  daz  er 
Ysaacbes  aftme  was  72,  24.  ob  er 
si  nerte  und  den  acber  mit  afime 
bewarte  104,  4. 

BatneUch  adj.  /ihntich ,  gleichartig. 
der  Srste  tach  iit  dultich,  der  au- 
bent  wirt  sa.uielii;b  164,  S.  ISI, 
SO.  nieman  geaacb  achoar  a&me- 
Ilchen  144,30.  ai  macheten  dra- 
chen  eimellche  136,  4.  —  aU  mb- 
ttantio    nieman     waa    lö  rtche  er 

ne    hSte    simellche    16  5,  30.    

all  ade.  dirre  Ucb  at  iu  dultich 
feitlici,  deheinea  gewinnet  ir  nio 
aamcliub  153,36.  ad  ime  geichi- 
het  aamelich   W.   83,  34. 

SameneD  ahd.  aamaodn  tott.  congre- 
gare,  eommela.  Itt  ai  selbe  eame- 
nen  atumpbe  unde  halme  ISS,  S4. 
er  samenöte  dvi  wa»er  an  «in 
atat  2,36.  er  aamen5t  genOte  ce 
der  cbnnftigea  nöte  S7,  19.  ai 
tetamenfl  samenöten  die  alüierren 
131,19.  er  biei  daz  ni  fnoreo, 
die  Juden  aamenölen  120,27.  ai 
riten  after  lande  die  Juden  aame* 
nande    120,  33. 

sament  samen  samet  samt  adv. 
eammt  und  londere,  oereini  mit.  daz 
si  lament  ne  mahlen  püweo  W. 
30,26;  in  K.  enaamet  mohlen  ai 
niht  gebouwen  34,  IS.  die  gert« 
er  ouf  huop,  die  er  samt  im  truocfa 
148,  16.  atne  liende  alnocb  er  eb- 
aamen  31,6,  zeaamen  si  aäben 
92,  6.  da  sl  mit  minnen  chömen 
cesamene  131,19.    20. 

eamenunge  ttf.  congegratio,  ctgtiu, 
die  jüd.  Synagoge  ,  die  ohritlt, 
Kirihe;  vgl.  Räumer  290,  opherct 
ez  denne  mit  micheler  mende, 
mit  grözzer  aamenunge  deg  guotea 
IsruliSlis  chinden  {so)  162,  29.  ün 
aamenunge  wart  vil  grdz  Kaiteh. 
D.    1,  16. 
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eanch  genü.  Mng«s  sin.  und  mase. 
Gelang,  dd  begande  aingen  MoyBea 
mit  den  jungrlingen  ein  lancb  lo- 
beaam    163,  28. 

sant  genil.  Bandes,  «fm.  Sand,  U/er, 
Strand,  ei  wurden  hundes  vllegea 
der  lant  algemeine  grSz  unde 
chleine  13  9,  10.  licti  enbart  der 
Miit,  sam  daz  truchen  lant  162, 
13  et  zeigt  sieh  der  Sand,  di  un- 
den  wuorren  ii  an  den  utnt  KaUch. 
49,  19.  diu  franne  huop  «ich  dao 
za  tale  an  ilee  meres  aant  ebda. 
49,  S5.  mtn  chneht  gie  viichen 
an'  den  lant   ebda.   S67,  6. 

oara  nam  propr.  AÖraham'i  Gallin. 
S3,  12.  SS,  22.  85,  24.  Saram 
38,6.   Sara  SS,  II. 

särie  eär  sä  zeit  -  ado.  aUogUieh. 
obe  du  mir  diene  ifirie  gehoraam 
10, SS.  er  vrAgte  daz  wtp  eftrie 
W.  20,  13.  K.  er  vrftgete  daz 
wtp  Bft.  dö  warf  man  mich  gfire 
in  diseo  charcbsre  81,  14.  er 
Trtgete  ai  agre,  wea  tohter  ai  wäre 
42,  26.  48,  9.  dS  ward  er  »ftre 
eines  vatur  ebenliBre  114,29.  ai 
verchouften  in  ifir  einem  riter  Pu- 
tifltr  77,1.  aa  huop  aich  angeat 
nnde  not  2,  e.  b&  an  dem  ande- 
ren tage  141,28.  gg  bl  dem  worte 
140,33.  Bl  le  bände  34,21.  aS 
ze  alnnt  8,  A.  er  ne  beitet  aft 
niht  2,  24.  got  apracb  ober  sA 
12S,  S2.  atn  opher  brftbt  er  a& 
70,22.6,16.  13,20.31.  19,19. 
42,6.   G6,  19. 

sarwät  stf.  Rriegtkleid,  Pamtrhemd. 
aarwlt  dia  wlize,  geworht  waa  ri 
mit  vltzce  las,  12.  wigea  sarwftt 
ISO,  80.  Ane  BRrwit  unde  sah« 
138,  1fr  ohne  Kriegsgeioand  und 
Me»$er  ^  kürzet  Schteert.  —  Bar- 
wflt  noch   bei  Bilerotf   67". 

Bat  adj\  $att,  gesättigt,  awie  aat  li  von 
dem   obiz  wurden    13,  !S.    iwelch 


■tunt  tr  sin  werdet  aal  13,29. 
er  was  aat  von  wnnne  9,  6. 

Satanäe  notn  pr.  der  Oberste  der 
Teufet,  den  man  wil  Satanfta  ba- 
wellen    17,  2  7   beßecken. 

satte  itf.  Saal,  ob  ich  atehe  dft  ütz« 
an  der  ante  SB,  10. 

SCabeD  sin.  prät.  acbuop. ,  kratzen, 
abichaben,  eilig  forlgehen,  obweiaen. 
er  biet  io  stnen  wech  acaben  W. 
IS, 23.  den  ncebaten  er  mit  der 
ahael  achabet  JängL  S68  mit  der 
AcJisel  forlslosten. 

sceptnim  ein.  Herncherilab.  da« 
chunechlich    acbcptrum    108,  20. 

Of^dA^siBm,  Schaden.,VeTiu»t,üngl1ltk. 
schade  mnoz  dir  geacbeben  14  1, 
17.  vil  lutzeler  schade  was  dai 
ISO,  10.  An  alleralxht«  «cbaden 
ISS,  8  ohne  irgend  uxlchen  Nach- 
Ikeil,  ich  wil  durch  dsi  lant  varen 
nAch  micbelem  ir  schaden  I S8, 1 6. 

SchadeD  tmo,  nocere.  daz  si  nieman 
schadeten  an  sinem  getaade  149 
37.  dem  obeze  schadeten  onc, 
nibt  die  winde   9,  I. 

ecbäf  stn.  avii.  er  negert  lOnea  nibt 
mare  geizte  oder  schaffe  69,  20. 

schaffen  itn.  creare,  maehen,  be»or- 
gen,  befehlen,  tcköpfen.  er  be- 
gunde  schaffen,  bimel  unde  erde 
machen  2,22.  dö  schaof  er  ea- 
gsl  hgre  1,6.  der  den  menschen 
hie  gescuof  4,  20.  der  scbnof  onz 
dem  leime  einen  man  S,  I.  dai 
er  JB  geschuof  den  man  27,  6 
part.  die  abseien  wol  geschaffen 
5, 2S.  einen  roch,  einen  namen 
er  im  schnof  7S,!0.  12S,2.  er 
achuoSe  ez  ze  des  chnnigea  vmm 
104,  2  das*  er  beide  fOr  den  Kö- 
nig benutze ,  erwerbe,  sfn  dinch 
schaffen  69,  10  leine  Angelegen- 
heit besorgen,  selbe  du  nn  schaffe 
waz  ich  dir  tO  ze  gemache  59, 
8  bfilimme  selbst,  leoa  ich  dir  au 
27* 
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Lieb  thun  »oll  69,  S>  äaz  wBzzer 
Bcfanof  er  selbe  tehöp/le  er  »elbst 
124,  14.  129,  19.  —  aU  tiae.  diu 
gnintveate  at  (ruBühaETut  2,  31. 
PiUitnc  und  Sigrbsnl  wtrcD  ge- 
Bchaffet  te  huote  Rolnn'l.  175,2? 

achaftjy.  Oexhupf,  Beschaffenheit. i^a 
bift  lobeliuh  vor  allen  gotia  aceffin 
(i.  sceflen:  hefte)   Litan.   S67. 

Schaft  pl.  Bchefte  slm.  haaia ,  te- 
iam,  Schaft ,  Speer,  maaegen  eis- 
Itchen  Bchaft  fuorten  »i  1A8,  9. 
schefte  tu  lange  160,27.  bogen 
unde  Bchefte  ISO,  91.   1S7,90. 

Bchäfstic  ^  sciläf'ätige  »tf,  ooile, 
ückafstall  H.  ZeitKch.  8,  129.  vgl. 
Gramm.   8,  438. 

schalch  tlm.  nerBUt,  fnmulus.  der 
Buhdcli  sprach  W.  33,43.  K. 
42,  8  der  chneht  sp.  nä  «ia  ein 
Bchaluh  mua<iir  81,14  ein  fiender 
Knecht.  47,  a.  achubh  anilc  iliuwe 
Knechte  und  Mägile  114,10.  17. 
61,  ä.  dine  achalche  Bin  wir  da- 
nSch  9a,  33.  104,3.  133,  24.  TOD 
Chftmen  bösen  gerlancbea  wurden 
«lerBte  srhalchen  32,  3.  wider  die 
eoles   achatcbe    142,37. 

Bchalclieit  »tf.  Knechltchaft.  siu  al 
der  nb$[ot    achaluhett    Ghgd.    642. 

schalclilic^b  adj,  knerhtitch.  erliiien 
Bchnlchlicher  vorbte    120,35, 

schal chtuom  slm.  Knechtschaft,  sine 
■fterchomen  wteren  da  in  acbalub- 
tuome   35,  19.    104,  1. 

schältät  ^  scheltät  iif.  eontiimelia, 
Schimpf,  er  gesioh  von  zwein  hüs- 
genözzen  aobilUele  grözze  1 33, 
12,   Sumerl.   cnnvicium   5,   14,  43. 

schäm  stf.  pudenda,  Schnm,  Schmach. 
die  Bciiam  st  verbürgen  16,  4. 
nacliGt  irAreu  ai  beide,  schäm  bi>- 
ten  st  deheine  12,  26.  dienetes 
acham  st   immer  min   9  8,  11. 

BOhameheit  ttf.  pudmda.  er  dahte 
•Ine  scnmebeit  dei  No«  Diem.  14,8. 


schämen  tvm.  thh  tehämen.  nn  was 
mohtea  et  sicfa  schämen   12,  SO. 

schamlos  adj.  tckamlot.  Da  NdS 
helrahte,  wie  der  achamlili  Cham 
mit  im  hSle  getan   31,  11. 

schände  *tf.  pudenda  ,  Schmaeh, 
Schande,  si  dahten  mit  den  han- 
den  ir  btider  schände  15,  1.  ob 
sich  die  man  beiniten  Tome  an 
der  schände  69,  19.  81. G.  die 
ecaute  1^.  19,  24  inK.  die  «chain. 
ez  douhte  in  micfael  schände  141, 
4.   59,  23.   98,3.   96,  24. 

Bchäntltch  adj.  »chmachDoll.  et  ist 
ein  schantltuher  (dt  188,  7. 

Bchar  ttf.  legio,  agnien.  daz  er  die 
einen  schar  sluogu  68,  31.  dei 
stalt  er  an  die  drillen  scbar  6G, 
7,   mit  hcres  schare   154,  13. 

scharph  adj.  icharf.  achneidend,  dilt 
Bwert  wftrea  scbarf  unde  guot 
lae,  30   vgl.  schcrph. 

schaz  »im.  Geld,  Gut,  Eigenihum. 
er  hiez  iegcliches  schaz  legen  in 
stnen  aach  91,11  ugL  14,15. 
nim  mtnca  schaxies  34,13.  itnen 
herreu  er  lebete,  vaz  er  rlbtuomes 
habete,  vihea  nnde  achazzt«  43,6. 
60,  23.    94,  II.    103,  21. 

8chef'=schif  ahi.  nai>i>,  Schiff,  da 
Bolt  pouwon  an  des  meres  Stade 
da  dei  scbef  lentcn  ItO,  19  vgU 
Lnrilza  sehe  f. 

Beliehen  ale.  geschehen,  lich  ereignen. 
mach  echebeu  —  Eon  gi'Bchihede 
—  forte  —  forsilan  Windb.  P*. 
123,3,  4.  Bone  achach  uns  nie 
ad  liebe  Rol.  64,  2.  mach  ikehen 
daz  ich  iz  iu  akeide  W.  58,  4. 
mach  sceben  du  härtest  iz  nennen 
W.  6  3,  4.  in  ecoU  da  ubeles  ieht 
skehen  ebda.  63,  22  tn  ff.  ge- 
schehen, wie  mäht  uns  an  ihte 
misse  ecb(>'li)cn  Roland.  266,  26. 
maksen  ^  mao  soeben,  daz  ist  ime 
seltsane    W.   65,  29. 
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scheiden  »te.  abtondem,  trennen^  ent- 
»cheiden,  auslegen,  von  diu  scheidet 
iuch  von  in  verre  103,14.  dd 
Hcbieden  «ich  die  zwene  inaii  1 40, 
2S.  63,  1  1.  144,  IS.  81  «ftren 
l^escheidun  von  Kuin  chinden  SB, 
aa.  1T,$.  68,8f..  unser  troume 
die  schiede  er  um  vi]  gloune  83, 
14.  —  seiden  »wo.  do  gotelle  diele 
Bcidete   Spec,  eccl    121. 

schelle  adj.  emchallend.  ei  beten 
gcDOmen  miinich  hörn  achelliz  gröc- 
zii  und   helliz    168,   89. 

Schelm  m/.  Viehi^rhe.  oz  was  yon 
golee  eegene ,  daz  li  die  Juden 
■Ö  ubirhuop  der  achelme  joch  der 
nat    141,3a. 

Hchencbe  ttcm.  Mundichenh  des  her- 
run  phister  und  atn  scheDchc  hgten 
an  ir  dienite  gewenchet  80,  11 
vgL  V.  14.pincema  Sumeil.  42,6  4. 

SCheDcheu  laio.  einschenken,  umsonst 
geben,  ven  benchun  zc  beochcn 
biez  man  wSn  icheacheo  4S,  21. 
im  selben  si  acbanchte  42,31. 

Bcheaden  swv.  zu  Srhanden  maeken. 
gesuhendtt  wurden  ei  dar  nmhe 
32,12.  der  tum  biei  schände 
von  diu,  daz  si  geechendet  wur- 
den die  wider  got  also  würben  33,8. 

Schephfere  tlm.  creotor.  opbir  schu- 
len wir  bringen  dem  schephiere 
der  himel  und  der  erde  132,  S. 
dft  sol  aiu  ir  gebe  bringen  ir 
Bchi^phere   143,  26. 

schepben  ^^  Bchaphen  eirn.  schaffen, 
tehöpfen.  ir  schult  merchcn,  wicgot 
den  mennisch  «olde  schcphen  3, 
22.  QU  schephen  wir  einen  man 
4,  1.  got  gerou  daz  er  den  men- 
niicb  hct  geschppbet  27,  4.  herre 
got  ecbephe  mtnem  munde  ein 
turÜD  daz  ich  blute  sd  gerede 
Roland  S2,  2S.  Heiliger  gei st,  den 
niemeu  wirdech liehen  lobit  dune 
Bchephist  dei  wart  in  slnen)  sinne 


niit  dem  viure  dtner  miune  Litan. 
2 1 8,  9.  an  den  zaneo  diu  znngQ 
scbcphet  daz  wort  G,  22.  siu  «olt 
scQphen  den  brunnen  ü'iein.  24D, 
8.  —  als  lubtl,  ob  mir  got  verllhet 
daz  si  mir  daz  schephen  niht 
Terzthet  aeneeiffert   42,16. 

Schem  ttnv.  abmähen,  plagen,  quälen. 
nieman  st  ne  scherten ,  die  den 
gewalt  habeten,  die  mcister  sl 
blouwen  188,  11;  ogl  Höfer  3,  80, 

schem  sto.  Umdere ,  scheren ,  ab- 
schneiden, stnin  scli&f  wolde  er 
echcrn  61,8.  Joseph  hiez  er  ichäne 
Bch.'rn   84,3. 

SCherph  adj.  scharf,  rauh,  er  sprach 
mit  Bcherpbcn  werten  IB,  iT.eia 
sun  der  wirt  scherf  unde  grim- 
micb   36,  II    i^'.  scharph. 

Bcherphe  slf.  Strenge,  Grausamknt. 
diu  Hi'berph  der  beiden  ist  in  obe 
lastet  auf  ihnen   12S,  7. 

SChiduQge  stf.  Trennung,  nftch  der 
jungistcn  scliiditnge   Ghg.   ISC. 

schieben  sta.  schieben,  er  schoub  ei 
gäbes  in  den  munt   I  4,  1 5.  1 1 0, 3. 

sclliere  ada.  schnell.  *il  schiere  er 
entswebete  54,1.  se  iub  in  nu 
scbierest  sibe  97,26.  vil  shirs  er 
Joseph  ime  chom   105,  10. 

Schilling  stm.  solidut,  Schilling,  fünf 
Schillinge  guoter  phenninge  die  sint 
der  wert  sta    lö7,  Sl. 

schilt  slm.  scutum,  Schild,  die  Möre, 
die  nAmen  von  den  wendi^n  scbilte 
tir  benden,  diu  wären  diche  unde 
breit    ISO. 26.   158,18.    137,17. 

schiltcbnebte  stm.  »eroot  nobilis. 
noch  die  sehittchnehte ,  swie  ez 
wolde   vehten    137,  26. 

Schime  twm.  Schimmer,  Glanz,  der 
sktme    des    sunncn   KaU.   96,  28. 

Schtn  slra.  Schein,  diu  suone  was  in 
ir  scbtn   66.18. 

schtn  adj.  lichl,  hell,  ofenbar.  s6 
wirdet    danne    wol  schln  wai  .  . . 
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75,  S4.  SD  dem  wirt  OQch  scbla 
welich  iit  der  eegea  dto    1 1 4,  I  4. 

SchiDden  nco.  fchiniien,  die  Haut 
abziehen,  mii-sliandeln,  awelhe  stAbe 
er  niht  achinU,  di«  trüge  er  io 
der  bente  a9 ,  SS  denen  er  die 
Rinde  nichl  abzog. 

ecnlDea  »in.  leiicAlen,  scheinen,  »eken 
lauen,  zeigen,  er  biet  ii  die  Sterne 
scbtnen  mit  gezierde  8,  13.  dei 
ougen  achiaen  in  alle  stunde  im- 
mer 26,18.  waode  dai  liez  er 
wol  tcbtnen  an  dem  unsceligeo  1, 
19.  ein  enge)  der  Bcliein  ouz  in 
allen  I,1S.  dö  tchRiu  gotca  ge- 
walt  i,7  nffeiibarle  sieh,  uIbö  der 
tacb  ichein  an  48,  !3  all  der 
Tag  anbrach.  8S,  8.  dar  ouz  achein 
vil  maneger berhtel er  stein  IfiB,  15. 

Bchirtn  scherm  sim.  Schutz,  ScMnti, 
ander  der  rippe  »cherme  hanget 
daz  gedärme  6,33.  er  gap  dem 
weichen  hirna  den  gebil  ze  schirme 
5.    II    den  Schädel. 

schirmsere  ilm.  liesehützer.  got  «olde 
Btn   SL'birmBfri!  sEn   8S,1. 

Bcbirmen  schermen  nw«.  tchstzen, 
»chirmen.  daz  ai  im  lolde  achermen 
vor  allen   dingen  awerenden   6,  6. 

schirmwadel  >tm.  Schirmmtdei  mit 
dam  AilSmev  achermwadele  wellent 
ai  ir   schäm  bedechen  Pfafft.  IfiT, 

Echoher  =^&c\lOXiT  vgl.  znrOhgd.  942. 

schöne  adj.  ade.  gchOn.  Rachel  die 
■vhQnen ,  der  bat  .lacob  za  l5ne 
66,  S.  da  er  ai  aiaö  achSne  ge- 
sach   fi5,  14. 

Bchöne  $tf.  Schönheit,  durch  atne 
iicbOne  hal  alz  dri  m&nSde  122, 
3.   ir  achane  geniezzen    121,34. 

ecbönen  «tou.  parcere.  W.  16,  l 
acöne  atneme  zorne  in  K.  6,  16 
holten   ir   lorne. 

Schönheit  Hf.  Schönheit,  Zierliehkeit. 
dni  aelbe  her  vil  breit  daz  vuor 
mit  grÖEiir  achOnheit  15S,  I. 


schopphen  two.  dichten,  ehunde  wir 
joucb  wol  scfaopphen  ao  acolte  wir 
docbettewaEuberbupphenlt'S2,21. 

SCnOUr  ilm.  Schmier ,  Hagelaeller, 
dem  warre  tckade  bitze  noch 
vröBt  Bchoar  noch  dehain  suht 
113,36.  der  achour  ez  ersluage 
144,4.  146, 32.  in  des  scboures 
«reise  Schrecken  146,  S4.  144, 
23.  den  schoure  145,  IG.  der 
himel  regenöte  roit  dem  viure 
den   BCboiir   144,  28.   30. 

SchourBtein  itm.  Dannerkeil,  ai  va- 
rent  (gotes  worle)  [aam  die  wnrf] 
Btein  {liti  ichürsreia)  Karaj.  49, 
21,  ir  iewederz  awert  gBt  nider 
aam  der  Bchürstein  Bit.    tOB*. 

Echouwen  imv.  lueri,  ansehen,  ht- 
Irachlen.  ai  begunJe  achonwen,  wie 
daz  laut  woirc  erbouwen  ST,  7. 
er  BchounÖt  al  besuader  roaoigar 
Blähte   wunder    8,  S. 

schöz  sif.  sinus,  gremium,  Schoott. 
die  da  aitzeut  in  atner  «cbAt  45, 
9  nämlich  Ahrahams,  in  stnea  vater 
acbözze  7  3, 9.  alle  die  dar  cho- 
ment,  in  ir  scbQzze  bi  die  nement 
1  14,33.  »5. 

schranchen  «db.  Sin  und  her  mm- 
ten.  ai  ftzzen  unde  truncben  un* 
ei    mohten    scbranchen   95.  8   vgL 


Triülf. 


148,  ! 


mit  munde,  mit  rede  und  mit  ge- 
dflnken    schranken    unde   wanken. 

Hchrechen  swo.  aufspringen  ,  sprin- 
gen machen,  tanzen ,  eriehreckea. 
b9  mähten  li  den  tievel  Bchrecben 
26,16,  SirSne  unde  tiuvale  (schre-) 
chin  in  ir  bouaen  KaraJ.  80,16 
vgl.  Fdgb.  2fi,  IS.  dei  rollen  eher 
ai  an  schrihten  85,  14  m^  die 
vollen  Aehren  eprangen  tie  lo*.  ih 
mende  unde  schrccbe  in  gote, 
gaudebo  et  exultabo  in  deo  H. 
Xt$ch.   8,119. 

schreiten    »tv. 
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(wenne  •&  ai  (diu  bune)  lohTei- 
ten  6,  S4. 

BchreDcfaeu  mm.  verMchränJcen ,  durch 
Sehranien  absehlieswn.  Jac.  stoe 
beate  aber  ein  ander  tchrenrhte 
106,  3.  der  niuoz  iminer  aln  ge- 
Bchrencbet  in  der  iwigea  nöt- 
ichraoke  Gkgde   974. 

SchribeD  »to.  tat.  tcribere,  tdtrttben. 
all  an  den  baochen  geschribeD 
iit  t>T,  24.  Toa  dem  hoUs  der 
gewizseoe  vi  od  et  bie  geBcbribenu 
9,  34.  si  Bcriben  aicb  an  der  »tuat 
Tehtendes  volke«  driu  handert  t&- 
■QDt  Kaiscil.  2b9,  IS.  iSO,  9. 
Swerguoleu  werk  wurket  der  tid- 
det  got ;  alaö  dS  Bt§t  gescribet 
(lo)  Xoiu't  Am.  VIII.   Ml. 

Bcbrten  »W.  clamare.  die  Bchrteitt 
acb  nade  »fi  1 4!,  IS.  louto  acbrei 
er  acb  ande  acb  96,31.  vil  louM 
achrieren  ai  wg  1 S  5',  2 1  ;  vgl  Ditm. 
366,  S6  äderen:  splren.  under  di 
ougen  *i  im  aplten  o«B  wi  lüt« 
ei  sihHten  Ft/gb.    171,40. 

Schrift  »//■-  icrlfituTO,  k,  Schrift,  diu 
ecbrift  nenaet  ez  eus  113,  S3. 
ans  zaget  dia  atbrift  ze  wAre 
dat  die  goukelire  136,  26. 

Bc\iriadeniiv,tpaUen,beriim.d'iueTäe 
erkom  unde  erbibente,  die  steine 
acbrunten  sieb,  aunne  ande  rnftoe 
warden  tunkt:! ,  diu  vinnter  wart 
über  alle  die  werlt  Mont't  Än- 
leiger  VIII.   624. 

BCruffeD  tum.  gpalten.  die  fuoze  in 
finfiu   gpacruffet    W.    16,13. 

schult  slf.  Pflicht,  Vergehen,  Ursacht. 
du  bftst  von  dtnen  acbulden  verlorn 
mtnea  berren  bulde  96,  6  mil 
Reche,  di  mit  wolüer  die  schulde 
wellen  oufaliien  gesellen,  er  wände 
daz  er  zerbräche  alner  acbulde 
tftcbs  1 6,  1 0  er  wollte  die  Schuld 
auf  seine  Gefährtin  uralten,  und 
glaubte    dadurch  die  Strafe  seiner 


Schuld  XU  tilgen,  onf  die  nlLteren 
lAcb  ti  die  achnlde  16, 19  auf  die 
Natter  schob  sie  ...  die  bniodir 
Yorhtin  daz  ai  wider  in  enkulten 
der   alten   ai-huldi    116,  S  6. 

scbuldich  adj.   schuldig.    16,  13. 

Schulter  stf.  humerus.  obe  den  Tip- 
pen  zwo   Schulter  likkent   6,  26. 

schunden  tar.  reitzen,  verltitea.  der 
AdSmen  aehunte  an  die  firaten 
aunte   26,  26. 

schuntasre  ttin.  Anreitser,  Verführer, 
dfl  atn  achuntKre  ob  im  gtB  mit 
grinlkhem.  antlutze   Ghgd.   9 SS. 

SChuoch  ttm.  Schuh,  ir  habet  acbao- 
he  gebunden   163,  IS. 

schupfen  sibv.  stark  schieben,  stos- 
sen,*ehteudem,uglzurGhgde.  948. 

schütten  sutv.  concutere ,  schattein. 
es  cbumet  abir  noch  daz  du  SL'hnt- 
teat  abe  dir  dea  dienates  joch 
der  Dienitbarkeit   62,  18. 

achuzlinch  sim.  Schö-slmg,  de  wur- 
den die  Bcbnzlinge  gelloh  alnem 
aUrome   S6,  22. 

sedel  stm.  Sfitel,  SlM.  au  dem  ae- 
dil  heriate  96,  S.  der  minnist  an 
dem  aedil   nideriat   9  6,  4. 

Segen  stm.  benediaio.  er  bSt  dlnen 
■eicen  nndirdrungen  22,  I.  Jacob 
underalouf  mich  S  mtn^s  erbes, 
also  bat  er  nQ  geitn  mines  aege- 
nes  62,8  Jac,  hat  mich  früher 
um  mein  Erblheit  betrogen  und  nun 
oucA  um  meinen  Segen,  mit  dein 
engei  ranch  Jacob,  dd  gewan  er 
dea  eegena  lop  64,  21  des  Segens 
Lohn,  ez  waa  Ton  goiei  segene... 
141,  S4  «  geschah  durch  Gottes 
Segen,  ir  tiiot  mir  etlichen  aegen 
daz  ich  lange  muoie  leben  166,  2, 

eegenen  swv.  benedicere.  er  Rfgendt 
ai  nibt  mgre,  eme  mobte  Tor  sSre 
107,36.  6G,  9.  ir  gelwen  zopfe 
er  abe  schriet  ande  aegent  ir  ei- 
neu  Toc  an    Vtt.   146,60. 
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sehe  nett/,  dat  Sehende,  Pu^iUe.  die 
sehen  deBoi]gen(<o)  pupillam  oculi 
Zisch,   a,  131. 

Beben  stv,  videre.  chunich  nQ  sihe 
103,3.  sihe  zwiu  si  (Jin  gerte) 
verde  138,28.  sehet,  nu  istAdam 
nTu  geltch  worden  19, 20.  dax 
ennedirz  ein  Jeder  siehe ,  nie 
daz  ander  getln  wtere  14,  2S.  er 
■ach  in  vil  wol  blechen  81,5  er 
eah  ihn  nß'en,  entbleiit,  daz  si  ein 
ander  nine  sfthan  69,20.  sihest 
du  dise  gerten  1  36,  19.  got sehen 
60,14.  so  ich  in  nu  scbiercst 
sihe  97,26  sohaid  ick  ihn  wieder 
sehe.  d3  sah  er  eine  leiteren  Ton 
der  erde  in  den  himel  gSn  54,2. 
die  Sterne  die  er  stehe  verre  oder 
nahen  35,  9.  got  sah  stnen  wil- 
len 40,  19.  sd  du  sehe,  wtp  scbO- 
niit  nnde  «Ip  aller  liebest  71, 14, 
nu  sehet  eo  dem  troumiere  76,31. 
gesehen  hat  got  le  mlner  diu- 
muote  CS,  SO.  du  eich  daz  da 
mtn  iht  Tergezzest  81,  10,  got 
biez  in  oufschen  an  den  himel 
Sb,  8.  138,  21.  sehena  ado.  eect 
Zuck.  f.   d.  Allerih.  8,139. 

seil  afn.  ftmis.  Seil,  Maaia.  si  heiz- 
ten manne ch lieh  Tazzen  an  sin 
seil  sines  chomes  daz  fünfte  teil 
85,34   »gl-   die   Anmerk. 

seilen  «ue.  binden,  der  hai  dich  ge- 
teilet Ghg.  97. 

seine  ado.  langsam,  ir  aller  vreise 
bereitet  siuh  leider  seine  Ghgde. 
10  vgL  Höfer  3,58. 

Seitspil  stn.  Seilenspiel,  mit  niani- 
ger  hande  saitspil  enphShet  man 
die  brüt  Mone's  Am.   IV,    369. 

Seldiere  ahd.  «p.lidäre  tu  seide.  Be- 
wohner. Jacob  ein  seldSre  (accola) 
was  in  der  erden  Chames  Trier. 
Fe.    104,  21. 

selde  selide  sUwf.  mannio.  Her- 
berge,     Wohnung,     in    inloee   fater 


faüse  menago  eelida  sint  Tatian 
CLVn.  I.  dei  lantloute  Toumeten 
ir  selede  mit  tragen  mit  TragkSr- 
ben  Bon  den  Kröten  1S8,  80.  in 
mannigeiiuhes  selede  148,  IT. 
137,26.  diöme  ze  dtoer  selede 
der  dir  il  vromede  15  7,14.  si 
giengen  euo  ir  seleden  143,  6. 
155,2.  Tolgen  sao  eigenen  aeli- 
den    W.   35,  10. 

sele  »if.  animn.  diu  sftle  mnoi  mo- 
men  dal  vaz   6,  8. 

selftir   W.    80,19;  vgl.  su  34,12. 

8  äl  geriete  sin.  remedium  animae. 
daz  macbent  die  opherpbcnninge 
u.   daz  arm  sStgerst   Pjuffl.   7  13. 

aelp  pronominaladj.  ipse,  seihet.  Got 
Bflbe  EUO  imaprach  54,5.  er  selbe 
41.  35.  59,  II.  ez  w»re  (im) 
selbe  wol  cbunt  59,  10.  daz  be- 
haltet ir  selbe  154,  18.  selbe  ist 
er  Hielich  51,  SO.  selbe  du  na 
schaffe  59,  8-  selbe  chom  er  in 
grOzze  not  7  4,  S.  aber  disia  sel- 
ben dinch   149, 15. 

eelpkur  slf.  freie  Wahl,  WillükT. 
«r  hat  in  Ifizen  ein  selpkure 
Kai'ch.    105,  14. 

selten  ade.  raro,  «eJf«n.dtn  pogen  der 
dich  selten  hAt  betrogen   49,  S. 

seltssene  adj.  ranis ,  »eilen,  das  ist 
im  seltBiene  S3,  13. 

semmir  ^  eam  mir  so  isoAr  als, 
als  Belheuening.  er  cbod,  semmir 
daz  häre  sunnenlielit,  sine  vsrent 
von  mir  niht  14  8,  14. 

senden  «nv.  tnittere.  got  sendet  stnen 
slach  über  din  itlbn  herze  14S, 
29.  der  harre  sande  einen  boten 
101,22.  er  hat  dir  gesendet  stn 
troulchint  94.  33.  ze  hant  er  nftch 
im  sande  102,26.  got  sende  dich 
beim  ze  lande  es,  9.  got  hat  mich 
zuo  iu  her  gesant  127,  2S.  133, 
S.  daz  er  sante  binz  Laban  63, 
1.    du   sende    mir    le  monde  dtn 
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h.  Urkunde  Rol.  f,9.  dac  ich  ai 
von  dem  eilende  der  Frandt  ze 
bezzerem  lande  ieode  126,  10. 
obe  mir  gat  geruochet  ze  lenden 
ze  muote  },  2  wenn  Gntt  mir  in 
mein  GemUth  tendtn  will  data.  .. 
N5«  einen  raben  onz  sande  28,  3i. 

eenfte  adj.  ruhig,  sanftmlithig,  nach- 
sichtig. Abel  was  lenfte  un<1c  gnot 
S4|1S.  tutk  81  lenfte  vfireo  den 
ir  nndertlnen  183,  13;  vgl.  zw 
Ghgde,  1 1 3  find  alt  subttantia  B  3 1 . 

sßr  »In.  lat.  dolor,  Schmerz,  Leid, 
Noth,  du  wftre  dai  grate  aSr  mtn 
nnde  diner  mnoter  !  Ol.  1  &  du 
tearst  der  erite  Schmerz  für  toich 
und  deine  Mutter,  ein  michel  i§r 
W.  51,  3S;  üi  ff.  ein  grbz  leit. 
ir  «8r<i  sun  Tl,7  ihr  Schnierzent- 
»ohn.  sin  faense  wart  erfüllet  mit 
■trui  smerae  Hb,  38,  nä  tuo 
wir  in  BÖ  yt  mit  des  werchea 
Bfire  133,  3.  zeunseremstre  ISZ, 
SO.  er  aegenöt  «i  nibt  tn€re,  er 
ne  mohte  vor  sSre  107,86  vor 
Schteäche,  Krankheil,  ir  efire  b&n 
icb  vemomen    ISfl,  S. 

Seraphim  hShere  Engel,  dar  ufich 
«ftren   Seraphin    1,12. 

B^ren  iiBv,  belrühen,  uerlelien,  wan 
wirt  daz  herize  gesSret,  dei  ISbes 
leit  ist  geroSret  G,  T.  gcB^rget 
(=  gesarigat)    W.     U,  22. 

Set  nom.  prop.    26,  17. 

setzen  iiav.  etwas  /eelietzen,  ordnen, 
letzen,  collncare.  ri  sazzeten  einen 
tacb  undir  in  daz  ai  24.1.  dai 
cbinl  wolde  er  (goi)  machen  ande 
«etien,  daz  er  wurde  mtere  S9,  1. 
Adam  aatze  er  dar  in  ze  einem 
goumen  8,  34  beetelttt  er  zum 
Aafeehtr.  lao  im  er  dai  cbint 
saizete  89,  IT.  an  din  ambit  er 
dich  «ezzet  BI,  8.  einen  zol  sai- 
(ete  er  im  in  den  mnnt  109,5!. 
in  BtD  »chöize   er  «i  »etiet  4G,  7. 


die  BUEeten  oaf  ir  hoabet  die 
helme  160,26.  ich  wil  den  atool 
min  setzen  nordembalp  rtn  onf 
dem  h&hem  himeie  I,  27.  er  hies 
in  setzen  ouf  ein  gereite  83,  S7. 
ouf  loume  sazzeCe  er  wlp  unde 
chint  61,4.101,8.  in  dea  satzei 
Adamen    W.    16,17    K.    Satze   er. 

Bewenpoum  ttm.  junipent  tabina 
Sehenbaum   9,  1 6. 

ehire  vide  schiere. 

st  aubltantioiich  zur  Bezeickntmg  det 
weiblichen  Getchlechtes,  jftrea  alt 
aal  ez  sin,  ein  Er  nibt  ein  81  lö2,!0. 

b1  ^  Bin  Bie  u>eM.  per»,  getchlechum. 
ai  Til  unsteligea  wlp  winde  Ter- 
wandeleii  den  Itp  21,  14.  «10,  dat 
unglückselige  Weib;  zur  VertlSr- 
tung.  alsA  lange  lö  ai  trQt  TTonwe 
in  disem  lebenne  eo  waa  Sp.  eect, 
SS.  als  verre  ad  si  trttt  vronwe 
nns  ruochet  le  gebenne  ebda,  i  Ol. 
m/L  107,108.  tarne  tet  s!  trfit 
vronwe  110.  In  ist  erbertet  der 
muot,  daz  ai  werlt  tdreo  Hch  nibt 
wellen   becbSren  Diem.   40,5. 

Biben  Bubea  grundzahl,  teplem.  d«« 
werch  atner  anben  tage  8,21. 
ander  anben  cbao  cbömen  85,6. 
Jacob  dient  im  ellia  auben  jBr 
Tolliu  6  6,  10.  det  auben  rinder 
veiztia,  dei  aaben  eher  Tollin  das 
aint  anben  jtr  gnot  8G, 20.  aabeolu 
gemeinesnnd  aubeniu  nnreinea  äa< 
zer  allem  tiere  9B,18.  Ift4,8.T. 
abgot  aubeniu  Kaiserch.  3,  10. 
■üben  tage  ebda.  S ,  1 2.  nlcli 
auben  jftren  ebda.  4,11.  anben 
auhte  ebda.  1B6,  1  9.  sehen  wtbe 
Diem.  S34,  1.  aeben  pilde  dn  biat, 
du  septiformiB  (AdiT.  346,10.  der 
menniake  iat  pt  aibenen  geschaffen 
ebda.  Hb,  SS.  siben  alter  der 
Iflte  ^da.    346,  16. 

sibeot  Bubent  ordngnahL  upHmue. 
dö  der  aubent  taeh  chom  8)37. 
98 
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8lbfiDZ6CQ  grandzakl.  iiebzig.  in  zwo 
node  subenzich  xuDge  32, 12.  fünf 
UDde   BubenEJcb  ir  «ftren  119,23. 

Bicherllchen  adt>.  lecure,  certe.  du 
Ift  mir  mtne  liute  sicherltchea  biute 
146,15.     lös, 24. 

Biecb  adj.  hratik.  er  «rtere  gesnnt 
oder  iicch,  man  entleip  in  niht 
lS3,tO.  *ubit.  ich  mache  manegen 
siechen  143,19, 

siecfaeit  ttf.  Krankheit;  Ghgdt.  619. 

siechtuom  tftn.  u.  neut,  Siechlkum, 
dauernde  Krankheit,  wan  er  n  er- 
bslchte  mit  uechtaame  grözieme 
da   er  tie  beichwerle   143,  1, 

sieden  itv,  ebullire,  sieden,  dö  «as 
daz  ezzen  geeoteo  und  gebrAten 
88,  9.  aplse  gap  er  ia  wol  gegoten 
69,34.  daz  vleiach  boI  oucb  niht 
geaoteii  alu  IS 2,  33.  ai  bot  unt 
brit  Kaisch.  D.   30,  6, 

Slge  eich  gen.  sigeB,  ifm.  victoria,  Sieg. 
Moyses  half  den  magedeti  duz  u 
den  Bich  erwrben  124,  1.  Nabucho- 
donoaoT  den  sich  genam  Diem. 
180,24.  «eile  uns  got  die  ge- 
näde  geben  doz  vir  den  sich  aa 
in   genemen   ehda,    IfiO,  6. 

stgeo  ttv.  linken ,  niederfatlen.  do 
der  Abent  zno  seich   42,10.44,4. 

silberchoph  »tm.  Becher  ans  Silber. 
er  purge  slneii  BÜbercboph  in  dee 
jungisten   cborne   95,12. 

silbeiiQ  adj.  von  Silber,  lilbertne 
o^he  138,  18.  diu  vaz  silberin 
161,14.  146,  16. 

silberphenning  stm.  mlbemer  Pfm- 
itittg.  dem  Benjamin  gap  er  ouob 
te  minnen  BÜberphenninge  100,  6. 

simez  eimi.  e  eimez  (=  tl  ime  ez) 
allez  gezalten  W.  64,  8.  aimi  = 
•i  imi,  das  simi  alle  chnuitin  in- 
gagini    W.   61,17. 

ein  genit.  tinnes.  »Im.  tertttu,  Sinn, 
Veritand,  Bedtritamg,  Abticht,  mi- 
chelen  «in    er    im    verliez     7,31. 


der  nsm  h&t  tieffen  «in  127,  16. 
nu  Tsmemet  mlaen  sin  68,  SO. 
hie  iel  nieman  inne  aöbdair  ainne 
148,  1  fo  schwachen  Geittet.  mit 
ainnea  er  betrfthte  mit  Ueber- 
Ugung  untertuehte  er  64,  6.  ob 
er  von  allen  Binnen  got  wolde 
minnen  40,  7  ob  er  Gott  oon 
ganzer  Seele  lieben  xaoUe.  do  si 
mit  allen  ir  ainaen  in  niht  molite 
überwinden  7  8,  S I  da  sie  ihn  tnit 
all  ihren  Sinnen ,  Streben ,  ßetnü- 
kungen  .  .  .  Benjamin  dieadtea  tu 
mit  ainne  93,26  mii  sinnigem  Ei- 
fer, AafmerktanAeit.  »int  tie  Inite 
danne  aO  ganzes  ainues  Boetk. 
philos.   Graff.   p.   8  19. 

sin  verbvm  atixiliore,  eiie,  $ein,  wide 
wesen. 

Biß  pron.  pon.  sein,  ateh  stDem 
bilde  a,  7.  wan  b9  der  man  und« 
daz  wip  cheetiget  Bloen  Itp  8,39, 
da  InizeaC  im  die  stne  132,  & 
die  Seinigen,  dft  le  dem  honbet 
er  stn  begande   6,  6   damit. 

sindeD  Binnen  ttv.  lat.  ire,  gehen, 
reiten,   te  einon  bmoderen  er  tan 

1 3  2, 3  S  XU  («inen  Brüdern  er  gieng. 
ze  lande  heim  sinnen  119,  19. 
137,6.     ze    stet    er    von    im  aan 

14  5,  11  ahogleich  entfernte  er  tich, 
er  hiez  bebuoten  daz  er  dann« 
ensunne    128,27     dait     er    nicht 

fortgehe,  entßiehe.  si  titen  «ider 
sinnen  tie  eilten  uimukehren  ai 
holten  entrinnen  162,  32.  uuolt 
er  tbo  beginaan  zi  Bieruaalena 
sinnan  Otf.  IV.  411. 

sinewel  ade.  länglich  nmd.  daz  hon- 
bet machet  er  im  sinwel  5,  9. 

singea  sfir.  canlare.  wir  lesen  nnde 
singen  von  disen  selben  dingen 
immer  hrnnefur  mSre  146,  ll.d& 
man  singet  die  misse  SO,  16.  do 
begunde  singen  Moyses  ein  sancb 
lobesMt  dem   harren   163,39. 
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sinnen  tu  sin ,  ttv.  denken ,  iinneii, 
verlangen,  dai  ai  ne  funden  ge- 
ntde  der  di  sannen  134,  1  nach 
welcher  ei  verlangten,  der  barmuDge 
der  er  ido  im  Bunne  14  9,  II. 

Bint  itm,  Richtung,  Beite,  Weg, 
die  Stratte.  er  fuor  den  slnen 
siDt  61,4.  9S,!1.  er  Tuort  ei 
allez  SD  den  sint  180,  !4.  die 
varent  alle  tu  den  lint  147,11. 
I49.1S.   US,  S  auf  den  Weg. 

siot  stt  ada.  pottea,  teit.  Do  geb«r 
■i  ein  chint ,  Raben  nante  si  den 
■int  b6,M4.  23,  26.  gcsunt  Ue- 
leo  wir  in  eint  94,  23.  von  dem 
waohseo  cbaltBrnid«  eint  36,  13. 
dar  nlt  hftt  gewert  immer  ilt  25, 
8.  Adam  sin  wlp  erchande  ,  Bd 
noch  Bit  ist  in  dem  lande  21,4 
wie  es  noch  im  Heimatlande  zu 
gachehen  pßegt. 

sitlTluot  elf.  diluvium,  aut  lin  im- 
mer,  ganz  u.  fluot  nach  Raumer 
SS7.  BintfluDt  SumerL  6,37.  si 
cböa  er  dt  bt ,  das  diu  sinvlaot 
fbr  «SB  2B,  27.  dawart  im  ze 
muote  das  er  mit  der  sinvluote 
die  werlde  «oldcvlieaen  27,  S.  13. 

sinwage  $lf.  grotte  Flut.  Allez  dai 
got  wil ,  daz  geBchiht  in  dem  bi- 
mele  ftf  der  erde  in  dem  ner  id 
allen     RiDlwagen    AÜd.   Bl.    1,38. 

sippe  ilf.  Vertcandttchafl.  Nu  er- 
teilen t  nns  die  caooneB  aeptem 
generationea  nnt  zeüeut  von  ei- 
neme  rippe  TÜe  rebte  siben  aippe 
Diemer  362,  6. 

Sippe  sibe  adj.  vertvandl.  wie  sib« 
imo  dar  wtb  w»ro  W.  87,  20;  in 
K.  wie   geaippe. 

sippehuor  itn.  Blutichande.  diaer 
bat  ein  aippehuar  getftn  I^affl.  686. 

fitt  vide  sint. 

Blte  »tm.  lat.  moa,  Geaohnheit,  Ge- 
brauch ,  SiUe.  Laban  sprach  das 
nibt    Bit    wäre  das  man  die  jün- 


geren g  gebe  38,  23'  das  er  alles 
dai  tet,  dai  nnder  den  Joden 
waa  Bit  109,21.  d6  Urte  in  got 
den  aite  37,4.  dai  iBt  ein  rehtir 
Site  124,  26.  Boüch  &we  at  beglnt 
die  nnsir  site  oine  hfcnt  ISO, 10. 

stte  iwf.  latut,  Säle,  er  hiez  bi  dit 
Arche  an  der  allen  macban  fnnf- 
zich  elleD  wit  2  8,8.  bt  des  merea 
Btten  168, 22. ouzBlnersIten  30,14. 

eitzen  itv.  einen  u.  sitzen,  die  dft 
aitzeut  in  alner  acbös  43,  9.  ein 
pogeatal  ai  von  im  aas  weinonde 
an  daz  graa  89,  13  «fncn  Bogen- 
echutt  entfernt  seilt«  sie  sich  .  .  . 
Abrabam  aaz  vor  atnem  geaelte 
SS,  1.  der  gotea  geiat  das  {Uet 
Bat)  fif  des  luftea  vederen  Ang, 
4,  7  2.  ich  wolde  das  dd  gessz- 
zeat  frl,  IS.  dft  Joacph  nnde  die 
birren  aftzzen  69,  19.  ai  alizea 
le  muose  mit  Trditcbem  chöae  43, 
1 9.  der  denne  sitzet  dar  ouf,  der 
mnoc  Tallen  nider  111,S.  in  ein 
waaiirgademe  bieKzen  si  in  sit»- 
xen   76,8   in  «ine  Zisterne. 

fiiu   vide  81. 


gesartes 


siuwen    two.    nähen. 

wen    W.  21,  5. 

8l4  »tf.  Spur,  Weg,  Strasee.  n  tlten 
vil  gen6te  onf  der  sll  fnr  uch 
I  60,  36  sie  eilten  auf  der  Spur 
voTieörts  einer  nach  dem  andern ; 
vgl.  laein  6961.  bO  beten  aicb  ir 
zwelfe  dar  nBch  im  gerihtet  üf 
die  BÜ  Bit.  26*.  er  fuor  iedoch 
die  rehteo  all  Bit.  88*.  achier 
kam  er  äf  die  slft  ebda.  86^ 

slach  genit.  slages  ttm.  icfui,  Seilag, 
calamitae ,  Unglück,  das  im  stOi 
noch  slacb  niht  wol  geworren 
mach  6,24.  ich  tnon  noch  einen 
slach  161,8.  163,17.  d&  bnop 
sieb  der  gotei  slao  Kaitck.  D. 
62,  26.  got  lendet  alnen  slach 
28* 
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über  dtn  selbes  herze  143,  SE>. 
mit  «inem  chreftigem  ilsge  S,  6. 
■i  taten  im  «lege  grözie  7  6,  7. 
12S,  IG.  er  rafstia  mit  siegen 
swnren  128,  4.  133,  7.  si  en- 
pbiengen  tu  manigen  sUi;!)  183,8. 

slach  adj.  locker,  Uer.  dar  n&ch  sauh 
ich  au  bin!  a  (eher)   slacbiu   tjS,  13. 

släf  slm.  tomnui.  Schlaf,  der  glaf 
begunde  ia  druuhen  3 1,  S.  dö  mich 
der  sUf   braubte    7G,  1    beugte. 

BläfeC  adj,  ichiäfrig.  swer  an  stneme 
gebeta  sl&ffec  ist,  der  ist  gote 
nnnifire   Sp.   ecel.    17  8. 

släfen  slt>.  doTtnire.  bieat  lizse  ich 
in  Blftffen  bt  dir  68,  9.  an  dem 
vege  dft  er  ilief  119,21.  NöS 
tranch  wtn  unde  «lief  80,29. 
11,S.  si  sprach,  «[äffe  mit  mir  78, 
2B.  die  erds  dl  du  auf  släffist 
fi4,  7.   Jae.  slafTunda   lach  63,10. 

sl&heD  »Iv,  perculere,  »cklagen,  erKlila- 
gen.  du  iteheat  uade  roubest  108, 
IS.  der  engel  aluoch  den  mn 
des  cbuneges  ISG,  S.  er  aluoch 
daz  röte  mer  16£,  10.  Kain  sluoch 
Abel  deo  bruoder  ilo  26,  7.  dd 
man  dea  an  [das  crüce]  slQc,  dea 
■i  in  ir  buche  trQc  Ang.  3S,  80. 
stneD  sun  er  enbant ,  den  wider 
(arietem)  iluoge  er  mit  der  haut 
41,3.  er  sluoge  {Indicativ)  in  ze 
tOde  138,9.  er  iprach,  »er  den 
aadem  eluoge,  dat..  .  30,2.  63, 
81.  alacb  siege  manege  ouf  den 
stoup  der  erde  189,3.  er  geblu- 
tet, das  mau  dir  abe  siehst  daz 
bouhet  81,  28  svä  bluotich  wob 
dia  ture.  der  slabende  engel  fuor 
da     vuore    165,   16. 

8laJlt6  tlf.  U>t.  genug,  Art,  Gattung, 
Oetehlecht.  si  wSren  guotere  slahte 
W.  70,  SO  in  K.  geslähte.  dai  si 
ni  bezzfire  jftre  geaiehea  in  aller 
«labte  genuhte  87,  16  in  Ueber- 
fluii  jeder    Art,    ar    schauwöt    al 


beeunder  maniger  sUbt«  wander, 
Tihs  nnde  vogela  8,6. 

slaDge  tam.  lat.  colubar.  Sehlange. 
der  ilange  wart  veriTindel6t  in 
eine  gerte,  weiz  got,  1S8,S6.  dem 
slangen  bet  er  eapholbene  *o 
13,7.  CS  dem  slangen  13.  SI.  si 
wart  feinem  slangen  128,  SO. 
136,2.  dd  got  gevluocbete  dem 
slangene  {so  :   manne)    1 8,  6. 

siebt  adj.  echticht,  bioit.  der  ander 
siebt  unde   guot   4  6,9.   49.14. 

sleizen  svm.  nelticare,  terreisien.  ilei- 
zet  itrer  berte  unde  tiiht  iwer 
gwant  Fdgb.    1,70.    7.  19,20. 

slewen  swu.  mareere,  dahin  liedien, 
vgl.  mr  Ghgde  19  6.  slöwen  dede 
sSle  stniu   Trier.   Pt.   87,  19. 

eltchen  Ho.  ecAUichen.  die  nitere 
diu  vil  stille  suchet,  nnz  li  etwen 
erbtzzet    110,  3  6. 

alibten  iura,  ordnen ,  oireiAt  rich- 
ten,  vgl.   zur   Gehugde   601, 

sloufen  »icB.  schliefen  machen ,  rin- 
hüUen,  anziehen.  Laban  biet  si  Ra- 
chel und  Lia  veri:houffat  in  itnen 
munt  geElouCFet  60,26  in  Meine 
Gewalt  gebracht,  er  zOeh  Hz  stn 
gewendeltn,  den  harren  slonft  er 
tn    Kaiach.    D.    01,20.    vgL 


i  Dia 


I,  26. 


sliutne  mhd.  slQne  adv.  sehletmig, 
schnell,  altume  W.  1 4,  8 ;  fehlt  in 
K.  lachen  wir  stiame  W.  14,  84: 
in  K,  tiure.  die  tronme  seiet  er 
nns  iliame  W.  69,23.  in  f.sloane, 
tn  V.  palde.  er  bat  daz  er  chAme 
deme  chuniga  sliume  W.  73,  S. 
fehlt  in  K. 

HluQt  slm.  gula,  Schluck,  Schlund,  ad 
wir  von  sunten  chomen  in  slnen 
slunteu  1Ü9,  31. 

smach  stm.  Geruch,  Dtift.  ir  smach 
der  was  snoiie  9, 1 8.  mit  sma- 
che  aller  bimentöue  41,  14  aller 
Geaärxe.  der  blnomen  smach  9,  6. 
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flmächeit  ttf.  vtrüchtHcht  Bä^nd- 
lang,  diu  vrawe  nine  woMe  ver- 
dulMn  ire  diem  gr&siia  smaeheit 
S6,  3  ihrer  Magd. 

Bmähe  smaebe  »if.  Sehmach,  Beki- 
digung,  \d  ius  grtflner  tmebe  eme 
weite,  ob  «T  ei  iht  m^r«  geishe 
61,  80.  swer  (dort  ze)  genAden 
wil  chomen  der  muoi  die  [.  .  ,]ch 
(I.  iniftch  ?)  an  sich  nemen  Karaj. 
40,  1 9  ErnUderung,  Demüthigung ; 
ogl.  Mysl.   t,  816.  S. 

etnähe  adi>,  ichmähUeh ,  verächtlich. 
diu   rede   doaht  in  HniKhe  138,  9, 

smshlich  adj.  schmählich ,  unbedeu- 
tend, wir  Uden  unminDe  von  smuh' 
liehen  dingeo    1S9,  25. 

smecheo  tma,  olfacere,  gutlare.  ui 
der  aat,  d(  mit  i?r  amecheiide  wai 
5,  IS.  Rwer  den  blnot  genmabte, 
deste  bu  er  lebten  mohta  9,  1 7 
tufT  die  Blinke  gerochen  hatte. 

Smclehe  smelhe  gw/.  lange»  Grat. 
mit  amelehen  si  gto  zetameDe  jfl- 
ten    W.    19,2»    nehlen. 

emerzeil.  v.  »wm.dolor.  demchnnege 
wart  )tn  herze  erfullet  mit  lere» 
amcrie  ISO,  SS.  got  lendet  tÜ 
grftfzen  imerzen  US,  81.  mit 
■marzen  3S,  4.  si  bewegeten  ir 
herae  aber  der  chinde  emenea 
191,  14   lie  tcaren  betrübt. 

smerzen    tio.    dolere.    aSro  begund 

Bmit  geniL  imides  $tm.  Schmied,  ti 
beten  imide   bolde    ISS,  18. 

Btnielea  «wir.  englisch  lo  tmile,  lä- 
cheln, des  beginnet  emieleo  dea 
tivels  juncfrowe  Pfajß.   6  99. 

Snabel  *tm.  Sehnabel,  di  ne  dorft 
da«  rabe  blaotigen  anabel  haben 
da  brauchte  nicht   131,  1  fi, 

8De  genit.  andweH  tim.  nix,  Schnee. 
im  schadet  nibt  der  chalde  ta% 
9,  S.  diu  bant  waa  wtz  laro  ein 
(D«  1S9,  10. 


SDldeo  itv.  seeeare,  ernten,  st  uia- 
man  anldet  noch  mait  98,  81.  er 
nam  alberlne  ntlbe ,  die  rinteo 
»neit  er  ia  abe  59,83. 

BoitEere  stm.  meetor ,  Schnitter.  Ra- 
ben der  wae  zuo  den  aniisren  gi- 
g€n  67,38.  daz  er  beuehe,  «ai 
worhten  atne  enitsre   44,  3. 

BQUr  tff.  nuru«,  Schwiegerfoehter.  in 
der  arche  wSrcn  itne  inur  und 
ir  willige  28,  IB  und  ihr  Gatte. 
dannen  werdent  geiceiden  diu  bwi- 
ger  TOD  ir  anure.  .  .Kaitch.  70,  7. 

Bo  pronom,  partik.  ao,  der,  da,  to. 
so  «ol  dich  dee  tronmea  81,  S. 
zwei  badegewant ,  tt  er  ai  beste 
Tgnt  100,  8.  dar  inne,  ao  ist  er 
*iztetuom  100,  !8.  bö  wtt  iö  daz 
lant  wag  149,  21.  At  nam  er  to 
sieb  (=id,  sS  icb)  wine  W.  IG, 
16;  in  K.  als  ich  wtene.  i&  sich 
wSna  W.  \9,iS;feUt  in  K.  sd 
TÜ  BÖ  dir  gavallc  34, 14.  ir  spre- 
chet ad  BS  (^  hA,  so)  ich  iuch 
ISre   168,11    mie  ich   euch  lehre. 

söffetän  oide  tuOD. 

BOlar  tum.  Smier,  Halle,  Saal,  er 
biez  in  in  der  arche  drl  Bolar 
wircben  28,  IG.  toleri  ccBnnculum 
grande  Talitm  CLV.  4.  uns  duat 
ein  man  güBri,  Ithet  alnan  Bolftn 
Otf.   IV.    9,10. 

Bolich  solch  pronom.-adj.  lalie,  to 
betchoffen.  solich  wuof  wirl  über 
al,  dai  nie  wart  im  gelluh  IGl, 
89.  106,  80.  alaolich  gleichartig. 
alaolich  leben  liezzeo  die  verchor- 
nen  al  ir  aftercbomen  26,  16. 
mit  alsolhem  vollen,  b8  ai  wiren 
ä  gewon    133.  19. 

Boln  Buln  anom,  v.  debere ,  be- 
etimmt ,  genöthigt,  verpfiichtet  tein, 
ob  er  ■!  TrAgete,  wem  dai  vihe 
Bolte  64,  16.  dac  wir  aalen  te 
lande  von  disem  eilende  1G4,S4. 
tn    in    m1  ich  immer  geneaen    1, 
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25  okne  ihn  tetrdt  ich  ttett  mich 
erhallen.  luziel  sol  ich  mich  ge* 
Trouven  93,22.  wS  bruoder  min, 
wft  lott  du  alD  76,29.  nu  sult  ir 
balde  tien  99,  !.  so  sehen  aber 
dar  zuo ,  daz  dfl  noch  schulest 
tuon  129,17  10  lost  um  aher- 
m<ü»  bedenken,  wo«  du  noch  ferner 
tkan  leirtt. 

80rchlich  adj.  Baorgnite,  Leid  er- 
reyend.  das  aint  florcbÜcbin  dincb 
130,  23. 

sorge  BW.  stf.  Betnrgnisg,  Furcht  für 
die  Ztikuaß.  w%  l&tcn  in  ir  leides 
sorge  09,  24  weh  ihaien  die  Sor- 
gen wegen  de*  Leides  ,  Schmertt». 
der  mfta  was  in  sorgen  129,11. 
lebeaticb  wart  er  in  den  sorgen 
100,3  3  er  teble  von  seinem  Kujn- 
jner  wieder  auft  mit  vjl  grOzzen 
sorgen  lfi,4.  mit  sorgen  muozxest 
<la  dich  betragen  I  S,  26  kummer- 
voU  musst  du  dich  nähren,  du  ist 
Adam  mit  sorgen  uns  geltch  wor- 
den 1 9,  SO  durch  seine  Sorge,  sein 
Streben  für  die  ZuLunflf  uns  gleich 
geworden,  daz  zeichen  unser  sor- 
gen stit  nnverborgen  SO,  12  das 
Denkmal  unserer  Leiden  ist  »tetn 
offenbar,  allen   iichlbar. 

SOuften  mhd,  siuften  aina.  »eufien. 
«T  BouCtöt  ob  im  ofte   101,83. 

Bouften  stn.  lal.  gemilus.  daz  Sevf- 
xen.  ää  hdrt  man  soufien  undo 
wuof  ist, so.  id  nimet  er  von 
dea  herzen  gründe  daz  souiten 
mit  dem  mundo    17,14. 

SOUftÖde     sim.    grastet     Wehklagen. 
mit    soutlöden   manegeu  riefen 
ze  himele    1  25,  16. 

SOiil  »If.  cnlumna,  Säule,  ein  viurtn 
soul  gap  er  in  159,  18.  der  engel 
in  dem  Tinre  der  was  in 
Boule   163,  1. 

SOUin  strn.   Saumross.  ouf  eoun 
zete    er    wip   nnde    chint    i 


mit  Silber  unt  mit  golde  wart  msDeo 
Bonm   dö  geladen  £rac^.    1879. 

eoumsere  slm.  wie  toum.  das  her 
ne  fuorte  sonmiere  snelle  oder 
tnege   137,21. 

eoutnen  swo.  sich  säumen,   aufhatten.  \ 

er  hiez  die   diwe   Agar  sich    niht  i 

Boamen  39,8.  dn  sott  llzzen  dise  i 

diet,  du  ne  soama  si  nlbt  143,23.  ! 

soure  mhd.  siure.  stf.  Säure,  daz  mel 
snhet  deheine  soure   156,10. 

eoue  BUS  stm.  Saus ,  Getöse,  de* 
weters  sous   Ghgd.   949. 

Spishe  adj.  klug,  vernünftig,  durch 
dine  rede  ipeebe ,  die  du  machest 
«sibe  113,  10.  er  was  sd  wort- 
spiehe  Kaisch.  D.    56,10. 

spshe  ahd.  späfal  itf,  Kunst,  Wä»- 
heil,  got  bet  ez  allei  in  itner 
sp&be   SO,  II. 

epxhelich  zu  spEefae.  adj.  mit  ir 
■pghlScben   rede  Diem.   BIO,  6. 

Bpaoge  ttcf,  Klammer,  si  beten  sich 
be  van  gen  mit  Iserinen  spangatt 
160,19  sie  halten  sich  in  Bisen- 
panzer  und  Ringe  gehüllt. 

Bparen  stnv,  ungebraucht  lassen ,  m- 
riictlegen.  daz  cborn  daz  er  dem 
chunige  woMe  sparen  87,  IS. 
awenne  ein  obiz  zttich  wart,  des 
anderen  bluot  sich  nioe  spart  8, 
37  so  bleibt  die  BlSthe  eint*  an- 
dern nicht  aas,  zurück,  die  vart, 
diu  nna  allen  iit  gespart  45,  S 
aufbehalten  ist ,  beuortleht. 

späte  ado.  lat.  sero,  spät.  Do  geron 
si  al  le  sp&te  ir  misseUte  IS, 6. 
den  roup  spSte  teilest  du  114,  19. 
ipAte    ode    vruo    35,10.    160,3. 

Bpehsre  zu  Bpeha,  exploralio,  itm, 
Kund'chafler,  Spion,  mich  dnnchat 
an  iuren  geboren,  ir  Sit  spehfere 
89,   2S.    90,  10.   91.  S2.  ' 

8pel  genit.  ipelles  sin.  Märehen,  Sage, 
Gerede,  das  si  niht  Tolgen  ans 
getanen    spellen     138,4     dass  sie 
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lolchem  Geplauder  nicht  Folge  lü- 
tten ;  vgl.  zur   Ghgdt   913. 

epelleD  »iob.  ertählen.  e  daz  er  ge- 
stehe der  zeichen  miere,  daz  man 
mohte  Bpi;l[«n,  singen  unde  Eetlen 
aber  vil  mamuh  jär   146,7. 

epenen  evm.  anlocken,  verleiten,  si 
begande  ia  spenen,  unrehtes  we- 
neo  TS,  11.  er  spenit  uniich  alle 
si  michilemo  falle  Otf.  II.  t.  67. 
anio  lango  sO  firtragen  uuir  thaz 
tu  uiisich  spenis  sus  li  thir  ibid. 
III.   22.    11. 

sper  stn.  Speer,  nftch  dem  Bper  80, 1 4. 

Spiez  stm.  cutpit,  katia.  er  vie  mit 
dem  spiezze  den  ebir  alsS  neuen 
46,33.  si  beten  in  den  banden 
breite  epiezze   lange    168,  17. 

flpil  genit.  spiles  «in.  Zeitvertreib, 
Lust  und  Freude,  Fülle.  d&  was 
Hpil  nnde  gamene  und  er  irlbeii 
UDde  mannen  43,20.  er  Ut  im 
liebes  TÜ  mit  wlne  nnde  mit  et- 
zen«  spil  63,  SS.  da  Taut  si  aller 
mandange  spil   73,8. 

spilen  spiln  auiv.  »eherten ,  spielen, 
exuUare.  in  chonelicher  gamene 
epileten  si  zegamene  46,  12.  dO 
si  d5  fieipileten  alles  des  li  wol- 
dea  CS,  14.  do  begunde  si  im 
zuo  spilen  78,  18  vor  Lust  ent- 
gegen lu  hüpfen,  do  begunde  si  Pti- 
t^har  zuo  ime  spilen  W.  b6,  2G. 
ze  leizist  ai  ernande  faiste  sie 
Atuth  ,  sbjlete  (=  spilete  zoo) 
deme  vlande  W,  19,9.  als  er 
gegen  dir  spilte  mit  den  oogen 
Ghgd,  609.  er  gie  mit  ir  spilende 
44,  6.  nnde  froute  rieb  (spilete) 
et  exultavit  geist  mtn  H.  Zteek. 
f.  d.  Alterih.  8,  13B. 

splse  »tf.  tat.  eibva,  Kotl ,  Speise, 
Leherumittel,  Getreide,  ob  mir  got 
gtt  sptse  unde  lipnar  64,25.  do 
in  serinnen  begande  der  splse  93, 
9 1    zu  fehlen  at^ng.   das  man  die 


splse  Tercboufte  89,  S.  in  wiere 
aha  genomen   diu  splse     133,23. 

epitzeD  twB.  »pitiig  machen,  da  waa 
unnütze  der  apore  »ol  gespizzet, 
noch   dei  roa   snellen    162,34. 

sptweD  spten  prat.  spei  und  spe, 
pl.  spiiren,  spiren,  tpuere,  speien, 
spotten,  under  diu  oagen  si  spi- 
ren ,  owl  IQIe  si  BCrieren  Diem. 
Söfl,  36. 

Bpor  slf.  u.  n.  veitigium,  Spur.  Fhgiiol. 
32, 18  diu  spor.  K.  daz  spor.  Kl. 
74,  18  SD  bedabte  er  der  Tinetero 
spor  mit  einer  gotheite,  um  voM 
dea  zu  Usen  sein  wird. 

Bpore  wem,  calear.  Sporn,  der  tat 
was  iu  uftben,  dtwas  unnntie  der 
spore  wol    gespizzet   163,  34. 

Spot  atm.  Scherz,  Gespötte.  Schmach, 
ludibrium.  dai  ist  der  säle  ein 
spot  30,8,  wan  si  verschelcbet 
wären  le  buobe  unde  spotte  131, 
6,  elliu  ir  apgot  werden  des  liutes 
■pot   139,  37. 

Bpotten  »tDV.  ichenen,  spotten,  er 
sach  stne  schände,  spottunde  er 
sieb  danne  wände   SI,  B. 

spräche  nf.  Sprache,  Gttpräeh.  Bl 
der  apricbe  er  sl  bechande  89, 
20   erkannte  sie  Jos. 

SprächeD  sie»,  sprechen,  wai  mabte 
Joseph  Aik  widere  spr&cbeti  (:auf 
lachen)  W.  67,  16,  in  V.  apre- 
clien  ;  K,  gesprechen. 

Bprecben  stv.  reden,  sprechen,  eer- 
känden,  heisren,  was  apricbe  icb 
danne  wider  sie?  128,26.  das 
wort,  daz  si  (diu  zunge)  sprichet 
6,  19.  23.  Judas  sprich  et  bthtiere 
109,  1.  116,1.  vernim,  was  ich 
spriche  136,  19.  d&  spreche  du, 
du  bietest  den  dlnen  95, 38.  dfm 
wlbe  sprach  er  maniub  leit  18, 
16.  95,  19  verhies»  er  manchen 
Schmerz,  du  spnecbe,  si  wsre  diu 
swester  34,11.  gesprochen  st  got 
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lop  101,  $8  Oot  iei  geloht  dea 
brdtes  ai  mit  eio  ander  brftcben, 
ein  vride  ai  mit  ein  ander  iprft* 
eben  68,  9  Friede  und  Preund- 
tchaft  gelohten  tie  einander,  diaiu 
wort  apracb  er  im  zuo  IS,  B.  Ra- 
chel Hprach  dd  ir  aweHler  Lten 
cuo  88,  8.  nnger  faerre  im  ino- 
■prach  8,11.  —  ah  eubit.  ad  warde 
min  iprechen  lobellch  1,  4  lo 
teOrde  mein  Reden   loheneatrlh. 

sprechelöt  ahd.  aprecbildt,  adj.  ge- 
»prengelt.  tö  gewunnen  li  alle 
(diu schaffe)  sprechlatewolla  60,1  5. 

spreiten  mno.  auibTtilen ,  spargere, 
itreuen.  ec  (daz  atuppe)  aol  ge- 
spreitet werden  von  iur  beider 
bant  über  al  der  beiden  lant  143, 
18.  ai  aprciten  ir  hende  über  ir 
Bcanre    W.    19,21. 

sprengen  «iw.  springen  machen, 
ipargere.  die  aichen  ai  nSmen,  ai 
apranclen  ai  tS.  le  ginnt  Tor  in 
allen  in   den  luft   H2,  ib. 

springen  »te.  efyringen,  entgpringen, 
hervorhrechen.  die  atetten  aln  ge- 
machet, dei  WBZzer  dft  inzwischen 
rinnen,  ewft  aber  si  springen  3,  S2 
um  tit  wieder  hervor  gueiten.  nlde- 
lifh  iprungen  ai  in  an  76,  6  feind- 
lich sprangen  rie  auf  ihn  los.  si 
chnnden  wol  apringen  onnen  nnde 
binnen  I4S,  38  hin  und  her.  der 
wider  oaf  ai  (die  ou)apranch  <0,l. 
der  jftmer  in  dwanch  daz  im  der 
tahir   ouz  spranch  91,  4. 

apninch  genit.  Sprunges,  lal.  talltis, 
lfm.  Sprung,  der  hirz  ist  geial 
nber  berge  unde  tal  hinnen  unde 
ennenmilmanegensprungenl  13,1. 

Bpulgen  eviB.  pßegen.  er  vrAget  waz 
ir  spniget  ze  tuon  102,  8.  durch 
dai  apulgent  die  Juden  GS,  24. 
der  chopb,  da  er  ouz  apulget  trin- 
chen 99,28.  er  ne  apulgle  un- 
trinwe  W.  38,  8  ;  mK.  ledioh  was 


nehein  fmm  man 
spulget  den  anderen  honen  H'. 
29,  17.  atnes  gebctes  er  d&  spnigte 
W.  31,87;  in  K.  phlegete.  atoe 
bniodere  tpulgten  der  mianen  W. 
82,4 1 .  ai  Bprfiuhen.  niehtf  s  spalglen, 
ne  wftre  ir  vibe  halten   W.  73,  18. 

Bpuoa  apuen  unTtgelm.  srhtev.  pro- 
ßcere,  gelingen,  daz  ai  in  des  liez- 
zen   spuon    W.   84,  36. 

Stäben  Juu.  sich  auf  einen  Stab  aMteen, 
langsam  gehen ,  dann  zun  Nach- 
sprechen Vortagen,  z.  B.  einen  Eid, 
durch  den  Jemand  in  ein  Amt  ein- 
geteilt wird  ,  turechlaeiien.  le 
dem  gewalte  er  in  Pharao  den 
Joseph  Btabete   86,  24. 

Stadel  stm.  Scheuer,  in  iegellcbem 
smbahte  sine  aladele  er  rihte  87, 
11.  biz  er  alne  atadele  geladete 
87,  18.  er  trage  ei  za  vröne  ata- 
dele  88,89   Staalgraagazla. 

Btal  stm.  statu»,  StelU,  Stall,  Wohn- 
ort, ditzes  solt  du  phlrgen  ober 
al,  mennisch  in  minem  stal  8,  IS. 
daz  apricbet  der  prophets  in  dvn) 
marterSrO  stal  in  persona  mariv. 
rum  Sl.  Gallen.  P>.  IX.  IS.  din 
bant  fersuuanta  andere  dieta  unde 
in  ir3  aul  flHnzöt6at  du  sie  die 
Juden  Hattem,  2,  181*.  vgl.  Spec. 
■  eeel.   148  v.    178. 

stälen  itoD.  stählen,  in  was  das  hon- 
bel  vi)  wol   gesrftlet   IG8,  33. 

Stxlin  adJ.  von  Stahl,  slnlln  sein 
188,18.  er  alQeh  in  durch  den 
stslluen  bot  AUx.    Weissm.n i9. 

Stam  genit.  atammea  stm.  Stamm.  dA 
wurdün  die  tchuzliuge  geltcb  al- 
nem  stamme  2  5,  22. 

standen    stän    Bt^n    annm.    o.  tte- 


i  lA,  hi« 


bt  ich  »An  40,8.  si  Ktlnt  uade 
lacbent  40,  8.  6,21.  das  daz  p«in 
iht  etS  sam  ein  steccbe  6,  SS. 
iewedir  halp  standen aebse  I03|SO. 
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reht  sam  er  gestaiidtin  wate  I S, 
li  als  tMnn  er  batanden  vHtre. 
Jac.  BtQnd  bidemnndo  SO,  14.  daz 
Btuonde  unlange  SA,  6,  v'd  wol  dir 
dai  twert  ttkt  11!,  1.  dS  bId 
dioch  begnnde  baz  Bt6n  82,  1 S  tick 
zu  bettem  at^Ung.  wie  ich  itnoDde 
eine  alUin  an  eines  Btadea  reine 
Rande  8S,  1.  den  armen  lUnt 
an  dem  ende  zwO  wol  getine  heode 
6,  2fi.  an  dem  bdne  stlnt  die  wa- 
den  6,  81.  Jac.  lacb  got  in  der 
leiter  stände  &8,  II.  der  (sSlen) 
muos  er  aller  statt  en  rede  [7,29 
veranttBorten.  dS  stand  er  im  werde 
ob  der  selben  erde  T,  21  da  »land 
er  uürdig  Über  jener  Erde,  d.  Ä. 
er  neigte  tick  tu  dem  mu  ihr  ntuge- 
»chaffenen  Menaclun  herab,  din 
arcbe  stflnt  onf  dem  berge  19,  7. 
der  vlnoch  stA  onf  mir  49,  18 
kojnme  auf  mich,  wie  aUet  es  nmbe 
mich?  126,  24.  trüt  -rrouwe,  nn 
Stent  mir  bi  Diem.  SOO,  7  ttehe 
mir  bei.  da  fnr  stSn  20,  11.  98, 
20.  der  oiwe  msn  etuond  oaf  8, 5. 
stand  onf  lieber  vater  min  61,S. 
tt  faöher  slän  tich  tnlfemen. 

Btancb  »ftn.  odor,  guter  oder  Übler 
Geruch.  »,14.  W.  88,  81  mitatanch 
aller  btmenIDae.  W.  16,  16.  87 
atsnch;  m  K.  amach.  Fhyt.Fdgb. 
SS,  12.  14.  91.  89.  43  staQch;(«i 
Karaj.  entweder  gemieden  oder  durch 
emach  ertetzt;  vgl  Diem.  244,20. 
Kaieerchronil:  36,28. 

atap  genitie  atabes  itm.  Siab,  Statte, 
bactilut,  ir  habet  schnöbe  gebna> 
den,  stap  in  den  handeo  ISS,  12. 
er  nam  albertne  aUbe  69 ,  88. 
dar  cbOmen  einlef  hnndert  cmm- 
ber  stAbe  KrummttäbUr  f  BitehÖfe 
Kaiterch.  D.  260,  7. 

Btaphen  neo.  »ehreilen.  Swenne  si 
staphent  üz  dem  wege  Pfaffl.  1 64. 

Staren  adj.  rohutvt,  krifflig.  des  ber> 


ren  lorn  was  in  staroh  80,16. 
starcbez  eszen  110,  13.  Btarche 
troume   84,  4   lebhafte. 

atarche  odo.  etark,  heftig.  sO  ue 
gertet  ir  aö  slarche   188, 2B, 

etat  gen.  stete  atf.  Ort,  Stätte,  Sladl. 
in  dem  laade  was  dehein  etat,  d& 
mofate  wesen  unsir  grap  161,19. 
er  samenöte  dei  wazzer  an  eia 
stat  1,  SS.  uns  wir  chomen  an  die 
BUt  166,26.  70,18.  ein  schöne 
■tat  er  sach  63,  18.  126,  12.  83, 
22.  mEre  sprach  er  an  der  stat 
18,29  altogleioh.  19,17.  ze  stet 
gaben  li  im  Rebeccam  43,  31. 
14S,  11.  bouwea  wsere  dft  guot 
stat  42,27  grauer  Vorrath.  daz 
er  chome  mit  aller  einer  etat  100, 
80  Habe,  die  statten  bId  gema- 
chet 2,81  dU  feiten  Stellen  seien 
getehoffen.  ze  stete  altogleich  er 
in  besante  W.  7S,  6  ;  m  K.  ze  hant 
er  nich  im  sande;  ae  stete  ich  in 
wlbte   W.  89,84.  K.  ze  hant. 

stat  Stad  Itm.  41,  n.  Oettade.  wie  ich 
stuonde  eine  an  eines  Stades  reine 
85,  1  am  Rande  einet  Oetiadet. 
du  eolt  ponwen  aohnert  an  des 
meres  Stade  1 1 0, 1 8.  berbergen 
an  dem  Stade  169,21.  ze  dem 
Stade  bistn  chnmen   163,  2. 

State  =  etat  »//.  Vorrali.  er  het 
inanegen  wtgant,  flzzir  in  er  da 
welete,  der  er  etat«  habet«  16  0, 
7  deren  er  eine  Menge  hatte,  hmt 
dIn  golt  vor  tragen,  de«  wir  gute 
State  haben  Kaiteh.  D.  898,  6. 

attete  adj.  dauernd,  batäadig,  itand- 
haft.  das  ar  im  swuore  daz  er 
atsite  Wffire   124,29.    ai   worhten 


die  I 


9     Til     f 


I   121,  3. 


Btstecbltchen  ddc  dauerhaft,  si  wor- 
den gevrinnt  sttetechltchen  72, 17. 

Btseteoen  tum.  an  einer  Stelle  be. 
fettigen,  man  beginnet  si  ateteneo 
in  fiorlne  chatane  Pf<^l.   726. 
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stätlgen  3WV,  stärken,  gotea  sun  der 
icol  dich  Btftligen  W.  82,  8!. 

steche  imn.  Stock,  Prügel  dnz  dac 
pein  ibt  ite  lam  «in  iMche   6,82. 

stechen  <w.  tteeken.  ia  gwei  uche 
der  Mlba  choph  steche,  don  tltibe 
odir  hieb  es,  32. 

stechen  ttt^  »tingtre,  Bleehtn.  Ebhu 
cblage  unerie  atach  in  /acuA 
in  Bin  h«Ke  fiü,  14.  If.  an  du 
herze.  ■!  bicEen  nnde  stachen 
189.18.  mit  dem  spera  er  wart 
gestochea    SO,  16. 

flteinwant  »tf.  FeUemoand.  E»  "ol- 
den  baben  gtgaat  gemooret  eine 
flteiawaut  82,  10. 

stellen  iw.  eoüocare,  »teilen.  dO 
atalt  er  Effralm  fnr  den  bmodir 
■in  106,  S8.  lOe,  I.  66,  0.  I. 
er  geatalt  le  einem  chreizze  zwei 
hundert  geine  64,  T.  ein  roch  mit 
phelle   gealalt   78,  Cl. 

atelo  tlo.  heimlich  fAun,  wegnehmen, 
entwenden,  Rachel  sCal  im  slniu 
abgotir  61,  6.  umbe  w«z  er  im 
«tiele  gtne  houagotir  61,21.  daz 
ir  mtnem  hSrren  sttieD  choph  itä- 
let.dAerßi  apulgät  trinchen  95,21. 

sterbe  «An.  u.fem.  Slerblichkeil,Peit; 
vgl.  2ur   Ohgde    686. 

sterben  »tv.  tod  werden,  e  du  stirbist, 
mich  gcwtheBt  &1,T,  dai  wir  Blur- 
beo  deste  baz  161,  20  duio  »'- 
cherer.  ai  stürben  algemi.'ine  138, 
28.  Abraham  dd  Btarp  44,  i  S.  % 
das  er  iturbe  48,  24. 
Sterben  kwv.  sterben  machen,  tädten. 
dar  inoe  sterbe  ich  ai  daz  Snt- 
geboren  ist  IC1,28.  lat  in  ge- 
neien  unt  sterbet  mich £rac^  40,41. 
sterche  »(/.  lat.  rvtmr,  Kraft,  Stärke, 
du  bist  ein  aterohe  miner  werche 
lOT,  15. 
Siem  tttn.  iteila,  Stern,  eiolif  •teme 
BUOEze  ftigen  (ze)  slnen fuoizen  63, 
ti.  7i,>.  er  gebAt  den  atemen, 


doz  si  tonhten  nber  die  erde  S, 
11.  34,98. 
such  geait.  stlgec.  ttm.  Pfad,  Sleiff. 
der  enge  stich  hirsohaft  bezei- 
chint  111,9.  die  enge  stlge  18  7,  S. 
148,6.  an  den  Bilgen  110,87. 
ich  gän  einen  steic  Ghgde  648. 
Tone  stlgen,  semitiH  ire  FFiixA. 
Psabn.  IT,  51.  uadegechfirtSst  dÜ 
unsere  stlga  föne  dlnemo  noege, 
et  declinaati  semitai  noitraa  «  na 
tua  Haitem.  S,  164'. 

stieben  etv.  wie  Staub  aufsteigen  oder 
autttreuen.  die  houschrichen  atn- 
ben  Til  diche  aber  dai  genlde, 
Hun  ai  wnren  wilde  148,21.  n 
(dia  aache)  stoup  zwire  über  al 
142,  26  teretob. 

Sttgen  elB.  aeeendere,  tteigen.  er  aach 
ouf  und  nider  stlgen  engil  die 
wlben   bi,i   die  heiligen  Engel 

stille  adj.  u.  adv.  »lilie,  leite,  ruhig. 
er  sl  Til  Btille  86,  88.  Got  sach 
stnen  willen,  er  biei  in  haben  stiU« 
beidiu   Bwert  nnd  haot  40,   20. 

fitiUen  eirv.  eiilere,  tedare,  noehla$- 
ten,  beschwichtigen,  du  der  regen 
beguode  stillen  28,28.  manegen 
er  mit  tmgehrit  atillet  l  T ,  3 1 . 
er  hiez  in  stillen  W.  88,16  er 
br/ahl  ihm,   ttill,  ruhig  zu  »ein. 

stimme  itf.  lat.  vox,  Stimme.  hSrre, 
da  ich  din  stimme  Teraam  16,  S4. 
dt  wir  Tememen  die  aAzen  eine 
stimme  venite  benedicti  Hone'» 
Anzeiger  VUL    429. 

stinchen  ito.  gut  oder  Hbet  riechen. 
fr.27,41  daz  ophsr  etanch BQosze ; 
in  K.  daz  ophir  was  a. ;  nhd.  in 
ertterer  Btdaitung  »ehr  »eiten. 

Stiore  itf.  Aushilfe,  Steuer,  Abgabe. 
ir  ne  ault  in  geben  daz  strA  le 
der  ziegil  stiare  182,33.  si  gft- 
ben  in   guote   stiure    166,  14. 

Stöle  »t$wf.  ftnla  clericorum.  in  dem 
wlne   er    waschet,    di   mit  er  ist 
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genutet,  ilne  stAle  ichODe,  du 
ist  ein  gewBte  vrAae  lOS,  SO;  vgL 
zu    Vrtäonk   S7,  6. 

Btören  tue,  zerttreum,  in  Aa/ruhr 
bringtn,  dac  ü  al  die  werlde  itSr- 
tea  SS,  19.  die  baroh  ri  gtArten 
68,  as   xerKiBrtm. 

StOUp  »tm,  pulaii.  Staub,  alaoh  siege 
muiige  onf  den  itoup  der  erde 
]S9,  e.  alaS  tu,  iö  iit  der  erda 
Btonbea  fi4,  9.  wan  du  wnre  ein 
Btonp  nod  miat  19,  IS. 

gtouwen  juv.  iiau«n,  aufhdlttn.  tU 
harte  sl  in  itonten ,  den  vriunten 
ü  dronten  DiVm.  34 S,  6.  fUyb. 
I,  168.  E7   «i  in   enanenten. 

etoz  «An.  Stou,  feindlicher  At^aü. 
das  im  stÖE  Doeh  stach  nibt  ge- 
werren  mach  B,  34.  an  dem  Sre- 
Bten  eteie  W.  16, 2&.  si  Uteo 
im  übel  atöie  T  6,  7  ait  gaben  i?im 
derht  Stötte-  alege  onde  etdiie 
eolt  duinerl&HeD  1S>,  IS.  iS8,  7. 

Btozen  ■to.  ttoeien,  an-  verttiusm. 
dai  er  im  abe  dem  hime)  itlea 
10,11.  Bi  Btiezzen  om  beide  mit 
michelem  leide  148,  10.  da  atdi 
dtn  hant  «cbiere  in  dtn  gswant 
119,  7  »tecke  deine  Hand. 

strftm  Hträn  »im.  Strom.  alaS  dea 
waiierea  atrin  nber  dai  eiter  rftn 
KoieA.  331,15.  sS  wider  gSt  Im 
der  atrtD  Diettt,  2gS,  96. 

eträine=sträm  ?  »tf.  Strom,  Riehttmg, 
Stratie,  ad  Taren  wir  die  gaheii- 
cena  Btrtm«  14S,  91. 
'  Strange  aiff.  forti»,  »trtng ,  itark. 
dai  diu  arche  fiuot«  atrange  wol 
roobte  erltden    2B,  11. 

eträze  itf.  Stratt*,  Weg,  ai  giengen 
an  die  atrdze,  dt  die  armen  atizen 
daa  hone  ai  erfnltea   119,86. 

Btreben  ewv.  eich  bemUhen,  arbeiten,  ei 
louffe  ,  chr«ie  oder  itrflba  (ufnn 
TMc&I  awebe  tu  Uetn  itt)  16,  2  3. 
die   wtle    wir    allea    an  den  «trit 


streben  19,84  teührend  totr  nur 
Streit  und  Kampf  tuchen.  wände 
ir  wider  got  itrebet  141,27  da 
ihr  euch  gegen  QoU  auflehnet.  AH 
aaüh  ich  drt  wlnreben  proiien  nnde 
ze  dem  blnode  streben  80,86  und 
in  die  BiMhe  treiben,  er  mnoz  in 
manegiu  wtaae  atreben  19,  S4  mii 
Bieten  Leiden  kämpfen. 

Btrechen  akd.  atrachian  sjov,  autdeh- 
nen ,  auulretken,  zwSn  itrme  ilcb 
dl  TOD  atrecbent  6,  S4.  ai  atr«hteii 
sich  werde  nider  le  der  erde  181, 
!9.  da  streche  dloe  heode  enriht 
in  den  hiroel  149,34.  bA  blt  er 
stne  llge  geatrechet  17,37  seine 
Schlingen  ausgespannt. 

Btrich  »tm.  laquau,  Striei,  mit  droa- 
hen  and  mit  strichen  vie  er  haaea 
diche  46,22   mit  Fallen. 

etrichen  stf.  streichen ,  beeireiehen, 
gehen,  herum  toandem.  daz  atreich 
er  enzwiachen  7,  14.  ir  nemet  dea 
lambea  bluot,  ir  atrichet  ez  iewe- 
dir  halp  der  tOre  unde  obene  an 
daa  «bert&ra  IS9,33.  er  hisc  ai 
wider  ze  Jacob  strichen  SS,  26 
gehen.  tiI  balda  er  danne  atreich 
9&,  3.  du  heiz  von  disen  riehen 
dise  menige  strichen  149,18.  Jo- 
seph atrvich  dO  nftch  in  ze  haut 
7  fi ,  3  7   gieng  ihnen   sogleich   nach. 

8trtt  lfm.  Streit,  sei  ts  mit  Worten 
oder  Waffen,  da  beitet  er  ein  wUe, 
ob  der  man  jocb  daz  wtp  dannoch 
wolden  l&zzen  ir  atrtt  18,10.  dl 
aich  ein  itrit  hnop  nnder  zwein 
chnebten  128,1.  an  den  strit  atr«- 
ben    19,  34   Streit  tuehen, 

Btrttich  adj.  itreüeHchlig,  ttreitbar. 
ir  Btritich  mnot    107,39. 

strö  stn.  strömen,  Stroh,  ri  bwrch 
daz  spgot  nndir  daz  strft  63,  13. 
ia3,S8.   in  dem  Itrö   24,  11. 

BtroufeD  *m>.  streifen,  abstreifen, 
dbtithen.    lA   der   man    wirt    gs> 


29* 


ioy  Google 


2S9 


touffet,  bO  sint  im  &be  gCBtrouffet 
die  sunde    I  S,  SS. 

stuche  a/irf.  «tucchi  stn.  Stück.  Da 
got  TOD  manegem  stücbe  den  man 
wold  zeBsmene   ruchea   7,11, 

fitumme  iwm.  tnulus.  den  stumoien 
nnde  den  tdren  mit  den  touben 
3ren  bin    ich    piledeode   129,39, 

Btumpb  ilm.  pibsnt,  BaumstumpJ, 
Stoppel.  ist  ü  selbe  ssmentin 
etumphe  unde  halmd  1S2,   34. 

Stunt  Sttmde  stf.  hora,  Slunde,  V/eile, 
Zeilpunkt;  ade.  mal.  eTvrBget,ob 
Bi  die  stunde  mit  wercbe  churzen 
chunden  102.  SC.  Bwelch  stuat  ir 
Bin  «erdet  »at  13,39  »obald  alt, 
dö  die  selben  hStren  lange  stunde 
da  wftren  80,19  langt  Zeit.  dO 
die  selben  hriren  wol  stunte  dft 
wiren  W.  S7,86.  er  Verbots  im 
alle  stunde  10,  SI  jtderztU.  36, 
13.  an  der  stunde  zu  dertelben 
Ztü,  aUogieich  &,8.  18,30.  14, 
10.  19.  IG,  I.  81,19.  90,30. 
119,13.  an  den  stunden  38,  IB. 
68,  16.  128,37.  an  disen  stnn- 
dea  fi2,  I.  B7,fi  so  eb«nin  dieser 
Zeit,  ob  er  in  cbunir  stunt  wtere 
wol  gesunt  94,31  inj'Bngiler  Ztit. 
bt  den  stnea  stunden  10,  18  zu 
leirur  Zeit,  zu  vertchiedenen  Malen. 
von  den  stunden  aode  du  ino  mir 
chOme  09,  6  von  der  Zeit  an, 
aü.  . ,  .  ze  allen  stunden  jeder- 
zeit,  »tet»  SO,  34.  ze  deheiner 
stunde,  ftietnaU  186,  3fi.  ze  der 
selben  stunde  2,9  alsogltich.  zei- 
ner  iegellchen  stnnt  140,12  ail4 
Augetibiicke,  vergebet  mir  mtue 
San  de  ze  diaan  einen  stunden 
149,6  nur  dieatmal  luieh.  in  einer 
luzzelen  stunden  eo  dus  hemede  g&r 
ab  ir  brau  KaiscK.  D.  473,  10  in 
kurzer  Friet.  sume  stnnt  Physiol. 
38, 22  manchtsmal,  zehen  stunt 
63,  4.  e  BtuQt    ehemals,  Ztiah.  f. 


d.  A.  6,  4 TS.  daz  er  im  hSte  vier 
stunt  betrogen   141,9. 

Staol  stm.  Stuil,  Berrtckerttuhl,  thro- 
nt4«.  dar  zao  wil  icb  den  stuol 
mtn  setzen  norderen  halp  sin  1,  16. 
swie  faOch  s9  stn  stuol  ist  161, 
2b.  des  staoles  ande  des  namen 
schulen  si  mich  Tor  haben  86,  IS 
mich  hBhar    hallen,  achten, 

stuolgewiult  stn.  Seuütücher.  ei 
fiiorte  in  sitzen  sft  ze  haut  flf  lü 
BcbcEne  Htuolgewaut  Blicker  ton 
Sleinach,  herausg.    b.   Pfäfftr   TS. 

Btuppe  ttn.  Staub,  werfet  dai  selbe 
Btuppe  h&he  in  die  lufte    143,  13. 

Sturm  *tm.  Umptttas.  dA  von  sO  huop 
sich   ein   grOzzer  stürm   SS,  IT. 

subea  subent  vide  siben  eibent. 

Buht  stf.  KTankhtit.  saht  chom  grdzze 
underiie  142,ST.  dsmwerrepla^e, 
schade  schoor  noch  dehein  suht 
118,86.  daz  uns  ivht  geschehe 
reo  suhte  oder  swerte  IS 3,  il 
dass  uns  rtiehte  zuttoste. 

Sumeltch  nameraUs  pron-ad/,  irgend 
einer,  maneher,  anmelichez  wir  sa- 
gen, sumeltchez  wir  verdagen  3f, 
11,  Adam  gebdt  sameltche  War- 
zen ze  mlden  6, 1.  sumeltch  (erdo- 
phil)  az  der  guote  ST,  84.  sume- 
ltch bieten  houbet  als  ein  bunt 
S6,  G.  7.  11.  sumeltch  wolden  in 
von  dem  Übe  hin  bestronfiet  7  8, 
38.  sumelleh  w&reu,  die  sich  er- 
chOmen   144,5.    111,  33. 

BUmer  etm.  astat,  Sommer,  summir 
unde  winter  was  er  vil  muntir  33, 9. 

BUn  ahd,  Bunu  tlm,  ßlius,  Sohn,  dri 
sun  er  gewan  38,  2.  163,  IS. 
der  bindet  der  eselinne  sun  an 
Blnes  wtngarten  zoun  108,  24. 
Bin  choue  gwan  im  zw6ne  sone 
BchOne   88,   3. 

Bunde  stf.  peccatum ;  vgl  Raumer 
386.  der  Adfimen  schunte  an  die 
Srsten  sunte  2S,35.  mit  micbelan 
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BondSD  121, 11.  TDD  SDDdeu  »i 
(die  cafaere)  uns  wischeat  SO,  !S. 

BUndecb  tuff.  ländhaß.  der  mich 
saDiiigem  maa  vernam  1  SSt  36. 
«undichia  dinch  lo  die  Ht.  159,6 
titht  auanellch. 

sondechltch  adj.  inndhqft.  mit  aon- 
dechllchea  schaudea   187,11. 

SQDdeii  «WC.  tOndiffen.  er  chod,  ich 
hän  getundOt  an  allcrdahte  nOt 
wider  got  anda  iwich   149,  S. 

sundenmeil  itn.  Sändenmal,  Makel. 
daz  ai  «erdent  reine  Ana  innden- 
meile    110,  IS. 

snodenval  stm.  Sündm/alL  lO  «nra 
der  enDdeo  Tal  chomeu    48|18> 

Bnnder  adv.  teparatim,  abgetoaderl, 
vorzüglich,  dö  tchiede  dl  er  aoa- 
dor  daz  lieht  tod  der  Tiiuter  S, 
26.  er  epracb,  nn  werde  «irndeT 
wazser  Ton  der  erde  !,  30.  er 
geaai  snndere  94,  S4.  nnua  btte, 
annder  du  rare  1)7,31  londem 
gek.  dac  icb  nlbt  lange  ne  woa  in 
difem  lande,  enodar  dac  ich  oua 
leite  dise  eilende  loate  1&2,  I. 

SUDderbar  adv.  dbgttondert,  btton- 
dert,  aufffetmehnet,  snnderbar  (ai) 
Kizeo  3b,  2.  wie  ich  dich  ie  ge- 
tonte  erweln  leinem  Togit  tnnti- 
iMera  (i. snnderbsre)  £ifan.23G,I4. 

BQnderen  twv.  oh*ondem,  trennen. 
er  wolde  aondaren,  awu  vehei  wnre 
dar  undir  59,18.  Laban  innder^t 
drier  tage  Tiiat  alle  itne  quartcr 
(9.  38.  wurde  er  geinndert  von 
einer  mitewist  Ghgde  9 1 9  tnOrde  er 
von  Mtner  Gegemoarl  entfernt. 

BDnderich  adj.  btsondert,  eortOglieh. 
das  wa«  ennderigei  heil,  als  ai 
got  wolde    ISS,  17, 

sonderlich  a<^'.  auuerordentliek.  daist 
ein  aundarllche  nÖt  141,19. 

Sandern  adv.  gegen  Süden,  dn  wir- 
diit.  .  gebreitet  snndarn  nnd  nor- 
dirt  &4,  11. 


snnderBpräche  ttf.  abguonderu, 
itinüicln  Betpreebung.  xe  ennder- 
iprich  er  dd  Dan  die  drl  dar 
chomen    man  Aneg.   S2, 67. 

sunderwint  ttm.   Südaind,  Sumn;-  ■ 
vgl    zur    Glu/de   GS 2. 

BUndlich  adj.  mndha/t.  dA  ei  nachet 
warenin  anntUcben  gebEeren  19,16. 

sonne  lail/.  tam.  Mol,  Sonn«.  DO  diu 
Bunne  erschein  64,18.  din  snone 
was  in  ir  acbln  65,18.  76,2.  er 
gebAt  der  lunne,  dax  si  lieht  p»re 
8,  8.  er  gie  den  tach  langen  mit 
dar  snnna   hitie  berangen   28,  Sl. 

Bnonenlieht  ifri.  Sonneruehein,  eem- 
mir  dat  hBre  Bunnenlieht;  eine  ra- 
rent  von  nur  niht  148,  14, 

Bunnentach  sontach  itm.  Sonntag. 
sfl  schulen  si  au  dem  suntage  ge- 
nlde  unde  reste  haben    8,  SO. 

Bnochen  «n>.  vtrfolgta ,  tucA^n.  li 
suocbeten  sine  genftde  dac  er  in 
{dat.  pL)  TeroBme  89,  86>  das 
der  chanieh  dienst  an  mich  enohte 
98,  SS.  si  suchten  ir  venie  181, 
88  JUlm  auf  die  Knit.  cbindes 
wuocher  snochen  3  6,  i.  dat  im 
das  got  tuo  suochete  93,9  dat* 
ihn  OoU  daför  Mtrafen  mVge.  si 
sprtchen,  daz  si  gerne  slnen  legen 
TemBmen,  war  ruo  si  got  soochte 
107, 1  «Hau  tit  Qott  balinttnt  habe. 
got  enohte  si  beime  mit  hange 
TÜ  chleine[me]  137,  16.  got  in 
dS  beruohte,  wan  era  an  in  suo- 
chete 88,  SO  da  er  ihn  darum 
gebeten  hatu. 

suome  =  Barne  ?  odj.  daz  honbet  mit 
den  fnoEzen  daz  ISt  in  wesen 
SQOzze ,  unde  dai  ingetnome  Iftt 
in  wesen  auoma  ias,8;  vieUeieht 
luome;   vgl.  Gramm.  2,671. 

Baone  ilf.  Sahne,  Vertekntmg.  suone 
mnoc  nimmer  gewinnen  iur  beider 
chnnne   16,  28. 

BQonatag  «rm.   Tag  der  Sühne,  d.  i. 
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der  jünyttt  Tag,  onch  hArs  ich  la- 
geo,  d»s  mui  itn  vor  dem  laone- 
tage  drliech  j&r  niht  enBebe  den 
Megenbogert  80,10. 

aaODeltch  (■($'.  mhrund.  dar  «Iien 
■undichia  (I.  Buoneltchia  ?)  dinch 
IGS,  6.  vgl.  die  Anm. 

Snoze  adj.  u,  adv.  täaä  ,  angtMhm, 
fftlliy,  fr«undiieh.  du  boubet  mit 
den  faou«!!  das  llt  in  wesen  auo- 
ze  159,  !.  diu  TSrt  wui  in  no- 
B«  IflS,  16.  ai  baten  aiob  elliu 
auoize  Emu  za  fnoszen  GS,  15. 
$ie  boten  tieh  d.  h.  ß^n  Etau 
XU  Patten  94,  18.  er  aiUet  di 
vil  BOOZEB  7  3,  IS.  dnredaat  sao- 
ce  113,13.  aO  glt  eT  anoiie 
uitUi  Dich  der  baoice  83,  18. 

Bnoze  «(/.  Süttigkeil.  in  iweii  chom 
der  b1uom«a  aiuseb.  vor  luoM«  er 
debeinea  OBiena  pblach  9,  5. 

BQOZen.  atoc.  oeriütten  ,  angenehm 
taaeien.  er  beginnet  im  le  sno- 
cea ,  dos  er  übel  mage  gebno- 
len   17,  1    dat  er  schwer. 

ans  adv.  10,  eo  tehr,  tonit,  sna  ruo- 
men  wir  nna  13,8.  aoa  achalen 
wir  dieoOn  168,8.  dar  in  leaea 
wir  Hia  119,  1B  lovde  folgt,  diu 
achrift  Denoet  ez  «na  119,18.  ez 
eniat  ans  nibt  gnot  189,  4.  den 
bies  er  Ina  helveo  mit  öftre  104, 
SO  auf  andere  Weite,  —  ftlaua, 
s6j  gam  »o,  wie  mohte  iah  ver- 
tragen dai  al  aus  fiioren  hione  aO 
manige  chamlinge  169,81.  137, 
16.    168,  I. 

snsgetän  part,-a(^. »,  tuen. 

aUBUCh  adj.  eokk,  daz  is  aiwltob 
gialahle  habe  Phyi,  84,  IS.  bei 
Karaj.   sa«  getan. 

8Üte  eint  *lm.  tutura,  Naht,  ein  rok 
der  ne  bete  dehain  aflte  noch  do- 
hein  dU  Roih^t  Fred.  VI,  9.  den 
■int  man  dt  chinaet  IK.  SI,  7  ;  in 


8wä  awir  pron-parU  wo  immer, 
fAerall  ko  ,  nenn ,  vo  irgend-  er 
TTumet  das  gebot,  swS  er  tnohte 
8B.  84.  ta  hiei  daz  ai  ftioren, 
awft  aO  ai   wolden    189,86. 

BWacben  iko.  ichwOehen ,  ideoatA 
teerden,  S  atnin  wort  immor  ge- 
awacbot  werden  Pfaffl,   8. 

SwaDger  adj.  grandu».  awenne  n 
•wangir  wnrte  18,17.  li  wnrde 
eioea  cbindea  fwanger  S I  ,  6, 
daz  wlp  wart  awanger  134,  Sfi. 

SW&T  pron.  pari,  wohin ,  wohin  auck- 
■war  man  die  hant  reichet    6,  S4. 

swäre  swiere  adj.  »ehver,  drOekend. 
der  chuaieh  geaach  einen  troain 
BwOreo  88,8.  6  ai  den  gebsre,  ad 
wart  ir  swnre  31,7.  ceichen  vil 
ewMriu  163,8    Verderben  bringertd. 

BWffiro  elf,  Betchaerde ,  Ktaiimer, 
Schmerz,  got  hia  ich  gebetten 
dar  Euo  daz  der  anlich  wnr«,  der 
in  erliaze  Bwnre  (gen.  tg.)  63,  7. 
88, 1 9.  er  aprach,  ai  maoae  dulden 
Bwnre    18,  18. 

Bwarz  adj.  acAtoor«.  die  al  awarxe 
M&ra   ISO,  IS. 

BwaxzniäJ  ai^'.  tchwarz  geßeekt.  wte 
noch  auarzmlle  acnohe  bedningent 
in  die  fhozze  lEmlr.    36S. 

swaz  neuir.  von  SWer,  tieke  doitelbe. 

Bwebe  ttf.  Schieebe.  da  ich  hlnt  waa 
enawebe  im  Sehlvminer   80,  B6. 

BWeben  iwa.  eehwdun.  amfae  chtr- 
ten  aicb  diu  reder,  obe  mnos«n  m 
Bweben  188,  19.  n  alben  dt  be- 
•ande  aweban  gegen  den  Strand 
die  Tlandfl  verre  ande  wlten  163, 
ai.  oncb  awebete  dar  aue  Von 
golde  manioh  are  168,  80,  awenne 
der  regeapoge  awebet  den  wol- 
ohen  obe  SO,  7. 

Bwegele  iwm,  fem.  tüia,  BSkre, 
SpeiterBhre,  Flöte-  under  dem  hon* 
bet. .  machet  er  im  ein  Bwagaleo 
6,  90.  Johannea,  der  alten  8  ont 
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der  Dinwen  S  ein  wSria  swi^gele 
Spec.  eccl.  SO.  llra  iob  fidaUiob 
mknagraltn  iaegal&  Otf.  V.  33, 
198.  luegele  Stimerl.  7,31  fiitnla. 

ewegeleD  tun.  dU  F16U  ipithn.  aO 
man  eine  brüt  beinleitet,  bA  gtgSt 
nnde  awegldt  taaa  engegen  ir 
Mon^»   Am.   IV.   869 

swechenön  msv.  dufltn;  vgl  Qraff 
6,  S8S.  iweDne  der  poume  ploot 
nuter  den  (bloomen)  aivecbiDÖt, 
■0  iat  der  sUnch  laMie  W.  16, 
86;  vgl.   ^e  Anmerk.   zu   9,17, 

SWeher  lOn.  SckteUgermiter.  DA  der 
aweber  enttlief,  got  in  &a  rief  61, 
IS.  69,  T.  d»!  da  was  node  atoea 
awehar  ISft,  19.  se  alnem  aweber 
ISO,  16.  TDD  dannea  werdent  ge- 
Bceiden  der  aweber  von  dem  aidem 
. . ,  KaiMch.D.  70,  5.  aweherande 
geawten  Uten  u  le  Tenntden  S9,19 
tuchlen  tit  nitdtr  zu  hauen. 

SWeifeD  ilv.  tektoingen ,  wtrfen.  das 
gewaot  er  niden  oaf  awief  SO, 
23   haltt  tr  aufganachl. 

Bveige  i(/.  amiimAini,  Viehtuül.  H. 
ZUch./.  d.  Altertk.  8,  1S9. 

BWein  itm,  Sehweinhirt,  Knabe,  Diener. 
icb  pin  iemer  gerne  dlo  twein  W. 
69,  Sl  ;fem  in  K. 

Bweiz  «ftn.  tttdor,  Sehiceiäi.  bOrltcher 
■weil   Ohgdt.   730. 

Swelcb  ^  BÖ  welch  pronominal- 
adj.  i^iaUteimque,  ewelhiz  al  mit 
neuen,  dai  webaildt  mit  dem  rei- 
nen 167,  16  datjenige  letlehe» 
Flecken  hat.  iwclhea  willen  er  mit 
im  welle  bta  4,  10  war  er  im- 
mer mä  ihm  thmi  teolU.  nreloh 
■tiint  ir  ain  werdet  aat  1 S,  S  9 
m  dem  Augenhlieke,  alt  ihr  davon 
lau  vrerdet.  awelher  hande  phaffen 
«r  le  berren  wil  machen  6, 1  vmu 
für  eilten  GäetUehm  er  je  will 
zum  bArren  d.  i.  tarn  Bitduif  ma- 
chtn  will. 


Bwellen  ttv,  verderben,  »lerben.  Jo- 
aepb  wurden  ai  bevolhen,  der  He 
ai  nibt  nrellen  80,  16.  aO  mno- 
aen  ai  Bwellen ,  vor  bangirs  nOt 
chwellen  8S,S7.  dai  liut  atarp 
nnde  awal  89,  8.  e!  bftten  in 
belfeo  dat  ei  niene  awullen  W, 
6  3,   8    vertchmac^eten. 

swenne  pron.  pari,  wann,  irgend,  eo- 
bald.  Bwenne  din  zange  den  wint 
Tnbel  6, Sl.  (wenne  din  rede  wirt 
en  wage,  ai  gelnnbent  nibt  138, 
28    aerm    die  Rede   erhoben  wird, 

Bwer  am  so  wer  pro«.  -  adj.  der 
welcher,  daa  wir  bie  nnmea,  twea 
una  gezsma  IB,  SS.  in  awen  cbom 
der  blnomen  amacb  9,  fi ;  in  neu* 
tralen  Oeiehlechle:  awaz  er  t6t- 
Tlnocbet,  got  dei  nibt  enmocbet 
bl,  Sl.  dai  im  jonch  ebwffime, 
ewae  der  cbanneachefie  wnre  99, 
27.  Bwaz  da  wurde  degene  121, 
SS.  daz  wauer  iucb  BQBtincbe 
Bwaz  iis  weit  trinoben  186,  23. 
flwea  wnnscbet  dtn  muot  ISS,  28. 

Bwerdfi  *tMN.  /.  Leid.  W.H,il  for 
altemti  Bwerden.  daz  ana  nibt  ge- 
Bcbebe  Ton  anbte  od.  Bwert«  13S,1 1. 

sw€reii  =  BWKren  nm.  beichoeren, 
in  Leid  bringen,  das  ai  in  Bolde 
•cbermen  Tor  allen  dingen  awS- 
renden    fl,  S. 

8wem  Bwerigen  «le.  lehweren,  der 

IS,  27.  für  daz  buor  awnor  er 
einen  eit  T8,  S4.  den  amman  bies 
er  swerigen  41, SS.  106,16.  er 
bat  in  daz  er  im  awnore  124,  28. 
die  anderen  mooBen  in  dai  dienet 
Bwerigsn  104,  16  mnitten  Diensl- 
iarkeil  geloben, 

Bwert  «In.  Sohieert  vil  wol  dir  dai 
■wert  Bist  IIS,  I.  Ton  deheinea 
awartea  bue   168,26. 

BWerUeit«  *^.  Wehrhajhiarhung, 
Ghjfde.  620. 


ioy  Google 


8SS 


Bwester  ttf.  toror.  du  tpneche,  ti 
wiere   dtn  airesUr   84,11.   SS,2B. 

swie  ou*  sd  wie  obgleich,  me  auclt. 
«wie  ctn  vilgete  ein  ubil  bunt, 
iedoch  ma»  et  im  wol  cbuDt  I S, 
1 7.  iwia  aber  ez  geviel  den  swein 
S,  3  wie  «  auch  den  xionn  be- 
liebte, im  wRB  diu  rede  liep,  swie 
er  ins  geloubet  niebt  100,24  ob- 
mihi  er  e»  ihnen  nicht  glaubte,  dax 
er  sieb  mit  opbir  «olde  reinen, 
swie  er  obgleieh  er  suDde  biete 
deheioe  108,19.  19fl,S0.  1S,2S. 
ewie  micbel  wie  grott  auch  wmre 
dttie  cblage,  du  truoge  ei  docb  71,16. 

Swtgen  sUwv.  tcbtoeigen.  ob  ich  biete 
geswlgete,  (so)  dS  er  mieh  alift  lO- 


gerte  79,  15  da  er  mich  lo  heftig 
anzog,  die  walt  vögele,  die  nfi  alle 
geswigen  w&ren,  die  nbent  ir  ge- 
sank  Mone't  Am.  Till.  4SI. 

swiger  ttf.  Schwiegermutter,  voa  dan- 
nen  werdeat  geeceiden  dia  swiger 
von  ir  ionre...    Kaieck.   70,7. 

sniode  atjr'.  stark,  kräftig,  Agar  din 
swinde   wart  mit   ir  cbinde    S9,  S. 

SWingen  ete.  vibrare,  heftig  bewegen. 
der  gottut  ii  des  bedwanch  dax 
»i  eines  herabe  awancb  14,  9  datr 
»ie   ein   Obst  herab  tcktoang, 

Switzen  »um.  sudare.  die  hnr  er  im 
dwanch,  ouz  iwiuOt  im  daz  naarcb 
6fi,  5.  so  du  under  der  bürde  swü- 
lest  110,  SO. 


T.  vgl  D. 


lach  genü.  Ugea  etat,  diee,  Tag.  das 
lieht  nant  er  tacb  2,2  7.  si  worb- 
ten  tach  nnda  naht  138,8.  allen 
den  tach  148,  IS.  dei  tages  was 
din  soul  tuncbel  1 69,  IS  am  Tage. 
de*  anderen  tages  fi6,  Sl.  61,17. 
90,  20  am  zweiten  Tage,  einea 
tageB  S4,  4.  47,  7.  ze  mittem 
tage  98,  SO.  Windb.  Pialm.  64, 1 9 
meridie.  vaa  tage  ce  tage  108,  20. 
Abel  und  EsTia  tazzeten  einen 
tach  under  in,  daz  «i  2t,  1  einen 
beslimmien  Tag,  det  solt  du  mir 
geben  einen  tacb,  tage  ande  tei- 
dincb  188,  9  desihaib  toüsi  du 
einen  Tag  beitimToen  zur  Verhand- 
lung und  zum  Gerichte,  oucb  icbn- 
len  wir  ze  tage  unde  ze  wachen 
wazzer  zno  dem  wlnemiechen  S0,1 5. 

tagedinch  tegedinch  teidinch  «fn. 
ein  feetgetetzter  Tag  zur  Verhand- 
lung einer  Sache,  heeonder»  vor 
Gericht,  Friet;  vgl.  mhd.  Wrth. 
1,  B34.  also  daz  tagedincb  geviel, 


da  gab  er  ime  Rubel  W.  4S,  30. 
in  K.  taidincb.  ze  genanten  t&ge- 
dingen  brftbt  si  in  Mogtes  widere 
122,  80,  der  chnnjch  gap  in  tei- 
dincb    188,17.    138,  10. 

tagen  lun.  Tag  werden,  vor  Gerieht 
verhandeln  ,  vertagen,  dai  wazzer 
lief  an  den  aant,  dd  ez  alzan  ta- 
gete   163,  10. 

tagewerch  iln.  Arbeit  eines  Taget. 
daz  was  daz  Erste  tagewercb  sin 
2,28.3,8.  3,  II.  tagewerchesS.SS. 

tagewerche  ewm.  oder  fem.  Je  nack 
der  Person;  ein  TagtShner.  daz  da 
mich  habest  zeinem  tagewerehen 
98,  8   das*  du  nach  betrautest. 

tal  sin.  Thal,  ouf  tet  sieb  der  himel 
und  elliu  dia  teler  38,  SO. 

tälanc  =  tage  lanc  adv.  den  Tag 
hindurch,  so  geeacb  man  von  HB» 
beiden  tAlanc  einen  swertea  swadc 
Biterolf  106'. 

taleelaht  slf.  Thal,  Schlucht.  Jh  gia 
in  den  nucgarten  daz  ich  hneftl>i 
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wie  du  oba  in  de»  UlMlibt« 
worden  wmre,  ut  Ttderem  panu, 
conTallium   Willir.  Hag.    fi,  IGS. 

tarn  >tf.  Schaden,  die  an  got  din- 
genten  beauaröter,  daz  in  nebeia 
tu«  grtchebcD  ue  mag  Hatlem. 
2,  I07^  vgU  teren. 

tat  »tf.  Tktä.  aü  beginnet  er  li  wSten 
«I  oftcb  ir  Mten  mit  afl  get4oen 
gwasdeo  Gloub.  seSG.  ob  du  den 
Üt  eopfiuigen  hlat  von  den  meo- 
Bcben  den  man  hit  begTiffen  umbe 
Blühe  t&t  Vet.  64,186.  Awen  der 
com  die  ttt  geTmmet  Vet.  87,  176. 
er  wil  dich  lelben  Btrftfen  nibt, 
■nnder  dlne  bOeen  tftt  Vel.  68,87. 

tegirea  =  terigen?  $mi.  ichaiha, 
du  gebinte  den  tcboore,  dem  do- 
tiere unde  dem  vlnre .  .  .  daz  ai  nine 
tegiren.  .  .l4b,lJ  ;  vgl  die  Anm, 

teich  *tm.  Teig,  si  banden  den  teich 
in  ir  gewant  166,  1 3.  di  macbeten 
ei  daz  bröt  von  dem  eelbeai  taige 
dea  ai  truogen  heime  166,28. 

teil  »m.  para,  Theil,  JnHeil.  eines 
cbomae  du  fnnfte  teil  8S,  84. 
fünf  teil   mAre   96,  7. 

teilen  »ae.  dividtre,  oerlieilen,  tren- 
nen, abtondem.  die  phenoiDge  tei- 
lAten  die  jnngelinge  76,  21.  dae 
in  dem  lande  beste  was  mit  stnen 
bruoderen  teilte  er  dez  lOS,  18. 
teile  nibt  10  6,29.  daz  ir  wol 
wizset,  wie  got  wil  teilen  die 
Juden  von  den  beiden  161,  34. 
na  teilen  tach  nnde  nabt  3,  6 
ichtiden   wir  nun. 

tempcrUDge  slf.  Mirchung,  Milde- 
rung, ob  hunilert  pt-rge  fiurlo  sfn 
(empemnge   aolden  riaGhgd.  946. 

teseii  mde  denen. 

tereii  taren  terigcn  iv>o.  tehaden, 
deiz  dem  chunige  niue  tere  nocb 
dem  atnem  liute    188,32, 

thimiän  Xn.  thymut.  daz  lil  suozze 
thimUn  S,  8 ;  vgl.  C.  c  Megnb.  848. 


tier  «In.  vierfUigiget  Thier.  das  er 
nnme  inbeoin  nnreinea  üiaer  al- 
lem tiere  28,  14.  von  einem  tiere 
wilden  76,  36.  er  biez  werden 
dei  tier  der  erde  ze  lobene  8,  lö. 
daz  in  dei  tier  haben  vrezzen  76, 
SS.  ellin  tier  108,13.  ander  den 
tieren  lOS,  11.  ditee  baoch  re- 
denOtnnde  zullet  oiiuhelen  wtstaom 
von  tieren  nnd  von  vogilen  Fdgb. 
1,  22,  9.  daz  or«  gieng  en  spränge 
als  ein  tier  EracL  iltüRek,  deer 

im  Englischen. 

tiervel  ja>.7%ür/Wtiewederm  er  einen 
pelliz   gsp  von  tiervellen     19,  17. 

tille  Hf.  DHU,  anelkum.  mit  der  schö- 
nen  tille   9,12.  Megabg.   360. 

timOBr  adj.  dunkel,  ßnster  alsA  via- 
ster  wart  der  tach,  sam  diu  timbere 
nabt   IfiO,   7. 

tiure  adj.  iheuer ,  ielten,  awgeteith- 
net,  eomeim.  swer  im  du  ze  fru- 
micbeit  ziuhet  dai  er  einen  tinrören 
beitaget  S2,  7.  —  alt  tubel.  die 
tiuristeu  ander  in   13B,B. 

tivre  adv.  totUpieUg,  teilen,  gar  sehr. 
von  dem  milzu  lachen  wir  tiuro 
6,18.  tinre  er  im  lErte  10,29. 
aO  Boltest  da  beben  ce  erbi,  s8 
wirz  tiurist  bieten    107,  IT. 

tiuren  tum.  iheuer ,  selten  werden. 
wan  sS   es  tiuri-n  beginnet  86,1. 

tiurlicb  adj.  werlhi^oU,  atugezeieknel, 
die  tinrltcben  w&t  acc.  161,  16. 
den  tiurllchen  man  136,24. 

tinvel  tievel  »im.  diabolui;  vgl.  Räu- 
mer SSO.  dö  der  tiuvel  Bich  wolde 
geliehen  got  10,10.  dem  tievul 
10,  16.  der  chAr  den  der  tievel, 
ein  w&rer  tOr,  verlos  10,  19. 

top  genit.  tdbet  itn.  Ungestäm,  Wutk. 
aO  wil  icb  mich  mit  grfizzem  tübe 
rfChen   sn  Jacobe   62,21. 

toben  «Cd.  loben,  dementare.  Sichern 
bügunde  toben ,  er  znhte  Dimun 
S8,  1    er  raubte. 
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tohter  fem.    anom.  ßia.  er  vrägeto 

si,   wea  tobtir  ei   wtere    42,  2b. 

tön  riihd,   dön    lim.   lat.  inmu ,   Ton, 

Ot'anQtwtät ,  Gesang,   tu  hurte  si 

eruhfimen,    tt     spi^chen    in   einem 

töne   9S,  2  4   eie   sprachen    wie  aus 

einem  Munde. 

töre  tör  «um.   insanus,  »tullua,  Thor. 

der  tievel,  ein   wftrer  tOr   10,  19. 

den  tflren    mit   den  toaben    Oreo 

bin  ich  piledeade  les,  £9, 

tot  Mtm.  mors ,   Tod.    (13  Jacob  vir- 

Btuont    dac   ime    nflhäte    der    tÖt 

10S,8.    nns  wtere   bezxer  der  13t 

ins,  33.     der    do!t    den     ewigen 

t3t    154,  8    tieige    VeTdammnits. 

töten  tötigen  suv.   sterben,  in  lande 

tOdentdn,  in    terra   norientium  Sl. 

Gatter  Ps.  2e,!0;  vgl.  Sommer  lun» 

litt  von  Troye  1530  undzur  Ghgde 

499.    der   herre  tOltget  nndc  Itb- 

hafliget,   mortificat  et  viTificat  H. 

Zisch,  f.   d.   Atierth.   8,  128. 

tötvuorec?  adj.  todbringend,  von  der 

SirSrien     bilde   Pbysiologus  zeit.  . 

dm   si  tatfurgin  (=  t6tfuoregiu?) 

tier  iint  Karaj.    81,1    und  Fdgb. 

tötwunde  tw»tf.   tödcHche   Wunde,  ai 

hSten  in  {unten,   dd  im  get&n  irs- 

Ti-n   die  tdtwunten  von  einem  tiere 

wililen    7  6,36. 

tou  gsnit.   touwes  sin.   ms,   Thau,   er 

gfebe   im  tonwes   vil    TS,  S. 
toap  ai^.   taub,    den  tören  mit  den 

toubon  Oren  129,  29. 
tonbe  mhd.  tübe  swf.  Taulie.  dd  lande 

er  ouz  eine  touben  28,  25. 
touben  »tou,  betauben,  btzwingen\  vgl. 
belouben.  er  bftt  si  (utiHir  vtande) 
geloubeC  109,13.  mit  gedwange 
t-r  gi  toubet  1  1  1,29. 
Xoaia  stf. Taufe.  Mit  dem  selben  bluole 
gewinnen  wir  wider  die  touffe  guote 
30,  19.21.  8T,8.  zetoufFe  wellent 
si  daz  haben  120,  15  at»  Tavff 
jcitlen  sie  diess  belracklen. 


toilfen  MCB.  eintauchen ,  taufen ,  vgL 
Räumer  31t.  83  der  man  wirt 
getouffet  16,83, 
totlgen  »In.  Geheimniss,  niht  enlon- 
gen^c),  da  mnost  teilten  gotes 
tougi-Q  SS,  21  du  matt  Qottet 
geheime  Rothschlilsse  befolgen,  du 
er  siehe  dei  gotes  tougen  5,  1 4> 
dem  cbnnt  lint  ellin  tougen  1 6, 
12.  atner  ISre  toogen  109,34. 
tOQgen  adv.  geheim,  gehtimaismtoü. 
Er  gap  ir  ze  minnen  iwgn  Aringe 
toagen  42,  24.  si  zeiget  alsA  ton- 
geu  Laban  die  armpoage  42,90. 
ä  begunde  tougen  an  in  werfen 
dei  ougen  78,  9 
toum  stm.  Duft,  Aatriza  nnt  wich- 
poam  babent  ouch  suozzen  tonm 
W.  16,  36  ;  fehlt  in  K. 
tousent  mhd.  t&sent.  lahtio.  tausend, 
ze  tousent  jären  43,3S.  seha  hun- 
dert touaent  manne  166, !1. 
traclbe  swm.  lat,  draco,  Drache,  die 
goukebere  macheten  gellcbe  dra- 
eben  aamellcbe  mit  goukeles  liaton 
ISS,  4.  entwercbes  durch  die  erde 
g&n  locber,  die  heisen  dracoDee, 
dar  in  rinnent  diu  wazter,  di  Ton 
wirt  diu  erde  gefiuhtat.  dfi  diu 
wazzer  üz  dem  mer  rinnent  nnder 
der  erden  in  den  drachen,  a3  das 
dft  beizet  drache  ende  genimet,  aO 
brichet  6tu  wazzer  über  die  erden 
Wackem.  Basier  Hu.  S0^  Vgl. 
Anmert.  zu  2,  22. 
trage  swf.  Truge,  Tracht,  dei  Unt- 
loute  roumeten  ir  selede  mit  tra- 
gen joch  mit  menede  von  den 
chroten  138,  SO. 
trf^  trwge  adj.  trag,  langsam,  min 
Zunge  ist  tmgere,  danne  icb  gv. 
won  wnre  129,24,  aonoiBre  snelle 
oder  trage  137,  21.  —  adv.  auo- 
chen  (wir)  nibt  trflge  nnsirea  her. 
ren  genftde  46,  IS.  du  ilat  cho- 
men  niht  ze  trftge   108,  3. 
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tragen  su  trabere,  ud,  tragen,  bal- 
bii  traocli  d  dni  obiz  ia  der 
haut  14,  14.  dem  chnne^  iek 
den  pechir  truoch  81,8  reielite. 
die  gerteii  traoge  er  an  der  b&at 
130,25.  Rebecca  wart  Bwaager, 
Kwan  braodir  traoch  li  mit  ein 
ander  46,6,  71,3.  Sephora  be- 
gande  tragen  134,  82,  li  tmoge 
im  die  gebfere  die  im  wtren  uii~ 
mere  78,10  tie  maehte  ihm  trn- 
lUbiame  Geberden,  ob  Ebbu  Btnen 
alten  lorn  tnioge  63,  31  Jiege. 
dfl  Uli  da£  wlp  traget  oaf  ein 
ander  ntt  16,  S  7  werdet  einander 
hauen,  bekämpfen,  heim  tragen 
196,28.  bin  xe  grabe  t,  71,16. 
den  etilen  fnoter  Tur  tragen  94, 
Ifi.   tragendin  Bchaf   87,18. 

trabte  iif.  Gedanke,  da»  Bedenken, 
Sinnen,  von  trabten,  ai  het  mantge 
trähte,  was  ii  getuon  mohte  14,7. 

tranch  ttm.  potut,  Trank.  Joseph 
gap  in  mal  Speite  nnde  tcanch 
80,  17.   6,21. 

tratzlicb  adv.  trotzig,  von  dem  dJse 
magt  dem  rihter  alaA  tratzleich 
het  geaagt  Dorothea  in  Dtaner'» 
Beitr.   S.  p.  12,   v.    61, 

trehtin  =  tronhttn  trohttn  «im. 
Herr ,  Gott  der  Herr;  vgl.  mhd. 
Wrlb.  3,  122.  truhtln  Fi-Offtnenta 
theod.  V.  Enal.  p.  7,23.  26.  11, 
19.  trohtln  Amman,  cap.  81,  3. 
88,1.  85,4.  157,2.8.  trabttn, 
Diem.  370,  22.  871,17.  869,11. 
trehtlo,  tr«hettn  876,  14.  das  ai 
mlnen  trobtlnen  ruocben  ae  vle> 
genne  Sp.  eccL  123,  199.  130. 
nnser  herre  trehtin  Glaub,  2687, 
tU  gewaltivh  ist  nnter  trehtin 
2, 28.  Bfi  liebe  dienten  Bt  dir 
trohtln  3  6,  Sl.  daz  erbaime  dir 
tronhtin  h§rre  97,  33.  lieber  troh- 
Un  23,25.  mtn  trohttn  21,15. 
des  lobe   ich  mtnea  trohtln   101, 


36,    unser  trohtln     8,14.     13,8. 

24.17,  26,  9.  37,6.  41,4.  48, 
16.  45, 19.  nnsirB  trohtlneg  33, 5. 
an  unseren   trohttn   7  7,  87. 

trenche  Uf.  die  Tränke,  dax  rihe 
man   za  trenche   treip   4  2,10. 

trenchen  tarn,  tränken,  si  na  welle 
mich  trenchen  und  mlne  olbenteu, 
43,  1 6.  er  trenchßt  daz  viha  66,  1 8. 
tranchte  59,36.  42,31.  dar  zao 
er  in  üziet  nnde  trenchete  83,16. 
vronwe  trenche   mich   nü   42,  20. 

treten  ite,  conculcare  ,  treten,  st 
Irette  dir  oof  dsa  hoabet  16,29. 
aß  ichnlen  wir  im  oaf  dai  houbet 
tretteo  18,1.  daz  er  die  (orculen 
eine  hete  (lie*  trete)  ant  im  hülfe 
nieman   der  zao  Ang.   39,77, 

trloen  »tv.  treiben,  er  bevalch  daz 
si  daz  vihe  sanfte  trlben  62,  6. 
daz   vihe,   daz  n   dar  het  getriben 

65.18.  danae  trlben  S9, 33.  beim 
trlben  144,1.  8.  14,  oai  trtben 
8,9.  Evam  traip  er  da  onz  dem 
paradUe  1 8, 6.  sin  Tihe  er  zesa- 
mene  treip    23,33.   43,  10. 

tnegen  xt«.  trügen,  betrügen,  st  be- 
gunde  triagen  der  vftlant  7  3, 1 3. 
93,33.  daz  du  mich  niht  triegeat 
60,  12.  uns  selbe  wir  triugen 
.-liugen  22,  12.  wol  gewer  ichs 
diob,  mGra  ne  triuge  mich  140,  21. 

trincben  ttv.  trinken.  NdS  tranch 
wta  unde  slief  30,38.  77,82.  sd 
dia  ow  danne  tranch  60,  1.  si 
ftzzenunde  tmnchen  48,  23.  96,8. 

trincheD  »in.  da»  Trinken,  si  r^e  ge- 
meinten im  mit  tri  neben  noch 
mit  mazia  78,36.  trinchen  nnda 
UDsirezzen  daz  habent  si  ze  hasze 
120,  17.     140,  13, 

triutto  »wf.  Geliebt»,  min  liebe  tria- 
Un.disBrededa¥emimP/q^.  683. 

triuwe  triwe  »tetcf.  Treue,  Wahr, 
heil,  WobbooUen,  Eirgebenbeit.  dai 
er  suochet  gotea  triwe  115,  8.  dA 
SO* 
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Torchoaßfet)  er  in  ftn  gnoten  tri- 
w«D  91,1  treulot.  der  ciegel  E&le 
iril  ich  niht  maagelÖQ,  in  rehten 
triwSn  1S3,  Sa  troilieh,  für  wahr. 
dfti  ich  dir  CO  triwen  bin  gebunden 
fiS.l  ei  loll  dirnieJU  »ehaden,  da»* 
ich  rixT  XU  Liebe  vtrpßickttt  d,  k.  dem 
VermanilUr  im.  NM  bcgunde  mit 
(riwun  wingartea  (7)  bouwtfi  31,1. 
le  dtiiem  bruoder  ist  dtn  triwe 
weich  2  4,  18  nehieach.  sage,  an 
(IcD  Iriwan  mnoder  S6,  lO  an 
Treue  müder,  Treuloter.  mit  tri- 
wen  die  snads  riwen  4S,  17. — 
eDtriwen  adv.  n  Wokrheii,  tr«u- 
Urh,  wakrHck.  daz  wistett  entri- 
wen  147,  S4.  iotriwMi  redete  ai 
tno  ir  mao  SS,  36  «i  «cbieden 
sich  entriwen  84,18. 

trophozeo  <wt>.  trOp/eta.  Mine  hente 
trofiezöten  niTTraii  Willir.  Hag, 
b,  162.  Bine  lefae  nnt  tilion,  die 
die  kocchestea  mpreii  tropfetent 
ebda.  S,106. 

trören  twv.  trudeln,  hinab  fallen,  wer- 
fen, der  «iot  du  obas  ab  ne  trOret 
W.  18,11;  fehlt  in  K.  aliO  der 
lou  dea  berg««i  der  der  nider 
trdrte  ane  den  b€D%h,  qui  de»- 
ei'Ddit    Windb.  P».  132,  B. 

trÖSt  «ftn.  Trott,  Hngmmg,  HUfe,  «i 
gie  io  ein  waotte  mit  Intiilem 
trSrte  89,10.  der  glt  nna  dea 
«wigea  trÖBt  W.  81,8.  ir  dehei- 
nem  se  trOite   104,  S. 

trösten  «m.  ir6»ten,  bervldgen,  die 
du  dar  nlcb  tröstest  114,20.  idocb 
Dftcb  leide  er  eich  tr&tte  41,  IS. 
Joeepb  begnnde  ai  trOitea  80,31. 
83,  IS.  MojeeB  ei  trOete  mit  lue 
getanen  worteo  161, SO.  dae  e- 
itnen  trOet  in  geeende,  das  ir  ger 
trdatet  «erdet  ce  deo  fiwigen 
gnftdeo   Sp.   eccL   60. 

trÖBtpicre  a<^.  trdstlich.  du  wort  ist 
troatptere   135,4. 


trooiD  (Im.    TVoum.    Joaepk    eiuea 

tnam  habete  TS,  2  6. 
trooiDKre  «tat.   TrOtanar.    na    aehet 

le  dem  troumKre  7  5,  81. 
troumeo  turn,   träumen,   im  troumcte 

mere  danncxih  von  grSudren  Sren 

74,  IK.    BwSre  ist  ans  getroniuet 

S0,S1.  84,  15.  7  4,5;  vgl.  Gramm. 

4,250.   wac  wirret  das  irmir  a«' 

get,  waz  in  getroomet  habe  80,  S 3. 
tronmgescheide  mtm.  Trautmnule- 

ger,  dar  ecbenche  stnet  b«nmge- 

i<:hcideD  vergas  82,1!. 
trouiDSCheidiere  Jfm.   Traumdeuter, 

dö    begnade    der    scbeoche   alnea 

traQmscbeidteres  gedencben    8S,  6. 
trourech  trürec  □<$'.  traurig.   troQ. 

rieb   im   der  mnot    was   96,84. 
trouren  mev.    trauern,    anaer    Tater 

begunde  tronren    97,18.     141,  S. 

dft  Too  wir  tronrdten  83,  IS.  heim 

H  trournode  gie  122,10.  —  tubtt. 

Ul  dlne  tronren  iln ,  hAre  b«r  xoo 

mir  142,  9  lati  deine  Trauer. 
tronrltchen    adv.   traurig,    is,  24. 

as,  8.  er  (prach  trOrUchea  ZMen. 

2B4,  e  betrübt. 
tront  tr&t  xtn.   der  Traute ,   (MieblA 

wft  bistu  Adam  min  tront?  10,  17. 

da  wart  er   tront  des   chnncges 

100,  28.  das  e>  hOrte  tu  manich 

Bin  tront  86,8.    28,8. 
troutchict  ftn.  und  m.  geHebtei  Kind. 

Da    IIa    beide    min  trontchint  Jo- 

»eph    TG,  20.   84,91. 
tront«  adn.  lieblieh.  dO  aiisen  ein« 

bruodere  nfthen  bl  im  tränte  94,  34. 
trOutCD   «wf.  liebkoten ,    lieben,    dei 

selbeD    swai    lonte    begnnde    got 

troaten   33,18, 
bontgebette  «»/.    H«be    Bettgenot- 

tin ,  Gattin,  nmbe  die  schOnen  Be- 

beccam  te  eiDertK)utgebetten4S,4. 
troatgeeelle  tum.  lAdtUngtgefahrta. 

durch  Joaebe*  willen,  eloee  tront- 

gesellen  119,  S8. 
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trontspel  »in.  LiehttgeaehiehU.  er 
bringet  dnem  wtp  eio  trontapel 
Pfaffl.    880. 

troiltstm  Mim.  Li^lmguoka.  trütBun, 
ebnete  mich  fto  dem  munt  60,  24. 
mtn  trautann  Jowpb  1)S,  14. 

tmcheo  aiA'.  trocken,  nn  werde  tnii- 
der  wazHT  voa  der  erde  du  gi 
trnchen  werde  S,  SO.  der  vecb 
waa  io  tmeben  112,18.  sich  en- 
bart  der  Mnt ,  aain  dai  trnchen 
lant   163,18  w  itigt  neh  d.  S. 

tracheae  »if.  TroekmheiL  got  hSte 
in  gesendet  ein  tmchenne  aber 
allez  du  lant  VrSnt  BoücA.   827. 

truchenen  twv.  u-aeknen.  mit  tm- 
cbenOten  faoiien    16S,  IS. 

trogecböse  stn.  betrilgmMehe,  fälsch» 
Rede,  dai  er  sin  tmge  chte«  mit 
dem  wtbea  haben    muoae    1S,S. 

trngeding  itn.  TSut^ung,  Bttmgerei. 
ii  tprechent,  ich  vare  mit  truge- 
dinge  128,24.  lanchen  mtne  er- 
Aillet  «int  (von)  den  trogediiigen, 
illnsioDibna   Windb.    Ft.    S7, 10. 

trugeheit  atf.  FaUeUieit.  manegen 
er  der  Teufel  mit  tragebeit  stil- 
let, an«  er  in  bewillet  17,81 
big  tr  ihn  beßeckL 

trogen  ere  Ihn.  £err<[yer.  dercbniiich 
wu  ein  Iagen»re,  ein  rehtir  tni- 
gennre   14i,  24. 

trUDchen  part,-adj,  bttrunken.  von 
dem  wtne  wart  er  tninchen  81,2. 

tagen  emom.  v.  laugen;  vgl  tnhd. 
Wrlb.  8,G4,  dn  sende  der  dir 
tnge,  ich  bin  debeia  Tmme  129, 
ST.  se  luon  es  im  wol  toht« 
99,84.  dar  wlbe  cfarefte  wider 
die  cbneht  endonhte  1!4.  6 
genagle  nieAf  den  Kneehien  gtgen- 
ttbtr.  dax  der  Iftte  sinne  s6re  erksl- 
den,  dai  wSnec  dar  in  tugen  daz 
siegQtes  iht  vermögen  V.  134, 129. 

tngenden  meo.  tüchtig  merden,  ai 
tugentent  alsd  frno  Kaittik,  48, 4. 


der  mtn  tngentet  sUi  amba  dac 
^da,   lOS,  SO. 

tnmel  sin.  TarniOt.  Alin  (J.  Allen) 
gtbis  wart  eb  tamil  ont  ein  ebra- 
din  (l.  chradem)  Spee.  eeeL  80. 
M  wart  allia  gähis  ein  cradim  ont 
ein  getnmeU  von  bimele  ebda.  8S. 

tump  adj.  itvüue,  domo,  dftn  tnm* 
ben    Eveum    127,84. 

tnmpltchen  ado.  dumm.  48, 1 8. 

tanchel  adf.  dmkel,  tr^i.  des  tages 
was  si  (dia  bouI)  tant^el,  gellcb 
einer  wolohene  I&9,16.  ei  wirt 
vil  vinstar,  das  man  ai  griffen 
mach,  alsez  tt  tuncblinnaht  1&0,S. 

toncbelen  two.  dunkel,  iriA  werden, 
DA  Tsaac  eraltenOte  und  im  dei 
OQgea  tanchalStcQ  48,  Ift.  daz 
gesonne  im  tonohelAt  106,81. 

tnncbeD  *vo.  tauchen,  einlaueken,  in 
di-s  wtnperes  plnot  stnen  mandil 
er  doDchOt  108,  81.  eO  faeter  ge. 
dnncb8t  sin  lachen  in  Am  pluot 
109,  24i«n  Gewand. 

tuocb  ttn.  Turk.  gezartin  tnochir 
niwe  IT,  16  neue  serritsene  Tücher, 

taon  akd.  tuom.  f.  anOBt. ;  egl,  mhd. 
Wrtb.  3,  184.  ikua,  titaehen ,  ver- 
fahren, tekaffeH.  icb  tuoo  dai  du 
wil  149,86.  tno  dai  ich  sage  dir 
49,  16.  got  biez  in  daz  er  t«te, 
als  in  stn  wtp  gebeten  b»te  88, 
84.  dn  tno,  ■&  ich  dich  IBre  149, 

88.  DU  tä  mir  allez  daz  da  wel- 
lest 98,9.  Jscob  sprach,  du  er 
de«  niht  entKte  ST,  4.  92,  3.  wie 
daz  solde  aln  getftn  61,9  uiie 
da*  getehehen  könne,  das  enwedirz 
Hehs  wie  das  ander  wnra  gelin 
14,28  httchaffen  sei.  er  tet  in 
sines  Tater  wisbeite  6, 6 ;  agl.  die 
Anmerk.    Abraham  tet  dnrch  nOt 

89,  T  gesaungen..  zwBne  wider  den 
chanieh  gellten  80,  18  vargiengen 
sieh  gegen  den  König,  birre,  wai 
bist   da   getftn    le    disem    armen 
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liute  184,  IS.  DU  tfl  behalten  dl- 
nearU  Fdgb.  1, 164,14.  ich  sage 
dir  herre  wie  (oder  w&b)  du  tuo 
Kaiieh.  40,13.  149,  3S.  185,  ST. 
lS9,e.  ISO, 26  ich  lag»  dir,  mat 
du  thunaoUil;  vgl  Grimm  in  Kuhn 
wxd  Äi^rtckt's  Zisch,  für  aergteieh. 
Sprach/.  1,  144  und  Btnfey  in 
d,  Götting.  gelehrt.  Anieigen  ISfiS. 
—  tQon  alUrlhämL  für  tchafftn. 
W.  14,  1  Dt  D&ch  tet  er  ime 
di«  ahnelna;  tnE.  5,  2S  Dar  uAch 
machit  er  im  die  ahaelen.  W.  14, 
SO  d&  uich  tele  er  ime  diu  bniate  ; 
in  K.  achnof.  W.  17,10  tet  er 
fleisk  and  gebeine ;  in  K.  macliet. 
W.  15,  8  S  Jacob  tet  ime  ein 
■cbOne  grab;  vi  K.  machet.  W. 
IS,  86  er  tet  an  dem  antlutze 
giben  locher ,  m  iC  er  gap.  W. 
IS,  6.  80  einen  man  taon;  in  K. 
■cbephen.  W.  14,88  er  tet  ime 
den  mkke;  inK.  machet,  W.  14, 
ST  er  tet  ime  ein  aaegelea  ;  m 
K.  machet;  vgl.  W.  18,88.  er 
tet  üx  der  rippe  ein  irip  W.  1  7, 
11.  vgl.  W.  IG,  88.  24,86.  — 
Einen  antheii  er  tet  51,31  «n 
OelBbde  machen,  der  engel  tet 
michelen  baa  18S,  IS  Schaden. 
_  Ü  tet  dar  in  eioen  bis  11,  12  in 
dm  Apfel,  dai  gebot  daz  im  tet 
der  chuoich  SS,  SS.  dei  gehelizea 
dei  im  got  teC,  grdzze  vronde  er 
doB  het  S5,  13.  ä  die  Fliegen 
taten  vil  geddne  derdiete  ISB,  IS 
veruTMachien  viel  Seichwerden.  ge- 
Dlde  tuen  132,39  NocheicM  üben, 
ich  tnon  min  gerihte  in  den  go- 
teren  Egtpti  153,SS  Gericht  hal- 
ten,   diu    im  Uten  leide  ISO,  38. 


chinden  131,  11.  der  durat  tet 
in  vil  nOt  186, 84  veruriaohle 
ünen  viele  Plage,  diu  rede  waa 
getln    69,31.     ISB,  19.   ir   tnot 


mir  etlichen  aegen  156,3  gä>et 
mir  noch  irgend  einen  Segen,  ich  wil 
tuoo  mtnea  alach  an  dirr«  hei- 
ligen naht  über  al  Egiptin  tant 
1  SS,  1 7.  I&l,  8.  ai  ttten  im  nbel 
std»e  76,7.  tfl  wir  im  den  tdt 
76,14  tedten  wir  On.  140,  S, 
25 ,  14.  zeichen  tuo  du  schfioe 
1 S  0,  S  e  Wunder.  —  Ir  habet  mich 
der  chinde  ftae  get&n  W.  ti,  83 
ebeneo  in  V.  ledig  gemacht,  beraubL 
ich  tnon  dir  chande  139,  S3.  ich 
tiete  in  gerne  chnnde  etwaz  von 
den  huocben  119,1.  chnnt  tuon 
86,  10.  ad  taoBt  da  mir  liebe 
130,  S6  «o  tiiul  da  waa  mir  ge- 
fälit.  wer  offen  habeto  getan  den 
man  133,31  toar  den  Mann  aitf- 
gegraben  habe,  got  der  tnot  dir 
Teilte  146,28  toie  du  es  vercUtfuL 
mit  im  aS  tao  wir  aame  163,  3S 
deagleiehen  ihun  auch  wir.  lonte, 
die  diu  grdiEe  annoot  unuelicli 
tnot  33,  38  unglücklich  macht  wS 
tnon  69,  31,  133,  8  echmerxen.  tao 
ir  wäre  7  8, 1 7  erkundige  dich  um 
»ie.  waz  ich  dir  tQ  le  genwehe 
5  9,  8  mu  ick  dir  tu  Lieb«  tkun 
toll,  einem  le  untriwea  tnon  60, 
18  treulo»  anthioi,  dai  mer  rieh 
onftete  162,10.  onftSten  ai  dax 
grab  189,  S.  daz  er  onf  tnt«  den 
mant  11S,13.  einer  onf  tet  deu 
■ach  91,14,  ouf  tet  ai  die  leinea 
13  3,10  den  Korb. —  Zusammen- 
»ettungen  .-  aOgetMi  adj.  tali»,  aoUh, 
so  gestaltet,  mit  ad  get&nem  ntdtt 
wil  er  nna  Tertrtbea  17,83.  mit 
flögetAnem  here  13  7,1.  aas  getftn, 
part.-adj.  togethm,  solch,  anage^ 
tftne  Sren  159,1.  anagetaD  fiw« 
157,1.  snagetin  gechßie  13S,  34. 
durch  snigetAnen  namen  181,  S. 
ansgeUne  n6t  116,87.  161,17. 
161,35.  anagetlnenruom  ie9,Sft. 
suagetAnen  achaden  116,81.  aKdt 
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■uBgetftnein  sSre  146,3.  in  ans- 
geUner  amiehe  61,  30.  suBget&Den 
spellen  188,  4.  aaigetftner  worte 
liS,32.  188,  21.  184,  12.  ISS, 
1.  144,  B.  lOO.SS.  mia  name  ist 
sUni  gelln  127,16.  I<18,  1.  wol 
getta  adj.  wohlgettaUet,  tchön:  ewO 
wol  geUne  Itende  6,2  a.  ein  boaia- 
gartea  wol  gelftn  8,  SS.  ab  olner 
hant   wol  geUn   66,28. 

täre  tÜT  ttf.  KoatbarkeiL  er  geatatte 
im  des,  wai  tOr  iiam  in  dea?  W. 
68,  21    toa»   lag    ihm  daronT 

tnre  tur  stf./oret,  Thor,  ir  itTtchet  es 
(dea  bmbea  bluot)  ie  weder  balp 
der  tnre  t&2,  82.   IS8,8S. 

tum  »Im.  htrri*,  T^urm.  u  begun- 
den  mouren  einen  tarn   32,17. 

tnrae  «wm.  gigat,  Rieie.  Ein  atrfllT- 
liche  Torred  wider  die  die  lieber 
hiBrea  turtaen  m&r,  dan  die  wSr- 
bait  Coitr.  tr,  Megenb.  m  Dietaer'» 
Btiir.  1,  7S.  manger  hOrt  gern 
mftr  Ton  tnraien  und  von  reekea 
tbda.  p.  7*.  D.  40. 

tfttiach  3s  diutiac  adj.  deuttch.  mit 
tflüacbem  munde   119,10.  164,1. 

tutte  »Ulf.  iomblirhe  Brutt,  Warte. 
wir  leaen,  dai  er  (S.  Nicolaua) 
Ewin  tage  in  der  woche,  dö  er 
dennob  in  der  wiegen  lag,  Taatet, 
dac  er  niewan  ze  eiaem  mftle  ei- 
ner muoter  tutten  aoncb  Fdgb. 
i ,  116,8;  vgl.  Loriua,  dntte  oder 
dnttel.  gennoge  von  rehte  wun- 
dert, wie  Nicolaua  der  beilige  al- 
ner  amme  apnnDe  Tersige  in  der 
Wochen  cwdDe    tage  Senat.  %bi, 

tw&hen  dwaheo  tiv.  aofchtn.  den 
geaten  er  die  fuoue  dwoch  SS,  8. 
ir  faoiie  li  dwaogeo  94,  16,  di 
wetnöt  er  gendte,  idoeb  du  ant- 
lazie  er  gedwuoch  94,  S2.  d& 
alQat   er    üf  unde  gurte  aich  mit 


Binar  twclhen  (^=  twaheleo),  nnde 
begnnde  alnen  jungem  ir  Ate 
xe  twabene  Mone't  Ameiger  VlU, 
9S3;  vgl  Diemer  S63,  16. 
twäle  »tf.  VeTiggerung ,  Aufenthalt. 
Ol  waa  uebein  (w&le  far  den  chu- 
nicb   ai  chömen   136,26.  162,14. 

twalm  »tm.  Betäubung,  Schlummert 
Quain.  ob  ich  aaehe  dt  üzae  an 
der  aste  in  dem  twalme  wabeen  aiben 
eber  SB,  1 1 ;  ebeiuo  m  W.  60, 1 0. 

twellen  twelea  ohd.  twaljan  neu. 
at^alten.  war  ombe  weit  ir  mich 
bie  twellen  43,  36.  nn  schulen 
wir  nibt  twellen,  wir  ne  beginnen 
lellen  wie  ei  ergiench   13^,7. 

twellen  twelen  ohd.  tvelao  »n. 
plagen,  tödten.  es  iat  ze  nibt  guot, 
der  dnrst  nna  twellet,  die  ebroten 
nna  cbwellent  147,  9. 

twerheB  ado,  verkehrt,  du  bonbet 
atOnt  im  twerbea,  das  geaQne  waa 
aeelbex  Kiüterch.   448,81. 

twiDgen  fft'.  xuaammert  drücken, 
drängen,  zwingen,  die  heideniachen 
diete  die  dwingen  diae  üute  1 5  6,8. 
Abraham  dwanch  der  banger  88, 
2  2.  dea  dwanch  li  dea  leidea 
geschihle  IS,  14  daiu  nölhigle 
lie  da*  tckmertliche  Ereignii*.  ai 
dwnngen  das  lint  mit  dem  werche 
183,  6  »ie  plagten  dm  Volk  mit 
der  Arbeit,  er  dwancb  in  au  die 
brüste  60,26  er  drückte,  er  dwancb 
in  an  sich  mit  den  armen  66,10. 
zno  den  bmiten  66,  16.  106,84. 
die  hnf  er  im  dwanch  66,5.  del 
per«  ich  dar  in  dwanch  pretite  teh 
m  den  Becher   82,3. 

twirhen  »«ro.  quer  über  einander  le- 
gen, etn  vater  dwirbet  wider  ein 
ander  atne  bende  onf  bSden  einen 
chinden  (so)  106,87. 
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ubel  adj.  Übel,  »ehieclit,  ob  itn. 
SchUchligkeil,  Bötartigheü,  Unheil. 
Allei  nbel  begunde  sich  mfiren 
27, S.  TOD  dem  holz«  dei  gnotHn 
nnd  dei  ubclea  ),  SS.  nieiien  des 
obeKSE  der  gswiuene  d.  Erkenatit. 
gaotei  aad  ubeles  10.  9.  mbtaba- 
les  walde  er  «d  in  wurohsDllG, 
S.  —  alt  ttimi.  die  nbelen  ich  ter- 
sprenge  107, 3B.  —  odwrft.  Abra- 
hflin  geviel  M  ubele  S8,  SS.  dal 
er  übet  magu  ^baouen  II,  1 
da»  er  tchaer  bämai  kamt. 

ubele  Mf.  Bt>»hät,  Unheil,  mit  ubele 
begruoizen  108,  16.  hftrTB  ver- 
nint  Udo  ubele  SS,  7.  den  sin  ael- 
bea  nbile  T«rtreip  von  bimele  8  6, 
21.  za  der  ubil  wui  er  bl«ich 
S6,  3.  n  dner  ubele  er  dO  vieuck 
14&,  Sl  er  vetfiel  toUder  in, 

obelich  adj.  bötuilüg.  sr  antwarte 
mit  ubellchen  vorten   ISS,  17. 

ubelltchen  arfc.  böte,  bartch.  er 
sprach  in  ubitllchen  Eno  131,  SS. 
Pharao  tet   ubelltchen    14S.  II. 

ubelmacber  »tm.Uebebhäler.  irubeU 
maoher  nnt  ir  meineide  Meinei- 
dige   VrSrt»  boUck.   G41. 

abett&t  $if.  »ehleohte  Thal,  UebeÜhaL 
und  awenne  er  nna  rUe  die  grds- 
zen  nbiltnte    1 8,  3. 

nber  prapo*.  ad».,  aber,  aber  übiit 
du  ein  ar  lOS,  19.  über  den  seU 
ben  bmnneQ  ItS,  37.  über  reht 
er  niht  uam  77,  SS  äb«r  dit  Oo- 
bahr.  -  über  lanch  2S,  9-  über 
manvgeD  Uch  ISS,  18.  über  un- 
manige  tage  1S4,  SS  nach  einiger 
Zeit,  danne  über  iwe!  jftr  SS,  3. 
dliie  ohomatadele  gSn  allenthalben 
ubera   BO,  SS  »ind  ooUauf  gtfitiit. 


nber  al  gia  der  hunger  SS,  IS 
Überall  hin  verhrtiSeU  »ich  d.   H, 

uberchomeQ  «id.  9>i»  oImm  hiameg 
kämmen,  äbernleken,  tätenoittdeii.  nn 
was  ratge  dir  ubir  chonen  &S,  IG. 
dac  si  die  udl  aberchomea  104, Sl. 

uberdon  mom.  Bahrtuch  /  vgl,  xur 
Gkgde.   6S>   und  Loritta, 

ubergän  v.  anom.  trtmsire ,  Sberffo- 
hen.  Bwenne  diu  gallo  aber  gSt 
6,  14.  die  irlle  da  min  grt>ot  aiht 
über  gbt  nicht  idiertritxt   II,   1. 

nbergenuht  ■(/.  tbenntttiige  F^ille. 
ich  gab  ime  weiiiea  obergenvht 
W.   40,  S   in»  Ueberßuwt. 

uberf^d«  gtn.  Verguldunjf,  Verherr- 
üchung  ,  Zierde,  aller  gen&den 
wiere  ei  im  ein  ubergulda  67, Sl. 
diu  h.  minne  din  iat  an  aber* 
gulde  aller  gnlAte  Roth'»  Pred. 
VL  6  diu  grdzin  bShilt  die  wir 
biute  begto,  diu  ist  ein  nbergnlde 
uller  h&chrft  Mone'i  Am.  VOS. 
421  iel  da*  höehete  aiier  Fette; 
vgl.  .Lackmarm  tum  Iieein  SSO, 
tu  Wallh,  8!,  W.  Grimm  zu  Vrei- 
dank   ib,   4  —  6. 

nbergulden  tmi.  vergolden  ,  bildU 
verfchünem ,  Berkerrlidien.  Äbram 
der  dac  chnnae  uberguldet«  mit 
grözzar  gedulde   SS,  11. 

uberllabeil  «uiu.  ühergehtn.  ai  «sge- 
ten  im,  dac  li  niht  uberhabaten 
nickt*  verachwiegen  100, 'S&. 

nberlieben  »Ib,  Hbargthen,  auslagaat. 
Etwai  ist  in  den  buochen  goscri- 
ben,  dat  maosten  wir  nbsrb«ven 
72,14.  alle  ai  criluogen,  dabet- 
nen  si  aberhnobeo  69,  SS.  tz  wa« 
Tou  gotes  segcne,  daa  sl  die  Ju- 
den sA  uberhuop  der  schelme  joch 
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der  DÖt  141,  Sfi  der  Viehseuche. 
onch  wurden  überhaben  die  ar- 
men  ditzen  schaden   145,  3. 

überhöben  tiou.  gehr  erMhen.  lobet 
nnde  über  hebet,  üSet  \a  den 
berren  in  die  werlte,  Uiidate  et 
•aperexaltate  eum  H.Z(«cA.8,13T. 

uberhnor  >tn.  Ehebruch,  durch  des 
uberbuoreB  eaode   34,  6. 

aberligen  (ff.  ^Dorauf  lUgat,  hetckla- 
ftn.  dS  du  mtner  chebese  mtn 
bette  uberliege  lOT,  19. 

uberlout  adti.  äbermästig  laut,  iff- 
fenttich.  Der  chunich  sprach  über 
lout  88, B.  er  rief  über  lout  15, 
IT.  dielsmahelite  roubeot  uieman 
über  loDi  S6,  21.  > 

nbermuot  >tf.  und  mute.  Hochmulh, 
Slolz ,  Uebermulh.  an  ime  huop 
sich  diu  abemiuot  1,  IT.  starche 
wideröt  got  diu  nbennuot  1,18. 
mit  der  ubenvuote    IT,  38.    man 

saget   uns  ze  w ftre  doz  es 

(ubermaot  wkts),  dft  der  mensch 
•n  geviele  Angenge  3S,  S3.  mit 
atnem  Dbermuote  ebda.  4,  31.  in 
dem  nbermuote  Glauben  2400. 
S54T.  mit  Btarcben  nbermuote  W. 
21,17.  dö  der  tiuvel  durch  rin 
abermuot  sich  wolde  geliehen  got 
10,  10.  30.  Addn&t  mache  mir 
tntn  herze  nt  von  allem  (in«  tn 
der  Hl.)   nbermuote   Serval.    1. 

tibermuotecblicheD  ada.  hochfah- 
rend, zornig,  nb.  er  in  zao  sprach 
sprach  er  «i  ihntn   1,  Sl. 

übersehen  ttv.  überschauen,  eltea» 
unbeachtet  laeten.  got  sprach,  daz 
er  im  gtebe ,  swaz  er  des  landes 
uberttehe  S5,  14.  daz  mohte  Itbte 
sin  geschehen  daz  ir  wjeret  über- 
sehen 4B,  17.  da  du  mich  über- 
stehe   107,  19    verichmählett. 

nbereitzen  >tii.  mipersedere,  über  et' 
teai  litten,  dö  der  schencbc  sin  smbil 
über  sBz  82, 1 2  «emon  Amte  oblog. 


ubertnre  ttn.  tuperliminare,  obere 
Thürschteelle.  ir  strichet  des  lam- 
bes  bluot  an  daz  nberture  ISS, 32. 

uberüffen  itce.  erhöhen,  lobet  nnde 
aberüffet  in,  den  berren,  laudale 
et  super  exaltate  eum  H.  Zuch, 
8,  136.  IST.  ubergeQffter,  snper 
exaltatua  ebenda   8,  138. 

nbervertigeo  zu  »art?  iwr,  übertre- 
ten, wie  got  umbe  dai  uberrertigit 
gebot  refsit   Adamen    15,  S. 

ubervliezen  ite.  über  etwa»  himceg 
ßieisen,  dem  griezze  den  daz  mar 
nberrlieze  41,8.  di  chellier  dlne 
ubervliezcen   von  wtne   f>0,  33. 

ubervluz  ilm,  abundantia,  ich  gap 
im  oles  nnde  wtnes  ubirrluz  62,9. 
alles  dinges  ubervluz. 

überwinden  stv.  vincere ,  elerwäl- 
(igen,  beilegen,  von  sns  getBnen  he- 
leden  mobten  si  niht  entrinnen 
nnd  niht  überwinden  188,  1.  daz 
ne  mohte  ich  niht  überwinde  d 
145,35.  T8,  3t.  da  er  in  des 
choume  nherwant  67,  9.  dtne  vt- 
ande  überwinde  Sn  alle  schände 
ehrenhaß  60,  38. 

umbe  umb  am  pr<ep.  für,  um,  von. 
«i  bittent  nmb  uns  genßte  4>,  18 
für  um.  diu  yorbt  die  si  hebe- 
ten  nmbe  den  Itp,  umbe  dei  chint 
181,11.  wer  bin  ich,  ode  wie  tttet 
ex  nmbe  mtcb?  136,  34  mit  mir, 
\z  ne  vert  umbe  iucb  niht  rehte 
80,24  ei  itehl  mit  euch  nicht  gut. 
daz  habe  ich  umbe  daz  get&n 
12  9,1  f^M«Aa;6.ichw»neersvrftgele 
umbe  daz  13,  18.  ob  ir  umbe 
ieman  iht  chunnet  gedienen  103, T. 
die  boten  chSrlen  nmbe  146,29. 
—  alumbe,  adv,  ringtumker.  den 
w&ren  die  gttren  geworbt  nftch 
den  Sren,  die  listen  ol  urobe  von 
rfitem  golde  160,  Sl. 

umbegraben  itv.  umgraben,  die  erde 
muost  du  arobe  graben  19,9. 
Sl 
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umbegurten  ju«.  cinffere ,  umgVr' 
ten.  mit  der  gedulto  er  umbe  gur- 
tet wsB  Dieni.   !SB,  SO. 

umbehalseD  iicc.  umarmen,  umfai- 
ten.  Dia  vier  teil  der  werlde 
ambe  ballet  got  zuo  ima  an  deme 
h.   crQce   Spec.   eccl.    IIG. 

urnbehaach  itm,  eortina ,  Umhang. 
dö  gie  er  Laban  in  stner  tohter 
nmbeh&DCfa    6!,  12. 

umbemezzeD  ado.  umgeben,  habet 
nmbe  meEzen  mit  gnotem  gedancbe 
iiiF  selber  Itucbe  1  fiS,  S  fuer« 
Lenden;   vgl.  Tristan   664!. 

umbesehea  ttv.  herum  »ehen.  nmbe 
HehsD  er  Moytes  begant  ob  dft 
were  ieman    123,  B. 

nmbestaD  e.  anom.  eireimatare,  her- 
um  eteken.  du  bette  si  nmbe  stnoti- 
den  mit  jftmerigem  muote  106,39. 

umbeBweifen    ttv.     um/as»en ,    um- 

be  Bwief  101,  SO  ;  vgl.  Kaitch.  D. 
8A0,  2S. 

omberähen  ito.  umfatien.  du  herce 
hat  umbe  rangen  leber  nnde  luo- 
gelan  B,  1 D.  den  het  der  bruoder 
Uae  ambe  fangen  bt  der  TCrte  46) 
11,  dA  aint  ane  iwdne  gnrtele 
lange ,  d&  mit  er  aicb  bftt  umbe 
Tangen    Sp.  eccL  160,  S6S. 

umbewascbeo,  d^^.  Anm.  tu  28, 24. 

Unbxre  adj,  unfruchtbar,  ai  was 
nnboire  S7,  IT.  der  acbir  «arde 
anbiere  104,  B.  anbftre  beatu- 
ont  dia  ander  W.  42,  Sl;  in 
K.   unberbaft. 

uabferech  aeij.  unfruchtbar,  an  der 
unbierigen  erde  99,  9. 

UDherhatt  adj.  unfruehlbar.  Bara  was 
aoberbaft  86,24.  ai  het  einen  un- 
berhafton  11p  46,2.  66,83. 

unbeeniten  part.'adj.  nicht  betchnü- 
len.  daz  BJ  d  eh  einem  □nbesnit«n 
cbnahte  gnben  ir  awester  69,7. 

anbewollen    part.-ado.    anbackt. 


wir  Hchnlen  nnaer  bente  nnbewol- 
len  behalten    76,  2. 

nnbillich  adv.  nicht  ea  billigen,  un- 
geziamend.  uinba  gezogen  hftt  er  mich 
gare   uobillicb    7  9,10, 

unchunde  stf.  Untennlnitt.  Got  biez 
in  andinwA  pouwen,  TSiTfl  Ton  Ei- 
nem chunne  des  landas  in  nn- 
chuade   in  fremdem  Lande  SS,  16. 

unde  etf.  unda,  Weüe,  Woge,  FUiA. 
na  chSre  dich  umbe  Ee  dea  rfllen 
m  eres  an  de  163,  S.  in  den  «axEOr- 
llchen  unden  beaoafen  Gloub.  914. 

Onde  unt  amj.  et,  und;  prvn.  rtUO. 
dei  loute  li  beatrouffenl  mit  diu 
and  li  verchouffent  SS,  18.  ians 
diu  ande  ai  ftzien  98,  10.  er  half 
in  mit  diu  ande  er  hSte  80,  IS. 
mit  dem  iruocher  und  si  (dia  erde) 
bnre  3,19  den  »ie  hervor  bringe. 
got  gap  im  fraasmaot  (L  fraii' 
spuot)  ze  allen  dingen  unde  er 
beatuoat  7  7,13  die  er  unternahim. 
an  der  selben  atnat  ande  ei  im 
chom  in  den  mant  14,19.  von 
den  standen  nnde  da  lao  mir 
chQme  59,6.  er  hies  den  einen 
man  zuo  Pharadne  gAn  and  in  aber 
manete  14  6,4  dais  er.  — nnde  ß^ 
wenn,  ich  bküt  nie  enbiizen  nnde 
bäte  aiz  d  niht  gezten  1  ft,  8  ; 
vgl.  zur  Ghgde  160  und  da*  mktL, 
Wrib.   8,  183. 

under  prap.  unter,  zteieehen.  nnd«r 
in  wil  ich  niht  weaen  mdre  I.SS. 
under  dem  honbet  nnd  ander  der 
abseien  6, 20.  under  der  erd« 
98,  1  im  Grabe,  einen  stein  «r 
under  dai  houbet  legete  64,  I. 
der  stein  st  nrchonde  ander  ans 
zwein  64,1.  ander  des  3  8,  34  m- 
deii.  under  tags  nnd  ander  nafat 
driozehen  tOsent  di  tot  llgen 
Kaisch.D.  231,32  innerhalb  einea 
Tage»  und  ein«-  IfacAt.  nnder- 
wegea  vide  wegen. 
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anderdringen  «'f.  aich  mzmtohm 
drängtn ,  durch  Betrug  gewinnen 
er  hftt  dlosD  sSgen  nndir  drangen 
63.1;  vgl.  Diem.   21,^9   u.  Anm. 

QDdergrttbeD  »tv.  unlergraben,  kinier- 
gehen,  dA  hies  er  eio  eicbe  nnder- 
graben  JOt  IS-  durch  daz  er  in 
eö  ondirgriiop  betrog,  rnut  «r  ge- 
heizEen  Jacob    46,  14. 

underhörech  a^'.  unierthänig.  noder- 
börich  ai  die  Garben  pich  let- 
geten  74,11.  dar  nit  den  der 
tievel  den  Blnen  gtt,  die  im  nnder- 
hOrik  aint  Maria   Fdgb.    188,  IS. 

UDdermioiieil  «wd.  r'cA  gegenseitig 
lieben,  vil  »uoze  si  BJcb  nnder- 
minnent  Diem.   287,25. 

UDderscheideii  stv.  distiaguere.  wir 
wellen  die  rede  nndertcheiden 
Pfaßl.  409.  daz  ic  wol  «ittet,  wie 
got  anderacbichet  Hex  anderscht- 
det?  l&l,  SS. 

underschapliaBre  ntm.  Betrüger,  aö 
üfschrechet  der  nntertuhophere 
unde  frowet  licb  der  got  aebnrei 
exultabit  Jacob  et  lietabitur  la- 
rahel   Winiib.  Pt.  5S,  8. 

underschupheD  «toc.  durch  Arglift 
einen  verdrängen,  da  hkg  unter* 
«cbapbet  labplantasti ,  die  fif- 
BtSenten  sne  mih  (in  me)  unter 
mib  (Bubtas  me)  Windb.  P».  17, 
44.  nibt  ne  werdent  untencbapbet 
genge  sine  ebda.   S6,  47. 

undersetzen  nov,  unter  eine  Sache 
geizen,  die  abaelen  du  anderseiziat 
110,    SO. 

andersliefen  *lv.  hintergehen,  be- 
trügen; vgl.  noterBchuphen.  under- 
tlieffen  er  in  wolde  vaterltcheB 
erbea  46,  12.  «wer  den  tievel 
nndereltnffet  11&,  2,  Jacob  under- 
elonf  mich  6  mtnes   erbe«    (>2,8. 

underslitlftere  »/m.  Betrüger.  Ja- 
cob Bprichet  underaliuffnre  116j1. 

iinderetiui  anom,  b.  unternehmen,  ver- 


hindern, unde  enhdle  ez  got  niht 
nnderatanden,  er  biet  in  erslagen 
40,  18.  eine  rede  anderBtftn  Glaub. 
S4.  daz  h&Dt  ai  mit  ir  pbenninge 
TÜ  wol  nnderatanden  Pfaßl  661. 

imdertän  part,.adj.  wilerihänig.  dn 
Bolt  mir  weaen  nndertfin  8, 1 8, 
ai  solte  wwen  ander  mannee  ge- 
walte unde  allei  dingea  nndertSn 
18,20.  SS,  14.  7J,30.  ein  man 
dem  daz  hat  at  undertfin  8&.81. 
14  6,17  —  all  »WM.  Untergebener. 
BwB  si  Bcnfte  wiren  den  ir  nuder- 
tanen    183,18. 

undertsnich  adj.  unter  ikOnig,  ich 
wil  dlnen  banden  immer  ander- 
teenich  atn  98,  tl.  99,6. 

nndertiion  anom.  v.  vereitebi,  ver- 
hindern, betez  got  nibt  undirtAn, 
nachetwiere  ich  von  in  gegfto  88,6. 

underyahen  stv.  ab-,  aufhalten,  ver- 
hindern,  er/atten.  wSrez  aiht  nnder- 
TSDgen,  aO  w&rez  ambe  ata  leben 
ergangen  Dum.  Beitr.  i,  p.  22  t. 
126.  wer  mae  dea  Tleiecbcs  gierde 
nnderrthen  I^affl.  244.  wand  aie 
deB  SreBten  wtbea  val  acholt  un- 
derrfthen  ifar.  Fdgb.  179,  84.  daz 
uns  dertStuiiderT&bet  GAj/d  86B. 

nndervaren  kb.  darein  fahren,  ver- 
hindern, daz  undervQor  JoBeph  mit 
der  engeliaken  hnote  Diem.  138,  2. 

Tinderwinden  stv.  «c*  irgend  einer 
Sacke  annehmen,  vnlergiehen.  inr 
erde  nnderwind   ich   dem  chanige 

104,  10  euer  Land  nehme  ich  Jttr 
den  König  in  Anaprueh;  vgl.  mhd, 
Wrtb.  3,680.  ander  cbint  du  ge- 
winnest, der  dt  dich  anderwindeat 

105,  27.  underwinde  dich  der 
kinde  Mdar  Diemer' a  Beil,  1,  16 
V.  17.  daz  er  aich  der  gebe  an- 
derwant  G7,  9  dose  er  die  Gabe 
annahm,  h  erbea  bioi  ai  sieb 
underwinden  Kaitch.  D,  46,8. 

Undtirftö  ahd.    adv,    uaaölhig.     und 
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mut  da>  doch  tindurft&  TV.  4S, 
la;  fehlt  in  K. 

imdumohte  itf.  UnvoUkommenheit. 
Ad  biihteit,  mich  föne  inperfec- 
tione  nodurnohte  le  perfectjooe 
duFDohte  Haltern.  2,  e^^ 

unerchomen  parUadj.  unertchrocken. 
ir  bruodir,  ir  g^t  unerchomeDe  et- 
wa (einem  ovene  Ht,  11. 

unerhaben  ai^'.  UTigetOuert.  :ir  solt 
eisen  Buben  tage  bröt,  du  bI 
unerhabeDin  iarem  getinde  154,  3. 

unfrum  tlm.  Nachtheil,  Sohleehtiffkal, 
Sünde,  die  manegen  unCrume  die 
wir  get&D   haben    W.    23,8. 

uagttfaoge  adj.unge$täm,unarlig.  stn 
chlage  wftren  ungefuoge  9S,  14. 

nngefuore  *(«.  Schaden,  Ungemach. 
bewor  dsz  nicb  ibt  beruore  von 
dir  dehein  ungehore   34,16. 

ungebabe  itm.  und  fem.  Trauer. 
Jacob  hetgraiienungebabe  70,24. 

ongehebe  Hf  Klage,  Unruhe.  dO  ich 
hlnt  was  eniirebe,  in  michelar  aa- 
gehebe,  dö  sach  ich  80,  35. 

nngelicD  adj.  ungleich,  zu  velde  si 
giengen  mit  ungeltcbcr  liebe  SS,  6. 

Ungemach  adj.  unbequem,  dö  er  si 
BBcb ,  dö  WOB  es  im  ungemach 
56,  21.   34,  16. 

ongemach  stm.  u.  neut.  Unbeguem- 
lichLeit ,  Unruhe ,  Verdruii ,  Leid, 
Plage,  uns  wabset  vil  Übte  un- 
gemach ISO,  8.  ditze  ist  ein  mi- 
ohel  ungemach  139,24.  durch 
irai  tuoBt  du  ungemach  123,  13. 
der  Belbe  ungemacb  garire  zegiencb 
146,  3 1 .  deB  gewan  si  grözzen  un- 
gemach 36,  7.  149,  26.  nieman 
geBachsam  gröizBi ungemach  11g, 
26.  mit   ungemacbe    122,9. 

ongenäde  ilf.  Ungunst,  Unglück.  Leid, 
Plage,  er  tet  in  micbel  ungenäde 
184,19.  got  gap  in  rftwe  von  di- 
BcnuDgenaden  149, 2  2.eA  maozran 
mlne  grftwe  varen  zungenOden  97, 


26  «0  müiten  meine  grauen  Haart 
in  dU  Halle  fahren. 

migesch&tlt  partieipial  -  a<^',  rucU 
entehrt,  ohne  Schmach,  varet  tr  dd- 
geachante   heim   le  laDt«  96,  S9. 

nngeslalit  adj.  nicht  xum  GuchUchi 
oder  Statnmt  gehörig,  das  er  niht 
gehtete  heirathe  ze  deheinsm  an- 
gealahtem  Uate  63,6. 

ungestuom  adj.  ungestüm,  dise  nng»- 
Btuome  menige  1 49,  14 ;  —  als  »tf. 
die  vliegen  tnont  mit  nngestaame 
uichel  angemach  140,  28. 

ungewarlich  adv.  unbehuttam ,  ge- 
fährlich, daz  double  in  aee.  ig, 
ungewarlich    138,  34. 

nngewin  »tm.  Schaden,  üagl&eh. 
durch  dcB  tddeB  nngewia  aft  hiei 
Bi  in  Benomin  71,6  toegen  det 
traurigen    Todfalls  nannte  sie   ihn, 

IlQg6wlzzeil  adj.  unwissend,  unbt- 
kannC,  daz  ei  ungewiiien  was, 
daz  ii  Bin  (des  parn)  genas  139,  4. 
aller  Blahia  tongen,  der  ai  nage- 
wiszen   nftrea    IS,  6.   78,19. 

ungezogen  part.-ailj.  ungebildet,  un- 
artig, der  dritte  Tinger  heiieet 
ungezogen  6,  33. 

unguote  stf.  Schlechtigkeit,  Barte, 
Zorn,  der  ohunich  ez  wider  redete 
mit  micheler  unguote  137,  I0> 
—  ai^'.  Esau   der  unguote   A8, 19. 

nnguuUtch  adj.  schlecht,  ez  w«b  vit 
unguotltch,  daz  st  li  jageteu  ebea- 
Itch   alle  gleichnxässig    162,24. 

Tinheü  stn,  Unglück,  Verderben,  ir 
unbeil  n&bet  ir  dö  14,3.  14,18. 
136,  31.  ze  einem  unheile  149,  SS. 

unlanch  adj,  nicht  lange.  unUn|^ 
zit    bin   cbwam   7  7,16. 

Unlange  ado,  uolange  er  lach  6S,  S. 

unmant  stf.  Ohnmacht,  Schwäcke. 
Bft  chom  ai  in  unmaht  2 1,  1 0. 
JoBepb  gesach  Blne*  vater  tun- 
maht  W.  15,  10;  m  V.  u.  K.  on- 
gemach. 
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uamahtlich  <■($'.  umneglieh.  were  got, 
HO  ipricb  iit  got«  ieht  ummahtlich? 
fV.   33.  11;   itH.  iht  unmagdich. 

nnmanige  adf.  einige,  aber  nDmanegB 
tage  Sephora  begunde  tragen  124, 
S3.  TOD  den  uninanigeD,  lazzelen 
paoois ,  icheid«  tie  in  lebenae 
vitB  ire    Windb.  Pi.    16,    IS. 

UDmiere  at/j.  tmbekannl,  anlUb,  vef- 
htuit.  ODch  iit  nieman  stt  nnrnrare, 
sd  der  oltspotttere  93,  6.  «i  truoge 
im  die  gebsre  die  im  wären  oa- 
msre  die  lAtn  tmlieb  axiren  78,  10  ; 
i^I,  Schmeller   !,  60B. 

anmjeziicb  ac0'.  nbervUUiig.  wider 
glner  hdncbefle  diu  ist  ad  on- 
mezlich   186,29. 

unmiezze  adj.  unermeitlich,  daz  er 
Dem  hin«  diae  tu  unaimze  not 
149,  7.  in  geschähe  unmEezzez 
mort  ihnen   getchah  1S5,  S9. 

nnmäzzen  adj.  maulot,  unermesilich, 
der  dine  unniBzEen  zorn  146,35. 
□□mSzzcner  ist  der  Tater,  unm&izen 
der  aan  .  .  inmenauB  pater  .  .  H. 
ZUek.  f.   d.   Atterth.   8,142. 

onmezze  »if.  Uebet-maea.  li  vareD 
nna  in  den  munt  le  micfaeler  un- 
nezze   140,13   in  grotier  Menge, 

UDmiDDe  *tf,  Liebioiigkeit  und  die 
ihr  enUpreehende  Behandlung,  dai 
w&reo  nnmiane  143,3.  ez  wtere 
in  nnoÜDnen  157,  B  ei  lodr«  lieh- 
lot.  wir  llden  UDmiaae  von  «mtehe- 
Uchen  dingen  139,25.  er  sprach 
mit  UDminoe   160,34   mit  Strenge. 

unmugelich  adj.  vmnOglieh.  got  waa 
unmugelich  Diht  9,  38.  gel  igt  niht 
unmugelicfa   12,  7.  98,  19. 

nnmuot  »tnt.  Verdrossenheit,  Aerger, 
Mietstimmung,  Zum,  Got  sprach 
in  unmuote  IS,  8.  70,  7,  ■!  gien- 
geo  in  oninnote  ir  vibea  buoten 
76,11  voll  Missmuth. 

umniioze  elf.  Unruhe ,  Geschäftig' 
köL    »lad  llot   da  mit  uDmaosie 


dlnen  geliut  gebnotzen  107,  22. 
so  eiltest  du  hastig  deine  Lust  zu 
befriedigen, 

nnnöthafl  adj.  nicht  durch  Noth  be- 
drängt, tl  fuorten  manegeo  eiall- 
chea  Schaft,  si  w&tbd  unnSthaft 
158,9  unbekümmerl. 

Iinräwe  *//.  Unruhe,  ai  hfiteD  un- 
räwe  &ae  alle  genBde  in  allea  ir 
seleden  137,86  schonungslos  wur- 
den tie  von  ihnen  in  ihren  Hausem 
htunruhigt,  belastigt. 

ODreht  adj,  unrecht  ,  nicht  gexie. 
mend,  nicht  richtig,  dd  brftbt  im  ei- 
nen nnrebteo  I5n  atn  Oheim  SS, 16. 
—  stn.  te  nnrehta  w*b  diu  rroude 
67,32.  dft  lärte  in  got  daz  ai  al- 
les QDreht  venniteD  37,  6. 

nnrehte  adv.  bö  täte  icb  anrebte 
1S9,  28. 

anrein  adj.  imrem.  dac  er  nteme 
Bubenin  unreinas  Elzzer  allein  taera 
28,  18;  vgl.  d»e  Anmerk, 

nnreineD  stev.  verunreinigen,  dai  bei- 
denlBcben  roeilen  (so)  achulen  nna 
oibt  nnreineo    70,  10. 

unruocbe  stf.  Sorglosigkeit,  wir 
iprlcbsD  mit  anruocbe,  wir  getor- 
ateo  duz  lant  niht  besaocheD  97, 
16   rücksichliloi,  offen,  unverholen. 

UQSSelicli  adj.  gottlos,  verderblieh, 
unglückselig.  d&  tu  unstelich  man 
19,  ö.  dö  sprach  uniir  trobtin  ze 
dem  nnMeligen  Kaiu  26,  9.  der 
Sohn  der  Hagar  wirt  scherf  und 
grimmicfa,  wider  den  liat  unseelich 
36,11  dem  Volke  Unglück  brin- 
gend, —  adti.  die  diu  grözie  annnot 
dtchenoBnlichtuot  23,23.  —  lubst, 
daz  liez  got  Bchlnen  an  dem  vil 
unseligen   1,19    Gottlosen, 

unsanfte  adv.  unsenft  adj.  unruhig, 
heftig,  plötzlich,  unsanfte  bin  ich  er- 
wechdt  51,10.  unaanfte  ai  im  (uo 
iprtcbeD  76,6.  tude  ob  halt  er 
im  DDsenftes  wort  apnecba  93,  3. 


ioy  Google 


24« 

nnscbulde  *tf.  oft  im  plar,  Schuld- 
longkeit.  dea  buten  li  ir  unschal- 
deD  ntch  sllen  stnea  holden  89, 
30    tie  veriicherlen  t'Ari  Untchuld. 

uDBchulden  ud  schul  di  gen  ttea. 
erUichvläiffen.  er  bat,  eicb  mit  bul- 
den  Taste  unacbulden  113,  SO.  si- 
wold  unschuldigen   sich   16,  IS. 

ansouber  mhd.  unsüber  adj.  unrein. 
hOre  DD«  hie  nidene  aber  ditse  nn- 
soaber  bere  der  chroten  138,  !3< 

unstsete  adj.  unbeständig.  Mojgea  chod 
Aber  dö  dem  unataten  manne  eqo 
140,  19  Motte  tpraeh  tu. . . 

unsüete  stf.  Unbeständigkeit,  Wan- 
kelmutli.  ich  tuon  das  du  wil,  dlner 
unsUete  tat  le  vil  140,30. 

unsuoze  adj.  bitter,  schmerzlich,  un- 
freundlich, ein  galle  unauose  6, 1 8. 
die  hiiio  unauozze  124,  8.  ich 
mache  wunden  von  blftteren  no- 
auozien   t4S,  20. 

UDtudlicb  a^.  nicht  Wdtlich ,  un- 
slerblich.  um  du  behaltest  min 
gebot,  sA  bistu  nntCdelich,  rehte 
sam  ich  8,2  0.  19,26.  30,14. 

untragQ  adj.  nicht  träge ,  schnell, 
der  man  unträge  wolde  danne 
apringen   138,  82. 

UBtriuwe  ststef.  Treulosigkeit, Untreue. 
Wir  cbomen  tuo  der  riwe  mit 
maneger  nntriire  20,  5.  er  wa« 
ledich  von  untriwen  23,29.  wie 
er  Laban  geldnte,  des  er  im  te 
antriwen  tste  60,  18.  Nu  bezS- 
cfainet  daz  laut  kalt,  di  der  un- 
terue  (l.  untriwe)  habent  manec- 
valt  Diemer  367,  6.  unterue  steht 
im  mhd.  Wrtb,  I,  332  unter  ua- 
derbe  stf.  Untüchtigkeit ;  ich  glaube 
mit  Unrecht;  Über  das  erste  a  nach 
X  vgl.  Anmerk,  zu  Diem.  S63,  8; 
das  u  oder  t  wird  tattser  in  he- 
ven  niemals  für  b  gebraiucht,  dann 
schreibt  der  Schreiber  z.  B.  puen 
^  poaweu   868,30.   SSB,  17.  ge- 


truen  =  getrinwen  373,  25;  der 
Sinn  itl  vollkommen  klar. 

uaTerborgen  ads.  ofenbar.  daz  zei- 
chen unair  aorgen  stAt  nnverbor- 
gea,  es  ist  graou  nnde  rOt  30, 
1 2  das  Denkmal  unterer  Besorg- 
nisse der  Regenbogen  ist  seiner  Be- 
deutung naok  bekannt. 

UnTersiloht  adj.  ummtersueil.  in  aln 
gezelt  er  gie,  nibt  nnveranohtea  er 
dt  lie   82,  11. 

lUlTrÖ  atff.  betrübt,  traurig,  beide 
wardena   unTrO   63,33.   63,  18, 

unTroudeif/.  Traurigkeit,  ai  giengen 
mit  grdzzen  uoTToaden   143,  6. 

unmile  swm.  Widtrmillen.  ad  Ist  er 
iuch  danne  iedoch  mit  nn willen 
138,  13   so   lätst   er  euch  fort. 

nnwirdiscbe  stf.  indignatioH.  Zttek. 
8,  13  8. 

Unwizze  stf.  Ühoerstand,  li  aprachsn, 
geschehen  ist  ditze  ombe  die  gr&s. 
zen   nnwizze   93,  33. 

Ulize  imz  ade.  u.  conj.  bis,  bot,  so 
lange,  um  an  daz  mar  148,34. 
unze  an  diaea  bütigen  t«ch  W. 
17,  34.  nnz  der  cbör  wurde  vot 
3,  30.  nnze  si  got  trtbet  ouz  8,9. 
61,1.  uDz  er  daz  wtb  gewinaet 
H'.  20,  36  I  in  K.  blz  er.  unx  wir 
die  Bande  nieht  begeben  W.  SS, 
89.  K.  seUl  die  wtle  wir.  oitze 
alt  ir  in  den  banden  90,  14  «0 
lang«  bleibt  ihr. .  .  du  des  hArre 
jshe,  nnze  du  bie  in  erde  wkf« 
109,2.  nnee  ai  eprechent  —  dum 
dicaot  Windb.  Ps.  41,  18;  vgl. 
mhd.    Wrtb.   3,  191. 

uoben  swa.  pflegen,  tbtn,  ner- 
ehren,  Joseph  was  gnot,  «r  no- 
bele  deheine  bOnde  78,18.  hir« 
unt  ruobe  er  onch  nopte  W.  24, 
3  S  ;  tn  K,  ponwet  er. 

urbor  stf.  auch  stn.  Zintgut,  Lehen, 
QrundstHek,  Rente,  n  dea  choni. 
gea  nrbore  104,  36.  gans  beatoon- 
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den  diu  arbonr  Kaitch,  D.  464, 
14.  umer  liute  snnde  siot  ir  ur 
boor  lyafl.  717. 

uruhuDlle  tif.  u.  n.  Zeugnüi,  Beteeü- 
milUl.  60  sl  der  itBin  urchunde  nn- 
der  un*  tweia  S6, 1.  ai  iahte  im 
slDen  mandel,  den  zeigOt  si  ze 
der   nötwer  archunde   79,  IS. 

nrcbunden  ttav.  beurhunden,  beteu- 
gen  durch  tine  Urkunde,  alle  dia 
lanere  urchundent  P/afl.    491. 

ordrutze  »tf.  Ueberdmat.  dai  geit 
weide  an  urdrutze   Ohgde.    994. 

urgiht  ttf.  con/ttna.  auch  aint  no- 
verholen  in  dtoer  gesihte  aller 
kerzen  urgihte   Himelr.   24. 

urloup  i(n,  w.  m.  Erlaubmis  ,  Ur- 
laub,   nrlonbia  er  bat:  iirlonp  im 


niemaa  gap  4S,  24.  GS,  !S.  das 
nrloup  maa  nnagap91,SS.  100, 
11.  147,  i.  14,  16.  156,  7.  dO 
er  dtz  urloap  genam  S3,1S.  daz 
ich  ze  dir  urloup  niht  nam  62,8. 
dö  der  h.  man  ze  got  arloDp  aam 
130,  16.  dai  eine  il  ouz  genomea 
mit  mtn   ielbea   urloube    154,  13. 

urmiere  adj.  iruignu:,  eximiia,  groti- 
arliff.  grosM.  bO  tuost  du  zewira 
dei  (eichen  urmsre    180,  14. 

iure  twf,  n.  J  turri»,  Thun».  ai  be- 
ganden  «urchen  ein  urre  W.  39, 
28  ;  fehU   in  K. 

urteilxre  $tm.  Richter,  der  chtimet 
her  widere,  das  istChriat,  ein  ge- 
waltiger nrteilsre  Dient.  S70,S8. 

Üz  OK«  liehe  ouz. 


V.   vgl.   Ph. 


▼adem  «An.  yaden. 

len  mit  vademe  17,16. 

vagen  neu.  willfahren  ,  ichmeicheln. 
dem  tjvele  (ni)  vageten  W.  36,9 
in  K.  26.  SS  dem  tievil  ii  ge- 
horsam  wftren. 

T&hen  »in.  fangen,  awenne  din  zunge 
den  wint  Tnhet  5,31.  Jacob  her- 
berge  vie  64,  4.  6  nahm  Herberge. 
er  vie  in  vaete  bl  der  hant  96,  S 
er  ergriff  Um  ichneü  44,6.  78,  83. 
dA  das  alles  ergieoch,  got  ce  at- 
Dem  werchc  viench  2,  21  to  ichritl 
Gott  an  »em  Werl,  der  chunich 
aber  wider  viench  se  atnea  her- 
zea  berte   188,  38.   145,81. 

phäben  tte,  empfangen.  Dar  ane 
acult  ir  gedenchen,  du  ir  niht 
■ö  getloea  getuon  mnget,  weit  ir 
■In  iaoh  gelouben  nnde  riwet  ez 
ini^,  eme  phach  iuch  nnt  vergebe 
ez  iu  Spee.  »ceL  119.  bittet  in 
das  naa  nioche   ce  pbahenne,  ad 


aicb  aSie  nnde  Üb  acheidet  thda, 
IS 6.  dS  pbtng  er  oleum  miaeii- 
cordin  Diem.   345,18. 

vahs  Un.  u.  lfm,  Hatgilkaar.  das 
BÖ  achöne  waa  dtn  vaha  118,20, 

Tal  genit.  Tallea  ttm.  der  Fall,  Sturz, 
fig.  Sündenfall,  die  Niederlage,  der 
Tod;  vgl,  mM.  Wrtb.  8,331.  der 
beiden  wart  ein  michel  ral,  auht 
chom  grßzze  under  aie  142,  37. 
88,12.   107,24. 

Tal  genit,  valwea.  adj,  fahl,  falb. 
awaz  vehei  wnre  dar  aaiter  Tal- 
wir  ode  T6her  69, 19. 

Talaat  stm.  Teufel;  vgl.  mhd.  Wrtb. 
3,314.  ntdich  waa  der  vllant  dem 
roenaiachen  12,21.  dai  riet  im 
der  iftlant  14,16.  73,12.  dno 
sprach  des  vBlandes  msn  Kaiich, 
D.   77,  29   und   89,  84. 

Valien  it».  fallen,  ein  burehmeur 
muoae  Valien  107,  81,  er  viel  in 
das    apgrunde    3,9.    18,20.    an 
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den  hali  er  im  viel  99,17.  n 
Tielen  Ee   ilnen    fubizen   94,  IS. 

Taue  van  twm.  Fahne,  rdten  vanen 
breiten  den  ne  mähte  dai  her  ge- 
leiten   IST,  24.    ISO,  IS. 

Taner'=väner  venre  »tm.  Fahnen- 
tr/tger ,  der  Heerführer.  Atx  her 
Blgemeine  daz  fuor  ze  stnem  leide 
in  die  waoste  AjrrAt,  als  es  der 
T&nir  gebat  161,  1.  orthabe  des 
llbes,  TBDre  des  ligea  Lüan.  113. 
JobaneB  ein.  vanre  dei  obriBten 
kunigea   Sp.   ecd.  90. 

TlUlt  genit.  Tande»  alm.  n.  Ertrag, 
Habe,  in  miner  starchen  haut  Bol 
weaen  ir  vant  126,20.  aö  chref- 
tige  diete  mit  allem  ir  vaode  liß, 
27.   12S,8.  l&S,  5. 

var  geml.  Tarres  ahd,  phar  ttm. 
tauTus,  Slier.  er  gestalt  an  den 
selben  rincb  »weinzioh  pbare  dar 
zuo  64,  11.  fleiec  der  vaire,  stiere 
Windb.  ft.  4  9, 1 4 .  Trier.  H».  varren. 

Tar  genil.  Tarwes  adj.  farbig,  das 
wart  mislich  Tare  60,4.   12S,  S4, 

vare  ttf.  Fahrt,  Weg.  schftlcbe  uode 
diwe,     miBer    vebe    vil    gure   das 


1  die 


I   147,  94, 


Taren  Tarn  slv.  gehen,  fahren,  eich 
von  einem  Orte  tum  andern  betoe- 
gen;  vgl.  rahd.  Wrib.  9,242.  si 
mnoaen  alle  samet  varen  183,17. 
nnne  btta ,  Bunder  du  vare  127, 
21  zögere  nickt,  londemgeh.  vart, 
wnrchet  ivrer  wercfa  ISS,  2&  geht 
vnd  verrichtet  eure  Arbeit,  nu  vart 
ir  iareD  sint  99,21  geht  euertt 
Weget.  er  ftior  die  belle  ze  bre- 
cheo  109,27  die  Haut  tu  zer- 
»tören.   dB  fuor  er  schouwen,   wie 


87,  7. 


"  J»g 


hiez  Taren  ze  bringen  ir  vater 
99,  26.  er  bat,  sich  varen  lizzen 
ze  atnem  hSrren  an  die  strftzze 
4S,29.  sol  aber  ich  danne  varen 
dan   4S,  4  fort  geh«n.    Tod  danne 


fuor  Jacob  Gl,1.  ISS,  IS.  Tart, 
dar  ir  wellet  140,6.  Tröllchen  u 
faoren  100,  IS.  aa  vir  da  beime 
67,  16.  Tar  heim  mit  alle  4S,  12. 
heim  ze  lande  fareo  ISS,  S.  her 
nider  varen  89,  24.  hin  ande  her 
Taren  6,  20.  er  bat  in,  da  hin 
Tarn  41,26.  varen  ISize  ich  inch 
hiuDen  145,9.  156,34.  Di  liechia 
a1i9  schire,  lö  at  an  got  gelou- 
bitin,  «a  wurden  si  Tarinde  Gries- 
haber.  Valerländiiches  270.  aü 
schalen  wir  in  mite  Taren  13  2,37 
10  werden  wir  eie  behandebig  er 
fnor  im  anders  mite  78,4.  nbel 
mite  varen  69,  36.  wol  mite  Tarn 
124,  IG.  124,  19.  wir«  mite  Taren 
146,  I  tchleehler  behanJeln,  aa 
vaoren  si  widere  ISS,  Sb  zurück 
fahren,  Eeaa  fuor  an  iln  gnot, 
Jacob  fuor  se  Sochot  67,14.  ich 
wil  durch  daz  lant  Taren  163,  IG. 
er  TUor  in  das  apgrunde   W.  11. 

87.  in  ein  lant  varen  119,33, 
in  gotes  vride  du  Ter  Fägh,  1, 
26t,  29  m  GoUe»  Sehuu.  von 
den  slnen  Tnor  er  verre  S3,  IS 
fern  von  den  Seinigen,  var  se  dem 
bruoder  dtoer  maoter68,8.  131, 
II.  se  dioem  Oheime  62,25.  din 
aSIe  TUOr  ze  genAdea  114,28  m 
die  ewige  Seligkeil,  ze  den  hinte* 
lischen  genftden  10,  24.  zäo  im 
varen  72,  10.  — Skieruber  al  (ix) 
fuor  daz  chomen  wftren  Joaebes 
braoder  W.  70,26.  niht  sol  ^ 
varen  aß  139, SO  so  toll  e»  nicia 
gehen.  139,33.  ir  sehet  wol,  vrie 
es  vert  132,27.  126,80.  96,  SO. 
swie  atniu   dinch   lolten  varen     W. 

88,  8  wie  es  mit  teinen  Angeleget*- 
heiten  gehen  tolL  da  veret  vil  an- 
rehte  128,20  du  Ihuxt  Unreckt. 
ez  nevert  umbe  iu  niht  rehta  80, 
34  e>  tfeht  mit  euci  nicht  tn  iler 
Ordnung,    din  diwe  nnde  ir  1>&iii 
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biet  er  ze  vorderitt  vam  68,  i.  — 
Iraniil,  du  bieice  mich  beim  vam 
mtDiu  chint  und  ir  barn  63,  3b 
heimfuhren. —  ermnoidaTurviiren 
163,  32.  Bwenne  ich  hie  vur  rare 
las, 27,  swenns  der  enge!  vert 
da  Tore  lfiS,36.  hie  »olt  du  vur 
Tsren    127,4   vorübergehen. 

Tareaal  xu  vflreo  stn.  Lauer,  Nach' 
»tellung.  so  Tolgete  ime  nftch  mi- 
chel  Volk ,  sumeltche  durch  vflr- 
aat,  ob  er  iehtes  iht  des  getäte 
oder  geredete ,  dar  an  cie  in  be- 
sprachen unde  [narcht«n  Mont's 
Anzeiger  VItL   612. 

Vart  getät.  »erte  stf.  Fahrt,  Weg, 
Reise,  ist,  daz  ir  dat  De  toot,  eO 
i*t  inr  vart  niht  geot  90,16. 
offen  at  ia  diu  vart  156,  31,  ai 
buoben  sieb  an  die  Tart  160,30 
*i«  begaben  sich  auf  den  Weif,  er 
De  lie  JD  debeJQ  vart  97,10  er 
iiett  ihn  nicht  von  tick. 

Tarwe  Tar  ahd.  farawe  tlf.  Farbe, 
dei  da  waren  einer  varwe,  dei 
nun  Laban  begarwe,  nämlich  die 
Schafe  60,4.  18.  26,11, 

VftBel  lim.  ZuchUhier ;  vgl.  mhd,  Wrlh. 
8,  3S0.  er  bet  dar  cno  esele  die 
gnot  wftren  ze  vaaele  S8,  22.  ird 
fuel  acbeidest  du  vone  mcnniscben 
chinden   St.  Galler  Pi.   20,  11. 

Taste  ado.  feilt.,  ichnell,  recht,  sehr,  er 
verbat  im  vaste  lO,  30.  dem  vater 
Tatte  leidet,  dat  62,13.  Taat«  in 
der  hant  haben    128,88, 

TOeteQ  twv.  fasten ,  Mtien.  si  vaatent 
unde   Ttrent    120,  U. 

vater  anom,  »tm.  paler,  Vater,  der  tet 
in  itnea  vater  «tabeite  5,6;  vgl. 
die  Anm.  er  wtere  ir  vater  öbeim 
42,  26.  welch  vater  unde  mnoter  sl 
|;cbGere92,32;  t;^^  zurGhgdeiSS. 

Taterlant  stn.  patria.  du  geroochiat 
die  eilenden  in  ir  vaterlant  ae 
Mndeo   Lilan.  Fdgb.   236,23. 


Taterlich  adj.  väterlich,  underaliefen 
raterltches  erbe«  46,  18. 

Taz  ttn.  Fat»,  Gefäst,  dtniu  vac  stn 
To)  von  ole  50,34.  io  dem  vaize 
107,20.  diu  vaz  vil  tiure,  gnldln 
unde  silberin  161,13.  166,15. 
din  aSle  maos  roumen  daz  vai 
6,  6  den  Leib,  ad  muos  du  nn- 
Datze  vai  diu  sSle  rOmeo  tk  le 
stete    Warnung   88. 

Tazze  stf.  Fattung,  Latl.  dea  obezea 
wart  ein   tnicfael  vazie   87,  16. 

Vazzen  #ico.  beladen,  bekleiden,  ves- 
lire,  einfallen,  si  fazzöten  die  eaila 
8  6,13.  Jacob  vazzOt  stn  olbenten 
mit  allem  gewaute  61,3  mit  tämtaC- 
lieber  Habe,  aam  manigen  esil  vaz> 
zdt  der  wlae  100,10.  er  onf  faz- 
zOte  allez  ouf  roa  unde  onf  esele 
101,8.  ir  scult  den  nacchenlen 
vazzen  Spec.  eccl.  169.  du  vaz- 
zeiit  dich  arbeite  1 10,  2  6  du  unter- 
xiehsl  dich  vieler  Sorg  u,  Mühe,  diu 
swert  wiren  gevazzet  ia  allem 
vitz  16S,  31.  ai  ne  hiezzeD  DMn- 
Dechlich  vazzen  an  stn  seil  atnea 
chornea  dai  fünfte  teil  86,  84  dats 
jeder  von  seinem  Ertrage  den  fünf- 
ten Theil  nehme  und  an  die  Staats- 
magaiine  abgebe. 

vech^en.vShes  adj.  gefleckt,  an  sarh 
■i  den  vShen  stap  60,2.  14.reber 
dei  vgben  W.  36,35.  awaz  vehea 
wtere  dar  under,  valwer  oder 
vgher,  er  ue  gert  Diht  mir  69, 1 9. 

Tederbette  sin.  Federbett,  ai  ruowent 
dft  ftne  vederbete ,  bolsiare  unde 
cbuiae   Himmelr,   37  9. 

Teichen  ai  fingere,  sin,  Verstellung, 
Dtn  eiDvaltljTe  sktnet  ia  allen  wer- 
cben  ,  wante  du  feicbenea  unde 
gUchniaaea  nietne  ruocbeit  Wil- 
liram  in  Hagen's  Germania  i,lb8 
bei  Hoffmann  XII.   17. 

Teüe  adj.  venalit,  feil,  dai  chom  in 
Egipte  Teile  wsre  89,9.  zehea 
32 
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mm  er  s&nt  oBch  der  «plw  Teile 
e  9,8.  allei  daz  ai  haben  veile  30,16. 

Teilen  iwm.  feil  >ein,  bülm.  mtn  «Sie 
ist  geveilet   Ghgd,   767. 

Tehten  ttu.  pugnare,  /echten,  die  mit 
in  selben   velitent   112,31. 

Teizt  at$".  gemattet,  feist,  fetl, /nicht- 
bw.  Teizt  'M  diu  bröt  112,14. 
sibeB  chno  Teilt  uade  schöne  S&, 
3.  dei  suben  rinder  Teiztin  65, 
15.  86,  19,  —  aU  HfJ  an  der 
erde  vaizta  st  dln  aegen  62,16. 

Tel  tat.  pellU  ,  itn.  Fell,  Haut,  dar 
ober  zdch  er  im  ein  Tel  6,  9. 
49,  17,  mit  dao  Telliren  {so)  ai 
sich  ruatea  kleiden  tie  xich  23,  31. 

TeUen  ivm.  fallen  machen,  zu  Boden 
aerfen.  dA  mit  wold  er  die  schulde 
uellen  (toenn  nichl  n  für  w  tteht 
und  wellen,  teöUen,  geUten  werden 
muet)    ouf   staea  gesellen    1 6,  1 0. 

Telt  tln.  camptis,  Feld,  dd  si  chö- 
men  an  dsE  velt  160,38. 

venicliel  ttm.  fteniculum,  Fenchel. 
venichel  wuohie   dft  stille   9,12. 

venie  venige  lat.  venia ,  ttf.  knie- 
fälliges Gebet,  si  suhten  ir  venie, 
si  strahlen  sich  werde  nider  le 
der  erde  131,28.  er  tet  siben 
Tenie  66,8  tiefe  Verbeugungen,  li 
SDOchentirTenieifoMnifti.  21T,  19. 
der  Tiel  eine  TCoie  Kaitek.  D. 
90,29  u.  9  3,  2G.  ebd.  ISA.  H.  Rol 
269,  19.  der  Tenige  phlegen  Ma- 
ria, Fdgb,  16S,  S9  ifcr  Andacht 
pßegen,   beten. 

Terberen  tlo.  verschonen,  oermeiden. 
den  muot  der  rite  und  vieber  Ter- 
bem  6,  16,  ob  aiz  (daz  obiz]  ge* 
nieme  ode  obe  «Ix  verbrnre  14,8, 
daz  er  des  obezes  iht  gechore, 
dsone  in  der  tdt  verbere  19,  23 
datt  er  oon  dem  Obtte  etiaat  geniesee, 
tDodurch  ihn  der  Tod  meiden,  un- 
behelligt lassen  würde,  svem  sin 
Itp  liep  wsre,   daz   si  der  Terhera 


48,  31  dati  lie  der  tmange/oeüea 
tietie.  er  sprach,  daz  er  die  vrlige 
verbnre  66,16  er  möge  die  Frage 
auf  sich  beruhen  lasten,  die  wlle 
siE  obiz  TerbSren  IS,  7.  leides  si 
ein  ander  verb&ren  60, 10.  er  hiet 
ez  i  baz  Terbora  62,17  bleiben 
geUtisen.  er  Pharao  spracb,  das 
si  Moyse»  und  Aaron  la  verbs- 
Ten,erne  wesse,  wax  dia  rede  mere 
136,36    dass    sie  ihn    uabeheliigl 

verbergeD  atv.  bei  Seite  legen,  ver- 
bergen, aufbehalten,  er  Terbarch 
slniu  ougen  136,  8.  die  schäm  ai 
verbm'gen  16,4.  daz  er  wtsen 
Tor  heta  yerborgen  10  9,  4  da* 
er  vor  den  Schriflgelehrten  verborgen 
hatte,  im  wurde  top  niht  Terbor- 
gen  119,14,  imo  wftren  nüchele 
sorgen  dft  heime  Terborgen  lÜem. 
27,  2S  ihm  stand  lU  Hause  gros- 
ser Kummer  bevor,  so  wsre  ich 
onh  Ü£  den  Borgen  dl  mir  ttoh 
dft  Tor  aiot  Terboi^en  Kaiaek.  D. 
147,  10.  wie  micbel  diu  gnftde 
und  diD  süze  ist,  die  da  hSst  be- 
halten und  Terborgen  den ,  die 
dich  minnent  Mon^i  Äraeiger 
VIL   3  9  7. 

verbichen  siou.  mit  Pech  bestreiekeTL, 
verbieken.  und  biez  ez  da*  Körb- 
chen Terhichen  und  wol  Terstrl- 
chen    Vilmar's    Wellch.   li,  6.   4X. 

Terbiderben  tmv.  aufbrauchen,  ab- 
nützen ,  tu  Grunde  richten,  dft  n« 
wtrdet  Terbiderbet  daz  sc&f  noh 
diu  geiz  Hänelr.  24  6, 

verbieten  sta.  prohibere ,  verbieten, 
entbieten,  er  TOrbSt  uns  chomen 
in  die  stat  ftn  unseren  brnoder 
91,84.  sage  mir,  durch  wnz  dirs 
got  Terbflte  1 8, 1 6.  sumelich  beiz- 
zet  er  Terbieten,  sumelich  heiuet 
er  mieten    111,  26. 

verböseii  swv.  schlecht  machen  oder 


itizecy  Google 


251 


rcerden.  daz  BT  mich  binnen  läse, 
i  mir  der  11p  verbQee  81,  IT  eie 
ich   dahin  tiecht. 

verchergen  awv.  üherliilen,  belrügen, 
mit  im  er  ersterbet  die  eHe  die 
er  vercherget  IT,  24.  der  uns  di 
het  vercbargte   SO,  18. 

vercoieseD  sie.  übersehen,  nicht  beach- 
ten, verzeihen,  vergchmähett.  lö  wolde 
er  verchiesen  ir  schulde  18,12.81, 
7.  slnen  zorn  verchieeen  27,  10 
fahren  latien.  ein  gebot  ei  ver- 
churen  36,  8  geringschätzen,  die 
Bunde  yerchiesen  SO,  SO  meiden. 
got  bet  es  dannoch  Terchorn  IC, 
32.    123,28. 

verchleneD  neu.  verkleben,  mit  peche 
unde  mit  firnlae  die  zeino  si  ver- 
thleote   13  2,8. 

verchome  part,  prmt,  von  verchieson. 
iwm.  reprobus ,  Vemiehter.  alsoÜch 
leben  liezzen  die  verchomen  al  ir 
aOercbomen   2E,  15. 

verchoufen  «lou.  vendere,  verkaufen. 
dei  loQte  »i  bestrouffent  mit  diu 
und  i\  rerchouffent  SC,  18.  Esan 
verchoufte  hinze  Jacob  iln  erb> 
rebt  umbe   ein  linsencboch  t1,  S. 

verchwelea  swn.  Berkämmem.  im- 
mer maot  ich  vercbwellen  92,  30. 
sfi  scre  ist  er  an  in  -veTcboIen 
97,27  30  ängstlich  hängt  er  an  ihm. 
Diaen  anmer  vftrene  alle  drt  Hl 
et  verkoln  A^Ei'fA.  70,12.  sie  markte, 
an  HJnem  gemüte  du  er  waa  nftch 
ir  verquoln,  des  müste  sie  im  mit 
doln    Vel.   149,  IT9. 

verdagen  swv,  lat.  lacere,  versehwei- 
gen.  ich  ne  wil  dicht  verdagen 
146,  19.  132,4.  T4,6.  141,33. 
oiht  du  in  verdagest,  dise  rede 
im  sagest  130,  6.  ob  wir  (ei)  Ter- 
dngen   unz   an   daz  ende   12,  21. 

verdainiaeii  stau,  dainnare,  diu  ver- 
damnöte  diet  134,  2.  nn  Ter. 
dampne  wir  alle  Judam/yqjff.  302. 


verderben  stv.  xu  Grunde  gehen, 
sterben,  daz  si  verderben  niht  be- 
dorfte  38,10.  38,33.  helfe  si  an 
in  irurben  daz  si  iht  Terdurben 
88,  14  sie  baten  ihn  um  Hi^e, 
dass  sie  nicht  umkämen. 

verdienen  stov.  erwerben,  verdienet 
biet  er  im  slnen   gesunt   69,10. 

verdolen  nou.  tollere,  ertrogen,  sd 
habet  iur  lancbe  gegartet  vasta 
unde  trol  daz  ir  ez  doch  mnget 
verdolen   ISS,  10. 

verdulden  siob.  dulde»,  geschehen 
lassen,  Got  niht  langir  -wolde  Lie 
leit  verdulden  SS,  33.  daz  er  des 
nibt  verdolte   SS,  2.   86,  b. 

vereiscen  sait.  erforschen,  erfahren. 
D5  NöS  erwacbete  und  vil  rehte 
vräBcete,  wie  Cham  böte  getBa  W. 
38.   40;    vgl.  esken  ebda.   40,30. 

vercllenden  swo.  sich  in  ein  fremdet 
X,and  begeben,  Vittet  ouch  got  nmbe 
alle  die  sib  verellendet  haben 
durch  daz  gotes  lön  aber  mar 
Fdgb.    1,  113,  36. 

verenden  «unr.  vollenden.  Daz  werch 
stneT    Buben    tage    verendet    got 

8.21.  als  er  sin  werch  verendAt 

8. 22.  sam  inelle  du  verendest, 
an  Bwaz  du  dich  gewendest  113, 
8.  da  daz  ztl  sieb  verendOt  36, 
IS  da  die  Zeil  ablief,  mtne  sorge 
nü  verendet  sint  88,  4.  duo  ai 
die  rede  feranten  W,  64,  38;  in 
K,  verenten.  Joseph  gesach  daz 
stn  vater  firentet  was  W.  83,  3t; 
ebto  m  V,  gestorben  war;  vgU  zur 
Ghgde.   364. 

vergän  anom.  v.  vergehen,  der  garte 
Biai  b3  höhe  daz  in  vergftt  der 
mane  9,  32;  in  W.  16,  42  das 
ime  btgSt  der  mlne,  dass  ihm  der 
Mond  zur  Seite  gehl;  vgl.  zu  9,  23. 

vergoben  stv.  umsonst  weggehen,  ver- 
zeihen, vergiften,  daz  er  in  ver- 
gssbe  die  grossen  roiseetnte  116,37. 
88- 


itizecy  Google 


vergebeD  st  dir  dtn  ichnlde  SZ,9. 
119,8.  vergebet  mir  mlae  suaden 
149,  B.  dem  Tergap  er  de»  er  ia 
bat  7T,  26  schenkte  er.  dm  im 
einer  iht  vergebe  Ghgtle  641  dasi 
ihn  Nii'ttaad  vergifte. 

vergebene  ade.  untnlgeUlich,tim»im»t; 
ogl.  zur   Ghgde    873. 

vergelten  »tv.  relHbuere,  xiirUek  be- 
zahlen. D 3  Jacob  imz  bat  vergel- 
ten  got,   dd  wolt  er  raoircD  ei,l. 

vergezzen  ilu,  oblivisä,  vergelten. 
daz  er  niht  vergiczze  10,31.  niht 
vergizKe  ich  in  des  184,30.  nu 
sieb,  daz  du  min  iht  vergeizeet 
81,10.  der  andjr  Pharao  vil  schie- 
re Vergnt  der  manegeo  guotKte 
120,-5.  98,   2b.   99,  14. 

vergibt  =  gibt  tln.  u.  »f.  Gicht, 
Krämpfe;  vgl.  zur  Ghgde  hiT. 

Terhelen  sto.  celare,  verbergen,  dö 
si  ez  Diht  langir  mohte  verhelen 
7S,  13.  147,19.  <lü  «eise  unser 
trohtln  dem  niht  verholen  mage 
gtn  32,18.  122,6.  du  veniliat 
(lies  verhiliat)  und  inteccbist  Li- 
tan.   Fdgb.    218,  SO. 

verheizen  «u  balz ,  stoe.  lähmen. 
die  hie  nehein  nOt  iwftriu  noh 
gfthia  verbeUet  vone  gotea  vrilleD 
iurück  hall   Himlr.  206. 

verholne  partic.  ■  adj.  von  verheln, 
verholen,  verborgen,  dar  inne  (in 
der  aAter)  wa«  er  veiholne  13,7. 
niht  mnge  aln  verholne  daz  mir 
ist  verstolne  96,20,  die  Terbolen 
HU  n  den  muozzen  wir  danne  tra- 
gen 22,15.  —  adu.  von  danne 
fuor  verboloe  Jacob  got  enpbol- 
hene  61,  1.  got  weiz,  daz  ich  ver- 
holne nie  dchcincr  enbeiz  63,1. 
des  duuket  mich  geverlicb  dax 
ieh  XU  raun  eben  mich  begebe 
unde  dEl  verholDO    bt  in  lebe  Vei. 


146, 


18. 


verheagen  sw,  xulatnen,  tinteiüiffen, 


geitallen,    daz  ai   verhinehte,   du 
ai  Jacoh  ercbante    58,  1,   140(4. 

verbunden  *tov.  fangen,  part.  -  adj. 
kare  wider  verhnodetin  Wülir. 
Hag.  5,163.  164. 

verjehen  sla.  eingestehen,  hehmaen. 
So  gtt  er  ans  anttSz  der  snnden, 
der  wir  haben   verjehen    22,14. 

verläzzen  itii.  vertäuen;  vgl.  lAd. 
Wrtb.  I,9{>1.  mtnem  vater  snlt 
ir  Bagea,  daz  verl&zse  etn  chlagen 
99,8.  die  vögele  dai  gare  vii- 
zen,  daz  ai  aln  niht  veriienen 
81,24.  zehant,  als  er  daz  gebot 
verlie  42,18.  78,  32.  micheleo  sin 
er  im  verliez   7,22.    10,11. 

verleiben  siou.  übrig  lasnen.  niht  n 
die  Vögel  dtn  verleibent,  gar  ü 
dich   zerteilent   81,30. 

verleiten  »mu.  verführen,  ich  wtene, 
era  vrägete  umbe  daz,  das  er  ü 
verleite   deate   baz    18,18.    II,  S. 

Verliesen  stv,  perdere,  vertieren,  otr- 
derben.  da  verliuseat  oacfa  das 
vihe  141,17,  die  toufe  wir  dich« 
TÜeseo ,  sä  inr  die  sunde  niht 
verchiegen  30,20.  der  ch&r  den 
der  tievcl  vIOs  dnrch  stn  aber- 
muot  10,  20.  gar  ine  achalde 
vl3s  ich  mlnei  herren  halda  SI, 
13.  daz  ewige  lieht,  daz  er  vlöi 
26,  29.  ai  verturn  et  (das  vihe) 
vil  gare  144,18,  aumellch  vlnren 
ir  varwe  36,  II.  19,14.  da  aoU 
mich  niht  Verliesen  10,  SS.  25, 
17.  er  wolde  ez  niht  verchiesett, 
man  muoao  in  Verliesen  123,  28 
er  mollle  es  nicht  dahin  gehen  loa- 
«en,  man  müste  ihn  lädten.  mit  der 
ainvluote  die  werlde  vliesen  27, 
lO  2U  Grunde  richten.  114,  Sl. 
unser  hgrre  im  gehieize,  du  er 
mit  wazzers  chure  die  werlde  im- 
mer mSre  vlure  29,19  verspmek, 
die  Welt  ni'cAl  mehr  mit  Waaaer 
tu  Orund  zu  rwiien.  gmw  hiat«n 
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ei  in  verloren  7b, 10  der  com, 
da  TOD  manich  m&n  wirt  Terlora 
6,  1 9.  war  umbe  ai  niht  wotden 
chouffen  cbom,  6  ei  hnDgira  wur- 
den yerlora   92,22, 

veriihen  »(f,  verleihen,  teltenten.  mir 
allei  daz  wol  dSch ,  dea  er  mir 
verlgch  E>9,  7.  100,  27.  uü  ver- 
Ithe  mir  119,  7. 

verlorne  pari,-adj.  verlorn,  tierdor- 
ben,  vergeblich,  er  epracb,  diu  re- 
de wieia  Terlorne  67,  16.  Lia 
sprach,  diu  bet  werc  Terlome  (8, 
6.  Pharao  geeacb  dai  lacb  verlor- 
ner sta  aun  Srat  gebomer  155,  17. 
iram  vater  von  dem  sie  »lad  ver- 
lorne ist  ande  TirvaUen  Vet.  HS, 
130.  —  als  Bubat.  wir  sin  die  (= 
eint  die)  verlorne  142,  34.  immer 
waren   ai  die  verlorne    107,  SS. 

verlougen  tiea.  verläugnm.  Got  weit 
«ol  uaair  tougeo,  wir  mögen  im 
niht  verlougcn  22, 16.  wie  mohte 
ich  mfnet  gotea  verlougen  73, 16. 

TerluBten  zu  lu«t  mm.  gtlütltn.  ma- 
negei  ei  Eva  Verluste ,  swaz  ei 
dö  verwiftohta  21,  g  nachmanchem 
hatte  lie  ein  Gelüste;  vgl,  Schmtller 


2,51 


licbus 


mohten  ai  des  verluBtea   9  9,18. 

verlustich  orfu.  Schaden  leidend,  ai 
iiänt  nnde  lachent,  ad  ai  den 
armen  vluitich    machent  40,8. 

vermaaeD  swv,  abmahnen,  van  sich 
weiten,  vertehnähen ;  vgl  mhd,  Wrib. 
3,54.  gotervrftvelich  vermaneCI7, 
St.  unair  gotirsivermsncnt  1 20,1 1. 

Term^reQ  stev.  bekannt,  berühmt 
machen,  ai  wolden  «ich  vermnren 
mit  grauer  alwere   32,15. 

Termeinsamen  tw.  verßuohen.  der 
iat  goMs  vluit  geialt  unt  iat  ver- 
nteineamt  iemmer  mSr  VrSn«  bottch. 
390.  der  al  Termeinsamt  unt  ver- 
fluochet  ebda.  4SS  ;  vgL  noch  476. 
492.   653. 


,   wol 


vennelden  »wo.  verrathen.  Der  Tater 
znmede  mit  in  das  ai  vermeldet 
beten   Benjamin    92,30. 

vermezzen  stv.  falsch  messen,  zu 
Ende  messen ,  etwas  enltchlossen 
thun.  trinken  und  ezzen  dea  wil 
ich  mich  vermeiien  Warn.  598. 
da  Bolt  wol  Termezzen  mtnea 
gejaides  ezzen  SO,  4.  dea  ver- 
mizte  ich  mich  niht  84,  tS.  bei, 
wie  ai  sich  vermSzzen   160,32. 

T6rmtdeD  stv.  vermeiden;  vgl.  mhd. 
Wrtb.  2,  166.  waz,  ob  im  got  ge- 
blutet dal  er  mich  arges  vermldet 
64.  20  dass  er  Uebles  gegen  mich 
unterUlast,  swer  dea  einen  ie  ge- 
cbort,  den  vermelt  der  grimmige 
tot  1 0,  4.  got  dem  manne  wider- 
seit  daz  er  leider  niht  Termeit 
10,  S.  dö  lärte  in  got,  das  ai 
allez  unreht  vermiten   8  7,6. 

Tememen  »m.  heren,  vernehmen, 
anhören,    den    waof,    ir  iSre  ver- 

Ternemene  {so)  das  anbettent  die 
beidene  139,36.  ttnem  vater  nnd 
einen  bruoderen  er  anlach  daz  ei 
im  vemiemeQ  74,6.  107,9.  nu 
vernim  mir  106,27.  89,36. — mit 
dem  accusaliv :  nu  du  mich  niht 
woldest  veraemen  19,2.  102,24. 
15,12.  94,1.  vernemet  mich  104, 


orht, 


r  biet 


nomen  1  3,  9.  nu  Tememet,  mine 
lieben  1,  I.  awenne  ai  dlue  atim- 
8,17.  50,8.  erbat 
16,10. 

vernichen  swo.  beugen,    demüthigea. 
der  cbunich    der  wolde  ai  verni- 
chen  mit  mich elem   sSre    121,7. 
verntdeD  tan.  durch  Neid  tu  Grund 
richten,    er  tite,  daz  er  in  vemt- 

vernozzea  swm,  coniriitis  corde.  die 
vernozzenen  suln  in  dere  Swioheite 
wider    wobeen  Himlr.   285. 
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vemanstich  akd.  Ternnmettig  adj. 
vernüafiig.  b8  scol  er  euocheo  eina 
TernansCige  BUt  Phyi.  S9,  96.  fur- 
iiunftige  Karaj.    90,  10, 

verraten  stv.  pTodere,  verrathen.  er 
Ute,  daz  er  in  verriete  3,6.  dai 
lant   Telt  ir  verrftten  89,39. 

Terre  ada.  ferne,  entfernt,  verre  unde 
nfthen  10S,!2.  liS,  S6.  zeverre 
habet  er  geredet  130,  1.  von  hi- 
mel  Terre  7S|  3.  tod  den  itDea 
vaor  er  verre  33,  IS.  aliO  ii  in 
verriat  aShen   75,  80. 

verreden  «uw.  vtr»pTecher^,  mrücktoei- 
Jen.  Jacob  sprach,  daz  er  in  aiht 
leidigete  unde  sine  gebe  niht  ver- 
redete 87,0. 

verrene  ada.  ferne.  Moytoa  wu  vil 
verrene  mcere  1G1,!0.  wir  scha* 
leD  varen  drt  tage  in  die  wuoste 
verreoe    139,  32. 

verseil  amen  steo.  schamloi  werden, 
gder  sich  denne  verscbamet  17,21. 

verscheiden  stu.  lich  trennen,  ster- 
ben. MoyaeB  sich  d5  vronte  dat 
wären  verscheidea  die  im  täten 
leide  180)  28.  A6  Joaep  und 
Pharao  verscbiet  130,8. 

verschelchen  tu  acbalcfa  ttua.  aim 
Knechte  machen,  ob  er  die ,  die 
er  vrl  funtc,  ze  des  chuaiges  ge- 
weite wolde  Terachelcbeo  104,9. 
wan  ai  verichelchet  wftren  le  vU 
manigea  jären  121,  ü.  diu  wSp 
siat  verechelchat  IB  1,2  7  in  Knecht- 
schaft gebracht.  Tcrgcelchet  was  der 
edele  man  Diemer  10,  1. 

verechuDteu  sao.  anreizen,  sowohl 
zum  Outen  als  zum  Bösen,  wir 
schulen  den  geschenten  der  uns 
wil  verBchunten  22,23.  alsd  die 
graten  meonischen  von  dem  tturel 
verschuodet  wurden  Fdgb.  1,97, 
34.  daz  der  tiufrl  una  verschunde 
Ghtid.   299. 

versehen  stv.  «ersehen,  verachten,  er- 


toarten,  hoffen,  er  sprach,  Aax  er 
sich  ino  im  niht  wol  versrnhe, 
wiere  im  atn  gäbe  Teramnhe  67,  6 
dass  er  von  ihm  nichts  Gutes  er- 
aarten  könnte,  uitnn  er  feine  Ge- 
schenke verschmähte,  si  versähen  sich 
arbeite   161,  8. 

veraene  neutr.  veree  surf,  planla, 
Verse,  des  Ubes  ende  ist,  d&  din 
verBe  erwindet  16,  SS.  bl  der  Ver- 
sen ambe  vangen  4S,  II.  sA  IBfce 
ir  Versen  ebene  16,  30.  and  hU 
in   dal  versen  gehechet   IT,  37. 

vereinehen  ste,  oersinken.  dei  ge- 
birge  dd  versunchen  28,  SS. 

versinnen  >tv.  bemerken,  erinnern,  das 
ir  iucfa   wot  verainnet   93,  15. 

verslichen  swv.  eer schlacken,  vil 
schiere  ai  die  volLcn  eher  ver- 
slihteo  Bö,  14.  ai  würfen  in  in 
des  meros  gnint ,  d&  enpbie  in 
ein  mere  visuh  unde  venitikt«  in 
Mone's   Anz.   VUI.   629. 

verslinden  sin.  verschUngea,  nerscUe- 
cken,  diu  chel  ez  veralindet  1 10, S. 
halbiz  si  dsz  obei  verslant  14, 
1 3.  din  erde  hat  dtnes  btuodir 
bluot   veralunden   25,16. 

versmiehe  stf.  Schmach,  Veraehlw^, 
Unbild.  unse  im  der  chunich  ge- 
dShte,  daz  im  diu  veramiehe  dnrcfa 
dnz   wtp  geachehe    34,  S. 

versmEshe  adj.  verächtlich.  w«r«  im 
atn   gäbe   veramEehe   6  7,6. 

versmähen  versniEehen  swb.  ver- 
achten ,  verächtlich  sein,  got  be- 
gunde  ez  veramähen  24,12.  si 
begunden  die  vronwen  veramshen 
3  6,4.  daz  man  si  »oMe  versuc- 
hen 97,2.  ir  genftde  veramähen 
140,  1.  wir  veTsmähen  dich  niht 
Kaiserch.  D.  94,13,  — mir  ver- 
smähet mir  erscheint  gering/ilgig, 
verächtlich;  vgl.  Gramm.  4,  334- 
die  ammao,  den  dat.  pl.  das  nibt 
versmähe  80,34.  si  liezsen  in  niht 
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versm&hen,  ir  uiten  ii  rächen  69, 
34>  ez  begnade  in  dat.  pl.  Ter- 
Bmfthsn  IS,  SS.  im  versnitebet  uie- 
meo  Kaisfreh.  94,  IT.  —  daz  si 
wEerea  sa  ir  »weiter  verichmtetet 
68,  10  daii  sie  in  ihrer  Schieester 
betchimp/t    morden  seien, 

TerBtaiegen  ttv.  krümmen,  unta-drük- 
ken;   vgl.  «ur   Ghgdt    660. 

TerBnlden  »tv.  verschneiden  ,  nieder' 
metzeln,  vernichten.  Bwehirunde  ge- 
iwlen  tlteu  si  ze  veranldeD  69,99. 

TerBOUmen  *toi>.  venäumen,  oufhal- 
ten.  d&E  liut  ir  veTSonmet ,  min 
dienst   ir  mir  irret    ISS, SS. 

versperen  tum.  vemchiietien.  hie  »er- 
Bpgrt  mans  Joteph'»  Brüder  zirftre 
in  dem  ch&rchKre   90,  18. 

veretän  versten  anom,  stv.  verstehen, 
wahrnehmen,  chunde  icbs  wo]  Ter. 
BtSn,  dsi  ich  dar  über  hSn  ge- 
lesen 108,  36.  als  er  donne  sich 
Tergttt,  daz  er  nibt  dar  an  h&t 
17,12  wenn  er  dann  einsieht,  unde 
daz  61  sich  desniht  verstSn  102, 15 
und  dass  sie  dieis  nicht  merken,  d& 
verstuont  sich  der  arme  man,  daz 
er  übel  hit  getftn  14,  SO  da  nahm 
er  wahr,  erkannteer,.  ,  7G,28.  da 
Jacob  da  virBtuont,  daz  im  nA- 
bäte  der  tat  105,  8.  dO  er  sich 
verstuont,  dai  im  nfthent  der  löt 
116,8.  da  Teretüoden  ei  sich 
gn&den  Boland.   ZOO,  6. 

Tersteln  stv.  stehlen,  sich  heimlich 
teegsteklen,  war  däht  ir,  daz  iriht 
Tenitalet  mir  96,19.  si  Terstal 
sich  leinem  bache  IS 2, 9. 

verstolne  part.-adj.  enlicendet,  oiht 
mage  stn  verholne  daz  mir  ist 
Terstolae   96,  20. 

veratözen  *(ii.  vertreiben,  wieg-,  fort- 
slosien.  daz  er  schiere  werde  ver- 
stOizeD  2,  2.  durch  dtne  gendzze 
eö  birn  wir  Terstözzen  alles  des 
hit  diue  lut  160,86. 


Tersaochen  skb.  tentare,  versucktn, 
priifen.  6ot  Abraham  Terauohte, 
ob  er  goC  wolde  minnea  40,  6. 

verBweigeu  swv.  verschweigen,  stn 
gehugde  wirt  Tersweiget ;  vgl.  zw 
Ghgd,  98. 

verswelchen  stv.  devorare,  verschlin- 
gen, diu  helle  sich  enllouchet,  den 
tinfel  Terswilehet  W.  80,40.  der 
tiufel  BQOchet,  wen  er  verawelehen 
mege Physiol.  Fdgb.  26,23  ;  inK. 
Terslichen,  Ifit  uns  itn  empholhen 
daz  wir  ie  iht  werden  Tcrswolhen 
von   dem  tievel    Lilan.   2 SS, 4. 

verswenden  ewv,  verschwinden  tnO' 
chen,  vernichten,  ein  fiur  sich  en- 
brennet,  daz  dise  werlde  venwen- 
AeXFdgh,  1,  199,40.  Am.  287,6 
verendet,  er  Gedeon  verswaat  ein 
tU  michel  her  J!o/ani^.  17  7,3. 

Terawigen  stv,  ueTschweigen.  ich  tuon 
dir  chunde,  wax  du  redest  oder 
verswlgest   129,  S4. 

Verawinen  stv.  evanescere,  verickmn- 
den,  von  des  geburt  ein  stern 
schein  der  vor  drfn  chunegen  nibt 
verswein  Dorothea,  Diem.  Beitr.  2. 
p.  22.  V.  46.  dS  hin  verawein 
dea  tages  ISht    Vet.    18,  163. 

vertane  srnm.  Lasterhafter,  Verruchter. 
di  verworhtcn  nnde  vertanen  Kai- 
serch.  D.  179,  24. 

vertec  adj.  vollendet,  fertig,  bO  ist 
der   zina   fertic   104,  S4. 

verteilen  siev.  verurtheilen.  di  beiden 
sint  vor  got  vi rtei let  i£o/.  1S8,  16. 

vertilgen  awu.  vertilgen,  dac  Ädftmes 
val  vertiliget  werde    31,  1. 

vertiuveln  swv.  teuflisch,  tum  Teitfel 
werden,  der  Üb  vertinvelt  ftnen 
(=  ftne  daz)  pröt  Abendmahl,  sin 
ist  ouch  der  s8le  sd  not  MoneU 
Ant.  VIIL  42. 

vertragen  f(ii.  vertragen,  hingehen 
lassen ,  dulden,  wir  mobten  im 
daz  nibt  vertrugen  70,6  teir  koan- 
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ten  dies»  erm  ihm  nicht  dulden. 
wir  ne  ichulen  inz  vertragen  ISO, 

18.  er  hiel  ims  Adam  dem  Teufel 
niht  TertragcD    18,11.   159,!6. 

vertreten  «in.  vtrireten.  das  lob 
(=  loch)  wart  venretot  {i,  ver- 
treten  :»tcte)   Kaiserch.   S8,  17. 

vertribcD  »tv.  verjagen,  vertreiben. 
mit  sd  getanem  nlde  wil  er  uns 
»ertrlben  von  den  gotes  hui  den 
17, 33.  ai  yertreipB  nat  tet  ir 
manigia   leit   86,  6.   63,38. 

vertwelen  »wn.  verkümmern,  die 
mnozzen  vertwelea,  li  verliesent 
dac  leben  IGl.ST. 

verunniochen  «wo.  nicht  beachten, 
oerschmälien.  iln  gebet  wirt  *er- 
nDmocbct   Ghgde.    95. 

Terväheo  etv.  erreichen ;  vgl.  mhd. 
Wrtb.  8,308.  lutiil  da  da  mit 
vervienge  71,18  wenig  half  ea  dir. 

verram  Itv.  vergehen,  verirren,  irgend- 
uw  hin  gehen,  an  den  Eren  biet  du 
Tervam  1 0,  8  7  dehn  Ehre  hast  da 
verloren.  dA  der  guote  Ysaac  <rer- 
fuor  »larb   7  8,  18. 

verrliezen  swv.  zerßiessm  machen. 
jiaz  et  daz  guot  geniuizet  unde 
den  Up  TerTli(u)zzet  Kwraj.  3S,  10. 
dfti  dlo  zarter  llp  verrliezet  MS. 
3,  SO.  b. 

vervluochen  »vm.  verwünschen,  er 
Noe  verrluochet  ia  an  der  atunt 
81,  13.  BWBZ  er  vervluochct,  got 
des  niht  enruochet  Sl,31  viat  er 
immer  verßuchl,  nimmt  Gott  nicht  in 
Schutz,    daz    er   mich    Tervlnocbe 

19,  18.  vervluochet  ist  dia  erdn 
35,10.  107,31.  Duwiaouchi'i 
verrluochet   16,32. 

verwandeleu  «tow.  ver^oandebi,  ver- 
ändern, ai  vil  un«Kligez  wtp  wftnds 
Terwandeleo  den  Up  3  1,14.  atn  na- 
me wart Terwandclät  34,32.  186,9. 

verwäzen  »wm.  oder  fern.  Ver- 
fluchter.  ixM  Terwtzen,  *tu,  prat. 


verwiei  ;  zu  Grunde  riehlen^  rer- 
derben,  cerßuehen,  intbtionderx  oft 
vom  Teufel  gebraucht ;  ogL  mhd. 
Wrtb.  8,S8T.  da  der  verwfizceii 
deo  man  aach  niezten  di«  genfi- 
den  13,  I.  der  selbe  verwAxien 
bat  sieb  des  merde«  erlftzten  112, 
83.  ad  schalen  wir  phlea  den  *er- 
wftzzeu  1  8,  3  den  Verdammten  has- 
sen, DU  sehet  ze  dem  verwftzzen 
13,  3S.  dia  selbe  verwaxien  bat 
in mltirsliffen  78,14. a^'. der  mnoi 
atn   verwIUeD  Bit.    H*". 

verweinen  iwn.  durch  Weinen  he' 
trauern,  da  maost  nmb  in  etnen 
ans  alle  Terweinen   92,  29. 

verweisen  tiov.   tur   Waiie  maehm. 


verwerden  stv.  verderben.  W.  3  7, 
17.  daz  si  (diu  arcbe)  verwerden 
ne  dorfte;  in  K.  38.  10  das  ai 
verderben  nibt  bedorfte. 

verwidern  skv,  nidti  eneiedem,  aut- 
schl'igen.  daz  er  alne  gebe  firwi^ 
derete  W.  49,1;   in  K.  venitdet«. 

verwiBchen.  twn,  eerwiscken ,  sieM 
worüber  hinaussetzen,  manegea  si 
Verluste  awaz  li  da  verwiichte  8 1 ,8. 

verwtzen  »:o.  verweiten,  tadeln,  rä- 
chen ,  strafen,  gennoch  habe  wir 
in  werwtEzen  82,3.  mit  dem  tOde 
wurdez  uns  verwizzen  13,  88.  das 
wart   ouch  in   verwizzen   143,8. 

verwizzea  anom.  sto,  iBtssen.  dd  dei 
chint  gewuohien,  daz  si  sich  wol 
vcrweaten  2  8,7  dass  sie  verttän- 
dig  wurden, 

verwurchen  anom.  «wo.  vermachen, 
verwirken,  zu  Grande  richten,  reretm- 
digen.  daz  allez  dn  verworiitest 
107,  IB.  tnten  wir  des  niht,  wir 
verworhten  daz  lant  98,8  so  wür- 
den wir  de»  Landet  venoietea.  der 
dich  börr«  niht    furhtetf    so  a£ro 
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er  lieh  verwurchet  der  mnoi  det 
ewigen  wunaen  mangeleo  109,  B. 

Terworhte  pari. prt.  ah  tum.  wardeo- 
cben  wir  Terworhten?  SO,  1  wohin 
denken  wir  Verfluchte,  Verdammtef 
er  biei  in  in  den  charchnre 
werfen  und  er  die  verworhten 
80,  I.  die  Terworhten  und  ver- 
Unen  Kaiack.  D  .179,34;  vgl  zur 
Ghg.   282. 

Verztlien  »Iv,  entziehen ,  verweigern. 
An  Bolt  mir  oihi  veralhen  der  ge- 
ntedigen  wlhe  51,  2  S.  dn  bOst  der 
genBden  mir  Terdgen,  die  .da  in 
dat.  pl.  baet  verüben  S»,  7. 
IIS,  33.  den  cbnnich  batJoaepb, 
des  er  in  niht  verzSch  115,  24. 
ob  mir  got  verllbet,  daz  iii  mir 
daz  Bcbepben  (des  waziers)  nibt 
verzibet   42,15      151,16,    7  8,5. 

vesil  adj,  frtjchibar,  du  biat  ein  atar- 
cber  esil  unde  bist  vi)  veeil  110,29. 

Vesper  «(/.  Vesper,  des  Sbendei  boI 
daz  sta  ze  Vesper  vor  der  menitiln 
vor   dem    Volke   152,  80, 

Tesperzit  gif.  Vesperzeit,  dö  was 
ez   an   der  vesperztt   8,25. 

veete  *(/.  SchuU,  feiur  Ort,  Kerker. 
er  Bchuof  die  brüste  dem  berzen  zs 
Teste  S,  5.  si  bSten  zwSne  tage 
in   der  veste  gr6zze  cblage  90,  19, 

Testen  »wv.  befettigen,  wer  sol  den 
geloTiben  Testen?  FfoffL   390. 

Testenen  i'cv.  befttligtn.  der  h6r- 
scbaft  Petri  und  Pauli  hiute  li 
liei  zi)  got  gevestenit  ist  Spec 
eecl.  96.  er  festinSte  slnen  muot 
er  tlärkte    }V.    85,41. 

veatenunge  *(/.  Feste,  ßrmamentum. 
nu  beltbut  ir  liebte  engele  in  der 
veatenunge  der  bimele    S,  S. 

vlant  vient  pari.  pr.  von  fijsn,  hassen, 
stm.  Feind,  Teufel,  ze  lestc  si  Eea 
emande  unde  volget  dem  vlande 
14,11.  gegen  dem  einen  vtande 
148,  IS.  dine  Tlant  Terberent  dieb 


108,  19.  da  gewinneit  manigen 
Tiant  108,7.  146,30.  dtne  vtant 
dfl  betoubest  108,  13.  dine  vtande 
nberwinde  60,  86.  109,12.  er  be- 
sam net  sih  wider  die  vlgeade  mit 
grözem  bgre  Fdgb.  1,81,  17  und 
135,31.  In  der  alten  &  wart  ge- 
boten ,  daz  ein  iegltcber  stnen 
Triwent  minnet  nndo  stnen  Tljant 
bazet  ebenda  118,7.  dannen  ge- 
winnest  du  manegen  bolden  der 
dir  g  vtgent  was  Kais.  D.  897,  81. 

fich  stm.  u.  n.  ßcvM  niorbttt.  dem 
m ao et  weder  gels übt  nocb  fleh  6,16. 

ßcLpoum  stm.  Feigenbaum,  si  Uten 
zeinem   fli'hpoume   15,2. 

Yieher sin,  febris,Fieber.  den  mtioz  der 
rite  und  vieberTerberani»Vmö,l  5. 

vien  stcB.  hassen.  sQ  schulen  wir  in 
ouf  daz  honbet  treten  und  phlen 
(den)  verwazzen  1 8,8.  —  irUt  mich 
ewrg  vien  Olohar  cap.  382.  ver- 
pblunge    Windb.   Ps.    48,14. 

vier  grundiohl,  quatuoT.  etltehiu  ge- 
bar ein    cbint    daz    gie    au    allen 

vierzich  grundzahlw,  vierzich  tage 
unde  vitTiich   naht   38,19. 

Tiae  veh6  lat.  pecut,  sin.  Vieh. 
vihe  unde  vögele  8.  7.  von  vihe 
55,3.  4.  heim  trtben  ir  lutzilez 
vehe  144,9,  144, 1,  Moyses  hielt 
dazTebe  125,  19.  189, 16.  120,2. 
dnz  unser  vehe  gemeine,  grözzez 
unde  cL leine  150,28.  Bwaz  vebci 
wtere  dar  under  59,18.  Srstgebom 
des  vehe»   161,28.  ir  vehe  si  mit 

-    vuorten,  al  dut  si  sfn  bSten  156, 

^''  26.  über  loute  unde  vebe  143, 
3 1 .  Jacob  buot  er  von  Jacobes 
vehen  69,  30  ;  vgl  die  Anmerk. 
141,26.  142,31.  147,6.  10.  24. 
160,  18.  151,  32.  152,  13.  22. 
tymbolisck  von  den  vier  Eoangeli- 
sten,  2.  ß.  Marcus  wart  »tt  gese- 
hen ander  den  vieren  vebcn  Diemer 
SS 


ioy  Google 


270, 6  ff.  und  Ätuaerk.  to  drus 
d*r  iientch  den  Math»**,  der  Löwe 
denMarau,  ein  Rind  den  Lucas, 
der  Adler  den  Johannes  bezeichnet. 

Tihehirt  vihirt  ttm.  Viehhirt,  ein 
bninne,  di  die  vibirt  mit  ein  andir 
drungeD  55,6  zu  dem  tick  die 
Hirlen   gegaaeitig   drängten. 

vibequarter  (chotter)  ttf.  tomt  neu/r. 
Viehherde.  Rachel  ,  .  euo  gie  mit 
einar   vihequarter   gaoten  öS,  11. 

vi]  TÜe  adf.  u.  ade.  viel.  Loute 
Qude  Tih«  briogeo  dir  waochira 
TÜe  113,  37.H§rre,  dlDsr  genüden 
ist  ad  vil   119,  6. 

ville  itf.  Strafe,  Züchtigung.  \z  was 
iur  nile  unde  was  goteawille  BS, 8 6. 

TÜleD  Mtoa.  tchlagen ,  peinigen,  ir 
bittet  got  dsE  er  mich  id  harte 
ne  Tille  1  S8,6.  din  hQs  wirt  erfüllet 
von  den  die  dich  villeat  146,27. 

TJndeD  tlv.invenire,  _finden,  erhalten, 
geichribeo  wir  Tiadeo  2G,29.  23, 
1».  dd  er  Tsnt  se  got  volle  gü- 
nftde  13,31.  des  wold  ime  got 
gunne,  daz  er  den  engil  bl  ime 
Tant  Litan.  1083.  die  er  Trt 
funte  :aunle  101,8.  den  acbati 
li  in  ir  aecchcn  funden  9b,  26. 
133,17.  icfa  fa&n  wol  faDlen,  dai 
,.59,4  ick  habe  tDohl  aahr  genom- 
men, wände  er  Moytei  waa  ir 
fundinec   chint    122,  33. 

Tillf  grundiahl  fünf,  daz  chorn  teilet 
in  finfeu  104,25. 

VUgerjfi».  Finger,  »inger  mit  hörne 
5,  36.  die  selben  fünf  Tingere  S, 
Se.  an  JoBebea  Tinger  er  legete 
dai  gevinger  86,  24  die  Finger- 
riage.^^an  den  liden,  bÖ  wir  das 
fingert  eigen  haben  Arislul.  Kuteg. 
V.  Graff  HO.   343. 

vingerlin  sin.  Fingerring,  ein  gnl- 
dln  vingerlin  86,20.  ahd.  fingerl, 
fiagcrln, gefinger;  vgl,GraffZ,h2^. 
Gramm.   8,453. 


ringerzeigen  ncv,  digito  u 

Der  menach  aol  lachen  ftoe  zene- 
blecken,  aehen  flne  ougenstecken, 
reden  Aue  hendeatrecken  tmd  ine 
vingerieigen,  und  &ne  honbetwegea 
g&n,  unde  WEnkeliereo  In  am- 
(^  arm  ?)  swenkea ,  sitaen  Ine 
knienberwerfen  and  ein  atten  lei< 
nen  Mone't  Arn.  IV.  S68. 

TIDSter  adj,  finster.  alaO  vinster  wart 
der  tach,  aani  diu  limbere  naht 
160,7.   ea   wirt  tII  vinater  150,3. 

vinstere  itf.  tenebra,  Fimtemits. 
dS  Khiede  dft  er  aundir  daz  lieht 
von  der  vinatir.  dax  lieht  nanter 
tach,  die  Tinstir  die  naht  2,  S5. 
2,  29.  vil  grOzie  vinBtere  iao,G. 
ein  vinater  aol  werden  ober  alle 
diae  erde  149,86.  149,37.  wir 
I&gen  in  dea  cbarchsreH  vinater 
83,  9.  dO  er  da  die  mortllchen 
vinater  durchpracb   Sp.  eccl.  66, 

vtrea  vieren  iun>.  feiern,  ai  vastent 
nnde  virent  ISO,  14.  ai  vierent 
nnde  chlagent  133,  1,  niwebt 
werchea  achult  ir  tnön,  Ir  acbolt 
ai   alle  die    Tage  vtcrdn    164,  10. 

firaiz  femiz  ilm,  Fimiie.  mit  p«cha 
und  mit  firnlae  die  icine  d  ver- 
chlente   122,8  sie  vertckmierlM. 

Tiscll  gtm.  pitcit,  Fisch,  nnaer  trob- 
tln  biez  werden  viacbe ,  wfinige 
und  michele  3,  15. 

viechieren  ««w.  französ.  flchh-,  be- 
festigen ,  Urngärten  zur  Abreise,  nü 
süioet  iuch  die  lengo  nibt,  pfiacbie- 
ret  iuoh  mit  vUze  dar  Blicier  von 
Stein.  36  ;  vgl.  mhd.  Wrtb.   S,  SSS. 

Tiur  sin.  ignii,  Fever,  der  bimel 
rcgendte  mit  dem  vture  den  achour 
144,  28.  got  im  erschein  ala  ein 
louch  viurcB  ISfi,  21    Ftrterßamme. 

TlUrtn  adj.  feurig,  mit  einem  vin- 
rtnem  averte   30,  12, 

vlzetuom  stm.  vicedmaus.  dar  inne 
6&   iat  er   viizetuom    100,33.   der 
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gotleidg  TiKtaom  der  verl3s  sin 
reht»  hertDom  Kai$ch.  D.  8T&,  S 
Min  obrigktitliehei  Amt. 

vlalis  xtm.  Flach»,  diu  genrt  nnde 
d«r  tIbI»  144,10. 

vlech  atm.  matvla,  I^eek,  dar  an 
lie  er  iwarze  ileuhe  nnt  «twft 
wlzze  plechen  fi  9 ,  8  4  vnd  hie  tmd 
äa  veisMehervor »tehen.  vlecchehabe 
daz   lamp  debeine    163,  19. 

vlehen  vlegen  «tco.  demäthig  bitten. 
ir  cbomet  a1!a  her  ino  mir  ande 
begiDDet  mich  vUben  mit  aller 
■labte  Sren  1SI,S6.  IntEÜ  rldget 
«r  s!  de)    110,31.   149,9. 

vleiBch  »tn.  eamis.  Btn  vleiacb 
Bult  ir  eizen  gebrftten  162,  34,  Qz 
erde  nnde  von  leime  machet  er 
im  Tleiieb  mil  gebeine  10, 14. 
S2.33.EeTleiMhwartdla  erde  8,  2- 

fieiBchhaftt  st/.  FUitcUiehkeit.  er 
fnor  mit  deme  snozin  atancht  alner 
fleiicbaftt  Phytiol  2S,21  bei  Ka- 
rajan  menniBcheite. 

T]iege  tipf.  muica,  Fliege,  hundea 
vliegen  «cbulen  es  werden  von 
dem  aelbea  sande  lSS,g.  10.  14. 

vliegen  $tB.  notare,  ßiegtn.  Allez 
daz  lebentich  was,  ez  vIQge,  gienge 
ode  cbras  11,4.  dich  vlouch  aa 
manich   geschöz    HS, 27. 

vliehen  itt.  fugert,  ßiehen.  er  cbod, 
»I  De  wolden  blieben,  ei  maoien  im 
dienen  138,87,  om  dem  hoiue 
er  vl5ch  78,  83.  Mo7«ei  vlöcb  •& 
durch  n&t  128,  ?  9.  er  vlöch  in 
Tlthender  fluht   F«r.  7,148. 

vliezen  »tu.  ßuere ,  flitmen.  wsuer 
aber  allez  ertlich  vlftz  S,  23. 
28,31.  daz  lant  das  milcbennde 
honigea  ist  vliezzunde  IIS,  IS. 
wazzer  unde  bluot,  dei  Christ  onz 
afiier  alten  her  vhizzcn  n&cb  dem 
spur  SO,  14.  dem  griesz« ,  den 
daz  mer  über  TJieize  41,8.  die 
chellar  dloe  nbervlieiMiD  von  winc 


SO,  83.  mit  vitezeoden  ongen  bSct 
sie   Til   geweinet    Vet.    128,190, 
tIIz   >tm.   mdtuCria,   Fleiig.    geworht 
«iren  ai    in    alEem    rllz    180,18. 
BÖ  worhten  ai  le  *llEze  die  moare 
121,8.    ich    dienöt    dir    mit   tU- 
zen   :  wizzen   62,  8. 
vHzechltch      TltzechUchen     adv. 
ßeittig.  tno  ir  vllzechllchen  wäre, 
wie  ir  dinch  wäre  7fi,  IT. 
vllzen   »wv.    beßeisaen.     da   vllzzeat 
dich    wtebeite    110,28,    die  vlie- 
geu  aich    wellent  vitzzen ,    wie  a 
nna   erbizen    140,  9. 
vlochzen  vluchezen   tmt.  flattern. 
ich    stoubiger  aache,  ich  flobznn- 
der  Tsltrisch  glÜhemU  Asche  Lilan, 
32C,  IS.  bei  Maiimann  ich  fliege 
in  der  valuisch  4  77.  der  are  über 
stnin  jnngede  flnchecente  B.  Zeit- 
»ckr.   8,  181. 
vlözen   ftos.  ßie»Men  maeheit.  Ib  hin 
daz   atappe    dere  irdiaken  gedan- 
che    abe    mir  mit  wirdiger  rinire 
zäheren      gefldzzet      Wüliram     in 
Hagen's   Qerm.    6,  1CS. 
vluht   slf.   fuga,  -Fheht,     Zuflucht. 
unde  awen  der  tievil  jage,  daz  der 
ze   dir  vluht  habe    110,31. 
viuhtegen    smjü.  fugare,  fliehen  ma- 
chen. H.  Ztteh.  8,  134. 
vluoch  itm.   execratia,  Verurilneekung, 
Flueh.  der  vlnoch  mnoz  über    dich 
ergän,  dn  vi!  uuatelicfa  man  19,  0. 
der  vinoch   tt%    ouf  mir  49,  6. 
vluocbea    nro.  fluchen.    D6  got  in 
grÖEzem    lome    gevlooehte    dem 
wurme   18,7.  ewer  aber  im  Jacob 
fluochetB   52,  8, 
fluot   >lf.    u.   m.   fluettt* ,    düumum, 
Flui,  daz  diu  arehe  flaote  strenge 
wol   mohte  erltden   28,  It.  d3  diu 
Tlaot  für   wart    vorbei  war    29,  T. 
über  den  fluot  Kaieck.  D.  379,  3t. 
TOclienze     »wf.     eine    Art    Kuchen; 
vgl.    mhd.    Wrtb.    8,   S6T.    Soram 
88' 
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biei  er  irurchen  drl  Tochensen 
S8,6.Slricker.  Hahn  i,95.2il,3i7. 

vogel  ittn.  avi»,  Vogel,  in  dem  lüfte 
die  Togele  S,  Ifi,  er  BchouwQt  vi- 
he  ande  Togsle  ,  wilde  und  ga* 
zogene   8,  7   inilde  und  zahme. 

Tol  adj,  pfentM,  voll,  noUständig.  dat 
bIq  voller  dienst  da  -wäre  2,  16. 
vierzich  tage  volle  116,  17.  dei 
ehir  wftren  eben  volliu  86,  12. 
Jacob  dient  im  elliu  suben  jfir 
volliu   6S,  10. 

Tolchiswich  itn.  m,  Vollu$cMacht.  ez 
(dkz  her)  ne  fnorte  die  schefte 
noch  den  bogen  le  d(eb)eiDeB  toI- 
chisirtges  lobe  1S7,20. 

volgeo  aiov-  folgen,  gehorsamen,  zal- 
1er  vorderist  fuor  Pharaöa,  si  niuo- 
sen  im  volgön  160,  37  nachfolgen. 
heil  volgdc  im  allez  mite  7  7,12. 
ze  laste  ti  ernande  endlich  fasate  sie 
Muth  und  volget  dem  vtande,  si 
volget  IF  bdsQTi  furwitz  14,  11. 
■un  guoter ,  volge  dtoer  muotir 
62,  S4.  ich  eovolge  ims  nlht  IS 2, 
32  ich  leiste  ihm  nickt  Folge.  Pha- 
rao nibt  volgdte  des  rAtes  uoch 
dar  drd   143,  34. 

Tolberten  mcu.  ausharren.  Der  aber 
wol  hertet  [I,  volhertet)  unze  an 
dai  ende,  dar  wirt  ewecUohea  be- 
halten Spec.  eecl.    140. 

volle  iwm.  Fülle,  Ueberflum.  et  no 
solden  twellen ,  den  liegel  wider 
Zellen  mit  al  Bolhem  vollen,  so  gi 
wftrea  3  gewoD  133,15  ganz  auf 
dieselbe  Weise  volUländig.  der  vil 
gTLionen  bollen ,  der  hAt  er  (der 
scbom-)  dea  vollen  144, 8G.  wir 
scbulen  hQcbzIt  bsbeo  mit  micbe- 
lern  vollen  147,84  wir  werden 
ein  Fest  haben  mit  grosser  Pracht ; 
vgl.  mhd.    Wrth.   3,  863. 

Tollechlichen  ado.  vollkommen,  dd 
er  die  alten  3  follicbltcben  begie 


volredea  «wu.  tmlikammen  heredat, 
XU  Ende  sprechen.  Dd  Josep  daa 
vol  redete,  Benjamin  er  ze  eich 
habete  90,16.  dd  er  da«  Tol  re- 
dete, niht  langer  er  lebete  116,  19. 

Tolwthen  smo.  volUtändig  weAen, 
Dö  er  vol  wihta  Jacob  61,1. 

volwurclien  two.  xu  Ende  wirken, 
vollenden.  Nuo  got  mit  ataer  chrefta 
vol  worhte  ilne  gesehefte  S,  S  S, 
ob  SIE  vol  worhtea  32,  19, 

VOQ  proip.  von,  aus.  Got  Abraham 
verauoht«,  ob  er  von  allen  tinnan 
got  wotde  minnen  40,  7.  dea  vroat 
eich  der  vater  guote  von  allem 
slnem  mnote  134,37.  si  vorhten 
in  mit  miaoen  von  allen  ir  sin- 
nen 168,25.  sä  wir  von  suntao 
cfaomen  in  slnen  slunten  (lO^  109, 
31.  von   din   desshalli   SS,  18. 

vor  prap.  imr,  voraus,  vorher,  er  se- 
genöt  li  niht  mSre,  er  ne  mohte 
vor  (Sre  107,86.  der  engel  was 
olzan  vor  in,  aü  was  er  hinder 
in  163,8.  ich  gibe  diseme  liato 
genäde  vor  heidenischerdiete  138, 
14.  die  boten  er  entwerte,  dea 
er  in  vor  des  ihnen  vorher  gehiez 
138,36.  der  den  cbinden  het«  ge- 
geben daK  ar  wisen  vor  het  ver- 
borgen 109,4  das  er  vor  den 
Gelehrten  verborgen  hafte. 

TOrbrieveo  tiee.  niedtrsc^eiben.  eine 
rede  wil  ich  in   vor  brieven    1,1. 

vorder  adJ.  u.  adv.  fnih^,  vorder, 
an  der  vorderislen  phahte  135,10 
an  der  vordersten  Reihe,  die  diw« 
n.  ir  barn  biez    er    le    vorderiit 

vordem  swv.  verlangen,  fordern,  got 
vorderet  an  uns  stn  bluot  7  6,  1 5. 
der  getrinwe  Abraham  vordertt 
Btnen    amman   41,  21. 

vorderön  vordem  subsl,  pL  Vor- 
fahren, eweihe  ir  vorderön  ge- 
wlhten  31,20.    «am  iar  vorderen 
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titeo  109,18,  den  irtatuom  den 
üDsero  vorderen  habeten  1B4,3S. 
dQ  gut  mtaer  Torderöne  88,84. 
129,  S.  durch  willen  itner  vor- 
derdaen  lOe,  8.  129,  18.  &ller 
dtner  Torderen  segen  114,3.  der 
da  ist  got  Dude  faSm  iiiwereii 
vorderOoen  1ST,17>  hene  leit  di 
ir  Tordem  hStea  gelSo  Kauer^ 
chrimik  D.   438,  Sl. 

VOrbte  TOrht  itf.  itef.  Furcht,  michil 
vorht  cbota  in  an  SG,  1 6.  dia 
vorht  tet  in  dat.  pl.  tä  wg  161, 
10.  anallarslahte  vorhte  138,36. 
mit  forhten  gte  Jacob  dar  &0, 18. 
TOD  der  «tbe  vorhten  121,20. 
TOT  leide  und  vor  vorhten  SS,  4 
du«  Furcht,  et  lint  iweiger  tlahte 
Torhte;  einia  der  schalche,  diu 
ander  der  kinde.  der  Bcbalk  der 
Torhtet  dsi  io  iln  hSrre  heize 
slahen ,  dai  kint  vorbtet  dai  es 
BtD  Tater  enterbe,  dise  Torhte 
auln  vir  haben  JHone't  Aia,  VII. 
399;   vgl.  Diemer   89,   1  —  9. 

yorllteltch  adj  furchtbar.  Un«  lol 
er  der  Menach  iln  geltch ,  aller 
geachefte  Torbtellcb  4,  IG. 

Tome  ado.  iiom.  an  den  henden 
■int  TOroe  vinger  mit  hörne  Bi36. 
vorne  dQ  dich  werest  112,8. 

TorBagen  tav.  Vortagen,  vorau»t€tgtn. 
daz  tet  ii  vil  wä,  ala  ir  got  vor 
saget  S  21,9.  von  der  vor  geea- 
geten   nSt   124,  IS. 

TOrBChen  aus  vereiHcen  sam.  nach- 
forichea.  wir  sulen  niht  Toracheo 
umb  etD  leben  P/affU  882. 

Torsprecbe  »um»-  Sprecher,  Vorred- 
ner, der  voriiprecbe  dO  redete, 
als  er  vernoroen  habete  182,13. 
dio  bmodir  «ol  vorgprecbe  stn, 
beidiu   mtn   unde   dln    ISO,  2  0. 

vortuon  anom.  tlv.  vortragen,  ich  wil 
iu  eine  rede  foro  tuon  W.  1,1; 
in  K,  Torbrieven.  eine  rode  guot, 


die  man  vil  diche  vor  taot  Spec. 
teel.  pag.  146. 

TOrvar  avim.  anuceuor.  aller  vorvar 
wIb,  die  got  meinen  114,12,  von 
deheinem  mtnen  Torram  Kaiach,  D. 
394,14,  unser  vorvarn  heaanten 
sich  wlten  ebd.  397,  18.  unaerTor- 
varn  lobeten  ir  eende  ebd.  411, 
14;   vgl.  SoBuner  zu  Flore   1GS4. 

TOrvehtäre  *tm.  Vorkämpfer.  Cbriat. 
der  unser  vorvebtEBre  iet    1 1 2,  &. 

vorwiser  atm.  Vondger,  Anführer. 
Mit  in  gie  Jadaa ,  der  ir  vorwtier 
■wa>  Fdgb.  1,171,82;  bei  Diem. 
2Ge,  Ifi  in  der  enltpreehenden Slelie 
heiaat  ea  mit  in  lief  Judai,  der 
der  wiriiste  waa. 

vr^e  stf.  Frage,  er  bet  te  einer 
v^ge  deheinen  rftttere  123,34, 

Trägen  tue.  fragen.  Swie  itn  vrÄ- 
gete  ein  ubil  hoat  18,17  ohvohl 
der  böae  Hund  darum  fragte,  et 
TT&gete  si  B&re ,  wes  tobter  t\ 
wäre  42,2t>.  ai  vrfigeten,  w&  d& 
vtere  dia  getriwe  Sara   38,  II. 

Tram  adv.  roncärta,  fort,  vielleicht 
auch  iciön  ,  herrlich  ,  daher  fram- 
btere;  vgl.  mhd.  Wrtb.  S,  892.  si 
ichol  varen  vram  in  die  wnoste 
hindane  148,'24.  128,6.132,6. 
in  der  wuoate  vil  vram  109,  13. 
sO  Taren  wir  die  geheizzene  aträme 
in  die  wuoste  vram  143,3  3.  der 
wint  faort  ai  vram,  daf  unreine 
her,  verrein  dazrdlemer  149,20. 

vrande  nifi«  plinionde. 

Trambäre  adJ.  achön,  auagezeidnet 
einaun  vrambAre  W.  33,14;  K. 
88,  23  hat  lobebEere. 

fransmuot  vide  fraDspuot. 

fraQBpuot  »tf.  Glück,  Heil,  gotant- 
wurte  deme  chanige  franipnot  &Qe 
min  ekeiden  W.  69,43  Gott  ver- 
leihe dem  Könige  Heil  ohrie  meine 
Erklärung^  V.  hat  franemnote,  in 
K.  fehlt  ea.  —  got  gab  in  fran- 
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■pnot  in  ellio  diu  und  er  be- 
fltuont  W.  66,  S9.  K.  hol  tnaa- 
maot  se  allen  dingen  17, 18.  er 
bete  Bilde  nnde  frtoapuot  W. 
7«,  41.  in  V.  Kalide  nnde  frans- 
mnoL  doch  findet  »ick  aueh  in  allen 
Glatten  b«i  Mone  Vin.  6  07.  Col.  2. 
franemiiot  Olück  und  tbda,  IT, 
369  Der  menach  toi  aich  weder 
durch  widenvertiLait  noch  durch 
franamnetekut  Terwandela,  Vgl. 
Anmert.  zu   77,  IS. 

fraaspaotecfaeit  ttf.  GlaekteligkeU, 
Wai  ist  dirrewerlde(r«n»büticheit? 
AÜd.  Bl.  !,  S4.  9. 

fraetmondi  adv.  kühn,  muHüg.  «r 
hiei  (i  frutmnndi  bridigen  Spec. 
ucl.  S7. 

frastmuntltchen  adv.  tehn,  ttandhaft. 
diu  ■■  fraeln  antlich  an  von  got 
bridigöten   Spee.  eccL   SB. 

Travel  vrevel  twf.  ttf.  Verwegenheit 
all«  di  mit  frowilea  {l.  Trevelen) 
eandea  tändigen,  Lüan.%i20.  mit 
frsTQle  aanten  Fdgb.   3,286,3!. 

Träveltch  ado.  vermetsen,  kühn,  got 
er  der  Siiadtr  Treveltch  vennwiet 
17,  Sl  vertchmäht. 

Trävelltchen  adv,  frevelkafl,  kühn. 
■wer  ai  (die  alten  3)  TrärelUchea 
Eebrach    110,  3. 

vreiae  ttf.  Schauer,  Schrecken,  dai 
dia  z«  dir  gduäde  viodea  die  dea 
merea  vreiae  entrinnen  110,20. 
in  de«  ellentes  Treiae  9!,1 1. 

Treifllicll  adj.  fürchterlich,  dar  nftch 
choment  enbenia  (jftre)  «6  rebta 
TTeiallchiu  85, 24.  manicb  tier,  der 
lewe   vreialtch   l&S,  21. 

TreiBSam  adj.  adv,  tchrecklich,  grau' 
tarn,  nehein  wurm  et  lö  vreiuain, 
erne  werde  im  gehäraam  4,18.  S, 
1 0.  ein  sieuher  man  von  den  bU- 
tercn  vreiasaiu  142,  28  tchmenlich 
befallen,  in  begunde  nähen  da« 
nera  vi!  vreiaHam  162,  S8. 


Trezzen  ilo.  ecnanedtr» ,  freuen,  ■■ 
Trexient  ex  vil  gare  wu  dir  wart 
se  leibe  149,23.  die  vögele  das 
brdt  gare  vrflEzea  81,24.  ai  ono- 
gan  ande  vraiien  14S,  S2.  TS, 
8S.  97,21.  er  icol  allea  leides 
irgeEzeo  des  er  aich  na  lange  hftt 
vrezzen  If.  70,  17,  ehm  V.;  in  K. 
dax  in  hftt  vr.  «r  toU  alT  den 
Schmers  vergesttn,  der  An  nun 
lange  abgetekrt  hat, 

Tli  adj.  frei.  le  vrlem  lebeae  81,  15. 

vride  ttm.  pax,  Friede,  Schutt,  wir 
•priaheo  das  wir  vride  brfthten 
9 1,  29.  dt  ist  vridea  unde  wnnne, 
Bwaa  wir  erdeochen  cbtmneD  45, 
12.  den  habe  in  dlnem  vride  Xi- 
tan.  lOSS.  var  in  gotes  vrid« 
Fdgb.    1,261.  29. 

vridelichen  adv.  friedliek.  imiie  ob 
ai  vrideltchen  dar  wnren  cfaonea 
90,22.  da  bist  vrideltchen  108,(7. 

Tiiden  twv.  Friede  machen,  dem 
chunige  er  dO  rridete  wider  got 
den  guotan  140,24  dem  Könige 
vertchaffie  er  Schatz  gegen  Gatlf 
—  der  Sinn  itt  :  den  Kämg  ver- 
tiehntt  er  wieder  mit  Gott. 

vrideBam  adj.  friedfertig,  si  wteren 
vridaamelontefiS,  20 — «ui«t.  wan 
man  dft  geaehriben  vint,  die  vrides*- 
men  agUc  aint    Vet.    77,110. 

Vliedel  ttm.  Bräutigam,  Gatte,  df 
einen  itniwen  friedel  attt  bUot  ir 

-    gedioge   PfafU   710. 

vriesen  stv.  tat.  prurn-e,  frieren. 
mich  bangerte,  mich  duratet,  mich 
frds   Mnae'i   Am.   VIIL   627. 

vrilich  adj.  frei,  ob  «i  a&  vTlItch«n 
Bolden  varen    141,  G. 

vriach  adj,  roh,  fritch.  vriaeb  sol  ex 
(dai   vleiach)   nibt  itn   162,  SG. 

vriBching  »im.  FriicKlxng  ,  junget 
Thier,  Opferthier.  dat  chint  aprack, 
wft  der  vriaking  w&ra  tf.  33,  6  ; 
K,  hat  opbir.  bei  Noikvr  frinsciiig. 
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Halttm,  2,  112'.  frniucing  loa*, 
friuaciag  2,  16B*. 

Trist  tif.  ».n.t  Friit,  Aufschub,  dem 
oe  IBzie  ich  dia  ttibI  iai,34,  g 
ich  in  daune  sehe  chwelten  de- 
hein  vrist  97,  27.  er  snaderöt 
drlar  tage  Trist  alle  rId«  qusrier 
69, 28  tf  tondert  innerhaib  drei 
Tagen,  dö  lebete  er  dire  dar 
friBt  (?)  Bibentic  j&re  lOfi,  7  ;  vgl, 
dit  Arutierk.  le  der  aelben  etoDde 
Triste  ISfi,  !7.  ze  dere  gelben 
jAres  Tritte  Diemer  343,  28.  M 
was  der  b.  Christe  iweier  tage 
Triste   tbda.    341,  S. 

Tristmäle  ado,  zälweilig ,  Auftchub 
gebend,  si  bAten,  das  er  dft  wfire 
sehen  tage  vristinftle  W.  9&|  II; 
m  K.  zehea  tage  ziMre. 

Tiitaom  »im.  Fräheit.  des  im  got 
hiete  behalten  edel  nnde  vrituom 
18B,  29.  daz  du  iril  den  dtoen 
geben  den  vrituom  164,  SC. 

Triunt  gen.  vriundea  »ha,  Freund. 
ein  gewaltiger  vriwent  —  das  doi 
ougio  iwers  Triwendes  irbelgiti 
Sp.  eccl.   62;   vgl.   besondert   94. 

vrö  at^'.  froh,  heiler,  ob  er  wiere 
Tr6  nnde  wol  geiunt  84,31.  der 
cbanich  wart  dö  solher  helede 
vrd   99,  22. 

fröltchen  adv.  froh.  fröUchen  «i  Aio- 
rea    100,  16.    124,  S. 

VTOmede  Tremede  adj.  fremd,  swer 
bI  ein  chomelinch  dem  stn  vro- 
mede  diaia  dinch  1S7,4.  ez  siet 
loute  harte  Tremede  ISO,  9.  ich 
wart  unchande  in  vromedem  lande 
124,84.  107,15.  chint  die  fro- 
miden  filii  alieni  ,  suiie  die  fro- 
miden  Windb.  Pt.  17,  ftl,  48,  11. 
—  al»  tubat.  der  Tromede  unde 
der  mietman  Lohndtener,  die  g£n 
beide  dan   IS 7,  8. 

Tromeden  vremeden  w«.  entfrem- 
den,    vromedet    iuch    oiht    roGre 


98,  28.  dn  fremedes  nnde  irkin- 
nes   {l.  erkunaes?)   Litttn.   86. 

TTÖoe  adj.  den  Herrn  betreffend,  hei- 
iig,hehr,  sekim.  seichen,  die  (m)  er 
von  got  Trdne  habet«  gewunnen 
181,24,  ze  dem  paradlse  vröne 
1 1  2,  9,  das  ist  ein  gewKte  ttOds 
108,80.  le  dem  chunege  Trdne 
102,27.  dd  chSmen  boten  h&ae 
Kaiteh.  D.  20S,  8!  AbgutmdU 
de»  Staate». 

vronebäre  adf.  heilig,  got  der  TrOn- 
bare  Alld.  Bl.   2,  241.  24. 

TTÖneD  »we.  elaa»  al»  Steuer  abge- 
ben, man  sol  dira  (dai  chom) 
Tränen  den  banger  hOnen  6(,  88  ; 
vgl.     tahd.    Wrtb.   8,  427. 

TTÖntiach  ttm.  h.  Tisch,  Abendtnakl. 
s6  mage  er  gewisse  gin  le  TrOn- 
tische  157,17. 

TTÖnveBte  »If,  Staatag^ttngni*».  sir 
aller  gesihte  tet  er  in  Tr5nTe»te 
91,  7  wtr  ihren  Augen, 

frören  tw.  frieren  machen,  der  rlffe 
is  ne  frSret  W.  16,  21. 

Trost  tlm.  Frost,  Kälte,  daz  ei  der 
vTOBt  iht  mohte  chwellen  19,  18. 
21,  6.  die  ne  mnot  bitze  noch 
Trost  45,  10.  tlS,  36. 

TTOUwe  eu>»tf.  Frau,  auch  adeliches 
Fräulein;  vglnihd.  Wrlb.  8,  419. 
TTonwe  Sebecco  nämlich  trencbe 
mich  nü  4  2,  2  0.  daz  niuman  ge- 
loube  an  der  magede  snn  miner 
S.  Marien.  111,27.  der 
sing,  nam  si  nioder  war 
85,28.  ei  begnnde  die  vroawen 
TertmKhen  86,  4.  9. 

Troawen  «wd.  sich  freuen,  erfreuen. 
got  nneir  hSrre  vront  sich  des 
8,26.    (6,18.    108,23.    106,35. 


wol 


:    16S, 


SO  sehr  erfreut  dies»  ihr  Hert.  nn 
Trou    mir    min    gemnote    58,   13. 
Trouwensiechtuomifm.xAi.  Frauen- 
krankheit, ei  sprach,  sine  mobt  nibt 
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oufgegtgu,  vronweniici^htiiomirffiTe 
ir  geschehen  63,  14. 

vrowe  frewe  »(/,  latilia ,  Frtude, 
Ii  geschach  in  demo  tage  etoer 
frewe  id  die  laetitiiB  ,  duo  er 
■ich  freweta,  dai  mit  stnem  tQde 
diu  werlt  erleset  wart  Willir,  Ha- 
gen't  Germ.  4,170.  vgl.  169  und 
Hoffm.  XXVn.  XXVIII. 

Trowede  vroude  tlf.  Freude,  re  no- 
rebte  was  dia  Troude  dfl  C7,  32. 
gröxze  vroade  er  des  het  36,13. 
latsil  TTouden  bI  bd  im  liabete 
28,6.  mit  vrouden  100,1.  vor 
dem  himil  touwe  chom  dir  wuo- 
chira  vroude  52,  16.  stne  opilenda 
vreude  was  eö  starc ,  daz  er  mit 
Treuden  Qftpranc    Vet.   17,49. 

vrowil  vide  vravel. 

Trum  itm.  Gewinn,  Nutzen,  gewin- 
nen mohten  si  gröxzen  Tram  69, 
17.  er  BchuoEEe  ez  ze  dee  cbnoi- 
gea  Trum  104,  2.  ei  muosen  ambe 
gotgedieuen  dersSle  Trum  106,19. 

Trume  vrnm  adj.  brauchbar,  nütz- 
lich, brav,  tüchtig,  er  gebQt  der 
Banne ,  daz  si  dem  tage  Trum 
w«re  8,  9.  8,  19.  dö  wat  dia  bet 
dehein  vram  68,  17  tantontt,  ver- 
geblich, alle  wllrea  §rllch,  vrumen 
louten  gellch  102,  Sa.  er  wendet 
■ehaden  unde  machet  Tram  100, 
2  2.  Bin  pblanzen  ist  uns  hiute 
vrnm  9,  19.  aln  gebet  was  im 
TTum   46,23. 

frumech  adj.  vorihtilhafl  ,  tapfer, 
tüehtig.  Jacob  doubt  den  cbunich 
geiitiich  and  frumicb  lOS,  9.  der 
wa«  bidirbe   unde  frumech   34,  3. 

frumech  eit  *(/.  Sierf«riteit,  Heldtnmv  th. 
■wer  im  daz  ze  frumicbeit  ziahet 
32,  7  der  dai  für  edel  häU. 

Trumen  nee.  nOUen,  fördern,  er  ttu- 
met  ez  (dsz  gebot),  bw&  er  mohte 
99,34.  diu  riwe  frutnet  unt  niht 
SO,  6. 


TTDO  ndv.  früh,  bald,  des  anderen 
morgens  vruo  136,  12.  ei  ilten 
Truo  unde   apftte    160,34. 

TTUOge  =  Truo.  adv,  er  was  ti'I 
muQter  rruoge  ce  stner  bonwen 
38,  10  früh  mü  »einer  Haue. 

füllen  swo.  fällen ,  voll  machen,  er 
bicE  die  secche  alle  mit  weizxc 
fallen  91,10.  iur  hende  ir  da 
füllet   142,  12. 

iaaigrundzahlfünf.  fünf  undesaben- 
zich  ir  w&ren,  die  mit  Jacobe  fuo- 
ren   119,12   auszogen. 

funfzech  grundz.  fünfzig,  funzich  {L 
lunfzich)  eilen   wtt   S8,  8. 

TUnt  ttm,  ein  Fund,  wir  gebieltea 
den  beschafien  Tunt  95,30. 

TQOgen  »tan.  fügen ,  verbinden  ,  be- 
reiten.  zwO  Bchulter ,  an  die  foo- 
gent  sich  die  arm  6,26.  ggt  ge- 
bdt  im  sincn  san  ze  einem  opbir 
vuogCD  40,10.  der  wln  begunde 
im  den  ilftf  Tuogen  Sl,  2  ßeng 
an  ihn  tchläfrig  zu  fnachen. 

fuoren  hcb.  nähren;  vgl,  tnhd.  Wrib. 
2,264.  daz  jär  er  si  dar  umbe 
fuorQte  103,27.  mit  den  Tieren 
ITieilen  sult  ir  inh  und  iwer  kint 
füren    104,  27. 

fboreu  mhd.  Tüeren  swu.  fOkren, 
wsgene,  d&  man  auf  fuarte  wip 
mit  ir  cbinden  99,  80.  daz  bere 
ne  fuorte  Bchilt  noch  twert  137, 
18.  der  wiat  fuort  Bi  TCrr«  in 
daz  rOte  mei  149.  20.  fuoret  mit 
m  daz  chorn  90,36.  116,13.81 
fuorten  mit  in  Tibe  unde  getraut 
101,  24.  76,  11.  e  du  si  faortest 
bcime  71,11.  fuoret  hin  wider 
im  den  Bcbaz  93,  14  bringt  ihm 
das  Geld  tcieder  zurück.  d3  man 
dich  fuort  Teile  113,  21.  ir  vebe 
si  mit  Tuorlun  156,26.  si  fflrt«n 
gr5£  abermuot,  so  ie  der  unsftUga 
tuot  Hol.  9,  22.  oder  er  fuor  es 
(das  chorn)  oufBlnem  wagene  SS,Sfi. 
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fuoter  stn.  Futter,  dö  si  ir  rosBen 
wolden  fuoter  geben  91,18.  den 
eselen  ai  fuoter  vurtraogeD  94,15. 

fuoteren  tvo.  füUtm.  da  ■!  den 
roMen  voIten  fuoteren  W.  61,2; 
tbto.  V.  in  iL9\, li  faotir  geben. 

fuoz  ttm.  pet,  Fuit.  dO  warbt  er 
im  dia  fuoize  bSde  eben  grdzz4 
7,  7.  ziube  dlo  gescbuobe  tod 
diaea  fnoziea  I2G,S4;  d^Z.  35. 
du  boubet  mit  den  tuoizea  1 B  S,  3. 

vaozvende  «wm.  Sirättr  zu  Fuss. 
Bebe  bundert  tone^nt  manne  was 
der  TQozTenden    IGS,  !1. 

nirboz  adv.  toeiter ,  mehr,  ich  wil 
niht  beiten  furbae  100,86.  bic 
dsE  der  banger  entwiche,  sd  mnget 
ir  d&Doe  farbaz  genesen  104,  12. 

viirben  twu.  röntgen,  taubem,  den 
Bccher  er  furbte  W.  24,81;  t» 
K.  erfarbete.  aO  sol  man  für- 
bea  innndare ,  miatdo  ■tercorare 
Graff  Ps.  p.  885,  S.  daieralian 
gftr  ist  zenpbfthen  unair  annti  nnde 
una  ce  vurben,  ob  a!  una  geriwent 
Spee.  eccl.  21  ;  vgl.  Sckmid  209  u. 
Schmttler   1,669, 

Turbringen  ^  verbringen  anom. 
sav.  hervorbringen,  tädten,  ad  des 
chomee  zerinnet  ,  daz  vibs  man 
scbiere  vurbriaget  B6, 2  6  lödtet 
man  tchneü  das  Vieh,  din  b.  kin- 
delln,  diu  wurden  von  den  gössen 
berodianae  impietatis  vurbilbt 
jtfon«'*  Am.  VIU.  416.  Ton  deme 
tage  wtren  sie  abtende  immer  mSr, 
wie  sin  (=:  si  in)  Tarbringen  meh- 
ten  ebda.  618.  die  Joden  sizeu 
aver  le  rite,  \aw  sie  in  Tiirbreb> 
tea  ebda.   619. 

vlire  TUr  prap.  u.  ado.  fär.  für  die 
Zunge  tiet  er  machen  6,  I S.  vor  ai 
wil  hiute  vehten  ein  h&rre  1 62,  SO. 
wie  er  Air  neb  solde  leben  12S, 
86.  für  waz  iat  ans  da*  gnot  ? 
76,14.  9S,  S.    si  Uten  einer  vur 


dee  andern  160,86.  sd  minndt 
er  in  für  alle  dia  brnoder  sin 
73,19  vor  allen  «einen  Brüdern. 
für  guot  nemen  28,  26.  Tur  disen 
tacb  biute  154,1.  148,  9  vom 
heutigen  Tage  an.  for  die  selben 
stunde  ez  wart  Til  stille  146,17. 
dd  hiei  er  den  engel  d&  für  atEn 
20,11.  da  diu  Tluot  für  wart 
29,  7  vorüber  vsar.  der  regen  ist 
füre,  imber  abiit  Wiliiram  m  fio- 
pen's  Germania  4,  162  ;  vgU  Hoff- 
mann  XVII.  XVIII. 

vurhten  anom.  m>o.  fürchten,  ich  (iirh- 
te,  ob  ez  mtn  vater  errinde  49,14. 
swer  dich  niht  furhtet  109,  8. 
ich  Torbte  daz  man  mich  ersluoge 
48,  16.  ich  vorhte  das  du  si 
DEemaat  mir  62,  6.  dsz  da  ne 
Tomhtes  f=Torbteat)  niat  got 
Glaub.  1874.  er  Torbt,  er  biet  in 
niht  vernoman  18,9-  er  aprach, 
er  Torbte  aunden  90,31.  144,6. 
ai  Torbten  in  mit  m innen  von 
Kllen  ir  sinnen  mit  allem  ir  muote 
16S,  25.  tiirht  dir  ntht  und  ge- 
loube  mir  lOI,  16.  dd  ich  dia 
stimme  Ternam,  an  der  selben  8tun< 
de  furbton  icb  mir  begunde  16,1. 

fnmemen  ttv.  vornehmen,  htrvorthim, 
herausnehmen.-  er  Uet  sich  funie- 
men.  awar'man  die  baut  reichet,  al 
Srate  ers  begriffet   6,  84. 

vursetzen  lav.  vonefzen,  balimmen. 
diu  für  geaazzitiu  nSt,  din  wirt 
iu   niht  geminneröt  193,31. 

TUrtragen  sie.  vortragen,  den  wln  er 
im  für  truoch  60,21. 

furete  ahd.  furisto,  twm.  Vordertte, 
Fürst,  princept.  Joseph  wart  ver- 
chouifet  einem  fursteo  7  7,6.  dax 
sint  die  fursten  114,6.  alle  atne 
vursten  die  [ne]  mohten  in  ge- 
trdaten  163,  16.  den  sebsUn  chör 
nante  [er]  fürsten  1,11  princi- 
patui,  C3icr  der  Engel. 
34 
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TurBtaom^furiHttaom  ttm.  princi- 
patus,  Engelchir.  stn  chaoal  diu 
meinet  daz,  «snte  nebeiue  furntüiuo 
Doli  gewalte  noch  hSrscaft  io  vcrae* 
men  Di  mabtan,  noch  helle  nimahte 
in  gehaben  Fdgh.  1,24,  BS  «eine 
Kühnheit  bedeutel  diese$. 


furwitz    itn.    m.  Neugier,    si   volgOt 

ir  bdien  tiinrilz   14,11. 
furwitze    tcf.     Venmindenaig.    dfl  ai 

{dei  wSp)  michel    forwitie  ancho* 

men  waa ,  das  b&  achdne  wh  dtn 

Tahs   1 1 S,  1 9  dein  Haar. 


w. 


W&  pron.  pari,  ubi,  wo.  er  rief  uber- 
lout,  wS  bistnÄdam?  16,  17.  nie 
geTrfigete  er  ei,  «ä  si  Jas  obiz 
biet«  genotoeD    1 4,  7. 

iracheraAif.  nahharoi^'.uocA,  munter, 
wacker ,  tapfer.  KStn  der  wart 
wacher  sepoawen  den  acher  23,S. 

irade  «ton.  /.  ?  mra,  Wade,  an  dem 
beinc  «l&nt   die  waden   6,31. 

-wadeläre  lim.  Schwankender,  Unilä- 
ter,  Wanderer ,  Unbeständiger,  da 
er  »lach   aU  ein  wadi^lAre  25,  19- 

iväfen  interj.  weh.  er  «prach,  wfiffen 
über  iuch  belede  95,  20. 

wage  ilf.  Bewegung,  enwage,  in  wa- 
ge; ade,  in  Bewegung,  vgl.  mhd, 
Wrib.  8,641.  awenne  diu  rede 
wirt  enwuge  128,23. 

wäge  WSege  a'lj.  durch  die  Schieere 
nach  einer  beslimmlen  Seite  neigend. 
der  siechen  ole,  dA  mite  mao  die 
siechen  salben  eol ,  awenne  sie 
hin  wftgor  sint,  denne  ber  Mone't 
Anzeiger  VIII.  622, 

wagen  stm.  cum«,  Wagen,  er  fuor 
ez  (daz  chorn)  ouf  stncm  wagene 
86,85  erführe  e>.  dö  Jacobdis  wa- 
genegesach  100,  SS.  erhicK  in  ge- 
ben wagenevil  wol geladene  99,29. 

Wiche  odo.  kinulreich,  zierlich,  durch 
dlne  rede  spiehe,  die  du  machest 
wshe.sO  minnet  dich  daz  liuti  18,10 

wahs  IIa.  eera.  Wachs,  der  ouz  wahse 
mscbet  ein  bilde  gaot  9,  8. 


wahseD  sin.  creseere,  enlttehen,  traeA- 
een,  zunehmen,  der  stanch  wabset 
sä  wtca  9,  14.  uns  wUhset  -ril 
übte  Ungemach  TOD  den,  die  120,  8. 
d&  wuohs  inoe  alle«  obezea  wnnne 
8,86.  AlSa  wuohse  dft  onch  9,9. 
1 3.  1 3. 1 4. 1 5.  sin  gpslabte  woobae 
da  TODe  41,  19.  der  helle  wnohs 
der  ir  gewin  Diem.  821,21.  RoU 
178,34.  dQ  dei  ch in t  ge wuchsen 
98,  7.  stniu  leit ,  Ak\  gewahsen 
waren  28,4.  Joseph  du  bist  dax 
wahiunde  cbint  118,  15.  dA  er 
begunde  wahsen   98,  S9. 

wal  elf.  Wahl,  Äutwahi,  Fälle,  obeics 
unde   wlnes   wart  diu  wal   87,17. 

walgen  nun;.  wäUen,  rollen.  Abe 
wulgdt  er  den  ttein  5S,  12.  Owt, 
wer  wslget  uns  den  stoio  ab  dem 
grabe?  Mone'aAnz.  V1IL528.  das 
der  mit  wtben  wil  walgen,  der  an 
dem  gotei  galgen  stet  PfaffL  SS£. 

walljere  stm.  Waller,  Pilger,  Wanderer. 
zv6ne  cngel  nämen  den  gaten  wellftra 
unde  hüten  stn  vor  awere  Vet. 
134,191.  lö  wil  ich  ismer  wal- 
Igre  stn  Kaiich.  61,  14. 

wallen  iwo.  tcandern,  aallfahrten,  nfi 
du  gerne  welles  wallen .  .  ■  Kaiier- 
chronik  D.   48,    10. 

walt  itm.  silea ,  Wald.  Er  gie  von 
im  balde  mit  «tnem  geriage  aa 
walde  jagen    49,  6. 

walten  ito.  walten  ,  in  OewaU  haben. 
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btiitzen ,  mit  dem  gerät,  der  Sache. 
er  faiez  □□»  stn  allet  walten  13,  S  4. 
des  ich  Bchul  walten  5  2,4.  ver- 
Uhe  mir,  (lai  ich  maozze  walten 
ein  latzel  dtner  l§re  11 9,  S  ^das» 
ich  ein  wenig  deiner  Lehre  mächtig 
tei.vt  bat.  Bin  got  walten  GS, 21 
dau  ihn  Gott  schützen,  tTbalten 
inolle,  lande!  undeliuteealleadiiBtn 
waltett  86,  14.  dai  er  io  der 
arche  behielte  alles  des  er  wielte 
21,  IS,  ai  aprftchen,  sine  wielton 
niuhtes  ir  Täter  guotu  6  0,  2  3  sie 
besätgen  niehti  von  dem  Eigen- 
thume  ihre»   Vateri. 

walzen  ttv,  wäUen ,  rollen,  abe  wleli 
er  den  »teiD  W.  41,  29.  abe  wal* 
gdt  er  m  K.   G6,  13. 

vambe  itiu^.  Leib,  Bauch,  im  13. 
Jahrh.  telhsl  ün  edelsten  Sinne; 
aoch  heute  beiThieren  Üblich  ;  vgL  mhd. 
Wrlb.  3,4  7  8.  da  bf  ein  weiche 
waiDbe,  diu  dowet  ze  haade  swai 
geslindet  der  chrage  S,  S3.  46,  J. 

wän  stm.  Meinung ,  Wahn,  dar  zno 
wizze  ane   wfin   B6,  9. 

vancbet  a^',  wankdmütMg,  wsnchel 
and  Dnstffite  ist  ir  leben  Ghgd.Zti. 

wände  watiDe  fragew,  loarum,  akd. 
tBÜnschand  imAviTvfe.  wuinewnren 
wir  alle  erslagen  wären  wir  lieber 
ericklagen,  ande  loaose  dich  dln 
Tater  haben  SS,  6.  wie  Bol  ei 
ona  nä  erg@n,  wanne  woircn  wir  be- 
graben 161,  16  mären  wir  lieber,  dO 
riefen  die  heidenischen  man,  wanne 
vliehen  wir ditze  liut  1 6 2,  3 9 ßiehen 
wfr  lieber.  —  caut.part.  denn,  teeil, 
warum,  da,  indem;  vgl.  mhd,  Wrtb, 
K,  43S.  wand  si  tu  guot  w&ren 
8,24.  wand  ick  im  dri  snn  bftn 
gewannen  GT,  G.  wände  er  iz  an 
in  snobte  TV.  80,  S;  tn  K.  wan. 
ebio.  want  «i  W.  18,  3.  W.  30, 
19  want  du.    W.  48,  7. 

wsndel  ein.  Wandel,     Verändenmg, 


Rückgang,  der  bette  wolda  et 
haben  wandel  7  9,  1  er  wollte,  das» 
tie ihTcnWunsch abänderte,  inaller- 
slahte  wandet    8,  2S. 

wandelet!  swv.  verändern,  gehtn^  ver- 
wandeln, übersetzen,  gip  mir  dtnen 
wtatnom  doz  ich  möge  wandilön 
mit  tQtiachem  mnnde  -  latinische 
zunge    119,10. 

wane  wan  ado.  u.  eonj,;  vgl,  wkd, 
Wrtb.  8,479  ff.  nvr,  auiter,  alt 
nur,  ausgenommen,  nur  nicht,  gleich- 
wohl,  da, 

wä(3e)lien  ahd.  w&ajaD  two.  glauben, 
vermulhen,  wähnen.  sO  wtSD,  wirs 
vil  armen  binne  mnoizen  gamen 
8  3,  84.  jft  ynen,  si  iemao  eirechen 
mege  (die  rede)  108,  86  ya,  ich 
gUttibe,  dast  sie  kaum  Jemand 
(oder  das»  sie  Niemand)  gründlich 
vortragen  wird,  iih  wene,  daz  liut 
der  Judene  in  der  ir  gRgene,  dar 
ohom  deheiniu  139, 21  ich  glaube, 
da*s  in  die  Gegend  des  jüdischen 
Volkes  keine  (Fliege)  kam.  ich 
wtene,  du  mir  wil  tuon,  alsO  der 
heidenechnehtelSS,  IS.ichwsne, 
^r  si  im  gtTsllen  an  den  fuoz, 
s&  21,16.  ich  wEene,  era  TrAgete 
ambe  daz  13, 18  dass  er  sie  dess- 
halb  fragte  IG,  SI.  161,lS.dac 
wirt  dir  liep,  als  ich  Wien  86,  G, 
vgl.  mhd.  HVi6.*8, 497.  wsneet 
du  daz  ich  . . .  7G,  7.  er  wtenet, 
im  mage  niht  stn  widere  lt3S 
er  glaubt  dau  ihm  nichts  wider- 
stehen könne,  bQ  er  minoeat  '•nenit, 
der  tat  in  erchrellet  111,17  wenn 
er  es  am  wenigsten  ahnt,  ergreift 
ihn  der  Tod  mit  seinen  Klauen,  w«- 
Den  wir,  daz  got  nibt  ercbeone 
nnsir  gedanche  anegenge  20,3. 
er  wSnde,  si  solde  weaen  sin  wip 
68,12.  er  wSnde,  daz  erzerbmcho 
atoer  schulde  riche  IS,  11.  33,2. 
si    w&nd,    ei  wnrc    ir  wol  ergän 
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78,37  et  iti  für  tie  gOnttig.  A»t 
chint  winde,  nimer  inlre  gesehen 
■tnen  vBter  S6,  11.  dia  des  irer- 
cbei  phlBgen  wftnden  daz  sie  tud- 
den  «Iner  barmuDge  183,17.  si 
aprichen  in  aide,  we«  er  w«nen 
wolde,  du  er  ir  ckanich  wewn 
■otde  7  4,18. 

WftDge  flOM.  Wange,  die  i&ber  ran- 
nen im  ober  stuin  wange  9  4,30. 
imdat.tg.ti.nom.v.aci!ui.pl.auchst. 

TVamieD  WEUme  fragead».  woher, 
teathalb.  wannen  er  wBro  bO  woI 
getan  W.  e6,10;i'i  K.  wft  von. 
er  vrlgöt,  wer  ai  wieren  oder  wan- 
nen ai  fuoren   89,  21. 

wänsippe  »tf.  vermeintliche  Veraandl- 
tchofl.  da  Hchsdet  diu  wlnsippe 
mit   bcMem  liste  P/iiffl.    125. 

WllDt  gmil  wende  et/,  pariet,  Wand, 
Seite,  Wendung,  Mitsgetchick.  die 
«elben  MQre  die  nllnien  von  den 
wenden  ichilta  lir  henden  160, SS. 
er  aolte  verecbeiden,  h&  cherte  er 
rieh  le  wente  nnde  weinte  Spec. 
eccl.  5t  ;  vgl.  Dient,  zu  1S7,  IT  u. 
Nachträge.  d&  brest  dft  wende 
AUd.   Blätter,    1,81,  17. 

war  ohd,  wara  interog.  adv.  wohin. 
wardBDchen  wir  verworhten?  SO,t. 
war  ist  chomen  dta  bruader  ?2Ö, 
10.  98,10.  133,87.  M3,16.— 
war  nffibe ,  wesshalh.  war  umbe 
betrüge  du  mich   34,  10. 

war  »tf.  m.  das  Bemerken,  Sehen, 
Acht  gehen  ,  Aufmerken,  man  mabt 
Ak  wol  nemen  war  linimin  und 
iltwar  9,  7.  der  vrouwen  nam  si 
ninder  war  8G,  23.  38,16.  mit 
wäre  joch  mit  reste  W.  13,  2  ;  in 
K.  mit  bewarange.  tuo  ir  wäre,  wie 
ir  dinch  vare  75,1  7. 

war  siehe  wirren. 

war  adj.  oerut,  wahr,  mirklich.  AI 
das  er  in  gehiez,  tU  wSr  erz  liez 
116,  6   dat  dn  «pneche  die  rede. 


dia  dn  noch  ie  wBr  lieize  119, 1 1. 
alsA  dn  min  gehiezze,  noch  es 
wir  ne  lieiie  184,11.  188,  S6. 
dar  nftch  got  NM  gehiez,  daz  er 
Sit  wir  liez  80,  4.  swaz  ich  hin 
geheizzen  daz  wil  ich  wir  liizen 
184,  84.  wil  erz  nu  wir  lliaen 
188,25  erfüllen,  dat  Versprochene 
thun.  daz    ist    al  wir   188,6. 

war  »tn.  ahd.  m,  Wahrheit,  «r  im 
antwurtenähwftFu.  nichrehte81,4. 

wärheit  itf.  Wahrheit ,  AufHektig- 
keit,  Treue,  min  wirheit  wil  ich 
in  geben  19,80.  er  sprach,  bt  inr 
wirheit  ir  mir  aaget,  ist  ditse  inr 
braodir?  94,27.  daz  liet  heizet 
diu  wirbeit  Diem.  89,  18.  da  kom 
daz  zlt,  daz  diu  wirbeit  von  der 
erde  wuobs  Sp.  eccL  24.  als  uns 
mit  rehter  wirheit  diu  bnoch  der 
wirheit  hin  geseit ,  diu  mit  der 
h.  Schrift  sint  des  gelonben  rehtin 
Stift  Vilmar.  WtUch,  p,  63,  IBl. 
bl  dem,  als  nna  diu  wirheit  seit, 
heil  Schrift,  der  dritten  werlde 
nam  zergte  ebda,  p,   62.  181. 

werlich  adj.  adv.  viakrtich,  wirk- 
lich, die  erde,  di  du  oof  el»£*t, 
wBrltcb,  du  die  beajtiest  64,  7. 
mit   wterltchen  Worten    186,  17. 

war-wserlichen  ade.  wahrhaftig,  der 
Wahrheit  entsprechend,  ich  wil  in 
wterJIchen  nimmer  geawtuhen  ISO, 
9.  got  ist  WKrltchen  hie  64,  15. 
4B,   10.    SO,   5.    6.    104,  1 1. 

warnea  «ton.  warnen ,  av/merkaam 
machen,  dit  titen  si  ine  nAt,  ci 
wiren  es  gewamQt   144,  19. 

warte  Itf.  spectda.  Warte,  üf  der« 
himetiscben  warte  Himmelr.  S.  lobe 
dfl  bfiwunge  dere  warte  (Sjx>d) 
B.  Zisch.  8,  120. 

warten  sam.  Acht  haben,  »tien,  teJkau- 
en,  warten,  expectare,  ouf  reht  «ol 
er  gSn,  ouf  iwein  beinen  ttSn,  das 
er  sa   himele   warte   4,  18.   di  wil 


ioy  Google 


209 


er  warten  dinem  gebieten  102,  28. 
doi  er  (U  von  immer  lebeua  war- 
te    10,  22     damil    er    dai    Leben 
dadurch  tteti  »ehaue,  behalte. 
VtiB   entsleth  zu  wähs  adj.  tcharf.  li 

«9  wirt  der  sia  w&sae  Lilan.  216> 
SS.  ili  (iho  ouli  uilo  uuhsso  IftV- 
UramBoffin.XXXIl.  10.  LX.  22. 
die  rwei  wAbsen  «wert  erbarnet 
lyaffl.   516;  vgl.  LoriUa  wasa. 

waschen  stir.  laoare,  watehen,  von 
Bunden  die  riuwigeo  i&here  nns 
waacbeut  30,22.  lOS,  SO. 

vät  Mtf.  Kleidutiff.  tia  wftt  luHiam 
109,  16.  dö  bet  er  in  dem  wtae 
gewaschen  wSt  sine  109,21.  die 
liurltchen  wlt  tcbulen  ai  gewin- 
nen 161,16.  Joseph  gap  atnen 
fama  deren  drftte  sabentne  wnte 
100,  2.  da  dei  wenigen  lonte  ver- 
Inrn  die  engeliacben  WKte  19,  14. 

waten  iwv.  kleiden  man  wftlete  inen 
liere  R'.  69,  33  ;  inE.  gechleideten. 
■i  be graben t  mit  got  den  alten 
man,  den  niwnn  wAten  sie  lich  an 
Mone'i  Am.  YIII,  42;  er  in  an e 
witet  e.  sabea   W.  61,  13. 

Wäetliche  Hf.  Schtmheil.  durch  ir 
wietllche  wolde  er  in  geben  am- 
bet  rtche   103,  2. 

wäz  ttm.  Geruch,  Getlank.  ein  eis- 
Ucher  wfta  Ghg.  67  8. 

Wazen  »to.  dufte»,  riechen,  die  doc- 
toree...  wAient  mit  dem  wftze 
bona  opinionii  Williram  in  Hagtn's 
Germania  4,  169  ;  Ui  Hoffm.  XIII. 
Btinchent — alanke. 

wazzer  ttn.  Waner.  er  dd  lame- 
n&te  dei  wazser  genöte  mit  ein 
ander  an  ein  stat  2,  36.  20,  SS. 
det  wazieres  gewinnen  124,  1, 
ir  Rebrast  des  waueres   89,  11. 

wazzergadem  ein.  Citteme.  in  ein 
wBzzirgadme  hit-zten  si  in  aita- 
sen  76,8. 


wazzersage  etf.  Wattertiigt,  RBhrel 
nidirbalp  des  magen  gftt  ein  waz- 
zirsage  in  der  ptftteren  habe  7,4> 

we  indecL  ado.  leeh.  si  sprich en, 
wS  uns  blute  142,  31.  wg  bruo- 
der  mtn  76,  29.  B&  »3  une  udiee- 
ligen  96,8.  sS  wä  mir  staes  td- 
des  77,  1.  die  schrtent  ach  unde 
wd  142,  IS.  wS  gescbeh  ir  lide 
So, 15.  nn  tno  wir  in  sd  wS  ISS, 
S.  ir  wart  vil  w6  71,  4.  in  dem 
grabe,  da  er  lac,  wart  im  ron  in 
BÖ  manec  alac  daz  im  wart  wira 
danne  w8  Vet.  28,  91.  —  wSwe, 
twm.  dolor,  ich  wil  delceinea  wSen 
klagen  Warn.  602,  Die  Israhlle 
noh  dolten  sie  managen  wawen 
lUone'a  Am.  Vlll.  66,  er  meint 
den  langen  wäwen,  der  iummer 
mSr  weauQ  sol  ebda.  S7. 

wecli  gen.  weges  tlm.  Weg,  Reise. 
derwecb  waa  in  truchen  162,  18. 
dd  er  was  in  einem  wege  131,2. 
nnder  wegen,  mitten  auf  dem  We- 
ge, unteriBegt,  dO  er  nnder  we- 
gen chwam  53,12.  91,18.  ge- 
Bchihet  dem  nü  iht  ander  wegen 
92,  19.  daz  lie  er  niht  ander  wegen 
87,  10  diei»  wtterliesa  er  nickt. 
dal  wil  ich  läzzen  nnder  wegen 
111,36  diete*  will  ich  übergehen. 

wecben  sav.  vieeken,  av/uiecken.  Ja- 
cob sprach,  hie  bin  ich ,  wer  hit 
gewechet  mich?    101,   14. 

weder  ade,  vxder.  diu  ndt  die  nie 
nieman  lemam  weder  wtp  noch 
man    137,  14. 

wegemuode  adj,  ermüdet  von  derRei- 
»e.  daz  da  Iftzsest  vam  mlnes  Ta- 
ter wegfmuoden  barn  9S,  12. 
der  wegemuode  gnst  Pfaffl.  69. 
wecmuoder  man  gicnc  selten  d& 
fOr  St.  Ulrich's  Leben  Jl.  Ro- 
iher 1981.  ~-  subet.  diu  wege- 
maode  wolde  rasten  39,  11. 

wegen  ilv.    hemegen.    nieman   wege 
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faoc   Dob  haut   86,  33.    Jacob  g|n 
houbet  vegetB   113,  13. 

wegen  ahd.  wegdn  siav.  gewogen  »ein, 
iewft^ii,  Af^/Vn.  ersal uns  wegen  bie 
an  dem  Übe  und  dort  an  der  sSle 
Kaüereh.  42,  7.  ir  ubeleo  geister 
Salt  die  aSle  ninder  vOren ,  wan 
ir  iat  geweget  tot  gote  Mone'a 
Anzeiger  VUI.   iSi. 

W^@re  »tm.  Helfer,  BetchäUer.  TSa 
■ul  wir  uns  verra  ze  Btnan  giA- 
den  anplielhen,  daz  er  anser  bel- 
iBro  ande  um  er  wegare  il  TOr 
gote  Mone't  Am.  VIII.  HS. 

wegesnöt  »tf,  Lebentbedärfma$  für 
die  Reite,  er  gap  ir  waizer  nnde 
brdt,  daz  was  ein  chleiniu  wagcs- 
not  39,  9  spärliche  Koat. 

wegewist  etf.  Wegzehrang,  dax  h. 
prdt  deJBt  der  sSle  wcgewiit  Mo- 
ae'»   Ära.  Vm.   12. 

wegunge  elf.  Bewegung,  Erdbeben. 
ich  mache  der  erde  wegunge 
VrSne  Botieh.   681. 

V/Astlsa  siDV.  ändern,  mechseln.  Bwel- 
hiz  gt  mit  den  meileo  daz  «eh- 
Btldt  mit  den  reinen  167,  26.  bin 
ich  aber  in  der  geschiht  geweh- 
seit  des  wandels  iht  Vet.  S6,  70 
habe  ieh  in  dieiem  Vorgange  ir- 
gend wie  meinen  Lebenswandel  ge- 
ändert. 

weich  adj.  toeich  ,  milde ,  »chirach, 
fwckUam.  za  dtnetn  bruodir  ist 
dln  triwe  weich  24,  IS.  crgapdem 
weichem  Urne  den  gcbil   6,  11. 

weide  mf.pascua,  Ort  :um  Weiden  des 
Viehes  oder  auch  zur  Rast,  an  der 
weide  chan  ich  mit  rnlnem  -vihe 
gän  102,9.  da  WH8  der  weide 
genuocb    TS,  23. 

weigern  smv.  verweigern.  sUro  mit 
niir,Jostphweigerate  78,80. 

WP.  plangere ,  hetrmiem, 
hetneinen.  Esau  weinSte 
er  weinOt  imerltcben  GS, 


tl.  er  unde  sin  e 
im  7  2,  4.  weinunde  cbuster  in 
93,  23.  weinnnde  nftch  ifaeii  cMa- 
den  100,36.  wer  ai  im  weioande 
an  gelegen  2t,  IS  hätte  ate  On 
reuevoll  gebeten,  dar  diler  zeinen 
m&ht  du  wol  weinen  81,  2G.  ain« 
Trinode  gemeine  begunden  io  wei- 
nen IM,  20.  wan  du  geweint  dich 
bftit  bA  viL  —  Bwcr  sich  hie  wei- 
nen wil,  der  mae  ata  dort  wo) 
werden  vrt    Vet.   7  7,  90. 

weinen  «in.  Klage,  Trauer,  Weinen.  EKk. 
ze  selbe  weinen  daz  was  oncb  ge- 
meine allen  165.  S6.  si  beten 
weine  na  wuof ,  cblagena  alzogea 
geonoch  134,  6.   131,  30. 

weise  adJ,  verwaist ,  sehiiilos.  «r 
Jacab     nam     an    stnen    arm    d«n 


,    21. 


ich  I 


Uzes  iach  nibt  weiaen  in  dirre  ei- 
lende yreiaea  Diein.  270,  14. — 
subst,  UD  Bol  ich  Benden  mlnen  wei- 
sen in  dcB  eilen tes  Treiae   92,11. 

weizze  st.  swm.  Weixen.  der  waizte 
idouh  beatuont  144,37.  ich  gap 
im  weizzes  unde  wines  ontz  52, 
9.  er  hiez  die  aecche  alle  mit 
weizze   ruIloD   91,  10.  31. 

weif  »In.  m.  junger  Hund,  Jmge» 
von  wilden  Thieren,  ein  unelf  tax 
noch  unittig  iit  Ke  echenne  Ari- 
slot.  Kiiteg.  von  Graff.  333.  121. 
aU5  daz  weif  catului  dea  lewen 
Windb.  P».  16,  13.  dQ  ebenmt- 
zeto  sie  aich  zuo  den  welfern.  — 
ner  una  ernähre  uns,  alaam  dloe 
welfer   Mone'»  Ans.   VIU.   433. 

welich  mhd.  weih  adj.  frag.  pron. 
welcher,  got  wetz  wol,  welich  ophir 
ich  im  bnngon  boI  40,  14;  ebento 
63,28.  102,21.  107,4.37.  112, 
34.  114,14.  wilchen  106,6.  ir 
sult  mir  aber  aagon ,  weihe  d& 
hin  acbuU-n  Taren  147,  18.  »e 
diu,  daz  Bi  gesiehe,  weihen  ende 
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*iT  chint  geiiienie    S9,  14,   welhiu 

mir  got  welle  beDeicbncn  42,  IS. 
wilehen   rtchtuom  er   hSte  10b,  8. 

welen  wein  lum.  vühlen,  er  het 
manCgea  wtgant,  Qzzer  in  er  du 
welet«,  dpr  er  State  habet«  1 60,  7 
aus  ihnen,  deren  ihm  genag  tu  Gt- 
hot»  standen,  wählte  er, 

welle  ttttof.  unda  ,  Welle,  ii  lilbeii 
die   grözzen   «eilen   182,  S&. 

wellen  itv.  KäUm.  die  icult  ei  Qf 
eine  ander  wulleo  W.  21,  S9;  t'n 
K.  18,  14  Duf  ein  ander  benen. 
Bi  wal  dia  acult  fif  die  nSteren 
W.   20,  II  ;   in   K.   eoch. 

wellen  wollen  anom.  v.  edle,  ich 
hfta  selbe  -vil,  des  dinco  ich  mne 
«ril  6  7, 3.  86,  S4.  na  mercbe,  wat 
ich  dir  welle  sagen  ]27,4.  daz 
ir  niht  chorncB  bringen  wdl  89, 
12.  er  ne  wolde,  noch  tuon  aolde 
106,  S.  wände  ez  got  wolde  nnde 
ez  wesen  sulde  13  7,  4.  daz  wolde 
(wolle?)  got. der  nns  zerlöetc  SO, 
81.  si  wolden  in  nacA  Dotbaim 
76,26.  in  Egiplinlant  48,  2.  76, 
11.  ich  wilz  im  bnlien  geltch  1, 
27   icA  will  ihm  fftekh  sein, 

wencben  »urc.  wanken,  xutinken,  zwei- 
feln ?  unz  im  dln  ongen  begun- 
den  wenchea  60,22.  daran  wirt 
niht  gewencbet  30,  17.  dl  beiden 
inftsen  wenchen  Rnl.   1&5,  33. 

wendelmer  rfn.  Weltmeer,  dai  wen- 
dilmtr  da  tur  gflt   9,  21. 

wendeise  »tm.  Welttee,  ein  laut,  das 
in  dem  wendclsS  leit  Tvndal.  4  2,  4. 

wenden  rwe.  umhehren,  wenden,  ab- 
wenden, verhindern,  er  wendet  scha- 
den unde  machet  Trum  100,2!. 
an  grdzze  übel  wanden  si  sich 
ja,  82.  sine  botschaft  b&t  er  ge- 
want  mtoem  junchärren  nmbe  ein 
wlp  42,  S.  spottande  er  lieh 
danne  wände  31,  6.  Trdllch  wir 
wider   wenden     92,   26.    daz  sich 


•n  dax  wip  nieman  wände  ze  de- 
heiner   eUhte  schände   48,  20. 

wenec  adj.  klein,  kläglich,  unglück- 
lich, beioeinenaiüerlh,  vteiiig,  bO  wfi 
uns  wenigen  VF.  67,  S9.  m  K.  nn- 
steligen.  dise  wenige  chumelinge 
1S6,  IS.  waz  mHge  ich  wSniger 
man  ditsse  so  leides  getuon?  76, 
S  0  was  kann  ich  Unglückteliger  bei 
diesem  Schmerze  thun  ?  Benjamin 
den  wSnigen  enpbilh  ich  zinren 
genäden  93,  16.  einen  wSnigen 
chnaben  122,20  einen  kleinen  K. 
&ne  chint  wBnigiu  156,22.  — 
subsl'  n.  daz  er  in  ein  w@nich 
vernnme  86,  32.  —  wgng,  inttrj. 
—  hoy  wBng  Jacob  W.  61,81; 
in  K.   ach  leider  Jac.   71,8. 

wenecheit  *(/.  Elend ,  Unglück. 
bedenche    mlna    wSnicheit    61,  1. 

wenen  ahd.  «enjan  two,  assuefacere, 
gewähnt  werden,  si  begande  inspe- 
nen  unrehtcs  wenen. 

wentlich  v.  wenden,  adj.  veränderlich, 
ir  liebe  chgrt«D  sie  zu  ir  ftne  went- 
llche    gir    Wernh.   Mar.    151,   24. 

wer  stf.  Wehr,  Ahicehr.  dei  rippe  pin- 
gent  sich  für  her  dem  herien 
ze  wer  6,83   am   Schutze. 

wer  genit.  wK8  pronam.  interrog.  wer. 

weme  138,30.  —  waz  neiilr,  von 
wer.  mir  ist,  ne  weiz  waz  geschehen 
129,22.  si  sprachen,  waz  si  des 
mohtpn ,  dd  er  wolde  hetrahten 
92.  31.  der  en gel  in  frftgete,  waz 
namen  er  biete  G5,  10.  waz,  ob 
im  got  gcbiutet  64,20.  42,8. 
na  bist  dn  selbe  ersehen  waz 
Wunders  hie  ist  geschehen  Kais<A. 
817,6.  zwiu  lachet  dtn  wtp  Bare 
38,18.  zwiu  lolt  du  mir  mfire 
geben  iht  85,  5.  zwiu  hSst  da 
mich  betrogen  56,32.  zwiu  er 
von  im  entrunne  61,18.  er  sprach, 
zwin    er  jtebe,    daz    48,  14.    le 
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wiu  ist  uns  guot?  W.  Bi,  34  ;  tn 
K,   für  Vax  ist  nn«   dsz   goot  ? 

werben  werven  tiv.  $ieh  drehen, 
icerben,  bemerbeni  verfahren,  han- 
deln; vgl.mhd.  Witb.  8,782.  wi- 
der got  werben  S3,  6,  daz  Bol 
mau  verreD  mit  gooteo  werchen 
110,11.  d5  wir  nfthest  hie  wur- 
den 94,3  da  wir  hier  in  der 
Nähe  waren,  si  warben  unrehte 
12S,  2  sie  Ihalen  unrecht,  die  wer- 
[cbeat  schöne]  liet?  werfent  schöae 
ir  dincli   Karoj.    28,  3S. 

werch  »in.  opus,  Arbeit,  Werk,  daz 
werch  hiei  ai  in  lazieo  «tta  7  8, 
3S.  dö  der  gewaltige  got  stn 
werch  verendet  8,13.  er  TrBget, 
oh  sie  die  stunde  mit  werche 
cburtEen  chuaden  102,  S6.  got 
sich  TOD  dem  werche  nam  8,  27 
Gott  hörte  auf  zu  ichnffen.  dai  ai 
Ton  werche  entUben  iu  102,11, 
got  se  stnem  werche  vleuch  2,21 
Goll  tchritt  tur  Schöpfung. 

werchman  sim.  anom.  Arbeiter,  Sän*l- 
ler.  der  vil  hire  merch  man  Schö- 
ffer.  einen  leim  nam   C,  1. 

werden  stv.  eniitehen,  teerdtn.  Da 
hiei  er  eisen  eugel  weiden  I,1S. 
da  besaz  diu  erde,  da  ue  wotde 
□iht  aoe  werden  88,10  da  ruhte 
die  Erde,  ir  wart  vil  w6  71,4. 
He  hatte  grossen  Schmerx.  acbanin 
wip  wurden  von  E&in  geburte  26, 
S 1.  daz  die  dem  tievel  lolden 
werden  27,8  zukommen  loUlen. 
waz  ir  solde  werden  80,22  ioas 
mit  ihnen  geächehen  werde,  er  was 
tnue  worden  80,9  hatte  erfahren, 
ir  zorneB  wart  nieman  inue  S4,  1  9 
X^iemand  merkte,  erfuhr  etwas  von 
ihrem  Streite.  Jacob  wart  da  inne 
60,  7.  ble  ist  niemao  inue,  die 
niht  werden  innen  dlner  cherge 
manegen  148,8  deiner  vielfachen 
Litte,     daz  si  werdent  reine  Ine 


■unden  meile  110,  18.  gSt  au  die 
erde,  daz  iur  WI  werde  29,  &. 
132,28.  vol  w.  fi4,ll.  wahaant 
unde  lebentich  werden  113,  S5. 
&ne  werden  beraubt  wer  den.  die 
genSden,  der  er  was  worden  Kne 
13,2.  nu  bin  ich  worden  An« 
chint  9S,  21,  ze  bloote  werden 
SO,  18.  ze  cblage  werden  181,14. 
ce  der  erde  wider  werden  19,12. 
ze  man  w.  123,85.  ze  scbanden 
w.  141,  16  nberwerden  entledigt 
werden  Koisch.   D.  84,  29. 

wereo  werD  twv.gewahren.Aet  chnnich 
sie  werte,  de»  ir  vater  gert«  103,  6. 

werenwem  swu.  währen,  dauern,  dft 
buop  BJch  der  n!t,  der  h&t  gewert 
immer  stt   2fi,  8. 

weren  weni  werigen  swo.  weh- 
ren, vertheidigen.  d5  hie«  er  den 
engil  dA  für  Ht£n  tinde  werigen 
30,  11.  daz  begundc  so  in  wenrn 
die  hirte  unsuozie  124,  3  au/ un- 
höfliche Art.  TOrne  dH  dich  wereat 
1 12,  3.  des  hungere  er  sich  werte 
23,  16.  mit  ir  alten  rede  tj  sich 
werten  18,  14.  den  ne  wolt«  nieht 
werigen    W.  7  4,13. 

werfen  »iv.  werfen,  wirf  si  die  Gerte 
an  die  erde  128,28.  den  einen 
wirfet  er  in  den  gelost  17,2  in 
Meitehetlutt.  er  wnre  geworfen 
in  des  charchcret  molten  83,20 
in  des  Kerkert  Staub.  80, 12,  76, 
32,  ouf  den  altsre  er  in  warf  40. 
17.  her  abe  werfen  2,8.  er  waif 
die  gerten  njder  ino  der  erde 
136,  1.  ti  würfen  zesamens  hou- 
fen  TÜ  manege  vonKröttn  138,31. 

wergel  ^  warcgengel  ttm.  Neun- 
tödter 7  Jüngl.  3b 9.  vgl.  mkd.  Wrfb. 
1,   477. 

werigot  wergot  Gott  gewähre,  Av- 
rvfungs- ,  Frag  -  u,  Betheuerungt- 
formel;  vgL  Gramm,  41,81.  Ja- 
cob sprach,    wer  ist  hie,  wer  got? 
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CI,  10.  wer  got,  nn  iprich,  iit 
got  iht  aDmugelich?  3S,  19.  mtn 
ueve,  weri  got,  dn  »olt  de«  nibt 
enkelten  56,  33.  werigot,  wie  luot 
ir  b6  S9,  10.  wergot,  uuaiquid 
Trier.  Psalm.  AO,  ä.  nü  unere  got, 
cb&d  ich,  ist  teheia  nutze  derö 
Rglan  nSh  temo  töde  BotA.philoi. 
bH   Graff  p.   201. 

Trerlt  ahd.  weralt  numäut ;  von  wer 
der  man  und  kill,  a!la$  virortim, 
hominum  atOM^  »If.Welt;  vgl.  Raa- 
miT  3  76.  iö  diu  wertde  ende  Di- 
met  111,2).  der  wertde  beJItere 
87,  1.  dai  er  die  werlde  da$ 
MenichengttchUcht  wolds  Verliesen 
27,  10.  al  die  werlde  sol  er  ge- 
vrDuwBQ  98,  !S.  diu  leit,  dei  ge- 
wohaen  wiren  in  der  werlde  breit 
3S,  4.   29,  10.   32,  16.  72,  23. 

wert  gen.  werdes,  ttm.  prelium,  Preii, 
Wertk.  den  dlnen  bqd  jungen,  den 
mabtdu  gewinnen  mit  werde  ilneme 
161,  30.  fünf  «chittinge  guoter 
phenninge  die  aiot  der  wert  dn 
157,  82. 

wert  adj.  werde  adv.  digma,  «lerih, 
koscbor,  würdig,  diu  6  was  niaget 
nnde  werde  (diu  erde)  2b,  IS.  der 
got  «erde  wftrt  bedecbet  mit  der 
erde  72,6  der  Gotl  Wohlgefällige, 
114,8.  dl  wirt  daz  ophir  vil 
wert  132,9.  ai  strahten  «ich  wer- 
de nider  te  der  erde  ISI,  29. 
de«  chroatea  an  der  erde  de«  qO- 
taden  ai  steh  werde  148,33.  d6 
aiünd  er  im  werde  ob  der  aelben 
erde  7,  20  da  neigte  er  »ich  «einer 
wärdig  Über  jene  Erde,  ad  bouwaat 
da  dir  werde  die  pterigen  erde 
110,29.  ad  wil  ich  iuch  leiten 
vil  werde  164,  14. 

werfen  wirren  $tp.  vervnrren,  itSren, 
plagen,  schaden;  vgl.  mhd.  Wrtb.  1, 
743.  ob  micb  got  beim  bringet, 
dac    mir  nino  werre  64,24.  wai 


wirret,  daa  tr  mir  aaget  80,3! 
tsat  steht  im  Wege,  hindert,  daiM... 
«1  war  im  nibt,  dar  erx  tet  96, 
3  3  e»  vtrlelite  ihn  nicht,  dem  werre 
hitie  noch  Trost  113,36.  under 
der  gotcs  diete  dl  ne  werrent 
diae  ndte  161,31.  aie  wurren  alle 
iren  nüt ,  wer  altH  tu  dft  künde 
du   er  ein  rfttaal  Tuode  K.  88,71. 

werven  eide  werben. 

werwort  »tn.  Wort  zur  Abwehr,  &(- 
»ehuldigung.  die  dar  niht  chwS> 
men ,  die  in  dai  werwort  nlmen 
112,  26.  Sl. 

wesen  o.  anom.  tue,  tön;  vgl.  mhd. 
Wrlb.  1,  127  und  8,  766  ff.  dac 
waa  BODderigez  bell,  ala  ec  got 
wolde,  deiz  wesen  aolde  136,  17. 
morgen  l&zze  icbz  weaen  IS 8,  19 
morgen  lait  ich  es  ihn  thim ,  ge- 
schehen, ka  daz  nieman  mage  ge- 
nesen ,  der  Bin  achol  weaen  112, 
19  kann  keiner  Heil  ßnilen,  der 
äim  angehären  mll.  daz  mnoz  allei 
weaen  mtn  160,  19.  ir  echult 
onch  weaen  geachaocb  ISS,  11 
benehuhl.  Ift  dir  weaen  leit  143, 
23.  163,  2.  daz  er  ir  chunich 
weaen  aolde  7  4,  13.  er  wil  we- 
aen got  111,23.  du  aolt  sin  allea 
weaen  bBrre  8,13.  daz  aol  weaen 
atn  lön  I6S,3.  147,  37.  in  mlner 
hant  aol  weaen  mtn  vaiit  138,  10. 
under  im  wil  ich  nibt  weaen  mSre 
I,  28.  ai  aolt«  weaen  nndir  mao- 
nei  gewalte  18,  20.  der  man  na 
habet  nebeinen  geunalt  riebe  ae 
stnne  Boeth.  phitoi.  Graff  p.  67 
u.  133.  daz  er  ander  den  aundi. 
gen  iQten  ruobte  ze  atnne  Sp.  eccL 
119.  — ich  bin,  der  ich  bin  137, 
10.  der  rede  iat  niht  a9  89,  88. 
der  roch  ist  mtnea  chindea  77,  1. 
iat,  dai  ich  den  tacb  aol  geleben 
63,  30.  iit,  dai  da  «s  Termtdeat,. 
iat,  dac  du  atn  giaieat  10,86  im 
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Falle  dat».  .  ■  ist,  dat  ir  dax  ne 
tuot  90,16.  BO,  SO.  niht  du  dsi 
enmide,  des  dir  geboten  tie  ISO, 
27.  den  ste  Tride  an  der  erde 
Fiigb.  I,  117.26.  dtniu  vai  sin  vol 
TOD  ole  50,34.  bit  ich  wu,  sli 
ob  ich  stehe  8G,  10  bin  mir  tcart, 
aU.  .  .  disia  nSt  iras  aiben  tage 
56,  37  dauerte,  das  er  besiehe,  ob 
der  roch  dneB  chindee  «lere  T  S, 
84,  itn  -wiere  onch  miciiel  dt  S9, 
M.  das  vtp,  der  alnem  hSrreu 
wfere  nat  42,  12.  irir  wftren  ze 
lobe  Tor  allen  stnere  cbnehten 
ISl,  10.  -  des  birn  wir  alne 
botoD  135,31,  22,  e.  96,26.  wbd 
Ir  birt  atn  gescherte  116,13.  145, 
10.  BO,  87.  nu  bim  wir  cbomen 
in  unser  lant  158,  l.  dft  mit  birn 
wir  erslagen  134,11.  wir  birn  alle 
Terlorn  188,5.  so  birn  wir  ver- 
sfözzen  150,  35.  von  Levi  birt 
ir  geboTo  135,11.  hie  ist  gewe- 
sen diu  bruoder  51,25.^3  mi- 
cbel  wiere  geweesn  itn  genäde 
81,99.  wJB  tei  in  guoteio  muote 
100,20.  hine  für  mSre  wis  dtner 
bmodir  harre  50,  2B.  wis  da  le- 
dlch  dlnes  eides  42,  5.  nu  wis 
ein  achalch  31,14.  S6,  9.  nu  wis 
onch  dQ  vervluoohet  16,22.  wis 
hie  wlle  deheine  ....  wia  ctllch 
wlle  d&  62,  2S.  26.  also  der  tacfa 
schein  an,  ouf  was  der  böte  43, 
2S.  dat  diu  ainTluot  für  was  ZS, 
27  vorüber  id.  dft  er  den  gotes 
wfgant  io   slner  cellen  wosan  vant 


Vet.  I 


100. 


Westen  weatent  adv.  von  Wetten. 
ai  Diuosen  an  den  sinC ,  westpo 
huop  sieb  ein  wint  149,  IB.  Wo- 
llten t  choment  die  uDde[rtSnen] 
Karnj.  28,  18. 
wesfirt  ade.  gegen  Wetten,  du  wir- 
t  dist. . .  ostirt  ande  westirt  gebrei- 
Mt  &4, 10. 


wetetl  ilo.  binden,  verbinden,  Jochen, 
S.  Peters  jocb,  dO  er  dar  in  ge- 
weten  was  Sp.  eecl.  151.  der  noch 
dar  in  geweten  stet  das.  303. 
—  tdim.  V.  di  in  der  Christinen 
Joch  sint   gewetet  Litan.   894. 

weter  tin.  aura,  tempeeta» ,  Wetter. 
er  viul  in  das  apgrunde  mit  ein 
ad  grÖEzer  menige,  s«m  eio  weter 
chdme  mit  regene  !,  10.  d&  gewert 
in  gotweteres  ungehiores  144,  2S. 

weteren  »lov.  täften,  trocknen.  Eines 
sumerlHTigeu  tages  dO  breite  sie  den 
weitze  fiz  bt  deme  lore.  dar  cht}- 
men  zw§no  schachgre  ....  nnde 
nimeo  den  weitie  den  man  dt 
weterte  Mone'i  Anz.  THL   42  7. 

wette  »tn.  Ffand,  Weite,  von  der 
wir  nü  enphangen  haben  daz  wetti 
d^B  h.  geistes  5pec.  ecclet.  86.  er 
gedahle  an  sin  altez  wette  Kaiaer- 
Chronik  D.    14  2,  2  6. 

wtch  tieAe  wthe. 

wtch  gen.  wiges  itm.  n.  Kampf,  wt- 
ges  sarwftt  gewinnen   160,  30. 

wtchbuum  Hm.  catiia.  wlchpoum  W. 
16,35;   in  K    9,  16    aGwenpoum. 

wtchgare  ^w5ch-garwe  gerwe  elf. 
Kriet/skleid.  Maria,  eiBlicher  dao 
di  gewaSnda  acare  ,  wände  dn 
eine  wtcgare  gSbe  Htc  dlner  wnm- 
be  deme  wSren  gotis  Umba,  dar 
inne  er  unse  vlande  irvaht  Lii.  280. 

■wlchlichen  adv.  feindselig,  »i  wsrea 
chomen  vridellchen  unde  niht  wtc- 
Itchen    B9,  32. 

wlchvaz  ntn.  StreiliUchtiger.  orsprach, 

nit  unde   haz    lOT,  27. 

wideme  twm.  Widmung,  Ävtileuer, 
Orundttück  einer  Kirche.  KaitcA, 
451,  10.  ainbe  zehent  und  umbe 
widemen  ebenda   453,7. 

wider  ttm.  ariet,  Widder,  or  sach 
einen  wider  Sritch  40,21.  den 
wider  Sludge  er  41,2.  60,1.  64,9. 
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wider  pnxpoi.  und  adv.  wieder,  ge- 
gen, iw.  dai  icb  tta  wider  dich 
geilnbte  83,17,  wider  in  er  il- 
ncr  triwen  genöz  100,  6.  zwSna 
nlne  sane  antwurt  ich  dir  widar 
in  ze  tdile  SS,  IS.  ich  bringe  ia 
dir  widere  SS,  IS  tnieder  zurück. 
er  wtenet,  im  muge  niht  «la  wi- 
dere 1,2S  ihm  kStme  niiAlt  uider- 
nlehen.  aa  Taoren  ei  widere  1S6, 
9S  lurüclc  wider  U  dn  in  mir 
1S3,  16  gib  ihn  mir  zurück,  die 
got  lieben  bfirren,  die  woldo  er  wi- 
der chSren  aber  allei  ttn  laut 
130,9   zuräckführeru 

wideren  »um.  anaiderTi,  zuvnder  lein, 
haitm;  vgL  rnhd.  Wrlb.  3,  6  2  3. 
•tarcbe  widerdt  er  die  ubermaot 
1,  IS.  got  du  dt  widerödeat  iini, 
deuH  qai  repnÜBti  hob  Trier,  Ps, 
49,  11. 

widergelt  »tm.  n.  Entgelt ,  Ersatz, 
Vergfitung.  er  vrClget,  wie  ei  im  wol- 
doD  dienen  ambe  widergeltea  liebe 
103.1.  Windl.  Pi.  90,8.  Trier. 
P«     98,  a.   retributio. 

widermezzen  »in.  gUich  meitend 
zurückgeben,  swm  er  getoot  wider 
dir,  dee  wirt  niht  vergezzen,  ez  ne 
werde  im   widermezzea   I2fl,3S. 

Widerreden  twv.  widertprechen,  ver- 
weigern, der  ohunich  ez  widerre- 
dete mit  miobeler  nngnote  IST,  9. 

widersagen  «un».  verbieten,  unterta- 
gen. Got  dem  rannne  widerteit 
ze  niezten  des  obrzes   1 0,  8, 

widerSltzen  itv.  gegenüber  ritzen,  ent- 
Metzen,fürchlen ;  vgl  Zietaann't  Wrib. 
nibt  ai  BÖ  groulich,  ez  ne  wider 
■itze  dich  g,  la.  nö  seht  wie 
Petrus  geveateoet  wart  daz  er  die 
fareten  nibt  wideruz  Spec.  eceL 
87  z.  9.  unl.  ein  teil  Ete  ez 
wideriai  Ang.   17,  14. 

widerstäo  anom.  v.  teidtruiehen.  ad 
ne  inage  dir  niht  widerattn  8,18. 


widerteilen  twv.  nicht  zatheilea,  ent- 
ziehen. g9  der  armca  aSte  din  ge- 
meine eUer  heiligen  widerteilet 
wirt   Ghgd.   586   u.   Anm. 

widertuon  t>.  ann?».  turilckthun,  geben 
nehmet^  ungültig  machen,  ich  bin 
dir  in  gewihet  le  einem  hSrren, 
dee  mage  ich  nibt  widertuon  S2,  6. 

widerrwt  itf.  Rückfahrt,  Heimkehr. 
den  einen  ich  ouz  aande,  iln  wider- 
Tart  ich  niht  erchande  97,20. 

widervehtare  »tm.  Gegenkampfer, 
Gegner;  vgl.  zur   Ghgd.    268. 

widerwiEgB  ilf.  Erialz,  Entatlung. 
im  zcrbieten    dtner   riwen  wider- 

wtege    Pfnffl.    853. 

widerwinne  tarn.  Feind,  den  wider- 
winnen  scheinen  each  er  vor  im 
in   der  schar  Bil.    104^ 

widerzxme  adj.  nicht  geziemend, 
zuwider,  misffällig.  wände  in  die 
widurifeme  Bint  die  ir  Tihes  buo- 
tintl02,I3.  95,1  ivgl.  n.Ghg.bSb. 

wie>getäii  adj.  welch,  mit  wie  geta- 
nem geiRzce   18,  33. 

wielz  fiehe  walzen. 

wieren  swv.  einfallen  mit  Gold  oder 
Edeliteinen.  si  (die  sarwät)  wären 
umbe  dai  ort  vil  chleine  eehr  zart. 
gewierät  158,  14. 

wtgant  »tm.  Krieger,  Held,  si  wtren 
vil  guote  wtgande,  vil  BnoUe  hele- 
de  148,27.    160,  e.    169,  36. 

wihe  w!h  wich  adj.  heilig,  er  lacll 
engil  die   wthen   onF  sügcn  54,  8. 

wlhe  tif.  coniecralio,  Weihe,  Segen,  die 
garten  und  die  bonme  nftmen  dar 
wIhe  goume  81,22.  der  wihe  mich 
niht  erlAzze  51,14  laee  mich  nicM 
ohne  die  Weihe,  du  solt  mir  niht 
verzthen  der  gentedigen  wthe  51, 
S4.  er  der  h.  Geist  br&ht  in  wiht 
{lies  wihe)  unde  witze  Fdgb.  1, 
1S7,  46. 

wthen  (TOT.  benedicere,  weihen,  seg- 
nen, ze  hant  ich  in  wtbte  se  einem 
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BKligen  Übe  51,19  zu  einem  Me- 
ngen, glückliehen  Lehen,  die  wlbdt 
er  le  vrlem  lebene  81,16.  ze 
eiDem   altsre    er    den   stein   wihte 

54,  19.  ich  h&n  in  dir  gewthet 
se  einem  herren  52,5.  51,7.  er 
biet  in  gewthet  tiber  in  4  7,  4. 
dö  er  ober  in  irart  gewtbQt  GS, 
li  da  er  durch  die  Weihe  über 
ihn  gestellt  war. 

wtie  ilf.  Dauer,  Zeit,  Wette,  Stunde. 
«is  hie  wtle  debeine,  var  ze  dtnem 
Oheime,  wis  etllch  wtle  dft.  .  5!, 
!6.   die  wtle  daz  si  lebeten    154, 

55.  b1  die  wlle  ich  atn  (dei  vibes) 
buote  62,  SI.  die  wtle  du  mta 
gebot  Diht  nbergftat  11,1.  die 
«IIb  er  lebete  118,27.  141, S7 
»o  lang  als  er  lebte.  12,  SO.  die 
wtle  ait  obex  verbären  15,  7.  dö 
beittet  er  ein  wlle  18,  S.  beiten 
einer   bezzer  wtle   48,  S. 

wilehen    I05,8   =   wekhen. 

wtlent  wtlen  part.-adj.  weiland,  ehe- 
male,  einst,  dö  wir  wtlent  wären 
in  der  heidenschefte  157,  3 S  da 
vir  weilten,  atniu  wercb  vil  bSre  , 
die   er  wtlen   worhte    116,4. 

Wille  Jiunn.  votunlag,  Wille,  EntschluM, 
tSeainnung.  unde  sl  vil  stilli,  ex  ne 
et  Josebis  will!  SG,  S3.  alles  wil- 
len Talgen  wir  dir  mite  69,10 
air  folgen  dir  ganz  nach  deinem 
Willen,  er  bat  im  gehören  durch 
willen  einer  vorderdnen  lOG,  8 
seiner   Vorfahren  wegen. 

vülechomeii  part.-adj.  leillkommen. 
er  biez  ü  willet^omen  ein  94,  19. 
er  bat  in   w,  iln    102,  35. 

willich  a(^'.  bereitwillig,  freundlich. 
er  wirt  oft  willich  dem  der  im 
i»t  gennrlicb    124,  25. 

wilt  adj.  wilde  adv.  nicht  angebaut, 
nicÄi  gelähmt,  fremd,  unfeetonnf. 
wilde  latoacben  152,37.  debein 
tier  werde  iS  wilde  4,  9.  Tihe  node 


regele,  wilde  nnd  gesogene  8,  7. 
Ton  einem  üere  wilden  76,  SG. 
148,22.  gotefl  rlteren  wSren  die 
bandet  vü^geD  wilde  139,  12 
fremd,  d.  h.  sie  tearen  dämm  be- 
freit. 

will  genit,  wildes  sin.  das  Wild. 
der  cbint  gevie  manicb  wilt  89, 1 8. 

wfn  stta.  vinum,  Wein,  er  brBht  mir 
wtn   den  besten   51,17. 

winden  ita.  ringen,  winden,  drehen,  der 
cbiat  eilende  wante  atne  hende  9G, 
10.  der  die  guldtoen  bthte  dft 
begftt  mit  waltunder  heode,  {L 
^egen  die  Hs.  mit  windunder  oder 
besser  noch  vallunder)  der  mac  wol 
lesken  sine  sunde  Karaj.  34,16. 

wine  winege  Um.  u.  ttf.  Freund, 
Geliebter,  Gattin,  dö  nShet  er  sich 
ze  dem  wtbe  Adftmei  «inige  1 8, 
12.  sloe  anür  und  ir  wioige  28, 
IS.  da  du  mir  in  ze  wine  g&be 
Roland.   397,4. 

wingarte  tu  ahd.  gartja  gerte.  sa. 
stf.  Weinstoek.  Nd3  phlanite  wlngar* 
ten :  dd  die  se  nutz  warden,  durch 
den  seltsamen  smac  ,  aö  man  si 
wol  ztben  msc  .  .  .  dd  tranc  er. . 
sO  vil  Ang.  25,  32.  Nöfi  begunde 
mit  tri  wen  wIu  garten  bouwen 
31,  1  ;  in  H'.  2B,  25  atnen  wlngar< 
ten  pblanzen,   seinen  Weingarten. 

wtnpere  ein.  Weintraube,  derschenche 
brach  dei  wlnper  obene  82,1.  in 
des   wtnperee   pluot  10g,  31. 

wtnrebe  iif.  Weinrehe,  dd  aach  ich 
drt  wtnreben prozzen  80,  3G  spries- 
sen;  egLmhd.  Wrth.  1 , 2  6 1 .  der  bindet 
die  eselinne  an  die  «Inrebe  108, S5, 

winster  adj,  linker  Hand,  ze  ees- 
wen  joch  ze  der  winitere  160,  6. 
Epbraim  atalte  er  se  der  winateren 
106,  2.  4. 

Wint  genit.  winde«  stm.  ventus.  einen 
wint  er  im  gap  «armen  allen  den 
tacb   118,18. 
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WlQteiUÖd  Mim,  viademia,  duz  er 
des  «iDtmOdea  muoze  gebrflcben 
WiUiraatHag.S,  177.  daz  er  selbe 
an  deme  wtntaidde  teil  habe  ebda, 
178;   6«   Hoffm.   LXXV.  14.  19. 

wintolde  =  wiu-tolde  Wipfd,  nof. 
Weintraube.  Dd  chOmen  sie  widar 
unde  br&bten  eine  irlntolde  üf 
einer  Stangen,  diu  wintolde  JBt 
nnsei  hSire  J.  Cb.  Mone's  Am. 
VIII.  S16.  Swenne  icb  des  wao- 
chirs  bekor,  so  werdent  die  zwo 
bnute  mlner  sponste,  mlner  brüte 
alsam  die  wlntolden  dea  «Ingnrten 
e&ifa.Sl  7.  diu  wtntolde  bediutet  die 
marter,  wand  aUdiuwlnioldegend- 
tet  undc  gepresBet  wirdet.  .  .ebda, 

WJntperge  »uf,  pinna,  Zinne,  Schutx 
vor  dem  Winde.  Dö  dem  tievel  <l& 
nisaegle,  anders  er  ii  ane  vie ;  er 
fflrt  den  gotes  werden  dri/tus  ftf 
ein  wintpergen  auf  die  Zinne  des 
TetapeU  zu  Jerutalem  Fdgb.  1, 
161,20;  vgl.mhd.  Wrtb.  1,182,5. 

wintwere «(/■.  Wind<i:ehr,  Zinne,pinna. 
die  bSren  uianerftre,  di  minne 
babeten  die  wlle  daz  si  lebeten 
ze  gote  nnde  ze  der  cristenheit, 
si  dolten  eSr  unde  leit:  nä  ISt 
dai  b eilige  bere  vil  schöne  ao 
der  wintwere;  nan  ruht  dat  h.  Heer 
hell  glänzend  ai{f  der  Zinne,  d.  i. 
der  hiittmlitchen  Stadt  Jerveatem 
Diem.  59,  9  ff.;  vgl.  die  Anm.  und 
das  mhd.  Wrtb.  3,6!!.  —  Eine 
dem  Sinne  und  am  Sckluise  auch  den 
Worten  völlig  gleiche  Stelle  ist 
Diem.  SS8,S;  teo  es  zuletzt  Bon 
den  Martirera  ebenfalls  heint  sd  Ift 
duEallibebEDTet^.daz  alMbe^Mamm- 
te  bere)  oben  an  der  berustwere 
(lies  brustwere).  —  Es  ist  somit 
dieses  Wort  mit  wintwere  völlig 
gleichbedeutend. 

«Ip  ^(n.  Weib ,  Gallin,  ein  rippe 
laracb  er  im  von  dem  Übe,  das  aebaf 
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er  zeinem  wlbe,  diu  was  dem  manne 
ftnlti^h  12,7.  got  uam  das  wtp 
an  die  haut,  le  Adam  leit  er  ai 
dd  12,  8.  ad  du  uebe.  wtp  schd- 
nist  unde  wlp  aller  liebest  71,  14. 
nnderwtbcn  unde  mannen  43,  20. 
mit  wtben  und  mit  cbinden   £9,  2. 

wirbelloch  »im.  Haarlocke  vom  Schei- 
tel, bl  dem  wirbelocke  er  in  gerie 
Maries  Himmel/.  301;  vgl.  Jüng- 
ling 78  wir  velloc. 

wirme  aif.  calor,  Wärme,  diu  sunne 
ist  gekSret  ze  der  wirme  nnde 
ist  bsrbteler,  detine  siu  gewesen 
et  winterlank  Mone's  ^nz.VIII.  6  28. 

wiroucbiln.tn.  K'et^oucA.  Balukmam 
nnde  wtroucb   9,9.   93,  13. 

Wirs  adv.u.  adj.  comparativ,  derpositiv 
fehlt,  schlechter ,  schlimnter.  wie 
moht  in  daana  wirs  stn  86,  28. 
icb  ne  gesacb  wirs  get&ne  (chno) 
85,  S.  ich  wil  iu  wirs  mit  Taren 
14fi,  1  ich  uerde  euch  noch  stren- 
ger, schlechter  behandeln,  wie  moht 
in  immer  wira  geschehen?  ISS, 
32.  daz  was  noch  ein  wirs6r  val 
16,14.  du  biet  nibt  der  winte 
114,  IS  ;   ugl,   Loritza   wirscb. 

Wirt  stm.  Ehemann,  Herr  des  Hauses, 
Beieirther.  ai  teilten  daz  bröt  also 
der   Wirt  gebot  96,  6. 

Wirtschaft  »tf.  Bewirihung,  Gast- 
mahl ich  wil  mit  in  Wirtschaft 
haben  93,  30.  michel  w.  beten 
ai  38,29.  56,14.  82,5.  Pharao 
machet  ein  wirtHcbaft  an  stnem 
geburtltcben  tacb  82,   2. 

wlse  wls  Mt.  u.  swf.  Art,  Gattung, 
Weise,  in  aller  vorvar  wls,  die 
got  meinen  114.12.  in  aller  alnhte 
wtse  133,22. —  abgekär:l-wU  stn.m. 
adv,  manich  vibe  wart  vil  bericb  in 
allen  wts  sielicb  32,2.  en  allen 
wls  waa  er  ein  belt  gnot  Kaiseh, 
9.  4,  allen  wts  er  Ute  IS,  4. 
32,2.  debain  wla  74,6  keinesweg». 
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wtsÖQ  wtsen  akd.  wlBjan  *ioi>.  wei- 
gen,  führen.  TOD  hinoe  wil  er  iuch 
wlsön  iaT,:&.  liö  ii  got  wolde 
wlsen   ouz   dem    parRiltse     19,16. 

wlsheit«//".  #o^i>niio.  Weishext,  Chris- 
ta», der  tet  in  tXaei  viiler  WIb- 
beite  5,S  ;  vgl.  die  Anm.  nu  schn- 
leo  wir  behuoteD  mit  dar  Wlsheit 
(and  der)  Guot«  19,  22.  diu  gotes 
WIsheit,  diu  durch  uns  Dam  die 
mennescheit,  dia  Urt  una  minne 
nnde  »orthen  Mone't  Am.  VIII.  8  9. 
nu  biten  wir  den  aOezen  Christ 
der  des  vatcr«  Wl»heit  gebeiizen 
ist  S.  Ulrichs  Leb.  ib.  wie  dö 
diu  Wiaheit  far  brach ,  die  der 
aun  t^üoennet  ist,  unser  hSrre  Jesu 
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wislichen  adn.  verstäwUg,  weite,  wir 
ichaien  wlsltcben  varcn,  daz  wirs 
i   bewarD    120,23.    4B,  16. 

wispelen  itcv.  »ibilare,  leise  zußägttm; 
vgl.  Hafer  8,!04,  mit  lugeltcbera 
gruoEie   wispelet  er  ir   xuo  suozze 

18,  IS   der   Satan  der   Eca, 
wissage  wizsage    »lom.     Weissager, 

ahd-  «ti-ac  sapiens,  wiz-ago  pro- 
pketa.  wlz  -  »gön  auguriart  und 
mhd.  verderbt  wissage ;  uffl.  Rnu- 
mer  322.  üaz  sint  die  putviarchen 
linde   wLBBBf;<>i)    tl4,  6. 

irisstigene  ahd.  w1zh)[o,  stf.  Weii- 
sagung.  dö  da  des  ambahtis  wis- 
sagenes  plc^ictis  Litan,   G48. 

wiseaginne  sif.  ympheiissa.  daz 
sanch  (lere  wihBsginge  H.  Ztsch. 
ßir   d.   Aherih.   8,   124. 

wiet  •(/.  essrntia  ,  Gegenwart,  Nah- 
rung, sam  mani);c>i  eiel  fazzet 
ermitwisle  W.7l,\  lebso.V.,  in  K. 
100, tO  TazEÖt  der  vt<e  mit  a\iUe. 
mit  aller  slabte  wiale  bewaren    W. 

19,  2,  unde  min  wist  Ist  fore  dir, 
et aubstantia  mea  f/affem.   2,I37^ 

WtstUOtn  slin.  Weisheil,  person.  Chris- 
itiK.    du    gip    mir   dlnen  wtatuom 


11 9,  9.  «wer  aber  iea  tristaoin 
stD  cb^rctt  an  werltUcben  gewin 
109,  7.  da  Chrislu»  heizzes  wts- 
tuomes  brunne  Litan.  139.  Der 
gotKB  Bun  sprach  ich  bin  der 
Wtütnom  dergevaruist  von  deme 
munde  des  obristea  Mone't  Am. 
VUI.  426.  al>a  der  dtn  Tonih- 
tige  Wlatuom ,  daz  ist  dtn  eben 
ewiger sQQ  Litan.Fdgb,  217,18.  si 
wftnten,  daz  si  mahteu  den  Wta- 
tuom uberbrahten  Diem.  2ÖI,  12 
überschreien.  Wol  du  heiliger  Wis- 
tuom ,  wialichez  hSiiuom  ebda. 
S64,  2S  Herrlichkeit. 

wita  wtte  oifi'.  taeithin.  Nardns  und 
balsamtta ,  der  atanch  deren  Ge- 
ruch wabset  sA  wtta    H^.  9,  1 4. 

Witen  adu,  weit,  gross,  wtten  mache 
ich  dtn  aftcrchunft  in  Blleoi  lande 
chant  101,17.  verre  unde  wlteo 
lös,  22   weil  tmd  breit. 

witze  wizze  slf.  das  Witten,  Ver- 
stand, Einsicht,  iure«  vihes  aalt  ir 
huoten  mit  wizzen  102,17.  der 
nem  nflcb  sfn<*n  triizen  tod  aloem 
vehe   ein  chizze   las,  22. 

wlwint  lim.  vi»  vattorroH ,  Sturm ; 
vgl.  Groß  1,624;  ein  Wort  dat 
tneislent  nur  in  süddeulichen  Glos. 
sen  vorkommt,  er  biec  die  wtwinde, 
daz  ai  wieren  stille,  niemnn  eo' 
blende    146,  25   Niemanden  lästig. 

wtze  stf.  wJzt  ahd.  neufr.  Strafe, 
Leid,  er  muoz  in  manige  wlize 
streben  19,  84.  dehein  ander  wtzce 
biez  er  in  Itden  80,3.  dise  we- 
nige chumptinge  die  got  bat    ge- 


138,1 


wizeD  slv.  beachten,  tadeln,  strafot,  si 
batdazerirznihl  wfzie  62,ia.  der 
Tater  weiz   in    W.    6b, 13. 

wizzen  v.  anam.  teire,  missen;  vgl. 
mhd.  Wrlb.  3,785.  ich  ne  weit 
1,21.  ich  weiz,  daz  selbe  wort 
schiere  wart .errollflt  128,29,  ich 
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ireiz,  er  im  CL-Ien  began  al  ilia 
wort  131,  lä.  ich  weiz,  erz  ne 
liex  120,8.  ise,lb;  vgl.  Zeittch. 
f.  d.  A.  3,  lej'.  nn  weist  du  wol, 
maoter,  das  49,  IS.  tr  bSrren, 
wizzet  ir,  waz  ir  tuot?  ISS,  4. 
Ttl  wol  ich  dsz  weite  IM,  II. 
ad  »  allerbeste  weaee  S,21.  er 
weaae  wol ,  w&  er  was  16,  18. 
des  opherea  weise  er  im  grOisen 
daDL-h  24,  IS.  a»,  18.  64,  15. 
69,  t.  61,  !0.  87,17.  gerne  er 
gj  diwBBse  103,31.  169,33.  wir 

chomen  wEsre  97,  6.  dtaes  naclieii- 
(uomea  bietest  du  niht  gewiizen 
1 6, 4,  du  wizze  daz  ze  wäre 
160, 31.  wizze  ftoe  win  86, 9. 
das  wizze  von  mir,  sO  geloubent 
si  dir  129,30.  nn  wiziest  tuüte 
dal  du  bist  got  Pharaonia  136, 
IS.  wir  schulen  hdcbztt  haben, 
daz  wizzeat  entriwen  147,84.  daz 
wizzet  le  wBre,  alle  dise  bSrren 
147,  S6.  dani'b  weidest  du  mir 
niht  wizzen  S2,  8.  wizze  Christ 
Kaüch.  89,11  Christ  möge  vjtiien. 
weiz  got,  Gott  Kein  ea,  tcahrlich. 
13,11.  89,12.  128,36.  133,23. 
136,8.   29.    147,16.    168,  32. 

wocbe  «p/,  hebdomai ,  Woche,  dft 
mit  sd  fi-hulen  wir  machen  tage 
unde  Wochen  S,  7,  wan  sO  der 
man  und  daz  wlp  die  wochen 
chc'Stigct  ilnen  11p  S,  39.  beite 
dise   Wochen   66,  34. 

welche  wolchene,  tif.  Wotke.  des 
taijcs  was  si  (diu  soni)  tanchel 
geltuh  einer  wolchene  169,  16. 
in  den  wolchen  30,  7. 

wolcheneo  «du.  umtcölkt  tdn.  W. 
38,8  swenne  iz  welche nöte. 

wole  wol  <idv.  wohl,  gut,  sB  wol 
dich  des  tronmes  81  ,  6  leohl 
dir.  wol  gctfin  adj.  6,  36.  8, 
83,  86,  28.  looU  gfmaekl,  gtitaUeU 


—  si  wiren  wol  gezogen  1^,20 
wohl  gebildet. 

Wo\i  gen.  wolresiffR.  kiput,  Wolf,  der 
wolf  griwe  dorfte  dar  glhen  noch 
die  hessehunde  131,  17.  daz  du 
noch   hiat  wolves  ain    114,  18. 

wolgetseni  stf.  schöne  Gestalt,  ilune's 
.^jw,  VIII.  508  -.vgl.  Diemer  821,4 
du  gescuofe  den  man  nlch  dlner 
getan   näh   dtner    geUte. 

WoUtp  gen.  Itbes  $tm.  Wohlleben,  li 
ne  gerent  ze  woUlbe  maTstes  nob 
trinchennes  debeines  Himlr.    27  3. 

wolsprechen  sto.  beneäicere,  legnen, 
preisen.   H.  Zisch.   8,  136. 

wonen  »ipb,  eertoeilen,  bleiben,  »oA- 
iien.  lät  si  mit  ein  ander  wonen 
68,  23.  mit  dir  wil  ich  wonen 
126,82.  138,16.  vart,  dar  ir 
wellet,  niht  ze  lange  hie  wonet 
140,6.   15(1,  11.   151,87. 

wort  »(lt.  Wort,  Rede,  personif.  Lo- 
gos, Chrittua.  nSch  des  Wortes 
ende  luode  er  zwo  olbendrn  42,7. 
gotessan  heizzet  din  Wart(^worl) 
und  dtn  gebot  Lilan.  217,  36. 
got,  harre,  dIn  eines  Wort  ist  nr- 
hap  Urquell,  Urheber  aller  aiiegen- 
ge    Vilra.    Wellch.  p.    60,   v.   9. 

wunde  swf.  St.  tii/nus,  Wunde,  ich 
mache  wunden  die  tieffen,  von  blft- 
teren  ansuotzen  von  geswulsten 
grözzBn   143,  19. 

wunder  ntn.  Wunder,  übenatärliehe 
grossartige  Thal,  Ertcheinung ,  et- 
was Seltene! ,  Aussergetcähnliches, 
Verwunderung,  dem  gotis  wnndir 
ist  niht  geltch  1,  4.  ich  wit  lie- 
hen der  beiden  bere  in  allem 
WDnder  mtn  128,11.  di  parge 
er  under  daz  heidcnische  wunder, 
sebaz  den  mcpren  7  0,  14.  desmobt 
si  wol  wunder  hin  118,  23.  mich 
nimt  wander ,  ich  wtmdere  mich 
6bcr  e.  Sache  oder  vih  bin  neugie- 
rig    9b,  IS.    91,  ST.    99,7.    den 
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vBter  wunder  nam,  was  d&x  scolte 
baiecbeiieD  {=nta)  W.  53,  S6. 
vil  micbel  sint  gotes  wand  er 
2, 29.  mit  wunderen  maniuhvalt 
wolde  er  erougen  eine  chraft  t  25,9. 

wunderen  *icti.  wundern,  be-,  oeramn- 
dern.  harte  in  wunderen  begao,  wer 
offeo  habete  gelSn  123,  St.  den 
Tater  wundirdle,  wai  da«  beiei- 
cbenöte  76,6.  di's  wunderAt  die 
vrouwen  ander   S8,  26. 

WUDuerltch  adj,  u.  adu.  wunderhar. 
ir  werch  siot  wunderlich,  den  uo- 
BJren  niht  geltuh  120,  tS.  mitwun- 
derlfebem  vUiio  188,  14.  wun- 
derlich ist  et  ze  hdren  26,  T. 
mtn  got  ist  sd  wunderliche,  im 
ne  wart  nie  nieht  geltche  Kaüch. 
SOb,iliebda.  74,15.  zweiuECch 
jBr  ich  in  dipnSte  wunderlich  ge- 
nötB  62,20  ovf  dat  eifrigile.  ir 
was  wunderllcb  vil  15  6,2  0.— Mbsf. 
ein  wunderliches  dem  geschach 
Vet.    67.  lOS. 

wunderltchen  ado.  wunderbar,  »i  re- 
deten nunderllchvnl  35,35.]  20,22. 

wundern  schöne  adj.  mundtrichön. 
das  vil  wundernBchöne  golt  6,35. 
wundere   atarcho    W.   27,11. 

wunne  itf.  Freude,  Lugt,  Wonne, 
Setii/ieil.  wan  dft  wuoba  ione  alles 
obeiea  wunne  S,  35.  er.  was  aat 
von  wunne  9,6.  in  micheler 
wunne  104,  8.  mit  cbonellcher 
wunne  56,20.  dia  himelische  wun- 
ne 7  2,19.  le  vil  maneger  alahte 
wunne  153,  37.  der  maoi  der 
ewigen  wunnen  in  jener  werlt 
mangflen    109,9.    IST,  27. 

wnnnechltch  adj.  icotmevoU.  in  wun- 
nechllcher  wlie   8,  33. 

WUnnejär  »tn.  Wonnejahr,  Jubilens 
biei  das  wunncjSr ,  in  leicte  die 
wunne  die  wir  bSn  Mime'i  Am. 
\nHe;vgl.Diem.i90,21ii.Anm. 

wünschen  noo.    wäntcitn,    te    allen 


dingen  ist  si  gaat,  swe«  wünschet 
dtn  muot   135,  23, 

wuocher  tlm.  u.  n.  Erfrag,  Fruebt 
im  aUgetaeintten  Sinne  bei  den 
Menschen,  Thierea  und  der  Erde, 
Gtteinn,  Wueher.  dat  er  wnocber 
bnebte  2,  19.  sd  gan  icb  dir  wol, 
daa  du  cbindee  wnocber  von  ml- 
ner  diuwe  suochest  36,  S.  der 
erde  geb5t  er ,  dai  ai  wnocber 
brahte,  alad  ai  nfitQre  hnle  2,  S7, 
8,19.  10,3.  daz  er  le  niezien 
niht  gedeehte  des  wn[>chere8,  des 
der  boum  brtebte  10,  28.  20,13. 
von  dem  bimii  tonwe  cbom  dir 
wuocbirs  vroude   52,16.   73,  4. 

WUOcherhaB:  adj.  Jruchibar.  nu  ich 
bin  wuocherhaft  worden  88,  6. 
daz   si   werden  w.   Gloub.   51, 

WUOchem  >uu.  entstehen,  wachtat, 
loboletcere,  Fmchl  bringen,  nemet 
aftrnen ,  Aaz  diu  erde  mege  wB- 
cberen  104,  24.  iur  vibe  wol« 
wuocberSte  62,21.  biuffoliir  wu- 
cheret dir  diu  erde    W.   22,  12. 

wuof  stm.  da»  Weinen,  Wehklagen. 
dd  bdrt  man  sonften  unde  wuof 
13  1,  SO.  alnen  wnof  hin  ich  ver- 
nomcn    128,  7. 

wuofchlam  com^potit.  von  wnof  und 
cblam,  enge  Schtuchl,  $lm.  Sehluchl 
dee  Wehtlageni  ,  Jammeraeilueht, 
uiie  unten  wuoftal,  d.  i.  diese  Welt 
voll  Leid  vnd  Kummer  ;  ehenMO 
heiiil  wuofclamme,  ttf. ;  vgl.  mhd. 
Wrtb.    1,842.   21—32.    bedenke 


alle    1 


nat. 


dias  wtclamroe  { I.  wunfclamme) 
virstiez  Adimie  gire  Litan.  Mattm. 
126.  AdAmia  glte  verstiei  ans  in 
disem  wuotcblamme  (lo  L  wnaf- 
cblamme)  Lifon.  Fdgb.  818,  9; 
vgl.  ebda.  233,  30. 
wuofen  iWB.  wehklagen ,  ahd.  vn- 
neri.  enti  kenc  dana  fii,  nnoflita 
bittro  egressos  foiBS,   flevit  unsre 
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Pragm.  TTteoäiMca  von  EndHcher 
p.  II.  o.  20;  daher  auch  nnoft 
enti  EKnd  gagrim  ,  fletaa  et  atri- 
dor  danlinm  ebenda  p.  5,34.  inti 
TUDof8nt»  inü  aa«indntB  fila  — 
et  flentea  et  ejalante«  mnltnm 
Tatian,  Cap.  LX.  1 2.  inU  nDiof 
ther  heilant,  et  iKcriiiiKtDB  estJee. 
ebtnda  CXXXV.  31.  din  rniawe 
b^^nde  wuoffeo  79,  6.  Jos.  wnofte 
mit  jftmerigem  niuote  98,  19.  er 
wnoSÖt  TÜ  lout«    165,  le.   20. 

Wnoftal  tla.  Jaamerthal;  vgL  tut 
Gthugde  TSl. 

wnoste  itf.  W«»tt,  Einöde.  lAajttm 
bielt  aeideie  du  vehe  in  eioer 
iraotte  yem  126,30. 

waoBte  adj.  wüit,  unbebaut,  ob  der 
scher  wurde  laage  «uoite  104,6. 

WOoten  *tBv,  wälhen.  mit  der  rede 
begonde   er  wuoten   26,11. 

warchen  wirchen  twe.  ichoßen,  ar- 
betten,  tAun,  machen.  Er  biet  NöS 
wnrchen  balde  eine  archen  38,6. 
S8, 16.  niht  nbelei  wolde  er  an 
in  irurcheD  116,  S.  die  scbulen 
mir  irarchen  zallen  mlnen  durften 
169,39  arbeiten  für  alle  meine 
Bedürfnitie.  alle  die  got  Tm-htent 
and  nftcb  im  gerne warcbent  46,6. 


dA  worhte  er  den  man  10,  IS. 
I,  7.  aluiu  wercb  Yil  hSre,  die  er 
wlleQirorfatell9,4.  78,26.98,10. 
die  dt  worhteii  den  atein  98,  32. 
83,4.  Bt  worhten  tacb  nade  nabt 
ISS,  9.  lö  worbtcn  si  ze  vltue  die 
moore  vil  «tKte  1 2 1 ,  S.  die  warhten 
ein  crQce  Ditmer  S60. 32.  d6  ai 
ie  gewarbten  ebenda  360,  26.  ge- 
worbt  waren  ai  in  allem  vlti  160, 
IS.  168,12.  vart,  worcbet  iwer 
wercb    ISS,  26.    133,    S2. 

Vfüriu  »tm.  vermis,  Schlange,  Drache, 
bildlich,  Teufst,  nehein  wurm  st  »6 
▼relsaam,  er  ne  werde  im  gehdnam 
4,18.  wvrmode  tiere,  die  cbOmeo 
TÜ  acbiere  11,6.  von  dem  wurme 
Treiaaam  erchom  niht  der  niwe 
man  8,  1 0  ertehrack  nicht,  aus 
li«  er  beidia  wurme  unde  tier 
29,8.  der  Warm  ungebiure  awaor 
TÜ  tiure  18,37  koch  und  theuer. 
got  sprach  le  dem  Warme  16,21. 
ein  gebumeter  warm  HO,  87, 

würze  Elf.  und  tvf.  radix,  Wurzel, 
Kraul,  Warte,  daz  diu  erde  wao- 
eher  hrshte  wnne  and  aftmen 
9,1.  er  het  ouch  goame  der 
wnne  unde  der  bonme  8,  8.  wnrze 
ande  obiz  bringet  im  onch  9S|18. 


Ysaacb  noin. pr.  Ich  bin  gotAbrabamia  jocb  dlnea  vater  Ysaachia  64,6. 


zagel  jAn.  Sckiceif,  bildl.  Ende,  ei 
biez  in  TShen,  den  lagel  vaete  in 
der  bant  haben  128,13. 

zähe  adj.  zähe,  ein   leim  Elbe  7,12. 

zäher  mm.  Zähre,  ThrOnt,  Tropfen. 
der  jAmir  in  dwancb  da«  im  der 


zaber  üe  aprancb  91,4.  manigen 
zäher  er  ob  im  lie  99,17.  76, 
26,  die  riuwigeo  zfthere  80,  3t. 
die  zJLfaer  runnen  im  lange  über 
itnin  wange  94,  30.  beraogen  mit 
ttheren  genoogen  22,23. 
SC 
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zale  zal  »tf-  Zahl,  Erzählung,  der 
was  et  Vd,  du  ni  ne  mage  bevfthen 
ueheine  zal  1G6,26.  ich  wü  ba- 
ben  der  ziegel  zale  133,  3G.  1S2, 
37.  lalc  du  ne  vindert,  «waz  du 
vihei  gewinne»  SO,  81.  dia  zida 
W.  10,  6  dU  Redt. 

zalen  zalnium.  zählen,  reclmen,  erzäh- 
len. Dö  er  ims  gezalte ,  er  bat 
■In  got  walten  SS,  31. 

zant  zan  stm.  dtn» ,  2äkn.  die  Eene 
w&ien  ianch  26,  18.  die  zene 
chliubeot  daz  man  in  den  mont 
achinbet  110,  1.  alner  Eene  gUi 
itt  wtzKer   danne   milch  wli   108, 

53.  den  (aneo  6,19,  &,S3.  das 
holx  niht  belibet  Tor  den  ir  zeu- 
den ,  des  ne  mabt  da  dich  men- 
den  erfreuen  146,26. 

zar  */m.  Ritt,  das  Zerren,  »wie  wol 
dax  tuoch  gebnozzet  wirdet,  den 
zar  man   doch  viodet  17,18. 

zart  zarte  adj.  adv.  tener,  iart.  dar 
zuo  waa  er  im  ad  zart,  daz9  7,  10. 
er  handelst  ai  zarte  lOG,  89  ie- 
handeite  ne  freundlich. 

zartlust  it/.  deliciae,  Wollust,  wie 
luBiam  da  biat  in  dtnen  zartlaaten 
Williram,   Hogen'g   Germ.   6,  1S8. 

ze  prap.zu,  mit  d.  dat.;  vgl.  darüber 
da»  mhd.  Wrtb.  S,  85S.  ze  hsnt, 
altogleich  12,8.  42, 18.  ze  hande 
6,84.  er  Tsor  ze  holte  4S,19. 
aö  ich  her  wider  chum  ze  jfire 
38,14.  alt  ze  niunzich  jftren  88, 
1 7.  le  mSzzen  6, 1 1  angemetten,  ge- 
hörig,  xe   Biete  ahogleich    W.   39, 

54,  73,  G.  ze  tage  unde  ze  wochen 
SO,  lA  jeden  Tag  und  jede  Woche. — 
alze  adv.  gar  zu.  aUe  »pffte  16,  G, 
ze  din,  darum,  detthalb  127,  17. 
der  ze  jungeat  ohnmet  ltl,31 
der  zuletzt  kommt,  ze  wia,  wozu. 
le  wiu  iat  uns  dae  gaot?  W.  64, 
84.  oide  wer, 

zebrechen  *ta,  zerbrtchen,  vemiehlen. 


■wer  ai  (di«  alten  3)  vrftTelllchen 
zebrach  110,  2,  icb  bftn  dlo  gebot 
zebrochen  21,)  9.  den  magetuom 
z.  1 7, 1 1,  die  bonme  stünden  ge- 
brochen  144,84. 

zebliuweD  »iv.  »erblSven ,  derb  ab- 
prügeln,  ai  begnnden  im  ehlagoD 
..    ai   wtren  leblonwen    138,20, 

zeche  »f/.  Zeche,  Gemeinschaft,  Zmtfr. 
in  der  huorer  zeche  atn  leben  rih- 
Un   Pfaßl    633. 

zecheo  «wu.  anordnen,  besorgen,  ei  z«- 
cbdt  wo]  linia  dinch  122,32;  n^L 
zur  Ghgd.  7  SO.  wie  man  aiu  be- 
ginnet zechen  mit  bech welliger 
hitze  ebda.  970  mie  man  anfangt 
sie  mit  heissen  PeehiMÜen  tu  tränken. 

zSlie  »utf.  digituM,  Zehe,  fnnf  zgheo, 
von  Jiorae  habent  ai  nagele   7,9. 

zehent  «icFin.  deeimus,  deeimae.  dal 
ich  got  minen  zehenten  gibe  G4,  3. 

zebenzich  gnmdzahl  hundert,  alt  ze 
niunzich  jftren  und  zehenzich  Abra- 
ham 88,17.  tehinzicb  und  fanf 
und  subenzich  jAr  alt   4S,  1. 

zeichen  »(n,  Zeichen ,  Feldzeichen, 
Vorzeichen ,  Wtmder,  ein  zeichen 
•olt  dn  haben  136,31.  dax  zei- 
chen unser  lo  aorgen  80,  IS.  die 
alawarze  MCre  die  hgten  schar 
achOne,  manich  zeichen  rOt  ISO, 
IT,  dai  her  ne  fuorte  deheiner 
alahto  gltzzan  an  den  zeichen 
wtzzen  187,  ES.  nn  acholt  da 
acbouwen  zeichen  vi!  grdzzin  134, 
24.  s&  tuost  dn  zwftre  deizeichen  ar- 
miere 180, 14  tBeilberilhmte,  außer- 
ordentliche Wunder,  ich  wil  haben 
zeinem  zeichene  43,  19.  mit  na- 
negen  zeichenen  Spec.  eeel.  111. 
mit  zeichenen,  mit  ISre  wtaete  er 
daz  Iflt   bin   an   got    Vet.    19,86. 

zeichenön  swv.  Zeichen  thun,  zeichnen, 
bezeichnen,  ad  beginnet  erzeichenftn 
:  ana  111,  38  so  fängt  er  an  Wiv^ 
der  zu  wirken. 
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zeigeo  *ur.  zeigen,  vräien.  Der  vin- 
ger  «in  jegellch  dinch  der  leiget 
0,33.  dö  wolden  bi  txek  zeigen 
dem  chnnege   far    eigen  I03>S9. 

zein  «An.  Stäbchen  aut  Holz,  Rohr  od, 
Metall,  ai  hSten  nmbe  ir  bein 
vil  manigen  atella  zeta  198,16 
ein  oug  Stahldrakt  verfertigtf»  Ge- 
fltehU  um   die    Schenkel? 

zeine  *uf.  itf.  Korb,  Giflecht.  der 
drter  leinen  mäht  du  wol  weineD 
SI,3G.  die  dri  zeiaeii  unt  diae 
drl  tage  81i!T.  ouf  mtnem  hoo- 
bet  aach  ich  leinen  von  melwe 
volle  drl  seinen  81,31.  ouz  der 
zeine  äzzen  die  vögele  82,1.  üizer 
binze  si  worhte  eine  zeinen  1S3.6. 

zeiz  zeize  adj.  adv.  zart,  lieb,  \a  wirt 
liep  nnde  zeiz  133,1.  aun  filu 
zeiian  Otf.  I.  4,  90.  ther  irft  ann 
leize  ebenda  ü.  8.   Ib, 

zeioitz  vidt  einez. 

Zellen  zelen  zeln  ik».  mmerare, 
xdhUa,  erzählen,  reden,  tagen,  got 
h:ez  in  zelen  die  starne  die  er 
Bcebe  SS,  8.  si  ne  aolden  twellen 
den  ziegel  wider  teilen  IBS,  14. 
ir  jegellchei  cbunna  zele  du  ze- 
aamene  ISG,  8.  aliO  ich  din  bnoch 
bSre  zelen  1,8.  dtna  rede  wir 
alle  Balten  nnserem  vater  alten 
97,  12.  er  muoae  daz  zellen  daz 
im  got  wolda  eroffenen  74,17. 
dd  «aget  man  mir,  ob  ich  ai  (die 
troame)  zalte  dir  84, 1 1.  ua  achn- 
len  wir  nibt  twellen,  wir  ne  be- 
ginnen zellenj  wie  ez  dar  zao  er- 
gieoch  126,6.  er  im  zelen  began 
al  diu  Worte  dei  er  vernam  13  t, 
ih.  ich  wil  im  vor  zellen  allen 
dloen  willen  103,  3,  daz  ai  mugeii 
werden  zu  geaalt  (/.?  gezalt)  den 
gwSreo   gotea  kiudeo  Glovb,   764. 

zeinen  itu.  geziemen,  angemessen  tein. 
waz   zimet   daz   zc   sagene  7,  2. 

zeneblechen  stn.  Zähne  zeigen,  der 


menach  aol  lachen  ftne  zeneblecken, 
«eben  Ine  ougenatecken  Mone't 
Anzeiger  W.  888. 

zerbresten  sin,  beriten,  zerbrechen. 
■i  slnogen  atch  ib  den  brüsten 
daz  zerbrftaten  die  nueehen  16 6, SS. 

zergän-€n  zegän  v.  anom.  vergehen, 
enden,  er  gesach,  daz  daz  grdzze 
Ungemach  b9  gare  was  zegangen 
149,  36.  diu  vorht  tet  in  «8  w8 
daz  ai  mohten  zergfln  161,  10. 
wia  etitch  wtle  di,  uns  dlnerbruo- 
dir  zom  zergi  xo   53,  36. 

zeriDnea  »to,  eerritmen,  ausgehen,  man- 
geln, in  dativ  pl.  chunde  guotea 
nie  zerinnen  31,  18.  bS  des  chor- 
nea  zerinnat  S6,  26.  er  vorhte  daz 
az  chom  88,19.  dd 
begunde  der  «ptae 
lebentmillel  92,31.   114,S. 

zerläzzen  onom  t>.  avseinaader  lotsen, 
trennen,  vriuntltch  lich  diu  menege 
zerlie  67,   äZ, 

zerlöaen  sav,  lösen,  auffSeen,»ertt6ren, 
auslegen,  daz  wolde  got  der  nna 
zerlSste   80,  31. 

zerren  imo.  zerreisien.  ein  gewtete 
er  zarte  7S,88.  96,7.  den  purpnr 
alnd  vesten  den  zarte  ai  von  ein 
ander  Kaiserch.   47,  34. 

zersprengen  sav.  zerstreuen,  die 
nbelen   ich   zersprenge    107,  SS. 

zerstieben  slo.  zerstäuben,  auseinatv- 
der  jagen,  er  hiez  die  selben  vlie- 
gcn   vil  gare  zerstieben     140,34. 

zerteilen  swv.  zertheilen.  niht  si  dia 
verleibent,  gar  ai  dich  zerteilent 
81,   30   aufzehren,   zerfleischen. 

zeninge  stf.  Aufwand ,  Nahrung, 
Joseph  chleiner  zerunge  phlacb, 
er  az  niwan  durriz  brOt,  dar  zao 
tranch  er  wazzer  gnot  77, 81 
Joseph  nahm  nur  einfache  Nahnrng 
zu  sich,  und  ats  nichUf  als- 
vide  eamen. 
flecUeri  zesewer  zeswer  adj, 
86* 
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die  rechte  Stite.  Manasien  st&Iteer 
ee  der  seswea  (d.  i.  hant)  1 0  6,  2  ; 
vffl,  4  u.  8.  ce  der  tetmea  trade 
M  dar  wiiuter  160,  2.  6  dö  hiei 
er  aSresauni  nQ  hies  st  der  leBwen 
Bim  71,22.28;  u^I. iiorifin  zesem. 

zestören  atev.  xeralOren,  xunichte  ma- 
cAen.   ir  leit  er  zMX&ila  3»,  \b. 

zewerfen  itv.  verwerfen,  Bbenoerfen, 
zanken.  Laban  erfiior  ia  Jacob 
an  den  bergen,  mit  im  wolde  er 
cewerfen  61,  IS  Laban  holte  ihn 
ein  u.  lootite  mit  ihm  zanixn,  ir  hlea 
unde  ir  eohenin  chint  lewurffeD 
(nibt)  mit  ein  ander  (a int)  84, SO. 
tU  harte  gi  zewurfen  W.  29,  SS, 
da  i*olten  si  cewerfea  W.  4S,  34. 
30,  S7.  want  sie  zawurfco  ang«me 
Maria,  Fdgb.  203,37.  dö  die  gotes 
gwarte  uader  in  tewurfen  barU 
ebda.  168,  i.  vgl  Mgelik.  1,  S1&,S. 

zezanecheuaiBV.m.d.  Zährten  terreiuen. 
daz  fleiak  ai  zezanikent  W,  48, 32. 

Ziegel  iCm.  teffula,  Ziegel,  si  oftmeD 
algemeine  ziegel  uode  steine  120, 
36.    132,  3S. 

ziegeleite  slf.  Ziegelbrennen.  Ut  ai 
selbe  BHmeneu  Btumphe  uode  halme 
ee  der  zieget  eiCe  132,  8  G. 

ziegeletiure  elf.  Ziegehleuer  Ab- 
gabe, daz  str&  ze  dem  tiufq  le 
der  liegel  ctinra    132,33. 

ziehen  ilv.  dueere,  fortbringen,  zie- 
hen, aufiiehen.  aireune  diu  znnge 
den  wiat  in  den  munt  nuhet  ft,  31. 
dia  milch ,  dft  man  mit  cinbet 
dei  chint  110,  14.  stnen  wech  er 
s6ch  78,  38.  miD  lOn  neutrwn  ir 
mir  abe  suget  63,6.  der  cbanich 
EÖch  abe  der  hant  ein  galdla 
vingeritn  86,20.  dar  über  zö«h 
er  im  ein  ve)  0,  9.  onf  die  nS- 
teren  zOch  aj  die  schalde  16,19 
bezog  lie...  Birer  ime  daz  ze 
frumecheit  ziuhet  32,  7.  diche  siz 
her  wider  zOch    14,  10   turückiie' 


hen.  daz  er  mit  den  chindeo  udi 
her  ziehe  SB,  8.  da  zinha  dloe  ge- 
Bchuohe  von  dtneD  fiiozzea  12&, 
84.  DU  heitzet  (ir)  ia  fnr  sieben, 
hervorziehen,  vorhaltta,  des  ir  mich 
weit  zthun  62,18  zeihen ,  betekul^ 
digat.  urobe  gezogen  bit  er  mich 
gar«  unbillich  7  9,  10.  er  zAch  oiu 
ein  Bwert  acharf  40,17.  all  er 
die  haut  aber  ooc  zOch  139, 9 
herauisog.  die  wlle  ai  wtres  «ol 
gezogen  13,20  to  lang  na  wohl 
erzogen,  gehoream  tnaren. 

ziere  adj.  adv.  prächtig,  nerlick, 
gechleideten  ingewant  ziere  84,  6. 
DO  weaen  lieht  ziere  W.  IS,  ST. 
vil  ziere  ^da.  12,  86  ;  in  K.  mit 
gezierde.  er  bernlcb  in  ziere  W. 
B4,  18.  —  aiitiAtt.  aller  blnomen 
eiere  (^  ziere)  TtmdaL  68,  45. 

zieren  eum.  tehmOoken.  dac  n  die 
Sterne  louhten  nber  die  erde  nnd 
lierten  tage  und  naht  mit  berhiiler 
cbraFt    S,  II  mit  hellem  Gbmte. 

zierlich  adv,  echön,  tierlieh,  nrlich 
anzeaeben  W.  18,  8;  K.  14,  ft 
letzt  anzesehen  nntcUch. 

zlhen  itv,  zu  lai,  dicere,  xeihea,  ba- 
tchuldigen,  ich  zlhe  iueh  nibt  9S, 
37.  daz  da  mich  diuwe  dhest 
62,  9  des  Diebttahli  beMchaldigtL 
er  libet  uns,  wir  atn  spebnre  9 1, 
2  2.  man  cihet  iuch  gereite  grö- 
zer  iiricbeite  93, 17.  der  zthat  got 
Ingenen  GlmAen  1183.  er  cSch 
den  h.  man,  er  hQt  ii  mit  coa* 
her  getan  Kaiaeh.   17  2,  10. 


si  entwalteo,  6  si  im  aimberAten 
zwO  bürge  ftne  ISn  120,29.  Got 
Nde  gebat  daz  er  die  arohen  rim- 
berdt  27,11.  got  vrigeo  begaa: 
wer  des  menniscben  mnnt  hfite 
gezimberSt  129,23.  da  scimbert 
{äet  zimbert)  er  schiere  ein  burcb 
luatam  Ang.  21,06. 
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m?  emnamum,  Zinrnut  9,  T. 

zinB  stm,  mmim,  Zint,  Zekendün»!. 
sa  iBt  der  lina  iertic  104,  94. 
dlaeo  lins  maost  du  geben  110,SI. 

ziatel^eJitm.  Stahlhelm  7 laviieii  ä- 
atiier  gnot  bewart  dai  ir  blnot 
IG8,  34;  vgl,   die  Anmerkvng. 

zisteme  *tf.  eutema,  ZuUme,  Ra- 
chel ce  einer  ziiteme  gie  I>4,  4. 
werfen  in  in  der  eiiteroe  gmnt 
75,88   toer/en  wir  ttn. 

ztt  ttn.  u.  5tf.  Zeil,  Zeitpunkt,  Zeilal- 
(er,  Leben,  Lebeniwnitände.  dO  dai 
Sit  Bich  verendöt  &G,  18.  du  ztt 
heiztet  Fhaae  1öS,14.  swelhe  bl 
den  dten  ir  TorderSn  gewtbten 
81,21  aelehe  damaU.  7t,22.  va- 
Unge*  zlt  FF. 06,33, ■■'»  £,  anlange, 
bewar  micb  du  icb  £  ztt  {adv.  vorei- 
lig, vor  der  Zeit),  iemen  heize  be- 
nemen   den   IIp   Kaiserch.   411,   1. 

zttecll  adj,  maluria,  reif,  der  waizze 
idoch  beitnont  unde  des  rokkcD 
genuoch  vor  diien  ungen&den, 
wan  ai  zttich  w&ren  146,  1.  dd 
Hcb  ich  drt  wlnreben  ze  ritigen 
pereo  sich  machen  80,  87. 

zltlöse  elf.  Zeitlote,  hermodactylut. 
»,$.  Stmerl.  32,14.  40,30.  ztU 
löBe,  citelöea, citamuB  ebda.  61,81. 

zttwar  »tm.  Zitwar ,  cureuma  zedo- 
aria  9,7;   vgl.  Megenbg.  426,  18. 

Einrea  =  ze  iuweren.  den  befilhe 
ih   liuren   gn&den   W.   65,  84. 

zögeren  nou.  xiehen,  zerren,  zögeml 
ob  ich  biete  geswtgete,  dö  er  mich 
ftlBä  zögerte  7  8,  15  wenn  nicht 
etwa  zogete  zu   leien   itt. 

zol  itm.  Klotz,  Keil,  einen  zol  saz- 
zete  er  im   in   den  munt  109,  29. 

ZOm  etm.  ahd.  n.  Umnitlen,  Zorn, 
Feinä'eliffkeil,  Streit,  dei  harren 
zorn  wa«  in  starch  80,15  heftig, 
groie.  under  den  bruoderen  huop 
eich  eorn  75,10.  tod  der  galle 
nemen  wir  den  loni  6,19.  ir  Zor- 


nes wart  nieman  luoe  34,19.  81, 
6.  ob  Bian  tlnen  alten  n>m  tmo- 
ge  63,81.  du  er  den  cotd  bäte 
Terloren  159,23.  l&S,2i.  15S,3. 
lat  in  niht  weaen  com  90,  Se 
»eiä  deuhaCb  nicht  aufgtbraeht.  di- 
ien beiden  iet  afi  zorn  161,29, 
Jacob  wart  tU  tora  G3,1T.  189, 
1.  über  daz  zom  mlner  flendö 
rahtfiat  du  dtna  hant  Waekema- 
gel.  Boiler  Eii.    13,  7. 

zornbleich  adJ.  blase  vor  Zorn  Aer- 
ger.  umbe  waz  zürnest  dn?  da  biet 
worden  zorn  bleich   34,  18. 

zomlich  adj.  xomig.  er  in  antwurt« 
mit  zornlU-ben  Worten   188,  86. 

zouber  «l».  Zauberei,  dei  zoabir 
din  hiote  eint   25,  21. 

zoubenere  sim.  Zauberer,  die  lei- 
den zouberiere  ne  mohten  geat&t 
143,  36   die   leidigen   Z. 

zoun  zun  stm,  Zaun,  VertcMiue.  aa 
Blnea   wtngarten   zonn    108,  84> 

zuchen  ahd.  zncchan,  cabjao,  zach- 
jan ,  zucken  ,  rapere ;  vgl.  Qraff 
B,  621.  «ui>.  entreieeen,  raabeit, 
entßätren ,  zücken.  Sichem  luhte 
dem  hfirren  Jacoben  Dlnam  rine 
tobter  6S,  I.  diu  liebe  in  des  ge- 
ndte  daz  er  ei  znchQte  68,  10.  ü 
zuhte  im  einen  mandi]  79,3.  icb 
wart  geiuchet,  in  ditze  lant  ver- 
chouffet  81,  II.  di  znchet  (zin- 
het?)  iuria  swert  Ohgde.  958. 
daz  der  iht  (ne)  zncbe  rapiat, 
alsQ  ein  len  iSle  mtne  Windberg. 
Pealm,  7,8.  er  Iftget,  dazerzncha 
—  becrtphe  —  rapiat  den  ar- 
men ebda.   9,  33. 

zuhtecblicb  adj.  gebildet,  kSßich.  ala 
antmirt  was  zohtichUch   78,  15. 

zahtegen  iwv.  eaeiigare,  etroftn.  des 
enkalt  daz  lant  harte,  wände  ez 
wart  gezahtigfit  mit  manlcbTalter 
nat  137,19.   144,7. 

zunge  lt.  u,  elf.  tiagua,  Zunge,  büdl. 
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Volk,  in  i^em  muude  hiet 
er  haagen  eine  zunge  lange  S,  17. 
dsunocfa  waa  eine  zunge  ander 
allem  mancbunDe  32,20.  irsprl' 
che  wart  geteilct  in  ewA  iinde  au- 
binzich  zuDge  3!,  IS;  i'gl.  Diem. 
16,  14.  chöaea  ei  begunden  mit 
allen  Einigen  die  Apoitei,  Ditraer 
214,1.  l&ttniachQ  zunge  119,  LO. 
si  iprflchea  alle  mit  einer  znngen 
uU  au*  einem  Munde,  got  beliuote 
uns  disen  chunech  jungen  Alex. 
hti  Diemer   199,25. 

ZÜOprapoi.adu.zu.  Der  chnnich  ladete 
da  die  zwSne  boten  ime  zuo  160, 
Ifi.EUO  zim  (=3  Euo ze  im)  Bolt  dn 
cboden  130,80.  ino  sin  ehomen 
iV.  67,19;  inK.  tue  in.  daz  si 
•0  ladete  zuo  zime  W.11,l  ;/ehlt 
inK.;  W.  63,40zuozin,  inK.  zu  in. 
in  tuo  gtn  fiS,io.  luo  gelouchea 
109,82.  tuo  lauten  110,  32.  zuo 
atgen  42,  10,  im  begunden  die 
OQgen  zuo  atgen  nnde  daz  houbet 
im  ntgen  Vet.  93,16.  einem  zuo 
aprechen  8,  11.  58,8. 

zuomuos  Un.  Zutpeite,  Gemäte.  durch 
luomuoae  ne  bedarf  me  fleisc  unde 
viace  sieden  noh  aulcen  JfiinJr,  269. 

Zliowesen  anom.  v.  nahe,  dabei  Mein. 
Bt  igt  tacb  des  Terlorea,  uuda  zuo- 
wegen  llent  dei  ctte ,  et  adegee 
fostinant  H,   Ziech.    B,  184. 

znmea  tuo.zarnen,ilreilen.  der  chunich 
znmen  began  irider  den  heiligen 
man  147,  87.  nmbe  waz  zurneat 
da  Eain  24,  17.  etlichen  er  en- 
laodet  das  er  gerne  curnet  17, 
3  0,  der  Täter  zumede  mit  in 
92,80.  mit  einander  zurneten  ai 
BSre  zankten  sie  heftig   83,  3. 

ZWene  matc,  *wa  fem.,  zwei  neulr. 
zakbo.  duQ,  zwei.  zwSn  arme  hra- 
ehia  S,  14.  die  anderen  zwSne 
(aune)  ebene  31,  lö,  die  zwgne 
heilige  man  149,2.  zwEno  boumo 


atarcbe  I  0,1.  zwO  wol  getane  hen- 
de  6,  25.  twi  Ndienfom  im  öaterr. 
Dialekt,  da  brSbten  ai  cuft  tüben 
Diemer  386,  27;  die  zn&  ge- 
ahefte  ebda.  338,1.  ewS  wtle  ehda. 
348,27.  tuw&wente  ebda.  864,  1. 
Tarwe  habet  er  luwft  ebda.  369, 
18.  —  zwei  lochet  an  den  8ren 
S,  13.  14,  IS.  der  Onocenthaa- 
raa  hab  EW§n  geal&hte  forq/.  6 1 , 
1 4 ;  Uei  nach  der  Handeeh.  zwei ;  vgl. 
ebda.  8>,  6.  88,  1 6.  24.  danne  über 
cwei  jftr  88,3.  zwl  =  Ewei,  dft 
enphiengen  in  inne  zwl  wip  Diem, 
245,  28.  sie  aprftchen  daz  ai  zcwt 
awcTt  bSten  ebda.  2S6, 8.  zwaler 
jAre  ende  tat  hia  98,  30.  wir  ha- 
ben noch  zuwaigere  (^zweier)  we- 
ge gewalt I'ie'n.  3  7  3,  14;  vgl.  ebda. 
21,  12.  mit  iwain  atnen  vedereo 
DiVm.  3Te,  SO.  awie  aber  ez  geviel 
den  zwein  5,  8.  onfreht  gol  er 
gSn,  ouf  zwein  beinen  atSo  4,  17. 
ander  uns  zwein  55,  1.  daz  waa- 
zer  teilte  «ich  enzwei  163,  tS, 
dO  geaamenent  aich  danne  zwt  «o, 
tooi  aohl  EW^ne  tptrd  heitien  müt- 
tea,  getriwe  genanneu ,  daz  iat 
apiritua  intellectua   Diem.  27  8,15. 

zweien  tWB.  entzweien,  di  begunden 
aich  zwftin  to,  under  in  le  itrltan 
Kaiserch.  D.    13,30. 

zwelif  zwelf  gnmdz.  zwölf,  zwelve  ir 
wtrcD  die  bie  tot  Tuoren   185,4. 

zwt  gen.  zwigea  »tn,  u.  nt.  Zmeig.  di  diu 
zewei  ne  baten,  die  warfen  ir  ge- 
«&te2>i«in.  250,33;  Fdgb.  1,136. 
5   der  der  Ewiger  nibt  enhete. 

zwinel  adj.  gemima.  zwi  dinc  apun- 
□e  aint  aum  zwei  zuinele  kizze  der 
Tcian    Willir.   Hag.  5,166  u.  14S. 

zwire  zwir  ado.  zteeimaL  wan  hleteat 
du  una  in  S  gegeben,  wir  «eeren  nfk 
Ewir  ehomen  93,5.  got  in  zwir 
nande  125,  30.  «wir  aehenatunt 
64,  9  zioaimgmal. 
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zwireo  mm.  mangeln,  ausgehen.  8ö  (I. 
Dd)  ir  dei  wnzzere«  zuirOte  W.  S2, 
91 ;  in  K.  39,  11  begunde  gebr«- 
■teo  ;  vgL  die  Anmerhiny, 

zwisc  zwisk  mlj,  zweifach,  je  iwei. 
ich  bin  des  gewis,  daz  under  iu 
CDiwiik  beiden,  unßectiert  71,  12. 
uareines  (Tebi:»^  niene  «au  cwiakiu 
W.27,  30. —  eniwlschen  ah  pra- 
potition;  dei  wazzsr  dS  enzvischen 
rinn«nt  2,82.  enzitischen  den  he- 
girdraoien  T,  &.  unterzwisken  W, 
16,18  unter  beiden,  in  der  Mitte, 

zwisel  adj.  doppelt.  Der  onocentati- 
rua  beieichinöt  die  znislen  zim- 
geo  der  mennitcben  Phyt.  Fdgb. 
1,35.28;  in  K.  iwiliBken. 


zwispilden  twv.  verdoppeln.  Swu 
dir  Quirter  ie  geacbab,  die  wil  ich 
zwiapildeD  dir  Dorothea  inDiemer't 
BeilT.   2,   p.    14.   D.    \f>. 

zwia  =  ze  wiu,  ze  tmd  inilTvm,  von 
«ftt,   quare,  motu,   aide  ner. 

ZWiveliere  stm.  Zweifler.  Dar  nBch 
chom  Thomu  der  att  ein  i«rl- 
Tclftre   w&s  Fdgb.   1,  US.  16. 

zwlvelon  staii,  zweifeln,  beizze  ü 
Dibt  zwlvelßn  134,  32.  dO  er 
iwtTclate  an  etnsin  «orte  129, 
27.   a,a  alner  miane  zw.  90,  9. 

zwtwurft  atm,  Zwietracht ,  Feind- 
»ckaft.  da  ne  iat  vone  miMebelle 
nebein  Tleatlich  evlwarft  Himlr. 
293. 
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Druckfehler  und  Verbesserungen, 

a  dia  ZaLto.s.  Ton  oben,  i 
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10,  IS  0. /.  12B'..  .  deilU;  iie»  zwei  llt.  —  10,  18  o.  I.  119,  96.  — 
10,  S  u.  *taU  IS  /.  S.  —  U,  9  o.  L  ital  fOr  «Utt.  —  12,  16  u.  l. 
geniuzet.  —  17,  9  o.  /.  23,  —  86,  12  u.  i.  getoon.  —  26,  8  o.  erben 
itl  richtig  l.  tie  wolle  ....  die  ächten  Erben  nicht  verkürzen.  —  27,  6  o.  £ 
deBtemio.  —  SS,  10  o.  I.  er  wolte  ziben,  —  34,  15  u.  l.  an  dem  Itbe,  d& 
mit  ai  dienen  eolden.  —  BS,  20  u.  i.  geniaet.  —  40,  10  o.  l.  diu  dannoch.  — 
40,  18  o.  l.  aO  oiemaD  ert.  —  40,  19  o.  l.  puten.  —  42,  8  u,  l.  wnrenwir. — 
42,  8  u.  /.  däht —  dftbtet —  44,  So.  l.  et  mir  um.  —  49,  1  o.  zu  «u 
ttreichen.  —  49,  11  o.  l.  »eheint.  —  49,  13  u.  U  W.  Jacob.  —  Bl,  4 
V.  l.  cebruchent.  —  62,  6  o.  t  bekannt.  —  B4,  1  o.  U  Unfälle.  — 
67,  6  o.  L  acbine.  —  67,  80  w.  geladen.  —  61,  7  o.  l,  einbegriffen.  — 
63,  It  o,  l.  tnie  es  nieh.  —  62,  80  u.  l.  in  stneme,  —  64,  6  v.  o.  l, 
ninder.  —  67,  4  o.  /■  147,  SB.  —  67,  IS  o.  L  dai*  er  diete  nuatloie 
Qual  entfeme,  tie  bringt.  —  69,  6  u.  l.  die  reitwAgcne.  —  78^  18  o.  l. 
abgnmtiim.  abgrunde  sm. —  7  6*,  9  o.  L  allertägelich.  —  76^  14.  16 
o.  L  altere.  —  76*,  14.  19.  u.  /.  alters-eine.  —  7  9*,  S  o.  t.  anguttia.  — 
7  9',  1 7  u.  (.  antlntze.  —  8  0',  2  0  w.  I.  ar  »wm.  —  8  O",  1 8  u.  /.  ce  arge.  — 
84*,  30  0.  L  bechümen  eiev.  gedeihen,  daz  wtdabe...  —  S6*,  19  u.  I, 
»Ituiir. —  89*,  1 0  o.  I.  einer  eialtchen.  —  d  l',  IS  u,  u,  »tev,  zu  Mtreichen.  — 
91*,  9  ü.  l.  betr&gen,  iwv.  verdriesim.  diuliute..  .  —  91*,  4  u.  /.  beträ- 
heoen.  —  91*,  6  o.vglMyalüieT  I,  897,  Su../lii»t.  —  9S*,2u.  ^bant  112,  6.— 
94*,   4  0./.   er  in  in  (aum.)  —  94*,  36  u,  j,  aichthor  machen.  —  96*',   3  ti.  ^ 
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br&ten  Z.  l.  gebrftten.  —  9l\  »  u.  iL  lewer)  lu  strachm.  Z.  1.  /.  und  dUAb' 
»chatte;  tgL  Sehmeller  S,  406.  —  1 02*,  34  o.  l.  choierat,  tfn.  chmerade  ttmi. 
—  104*,  S  9.  L  cbraken  tiou,  aU  die  Krähen  mit  dem  Schnabel  authadcen, — 
104^   16  u,  ;.  TerDim  und  üi.    —    loa*,    13   o.   L   dd   er  dB.   ~~   106*,    14 

0.  L  boWn  fiw.  —  107%  IB  u.  /.  min.  —  10T^  23  u.  L  \S.  in.  — 
lOa*,   10  u.  j.  du  «B.  —  109*,  16  u.  ^  itDC  auD  cbAmeo. —  11S%  34  u. 

1.  es  iuch.  ~-  1 1 8\  l  o.l  dumähteclich.  —  1 1 7",  S  u.  f.  bl&nt,  gtnü.  — 
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